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FITLIOEN. 
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Londen, vom 18 Der, Diefe plöslihe Sinnesaͤnderung der 
eit gefierm aad beuis ziehen, wie eb bier ge Peres iſt bieß der Unteccedung zuzufchreis 
wöbhntich il, tea eimad aufferordentlihe® ben, weiche der Graf Temple lezigedach⸗ 
ſich ereignet, die Zeitungsträger durch Die Straßen. mi Koͤnl 

mit großem Seſchrey: Great news! Great news* termaßen mit ben nig gehabt hat, in 
Yu der That aeden and große Dinge vorz wamel- Weiher, wie man nunmehro weiß, der 
pen mnfere Öffentliche Blhiter folgendes melsen: Monarch den Grafen authorifiet, ja, nach 
Der Gang der Sachen dep Hofe und einigen fehriftliche Vollmacht gegeben & 
im Puriament hat plöglich eine andere Wen⸗ jedem, fo im Oderhauße über die f' 
dung gerommen. Am Mitwochen, den 17. zu ſprechen babe, in feinem Namen zu ſa⸗ 
gieng das Dberhauß wegen der dristens Bora. gen: Ge. Majeft, würden jeden, der 
ver Ditindifchen Bil zu Rathe. Für diefe Bill vorirte, nicht nur nicht vor 
er Herzog don Manchefter, welchen die Ihren Sreund, fondern auch vor Jh, 
jegigen Mriniker ausdrüciich von Paris ven Seind anfeben, und, wenn Sie 
hatten kommen lafien, um durch Mylord (Temple) noch Aärkere Aus 
feine Renneniffe und Talente die Big zu uns drücke haben, meine Geſinnung biech, 
terftügen, bot alle Nednerfünfte gegen den ber zu erkennen zu geben, ſo heiße ich 

Herzog von Richmond auf, um es dahin Ihnen foldye gebrauchen. 
su beingen, daß die Bil nun einer Comit , “) Der Widerwille des Kdrige gegen diefe Bil 
tee übergeben würde, Mach langen Des eg fi fhon neulich dep folgender Belegeaheitz 
batten werden die Stimmen gefaumelt und da ——— im Dberbaufe dr ge 
waren 57 für und 75 gegen den Borfchlag. dem König eine Lifte neu gu creisender Paird nor« 
Aufferdem hatten von Den Abweſenden Peers gelegt, die der König mit der bloßen Autwart: Ich 
19- Durch Bevollmäctigie (Proxies) fie mil die Sache in Ueberlegung nehmen, zu ſich ſied ⸗ 
und 20 gegen denjelben vo, le. Der Unmile des Königs gegen diefe Bide rührt 


ben 
tigen iaſſen. Die Bil wurde alfo mit eis * ge —* ſie * ee! den — 
——— a ” ee ee a 


eidpgeipicht zerruttet / das noifpen den 3 Confis 


f — 
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tntisatmächten ı König, Beerd und Volk peirfchen 


Bu. 

Diefe befanntgewordenen Gefinnungen 
bes Königs hatten die Wirkung, daß verfa ie⸗ 
dene Groke, die fchon ihre Vollmachten für 
die Bin zu ſtimmen gegeben hatten, fol 
che wieder zurucknahmen und gegen diefelbe 
potiren. ließen. — Sobald Hr. Sor die 
Unterredung des Grafen von Temple mit 
tem. König erfuhr, begab er ſich zu dem 
Herzog von Autland, mo der Prinz von 

„Wallis fpeißte, und eröffnete Sr. Königl. 
Ma. feinen Eatſchluß, feine Entloffung zu 
fordern ; der P:iny brachte Ihn aber wieder 
auf andere Gedanken. | 

*) Der Pıiy Wallis sotirte am rten zum 
erſtenmal im Oberhaufe, als die Frage mar, ob 
man die Udoocates der Dfindilhen Compagnie 
anbören folte, und Gr K. H. Stimme war um 

. tee der Minoritaͤt oder auf der Micifen Seite, 

denn der Vorfhlag- wurde, trotz aller Widerford 
che der Minifler,, mit 87 Stimmen argen 79 am. 
gengmmen. Ä au 

n Londen, bom 19 De: * 

Die -Erbitterung dee Minifter gegen den 

Einfluß, welcher die Dftindiiche Bil zum 

Stranden gebracht ; iſt fo geoß, daß wenig 

fehlt, daß ſe nicht das Volk zur Empörung 
zeijen. Gleich nachdem die Bil von. den 

Piers verworfen war ; seat Dr. Datker 

in der Kammer er Gemeinen auf, und ſag⸗ 
te, er babe etwas von folcher Wichtlgkeit 
dorzutragen, als nod) jemals dor das Pat⸗ 

Inmeut gefommen fiy, ud dgmit es mt.als 

km möglichen Grad der Feyerlichkelt ger 
ſchehe, fo wolle ır proponiesen, daß der 

Serjeant mir dem Staab oder Scepter 

Mm alle benachbarte Präge des Huukes 

e, und die Mirslieder nöıhise berein, 
zukommen, Hierauf meldete Dr, Bar 


— 


cker dem Hauße, es glenge das Ge⸗ 
richt, als habe ein edler Peer (Tempie) 
einer großen Perfoa über Die gegenwärtis 
ge Bil eloen Rath gegeien; Dieb wa⸗ 
re Eonftitutionswidrig, denn niemand has 
be das Recht, Sr. Majefk au rathen, 
wenn er nicht für den. gegebenen Rath 
verantwortlich hafte, fo mie jedes Minifter 
pflegte; Die Peers bätten zwar ein ans 
geboprnes Recht, ihrem Souverain zu Farben, 
aber nicht jeder für fi), fondern nür cols 
lectivd, oder menn fie zufammen im Ober⸗ 
bauß figen; Mer gegenwärtige Volon⸗ 
tair⸗ Rathgeber des Gouverains habe 
eine Meinung Sr.  Majelt. ausgeftreut, 
wodurch der. König Einfluß In Die Bes 
rathſchlagungen des Parlaments bekom⸗ 
men: Dieß fen boͤchſt illegal und wider 
den Geiſt der Conſtitution, denn die Des 
batte. müffe frey und unabhängig. feyn, 
Hr. Dacder that alle folgende 2 Vor⸗ 
ſchlaͤge: 1) *Es ſey dermaples nothwendig 
"gu erklären, daß es Hochberrath und ein 
"der Wuͤrde des. Rönigs nachtheiliges und 
"auf die Umftürzung. der Landesverfaffung: 
"zielenoes Verbrechen fep, eine angebl. 
»Beſinnung Sr. Majeſt. in der Abfiche 
Pauszuftreuen, um Einfluß In die Debatten 
"der einen oder andern Parlamentskam⸗ 
"mer zu haben. 2) Es foße eine Com⸗ 
Pmitiee niedergefezt werden, um den Zu⸗ 
"Rand der Nation zu unterfüchen..’ 

‚ Hr. Pitt behauptete, dieſer Vorſchlag 
ziele dahin ab, den König in der Geſan⸗ 
genſchaft zu erhalten, und ihr zum einzi⸗ 
gen Scladen im Lande zu madyen. Aber 
Lord Mord und Hr. For vereitelten als 
les was. eu Dagegen. einwenden — 

un 


und berde Vorſchlaͤge glengen mit einer 
Mehrheit von 73 Stimmen durd). 
Unmittelbar darauftigat Hr. Ers kine den 
Vorſchlag, Daß jcder für einen Feind ſei⸗ 
nes Landes gehalten menden ſolle, er 
Sr, Majeſtaͤt den Rath gebe ſich in die 
Beratbichlagungen des Parlaments zu mi⸗ 
fhen; und auch diefes wurde allgemein ger 
nebmigt. , A: 
Ben fo beftigen Entfchlüffen des Unter⸗ 
haußes bleibt dem Könige nihes uͤbrig, ale 
dag gegenwärtige Parlament zu diffpluiren. 
Lord North fagte daher auch ſchon, das 
Hauß ſolle ehe es abſcheide, zuvor fein Te⸗ 
nament machen. — Aber was für eines? 
(fiel ihm Hr. Arden, ein Antimi⸗lſterialiſch 
Sefinnter , ins Wort) — ein fehr fonders 
bares Teftament. Der Anfang lautet alſo: 
nfonderbeit ift mein Wille und Der 
gebren, daß ich niche fterben will. Uad 
rieih man im Scherz dem Lord, den Vor⸗ 
ſchlaa alfo zu veradfaffen: Es iſt nöchig 
zur fernern Erbaltung der gegenwaͤrti⸗ 
gu Admiiniftcation bey ihren Dienfien, 
aß das Parlament jego nicht diſſolvirt 
werde, Nach allem Vermuthen aber wird 
der Rönig morgen oder übermorgen ins Dier» 


hauß ſich erheben und das Parlament diſſol⸗ 


viren, worauf ale diejenigen wieder Midi⸗ 
ſter werden, die den Frieden geſchleſſen ha⸗ 


ben. 

Hrn. Gor berühmte Oſtindiſche Bin 
bat unfern Caricatur Fabricanten; Belegen» 
Beit gegeben, -ihre Talente zu üben. Man 
fieht einen Kupferftich, wo diefer Minifter in 
Aiatithen Coftume, auf einem reich ge 
ſchmoͤckten Elephanten ſitzend, vorgeſtellt if. 
Der Kopf des El⸗phanten hat die Züge von 
Lord North. Dr, Kom, Durke, als 


Jeſuit gekleidet, führe den Tlephanten mit 
der rechten Hand, und mit der. linken hält 
er eine Trompete am Mund, um auf eine 
vernehmtiche Weiſe dieſen Triumpp Zus ans 
zukündigen, der im Begriff If Ir das Ho⸗ 
tel der Ofindifeben Tompagnie einzugiehn, 
Auf der Fahre der Trompete ftehen diefe 
Worte: Kor! Rönig der Rönige! 

Es Heift, die Franzofen hätten Charles 
ftewn in Suͤd⸗ Car olina befeßt, und wolle 
ten dieſen Platz zur Sicherheit der Bezah⸗ 
lung der Summen behalten, welche Die Amer 
tifaner Franktelch fehuldig find. Dieſe 
Nachricht, welche aber noch Beftättigung 
braucht, fol mit dem Traneportſchiff Block» 
wood, Kapit. Roxby eingegangen feyn, wel⸗ 
der am zoten Nov von Neupork adge⸗ 
gangen. | 22 
Pa:is, vom 20 Decemb, 
Am igten erfchien das Koͤnigl. Edict gu 
einem neuen Darlehn von 100 Millionen, 
weiche gegen Leibrenihen aufgenommen wer ⸗ 
den ſollen. Die Bedingungen find fo vor» 
theilhaft, daß man mit. 1000 Lin. mit 
der Zelt auf 40000 beingen kann. 

Wenn der Wind bis auf den Monntag 
noch Mord Nord. Dit bleibt; fo werden die 
Herren Lharles und Robert Imihren Bals 
Ion nad) Verſailles reifen, um dem König 
— letztern Gnadenbezeugungen Dank 
zu ſagen. IK nr 

Seit der aus den Zeitungen bekannten 
Erflärurg, melhe ter rußifhe Hof an 
unfeer Minifterium bat gelangen laffen, 
baben die rußifden Geſauden, der Fuͤrſt 
Barınkasfo, und Herr von Markom eis 
ven Ton angenommen, welcher zeigt, daß 
ide Mor-urchln megen aller —— 
die angewendet werden koͤnnten, Ihre Ai 
B » » P} 1 
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fichten zu vereitelnt, gang ficher if. Man 
zweifelt hier auch gar nicht daran, Daß 
ale ihre Schritte mit dem Kaiſer verabs 
redet find, und man glaubt ſogar, daß 
beyde Layferlihe Höfe ſich mir dem Ca⸗ 
binerte zu St. James gleichfalls fehr gut 
verſtehen, welches man gewiſſermahen aud) 
aus den Depefchen des Marquis_de No⸗ 
ailles ſchließen Bann, welche von einer ges 
eimen Correſpondenz zwiſchen (dem Kay⸗ 
und dem Fuͤtſten Potemkin, der von 
feiner Krankheit völlig bergeftellet iſt, res 
den, und zugleich melden, daß der engll⸗ 
ſche Borhfchafter dey dem Kapfer in groſ⸗ 
fen Gnaden fteht, und öfters zu den Con⸗ 
ferenzen gezogen werde. Zudeflen glaubt 
man doch, in Berrachtung der Situation 


a il U 


laffen, um ihm das Commando ‚einer Ar 
mee zu geben. i 
Zur Beflättigung der i k | 
3, mitgetheiiten Qiener Ba ne 
u Seen aus | Croatien v: 8 Dec. 
Die Türken an der Gränge wollen 
vor. einigen Tagen Nachrichten von el⸗ 
nem Vorfalle in Eonflantinopel: erhalten 
baben, der daſelbſt eine wichtige Veraͤn⸗ 
derung nach fich gezogen hätte. Diele 
Sage läßt ſich zwar noch nicht verbirgen ; 
in deſſen hält fie aber doch ſchon einige 
—— hu in 2 
u en Nachtichten bat der- Baſſa 
von Travnik (in Boßnien) einen a 


unſerer Finanzen, und dis Syſtemns, man au ale Spapis ergehen lafien, unter ih⸗ 
ches in Anſebung unferer Adminiftration ven Unterfhanen den Cheiſten (denn jene 
eingehühret wird, daß wir uns in Die Sa, haben für ihre Kilegsdlenſte ordentlicye 
che gar niche miſchen, und bloße Zuſchau- Lehen im Beſitze) durchaus Eeine Waf⸗ 
er bey den Auftritten feyn werden, Die fidy fen, es mögen feloige aus Flinten, Piſto⸗ 
im fünfsigen, Fruͤhj ahre ereignen koͤnnen. len, Saͤ 


| bein, Hanjars oder großen Meſ⸗ 
Von der Poblnifcdyen Bränze, fern, und Puſtowans beſtehen, zu dulden, 
— vom 9 Dee. 


ſondern ihnen alles, was von dieſer Art 
| | ift, mit Gewalt abzunehmen, und alle dies 
Die Rußiſche Armee ift durch einige jenigen, die fi) dawider feßen; oder. et⸗ 
Megimenter verftärft worden und in Podor was verlaͤugnen, auf Der Stelle niederzu⸗ 
Jien weiter vorgerückt. Sle befommt neue- machen, Dleſen "Befehl haben die Spas 
Meglements und Veränderungen in verfchles his auf, das. genauefte vollzogen, und wirk⸗ 
denen Stucen. Alle Regimenter, fo un lid) haben einige Chilſten, die etwas ver⸗ 
ter der jeßigen Kapferin aufgerichtet worden, borgen hatten, ihre Köpfe darüber verloh⸗ 
Bun m Namen der ven. Die Spahis giengen nod) welter, 
befs führen. Auch fol ale — und nahmen in den Haͤußern auch die 
und Cavalerle kurz abgeſchnitten Haar tra⸗ Aexte weg, wo fie deren mehr als eine 
gen und unfrifiet, nach dem Beyſpiel Earl fanden, weil fie auch diefe Werkzeuge für 
Xii. Königs in Schweden. Waffen Bielten, 
Die Kayferin von Rußland hat den Chur Die Mußifche Flotte zu Livorno macht 
fürften von Sachſen erfucht, den beruihm⸗ ſich fertig, auf den. April unter, Seegel au 
sen General von Anhalt in ihre Dienfie 5 zu gehn. 


ven Namen nebft dem 


Anhang zu Rum. 1, 


Wien, den 27 Decemb. - 

Nachdem Se Majeſt, der Kayfer zu 

Florengz nur. einige Tage vermeilet, 
fo ſenen Sie Ihre weitere Reife ra Kom 
fort, wo. Sie. am erften heiligen Wey⸗ 
nochtstag einzutreffen gedachten; und einl⸗ 
ge Tage zubtingen werden, um. das, was 
noch ſtreitig iſt mis dem heillgen Mater 
ſeldſt aus zugleichen. Diele Reiſe wird den 


ſtaͤrkſten Zug in der Blographie Joſephs 


gusmadıew, 

Man Hat vor den Linien unferer Reſi⸗ 
denz acht große Päge adgeftochen, wel⸗ 
che u acht Feerthoͤfen beftimmt.find, wo⸗ 
feibft man alie Toden begraben wird. Man 
bat audy ſchon mit dem befanndten. Lands 
kutſcher —— einen te: 
f&bioffen „_. weicher 2500 rlich alle 
Soden dahln fahren muf, 2 

Ein Spaßvogel lud alle hiefigen 
rer zu dem Deren Probſt Paarhammer auf 
Mittag ein. Es erſchienen auch ale; Da 
er Probſt mit nichts ver eben war; 


mu 


dem Meuen Zahre bekannt gemacht wer⸗ 


GM. - | 
Es beißt zwey große Hungariſche Cava⸗ 
lies wolles ihre Chatgen nlederlegen, und 
auf ihren Gütern leben. 5 
Slocenz, vom 22 Dec. 


Der Durchlauchtigſte Monarch, welcher. 


unser dem Namen tisch. Grafen von Fal⸗ 
kenſtein deiſet, befachte gleich na 
kunſt hieſelbſt, das neue‘ Kranken⸗Spital, 
wie auch das unter dem Namen Spedale 
degle Innocenti bekannte hleſige Findel⸗ 
dauß, woſelbſt fir den Unterhalt der aus 


Par Ro 


fie auch alle ungefpeifet gdzichen. 
Funfzehn neue Vetotdyunzen ſollen nach 


ſeiner An⸗ 


efegten Kinder geſorgt wird. Dieſe, des 
onarchen erſte Sorge zeigt von ſeinen mit⸗ 
leidigen Empfindungen, die er gegen die be⸗ 
teäbse Menſchheit trägt. Den folgenden 
Tage nahm der reifende Lßeife in Bealei⸗ 
tang feines Koͤnlgl. Bruders, verfchiedene 
Fabriken, Kunſtkabigette, Erziehunas⸗An— 
ſtallten und endlich dag im Eaftel Joh des 
Taͤufers nenerrihtere Zuchthauß in Augen» 
ſchein. Nachdem Se, Maiet. im Pallaſt 
Pitti mit unfern Könige. Hoheiten in Ges 
ſellſchaft des Durchl. Reif noen, Grafen 
von Haga, das Mittagsmahl eingenommen; 
fo ſetzten Sie in der Nacht mit Ihren gan⸗ 
sen Gefolge Die Reife nah Rom fort, Ger 
Ren Mittags kehrten auch unfere and)ias 
ften Hetrſchaften wieder nach Piſa zurück, 
und deute um 7 USE des Morgens trat auch 
der un don Haga die Reiſe nach 
Haag, vom 22 Decemb, 

Amfterdam ift feit einigen Tagen In ei, 
nen beftändigen Nebel eingehüdt, der das 
ſelbſt verſchiedene Unglaͤcksfaͤlle verurſacht 
hat. Unſere ia Atmofphäre wird 
auch immer trüber. Dis Goubernement 


‚der Oeſterreichiſchen Niederlande geht in 


fänen Prätenfionen tägiih meiter, Der 
Eommandant von Lille, Oberſt Papıt, 
bat den Gegeralſtaaten ein meitläuftiges 


- Schreiben tberfandt , worinn er neue Klar 


gen und Beſchwerden über gedachte Res 
gierung füßet, welche unter andern die Paſ⸗ 
fage über den Damm unterfagt,. weicher 
zur Communication des Forts dient und 
fonft frey geweſen war, , 

*) Dieſer Daum diente font den ——— 


6 Eee 2. du 
dahin abgeſchickt wuͤrden; die, | 


zyam Spajiergang. Um) arten machten aber bie 
Drofier der Polders auf diefer Seite von Sluis 
befanut, daß fie hefehligt wären, alle gemeine 
Soldaten und Untersfficiers, die fird auf gedachten 
Damm mürden antr-ffen laffen, anzuhalten und 
iu Kriegsgefangenen ja machen. 
Solle der Wiener Hof darauf beharren, 
den aten Barriere-Zractat nicht weiter zu 
erkennen; fo dürfen Denloo, Wontford 
"und StepbanswerE auch verlchren geben. 
Man macht hier in oͤffentlichen Blaͤttern 
die Anmerkung, daß Oeſterrelch ſich unſere 
jetzige Lage etwas hart zu Mugen mache, 
welches e8 nicht würde haben thun koͤnnen, 
wenn wir England zum Yundgenoflen be 
Balten hätten, dern dDiefes war Garant des 
beruͤhmten Barriere-Tractatt, | 
So viel fi aus Anftalten der Türken 
und aus den Zurüftungen der Ruſſen in 
der Krimm abnehmen läßt, ift der Aue⸗ 
bruch des Krieges im Fruͤhjahr 1784 ganz 
unvermeldlich. | 
Laut Nachrichten aus Paris Iff der bes 
rübmte VOafferwanderer, meldjer am 21 
trocknen Fußes uͤder die Seine gehen woll⸗ 
te, vom PDolicey.Lieut, Le Noir, als ein 
Dame ins Zuchthauß gefteckt worden. 
Zufolge einer Entſchließung der Derren 
des committirten Raths von Seeland if 
den Ingenieurcaritain Fregtach eingebun« 
den worden, daß er, ſobald es feine Geſund⸗ 
beitsumftände ihm erlauben wurden, fi) 
nach Lido und Liefkeüshoek begeben, und 
mit dem Dberftilleutenant von Schmeiniz 
uaterfuchen foßte, was für Ausbeflerungen 
diefe Forts erforderten, und welcher Art 
groben Befchüses und Ammunition fie be 
nöthigt find, um diefelben gegen alle Anfälle 
zu decken, oder wenlgſtens in Stand zu 
fe@:n, eine Zeitlang Widerſtand zu Tefften. 
— Es wäre zu wuͤnſchen, das baldmoͤg⸗ 
lichſt Hand ans Werk gelegt, und einige 


— 


61 Pfuͤndner 

Forts Frederic» Henry un) Kruifdanz 
find ziemlich gut verfehen ; allein, die aus 
einem Feldwebel und 12 
den Beſatzungen it zu ſchwach 

ji erg ger 28 — 

m 24ten dieſes als dem Hohen Ma⸗ 
mensfeit Ihro K. Majeft, ernannten als 
lerhoͤchſtdieſelbe den Generallieutenant ben 
der Artideiie, Ora. Miller, zum General 
en Chef, mit Bepbehalturg feines biäheris 
gen Borfiges in der Artilierie und Fortis 
ficationscanzlep, und wit dem Gehalt nad) 
feinem Range für ſich und feinen Stab ; 
den Generallieutenant bey der Artillerie 
Banner aber in Betracht feines Alters, 
gerudeten Sie die Dienftentlaffung zu er⸗ 
theilen und wegen feiner vieliäyrigen Diens 
fle, mit Bepbehaltung feiner gegenwaͤrtigen 
Einkünfte auf feine ganze Rebenszeit, Ends 
ih haben Ihto Layferl. Majeſt. auch bed 
Dero Marine ein anfehnliches Avancement 
zu declatiren geruhet. 

Nkart den vor furzem gedruckten Abbandlam 
gen der Kayſerl. Academie der Wifſenſchaften von 
deu Jahren 1779. 1782 und 83. erhielt die Yca, 
demie ein Paquet von einem gemiflen Hrn. 
Wagener ju Moffau, welches Erfahrungen vog 
Mittela zum fehr langen und gefunden Peben ent, 
biel: Die Ucadem’e rieth ihm, über Hundert 
Jahre feine Entdeckung ihr vorzulegen, 
Ir ebes dieſea Actis fommt eine - merfoürdige 
Erzählung von einem ſehr eleftrifhen DRann iu 
Tabolſt 3 der die eleftrifhe Materie von weis 
her fein Körper vol ift, auch feiner Frau mis 
getbeilet hatz die andere Frauen, melde fie Füffet, 
durch vinen elrftrifhen Staf von ſich treiber, 
nenefle St. Petersburger Journal enihält eis 
ei —8* der lebrreiches Unfjäge , welche and 


der ber Rapferin gefloffen find. 
Derlin, vom 25 Dec, 
Geſtern, Vormiſtags, trafen Seine 4 
sa 


Mann beſtehen 


| 
| 
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är der Boͤnig beh hoͤchſterwuͤnſchtem 
** — aus Potedam in Berlin ein, 
und verfügten Eich ſogleich zu Ihro Rd 
nigl. Hoheit der ‚Prinseßin Amalia, 
bey meldyer Sie einen Beſuch abzu/egen 
gerubten. Dierauf erhoben Sich Hoͤchſt⸗ 
Diefelben. aufs Schloß, und empfiengen 
von dem Bönigl. Hauſe, der boben Ge’ 
necalieät, und den biefioen und auswaͤtti⸗ 
gen Herren Miniſſern und einer zahlrei⸗ 
chen boben Nobleſſe die our. 

.@e K. H. der Prinz von IPreuffen, 
vnd Ihro K. D. die Priszeßin von Preuſ⸗ 
fen find ebenfals geftern von Potsdam 
bier eingetsoffen. 

Giftera find allhler Se. Ercellenz der 
Koͤnigl. Preuß. Obermarſchall des ſchwar⸗ 
zen Adlers⸗ wie auch des Ruß. Alexander⸗ 
Newskyordens Ritter, Her Victor Frie⸗ 
rich Reichsgraf zu Solms, nad) einer 
ausgeftandenen langwierigen Krankheit und 
gaͤnzlicher Enikräfturg im saften Jahre 
feines ruhmvollen Alters verftorben. 

Dresden, vom 26 Dec. 

UAus den Leipziger Zeitungen.) 

Mit Befremden bat man aus der im 
dem Courier du. bas Rhin No, 100, ein" 
gerückten, und nachher In andere Zeitungs, 
blätter aufgenommenen, Nachricht von ei⸗ 
nem Vorfall zwiſchen dem Churfächfifchen 
Sefandten zu Madrid und Tem Deren Fa- 
pre erfehen, tie ſehr die Erjaͤh ung deſſel 


ben von dem Kinfender der Nachricht vers 


drebet worden iſt, um den von dem Derfn 
Favre verübten eriminellen Ueberfall zu bes 
fhönigen, und dem ganzen Vorgange, von 
Anfang biß zu Ende, einen dem Grafen 
don Gersdorf nachıpeiiigen Anſtrich zu ge, 
ben. Düne fih mit der umftändlichen Wi⸗ 
deriegung dieſer Nachricht zu hefaffen, Die 


eine zu meitläufeige Geſchichts Erzaͤblung 
erfordeen wuͤrde, wird es genug ſeyn, das 
unbefangene Publleum gegen dergleichen 


ia, unrichrige und des verübten Attentats ſeibſt 


wuͤrdige Ausftirenungen zu warnen, und zu 
verfichern, daß die obgedachte Anzeige von 
Madrid von theils verftimmelten , ſheils 
wahrheitswldrigen Umfaͤnden durchwebt 
iſt, andere aggravirende Thatſachen aber 
vorſczlich derſchwelgt, wie ſolches durch 
den Ausgäng der Sache beflättigt werden 
wird, 

Tiflis, Reſidenz des Zaaren Heraklius, 

| vom 12 Dcrober. 

Se. Hoheit, der Zaor Herakilus, wird, 
dem Vernehmen nad), Eünftiges Zabr, mit 
feinem ganzen Hofſtaate, und in Beglei⸗ 
tung vieler Vornehmen des Kartalinifchen 
urd Kacherfchen Adels, eine Reife nach der 
Erimm, und befonders nach der neuen 
Stadt Eperfon, unternehmer. Dieſer Prinz 
ledt mit vieler Pracht, und macht einen 
großen Aufwand, woran er ſich befonders 
durch Die ehemaligen beftändigen Geſchaͤfte 
mit den amgränzenden verſchwenderiſchen 
zn Fürften, mit den Türkif, Baf⸗ 
en, und durch die unaufhoͤrlichin Beſuche 
ihrer Abgefändten, gewoͤht hat. Aufſſer 
dem hatten feine Feldzüge nach Indien, 
auf weichen er in den fr Fahren ſel⸗ 
nes Lebens den Schach Nadir begleitete; 
Ihm ſchon die Augen geöffnet, und ihn die 
Indiſchen Bequemlichkeiten Eennen gelehrt, 
wodurch er an Berirfniffe gebunden murs 
de, zu deren Befriedigung er oft alle Kräfs. 
te feines Staats aufbieren muſte. Diers 
durch Hat er Feldbau, Viehzucht, Dande 
lung und überhaupt Fleiß und Thätiafelt 
in feinen Staaten begünftigt, aus welchen 
er jetzt ein jaͤhrliches Einkommen von 

. 7138000 


8 — p 


13809 Rubeln, oder ı Million 664136 
Kasfırgulden zieht, I 
frinen beyden Provinzen Kattalmien, Kar 
chet und dazu gehörigen Diſtrieten, wird 
auf 6:000 Familien berechnet. 
Tlürnberg, vom 3ı Decemb. 
Diefe Nacht ift, Im eigentlichen Ders 
Rande write Stadt eingefcoren. - Als 





Die Boͤlksmenge in 


man Morgens das Spittler Thor 
Öffnen wollte, fand man, daß es Durcb Die 
eingefallene außerordentliche ſtrenge Räte 
zugeſroren war. Nlemand hat einpaßtren 
koͤnnen, und erſt um, Uhr des Morsens 
iſt durch Maſchienen auf Magiſtrats Ber 
fehl gehotfen, und die Stadt, nach dieſer Ob» 
ftruction, wleder geöffnet worden. 


Machdeme das Heriigaltiche Jagd-Schloß zu Kayſerhammer wehft dem dazu athoͤrwen Gärtiein 


und Ho m 
moffen -Eieetlsch verkauft: merden jolle ; Ale wird 


welcher zu einer Fab ique fehr ar 


(det und einzurichten ji, gnadigſt aubefohleuer 


in ſolches hierdurch Band - gentagt, witer dein Has 


Dazg , daß der oder diejenigen , fo bajjeibe au ſich ju erkauſen Luſt haben, ſich auf.den aatınter fi fo 
tigen Monats Februar 1734. als den hiezu anbetangten PicitationssTermin , br) a.dbieng degfürkl. 
Eaftenamte eiofiadrn, ihre Gchgtbe melden und Darauf weiterer Handlung gemiztigen könnea. uns 
firdel, den. g Dec. 1783» Bi 24 

In Gemãßdeit Refer, Regine element, de 3 Gept. 1752. wird von adhiehg bachhirfil Taſten⸗ 
ad Buflis Anis wegen, Det ſpon 33: Jahr lang abmwefende Scpreiners Gefele Jodaun NRicot Ditimaz 
aut deut Dieligem Anwsgrie Geroldeg uͤu gebürtig, oder dalerne er micht, mehr am. Leben ſeya ſollte, 
delfin allenfallige ehel che Le bes E ben, dergeftallten edictaliter eitirt wüd. aelader, tn. dem hiemit an⸗ 
betaumt werdeadea drey Moratlichen per mtsriſchen Termia, für oem allbieſt bosfü:ftl, Amte ja ers 
ſcheinea, allenfals letztere quoad perfonas ſich gerug am zu legitimiten aud daß ibue zu med aanoch 
unter Dormuaofhafiliher Adminiſtratiou ſtehende Väter'ide Vermögen, in Empfang zu tehmen, im 
Nichte ſchetrungtfal aber und eRluxe Termino. peremtorig ın gene tigen, daß fofbares Bermögen 
feinen wähfien A:verwandfen gegen Caution de reitituendo in, Cafum rerertentine, extradiret werden 
wird, + Worsah fh zu ater. » Sign, Eichtegberg, den as Row 1783. 


: — — — —— — — — — — — — 
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Nagbene Hadreas Baperlein der jlagfe Sohn, des verlebtea dieffeitigen * Martin 
Bayırleind Oberköſt vor bereits 5 uhren ald Schmiedt jung ſich von Burg Ebrach chnweit Bam⸗ 
berg hi⸗ weg / und dem Dernchmen nach in Enpferl. Pönigl. Dienfte begeben , deflen Nutter die nach 
gelaffene Drartin Baperleinifhe Witlib aber der Hauchaltung Ulters halben nicht laͤnger voriuflehen, 
und den Beißiwerlichen Guͤlnhsf zu. mänseniren vermag; Dabers gebeten ſolchen ihrer Tochter Evas 
Daperieinte die dermalen einen Unfiand habe, und ſolchen Gälthaf wohl behaupten koͤnne / Käuflich 
überlaffei zu dorſen, mworein,aber dad hieſige Amt von“ Defwegen zu milligen nit vermag: weilen 
nao ber bahier hergebtachten Objerwanz deni jüngften. a.der Borgriff zum väterlichen. Gut 
bühret; So wird Eingangs gedachtet Uadtes Baperlein hiemit darch öffentlihe Zeitungen edleta⸗ 
Titer aufgefordert, mit der Geſinnung Daber ſich in Zeit von 6 Wochen movon id = zum erſten a 
km gwepten bann = zum lesten und perenitorifchen Termin hiemit anberaumet werden, entweder: in 
Herfon oder durch ein Schreiben von feinem Regimeat bey biefigen Amt eiftären falle, ob er ſich feis 
med Borgriſe Rechts bedienen, nad den Guͤlthof ſelbſten behaupten, oder ſolchen feiner Schweller Eva 
un dem ohnpartbenifähen Zar kaͤuflich Überlaflen wolle. erkläre ſich uun aber nicht, : fo wird. maa 
fi nach Verlauf diefes angefejten peremtariichen Zermins Lejteven ſalla nicht länger aufhalten, fondera 
zhchr gedachten Guͤlihef feiner Schweſter kaͤnflich überläflen, die Theilang vornehmen über deſſen Etbs⸗ 
yortion einen Cutatorem auſſtellen, der ſolche bis zu feiner Widerkuuſt getreulich verwaltet, Signatum 
Daninıctsfelden den.ı sten Novemb. 1733. . 3 
2.0, Bd dem Hochgrtaͤfſich Schdubernifchen Amt alba, 
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tllaen. 
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FAKE x 


(Num. 2) 


Paris, vem 25 Der. 

We ſtad ale beſchaͤmt uͤder den Streich, 
den ein luſtiget Kopf dem Hof und 
der Stadt mit den elaſtiſchen Sadots ger 
fpielt Hat, mit welchen er trocknen Fußes 
Über die Seine gehen zu wollen, in der 
arlfer Fitelligerz-Zeitung verfpra®d. Das 
fonderbarite iſt, Daß niemand. maß, von 
wenn das Avertiffement, wodurch dieß Wun⸗ 
der verkuͤndigt wurde, In das Jatelligeng⸗ 
Comtoit Ik abgegeben worden. Indeſſen 
hätte der Spaßvogel, der. bald der fpät 
befanne werden wird, Beinen beffzen Augen 
blick, um jedermann ins Nitz zu führen, 
ergreifen Eönnen, als diefen, da alle Köpfe fo 
ſchwind ich waren, Daß man die Unmoͤglich⸗ 
Belt ſelbſt möglich glaubte. Dieß gleng fo weit 
daß jemand eine Subfeription vorſchlug und 
das Publleum einlud Ihn von den Thuͤrmen 
unfrer Lieben Frauen» Kirche, ohne ſich 
Schaden zu thun, herabſtuͤtzen zu ſehen. 
Ein anderer erbot ſich, ſich durch feine eis 

gene Schuellkraft über. 300 Schuh 
ohne alle fremde Hülfsmittel, und im Ge⸗ 
ficht Des ganzen in den Tulllerien verſam⸗ 
melten Publikums; in die Höher zu heben, 
Man würde" biyden — geglaubt 
haben, wenn nicht die Geſchichte mit den 





— 


beſchenkten den w 


= Sonmabendoe, den 3 Januar. 
— 
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dafifhen Schuhen uns auf einige Tage 
von der Durch. die Luftkugeln veranlaßten 
allzugroßen Leichtgläubigkeit gehein hätte, 
‚*) Die 45 Lonisd'er, welche der ungen inne 
erwanderer verlangte,-waren fagleih von e» ⸗ 
nee Seſellichaft u Verſailles baar eingefandt wor⸗ 
den. Ste lamen alle aus dem Citkel der Königl. 
Bamilie, welche auy dDavan einen löblichen Gebrauch 
madt, indem fie dirf-Geld zur. Beireyung ſolcher 
enen beſtimmt, wegen nicht bejahlı 
ser ge Monate ſitzen. CHalb Paris giebt feiı 
ae oe sur. Erjichung aufs Land, and gemein 
alalich figt der Ste Theil davon welcher die Zahs 
lung vergiät, gefangen). Was dieß gute Werfver 
König. Bamilte noch erhöht, if, dag man una Mir 
nifler, Große und Brälaten, weiche gleichfalls fuls 
feribirt Haben, mit der Ehre fporut, und wird auch 
feiner, da ihre Namen durd) das Jouraal in gang 
Brankreich bekannt ficd, et wagen feinen Panisv’oe 
sicht auch ſo mildthätig verliehren zu wollen, C’efk 
de tirer ſort joliment d’vnc mauraife plaifanterie, _ 


Der berühmte Commodore Paul Jo⸗ 
nes befinden fich jezt hier. Er gieng von 
Plymouth nad Verſailles, wo er die Eh⸗ 
re hatte, dem König vorgeftelt zu werden 
und Se. Majeſt. zu fprehen, Hoͤchſtwel⸗ 
che, wie befarint, vor zwey Fahren, diefen 
Seehelden mit einem go'dnes Degen und 
mit dem Orden vom Merite. Militaire 
nun nebſt dem 

Cins 


io 
/ 

Cincinnatus Drden, trägt, welchen die Vers 
einigten Staaten von Amerika heuer errichtet, 
und womit wir nun viele unferer franz. 
Mitter gefchmükt ſehen, Denen der König 
erlaubt hat, diefen Drden zu tragen, da⸗ 
mit man mit einem Blik diejenigen Offl⸗ 
ciers unterſcheiden Pönne, melche fich In 
dem berüßinten Aierifanifhen Kıieg her⸗ 
vorgethan haben. 2 

BSie Galelte de Frame enthaͤlt eine ausfähr- 
lich⸗ Beſcht eibung dirfes Drdeus, von meldem der 
Hafer PrEnfant dirfer Tager viele Bänter nah 

tankreicb cebradht bat. Der Drden führt zum 

eichen ciuen Bald-Eap!z oder den in Amerika fehr 
gewöhnlichen Kabien Adlır, nebit Sinabildern von 
der Useigen+üßigkeit des Cincinnatus Neffen Um⸗ 
lände viel Acbstiched mit dem une:gen: üg'gen Ber 
tragen der Amerikanischen Dffichere haben die größ: 
tentheils ohne Gehalt dienten. Der Diden wird 
an einem blanen weiß durchſticklen Band (um Zeh 
pen der Allidnz der vereinigten Staaten mit Sranfı 
‚zei und ihrer Erfeuntligfeit) getragen. Bene: 
zal Washington bat, a Präfivent der Sorietät, den 
Drden an den Marquis Fa Fayelle und den Gras 
fen von Nodyambeani aefbidt, um ſolchen unter’ die 
in Amerika gediente Officiere auszufbeilen. 

Man fpriebt ſtets von einer baldigen Rück 
geb: des berühmten Sranklin, Gieſes ger 
ſchickteſten unteralen Doctoren) in fein Bas 
terland, wovon er aber für feine Perſon 
nichts weiß. 

Die Prinzefinnen venseffen-Darımftade 
Baben ihren Proceß wider dea Ehurfürften 
ven Trier, Dikel des Könige, gewonnen. 
ern man bey einer gerechten Sache ſol⸗ 
che Beichiigerinnen mie eine Königin son 
Frankreich hat, und wenn folche dur Sol⸗ 
ticitantinnen, wie dieſe relze de Prinzefinnen 
betrieben wird, fo iſt leicht zu glauben, da 
es ſchwer fey, nicht zu gewianen, 

Aus Srankreich,. vom 24 Decemb. 

a dem K. Tdict, betsehiend das acue Anichen 


von 100 Wilisnen Linred Leibrenten . 
ir bersen * icht = . 
nicht, daß ein zu 
oft miederholtes Aukehen von — 
geoßen Schwierigkeiten unterworfen ſeyn 
werde; und, damit in Zukunft das Pubs 
likum in der irrigen Erwartung, ein neues 
eröfnet werden zu fehen, nicht getaͤnſchet 
werde, fo erfiären Bir, dab Wir fehluß 
fig find, zu dergleichen Huͤlfsmitteln Tanne 
nicht mehr zu fchreiten, indem foldhes für 
die dringenden Umſtaͤnde des Krleges vor⸗ 
behalten, und nur in hinreichenden Zwi⸗ 
fhenzeiten bewerkſtelligt werden fol, um 
die Befreyung des Staates durch die all⸗ 
möähligen Tiigungen zu erleichtern. « 
*) Fa den Borflelungen des Parlaments Über 
dieſes mene Aalthen hat daſſelbe erwiefen, daß die 
2eibrenten Den guten Sitten uad der Bendiferung 


wadpkheilig feyen, weil Die Theilhaber ſich dem Drifs 


figgange and deu Woläfen ergeben, dur 8 
in dem ehelofen Stande leben, und alfa für den 
Staat unnäglie Glieder werden. 

Man weiß, daß Heroſtrat den Tempel 
der Diana zu Epheſus verbrannte, das 
mit von ihm In der: Welt gefprochen wuͤr⸗ 
de, Der Uhrmacher von Lyon, welcher 
den Einwohnern ter Hauptfladt verfprochen 

tte, auf dem Waſſer zu wandeln, ft ein 

etruͤger, welcher ganz Paris am Wars 
renſeile führen wollte;. als er am zı. vor 
den Polleeplieutenant beſchieden wurde, ge⸗ 
ſtund er, daß er dloß einen Spaß habe 
machen wollen. Hr, Lenoir verftund aber 
den Spaß fo übel, daß er ibn fogkich 
ins Zuchthauß nad) Bicetre fchikte, um fo 
mehr, da er berei:s von dem Antendanten 
zu Lyon Nachricht hatte, daß diefer Menfch 
ein Narr fen. adeſſen verfichern doch 
vlele glaubwuͤrdige Leute ihn geſehen zu 
haden, als er uͤber die Rhone Bi 
r — [4 


ß⸗ 


hd 1 
Dreäben ‚ wvom 29 Decemb. per If eine neue Art, die Delinguenten 
— n5 pie General: Ziei: mit Ruthen zu zuͤchtigen, eingeführt, An⸗ 
tenants Grafen — Anhalt aus —— —— * — durch —* * 
‚Sachen. , Rimmte Aszahl laufen folen, werden fie 
ni Ben he, un SB en a 
nd Ynt Verluſt, un ann für Ma ’ 

ab Bärh amp pm m et. und geben ihnen einen Stielch mit der 
| BR. w. Daßdorf. Ruthe. Diefer Cana wird fo oft mies 

Aus ©eflerreich, vom 24 Dec. derholt, als fie fonft hätten laufen muͤſſen. 

Zu Wien fon 'nächflens, mie zu; Paris, — Im Mititairfpitaie farb jüraft ein Res 
eine Pelicey zu Pferde errichtet werden: — croute, welcher erft ein Paar Monate zur 
Die Lampen in dafigen Kirchen werden zum ver zum Milttalr gezogen wurde, or 
Neligiensfond verwendet werden, Mus ei⸗ feinem Ende gab er nur von. dem Gelde; 
ne dehm Hochaltar wird bielben, das er bey fi) Harte, einige Gulden. fei« 
Es gehet die Rede, daß vach der Wie nem Beichivater in der Abfiht, daß er 
terfurft Des Monarchen die zeither der fuͤr ih: einiae Meffen leſen ſole; den Reſt 
Siaa Ecanzley einverleibten Departements aber, der im ıı fl. 22 Fr. beitund, befahf 


der DMiederlande und Italiens der er, Gr. Majeſtaͤt dem Kapfer einzuhändie 
mifch Oeſterrelchiſchen DofrEamzlep einver⸗ gen. Es iit Pflicht, fag:e er, daß ich com 
leide werden dürften. d Ä Kavfer an den Koften, die ich ihm Im Spi⸗ 


Laus Privarbriefen aus len wurde g.12 Herurfacher habe, menisit fo viel, ale 
ouf dem Wege milden Rovoredo und mic möglich if, erfehe. — Der Erabergos 
Mantua das eine Mad des Wagens, wor⸗ gin liſabeth Koͤnal. Hobelt nahmen vor 
inn Se. T: sjeftät fuhren, des ftarken Fahr eicigen Jahten ein Mädgen, das vor Ih⸗ 
tens wegen entzündet, und würde das Feuer rer Thiire niedergeleat worden war, und 
unfehtbar den ganzen Wagen zu Grund das Sie aus der Tare aehoben hatten, 
gerichtet haben, wern unicht das Gefolge an Kindesftatt an, und ſchentten demſelben 
Waſſer in Flaſchen bey ſich gehabt, und ein anfehnlicyes Pathengeid, wozu nod) 
Damit geloͤſchet hätte, N jährlich soo fl. zu einer Pünftigen Ausftats 

Von der Donau, vum 29 Dr erg wurden, & daß an ſchon 
Wien melden Privalbrieſe vom zoten diep ein Capital von 16000 Gulden beyſammen 
—— ur . — mar, als zur größten Bettuͤbniß der Erz⸗ 

Wie man vernioimt, fo iſt den hieſigen beriogin das Maͤdgen ſtarb. Da das 
Juden die Wahl gelaffen worden, entwe- Kind gefunden ward, befand ſich bey dem⸗ 
der fihh der Eoidatenbefchreibung wie je⸗ felocn die abgefchnittene Hälfte eines anger 
der andere Einwohner zu untermerfen, oder ſchriebenen Zettels. Wer ſich run mit der 
25000 M. Ausländer zu fielen, und die andern Hälfte deffelben rechtfertigen Tann, 
Anzabl derfelben immer vol zu halten, oder daß das Kind ihm gehöre, dem haben Ib⸗ 

‚ aber eirige taufend auf eigene Koften zu re Koͤnigl Hoheit die geſammelten 16000 
\ unterhalten. — By den Kapferl Trup / Gulden zu geben befehloflen, FR 


12 
* u “ 
sch if non der großen Ereigniß 10 Conflantir 
u. Num. 8 ir —* befannt. Ei 
ne ra Drivafnachricpt lägt Ah darüber alfa 
raus; 

Die gegründete Erwartung, daß Die Aus 
Zunft dreyer Eouriers aus Eonftgutinopel 
auf einen nicht unbedeutenden Borfal 
Bezug haben dürfte, IA nicht ganz uners 
füng geblieben Wolgender Auszug eins 
bey dieſer Gelegerheit aus der tuͤrkiſchen 
Reſidenz, bieder gelangten Schreldens 
vom 30 Pop. fol terüber, wie man es 
Serficyert wiſſen mil, mehrers Licht vers 
breiten; - ”&Sie werden bereits aus md 
nen vorigen “Briefen wiſſen, daß der Bars 
zug einer cathegorifhen Arußerung des 
Divans ber Die fo oft miederheiten Ans 
foderungen der beyden Fayferl. Höfe alle⸗ 
zeit forgfältig in den Dekmantel eingehuͤl⸗ 
ket ward, daß die Pforte vorher eeſt für 
die Zukunft vor ähnlichen Anfprücen ger 
fichert zu fepn wünfchte Dieb war das 
Stetenpferd, auf welchem Die Minifler 
der Pforte fleißig herumtitten, and es 
mach:e biebey allezeit eine gute Figur, bes 
fonders deym Dolk, weil es ſich Hiedurch 
in nichts Beſtimmtes einlleß. Auch gab 
206 den beuden Hayferl, Hoͤfen immer 
Hofnung,. falgsich keinen Aniap zum Bruch. 


— 








». * 


Die Bofeltioung dieſes Vorwandes war 
seirher das Hauptaugenmerk der Eabis 
nette von Petersburg und Wien, und 
nach) einer langen Paufe, die die allzugroſ⸗ 
fe Entfernung der vermiitelnden Höfe von 
tem Mittelpunkt der Lnterhandiungen 
nothwendig machte, ift man mit der Pfor⸗ 
te einftimmig «ins geworden, 1) daß zween 
befondere Tractaten errichtet, 2) bepde von 
Engiand und Frankreich gemeinſchaftlich 
garantitt, 3) der zwiſchen Rußland und 
der Pforte ins beſondere aba noch vom 
dem roͤmiſchen Kapfer, und 4) jener wie 
fen Diefem leztern und dem tuͤrkiſchen 
Reich iInsbefondere von Rußland verbürs 
get werden fol. Der Divan bat ſich 
erflärer, daß er hlemit zufrieden fey, und 
es ſtehet alfo izt zu erwarten, cb das tuͤr⸗ 
kiſche Minifterium , feinem fo oft gethane⸗ 
nen Berfprecheu gemäß, fib auf die Ans 
foderungen Rußlands und D flerreihs naͤ⸗ 
ber und beftimmter Derauslaffen merde ꝛc 
Zn — —— 

Tretz aller drohenden Gefahr 

Zeug , mit brennbarer. Esft geladen, 

Die ſchoͤnſte der Montgolfiaden 

—— eh 

au Den von unter 

Und nun da fie suräde find, von 

Erhalten fie Belohunng Ruhm und Ehre, 

And wir, was fie dert fanden — Wind, 





127 bat fi nor a0 Jadren Johgen Querſeld, des wept. Zimmer und Stadt» Brunnenmeificr 


Bcorg Ducrields zu Bayreuth, 
1 fi bören laffen. 
fer Sreflendarferin 
Sheil der Wurzel nach, erblich zu gefallen ; 
förifterte eim ſoiches hierdurch 


der Seiten Linie um 


Grad der Reprefentation ben üblichen Techten 
it vöig ausgeichleiien And , ſewit obiger Geld: Betra Auperwand 
erlag menden win. Em te 


füngfiker Sohn, von da meg begeben, der Zeit aber gegen die Scini⸗ 
Meilen = jenem, non feiner dabier verfiurbenen leibi. Mut⸗ 


«Machlaß aa fl. 53 5/7 fr. ſtt. sum dritten 


Ss wird demfelben anf Beranlaffang feiner » Ger 
fund getban, um fi 
Brandecb, Aaite Deswegen anzumelden, dajerne er aber ‚nicht 
deflen alenfalgigen cheleibl. ugebörisen angedeutet, 
den ı5 Juli dich Jahre, als dem Sterbtag der Erlafferin ge 


biunen 3 Monatben bey biefelbfiigen Hochfuͤrſtl 
mehr am Leben wäre, wmgleid auch 
daf wenn citirter Johann Duerfeld , ned) vor 
arben ſeyn ſele, anf folgen Fall he ia 

nah, von auer Erb» 
ten im nädırn Grab 


Emtmannsberg bey Taptenih am a5 Det. 1733. 
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Anhang zu Rum. 2. 

— er E Aa 


ee — o Sm Scott ‚I Cein Königlichgefinnter) frag / 
dem & — vn. - se: Od dieß Parlament denn ewig leben 
ang De⸗ wole? — Nach dem Statutenbuh muß 
ale 7 Jahre ein neues ‘Parlament gewehlt 
werden, und Dr Sor erinnerte, es wären 
nur ef 3 48* 8 —* hu Yun 
. dee mar 12 Uhr in der Nacht v $ und 
Ve ehrt der Lord Advecat Dundas fagte, Diefe 
n und den Stande der Mitternacht und der Finfternik 
‚Leopold wäre die bequemfte zu einem Dorfchlag, 
"Gehirn, Bund. welcher der Erone ihr Prärogativ, ein Pars 
| id und lament zu diſſololten, rauben wolle. — Lord 
Noꝛrtb antwortete: ꝰ Wenn dann das jehi⸗ 
”ge Parlament feinem Ende fo nahe wäre; 
| “os fole es fein Teftament madyen, und 
as künftige fo plöglich zur Weli Pomp 
"ende zum recuror'einfeßen.” 
Das hieß, wie der Erfolg jeigt, dem Yan 
Sacen im lampar ratben, folhe Entfclüffe im fallen, die Der 
4, ween fie auch die jehigen Minifter veräb« 
ebe c# doch machten, das ſetzige Pazı 
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* Yu toaben, iheilen wir Die heu⸗ ent zu diſſolviren 
nad) den Datis mit: | onden, vom 19 Decemb. 
= dem 18 Nov. Heute um 3 Uhr des Nachmittags kam 
wär ıı Uhr in der Wacht, a's wie Kord LToreb ins Unterhauß, und beſtaͤttig⸗ 
gedacht, im Lsterhauß des "Parlaments te das Gerücht von einer Veränderung 
Beine (ein Freund des Hen. For) der Minifter Dadurch daß er awf der Op⸗ 
| 4 d den ag that, ”jeden pofitionsfelte, der Bark der Schatzkam⸗ 
einen Seind feines Lardes zu erflären, mer gegenuber, Play nahm. Ihn folgte 
er. Möjeftät rleıhe, ſich Durch beim» bald Br. Sor nad, der, als er Hrn. Don 
Einmiidyung der fo nötbigen Unterfur das (lestgewefenen Lord. Adooca') neben 
der Dfiindifcyen Angelegenheiten Lord North auf der DOppafitiongfelte fisen 
erlegen.” Die Abfiiht, dieſes Bor» fah, ihn fchergend beym Arm ergriff und 
"war, wie man nicht läugnete, Beine fügte: "Bas marhen Sie auf diefer Sei⸗ 
als daburd) zu verhindern; daß nicht te, gehen Ste auf die Schastammerfeite. 
ise Parlament (und Minlſterium Dieß berurfachte ein lautes Lachen des gan» 
% iffolalet oder entlaffen wurde. — zen Daußes, waben die bepden PERLE 
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———— 
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und Hr, Dundas herzlich "mit lachten. 
Sul Lord Norih und Hr. Fer Ad) 
neben einander aeſezt hatten, folgt 

‚Burke, Dbert Sispatrit , General 

onway, Generät Surgoyne, Lord‘ 

Eavendifcy,,; Lord Surrey, Sir Grey 
Cooper, die Hrn. Zee, (gerve/ener Altor⸗ 
nen «General nd Her Mans field geweſe⸗ 
ner Soflicitor,, General] und der Öeneral 
Tutttel (Schwager des: Herzegs don 


Sumberland) nach, die ſich ale auf der naͤml. g 


Seite neben den bevden ‚gemefenen Staats 
feeretairs ‚rangierten, sand da das Hauß 
Bald Gierauf-volb zu werden anfieng; ſo ſah 
mon ein furchtbores Corps Mitglieder auf 
Der, Oppofitionsſile figin, indeh die Boͤn⸗ 
ke der Schatzramme ſene ver daͤt abmaͤßlg 
fehr! Tino waren Kein Symptom von 
Traurigkeit meilte man an Den-erften, af 
les war Fröplichkels und gute Laune — 
id dareuf 5* an Fesumd 
8 Hm. ı in das Dan. 
Deom a0 Jand, meiches einen. 
ſchlag euth | 
Kraifehatt. Cumberland,: zu erlauben „. ein 
3eres. Parlamenteglicd An Die — 
er William Pitt gi wehlen, ‚weil-Tj- 
Mir de Stelle als erſter Lord Eommiffate 
von Gr: Majeſt. Sb: blammer angenom⸗ 
‚men bare» (Er iſt auch in Perfon nad) 
dem ieken gereujet, am ſich van neuen weh⸗ 


‚ten zu laſſen) RER OR 
Sogleich na ndigung. Mefes Ge 
— * eg 5 Hein’ 


sich Dundss «ienervon der Oppoſitlon, 
diefer vom, ber Dofparıhen) faſt zu gleicher 
eder wollte. auerft reden , wel⸗ 

und Schreyen im Hau? 


. 
* — 


⸗ u 
elt, dem Slefen Appleby inter . 


und Dr, Baker faste, er Habe bloß einen 
alle Freytage gewöhnlichen Borfchlag zu 

un, naͤmlich daß das. Hauß biß zum 

ontag adjourniren mörhte. Hr Dun 
da proponizte ‚dagegen, dab Das Kauf den 
folgenden Tas (Sonnabends) noch firem 
moͤchte, weil die Landtaxdil nody zum 3‘en. 
mal au veriefen, und am. sten San, ein gro» 
ber Zuhlungstag wäre, aber ohne dleſe zu 
Stand. selommene Bit fein Gud “eins 


tenge,.futglich Der oͤffentllche Erevit Mord 
Be und ‚die Fatın ‚bankerut 2* 
muͤßttee | Wr 


*) Wir. Pfanen vom dieſer Debatte mur dei 
angtüftichen Aurgarg fdt die Hofparthep melden = 
—88 5 x Ren et mode wo. 

m jehigen Parlament nur Die, Bewilligung , 
Geldbil, am glei darauf. — 
an eigem Sonnabend rt aber ki ——— 
su figen sc. x· ‚Kür die Oypofition drang mit 
ihren Vorſchlag, ner dem Montag % — 
zafamınza zu kommen, wie ſolchem Trivmeh durch 

Stimm 


daß Hr. Dundas es vicht einmaf auf d 


ſammluug role aufonmen taffen- 
+ Zonden, vom ao: Dec... 

Am Donnerfläge (den r8ten)um ın 
in ‚der Nacht überbrachte haar 
Staatsboote den beyden Staats-Serretairr, 
Lrd Notth und Hrn. Fox des Könios 
Wilknemeirung, dab Se Me jeſt. u 
ren Dienften Beine Gelegerheit mehr hätten, 
und fie daher die Siegel auruickgeben folten, 
ugleich ward ihnen des Königs ABK anges 
‚Bat, Daß die Siegel Ihm durch die inter, 
Seeretalts überliefert werden füllen, weil 
eins per fönliche Zufammenkunft bey Die, 
fer Belegenbeie Ihm unangenehm feyr 
würde. Die Siegel wurden Pete, (nicht 
wie an. bieß durch. einen Ya 

teret 
Sea. 


J 
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quay) fondern durch die Hauß S 
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Frajer und Nepeau 
andern Tag war Hr. nige 
dıfprad) mit ihm von Der Af ira, 
— * von Portland aber ſprach 
dem Bliſchof ven Dem ı welches es ein 
vund Kopf ſeyn fol." 


Konden, vom 22 

-$n der Hofieliung vom ehe den 

em wurde die Ernennung des Grafen 

pie yum, Staats fectetafr und des Gras 3 

Bower ‚zum, Präfitenten des Gebel 

1 Mk Sean Cie 

rich fe Sloen gen Bliedern 
Sr I Ertlaſſu esbr leſe EIN 

dem Lord —— —F von 

Ban re Re: Re —5636 Re 


Br be al ee b 


—— 
—5 88 ® —— Lor 
Dortmo ib 


Hr Ne 7— Bd 
ten ihre" teen — 
der Hof este — — 


grobe Ve 
BR 

r Prinz von, Wallis begegnete dem 
abgefemmenen Sieatsferretair Kor Tutz 
ii feiner. Enttoffung in einer Sıraße der 
Stadt. Der Prirz war zu Pferd, ließ 
den Wagen dis Erminifters halten und be⸗ 
ſprach fich mie Ihm weter einem großen Zu 
tauf ven Dienichen eine habe Stunde lang, 
“Dem vwider ſprechen andere Londney D'lätter 
mit der Bemerkung, daß der Prinz alte Beweite 
von ‚Eundlicher Zuweigeng und Vflicht gebe; er bar 
be- * für die, Ddindiiche Bill votttt gebabt, 
bald ei aguammea daß feir sinul Her 
verfeiden 'abgeneigt fey, font Stimme 
—— mmen; indeffen aber Hru. Fot 
Mojeſt. im entſcholdigen gefucht uud den 
Shi vrrſich ert⸗ dag lezlerer allen Geleg en⸗ 
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Londen, vom 23 De 


"Beute Igte der Opaf-Lempie die 08 3 
Rügen erbe erhalıee —— einst Staats ſec 


PT Pr — 6 don 
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ſich folder ale eine Priv 
fen;  Eorb North erkläre aber —* 
tertauß, er wiſſe daß der Saf bloß darım vo 
nirt Habe, dumitrer, als Miaiſter aicht daſur 
Verantworturg negogen- werden Fänne, we * 
Dem König-den Mach gehe, das Parlament zu diſ⸗ 
jaleiren „ welches er ale. Srivatperfon uud any 
wortlich rathen Free. | 
Beſtern wurde im Unlerhauß, abermals 
mit einer triumphirenden. Me ie 
Dppefüion, der Schluß Ku 
nig dutch eine Addreſſe ansuge a ‚das P 
* nicht zu, diſſelblreo. ie. Adtre 
vn eich * verleien a 
bei o ab das geſammte Hauß dieſel⸗ 
Sr Bo übsrreichen folle, Lord 
—— zelchnete ſich befonders fn Aa 
batte durch Laune und. Machdeud aus, und 
fante unter antsın, 5 wiſſe nicht, ch? 
jetzigen Minister drey Jahte, drey Monate 
oder drev Tage bleiben würden, tie mon 
von.allen Veyfviele hätte, Man fprachvon 
Bürgerkrieg u. ds 8. 
Aus Wefipreufken, vom ı2 Dee. 


Den rstentieh ſollen die Conferenzen 
zur Berleaung der rungen mit Danzig 
in einem Gatienhauß vor der Stadt anfane 
gen: Der Preuß. Bevollmaͤchtigte, Hr m. 
Buchholz kommt richtin die Stads, auffer, 
mern er dem Ruß, Nefidenten, Drn, Deren 
fon oder dem Poln. Starofien — 8 

Unru 


—— 
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Unruh einen Beſuch macht. Sonſt ver⸗ 
nimmt man, daß der Gen. Egloffſtein 
iederholten Befehl von feinem Monarchen 
alten bar, diß au völigem Ausgang der 
ihre nicht die mindefte Weränderung in 

ee gegenwärtigen Poſiilon zu machen, und 
en Se. Preuß. Majeft. dieſem General 

as verdiente Lob wegen feines vorfichtigen 
Briragens in Volziebung Zhrer Befehle 
erteilt, mit oem Auftrag ferner alſo fort 


’ en 
Den der Weichfel, vom 23 Dec 
(Aus den Beclinfhen Zeitungen.) 
In den Dansiger Angelegenheiten ift 
bisher nichts Weſeatliches vorgefalen. Man 
Bat verſchledene Conferenzen gehalten und 
zu. Beendigung der Megstiatienen erwar⸗ 
man eine entfcheidende Erklärung des 
ofes zu St. Petersburg. — Auf befon 
dere Srlaubniß Sr. Preuß Majerär If 
der Reſident Hr. — Bud holz ver⸗ 
fehiedenemal In Danzig geweſen, um dort 
zu negociren. — Bon Selten Des Raths 
au N find die Herren Weickmann 
und Groddrck zu Deputisten bey den Um 
gerbandlungen ernannt. ' 
Lliederelbe, vom 27 Decemb. 
Wie man aus der Gegend von Dans 
ig vernimmt, fo It am ı7ten die erfte 
2 kammenkunft, zwiſchen den Bevollmaͤch⸗ 
titen gewefen, und zwar in der Vorſtadt 
Yreugardten - im fogenannten Polnifchen 
; ’ Diefen Nachrichten zu glauben 
dee Ruf. Mefident nicht ehender aus 
iger Thore gefahren feyn, als biß 
Med: ı von außen deffelben poſtirte 
Hufaren » Vedeis 100 Schritt zuruͤckgezo⸗ 
sen gewefen. In den Conferenzen felbfl, 
AR nichts vom Erheblichkeit vorgefalen, ſon⸗ 
Derh nur verabredet worden, daß man die 


i . 


Propofitienen ſchriftllch Faffen und ſolche 
fi) alle Mittwoch) und Sonnabend commu⸗ 
hieiren wollen. 

N. S. Eben will verlanten, daß der Nufifhe 
Mefivent Feine Conferen; chender halten wolle, als 
bis die Königl. Preubifhen Truppen völig puruk⸗ 
gerogen find, Die Sache wird aljo no weirläuf 


tig werben. 
Brön, vom 27 Der, 

Eine Reichszeitung enthielt dieſer Tagen 
einen Artikel von den vorgeblichen Entwirs 
fen des Hergons von Choiſeul/ workan es 
hieß: ”?Preifjen befomme nebft dem 
nördlichen und weſtlichen heile von 
DPobien, audy noch den B. R, Antheil 
Schlefiens, weil felbiger gegen den 
füdlichen Theil Poblens abgetreren 
wird,” Db dieß gleich nichts weiter als 
eine bioße Sage war, fü laͤßt doc) das 
Staunen und die Unzupe, melde unter den 
Kayferiihen Bafanen und Unterthanen in 
bejagtem Lande hledurch erreget wurde, 
kaum mit Worien beſchreiben, ungeachiet 


der Ungeund diefes Gerüchte ſich ſchon das 


durch zeigte, Daß in alen Wiener Nach- 
* * air a erwähnet 
murde, und Die Sa wid 
Wahrſcheinlichkeit tief, u 
Warſchau, vom ı7 Dec. 
Man Hat in Bohlen Erg 
Hoffnung, daß in Anfebung der Geiftlich 
keit auf Dem Pünftigen Relchsſtag eine mich, 
tige Veränderung vorgeb:n merde, indem 
g von Rom eingelau- 
fen, daß verfchiedene Drdensieute reducirer, 
und ihre Einkünfte zw etwas beſſern ange 
wendet werden follen. Man r befon, 
—* — er R——— 
e im Lande anſehn e 
gungen und Einkünfte haben. E 


ik 
O' 


* 
— 
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Drag, vom 29 Dee. 
it baben geftern einen großen Derluft, 

durch. den Tod unfreg ruhmvollen 
commandisenden Genera's, Ge. Excellen; 
des Hirten General-Felözeugmeifters- Gra⸗ 
fen von Siskovics ertten. 
dienfte um ten Staat fowopl, ale ‚feine 
ausgezeichnete große Figenfhaften als Se 
neral ziehen algemeines Bedauera MA 
fidy und unſerm aligeliedten Tofepb, der 
fo viel Vertrauen in Ihn gefeßt, wird dies 
fer Todesfau wahe geben. 

Es verftarb der Seel. geflern zwiſchen 
3. und 4 Uhr gegen Morsen, In feinem 
65ſten Jahre an einem rervenfieber, und 
feine Leiche wird mit allen feinem Caracter 

ftehenden mititairifhen Ehrendezeugungen 
den ziten dieſes Vorwittags um 9 Uhr in 
der Metropolitan » Kirche zu St, Veit, auf 
dem Hradſchin beygeſetzt. 

Von der erſten Off clers⸗Charge, bat 
ſich dieſer ruhmwuͤr dige General bis zum 
älteften Gjenerat-Feldzeugmeilter der Oeſter⸗ 
reichiſchen Monarchie, durch Eifer, Ein 
fiht und Zapferkeit empor geſchwungen, 
und wäre er ſicher bald zur Feidmarſchal⸗⸗ 
curde gefliegen. Unſere glorwuͤr digſte 
Monarchin, ernannte denſelben zum Come 


Seine Ver Bü 


H Grabe gehen, and (darf man 


menthur des militairiſchen Maria Therefia 
Drdens: Er war würklicyer geheimer Rath, 
Hoſ⸗Kriegsrath, und commandirender Ge⸗ 
neral im Königreih Böhmen, Obriſter und 
‚Sanhaber eines ungariichen Megiments zu 


—5 Begleitung, dergleichen jetzo 
wenigen zu Thell werden, wird zu. feinem 
ſich des 
Hasdrusfs bedienen) fein Schatten wird 
durd) die Salven braver Oeſterreichiſcher 
Gjrenadiere, die immer feine Lieblinge wa⸗ 
ven, befrieDiget werden. 

Den Zug eröfaet 1) der Obriſtlieute⸗ 
nant von Wessaros, bon Wurmſer 
KHufaren, mit zwey Escadrons von Wurm⸗ 
fer; darauf felgen 2) drey Sechspfuͤnder 
Sanonen. 3) General» Feld-Marihals 
Lieutenant Graf von Clairfeyt; an Platz 
eines General» Feldzeugmeifterd. 4) Ge⸗ 
neral » Feldwachtmeifter Graf Drechains 
ville als Belgadier. 5) Ein Gremadier 
Bataillon von Schwarsbach; 6) Drey 
Sehspfünder Canonen. 7) Ein Feld 
Bataillon, von Regiment Michel Wals 
His, 8) Des Trauerpferd von 2 Reit 
knechten geführt, von 2 andern die Schlep⸗ 
pe getragen, ale 4 ſchwarz NH 

’ 9 


9) Die Linreebedienten und Haußofficlans 
ten des verflorbenen Herra Generals Feld 
Zeugmeifter. 10) Die Geiſtlichkeit. 17) 
Der Leichenwagen, Diefer wird von 12. 
Der, Lieurenants. begleitet, welche eigent« 
id den Gars tragen folen: Dazu find 
aber ı2 Örenadiers, commandirt, und Die 
Dfficiers faffen nur das Leichentuch. 

Außer. Diefen "begleiten 24 Grenadiers- 
Eorporals mie Fakeln die Leiche, und has 
ben wie die 12 Träger einen Flor um 
ben Arm. Ä — 

Eadlich fehliefen dieſe, ı Officier ı Cor 
poral und 24 Grenadiers mit Gewehr ein, 
welche inseefammt auf beude Seiten‘ gleich 
ausgetheilt find. 12) Der sebarnifchte 
Mann zu Pferd folgt gleich dem Leichnam, 
3) Die Gexrer lität und ſich »einfindende 
Gavaliers, 174) Die Staabs⸗Off clers. 
17) Die Dberbeamte der Kriegs-Eanziep. 
16) Die Dffielers ; jedes Negiment vor ſich 
en Corps. 17) Die Kriegs commiffanlätls 
ben und uͤbrigen Carziey "Beamten, dann 
von der Kriegs » Cuffa, Berpflessamt 2. 
mar ihren Rang. Zile und. jede zu 3 und 
3 Perfonen neben einamder. 18) Ein Seld« 
Bataillon vom Regtm. —— 19) 
Drey 6pfuͤndner Canonen. 20) Ein Feld⸗ 
Batalllon vem Regiment Sranz Rineky. 
a1) Speer Beneral Feldmarſchall /· Lieuteuant 
Graf von Dobenfeid ſchlieſt a2) Drep 
Garonen’Spiinder. 23) Zwey Escadrens 
Huffasen vom Warmſer. Die 4 Batail- 
Ieas und 12 Canonen Heben drey Salven 
ben der Einfenfuna, 

Nlovenz, dom 28 Dec. . 

An Sonntage Vormittags am 10 lihr 
malen &e Mai. der. Kfer auf Dero Reis 
fe nah Rom, ya Siena: ein, von a Sie, 
nach augedörier heil, Meile die Reiſe tortfes 


Gen, und Abends zu Radicofani anlara, 
ten. Hier rußten Sie ein wenig, und mach, 
ten ſich fodann bey vollkommenten Wohl⸗ 
ſehn auf Den Weg nad) Rom. 

Die Briefe aus Spanien beſtaͤttigen die 
Nachricht von einer besorftebenden Chöfters 
* Klrchenreform nad) dem Plan des Kaps 
ers. 

Den 9 Nov. ward zu Algier eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung gegen den Dey entdeckt. Die 
———— wurden alle hingerich⸗ 
et, * = 
Don der — Graͤnze, vom 


30 Decemb, 

Nach einem Gerücht, meldyes allgemein 
fi verbreitet, if eine Allianz zwiſchen 
Frankreich, Preußen und Holland im 
Web Im Fal es ſich beßaͤttigt (ſagt 
ein hollaͤndiſches Blatt). würde die Re⸗ 
publif in Stand gefest, England oder 
dem Kapfer die Spige zu bieten, falls bey⸗ 
de Mächte der Redudlik zu harte Gefege 
porfchreiben wolten. 

*), Mit obiger Sage fommt jugleih eine am 
ber noch welcher die Mepublif befchteffen haben 

ü, ihre Truppen auf den Fuß von 1747 jm ver“ 
medten. Das Gerüßt, als wären DOrfierr. Trup ⸗ 
pen im Anmarſch, fam daher, weil für ein: non 
Brügge nach den Doel marfhieries Detafement 
d.e ‚Pronfiouen ausgefchrices waren, die es bey 
kinem Durchmarſch erhalten felte. 

Londen, vom 23: Decemb, 
«Die Brirfe vom „sten find nicht angefommen.) 
Auf der Börfe gab es geftern lange 
Geſichter. Ceit der Throngelaugung des 
Haußes Aanover flunden bie Stocs 
nicht ſo tief. Seſtern giengen im Unters 
hauße über as anfcehn!. Landedelleute, wel⸗ 
che bisher wider Hen. For volltt, zu deſ⸗ 
ſen Standarte üder. Lerd Selbuene 
ſchlaͤgt ale Dienfte gus. Unſere aut ' 
1 7 
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B.ärer bemerken; daß während der jegl- 
den Regierung 3 Parlamenter diffolvirr, 
13 Eotonien verlohren Hegangen, und Ir⸗ 
land ven England unabhängig klaͤrt wor · 
den; alle Diefe Revolutionen und aler dies 
fee Vetluſt ſey dem geheimen Einfluß 
hinter dem Thron zuzuſchreiben. 
Die geheime Unterredung des Lord 
Temple mit dem König, weßhalben Ihm 
das llaterhauß den Ptoceß machen will, 
wurde aus einem Briefe e:tdekt, den der 
Lord nach Paris an den Herzog Borfer 
geſchrieden, und wovon ſchleunig Abſchtif⸗ 
ten hleher geſandt wurden. 
In der Urterredung, welche der Prinz 
von Walli. mit dem König gehabt, zeige 
te. Diefer Prinz Merkmaple einer unver 
ruͤkten Ergebenheit und kindlichen Chr» 
ſurcht. Dieß melden heute ale Blätter 
zum DBerarigen der treuen Untertbanen 
Sr. Moſeſt. welche mit Entfeßen die ſtraͤf⸗ 
kchen Bemüpunaen fahen, modurd eine 
oriftoerarifhe Faction aus Begierde zu 
herrſchen, 3 vietracht in der K. Famtlie-zu 
Kitten ſudte. Indeſſen * ſich das 
Reich Doch: in einer ſoichen Criſi, daß man 
nicht ohne Furcht an die Folgen denken 


an. 

Wie frey unfre Sffentlihen Blättern 
mit Männern umgeben, deren Stand und 
Würde, mo nice ihr Character und 
ihre Sefinnungen Ehrerbieiioeit verdienen, 
fan. man cut folgenden Paragrapfen in 
einem dieſer Brätter ſehen: Neulich er⸗ 
hielten die Conſtabel einen Beſehl, daß fie 
drey Bängungsmürdigen Verbrechern, J. 
Fox, €. Burke und Fr. Burke auflau⸗ 
ten, und fie zur Haft bringen follten. 
Leute, die dieirn Namen führen, fiud auch wuͤrk 
lich von ihnen aufgehubben; aber: fir haben ſüch in 
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den Perfoxen geirret, und die rechten Verbrecher 
geben nad immer herum, und begeben Affentlich 
Handlungen, die den Strick verdienen. i 
Wien, vom 20 Der. 
Dis Alerwichtigfte, was gegenwärtig 
der Gegenſtand von jedermanns Gefprächen 
und. der allgemeinen Bewunderung ifl, und 
mit Recht es zu feon verdient, if ein 
Schreiben des Kayfers Majeftät an ſaͤmmt ⸗ 
liche Departements Chefs, das Se. Mars 
jeſtaͤt kutz vor Ihrer Adreife nach Ztalien 
an ſolche ergehen ließen, das bereits der 
Preife übergeben, aber auf allzudringendes 
Besebren diefer Chefs hintertrieben wor⸗ 
den, fo daß es Hinführo zwar nicht unter 
Öffentlicher Autotilaͤt gedruckt, aber dennoch 
bis herob zu. jedem Departementsraith in 
ſchriftlicher Copie ausgetpeilet werden fol. 
Bir wollen unfers Lefern einen kleinen Vor⸗ 
ſchwack Davon geben, Diefer Brief füh- 
rer den. Titel :-Seine, des Rayfers Mas 
rftät, Schreiben über die Brundfäge 
und Detechnung eines Staatsbeamten, 
Der Anfang iſt folgender: Drey Yabee 
fird nun verfloffen, daß ih die Staatsver« 
maltung babe übernehmen müflen Ich 
habe durdy felbe Zeit in aßen Thellen dee 
Adminiftrarion meine Geundſaͤtze, meine 
Seftznungen, meine Adſichten mit nicht ger 
ringer Mühe, Sorgfalt und Langmuth faıt 
fam zu erkennen gegeden. Ich habe mich 
nicht degnuͤgt, einmal eine Sache nur zu 
befeblen; ich babe fie ausacarbeitet und 
entwickelt; ich Habe die Vorurthelle und 
eingewurzelte alle Gewohnheiten Durch Aufs 
kaͤrung geſchwaͤchet uad mit Beweilen bes 
ſtritten; ich Habe Die Liebe, fo ich fürs all» 
gemeist Beſte empfinde, und. den Eifer 
fig deſſen Dienſt jedem — 
t 
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einzuflößen geſucht; Ich habe serelat, daß 
von fid) felbften anzufanatn, man feine ans 
dere Adficht in feinen Handlungen haben 
muͤſſe, al6 den Mugen und Das Beſte der 
größeren Zap ; ich habe den Chefe Ber 
tranen geichenkt und Gewalt eingeräumet ; 
Borftellungen und bengebrachte Urfachen 
babe ich ven den ; 
mann, Immer mit Vergnuͤgen aufgenoms 
men; täglich und fdndiich war Ihnen meir 
ne Fhüre effen, ihnen ihre Zweifel aufe 
zutiären. — un erachie ich es meiner 
- Pflicht urd derjenigen Treue gemäß, ſo 
ih dem Gtaate tebenelänglic) gewidmet 
abe, daß ich ernſtgemeſſenſt auf die Err 
ng und Ausübung aller ohre Ausnah ⸗ 
ine von mir gegebenen Beſehle und Grund» 
bt welche ich nicht ohne Leldweſen 
5 ädiger febe u. f. 1. Hierauf ſchi⸗ 
dert der ie Monarch in ız Ab⸗ 
| en die Pflich en | 
—— im Tore des Geſttz deſſen 
erfte und ernſte Grundſoͤtze aufgettaͤtrte Men⸗ 
nliche find. Kine der denfwärdig 
ee in dieiem Brieſe if folgen, 
de; "Denn die Stellen nın 
verbleiben, nicht mirfen und nicht nachſe ⸗ 
Ben, fo könnte Feine wirthſchaftlichere Ein’ 
zichtung feun, als fe ſaͤmmtlich abzudan⸗ 
ken und Millionen zu erſparen, welche an 
den Leneriburionen nachgelsffen wuͤr⸗ 
den, Und worunter der lintertban eine 
re Wobitbat fpürte, ale ihm bey 


— Verwaltung von ſo zablrei⸗ ſel 


amten zugeht u, ſ. mw.” Sn der 

——— felbit dehet der Monarch die 

gel jeder Stellenvermaltung Iasbefondes 

fe durch, und zeigt Die Mittel, ſolchen ab» 

gubelfen, mit vaͤterlichemn Ernſte, aber auch 
mie Llede 16. 


Chefs, fo mie von jeder⸗ 


SIT TAT 


Ecburg, bon 2 ganuar. 
Heute früh zwiihen 1. und 2. Uhr 


wurd uniere Durchl. Frau Erbpringefin 
mit einem gefund und moblgeftelten Prins 


zen, zu großer Freude der ganzen Herzogl. 
Daußes und oßer treuen Diener und Uns 
teribanen glücklidy entbunder, Abends er+ 
bielt ſolcher bey der Taufe die Namen 
Ernſt, Anton, Earl, Ludwig. Ron 
dee Stunde der Gedurt an, meiche mit 
Trompeten» und Pauke ſchall, wie auch 
mit Abfeuerung der Kanonen, angezeigt 
ward, vergnügten fih Lie Einwohner hie⸗ 


figer Stadt mit dem lauteſten Jubel, mit 


Mufit, wie auch mit Abſchichung der 
Gewehre, und war «8 rührend, sange 
chaaten verfammelter Menſchen durch Die 
ttaßen zieben, und. Vivat dev 
ſezt gebobine Prinz! Es lebe der 
heut gebobrne Erbprinz, rufen zu hoͤ⸗ 


— — 


ne 


Abends war der: oröfte Theil der | 


ren, 
Stadt erleuchtet, und 


wer wird nicht 
wuͤnſchen dab das G 


ebet um die Erhals 


Ren —X Fuͤrſtenſtammes, erhoͤtt wer⸗ 


Frentfutt, vem 2 an. 
Geſtern frib um 7 Uhr haben 
Srepheren Sen * von ich, 
. ’ fraths, au Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Thurn und Tarifen wuͤrll. ges 


beimen Raihs und Reichs Ober Peſt⸗ 


Amts» Directors zu Frankfurt, Ercellenz, 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwech⸗ 


t. - : 
*) Die Wahrheit unterſchreibt das Uriheil, [o 


eine hiefige Zeitung don dem Earacter des Wahl 


feeligen fält: „Auf feiner Arne rubt mander Ger» 
gen, der ihm im jene felige Seſilde nachfsigt. Er 
war ein treuer 


Dimer 
füenfrennd und ein Kenner fomepi a 
aller ſten. 


——— 





Debatte im Linterhauß des Engl. Par⸗ 
lamente: Leber den Zuftand der 
Nation. 

ater einem ſo glaͤnzenden Borwand brach⸗ 

te die Oppoſition den Vorſchlag am 
das Unterhauß, in Eurpore vor den Thron 


zu geben, mit demüihiger Bitte, dab es 


der König ja niit. w 
(das unter dem Einfluß voa ein Paar De⸗ 
maangın ſteht) aufzuheben. Hr Eroti⸗ 
ne fagte: wenn e8 eine Stinme gebe, 
welche laut genug wäre, um alles Bolk m 
England zu fragen, fo wuͤrde "die Luft mit 
einem. dIefe Maafnehmung mihbiligenden 
Sefchrey erfünt werden; Das Haus dürfs 
fe alfo nicht fülle figen; Der Fall “wäre 
unerbörtz; Das Parlament wuͤrde diſſol⸗ 
diet,. nicht daß es Die erecutive Gewalt der 

come Uuntergrabe, fündern weil es ſolche 
“unterflüßt, und nur Darinnen 5 daß 
gi die öffentlich angeftelten Diener der 
Srone fiir Die Minister gehalten und nicht 
Diejenigen, fo es insgehelm wären; Wuͤr⸗ 
de das Parlament jest aufgehoben, fo be, 
finde ſich das Land ohne ale Geſezgebende 
und die Geſeze vollgiehende Megierung, denn 
der Staatsfecretair , Lord Temple, babe, 
nach langen und nüslidien Dienften von 
drey Tagen die Siegel wieder abgegeben. 


age, ein Parlament: 


) Meil Lord Temple im Oberbauß zugegeben 
Hatte, daß er dem Rönıy wegen der Dftindifchen 
Bill einen Kath geaeben hätte, odue jedoch eiage⸗ 
fleben zu wollen, was er ibm gerathen babe; fa 
vergid Hr. Wrsfine den Lord mit einem juagen 
Birjte ‚ber im Berede aienge, daß er eisen Patiene 
sen mit Tinctara Thebaici geliefert hätte, uad 

— pie ee, er babe fein Laudanum 
je ordnet, demohageachtet, weil er nicht aufrichti 
selihude, was er verſchrieben hätte, im ——— 
Den ‚Kranken getödet zu haben; 
‚Staatsmedirus 


5 (od:e ein R 
gu. ſeyn) die Ofiudifhe Bill umgeb 
nicht 44 waͤre —* das re * 
er Deshalb dem Köaig verfchrieben hätte. 
Da die Hofparthey die Nothwendigkeit, 


fr das Parlament zu diſſolviren, inſonderheit 


darauf gründet, weil eine Öffentliche Spals 
tung zwiſchen beyden Häußern aus deren 
entgegengefezten Geſinnung über die Oſtin⸗ 
diſch Bill zu beforgen ſtehe; fo fagte Hr. 
Sigparrit: Die Mehrheit ver Stims 
men im Dberbauß beftände bloß in einl⸗ 
gen Bedchambre ; Lords, Die offenbar 
nad) geheimen Befehlen handelten; es waͤ⸗ 
ze böchftunanftändig, wenn daß Hauß der 
Peers gi jego riühme, durch Verwer⸗ 
fung der BIN das Land gerettet zu haben; 
zu allen Zeiten babe das Unterhauß die 
Freyheiten der Engländer gerettet, — 
a 


aber das 
Geſchichte sn. it da 
durd) das nattern einer 
fe ine erreiter worden; Gleichetgeſtallt 
hätten auch die Bedchamber » Lords zwar 
die reine Derfaffung der Oſtindiſchen 
Compagnie, aber nit Das Land gerettet, 
u. ſ. w. 


der Ders; Die alte 
Du * Rom einft 


Patis, vom. 29 Dee. 
Geſtern hieß «8, der König in Spanien 
fiege am Tod; andere fagten ihn ſchon vor 
tod; denn es iſt fo, wenn ein Monarch 
übelauf if, fo mache man ihn krank; Hegt 
er zu Bette, fo fagt man ihn tod, und nie 
mals befinden fie fi beſſer, wie jegt ohn⸗ 
sefehe der Gall mit Cart III. zu ſeyn Icheint. 
pndeffen weiß man, daß Se. Majeſt. wuͤrk⸗ 
lich unpaß find aber keines wegs gefaͤhrlich. 
Zn England geht alles Darunter und dar⸗ 
über; das Minifterium- ift verändert, Fox 
abgedankt-und in Effigie aufaehangen. 
Unfere größte Neulgkeit itein zweh Schuß 
tiefere Schnee, welcher in weniger als TO 
Stunden gefallen, worauf eine ſtrenge Kaͤl⸗ 
te. gekommen. - Am H. Cheiſtabend wollten 
die Schöffen der Stadt, Paris zum Ders 
gnügen des Hofs eine Aeroftatifche Maſchi⸗ 
ne fleinen laflen ; die Kö.igin wurde einge, 
{aden; dat Wunder vom Schloß La Miuette 
aus zu fehen, Aus Hebereilung ſchnitt man, 
ftatt beyten, aur ein Gellab, die Montgolfiar 
de. gerierd in, Brand, und fuhr, flatt gen 
Himmel, hinunter In die Hölle, Der loͤbl. 
SRagiftrat ſetzie ſich hierauf, zu Tivoli (einem 
Gute des Eröfus Deaujeau, wo die herr, 


jiche Operation vor fi) gehen folte) rubig fi 


au Tiſch . Unterdeffen_fror der ganze Hof 
auf den Balcans des Schloſſes Muctte; es 
Fam.nidre die. Sterne zu verducfeln, end» 
uch kommt der Eourler mit der Nachricht 


erde Gaͤnſ⸗ 


‘ 


von der Eataftropbe und man ehrt unter 


pielen Lachen über den Isblihen Maglſtrat 


mieder nad) Verſallles zuruͤck. — 
Soͤhmiſche Gränze, vom 31 Decembr, 

Noch immer werden, befonders aus Maͤh⸗ 
ren, Die Recruten zur Vorſorge befchrleben, 
und ſchwerlich dürfte alles fogar friedlich 
voruͤber gehn. 

Bey der lestern aufferordentlichen Kälte, 
IM der Tzwodauer Felleiſenreuter zwiſchen 
Tzwodau und Eger erfroren. 
Madrid, vom 6 Dir, 

Diefer Tagen fand man in allen Cloͤſtern 
bon Madetd anonymifche Briefe, welche 
Nachts durch die Gitter Hineingeroorfen wor⸗ 
den waren, Sobald die Regierung daven 
benachrichtigt wurde, erhielt die Stadtobrigs 
keit Befehl diefe Briefe alle zu fammeln; 
und murden ſolche auch yon den Guperioren 
und Superiorinnen eines jeden Cloſters abs 
gegeben. In dieſen Schriften verlangentie 
heimlichen Urheber, daß von den Jeſuiter⸗ 
guͤttern Mechenfchaft gegeben und’das auf 
ferordentliche Conſell, welches die Beſor⸗ 
gung aller Eroneinfinfte Hit, abgeſetzt, und 
die Beſorgung wieder der Koͤnigl. Audienza 
einer jeden ‘Provinz übergeben werden ſolle. 

ien, vom ı an. 

Yun heil es, Se. Majeſtaͤt der Kayſer 


werden In kurzem wieder alldier eintreffen, 


Kin aus Konftantinopel angelangter Cou⸗ 
tier hat die Nachricht mitgebracht, daß der 
Groß⸗Sultan alle unfere Forderungen eins 
gegangen habe. Diefe angenehme Nach⸗ 
richt wurde fogleich dem Monardyen nachge⸗ 
chickt, und feirdem fieht man täglich der 
Ankunft des Kavfers entgegen. 

Der Meuiahrstag iſt diesmal ohne alle 
öffentlichen Pomp und Grpränge vor fi 


gegangen; doch iſt vlelleicht hie eifriger ae Ä 
8 


\ 


Jſephe Erhaltung gefleher worden ‚ als ger 
genwättig, da wir muften, daß Er fidy in 
einem Rande befände, das oft nicht das Ber 
fündente if. Doch find die letztern ‘Briefe 
fchon wisder ans Sologna datiret. 
I Hrute if der Tag, mo der Fürft Staats 
Ranyler und der Feldmarſchall Larcy die 
von des Kanfers Majerät binterlzffene ge 
Helme Ynftrucrionen zu esbrechen haben, und 
man iſt Deehalb.auf den Innhalt fehr begier 
— —— | | x 
Warſchau, vom ro Dir 
An die gaeulich erwähnte Note ded Hru. Grob 
fan;lır von Poblen wigen ber Stadt Danz'g, hat 
der Koaigl. Preuß. Refident, Hr. von Buchholz 
folaend.s Memdire übergeben. och 
. Whemoire des Refidenten Duchbolsi für 
den Warſchauer ! Hof. r 
 Pachdem -Unterzeichneter ſeinem Dofe 
die Pote.eingefant, welche der Hırr Grob⸗ 
Panzler von Bohlen Ihm unter, dem .a4ffen 
Ditubez d 
de tat Danzig  erregten . Streitigkeit 
zufomsien laffen; ſo hat er Den Befeh & 
Halten, als. datjenlae Namens Gr. Kö- 
nlgl,: Mojenät. von Preuffen von neuem zu 
wienerhölea und zu beffäftigen,. Mas ir be⸗ 
reits vorläufig auf.sedachte Note in der, 
5— —— 7 — die er Uster dem 
Sften deffelben Monats dem Hera Groß 
Kae: zusufestigen. ſich Die Ehre gegeben. 
hat auſſerdem den Auftsag, erhalten, 
fol Sozu serflären: Se. Mojeſtaͤt, der 
König von Preuflen, haben mit Aufferftem 
Belremden’ bemerken müffen, und Ste wiſ⸗ 
fen #8 durdjaus nicht mit den befannten 
. —— Geſinnungen Sr. 
Na ai, Des Königs von Pohlen, und mit 
den "bon. Fhnen erhaltenen Freundichafts- 
verficherungen au vereinigen, daß Hoͤchſt⸗ 
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gedachte Se. Konigl. Pohlniſche Majeſtaͤt 
in einer fo Ana Re ya und. beieis 
digenden Soche die Wertheidigung der 
Seadt Danzig übernehmen, und dab Sie 
zu ihrem Vor heil Sich auf die vielleicht 
nur gar zu gemäßigten Anträge haben bes 
ruifen wollen, welche Se. Königl. Preußler 
——— der Start waͤhrend verfchie» 
ner Monate geihan, legtere aber niemals 
bat annegmen tollen, und auch noch in 
diefem Augenblick nicht annimmt : Antraͤ⸗ 


ge, welche des Koͤnigs Majeſtaͤt während 


der Unterhand'ung und aus Liebe ur Rus 
be gemacht haben, an melde Sie aber 
natürlicher Weiſe/ da fie einmal verwors 
en, nicht auf immer gebunden ſeyn koͤn⸗ 
nen. Se. Mojeſtaͤt boden aufferdem ein 
undeftimmites Interimifticum auf) fo lan» 
ge vorgefchlagen , bis die Sache freund⸗ 
ſhaftlich abgemacht feun wuͤrde, aber kei⸗ 
nenmweged ein auf eine’ kurze und an ſich 


‚ wegen des gegemwärtis von Mech ckliche Zeit beſchraͤnktes. Nach ei⸗ 


um Stilfchweigen von mehrern Monaten; 
und nachdem die Durchfußr und die Schif⸗ 
—* der Peeußlſchea Unterthanen waͤhrend 
der ſechs Sommermonate und der wirkli⸗ 
chen Schiff ehrtezelt unterbrochen worden, 
bieten Se. Königl, Pohlniſche Majeſtaͤt, 
mit Beroilligung der Stadt Danzig, ven 
Preußifchen Unterthanen, während der Mo⸗ 
nate November und December, in welchen 
Niemand fchiffen Farn, eine chimaͤriſche 
Schiffahrt an, die nah Verlauf diefer 
zweh Monake, und, wenn die Schiffahrt 
wirklich wieder eröffner ſeyn wird, gleich 
wieder tinterbrochen werden kann, 

Sogar wird auchdieje freye Durchfuhr 
nur auf die unmittelbaren Beduͤrfniſſe eis 
niger "hundert Preuß Interthanen 
Be! 1 n 


. 


Adhrantt, welche la dem Umfange einer Hals 
ben Meile um Danzig herum wohnen, obs 
agleich Die Danziger eine ganz uneingeſchraͤ k⸗ 
te Schiffahrt auf der WBeichfel nad) Deren 
. ganzen Länge, fo weit 2 dem König gehoͤ⸗ 

zes, verlangen, und über die größten Ge⸗ 
waltthätigfeiten fchreyen, wena man ihnen 
eine ganz unbefchränkte Freyheit nicht ge 
ftatret, und befonders ihren Schlelchhan⸗ 
del verbindern wid. Faſt fcheintes', die 
Stadt Danzig Hat durdy Diefen Antrag Ihr 
re fo offenbare Ungerechtigkeit gegen einen 
benachbarten Souverain und feine Untettha⸗ 
nen nur noch beleidigender machen wollen, 
da letztere nichts als die watürliche und ge⸗ 
genfeltige Freyhelt verlangen, deren fie bis 
jet genoffen haben, und der die Stadt Dans 
sig die ganze Eriftenz ihres immer noch bluͤ⸗ 
benden DanYels verdankt, den man ihr gar 
nicht ſtreitig macht, aber deſſen Monopol 
man ihr nur nicht zum unerträglichen Nach⸗ 
theil des ganzen Preußifhen Staats zuge, 
fteben Bann. 

Der König von Bohlen verlanget, daß 
der König von Preußen die Beſetzung Des 
Danziger Gebiers und die übrigen gegen 
diefe Stade verfügten Repreflalien a 
sen kaffen fol, aber er verpflichtet den Ma⸗ 
gifteat von Danzig nicht, zu gleicher Zeit 
Die ungerechte Unterbrechung der Durch⸗ 
Kabr und des Handels der Preußiichen 
Alnterthanen einzuftellen, welche allein ‚jene 
SKepreffalien verurfacht hat, die um fo uns 
vermeldliher waren, da die an der Weſt⸗ 
feite von Danzig wohnende dieffeltige Un⸗ 
terthanen dadurch den größten Mangel an 
Lebensmitteln Jeiden, umd ſich in dem gleich 
traurigen Wechſel befinden „. entweder der 
nothwendigften Bedürfniffe zu entbehren, 
‚nder fie für gang willkuͤrliche Preiſe aufden 


— — 
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Märkten ihrer unverföhnlichen Feinde, der 


Cinmohner von Danzig , einzukaufen, die. 


fid) berechtiget zu ſeyn glauben, Preußen 

und Pop en ohne Aufbören zu turannifiren, 

und gegen Diefe Länder ein gehäkiges Mo- 

nopol auszuuben , weil fie Daran gewoͤhnt 

Find, Daß man ihnen daffelbe ie den vergans 

genen Jahrhunderten nachgefehen hat. 
[Die Fortf, fo!gt.) 


# * 

Selbſt hollaͤndiſche Blätter verfichern, 
daß die Grängftreitiofeiten zwiſchen der 
Republif und dem Kavfer ernfihaft m: rden, 

*) Zum Unterricht des bold-diihen Pebl-fams 
theilt jegt die Kaaaer bol. Zeitung den Alten 
und Necuen Barriere Trastat mit, ſo wie je⸗ 
ner ım Weſtobaͤnſches Ftieden, and legterer 1715 
mit Rapfer Earl VI. geidloffen wirden. 

Die hollaͤndiſche Tommißarien, welche 
über den befannten Vorgang bey Liefkens⸗ 
hoͤk an Drt und Stelle die Unterſuchung 
angeftelt, Haben den Ausipruch get 
daß die Republik Der beteidigte Theil fen, 
und alfo flatt Genugthuung zu geben, fol 
he zu fordeen berechtigt fey. 

Bon der türkichen Gränze Eommt (über 
Warſchau) das Gerücht, daß der Große 
ſultan, indem er Eonftantinopel verlaffen 
and fi) nad) Sruſa beaeben wollen, ab» 
gefest, und der Prinz Selim auf den Tihrom 
erhoben worden fey. 

*) Ddne Zweifel entiund das Gerücht aus dem 
guten Rath, den neulich . Zeitungen Dem 
Sultan gaben feine Mefidesz Über das Meer im 


' De Fürft PotemEin ift den ı Dec, 


aus der Erimm uber Mofcau gluͤklich 


Petersburg eingetroffen. Er hat die Rei⸗ 
se von Mofedu nach Petersburg (welches 


eine Weite von 100 Meilen It), in 54 | 


Stunden jurüfgelegt. 


Beer ZEEERNEER. — 3. 


Anhang zu Rum, 4. 


‚ vom 30 Dicemb. um ihn zu bitten, nicht zu erlauben, dAß 


adi die weitere Folgen hätte, welches 
a | Age an denn auch In Anfehung tes garten Alters 


die. des Grafen \ 
a ara ge ar an 
| gluckſichen Kinde nach Paris verreifer, 


Derlin, vom 3 Yan. 

Donnerſtags, Vormittias, war bey 
Seiner Mjeftär dem :Rönige große 
Erur, bep weicher das König. Hauf, 
bie hohe Beneraiicär, das Ministerium, 
& umd eine zahlreiche bob: Nobleſfe die 
'.. Meujahrs, Gratulation adſtatteten. Naqh 
der Cour erhoben Sich Hoͤchũgedacht⸗ 
Seine Roͤnigliche Mafeftäe gu Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzeffin Amalis, 
woſeldſt Sie eieen Beſuch ablegten, Pit 
tags fpeifeten Hoͤchſtdieſelben mit einigen: 
; Diingen und boben Strandesperfonen. 

ee Ansrtemente, 
m egenwärtigen Lage ber ea mil 
Damzig, enibalten unfere Berliner —— hen⸗ 


er 
König vernahm den 25 Novb., 
wie bereits in diefer Zeitung vom 20 Per. 
nemeldet worden, daß Ihre Rußiſch Kapf, 
Majeſtaͤt Ihre Mediation zu eplegung, 
der mit der Stadt Danzig entitandenen 
nte, der. ‚ antrügen. Ge. Königt, 
| Befebie feines Deren bes Majeſtaͤt nahmen ſolche ohre Bedenken 
„ acptete unahicklicher Weiſe nicht au, und befahlen den 26 VRovemb, Ders 
2Borte md Bewegungen des june Nefidenten Buchholz zu Warſchau, ohne 
m; welcher anleote, und loezog, Zeitverluft nach Danzig- zu reifen, und 
ie ganse Ladung in des PBedienten mit den. Yevolmächtigten von Rußland, 
d er fogleich. tod darnieder Pohlen und Danzig in Unterdandlungen 
don Alton begab 9 su treten. Der Reſident Buchholj kam 
unſere Fuͤrſtſchoft den 8 Detemd, vor Danzig an, und - 









” 
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=, 


den 
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yore keine Qereitwiligkeit, „Tooteiib. die’ 


önferenzen anzutreten. "Man verlangte 
Son hm deß vorhers die, Bleckade aufs 
Hehoden wuͤrde und da 'er. ſolches aus de⸗ 
zen ‚bereits , bekannt gewachten Urſachen 
obfchlasen mußte, fo Fark nach. vielen 
peirtäuiftigkeiten endlich verabredet, daß 
den ı7ten. Decemb,. die erfic‘ I 
Halten werden folte, in einem Hau 
ber Danzioer. Vorſtadt Mengäroten , von 
tosldiem die Preuß. Truppen ſich auf ei, 
ne aewiffe Strecke entfernen folten. Die 
fe8 gefchabe; es entflanden aber am Tas 
e.der Rerfammlurg neue Streitigkeiten 
ber * er —* ee ; man’ lieh fe 
Preußiſcher Seits nod) er zuruͤck zie⸗ 
den, dap fie am Berfammlungsort Hit 
geheden werden konnten > Es ward alſo 
die erfte -Conferen; sehälten, aber. darinn 
nichts wefentliches , auch nicht einmal die 
förmlihe Forefegung dee Conferengen bes 
fehteffen, weun ma⸗ von Silten der Dans 
alger immer. darcuf beſtand, daß die Blo⸗ 
ade und Repteſſehen voraus Preufiither 


Eritd aufgehoben "werden" ſollten, unter P 


dem beſtaͤndigen Vorgeben, daß man nicht 
unten den Woffen nrgöciren' koͤnnmte; da 
man dee don, Sehen der Stadt Danzig 
— plieb. Wie Cehiffahrr der Fönigl, 
UInterehären dd, ihrem ee 

fe ‚mit beivafneter Haud zu verhindern, und. 
fie 
Untertbanen. verbleiben, eden dieſelde aber. 
u her Zelt von den- Preuß. Truppen 







tung de6 ORUBHA" Kayfı PRefienk 


Voäfatin Ganat gen Die Prrlk- 


eg eögteichdunterhandlungen und die Aufs 


bebürg det nothwendigen Repreffatlen 
moͤglichſt zu befchleunigen, in die 


ade 


a Mole, teil deffen, als 


kommen und die Conferenen in 


de 
Peru is, für Mn, 01 
ſey Es wird ſich nım ‚zeigen, ob nun⸗ 
mehro die Eoriferenzen und die’ Untethand⸗ 
lungen ia Gang kommen werden. We⸗ 
nigftens hat man Koͤnigl. Preuß, Seite 
ale mögliche Bereitwiligkeit und Dhaͤtlg⸗ 
feit bezeigt, um fie zu befördern, und dem 
Ungemach ter bepvderfeitigen Untertanen 
ein Ende zu'maden-« Br 
Memoire des Refidenten Buchbolz'für 
den Warfchauer Sof. (Forıfehung) 
Se. Koͤnigl. Pohlniſche Majeſtaͤt bew 
klagen ſich ferner, Daß man dieſe Repreſ⸗ 
ſallen verfuͤget Habe, ohne vorher beh 
Hoͤchſtdenenſelben die Beſchwerden gegen 
die Stadt. Danzig anzubringen, und der 
ren Abheifung zu verlangen. Aber, da die 
Stade Danzig damit angefangen’ hat, den 
reußiſchen Unterthanen die von jeher her⸗ 
gebrachte freve Dur fuhr zu wehren, 2 
ne zu dieſer Neuerung Durch die Befeh 
le Sr. Königl, Podtnischen Majſeſtaͤt ber 
mächtiger zu fen; fo kann man es auch 
auf Feine Weiſe onderbar finden? daß 
man, dieffelts. gegen die Stadt das Recht 
der, Wiederdereliung ausuͤbet, ohne an 
den Warſchauer Hof deshalb vorher gu 
gebkh, und oͤhne "Den entfernten und, alle⸗ 
mal gewiß fraichtlofen "Erfolg einer ſehr 
mißtih 


2 ial en Abhelfung ifo gerechter Beſchwet⸗ 
Ba re un; Sa ua u 
—9 ba j ———— angig Me in Ion hs 


bi fohlen, ſich zu erbieten, da 


ndK — 5— den 
‚lm die Souderalne nur denn Ehrfurcht und Sol 
⸗ 





ti See, Wer 
adern Intereſſe " gemäß 


IR, . », 
dr ge fe —R u 


| beiwe'fer,. wern derfelbe Ihrem bes 
Bea Eat Na 
trachift und berräöee ſich als eine. frene, 
ünabhfinätge Stadt, die das Anfehen des 
Königs von Preplen nut‘ denn anerkennet, 
ivenn fie felies Schutzes bedarf, aber daf 
felbe ganz aus den Augen feget, wenn fir 
n'cht he Nechätina dabey firdee Einen 
Leneiden Beweis liefert noch Ihe neuerli- 
ches Brlrasen bey Abſchoffung des Ab» 
ſcheſſes wiſchen begden Staaten. _ 
Der König von Pohlen wünfchet ferner, 
daß der Köntg Feine Repreffalien, wenig 
ens nur auf den erſten Grad derſelben, 
nämfih auf die Unterdrechurg der Schif⸗ 
fahre der Danziger nach dem Meer, eins 
defchränfe hätte ; aber Ge. Königl. Pohl 
niſche Mäjeflär’ müffen Selbſt bemerfen, 
wie die Stade Danzig durch diefe Art 
von Mepreffalten izt gar nicht mehr ger 


"pößrer werden Fönne, da fie der Schif— 


Fehr Tr Wloter ridt bedarf , da ſie ih⸗ 
ren’ Hinver üurter den erdichteten Namen 
remnder Notionen führet‘ "und da, feldft 
Bi Biichneg ihres Gebiets fie nicht. zur 
Henne Yyurıikbringen Paan’, und fie‘ lie 
Bere Geize das Wohl und de Er 
Wirang ihrer auſſer den Mauten der Stadt 
wonnenden Dlitbürger aufopfert. 
Der Konigl. Preußifhe Hof hat alle 
feine Schritte durch ein gedrucktes Memoi⸗ 
ze. gerechtfertiger, das auch dem Warſchauer 
ste noch befonders communreirei if. „Dan 
e In deinfeldien beiviefen, daß die Gradı 
Jig garzwinfübrlicher Weiſe, ud 
ircheitie effenbare Wiurpation und Neue⸗ 
runs, den Preußilchen Unterthanen die 
rede Durch uhr · nehmer wollen, melche 
diefen vach einem underklichen Beſitzſtan⸗ 
de, nach) dem Recht der Meciprocität, und 
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nad) dem. fenertichften elgenem Geſtaͤndn 
k des. Maäniftrats zu Danzig | 
ufferdem...Ift. bewieſen, daß die Stadt : 
Danzig wider einen Vertrag, noch ein 
Privllegium, noch — | 
irgend, einen. «gültigen Grund anfuͤhren Por 
ne, daß fie fid nur auf den leeren Name 
eines juris Emporii=berufe, welches nie 
Meder turdy ihre Dberbesren, noch du 
fremde Mächte anerkannt worden, und daß 
fie Durch ihre Anmaaßung die Rechte ‚der 


‚natürlichen. Frepheit verletze, Die der. einzir 


ge Grund ihres. Handels und ihrer Schif 
fadet -in den woeitläuftigen ‚Dreußlicen 
Staaten if, aber auch gleiches Recht. den 
Preußifchen: Uslerthanen in der kleintn 
Srrecke des Danziger Gebiets giebt. 
Der König, überzeugt von det — 
ber Mäbigung feiner Grund ſatze, glaubt, dieſelde 
in dem ganzen Lauſe diefer Augelegenbeit fo dem⸗ 
ch dargelegt zu baben , daß weder Se, Königli 
Dıblsiidie Mafeftät "noch irgend Fine auswäÄrfi 
Muhribm ihren Beyſall verfagen inne. Der Ks 
vg iſt ia ſeiner Perfon und in feinen Unstertdanen 
ten dem Danziger Pöbel gröblich beleidiget, de 
der Wiagifirat in ıden re Schraufen weder 
hatten Fana noch wid, Ee. Königl. Meſeſtaͤt kann⸗ 
ten deshalb eine Geungtüuudg fordern, wie” fie fo 
ner foldren Beleivignsa angemeſſen wärd, und jür 
gleich für den Handel ihrer Waterthanen ine gam 
uneingefchräafte Frepheit, und wenigſteas auf 
dem Fuß verlarcen, mie fie die Danziger. in den Kb! 
nigl. Staufen fordern ud auch wirklich genichen. 
Diefer arleugbaren Rechte ungeachtet, haben Se. 
Majendt doch fowobl der Stadt Danjig, ale auch 
Sr. Königl, Majefät von Pehlen-Vergleicht ⸗/ Vor 
ſchlaͤge thun laffen , in denen nur die VWerficherung 
ber freyen Durdpaßirung der Dieffeitigen Untertbar 
nen und deffer, mad fie Dutch das Danziger Gebiet 
von einem Drte der Prenfifchen Staaten zum andern 
zu frantportiren haben, fo wie auchk die Durchfahr 
derdeshalb mit den von Sr. König). Mojendt. vud 
Hochſtdero Minikerio ſelbſt wateneihueten Paͤſſen 
ve:fehesen Schiffen (mit der Verſicheruag, Daf die 
7) 
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Gerechtigkeit und Biligkeit des Könint bier fon 
bie a Share mirde berbachten lafftn) 
berlanges worden. . (Der Schluß felgt morgen.) 
Rom, vom 24 Dicemb. 
Geſtern kurz 
Kopf. Majeftät in Hiefigee Haupſtadt ein, 
und fliegen mit Dero Geſolge in dem 
Palaſt des Eardinals Herzan ab. Sie 
tieiteten ſich ſogleich ihre Uniform um, 
ſezten ſich mit erſagtem Cartdinal in einen 
andern Wagen und fuhren nach dem 
titan, um dem Hell, Water eine Viſite 
zu machen. Ge. Heiligkeit wurden das 
dur) auf das angenehmſte überrafcher. 
Die Unterredung dauerte obrgefähr eine 
Stunde, worauf fil) der Herr Graf von 
Falkenſtein, denn unter diefem Namen 
zeifer dee Monarch, wiederum von Gr. 
Ulgkelt beurlaubt, und mit dem Eardis 
nol die vaticanifhe Bibliothek und das 
prächtige neue Muſaͤum befichtigte, und 
Fodaan wiederum zuruͤkkehtten, um bey 
erfastem Gardinal das Mittagsmahl ein» 
m. Hierauf machte er der Prin⸗ 
zebin Doria eine Viſite und begab ſich 
& dem Gaſthof, woſelbſt der König vom 


Schweden erivartet wird, um eimas dom sy 


ner Ankunft, die bis jetzo noch nicht ers 

gt iſt, zu vernehmen, 
nicht, wenn der Herr Graf von Falken 
flein wiederum abreife. Doch faot mar, 
er wolle morgen den Pabft Meß leſcn bös 
zen und fodann übermorgen nach Neapo⸗ 
Us abreifen. 

Aom, vom 25 Decemb, 

Der päbfti. Eourier, Carenaci erwar⸗ 
get-an der Graͤnze den König von Schwe⸗ 
den, als unvermuchet der Rapfer Zoteph IL, 
Bam; Der, Eourier hielt den hoben Rei⸗ 


Nachmittag trafen Se. M 


fenden für ten König bon Schweden, und 
führte Zhn ouch als foldyen in die Stadt, 
und ward ter Mifveckand dadurch nach 


beftärft, weil jemand von dem Gefolge Sr. 


Mojeflät unter dem Thor del Popolo den 

amen des Grafen von Haga angegeben 
hatte. Man kam aber. dald aus dem Zr. 
hum als. Ge. Mojeftät gerade nach dem 
Pallaſt Gr. Eminenz des Sardinal Her⸗ 
zan, Ihres be olmaͤchtigten Miniflers bey 


ar dem heil. Stuhl fuhren, mit welchem Sie, 


nach Eurzer gepflogener Rohe, fich nad) 
dem Patican erhoben, um dem heil, War 
tert den Beſuch abzuflatten. 

Nachdem Ste ohagefehr eine Stuntemit 
ro Heiligkeit ſich unterreder, eı boden fich 
bepde, in Begleiturs Sr. Emfserg undder 
bepden Mepoten, des Magglerdomo und des 
Grafen Ludwig Brafhi, nahiter St, Par 
terslicche mo der Kahſer von tem Deil. Bar 
ter gebeten wurde, neben ibm zu Enieen, weis 
ches der Käufer aber nicht thin molke, fon» 
dern 2 Schritte Hinter dem Heil. Vater fich 
um Gebet niederkalete. Nachdem Se. Mas 
jeſtaͤt ſich hierauf empfohlen, befahen Sie 

werft Die neue Sacriſteh und nachhero im 
aticanifchen Pallaſt das Elementiriiche 
Kum, und fuhren darauf Imieder nach 
dem Pallaſt ihres Minifters zurück, Abends 
begaben Se. Maieft, fi) in die Converfas 


tion bey der Prinzefin Santarroce, wo Sie: . 


bis 8 Uhr verblieben, 


® * 

Nach einem arten zu Cadix aus Suͤdamerika 
angelommenen Paquetboot baden die zum 
Einfelffen ſchon bereit ſtehende Regimenter 
den Befehl erhalten, hre Fahrt zu beichleus 
nigen,. Diefe Anftallten beftättigen, daß fidh 


in jenem Wettheil etwas unangenehmes müfe _ 


fe ereignet Haben, 
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Paris , vom 30 December, Grund des Widerſyrrchs des Könige gegen die Bil 


welche iſt eigentlich keia anderer, alg dag Hr. For der Mir 


vleles vornehmen Engländer, 
nifl diſſen Sewal 
Dee ſich hier a er find auf die Nach⸗ werden fehle et — — won 


richt von® FC) im Londen zugetzagen, PIEGr ap pas; | 
12) Sefämun uen un ib 298 Bu ee nn na. Biere En 















bler'den Sa Kur diefs leidet alddenn eine Aus 
), worauf Dr. Fox als ein Oſtin⸗ wig geimungen genejen if, Pe feinen Dia 
Naben Mbsebllder, cuf einem Mbiaiihe Deinifier zu nehmen, wie es anjegt dee 
den reitet, weiber Lord Vrosche EUEW, ta Sor mähtiger a8 der König fsihh Goa 
ianbare Seheipige” hat, Die NT, aa, Deremb 
ſtelur — finnreich, und Am Monntage kanaıe der ruf Anto⸗ 
erh: DI ee =. nie Bieco, Legationsrath der Kayferig 
Bag Stat den dm I nal, m Aue, lei 
üdee, daß er aber, teil er. es nicht wa⸗ Auffenthalt bey Den alblefi — il 
en, damit ale —* Kapferl. Eonful, Hrn re —— 
14 n, der für . ’ 
Diem eben 0 gewaltfam mar als feine — —— an * 
aehwuggen —— begeanen und demfelben einen Be 
— sstammer und im Dftindis ———— a am Preapolitants 
auße fehon die Zimmer für die fies), überreiche m. Grafen Aafowusty, 
m Dber+ und 9 Unterdirecteurs. oder 7, A F 
Decters und 9 Apotheker, tie man fie in Hull ee nen RAR HN 
‚onden Heif — wurden. gg, Wouski, vorlaugſt aus Petersburg den Befehl er. 
*) € feint wielen unbegreiflih , daß der balten bat, dem Könige von Schweden, tvnn en 
it il, die boch —— Mini, nach Neapel kommt, aufinwarten. Zugleid) ver, 
| eriht y gr — aimmt man aus Petersburg folgendes jum Beweiße 
. hatte. Mein, der madre MP veruglich die Kapferin a Ki 
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—** mit Schweden ß unterhalten fudhe. 
‚ Der Sqwediſche Sefandte Baron von rıolfen, 
der feinen Geſandſchaftepoſten im vorigen Det: wie 
der angetreten, war kaum zu Peiereburg avgelaugt 
ald Shro Kapf. Diajeft. ihu-ın fib in die 
Eremilage 
feit mebrern Jahren von auswärtigen Gefaudten 
pflegt befucht zu werden Es eıfolgte eiwe Audienz ohne 
Seremonien und man bat non Der Karyrria die Worte 
gebätt: Monfieur, jene vous seeois pas comme Im-+ 
peratricc, inaiscomme la Soeur, & la meilleureamie 
duRoy, votre maitre, — Se Majeät der Kayfer 
ließen, wie befaunt, bey Dero Unfunft zu Flarımı 
br erfies fepn, deu König von Schweden zu bes 
Den und haben den oanrchen, da derfelbe ſich noch 
im Seiie befand, and kaum uoch in den Schlaftock 
fammen Bonute, anf das angenehme überralcht, 
and bepde große Monarchen babea ſich darauf über 
eine Stunde lang fteucd{chaftli unterhalten, 
YJiederrbein, vom Jan. 
Der Ausgang der vielen und 
S:tantsangeleger.heiten welche dermalen In 
„ Bewegung find, fat immer mehr ins Dun, 


Bel, feitdem die erbabenen Potentaten anger- 


angen, felbft, ohne Mitrelsperfonen , June 
ötliren. Das in der Ferne voll Bewunde⸗ 
zung ftehende Publikum fieht blog, daß die 
Metentaten mehr als jemals mit den Waf⸗ 
fen der Poluik unter einander ftreiten, und 
zum Wohl der Menfchpeit wäre au wuͤn⸗ 
fchen, daß diek die einaige Art des Kampfes 
unter den Großen der Erde werden möchte. 
Verfsilles, vom 29 Dee. 

In ven Hiefigen politifchen Zirkeln trägt 
inan fi) mit folgender Nachricht, jedoch 
ohne Gewaͤhrleiſtung, ”Unfer Mintiter am 
Berliner Hof (fagt man) Ichreibe, der Graf 
"yon Sintenftein, Misifter des Königs in 
»Preuſſen, habe Ihm erfiärt, DaB man nie, 
"mals zugeben wurde, daß das Hauß Defters 
Dreich die Tractaten aufbebe, wodurch Die 
Schiffahrt der. Schelde gehemmet iſt: 
v Die Schrie in den Oeſterreichiſchen Mir 


oten haben, tin Ort, ber, wie man ſagt / 
nit "die Balance noch nicht werde verändern 


großen 


"yerlanden und anderwärts, feßt man binzu, 
vgeſchaͤhen bloß, damit der große Friedetich 
nficy entweder für oder gegen Die Entwürfe 
*der beyden Kayſerl. Höfe erklaͤren möge 
»Es ſcheint aber, daß dieſer weiſe Monarch 


"affen, worinnen Er die beydea Partheyen 
Hält, die Europa theilen. — 
Don der Donau, vom 6 Jan. 
Der Ditomarn [den Pforte maß wioermulhet 
wiedet ein Schein von auswärtiger Hilfe aufge» 
gangen feyn, denn die feıt dem vorigeu Vefltag 
verbreitete Nachr.cht von der gänzlichen Nachale⸗ 
bigfeitdes Divans ver(hmwindet wieder, und fepreibt 

man beute aus Wien folgendes: ' 

— Dbferen man nach der Mebereinkunft 
wegen der Sicherſtellung die gegruͤndeſte 
Hofnung batte, daß int die Unterhaudluns 
gen im Beweff der Dauptfache menigern 
Schwierlafeiten unterworfen jepn dürften, 
fo Außert fich jedoch nach den am Sonn⸗ 
tage angefommenen Briefen aus Eonftans 
tinopelivom gten dieß abermal ein neuer 
Umftand, der .die gemachten Hofnungen 
fehr zuruͤk ſezet, wo nicht gar. verſchwinden 
matbenitinn. Den 54 Tag von jenen 609, 
die der Pforte zu ihrer Aeußerung über Die 
Beſiznehmung der Crimm beftimmet. mar 
ren, ließ der Divan dem Hrn. v. Bulga⸗ 
kow miffen, daß man dleſe Beſiznehmung, 
fo wie fie von Rußland anverlangt worden, 
nicht gusheißen koͤnne. Difrz Erklaͤrung 
wurde jedoch ein Auſtrich gegeben, indem 
die Pforte äußerte, daß nachdem Rußlau 
ſeldſi dieſe Beſtznehmung durch den zu Be⸗ 
ruhlgung der Erimm angeblich gemachten 
Koſtenaufwand rechtfertigen wolle, es alſo 
einzig vorläufig darauf ankaͤme, daß dem 
Divan eine dießfälige genaue Berechn ung 
vorgelegt werde, und es nach erfolgter Ein, 
quidisung von der Erlauchien "Pforte > 

ns 
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Bängen muͤſſe, den Betrag Entweder im 
baaren,. oder an irgend einem Arquinalent 
zu entrichten „_ welches leztere aber unmoͤg⸗ 
lich ſich ſo hoch beisufen könne, daß bie. 
durch fo. große und fruchtbate 


fagung des Prinzen auf die übrigen An 
che zu beiden So wuͤrden re 
gefammten Lande von Bayern und Pfalz, 
wach des. Churſuͤrſten Tode, beyfammen 


Provingen bleiben, yad einen der größten Staaten von 


abforbire mürden, Im Grunde if alſo Dies Teutſchland ausmachen. Ob bey diefer. Line 


fe Antwort vernelnend, und man. it Ist 
aͤußerſt beaieria zu vernehmen, wie. folche 
von dem Petersburger Cabinet aufgenom« 
men werden wird, an welches Dr. u Bul⸗ 
gakow ſchon unterm ‚zten Dec, eisen auf 
ferosdentlichen Courier: mit diefer Nach⸗ 
richt abgefertiger Bat. 
Nachticht einen grohen Eindruf gemacht, 
und die meiften auswärtigen Dlinifter ha 
— Staffeten an ihre. Höfe abge⸗ 


te — 
Derlin, vom 18 December... 


Der befannte Staatsmann ; und Minis 


fier an dem Herzogl. Zwepbrückichen: Der 
fe, Baron von Dofenfels, iſt nach einem 
dreumonatliden biefigen Aufenthalte erſt 
kuͤr zllch von hier adgercifet, und hat den 
Weg nat den Saͤchſiſchen Hof genommen, 
Niemand zweifelt Hier dran, daß feine Ans 
wefenheit mit der künftigen Pfalz Zreeybruckr 
fchen Succefion in Bayern In Berböltniße 
geftanden. Er hat mit unferm Minifterin 
bänfige Eonferengen aehalten, und eine aus- 
gegeichnete Achtung genoffen, : Bas zur 
Wiſſenſchaft des Publicums davon gekom⸗ 
men, befteht darinnen, daß, fid) unfer Mos 
aarch verwendet, die Pünftisen Anfprüce des 
Prinzen Maximilian, Bruders des Herzogs 
von Zweybruͤcken in Oidnung bringen zu 
belfen. Der Prirz wird fi, wie man 
fagt, mit den Guͤttern feines Daufer, die in 
Lothringen liegen, und die ſehr anfehnlid) 
find, begnügen, . Frankreich fol fi) fosar 
iu eines Rente erboten haben, um die Ent 


Auch hier. har. diefe 


—— noch aber vieleicht geheime Ara 
tikel find, laͤßt fich freylich nicht beftimmen. 
So viel ift gewiß, daß der Herzog von Zwey⸗ 
druͤcken mit unſerm Hofe in genauer Freund» 
fhaft ſtehdt 


Memoire des Refidenten Buchholz für 
den Warfchauer hof, (Schluß.) 
Man hat biervey die Froge wegen dei Sem 
bandels unentſchieden gelaflen, melde bey eis 
ner. Unterfuchung nit andırs als zum Naqtheil 
der Danziger ausfallen kann, da doch Die Vreul⸗ 
ſiſchen Wuterthanen ohne Zweifel bierien gleiche Rech⸗ 
te mit den Danjigern haben müljen, indem Se. Kir 
nigl. Majeßaͤt fi im Befig des Havens und Der 
Erelüften befinden. Sogar verfprichen des Kösigs 
Wajeflät den Handel von Daujig, ned deu Örnunds 
ſaͤtzen der Dinigkeit mad ibres eigenen Jntereffe, moͤg ⸗ 
lichſt gu besünfiigen. Allerhoͤchſtdieſelben me: dem 
dies auch gewiß, als ein bikiger und g rechter Nach⸗ 
bar, than; aber Sie werden fi fchlehterding® 
nicht durch aufferr vdentliche Mittel, und noch wer 
niger durch die Jafeleny und die Haleſtarrigkeit dee 
Sadt Darjig, bierzu bewegen laflen. Da Er. 
Köuigl. Majefät Neigung und Gewaheheit richt if, 
in den. Üffaren Faufmäurıfdp gu handeln, sad dur 
weitlduſtig Seaociationen und Unterfujungen die 
Saden in die Länge sm ziehen; fo haben Sie das 
Ultimatum ibrer Propofitioren -übergeben lafſen. 

Des Könige Wojenät Emeichelm Äh, daß au 

Se. Klaig!. Vohlaiſche Maj-nät diefelben gle 

billiq ur.d aemäfgt, auch ſowol Dero eigenen al _ 
der Stadt Danzig Y-trreffe auf keine Weiſe vach⸗ 
tbeilia fiaden werben, uud daß Aberboͤchſtdieſelben 
auch die. Stadt ermadnen, oder vielmehr derfelben 
anf eine deutliche Urt vorichreiben werden, dieſe 
Propofitioren ohre lange. Di eufionen nad Gtreis 
tigfeiten anzunebmen, um obne längeren Auſtaud 
die gerechte Empfindlichkeit Gr. Königl. ven 


* 
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ſchen Majeftaͤt in beeubigen „mad den Kepreffalica 
ein Eude zu maden , ju welchen des Königs Mai. 
wid:r ihren Willen gjmnngen worden find, allg 
auch dedur die gute Harmonie wieder berzuflel. 
len, welche wiſchen zwey benachbarten Staaten fo 
wotbweudig iſt, und die von den Einwohnern Dans 
sigs ſchen fo oft unterbrochen worden. Weun letz⸗ 
Were fih Über verfchiedene Hiaderniſſe beklagen, die 
ihrem Handel in den Weg geleges worden, ſo 


Fonnten und mmften fie deshalb ibre Beſchwerden 2 


dem Berliner Hofe auf eine anfländige Art rorle⸗ 
gen; aber dich iſt eine befondere Angelegenheit, 
welche mit Der gegenwärtigen Unterfuaduug auf kei⸗ 
ne Weife vermeſchet werden darf, und es fannden 
Danzigern nie erlaubet werben, fidh diefer zu bes 
dienen, um angebliche Mepreffalien wider die 
Dreufiifhen Unterthanen auszuüben. Man wuͤrde 
ohne Mühe ihren Klagen andere fehr gegründete 
Beſchwerden entgegen fegen Pönnen, vorzüglich über 
die ganı ausſchweiſende Eontrebande, melde fie 
in die Preufifben Staaten einführen. Eben fo 
- mnbinig will man mit der gegenwärtigen Streitig⸗ 
keit die Klage vermifchen, daß einige tanfend Pfund 
Eaffer, shre die gewöhnlihen Abgaben zu beyabr 
Yen, dur Danzig g:bradht ſeyn ſolen. Der Ber⸗ 
Tiner Hof weiß von dieſem MWorgange nichts s der 
aber fehr Teiche hätte abgemachet werben Hiauen, 
obne ihn mit dieſer jehigen Eontefiation zu verbius 
binden, und es ifi obnedem effenbar nur eine Sa⸗ 
he des Danziger DMagifirate, dafür zu forgen, daß 
feine gewöhnliche und begrändele Abgaben gehörig 
entrichtet werden. 

Unterfchriebener Refident Er. koͤnigl, Maiefät 
von Preußen ſchmeichelt ih, Se. koͤnigl. Majeflät 
von Poblen werden alem demjenigen, was er auf 
Beſehl feines Hofes bier dorgeſtelt bat, eine eraflı 
bafte und freundfchaftlihe Aufmerfamkeit gönnen, 
und auch Höchfidere Eommißarius in Danzig, 
dem Herrn Grafen von Uaruh, binrcichende Ju 
fiructiouen ertbeilen, um die Stadt dahin zu brin« 
“ gen, daß fie nicht ferner ſich weigera möge , die ges 
rechten Forderungen Sr. Koͤnigl. Majefiät von 
Preußen iu erfülen, und Ders fo bidige und ges 
- mäfigte Vropofitionen auzunehmen. Warſchau, 
Den — Revember 1733. 
| Buchholz. 


— 


Aus Defterreich, vom a Yan; 

‚Uufere Londeszeitungen verkindigen uns 
ter andern Neulgkelten, welche wir, diefes 
Jaht zu gewwarten hätten, daß Se. Majer 
At der Kapfer zue Hemmung des Lurus 
in leidungen nach und nach diemels 
ſeſten Verfügungen treffen, und der Ans 
fang damit werde gemacht werden, daß die 
unft der Pofsmentirer eingehen folles 
denen unter einer gewiſſen Gelöfisafe vers 
boten werden wuͤrde, Lehrſungen welter 
anzunehmen. Auch vermuthen diefe B'äte 
ker, Daß die Glehung neuer Glocken wohl 
unterfagt werden dürfte, um nicht fo viele 
Metalle ungenuzt in der Luft ſich bewegen 
u — ſo ga ei - 

e der Erde hervor fuchen muß, u 
deren — (wie dieſe Baͤtier ſich 
ausdrucken), nad) uͤderhand genommenen 
Beduͤrfniſſen der menſchlichen Geſellſchaft, 
sum Geſez geworden zu fenn ſcheint, daß 
fe zu mehr als bloßer Zierde der Kirche 
ihuͤrme angewendet werden koͤnnen. " 
ag, vom 30 Decemb, 

Einer, der nad) Liefkenshoͤk geſannd⸗ 
ten Herren behauptet, Holland habe uns 
—— Recht, ſeine Leute da begraden 
zu „ denn es ſey allda auf dem Kirch» 
bof in einer Ecke ein Play eingeſchloſſen, 
denn man nod) dato Beifen hoeck nenne; 
das erfte Wort ift der Schimpfnahme, mit 
welchem in den Anfängen dee Republik, 
Derfelben Angehörige benennt wurden; ale 
lein da Ihro Kayferl, Majeſtaͤt ſich ledig⸗ 
lich an den Tractat von 1664 halten iu 
wollen ſich erklaͤrt haben, ſo wird wohl al⸗ 
les Begraben, es ſey nun unter dem Nah⸗ 
men: von Geuſen oder von Myn Herren 


„ wicht mehr geſtattet werden. 


DSerlin, vom 6 Zar. 
Soreeberd⸗ Vormittags verfuͤgten ſich 
Seine Majeſtaͤt der Bönig nad) dem 
in der Koͤnigsſtadt gelegenen Erecierhauße, 
um dafelbft die Braunsund Thünafchen 
Machtparaden in allerhoͤchſten Augenfchein 
zu nehmen. 
Sonntags war .. ben hoͤchſtgedachter 
Seiner König, Majeſtaͤt Eur, und 
Mittags bey Ibro Majeſtaͤt der Boͤni⸗ 
gin große Tafel, wobeh Beine Mlajer 
fläc der Bönig, die Prinzen des Hau⸗ 
fes, und verichiedene hohe Standeoper⸗ 
fonen anmeiend warn. a 


Aus Londen Jeblin die Briefe vom zöten und 
zoten Decemb. mit. melden jm reruchmen firben 
* ob tec geweftee Staateſecrelair Sop mit 
f er An mofität und Rachſucht gecen Irivea 8 

id durdigedrungen, oder aber Georg Ill, obge 

haben wird. In Erwartung diefer Nachrich 
ten theilen wir aoch falzendeg aus der merkwuͤrdi⸗ 
gen Debatte som »21en mil: 

vu 17, Lord Norths Rede, 

Der Lord unterhielt und intereßirte das 

uß uͤder eine Stunde lang mit einer 





voR gefunden Raifonsement, feinen. 


Spott und guter Laune, - Er fagte,. der 
Sentieman, meicher eben ſich geſezt (Gou⸗ 
verneue Johnſtoͤne) Habe von den gewe⸗ 
fenen Muiſtern in Ausdrüfen geſprochen, 
worauf -fie in der - That Eeinen Anfpruch 


machen Fönnten; Ex Hibe gefagt, fie hät Baſis gemefen 


ten reſtgnirt; Dieß woͤre nicht dee Faß, 
ſo ſchwer die Schaam märe, fo eine wahr 
re Beſchrelbung des ihnen‘ begegneten Uns 
ſalls auf fie laden würde, fo wolle er dach für 
feines Theil dleſe Laſt nicht von ſich abs 


—* 
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w ſuchen; er muͤhe alſo, Fund und 
zu wiſſen machen, daß fie dimittirt ſeyen. 
Diele Schaam märe fein Loos nicht als 
lein; fondern auch das Loos eines andern 
den der Hochgeehrte Gouverneur mit dis 
nem Namen benannt, der ihm in der 


That nicht gehöre, mit dem Lines Hochge⸗ 


ehtten Seerersite; aber, er welle ihn 
unter einem Namen befttreiben, der paſ⸗ 
fender, befler befannt, und, er heffe aufs 
sihtig, lange als ihm gehörig befannt 
bleiben würde, nämlich mit dem Namen 

nes Hochgeehrten Sr | 


eunds! 


ehung Ihrer wäre alfo das teun 
unbehorflate Prärsgativ der Can Böll, 
und er hoffe weislich, und zum beften des 
Publikums in-Ausüdung gebracht worden. 
. Hierauf verthaidiste Se. Derrlicykeit die 
bekannte Bereinigung der Parchehen (North 
und Kox) wodurch er ehnlängft 
rium gefommen; Cr boffe, fpra er, 
was geſchehen ſey, diene nun zu einer vol 
len Rechtfertiaung deſſen, was fo oft und 
vielmals eine verfluchte Toalition genannt 
worden, und der Erfolg werde bewleßen 
baben, daß diefe verfluchte Loalition Fels 
nes we as eine Hintanfegung von Grundfägen 
aus Begierde ,. Aemier zu haſchen; keine 
augenbikliche Verbindung ohne eine folide 
ſey; n Gentlemen waͤ⸗ 
re es zur! Gewohnheit geworder, bleß darum 
aufzufteßen, um gegen dieſe Coalition zu 
fprechen; fie wären ſehr frepgebig mit Ans 
geiffen, aber fehr fparfam mit Gründen 
geweſen; Einer derfelben Babe. Fürzlich 
vor⸗ 


Ins Mini⸗ 


a 


34 
vorgefchlagen, man fole einen Staar ders 
einbringen, und neben dem Stuhl des 
Sorechers bloß zu dem Ende fteilen, das 
mit er unaufpörlic ſchreye; Koaliiion } 
verfludyre Loalicion!ı Er gkuube, Dee 
Gintleman waͤte der beſfaͤndigea Wieder⸗ 
boblung des naͤml. Worts müde geweſen, 
und babe derhalben es an feiner art durch 
einen Drputirten wolen thun laſſen u. f w. 

Am Schlouß feiner Diede fagıe der Lord; 
Se wären Yimittirt worden, um °D1.6 
zu machen ; Uber wen? Einer andeın Coa⸗ 
lition, das wäre ficher. Qiber einem mile- 
rablen Verſuch, die ihrige nachzuahmen; 
einer Nachahmung, welche übel erdacht und 
noch flümpermäßiger ausgeführt worden, 
Ihre Eoalition waͤre, man wife es, auf 
Die Vereinigung der großen Pattheyen ges 
gründet geweſen; Partheden, welche feit 
langer Zeit Gewicht und Anſehn im Lan» 
de befisen; Parıheyen in welche das Land 
oroßes Vertrauen gest. Ader wer folse 
ihnen naht: — Eine Koalition von. Frag⸗ 
menten , von Brocken; eine meht aus den 
Ueberbieidfela der Partheyen, dann aus 
den Partheyen ſelbſt errichtete Goalkion. 
Ber wären die aenenmwärtigen Minifter, 


und was märe ihre Zahl? Es wÄren nur 


zweyh. Gin Cabinet märe in der That ei⸗ 
ne diviſible eder theiidane Nummer, aber. 
das gegenwaͤrtige wäre bie möglichft klein⸗ 
fte dividirende Zahl u. ſ. w. „. 
Straßburg, vom 6 Januar. 


Bey Abgang der Poſt IR zu Paris aus 


Toulon die Nachricht eingegangen, daß der 
Ritter Donneval, welcher im November 
dv. J. auf der Fregatte Mignone von danı 
nen nad) dem WArchipel abgegangen, die In⸗ 
fel Landia und aud) Morea, inBefig ge⸗ 
nommen habe, weiche nun als ein völiges 


Elgenthum Ludwig dem Sechzehnten gehörs 
pen (*) Die Nachricht fol gewiß feyn, und 
agt man, die Pforte werde noch zu mehr 
rern Opfern fich verjtehn. Rautdieien Wache 
richten iſt im Hapen zu Topuloa feit 14 Das 
gen alles In Arbeit, um a5: Krleas ſchiffe 
auszurüften, melde mit. den 10 Hollaͤndi⸗ 
ſchea und »: Epanifcen im Mitlaͤndi⸗ 
hen Meer eine Eicadse von 40 Kriegs- 
ſchiffen formisen würden. Die im Die: ft 
des: Großheren uͤderleſſene Matrofen fellen 
auf 6000 ſich belaufen, 

) Es ifi ana ſchoa das anderemal, dag man in 
Srafeih die Saze aufmärmt, daß die Pforte 
Dirch Freywillige Opfer der Gezwungenen ih 
pm überbeven fi de: Ob fie dadurd ihren Zmed ers 
balte, wırd die Zeit ehren. Sicher befinde ſich 
aber ganz; Morea nicht unter den Gefchenfen wo⸗ 
mit fi die Pforte zu raszioniren ſucht. 

Semiin, vom 22 Dermber, 

Es vergehet Fein Tag, wo nicht Staf⸗ 
fetten bier antommen. Vorgſtern find 
mittelft der gewöhnlichen fogenannten Ex⸗ 
pedition, ſowohl vn dem K. K, ale dem 
‚Seanz: uod Brittifhen Minlſter, Deper 
ſchen aus Eonftantinopel aggefommen; wor 
von die beyden erſtern jede befonders , Die 
eine mit einem Kapf. und die andere mit 
einem bereits bier befindlichen Franz. Cou⸗ 
tier ſoglelch nach Wien abgeſchickt wur⸗ 
den, Die dritte wird bis. zur Vollendung 
der Contumaz des Brittiſchen Couriers 


, (den zgten Dieb) zuruckgehalten. 


Selt der Ankunft obiger Eouricke gehe 
bier eine faft allgemeine Sage, daß die 
Nachricht von dem förmlichen Schluß des 
Dywans, inicht nur gegen die Beſitzneh⸗ 


‚mung dee Crimm nichts welter einzuwen⸗ 


den. ſondern aud) die Abbtreturg Serviens 
und eines Thelis der WBalachey zu bewil⸗ 
ligen, ſich in kurzem beſtaͤttigen Ba 

e 


gen“ ſtehen au aufieinmal- Meuer 


Die: | 
file, »und man ſieht fon mit Usgeduld 
der. Annäherung: des. Frübiahrs entgegen, 
mp unfere a3 der Sulecke der ganzen 
Braͤnge ſcon zum voraus in Vereitfhaft 
ſtehende tapfere Krieger ohne Zweifel in 
zahlreichen Schagren dabin- marſchleren 
werden um von biefen Banden Beſitz zu 
sehmen, Ein Anbick/ Der jedem Patrio⸗ 
ten um ſo ledhaftere Freude gewähren maß 
da es vor einigen ihren wohl niemanden 
zu inne gefimmea wäre, daß der ja. fialje Zur 
ban fi einſt fo tief neigen werde... 
Dannat, vom 23 Decemb 

Wider Bermurhen find den ısten dieß 
In Belgrad auf climal» 1700 aus entfern» 
ten Provinzen angebommene Janltſchaten 
eingerüft, dit mis den. ſchon vorher: seinger 
troffenen ungefähr 6600 Mann qusma⸗ 

en follen. Es wird aber dieſes Lager 


ben Belgrad, nach der Berichten unfrer. 


Nachbarn noch eine. Werflärkung von er: 
nigen 1000 Spabls erhalten. Inzwiſchen 
iſt alles Diefes och alcht vermoögend, uns 
in der bieherigen Hofiung megen der 
Fertdauer des Friedens irre zu machen; 
und die Türken fetbft verfichern, daß bierr 
unter richts weniger als Ericgerifche Ab⸗ 
fiehren verborgen liegen, Indem diefe Märfche 
der Truppen eige berelts vor geraumer 
Zeit, ergangene Order, wie fie fagen,. zum 
Grunde haben. folen, welche der Dpman 
ſeitdem hauptſaͤchlich aus der Urfache we⸗ 
der eingeſchraͤnkt, noch aufgrboben hätte, 
damit der Soldat in Bewegung erhalten 
werden, und ſich mehr an Gubordination 
dnen möchte. OPER 

Niederelbe, vom 31 Dec. 

Bin lieſt man in Privatdriefen aus Berlin fol, 


37 
Uchſt find 10000 Paar Stiel 
für die Caballerle beftet worden; Die 
Eieferanien des Königs haben Drdre alles 
Bctraide in Poplen aufjufaufen,. was: nur 
u haben if; ‚und die Cöinieäktessmit den 
ferdelicferanten in Mecklenbuuigjiveldhe 
roßr und Equlpagepferde zu liefern -pfles 
‚gen, find erneuert worden DE HP aber 
etwas gemöhnliches, nur WAR Ichhicbt, ob 
es alle Fahre geſchleht. Die Befehle und 
Andrdrut gen do zu ſid inzwiſchen feit der 
Belt, daß der ‚General von Wartenberg 
bev Dem. König zu Potedam gewefen, ge 
geben worden u; 
* Danzig, vom 13 December, 
WVorige Pate iſt vor einem unſrer 
Tpore_ein feltfames Gefecht zroifchen eir 
nenz Detafchement des General. Egloff⸗ 
Rein und verfehledenen Preußifchen Baus 
ern. aus Caſſoetſe vordefallen. Leztere 
fühsten uns ein hundert Séhwein⸗ > 
Da: die Soldaten des Generals dieles 
Vieh nicht In die Stadt laflen, fondern 
deſſen fich als einer guten Priefe bemächtis 
den wollten; fo. wurden bende Theile Hands 
gemeng. Uber als der Streit am Bee 
ſten war, entfernten einige Bauern fi 
ſehr geſchikt vom Schlachtfelbe und brach⸗ 
ten den gruͤßten Theil dret Schweine 
er die erſte Barriere. Das Thor wur 
de. ſoglelch geöffnee und- Bauern und 
Schweine: kamen in die Stadt, 
‚ Wien, vom 24.-Derember: 
Da die Regufirängen: unfeden Juſtz⸗ 
fielen. nun melftens‘ jur Ende find," fo jagt 
‚man jejt allgemein, daß die Reihe an Die 
Herren Advocaten Towmmien werde ... 
fer neuen Einrichiurg zufolge dürften: Bünfs 
tig nur 40 ordentlich beſoidete Advocaten 
argeſtellt werden, welche Ale ae 


36 BEBFETTENTER ET 


Rechtsſtreite beforgen muͤſſen; die Par- Die Abfiht, die der Hof dadurd zu er- 

theyen würden: nur fiir die Beſergung ih⸗ reichen wuͤnſcht, iſt Feine andere, als daf 
zer Rechtsangelegenheiten gewiſſe Tarın er der Gewinnſucht der Advocaten dadurd) 
gu entrichten Haben, von deren Betrog fü- Grenzen zu fezen, und Die fehon lange er. 
Dann die Befoldungen der Adoocaten nah wuͤnſchte Befoͤrderung der Gefchäfte zu 
gewiſſen Claſſen beftritten werden. würden, erzielen boft. 


— — — — — — ——— — — — 


& # * verfiorbenen Hof · Caſten ⸗ Amts. Unterthans wepl. Albrecht Lindnerd, zu Dberofeeß, 











| ») Johann Linvuer, ein Nagelfhmidtsgefe und. biefig gemefener Soldat, uad 
2) Conrad Lirduer, au ein Nageifhmidtsr Grfel, dann 3) Johann Lirdner, ein Täler, m Weys 
denthal, bey Derg,abern, feit vi-len Jahren derſchollen, ohne Daß bieb:ro vo: ihren fernen Aufente 
balt, Leben oder Tod, einige Nachricht zu erlangen geweſen. Wann tun dermalen deren einige 
Schweſter Elifaberba Linduerin des Achatius Pauppers zu Obernſees Eheweib, um die Extradition 
«2008. frf. Hans Kauffhilings . Gelver, welche ihrer abwefeaden 3 Brüder Erbs ⸗Fordetu gen balbır, 
Umtswegen mit Arreſt beſtticket worden, nachgeſuchet; Ms werden in Conformitact des [üb dato 
24 praet, Mens.! ct praef. hodierno, anbero ergangenen Hochfurſti. anädigiien Negierucgts Mec-ipt, 
sbernanzte 3 Ernduerifhe Söhne, oder deren allenfalld vorhardene Leiber Erben, hierdurch idergeiiate 
sen edietaliter öffentlid vergeladen, biareı dato und drepen Monatben bey dem dirfisen Hochſürſti. 
Brandenburgifhen Hof⸗Caſſen · Amt zu erfheinen, und fi ja fotbaner Exbiha't behdrig zu legitis 
mireu, in Entfiehung deſſea aber diefeiben ju gemärtigen haben, daß weiterer Bericht ad Regimen 
æelſiſſmum erftattet und auf näbern Befehl, gedachter Hanf Keuſſchillinge ⸗Reſt der, 100 fl. Irf, die 
u —*— Epelenten extradizet werden wird, Wornach ſich zu achten. Sign, Bayteuid, den 
9 Decemb. 1783. 


Hoch ͤrſtl. Braudenburgiſches Hof. Caſten⸗Amt ala. 


— [mol — — 











Wenu diejenigen Schriſtea, die zur Belehrung der Jugend, im Tone der vertrautlichen Us 
ferrebung gefhrieben find in unfern Tagen den Beyſall der Kenner ihres großen Nrgend wegen mit 
alem erhalten baben; fo wird es den Freunde der Leftür gewiß willommen ſeyn uhd ihre gan 
je Aufmerffamkeit rege machen, wenn man ihnen ein Buch anfündiget, aus melden man fi aicht nur 
‘mit der Ingead auf eine angenehme und lehrreiche Art unterhalten faun, fondern fih auch beym Le 
‚fen gewiß an keinem geringen Verguigen in der angenehmen Geſellſchaft eines Lehrers mit feinen 204 

ingen bald in. das Feld, ader einen ſchoͤnen Garten, bald in den Wald, oder ein Aumuthsroiles Thal 
‚and bald auf einen hohen Berg, der die herrlichſte Nusfiht gewähret, und wo überall bey de Der 
Nachtung der wichtigſten Gegenfiände auf Die Site, Macht und Weisheit Gottes anfmerkjam gemacht; 
das Her Fur die Jugend erwärmt, und eine grändliche BVelebrang von natü:lihen Dingen gegeben 
wird, verfegtfieht. Und ein ſolches un das im ganzen Betracht fehr wichtig if, wird bey mi 
Endes unterzeichneten gu Arfa-g des Fooᷣrnais 17894 muter dem Titel: CLehrreiche Spasie 
‚ge eines Lehrers mit-feinen Schälern für, die Jugend und Jugendfreunde, die Dreile 
R Es wırd 16 bis 17 Bogen ın Oktad ſtatk werden, mund auf Jaubern Papier ınleincm fer 
| Drude vebſt einem Kupfer auf Subſcription erſcheinenz der Pieiß aber fehr niedrig, nämlidy nur 
"36 u a fepu. Die ‚Subferiptiongzeit dauert. bis dea Iezten Jänner 1784, nad beflen 
f es wit anders als um 48 Kremer rheinl. gegeben werden Fann. Diejenigen, 10 Subferiben« 

ten ſammeln, erdalten auf jeda Eyempiare das eilfte für ıhre Beitühung. Auswaͤttige Biebhaber wer⸗ 
den hbiemt erſacht, idre Briefe oder Beſtelungen France au mid einzufenden. - Nürnberg, den aflem 
December, 1733. Georg Friedrih Sir, Buͤchdrucker beym Waizenbräubauß wuhnhait. 

HR; allhier nimmt die Zübedifcge Buchbanglung Subfcriptien an, 
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Dienftage, den 13 Januar. 
1784. 








Dayreutb, vom 12 Jan. 
Da die beſondere Witterunzs⸗ Veränderung der leztern Hälfte des Chriſtmonaths 
uno die noch immer-anhaltende ſtrenge Kaͤle die Aufmerkſamkeit der Nararforfher 

erregt haben, und ein allgemeiner Gegenſtand der Zeitungs Blätter geworden find; So 

tragen wir fein Bedenken, auch die hieſigen Beobachtungen befannt zu machen. Das 
gelochte nach Pariſet Maas getheilte Barometer, Bann Das der freyen Luft gegen Por 
den ausgeſezte zwiſchen den bevden ſeſten Punk en, wovon der Siede Punkt bey 27" 
Baromeier Höse deſtimmt ift, 80 Grade zäplnde Queckſilber Thermometer, gaben fol⸗ 
gende Weränderungen an: g 
1783. Geeinbarer Berom. Stand. . Thermometer- Stand, 
De. se Morg. older Nachts 3 U. M- 2 UN.M roU.N. 

oO I 


u.4 * a 
— 4000-3, 9 — 6,050, heiter 


16 272 Lor497 10 
17 2 200 ve 2aße— 6,691 — 4, 1 — 3,95. ride 
8 vr ER 1 2 6,7 2, 0 — 2, 5 S. heiter 
19 0 2 Qoee vr ı 8 —- 10,0 001 — 1, 5—72N O,$ete 
20 0 IT Bose 90 E19 19,3 00 — 4 FL — 470. helter 
a 0 2 12 00 1 3 0— Güren— 3, 1 — 39 6 O. beiter 
a2 26 104 1° 25693 7— 10,590 ,— 0, 7 — 6,1 OO Wol. Nebel 
23 09 3790 0 9 Te— 408025⸗— 3 3 — 3,6 0. trũbe Schn. 
4 99 TI 93— v3 tr 1 — 4 9 — 5,90. Wollen 
BER Tr —63⸗— 5„2⸗⸗— 3, 6 — 4 2 O trübeSchn, 
BE 0 4 Br twin se— 40 — 4, 75 tr 56, 20ſtrk. Sqha. 
27 va 9er 147 1 0,7070 m LT — 2, 3 W. Res. Scha. 
28 7 4 bıe vr 3 31 — z27 0 0— 3 2 — 5, 9 NW. Schn. 
2 6 —83— or vi— 6 8— ‚7NW. Molken 
so u 8 20 11 9 34— 19, O4 1 — 12, 6 —ı19,7N. heiter 4 
sıo 309» 1021 2,0?,,— 10, 2 —10,05W. Wolken 
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734 | 
JA. 
0696ER 21 II Arte 0,2 — 2, 95.0. fr, Regen 
2 9. 9gsIe 1 1,00 — O0 0 — 2,2 — 2, HN. Rebe 
3 011 86062719 — 7Tter— 9 7— 820 ttuͤbe 
4 2739'vr2736 nom s—. 8,2 — 10, 20. heiter 
SH 2708 5308 — YRZrta— 9,0— 7,050. deiter . 
Gr 3900 v1 4001 — EV ts s1— 23,0— 6,8 NO, heiter, 
„we, ERIK U EMO 4,0 — 7,00 bite 
Er 10441 27 0 t0— 3/7 0— 4,7— 9 709. heites 
g 2765000 vr ı 3 13,00 — 5,5 —10, 8 O beiter 
10 vs ı 2 gı # er, Zy — I, Zr ru s,8 —ı0, ı O heiter 
DE He aBI 0 ve Tr — or 7,2 —13, C0D., 04 
Or At mm 1b, Zr 9, Du —— Ovır 


— Wien, vom 7 Jarmat. ® 
Sy fseiche: bier wieder fehr laut vom 
Krieg, und die Zurüflungen nebmen 

neuerdings ihren lebhalten Garg. ud 
feine es, daß Frankreich und. Preußen 
Daran Anteil nehmen mellen 

Geſtern kamen von Sr. Majeflät dem 
Kapfer die Depeſchen an unſte Hoſſtellen 
datitt- Rom den arten Dec. woſelbſt ſich 
©, Majtfät fünf Taae vermeilten Die 
weitern Expeditionen ſollen fo lange zur uͤck⸗ 
gehalten werden, biß ein zwerter Courier 
den Ort beflimmen würde, wohin fie zu 
ſenden wären, \ 

Das Gerucht, als Hätte ein Courier die 
Machticht gebracht, daß die Ruſſen von 
den Turken angegriffen worden- wären, 
widerfege ſich von ſelbſt. — 

Die Kälte iſt bey uns auf den hoͤchſten 
Grad gefttegen, und der Wachsthum des 


Mondes und der Tage Hit foba Seins fen 


Mbänderung vermuthen. —  Künftigen 
Sonntag Wird die erſte Redoutte abgehal⸗ 
gen werden, Dan: fchmeichelt ſich ſehr mit 
der Ankunft des Königs in Schweden noch 


während der Earnevalsıeit, meil die Bär 
der in Pifa die befte Wuͤrkung hervorge⸗ 
bracht baben. 

Die ehemalige Klapperpoſt iſt anjeze eine 
pelvilegitte Kayf. Poſt geworden, und der 
Entreprenneur bat fo viele Quellen zu er⸗ 
dfnen gewuſt, daß fie nicht leicht mehr ein, 
geben kann. Alles gefchieht um das Bub» 
likum zu erfeichtern; dann man fan fogar 
durch- diefe Poft Kleider und Pretivfa vers 
ſezen laſſen, obne zu befürchten, deehalb 
angefeben zu werden. Sie haftet auch fiir 
allen Schaden und Ungluͤcksfaͤlle, wofuͤr 
ſonſt keine Poſt zu ſtehen pfleget. 

Ein Friſeur bot vor einigen Togen den 
beroifchen Einfall gehabt, ſich aufzuhaͤngen. 
Kom, vom 27 Den: 

is haben nech das Guͤck, den Kanfer 
in. unferer Hauptftods zu befigen, welche 
Höchfiderfelbe erſt fünftigen Montag verlafe 
wird: Ge, Majeſt. haben die allge⸗ 
meine Liebe fi) erworben, dergeſtallt, daß, 
fo oft Sie ſich öffentlich ſehen laſſen, jeder, 
mann kant suffi: Kvviva it noftre Impe» 
ratore j Es lebe Unfer Rayſer! Po 

12 7»% 


Dero Ankunft am 23ten waren Hoͤchſtdie⸗ 
ſeibe auch dem Pabſt unter dem Namen des 
etwatieten Königs von Schweden angeſagt 
worden, und da Se. Majeſtaͤt ſich ſoglelch 
zu 3bro Heillokeit begsben, ſo war die Ueber⸗ 
cakbung um fo angenehmer. Sobald ſich 
die Nachricht von Ser Ankunft des Kayſers 
in der Stat verbreitet hatte, verfammelte 
fih das Dort auf allen Straffen, und ließ 
allentbalben ein lautes: Es lebe unfer Rays 
fer Joſeph! ertönen. Am Abend vor dem 
Heil, Chrifttag uͤderraſchten Se. Majeſtaͤt 
‚ den Heil. Water noch einmal ganz unvermu⸗ 
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Fett und des ganzen Heil. Colleglums ange 
ſtimmten großen Mefle gegenwärtig. 

Gegen ı2 Uhr in der Chriſtnacht traf 
auch der König von Schweden, in Beglel⸗ 
tung des päbfilichen Eabinets-Eourker Ca⸗ 
tenacch, in biefiger Dauptftadt ein, und flieg 
in dem Gafthof des Correiſchen Pallaſts ab. 
Am folgenden Morgen, den zsten machte 
Er dem Kayſer eine Vifite, und beyde gien« 
gen nad) der St. Peterskirche, wo megen 
des heil. Chriſtfeſtes der Pabſt die große 
Mefie am päbfti Altar der Eonfehlon der 
giorreichen Apoſtel, unter Abiftirung des 


thet und fagten: »Sie hätten Ihr Ihm in hei. Collegii und ſaͤmmtlicher Praͤlatu⸗ 


Wien gegebenes Wort, in Rom eine feyer⸗ 
liche päbftl. Dandiuna zu fehen, hiermit er⸗ 
füllen wollen”, Hierauf beurknubten Sie 
fi), und giengen eine Zeit in einem Neben⸗ 
Zinamer fpasieren, und als fich der Pabſi 
aus feinem Zimmer heraus begab, fagten 
Sie: 735 will die Ehre haben, Ew. Heir 
lichkeit nah der St. Peterskirche zu begleis 
ten, wohin ſich der Heil. Vater begab, um. 
die erſte Veſper von der Geburt unfers Deren 
Jeſu Chriſti zu intoniren. Mac) geendigs 
tee. Veſper fpeißten "Se. Majeſt Mittags 
in dem Baftbof Loffarini auf den Spani⸗ 
ſchen ‘Dlag, wo der Sen. Rinsty und De 
vo Gefolge abgeſtiegen war; 
*) Der Kapſer fpeißtz mur am dem erfien Ta 
Seiner Bulanit bey den Eardinal Heryan, an den 
Übrigen Tagen aber in gedachtem Gaſthof, und 
ſchlaͤſt aur in dem Pallaſt des Eardinais. 
Abends beehrten Ge. Majeſtaͤt die Her⸗ 
zogin Sraceiano mit einem Beſuch, keht⸗ 
ten alsdann gegen 4 Uhr (Welſchen Zelgers) 
nach dem Vatican in die Sixtinſche Capel⸗ 
je zuruͤck und blieben bey der ganzen Mette 
und der: vom ardinats» Eämmerlina Earl 


Rezzonico mit Beywohnung Ihro Heilige 


zen hielt. Berde Monarchen wohnten Der 
Function am Fuß des päbfll, Altars bey, 
und wollten nicht in den beiondern Stand 
gehen den man für Sie bereitet Hatte; Ih · 
re Majeftäten hörten auch die, nad) dem Evans 
gelio, aufdie Geburt des Weltheilandes von 
Sr. Heiligkeit, auf dem Throne gehaltene 
gelehrte und elegante Homilie mitan. Nach 
geendigter Dede flattete der König von 
Schweden bey dem Pabft einen Beſuch ab, 
Se. Maieſtaͤt der Kayſer aber begaben Sich 
nad der Hauptkirche St. Marla Maggio⸗ 
je * die Wiege unfees Heilandes aus⸗ 
etzt war. 

Um 3 Uhr Nachmittags machte der Rays 
fer dem König die Gegenviſite; Die Unters 
baftung dauerte ohngefehr ı ıf2 Stunde, 
Geſtern gab der Cardinal Dernis wegen der 
beyden hohen Reifenden eine große und bril⸗ 
lante Eonverfarion, bey welcher der Kayſer 
Abends nab 8 Uhr ſich einfand, aber num 
bis um so Uhr ſich aufhielt; nur der Rönig 
von Schweden blieb mit feinem. Gefolge 
bey dem prächtigen Supee, welches aus 6o 
Gedecken beftund, gegenwaͤrtig. Heute 
Abends wird der Kapfer der erſten — 

m 


& 


im fogenannten Damer- Theater bewohnen, 
welches Herrlich erleuchtet fepn wird. — Es 
heiſt, der heil. Vater wolle aufs Fruͤhjahr 
wieder eine Meife vornehmen, und ſich ‚na 
Paris begeben, um dem allerchriftlichen Kö- 
nig den Beſuch zu machen. 

Don’ der Donau, vom 4 Fan. 

Der beliebte Wiener Schriftiteller Hr. Frie⸗ 
del bat. in feinen ror karzen berdarg: fommeren 
Briefen aus. Wien verfchiedenen Inn 
balto ıc, folgende meilerbaise Schideruug dei 
Eparakicrd Keyſer Islephs Il. entworfen. 

»Joſeph war außerordentlich ſeurig im 
feinem Knabenalter, raſch und entſchloſſen; 
es ſchien als Prinz in den Augen feiner Leh 
zer mehr zerfireut, mehr nur oberflächlid) 
mit den Wiſſet fchaften beiehäftigt; feine 
nie zu befriedigense Begierde aües zu wil 
fen, feine Lebhaftigkeit, mit ter er alles, 
was ihm auffließ, unterfuchte, und in dem* 
felben Augenblife wieder neue Gegenftände 
auffaßte, über die er mieder Aufklärung 
foderte, kieß fie ehender Leichtfion befürchten, 
als daß fie vermurben Eornten, daß eben diefe 
Leichtigkeit, mit. der er. von Gegenſtand zu 
GSegenftand den. Unterticht Hingog, jenes 
atükliche Genle verratpe, das in der Folge 


mit Adlerbliken die wichtigſten Geſchaͤſte 


ſchnell zu uͤberſchauen im Stande ſeyn wuͤr⸗ 
de, Er war der nachlaͤhlgſte Auswendig⸗ 
ierner, aber dafür der geichäftisfte Selbſt⸗ 
denker. Diefe Lebhaftigkeit und dieſe Neu⸗ 
gierde, vereinbart mit dem gluͤklichſten Ges 
dächtniffe, fegte ihn bald. in den Stand, ſei⸗ 
ne großen und erhabene 
weiten. Stanz, den man zu menig Eennt, 
war der erfte, der die großen Keime feines 
Sohnes aus dem rechten Geſichtspunkt 
faßte, und faft von den erſten Fahren an 


des eigensliche Mentor und. Lehrer feines. 


Talente zu ent⸗ 


wuͤrdigen Sohnes. Franzen dankt Oeſter⸗ 
reich den groͤßten Theil der Aufklaͤrung, 
den es unter Der vorigen Regierung erhieit: 


ch die Verbefierung der Dandiuna, der Mas 


nufakturen und Künfte; die Werfchönerung 
fo mancher Provinz; ihre Igrößere, Beröts 
ferung, ihre angemeflene Einrichtung und 
Geſezgebuna. Er. war groß als Regent; 
gros als Ockonom, gros als. Menſchen⸗ 
freund, und 9208 In Ruͤkſicht jeder andern 
Tugend. Zofepb fchrieb ſich die Lehren 
deffeiben tief In fein Herz, und arhmere 
san; die wohlthaͤtigen Geſinnungen feiner 
Erzeuger ein. Man trug nicht nur Sorge 
für feinen Gelſt, aud) fein Charakter wurs 
de beſtimmt. Cr wuchs, fo zu faaen, un, 
ter dem Drucke der traurigſten Schikfale 
heran; dadurd) ward er früßgeitig mit der 
den Fürften fo ſeltnen Gabe innigft vers 
traut, Schikfalen gu trogen, und mit Stands 
baftigkeit jedes Hinderniß gu ertragen. 
Schon als Prinz zeigte Zofeph Entſchioſ⸗ 
ſendelt und Standdaſtigkeit in feinen Ent 


efe wuͤrfen; aber nicht jene wilde, unbiegfame, 


die eine eiferne Stirn und ein 'eben fo har⸗ 
tes Herz fodert: — Sein großer Vater 
brautte ihn oft zum Mittelsmann bey der 
Monardin, wenn er heilſame Borfch’äge 
madjen und durebfegen wollte, — Er nabm 
fruͤhzeitig an den WReglerunasgefchäften 
Theil. Er hatte an feiner großen Mutter 
ein erhabnes Beyſpiel, ſowohl ich ganz zu 
bilder, als auch vor Fünftigen Megierungss - 
feblern zu warnen. Er fuchte jede Gele⸗ 
genheit hervor, aus dem Munde des Uns 
terihanen ſelbſt, und nicht aus den einfeitis 
gen Berichten derer, die über feine Länder 
geſezt waren, den Linterricht der Wahrbeit 
zu erhalten, Er harte fic) die Kenntniß exe 
worber, den. Ueheln zu ſteuern, nun wollte 
er 
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er auch die Kenntniß erlangen, wo dleſe 
Uebel lägen, und weiche Quellen fie haͤtten. 
Er faßıe alſo den Entſchluß, diefe Uebel 
ſelbſt in den entfernteften Gegenden feiner 
Eünftigen-Bölker aufzufuchen. ' Der erfle 
Gesenftand feiner Sorgfalt war das Ban 
‚nat, das unter dem Drucke und dem unbe 
Dingten Eigenduͤnkel der Herren von der 
Admiriftration feufjte. Er reißte nach 
Temeswar, caßirte die Adminiftretion, hob 
die Leibeinenfchaft auf, Feguliete die Steu⸗ 
era und Frohnen, gab jevem Bauer ums 
entgeldlich feln Eigenthum, und verhinderte 
ale Möglichkeit, in Zukunft je (nach Eigen» 
duͤnkel den Wallachen zu drüfen u: f, w. 
Linz; vom 7 Zaun. 

Man lieft folgenden Privatbricf aus Wien 

— zom ten dieſes eingetretenen Jahıs und 


Feyerllch und fehnfuchtsnoB war die 
Erwartung der Stunde, welche mach der 
afgemeinen Gage fo große Räthfel entbüls 
len, und fo- wichtige Neuerungen hätte auf 
defen ſollen. Allein fo groß Die Neugierde 
war, fo. groß war auch die Taͤuſchung; 
denn es iſt alles noch in dem naͤmlichen 
Stande, in: welchem es fich vor dem neuen 

ahre befand, Alles jah Mid und. betrofs 
en auf eine geheimnißvolie Reſolutlon hin, 
die, wie es hieß, der erfie Staatsminifter 
Fuͤrſt Rauniz nicht eher erbrechen fohte, 
als den 28 Decemb. v. J. Als ſtaunie, 
und martete, und nichts erfchier, Alles 
behauptete, die Pringeßin von Würtenberg 
werde den Titel Koͤnlal. Hoheit erhalten, 
und nech bis izt hat man nicht. das gering⸗ 
Re davon vernommen. Sogar die eben 
kuchen, welche außer den Pfarren find, 


me 


* hoch offen. Nur das iſt ſeit geſtern 


— 


Erßallung gehommen, Daß die Leichna 


*Hurrah! Die 


PT! 
der Berflorbenen ver den Linien begraben, 
und in eigenen Kutfchen dahin geführt wer⸗ 
den, fo Daß Izt jeverman mit dem Dichter 
Buͤrger In allem Ernft ausrufın Fann: 
Todten reiten fchneg!” 


Den Tifchlern iR aufgetragen, lauter Ted⸗ 


stenkiften mit platten Dikein, und Prine 


mehr von Eichen/ oder anderm burtem 
Holz zu verfertigen. Fuͤr die Taufen wird 
jeit dem Hei. Cpriftage nichts mehr begehlt. 
— Der Sureriniendert der eoangenſchen 
Gemeinde fol ſich, wie mas et, alle 
Müpe geben, feine Heerde nicht nur zur 
Dbrenbeicht zu 'bereden, fontern fie auch in 
andern Punkten Den Lebrſaͤzen der römis 
ſchen Kicche näpır zu drmgen — Die 
Hungarn, welſche künftig bekanntlich von 
ihren jährlichen Rebenuͤen 40 Procent Ads 
gaben zeichen follen, verlangen, wie es heißt, 
einen Landtag, wo Me ſich erfären fönven, 
wſſen Sinnes fie. in „Anfehung diefes 
Punktes jenen. Es verlautet zwar, daß fie 
dazın ‚bereit feven; jedody nur unter der 
Einſchränkung, fe lange fie Die freye Eine 
fuhr in Deflerreich haben. Demi zufolge 
wellen fie einen Contract errichten, vermör 
ge deſſen ſie ſich zu diefer Abgabe verftchen, 
der Kapfer aber ihnen die freye Einfuhr für 
immer zuſichern ſol. 
Aus Oeferreich, vom 3 Jan. 

Die neueften Briefe aus Conftantines 
pel beftättigen, daß Die von der Pforte dem 
Jin. von Bulgakow wegen der Crimm ges 
gebene Antwort im Grunde bloß verneinend 
gewefen.. Der über Diefen Punct verſam⸗ 
melte Divan war der Gewohnheit nach vers 
fbiedener Meinung. Der Mufti aͤuſſerte/ 
man fjolite — — 5 * 
Großherr aber ſolle ie Einrichtung in 
Religion sſachen, als oherſter Kaliffe en 
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behalten, Der Grohvizier und feine Par 
they riethen zu einer unbefchränkten Adtret⸗ 
tung der Erimm; aleia der Capitaia ⸗Baſ⸗ 
fa und fein Ashang gerlethen fo ſehr In pa 
griorifches Feuer, Daß ie oͤffentlich fagten, 
man müffe Jieber mit dem Saͤbel In der Hamd 
fterben, als zugeben, daß der Glanz der et» 
lauchten osmanniſchen Pforte fo mächtig ver’ 


fer. Gelegenheit fo heftiger Ausdtuͤcke, daß 


es die andern Glieder des Divans richt für 


rathſam Hielten, ſich länger zu widerſetzen. 
Man war am Ende for einig, dem Hrn. 
von Bulgakow eine irotzige, cffenbar ver, 
neinende Aetwort zu ertheilen; allein der 
franzöfifchbe Minifter brachte es durch an- 

Itende Borftelungen dahin, . daß man Der 


twort zuletzt doch eine fanftere Wendung 


*) Man dat auch za Amſterdam nud Leiden 
Briefe and Conftantinopel mit der Nachticht, daß 
den Divan relofıt darauf befiche, mie in Die Ent 
—** der Crimm irgend eine Öffentl. fpeiftt 
Einmiligung ın geben. Zugleich weiten Brief: aus 
Provence denaoch beolaubigen, daß Frahfreich 
— won der Jaſel Landis Beßtz genannten 

* 


* 
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Nach einem anhaltenden algemein be⸗ 
glaudten Geruͤcht, wird die Stelle des ver 
fiorbenen Feldzeugmeiſters, Grafen von 
Siskowicz, durd) den General Feldmar⸗ 
fhaB Lieutenant Herrn Grafen von Wurm⸗ 
fer erfeht, und derielbe zum commandirenden 
General in dem Königreich Böhmen ernannt 


dunkelt werde, Sie bedienten fich bey dies ı 


Don der Weichfel, vom 23 Die, 


Der Rußlf. Bevollmaͤchtiate Bat einen 
Eourier nach Petersburg aefandt, welcher 
den gten Jaruar zuruckermartet wird, und 
als dann wird man feben und hören, ob die 
Preufif, Truppen merden zuruckgezogen 
werden oder nicht: Man ſagt, fie würden 
zuruckgezogen werden, wenn Rußland die 
Preuß. Forderungen garantiere, 

Stuttgard, vom 9 Jan, | 

Dieien Vormittag um so Uhr traten 


ide —A5 Durch. eine Reiſe auf etli⸗ 


che Wochen, und um einine teutſche Uni⸗ 
verſitaͤten gu befuchen am’, und merden das 
erfie Nachtlager zu Neuenſthti Halten. 


— —— —— —— — — — nd 


Nachdem vom denen Herrl. Haugkiſchen Gerichten m Kleiahermtdorff, unterm Amte Borua gele, 


dafelbfl 


gen, alle diejenigen, melde am des 
abayn. bey Gange 


IJdeert allda, fo vom BI 


uen FJabanı Eafpar Nablens, geweſe zen Herrichaftl. 
rhamfen gebärtig geweſea, Nachlaß, ex capite haeredi- 


tatis, crediti, oder fen, einige Anfseäche ja wachen gedeufen, editaliter uad unter denen erforderlie 


chea Comminationen, in b 


den Urthels, anberanmet werden; Ald wird foldhes 


rn en 








t tiger Legitimation auch kiquidit uad Befheinigung berfe'ben, fo wohl 
da nötdig gum rechtlidgen Verfadren anl den 25 Map 1754 ©. 
wii ſoichen Jahres u Publication eines abywlaffenden gerichtlichen Beicheided, oder eines einubehlen⸗ 


hierdurch bekaunt gemachet. 


S. vorgeloden, und zugleich der 18 Zus 








en 


An der Hanptäadt Waufiedel werden am Dienfag, deu 3 Behr. Bieiet ı754flen Jahres verſchie⸗ 


dene Cfircten ; als goldere and füberse 'Tabartieren, Ringe, goldene Kud flbern Toihen nad and 
Uhren, fberee Leuchter und bLichtpatgzatzen, ſuberae Löffel, galerie und Älberne Treffen, dann ellers | 
band. Seivenjende als Alles, Mohr, Grosdetour, nebi vielen Rieiderwaaren, ‚fcidenea mellenen und 
leinenen Strumpfen, weifen Zench, nicht minder. Porcellain, Kapfer Gemehtz Gemälden, Bucher, 
Pre veim 


er ern m 
Schrein und allerhat d Haußyeraͤtd oͤffertlich veraretionirt werdey. Kanffluflige belleben Ach be⸗ 
meloten — Vormitlagt um 8.Uhr in dem ver malig Schoͤpfiſchen nune en Gafidef einzu: 


fixdeu, allwg d'e Uuction porgenemmen, und an diefsu und den folsenten Tagen Wermittags von g bi 
12: Nachmittags aber von = bis 6 Uhr continuiret werden fol. MWiunfiedel, deu 8 Jeuner 1784. 
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Nachdeme der Firutenant und Aublteur Nummel albier eine fo aroſe Schuldenlaft eontrahiret, 
daß eia förmlicher Eoncurs« Vroceh obanermeidlich il; WS merden alte nnd jede deffen Creditores, 
melche an denfe'hen reiimäfige Forderurgen ım Hormiren haben, ad Liguidandum eredira perems 
torie er ſab praejudieiv perbefcienen, Manntoge dro gtem Bebr. 1784 ald meicher denenfelben hier, 
mt für Den iter aten u>d zen Termino ſab praejudicio anbrrasmet wird, in der Gerichts umd 
Merbörktabe der albieliga Hochiärfil. Infanterie Eaferne, vor det von Eommandastenfchaftd wegen alda 
niebergefeiten Erimmißion ; extweder ia Werfomn, oder durd) aenugfam Beroiimichtigte, obmausbleibl, 
zu erfebeisen, ihre in Handen babende etwanuige Schuld Urfunden iu Originali fu produciren mu 
beutanbte Ahfchriften Davon ad aeta Ferzuachen: Wußerdeme, und in vicht Erfpeinungs Ball zu ge⸗ 
märtigen, daß effluxo hoc termine peremtorio, niemand mikeiniger Scheldferderung wider denfelben 
mehr gehört, focdern Iclebterdings damit abgemiefen und ſolche für verluftig erfährt werben wirt. 
Sign, Ouolibach in der Infanterie Eaferne den zgten Decemb, 1783. 

Don Hochfuͤrſtl. Falauterie Commandantenſchafte wegen. 

Nachdem ju derer bier gewefenen Hanvdeldiente, Herren Daniel Heinticht, uud Friedrich Luder 
wine Gebrüdtre Rofenfeldte, noch babenden Vermögen , welches aber sach dem —— 
de ie nicht mebr, als in einer nuamebre verfauften Brandfiatt beſtehet, fih verfhiedene Paflıv Schul⸗ 
deu gemeldet, zu deren Beftiedigung aber ermähnte Braudſtatt 2** vielmeht der Concus 
us Crditorum jun eröfsen ſeyn will, wir euch dieſen zu erdſaen ut, und in dem ade künftis 
gen Mentag den zten Yunius zum Liquidations Termine anberaumet ng a AR. merden obgedach⸗ 
ter Herten Bebrüdere Reſenſ⸗idte befannte und unbstannte Eredirores hiermit edictalirer pnd perem- 
torie auch bey Verluft des beneficii seftitutionis in Integrum geladen, ſolchen Tages rechter teüber 
Zeit vor uns an gewöhsticher Gerichtaſtelle albıer entweder in Werfen oder durch genugfame und ber 
ſenders ad reeipiendas citationes a bicp recipirte Aumäldte za exſcheinen, ihre bep denen Gemeinſchuld ⸗ 
era babende Forderudg ju lignidiren mund zu befcheinigen darüber mit felbigem, oder mer als Cure 
vor litis deren Stelle vertreten wird, in denen gewöhnlichen Belegen von Mord aus in die Feder 
de prioritate rechtlich zu verfahren, zum Uriel zu beſch lieſen, und zu demarten, da Fredtage deu 9tem 
Aulıss darauf, als wilden Tag wir zum Inrotularious- Termine anberaumet baden, mit Intomlar 
sion und Berfendung derer Acten zum Spruch Nechtens verlabren werben fol, meter der auedruck 
lichen Verwarusng, deh dirienigen fo im dem angefesten Termino Mquidarionis wicht erſcheinen und 
Bi) amgeben, pro pracolufis geachtet, end mit drem Fordetuugen bey Diefem Eredit: Wehn nicht 
mwerter gebärer werden federn. Gera den r. Januar 1784. 

ärgermeifler uno Rath: Heinrich Gpttirid Thienemanı Bürgernrifler 

Ja der Chriſtoph Riecellſches Buch / uad Kurſihandiuug arter der Wehen if ze baben? Nach 

Dem ſetzigen Staat eingerichtet: men vermehrte Bude: gragraphie, darignen you des vier Haupitheikni 
des Erpbavdent, Europa, Ali, Afrika sad Amerifa Ras —— allt 344 rach ihren Site 
. ten md Gewohahekten befärieben und nach ihrer Mleiduug fa faubera figuren vargeſtellet, inplsicen 
die Länder nach ihrer Eage, Flüffen, Klimas Kructbarfeit, Einwohnern, Hasdlung, Macht, Royier 
rungform, wie auch denen MWapprn usd ganghatea Minen defanntea geil: und welulichen Rırteuger 
denu nernebinflen: Städten. uud Diorfwürdigfeitsn beſchrieben merdenz als ein bequemes Dandönd 
. am 
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zamı Gebrauch der neueflen grograpbifchen Eharten eingerichtet, und mit devpeltem Regifter verfehen, 
zte Auflage, 1781. in groß 300. Diele zte Unflage unterfcheider fi) wiede.um um eim merflches 
von deuen vorhergehenden. Es ſind nit nur verſchiedene Capitel fait ganz umgearbeitet wo-den, mel 
es bejsuders von Teutichland, von U gats, Gatzien, Rußland, Verſien, Ehina, und der großen 
Zartarep, von der Barbarep, Mobreniand, und dem euglifhen Nord Amerika, uud endlih der Yas 
baug von den nad) wenig bekannten Ländern wird dieſes ſaitſam beweiſen, wie mit großem Fleiß ſoiche 
dDarchgegangen, derbeflert, auch dig neneu pargefalenen Staats Veränderungen did anf unjere Zeiten 
forigeleget. Es wird fi alfo dieſe mew eihgerichtete und mit vielen Städten und Orten vermehrte 
Bengrapbie oder Cröbrfchrerbung vor anderu angenehm machen, weilen lolche wicht nur auf eine leichte 
mad deutliche Utt vetfaſſet, fondera auch einer jeden Stadt und Ort feine richtige Lage gegeben mor= - 
den, um nicht nur ald ein bequemes Handbuch, fondern auch als «in reales Zeitungs und Converfatis 
ou + Lexicon wegen Deu Dazu eingerichteten doppelten Regiſtera mit bielem Nutzen gebrauchet werden 
fan. Koflet z.B. leicht gebunden aber 3fl. 10 fr, 


In Gemäßhei: Reſer. Regim. clement. de 3 Sepf. 1732. wird von aldiefig bahfürfti. Caflens 
und — Umts wegen, der ſchon 33 Jahrt lang abweſende Schreiner⸗Geſelle Jodaun Rice! Dittmar 
aus dem biefigenm Amtsorte Geroldsgrän gebirtig, oder daferne er nicht mehr am Leben feyn folte, 
deſſen allenfalfige eheliche Le.bes,E ben, dergeflallten edictaliter eitirt and geladen, in dem diemit aus 
beraumt werdenden dreg Monatlichen perrmitorifchen Termin, für oem allhieſig bochfuͤtſtl. Amte ja er» 
feinen, allenfalld Ichtere quoad perfonas fh genugfam nad das ibme zu mad anuoch 


ipterfcheinungsfal aber und efliuxe Terinino peremrorio ju tigen, daß forhanet Dermögen 
feinen nächften Unvewandten gegen Caution de reftitusndo in Caſum revertentiae, extradiret werden 
wird. Worrach fih in achten... Sign. Exhtenberg, den 15 Rem 1783. 8 


Dep dem doqh fuͤrſti. prmwitegirten Buchhändler Riedel zu Neuſtadt an der Aiſch, find folzeade geue 
Bücher nebft vielem acderu iq ſehr billigewi Preiß ju baben: Jeruſalems Betrachtungen über die vor⸗ 
nehnhen Wahrheiten der Aprifllichen Religion, 3. Bände camplet gr. 8. Nahdrud 737. 3 fl. zo fr. 
Emilie Sommer, eine Seſchichte ia Briefen, 4 Bände Eomplet Nachdruck 1733 zfl.zofr. Der 
Zeufel in Wien, » Theile 3. 1733. go. en der Wiener, 2 Theile 8. zo kr. Bu 
ſo ichte der. Dhnfiognomict Ic. 1783 af. 15 fr. Ueber die Mädchen Erjiehung, 8. 1783 20 kr. Gas 
werd, ganj neue enalilhe Srammatic, 8. 1783 ıfl. Bleims, fämmtlihe Siüriften, 8 Theile g.. 
Noechdruckn f Was neues in der Welt, Sraatiftid, Kirche, Ockonomie, u. f. m. ıc. 3 Bärde u. ' 
2783 4fl. Briefe eines Brauenzimmers aus dem ısten Jahrhundert mis ı3 ſeht (döuen Kupfern, 
8. 1783 ifl. ıs tr. Gruners, Anleitung Arzueden felbften zu verfchreiben, 8. 1783 ıfl, 12 fr. La⸗ 
vaters, Jeſue Mebiat, oder die Zufunft des Herrn, min fehe vielen Kupfern, gr. 8 Schteibp. 1763 
sfl: 24%. Donngs, ſammtliche Werke, 4 B. 8. Speier, 1783 afl. Seilers, kleiner und biflorir 
fiber Katechismus, 8 1781 das Gtüd vor 7 Pr. Gramaire practigee Francoife a 1’ ofsge der Ecoles, * 
1783 40. Gefpräwe über die Gefundpeit der Mädchen wud Jünglinge, » Thetle 8 1783 ıfl. Weis 


fenfteins, Regeln und Demrrkungen über das Leſen und Schreiben der deulſchen Eprade, 8 1787 ” 


arte. Raͤchlinge gemeinuijige und gründliche Vorbereitung zur Erograpbie, 8 1783 ı fl. ı= fr. 


MWuchrrers, Aufangsgrände der Arithmetick, Geometrie, ebeuen und ſphaͤtiſchen Trigonomerrie, mil " 


15 Kupfertofeln, 1783 3 fl, 54. fr. Fedderſens, Nachrichten von dem Erben und Ende gutgeſianter 


J 


zu 
ter Bormwedfchafrliher Adminiſtretion fiebende Vaͤterliche Bermögen, in Empfang ju vebnen, im 


Menicen, 4 ©. 8 1783 afl. Gr. Gefpräch über eine neue Neformation ber geiſtlichen Orden und >. 
der Kirche, 8 1783 30F. Weifenfleins, Goldner Spiegel für die adeliche Yuaend, 8 1783 40tr. \ 


Lonife Tanton, Fein Roman fordern eine wahre Gedichte, 2 Theile 8. 1783 0 kr. Karl und Yus 


ke, wine Geſchichte in Brivfen, 8. 1783 sch. Schiucke, Dramaturgiſche Fragmente, 3 B. 3 ı71d sl. " 
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Donnerſtags, den 15 Januar: 
(Num. 7.) ; ; 1784, 
Urrecht, vom 30 December. Indeſſen b.dauert man jego, Daß der 


Syzergangenen Sonntag Nachmittags Dal 
firte das don Leuwaarden tiber Am 
fterdam kommende Anfanterie » Regiment 
Cioftis, durch und neben biefiger Stadt 
worben, um weiters über den anal nad) 
Bergen » op + den « Zoom in Gami» 
ion zu rufen, Man beklagt bier fehr den 
befhmerlichen Mari diefer Truppen bey 
der ne unbequemen und firen 

n Jahrs zeu. 
—— 8 aus dem Haag, der Bar 
ron von Beiſchach, außerordentlicher 
Enmoe Sr. Rowiſch Kaͤpſerl. Majeftät 
hätte In den beftändigen Anregungen, fü 
er die Woche Iwed dreymal bey Gliedern 
Yes Staats wegen des Vorfalls in dem 
dieffeitiaen Flandern macht, unter andern 
einfließen Jaflen, daß, wenn man mit Der 
verlannten Genugibuung länger verzoͤge, 
Excellerz von der ganzen Sache ab⸗ 
fſehen und der Kanfer ſich dann wohl ſelbſt 
Satisfaction wuͤrde verſchaffen fönnen, 
ohne länger zu warten, Diele wollen, 
daß der ‚des Leeuwaardſchen Re⸗ 
gtments bio Winterszeit als eine Folge 
‚Bievon anzufehen fen, um auf die Forts 
Rio, Ziefkensbök u, ſ. w. in wachſa⸗ 
“mes Auge zu halten, 


f des Zugenieurs Corps dieſes Landes 
er der gefayicfteften und erfahrenften 
Kritgeleute in Holand) im Jahr 1777. 
abe ochmögenden übergeben, um vers 
edene Forts, worudter auch die jeßt 
friigen, als von gar feiner Nothwendig⸗ 
keit von der Welt, ja vielmehr gefäßrtich 
im Fal eines feindlichen Angriffs, gänzlich 
Alren zu laffer, chne alle Witkung ger 
bl ift, denn Daducch wäre der aedens 


Bu welchen dee General Du Moslin 
(e 


waͤruge Zwift, dem man nun mit Ders 
druß fich überlafien muß, völig vermieden 


geweſen. Man verfichert, es fen eine Une 
terfuchung befchloffen, um genau zu fors 
fhen, wer die Urfache geweſen, daß ger 
dachter heiſſame “Plan nicht In Erfülung 
gekommen. it. Es giebt aljo immer mehr 
zu unterfuchen bey une. | 
Maag, dom I’ 3 
Diefen Diorgen ift ein expreſſer Staaten 
PoftiBon von Ihren Hochmoͤgenden an den 
Hin. Baron Hop, Ihren bevolmächtigten 
Minitter am Brüßler Hofe, mit der Pros 
vifionellen Antwort auf das lehtere Memoi⸗ 
se der Deft. Niederl. Regierung abeefertigt 
worden. Antwort ift in fehe moderas 
ten 
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ches unfere Politiker auch für das beſte hal 
ten, Ihre 
Eommiffarien zu der Unterhandlung wegen 
Berichtigung Der Graͤngen zu ernennen, 
und in der Folge auch Satistaction zu ger 
ben, welche darinn beftehen ſoll, 2 der 
Dbrikileutenant von Schweinig, Großs 
oder Plag- Major ven Kilo, und der Obriſt⸗ 
lieutenant Dan Baers, Major von Lief—⸗ 
kens hoek in Arteft ſolen geſchickt werden, 
Elnige Staatskundige meinen, daß wenn 
man dieß ſruher begriffen hätte, man Kay⸗ 
feel. Seits mit dem bloßen Anerbleten der 
Satisfaction zufrieden geweſen feyn wuͤr⸗ 


 *) Mam geſteht auch jeg0, daf der Fiecal Ful: 
king den Rapport gemacht, daß obbemelte Öfficiere 
won der Gewohnheit neuerer Zeiten ſich entierut, 
nah welcher die Er!daten des Boris Liefkens⸗ 
Hör innerhalb den Merfern felbfi und nicht auf 
dem frittigen Territorio des Dorfed Doel begra⸗ 
ben zu werden pflegen. 
— Daxtis, vom 3 Zan. 

= Bey Menichengetenfen war bier kein ſo 
abſcheuliches Wetter, als wir feit 24 Stun, 


'den haben, Nach einem zwey Schuh tief. 


gefallenen wahren Kamſchadalſchen Schnee 
‚und darauf erfolgter Siberiſcher Kälte, 
ward der Wind auf einmal ſuͤdlich, der 
Schnee ſchmolz fo plöglich in den Strafen, 
und auf den Dächern, daß die ganze Stadt 
une Waſſer zu fteben fcheintz niemand 
kann aus dem Haufe, und auf den Straf 
fen ift weder zu Pferd noch im Wagen fort- 
jzukommen; die Policy hat 6000 Arbeiter 
angeftelt, um die vornehmſten Straßen gu rei 
nigen, aber die Arbeit ift vergebens, da Die Ab» 
‚ Hüfle fo vol Eif find, dab Schnee, Waſ⸗ 
feund Schutt nicht durch Tann, - Durch 


fehen und Pferde umgefommen. 


ten und hoͤflichen Ausdrücken gefaßt, wel⸗ 


Man erfuhr hier die Ankunft des Kay⸗ 


Hocmögenden verfpredhen 4 B —— ehe noch bekannt war, däß 


Majeſtaͤt won Wien abgereißt ſeben. 
Das Schrecken iſt allzeit -algemein durch 
ganz Stalien, fo oft ein Kayſer in jene Ge 
genden kommt, und befonders glaubt ge 
genwaͤrtig jeder treue Diener des Pabfts, daß 
die großen Rüftungen des faßtregierenden 
Kapfers keine andere Abſicht hätten, als Ita⸗ 
lien und vornehmlich die Domainen des heil. 
Vaters zur Religiourcaffa zu ziehen, (Ga- 
zette.des Deux Ponts ) 

*) Man vergleiche mit die ſem Varifer Raiſounc⸗ 
ment den Artikel Nom in Num. 6, diefer Blat⸗ 


ter. 

Nach des letztern Müchrichten aus Con⸗ 
ftantinopel ift dee Divan unbeweglih Der 
gegenwärtige Reis⸗Effendl oder Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten iſt der feinſte 
Kopf, den. die Pforte je gebabt:e Seine 
Antworten find immer fo gefaßt, daß er fie 
allemal nach vorausgefepenen Umftänden ers 
klären Bann. 

*) Laut: diefen Briefen erwartete mar Rußland 


-binnen 6o Tagen Antwort auf fein lekted Memsire 


batie aber keineswegs, wie verlaufen wollen, di 


it als den I Zermi d 
* — —— — ri 


Die legten Briefe aus Mexico melden 
ade einftimmig, daß die Gerichte von eis 
nem Aufruhr im jener ‘Provinz gegründet 
feyen. Der Aufftand nahm in der Pros 
vinz NRucatan verwichenen ısten Sept. 
bey Gelegenheit einer neuen Abgabe, wos 
mit man die Cochenille belegen wollte, 
feinen Anfang und breitete ſich hernach bIE 
Merico aus, wo die Meutlinge einige Rich⸗ 
ter ums Leben gebracht und den Goupers 


‚neur gesungen hatten in das Caſtell Se. 
das entftandene Glatt / Els find viele Men» J 


can DUlloa zu fluͤchten; doch fand der 
Erz⸗ 
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Er vlſchof · endllch Mittel, einen Verg'eich 
mit den Aufruͤhrern zu treffen, wodurch 
die Nabe wieder hergeſtellt It. 

“Der Rönig hat Dem berühmten General» 
Lieut. D. Antonio Darcello Volmacht 
gegeben, balömsglichft za Portmabon ein 
Geſchwader von Kriegsfchiffen zu verſam⸗ 
nieln, ob zu einer neuen Expedition wider 
un. oder andesweitigen Gebrauch iſt nicht 
ekannt. 


In einem beliebten dentfchen Fonrnal lieſt mau 
folgende kurze Nachricht von den merkwuͤr⸗ 
digften Begebenbeiten in der Crimm. Von 
einem Augenzeuge: 

Nach dem Worfalle auf Taman nds 
berie fi) die Rußiſche Armee, in flarken 
Eorps, dem Dneper, und cantonnirte in 
der Pehlniſchen Ukraine zwiſchen dief.m 

luſſe und dem Bog, auch der Fuͤrſt 

otemfin, den man ſchon ſelt einiger Zeit 
erwarte hatte, kam in Eherfon an. Der 
General Palmen drang in die Erimm, 
und zu gleicher Zeit erfchien 'in den Haͤ⸗ 
ven von Baluklawa und Ylt » Eherfon eis 
ne Nußifhe Eskadre von einem Kriegs 
ſchiffe und s ſtarken Fregatten, die allen, 
falls Linienſchiffe vom Dritten. Range ſeyn 
fonnten, und 4 Fleineres der Admlral "dies 
fer Flotte war ein gebohrner Engländer, 

Gegen die Mitte des Maͤrzmonats en’ 
defte man in der Erimm eine neue Ders 
ſchwoͤrung ‚wider den Chan Sahin Gihe- 
rai, welche Haupifächlicdh von einem nahen 
Anverwandten des Chan, einem : jungen 
Prinzen, angeftiftet war und unterhalten 
wurde; er hatte auch befonders viel Miß⸗ 
vergnügte in Eircaßien und im Cuban auf 
- feiner Seite. j 

Einige vornehme Eircaßler, die von den 
Rußiſchen Truppen - gefangen wurden, 
[hohen Die gayze SUR auf biefen inne 





gen Prinzen. Der Chan Mech alfo den 
Prinzen gefangen nehmen und öffentlich 
fteinigen, Der Prinz He dieſe Todes⸗ 
firafe mit außerordentliher Standhaftlg⸗ 
feit, und Declamirte bis auf den lezten 
Augenbh£ wider den Than, als den grau⸗ 
famften Tyrannen, wodurch Die Tataren 
aufs Außerfte wider den Chan aufgebracht 
murden, — 
Sahin Gheral legte endlich feine Wuͤr⸗ 
de als Ehen der Crimm nieder, erkannte 
die Oderhereſchaft der Kayſerinn von Ruß⸗ 
fand über ſich und feine Staaten, und. 
trat degtere dem Rußiſchen Meiche. auf 
ewig ab.. Am Jialius fielen 6060 
mwoblberittene Eircafiee in die Criam ein, 
welche von dem Gegeuchan Bachty Ghe⸗ 
rai, angeführt wurden , der feinen Bitter, 
den Sahin Gherai, ſchon einmal vertrie⸗ 
ben hatte. Dieſes mar die U ſache der 
ploztichen Abreiſe des Fürften Petemkla 
von Cherſon im Julius; allein, die Cir⸗ 
cafier. zogen ſich, nach eininen Streifeyen 
in * Gꝛouͤrgen bey Caffa, bald wleder 
zuruͤk. er 
‚Der Fuͤrſt Potemkin war nunmehr bey 
feine Ankunft in der Erimm darauf b 
dacht, die Rude in diefer Halbinfel und jd 
Oberherrſchaft der Kapferin auf einen ve⸗ 
ften Fuß zu ſetzen, und ale Anhänger des 
Gegenchans zu vertreiben. Indeſſen hieng 
doch fa alles davon ab, ſich dieſes Prin⸗ 
zen ſelbſt zu bemaͤchtiger. Der Fuͤrſt Po⸗ 
temkin wuͤnſchte dies mehr, als aus einer 
Urſache, und fprach dieſer wegen mit dem 
Major Falkenkiau, einem. Curlaͤnder, wel⸗ 
cher ihm dor. andern zu diefer Unterneh» 
mung aufgelegt zu ſeyn ſchien. Falkenklau, 
eben fo herzhaft als Plus, und defannt mi: 
den Gegenden, wo Bachty Gherai fich 2 
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fagert hatte, verlangte zu Diefer Unterneh⸗ 
mung nur 2 Compagnien Gren 
uͤrſi ſtellte ihm die Gefahr vor, in der er 
ih ſtuͤrzen könnte, wenn er. nicht mehrere 
suppen mitnähme; alleın, Falkenklau blieb 
dey feinem Entichluß, wählte, aufler feiner 
eigenen Compagnie, fi) nur noch eine ein 
zige, und gieng mit Einbrud der Nacht 
aus dem Raser. Den folgeuten Bag über 
verbarg er ſich; allein, in dee Nacht that 
ee nieder einen forcirten Marſch, gieng 
auf andern ihm ‚sehr genau befansiten 
Wegen, durch die engen Paͤſſe der Ger 
dirge, um vor Anbruch Des Tages im 
Stande zu feyn, die Feinde von einer 
Brite anzugreifen, wo fie ſich volkommen 
ficher zu feyn glaubten. Er hatte 6 kleine 
Feldſtucke bey fich , Die mit gehacktem Ei 
fen geladen waren, und welche feine Leute 
omf den Schuldern forttrugen. Das 
Siaͤt war ihm günſtig; er kam nad 
* Miteernadht auf feinem Plaz an, und ein 
Nebel, die In den dafigen Gebürgen we⸗ 
gen der Menge kleiner Fluͤſſe haͤufig find, 
dam Abm noch überdies fehr gu Stätten. 
Sr hatte feinen Grenadiers bey Todes⸗ 
Ataſe verboten, Feuer zu geben, es mi 
te ihnen degegnen, wer da wolle , und bes 
fabl, mit aufgepflangtem Bajonett auf den 
Feind lobzugehen. Als Falkentlau mit 
einen Grenodiers nahe genug mar, ließ 
er em fürchterlich Geſchrey mathen⸗ und 
"auf Tararifh rufen: *Es lebe Catha⸗ 
ı? Der Feind glaabte, Die ganze 
Rußiſche Armee babe ihn überfaßen, und 


a — — — — 


Er wird andund befannt gemacht, vaß eine ia em Üsaerunge,Kard Sciliden Haufe pabı 
| R lung vom Naturalfen und Her 
Hiehende anfebnluhe und ausgeſi chie Samm see der gedrackte —— bey dem hieſigen Herru 
und Hera Umis Verwalter 


pferſtichen Haudeichnuugen und kaudchatten, 
Eammmer Kepiſtraxor Wunder 


ers. Der üb 


N 


geried in die größte Unordnung, wober 
ee 1000 Tataren mit den Bajorerten 
nie ergeftoßen wurden, ohne daß Falken 
flau einen Mann verlohr; allein, als der 
Taa den Tataren und Ficcafiern erlaubte, 
die Gegenftände zu unterfcheiden, wurden 
fie idren Irſthum und Die neringe Anzahl 
der Ruſſen bald gewaßr; fie ſtleaen zu Pfer⸗ 
de, und eriffen den Kleinen Haufen mit 
vieler Wuth an, Die Fortf. folgt.) 


Bey Abgang der Londner Poſt am 
2zten Abends, meldete die Hofzeirung, 
daß nod) folgende Stellen im Minifteeio 
(anfer den 2 ſchon beſezten) versiden und 
angenommen feyen, naͤmlich das Großfies 
gelbewaßrer » Amt an ben NBerjog von 
Butland und Die beyden Staatsſecre⸗ 
tariare an den Marquis von Carmarthen 
und Dro, Thomas Lord Sidner. Dief 
find Inuter Mitglieder des Oberhaußes. 
Diejenigen Glieder Des Unterhaußes, fo 
gerne tellen der abgedanfıca 
Miniſter anzunehmen , fürchten fih vor 
dem feuerfpeyenden Dradyen, (For) den 
man erſt überwinden muß, ehe man dem 
Schaz ruhig befisen kann. Wuͤtklich 
drohte die. Oppefitien, daß es Kiemand 
ungeflraft tzhun wuͤrde. Die Dftindifche 
Compagnie fchöpft nun mieder frifehen 
Atchhem, und die alten‘ Directeurs derfelben 
swerden zur Bezeugung ihrer Freude, eine 
große. Aeroſtathiſche Maſchieue, Jauf eigene 
Roften in die Hoͤhe laffen, 


dabier 
Kuuſtſachen, dann u, Rus 


Toruefi u St. Georgen am See, welche bey « 


uchwen, gratis ja Haben find, eutmeder im Samen ober Austionis lege dag re 


au 
ie Jahrs verkaufe wirden ſolle. Signatun, 8 ee 
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 Mihang zu Rum. 7. 


Madrid, vom 16 December. 

ie Fregatte, welihe der Megierung 

Naͤchricht von dem Anfftand in Pe⸗ 
ru und Merico gebrat, liegt noch zu Ca⸗ 
dir in Erwartung der Koͤnigl. Befehle, Die 
fie nach jerem Welttheil zuStillung des Auf 
ruhrs überbringen fol, von welchem im 
Public roch weiter nichts bekannt, als daß 
die Häupter der Koͤnlol Meglerung zu 
Merico von den Aufruͤhrern ind maffacrirt 


worden, 
MLonden, vom ı Fam. 

Die Hofzeitung vom 30 Dec. macht au⸗ 
Eden ſchon bekannten neuen Miriftern- auch) 
"Ve neuangeſt/ Aten Adriralitaͤts Commiflı- 
rien befant, und Lord Howe iſt, wie mon 
vermuthet hatte, fkatt Lord Reppel,wieder erfier 
Lord der Admiralitätz ter Hetzeg d- Ridhr 
mond aber wieder Feldzeugmeifter. Lebri- 
gens ift das Parlament zur Zeit weder diſ⸗ 

ſolvirt noch prorogier, 
In den Dünnen if die Freaatte‘ Iris 
nach einer, Fchre bon rur 26 Tagen aus 
Neuyork angefommen, welches von den 
Koͤnlgl. Truppen nun gänzlich) geräumt iſt. 
Am 26 Nov. nahm Gen. Washington an 
der Spitze von goo Mas Eontinentaltrups 
pen Befik von der Stadt. Er ſpeißte noͤm⸗ 
lichen Tages mit Gen, Carlton, der des 
"Abends noch Tie Weers beftieg, an deren 
Border nach Hauß kommt. Verſchiedene 
Trans portſchiffe mit Truppen find bereits in 
unfern Häven und 10 dergleichen in Zrland 
angekommen. Auffer obgedachten 800 M. 
waren alle Amerikaniſche Truppen entlaſſen 
worden, größtentbeils halb nackend und = 
Bezahlung des rücfftändigen Soldes, In⸗ 


"welchem 


* 3 
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deffen war zu Neuyork ein großes Feuers 
werk veranftallter, weiches Tags darauf, 
nachdem wie Iris unter Seegel gegangen, 
abgebtannt werden folte.. Die Menge des 
Volks aus der Nachbarſchaft, fo aus Neu⸗ 
pierde, die Stadt geräumt zu fehn, nach 
Neupork Fam, war unheſchreiblich. 
BRom, vom 30 December. 7 — 
Vorgeftern, um 12 Uhr Ital. Zeigers 
find Te. Majeftät der Kanfer, nach der 
Dpera, von bier nad) Neapolis angereifet, 
Se. Mojeflär Haben während Dero hieſi⸗ 
gen Aufenthalt große Gefchenfe und Als 
mofen in goldenen Ducaten ausıheilen laſ⸗ 
feo. Faſt täglich haben Auller hoͤchnidieſelbe 
dem heil. Vater einen Beſuch abgeſtaitet, 
die Unterhaltung mar von beyden Selten 
jedesmal aͤuerlich ſehr zaͤrelfceh; allein der 
Wadeſcheinlichkeit nach waren beyde: doch 


nicht zufrieden, und alle ihre Unterredun⸗ 


gen baden ohngefaͤhr nur 2 oder 3 Stun⸗ 


‘den gedauert, und bis‘ jego mar es noch 


nicht möglich in das Geheimniß derfelben 
einzudringen. Man fann alfo auch niche 
fagen, mas der Kapfer mit dem Pabſt 
wegen des Erzbißihums Mapland in Drds 
nung gebrabt: Man fagt Se. Majeftät 
bärten mit dem Cardinal Borromeo, zu 
Sie fih, da ee am Podagra 
Trank liegt, ſelbſt begeben, eine ſehr ernfts 
bafıe Unterredung gehabt, daß er dem heil. 
Bater überreden follte um fein Ddesfalfiges 
echt anzuerkennen; es Herrfchet alfo auch 
hierin noch eine Dunkelheit, alles wird fich 
aber bald aufflären, j 

»Feine politische Ausfpäher wollen aus⸗ 
gekundſchaft haben, daß das — 


49 
befinde, den Großberzog feiren Bruder 


zu überreben, dos Mecht der Erbfolae der 
‚Dofterreihifdien Monarchie feinem älteften 


ringen ‚objutreten, um Ihn zum Roͤm⸗ 


ſchen König wählen zu laſſen. 

Der König von Schweden befindet ſich uch 
bier, and man weiß nad) niht, wenn Er. Maj. 
nad) Nearel abreifen werden. 

Rom, vom 31 Die | 

Man wid bemerkt haben der Pabft fey 
feit der Abreife des Kanfers In tiefen Ge⸗ 
danken und zweifelmuͤthig. Ge Heiligkeit 
‚werden. nun gewiß nach Frankreich reifen. 
Der König von Schweden ſtehet am bis 
ſigen Hof wegen feiner Klugheit in großem 
Dnfeben, » Als: der Cardinal WAntoneli, 
Prefeät..de Propaganda. Fıde Gr. Na 
A weoen Ausbreitung. der. Earholijchen 

eliglon in Deso Königreih) Dank ab⸗ 
flattete, antwortete der Morarh: * Wenn 
‚Der guͤtlge Gott mir Gefurdpeit und Leben 
‚giebt, fo werde ich noch mehreres und aus⸗ 
‚gereilöneters ıhun.? Vorgeſtera begaben 
Sih Se. Majehdt mit Dero gangen Ge⸗ 
folge in Hofunlform an Hof, um dem heil. 
DBater dle Viſite zu machen; Sie wurden 
auf das edelfte empfangen, und fpeifeten fo 
‚dann bey dem Kardinal Staaisfecreiair zu 
Mittag, - 

. Bon dep Hiefigen Aufenthalt Sr. . Dia 
Aefkät des Kanfers bemerkt man, goch folgen, 
‚des: Der Pabft wollte gern, ſo welt als 
woolich ſchon aufferhalb feinen Staaten dem 
Monaichen entgegen fummen, aber Ge. Mar 
jeſtaͤt haben die richt zugegeben. Unſere 
Romaner waren ſtolz darauf,. am Chriſt⸗ 
tage die Kirche mit 3 gefrönten Haͤuptern 
pranaen zufehen, Dielängfte Unterredung, 
welche der Kayſer mis Demi, Pabſt gehabt, 


4 
— 


der Reiſe des Kapfers nach! Itallen darinn 


— 


war Sonntags; den Tag vor Dero Abre⸗ 
fe, ben welcher Se. Moſeſtaͤt fir die Do⸗ 
meſtiken des Earöinal Derzan, woſeldſt Sie 
logierten, . 300 Zedinen zuruckließen; ver 
rer fo Ste gefahren, bekam euffer 1äg- 
2 Zedigen, deu der Abreſſe 30 und. in 
den Gaſthof, wo Se. Majeſtaͤt Hefolge lo⸗ 
girt, ad wo Sie täglich.fpeißtsn, wurden 
auffer täglich 3 Zechinen, beym Abſchied 
105 Zehiren abgegeben. 

Schluß der karzen Nachricht von den 
merkwuͤr digſten Begebenbeiten in 

der Crimm (S. Wum, 7) . 
Falkenklau zog ſich auf eine Anhöhe zu⸗ 
ruͤk, pflanzte ſeine 6 Feldftüfke auf, und 


ließ ein ſoſch heftiges und anfaltendes Feuer 


mit fo gutem Erfolg auf die dichten Hau⸗ 
fen diefer Cavallerie machen, daß fie esnur 
wenige Mlnuten auebielten, und. die Flucht 
ergriffen, woben fie fich felbft, In der grofs 
fen, Eifertigkeit, unter einander vielen 
Schaden thatın. Dielen Augenblif bes 
nuzte Faikenkau; er ließ die Flüchtlinge | 
durch ine Grenadlers, die ein wohl ge⸗ 


„ordnetes. Pelotonfeuer unterhielten, verfols 


gen, und war fo gluͤkllch, feinen Endzweck, 
den er.nicht aus den Augen gelaffen Hatte, 
zu erreichen. Bachty Gberal wurde mit 
feinem ganzen Eleinen Hofſtaat gefangen, 
und ſogleich begab ſich Falkenklau auf den 
Rückweg, um feinen vornehmen Sefange- 
nen, febaid als moͤglich, dem Fürften Pos 
temfin zu überliefern. — Als man den 


Major Falkenklau beym Fürften meldete, 


ließ er Ihn ſogleich eistreten, und fprach 
baflig zu lhm: »Nicht wahr? — fie has 
ben alles verlohren. Der Major bat dar 
gegen um Erlaubniß, Bachth Gheral dem 
Fürften vorſtellen zu duͤ fen. 
Der Zürft Potemkin empfieng den Ei | 

| ap ⸗ 





— ji 


Eaßiichen Prinzen auf die aus geichnenſte Tuͤrkiſchen Paſchas, theils au Eons 
Art, und befapt ade mögliche Achtung für ftantinepet geflüchtet Haben, e * 
Ihn zu Hader, und es Iın an nichts fehfen Kurz nachher, als die Sachen ſo meit in 
au laſſen. Den andern Tag Heß der: ürft Ordnung, waren, Ueßen ſich auf der Höhe 
. F dle Bor Yon At ⸗Cherſon Im Angeſich deg Haveng, 
nebmen und Alten der Tataren Bufammen weſtuch der Rußifchen Flotte, 3’große Tür 
kommen, und legte Ihnen dem Eid der Treue Eiche Schifre fehen, we! ‚ dem Anſchein 


"DOT, welchen fie der Fadferion von Ruf, na, die Kufifche Piotye anzugreifen Luff 


land und ihren Nachfolger; auf dem Tpro, baten. Der Admiral fandre ihnen einige 
ne Leiften fohten, . In: einiger Entfernung Ftegatten entgegen, weiche di⸗ 3 Schiffe 
"war auch ale junge Manafchafr, umd.jeder, en auſchließen ſuchten. Die Tuͤrken zogen 
der fähig mar, de Waffen zu füßren, von fid gegen den Ausflug der Donau zurück, 
‚den Tararen verfanmier, Die Häupter oo fie 7 Boden lang von unfern Fre» 
und Die’teften Teifketen den Eid, und die BAER , Die befkindig kreuzten beobachtet 
junge Mannfcaft folgte nach, fe wurden, Endlich fegten Pie Türken alle 
fagten::da ihre Anführee und die Aelteften Segel bey, und a Schiff: yasten dag Stück, 
"unter ihnen, Die do am befk ten, zu entfommen; Allen, ems wurde genom- 
was ihnen dienlich wäre, ſich Onfeworfen nen, und in At Chazfon aufgebracht, wor⸗ 
und den Eid geleifke bätten, fo träten fie auf fegleichy ein Courier nach Petersburg 
Auch von ganzem Herzen ber. 2ögejande turde, um 

Dierguf erfuchte man Bachty Gbheral. wegen dieſes Schiffes “und der Darauf zu 
an ale. Doerhäupter im Euvan ued mn eanenfgemachen —— 
Eircaßien zu fchreiben,, und fie zue Unger, Unterdeffen erhielt man fichere Nachricht, 
Werfung zu überreden, Bachid Gherai daß die Pataren in den Gegenden von 
Mat diefes, 1; d. fagre denen, die von feiner Baghrfhafarai feit einigen Mächten viele 
Parthey waren, und Aid) den Rufen nicht Reichen deoruben, Pan hatte alfo; alle 
unterwerfen wollten, fie hätten nichts zu Urſache zu fürchten, Daß die Per oder we, 
boffen, die Umftänte wären nice zu Ändern, nigſtens eine anfeckende Krankpeir daſelbſt 
und Feine Macht in der Weſt würde h· wůhe und der General Palmen fahe fi) 
aed Au Dülfe eilen oter ipr Schikſal ändern Daher gendtpiger, pie Armee zur Borfiche 
Nach einigen Taaen hatten wir, bey der weiter aus einander und In eingelen ent» 
urüffanft des onen, weicher den femteren Corps campiren Bu laffen. Auch 

eunden des Bachth herai ſeine E:mahe fn Cherſon farben diele Menfchen.—— 
Bungeföhreiven uberbrache hatte, das Ber, Man piah auch von einer Klageſchrift 
gnuͤgen, zu derpehmen, daß fie ſich ſaaͤmmt⸗ der Tataren mider Sodin Gperai an die 
Nic) der Rußifchen Doerkerrfchaft unerwot⸗ Kapferin bon Rußland, in welcher die Tas 
hätten. E⸗ IR indeffen nicht zu läug. 'taren um. den uß der Kapferin und 
men, daß fihh eine Herzliche Anzabl der um Rache wider Sahin Gyerai fleben, 
borachmften Erimmiichen Tararen und aus welchen fie als den graufamften Torannen 
Mm Cuban, theiig nach Nalolien zu den bildern; fie vetſorechen dating, ſich gera 
du 





2 


zu unferwerfen, wenn man fie von Diefem 
Thyraunen befregen wolle. — 

Seit Eurzem ziehen fib viele Trupren 
aus der Crimm nad) dem Cuban, um die 
Srorgianer zu unterftüßen, und vorzuͤglich 
den Prinzen Deraclius, welcher wegen der 
wider ihn angerückten Tuürkifchen Truppen, 
unter. Dem Befthl DE Baſcha von Alkaic⸗ 
zyuk und. des Baſcha nen Eotatis, fehr im 
Gedränge if. 

Nachdem ſo viel mie möglich durch den 
Fuͤrſten Potemkin alles in Didnurg ne 
dracht war, ſo gab er Befehl, daß die 
beyden Chans aufbrechen ſollten. Sahin 
Gheral trat feine Reife nad) Cherſon an, 
wo ee Duarantoine halten wird ; und Bach⸗ 
tv Gherai wurde nach Tarnagorof gefiihrt, 
um im Aunern von Rußland feine Apana⸗ 
ge zu verzehren. 

Ehe der Fuͤrſt Potemkin aus der Cuimm 
zurück gieng, ließ er oͤffentlich bekannt ma⸗ 
sen : daß jedermann, welcher mit der neuen 
Regierung unzufrieden fen, frey Rebe, ſich 
mweozubegeben; man wuͤrde ihm zu feiner 
Abreife, es fey zu: Waſſer oder: zu ‚Lande, 
behuͤlflich ſeyn; und Habe man ſich nur dey 
der unterzeichneten Canzley zu melden, wel⸗ 
che jedem ſogar den Werth ſeiner unbe⸗ 
weglichen Guͤtter bezahlen wuͤrde; diejenl⸗ 
gen, welche zu Waſſer abreifen wollten, 
würde man mit Rußiſchen Schiffen dahin 
bringen, mo es ihnen genehm wäre, ud 
Diejenigen, weiche ſich zu Lande wegbegeden 
wollten, würde man mit Den nöthigen Paͤſ⸗ 
fen verfehen. — 

Die Truppen, welche zur Unterſtuͤtzung 
der Georglaner abgegangen find, follen fich 
nachher mit Dem Prinzen Heraclius gegen 
Frebifond ziehen, wo fie von Der Rußi⸗ 


ſchen Flotte unterflüßt werden, und Munds 
und Krleaspropifion erhalten Fönnen, 
Unter den new Einrichtungen in der 
Erimm IR auch Die zu bemerken, daß man 
viele. neue Familien aus Europa und Aſien 
einzuladen fucht, und Ihnen Länderenen ans 
weitet, Go hat man auch die Arnauten 
aurückgeruffes,, welche Sabin-Gherni ver 
jagt hatte, und die ſich iheils in Den Ge⸗ 
genden von Cherſon und in die Niederun⸗ 
gen bey Jenlkale ‚gezogen Hatten. Nicht 
minder bemüht. man :fich, die Griechen und 
Armenier, welche gleich nad) Dem letzten 
Kriege die Crimm verlaffen harten, wieder 


in Ihre alte Wohnſitze zu ziehen:  Adein, es 


wandern auch viele Tataren zu Ihren alten 
Landeleuten in Die. Gegenden vun Kafan und 
Aſtrakan aus. A * | 


TEA Be" *.5 * 
Zu Paris war am zten Jan. das Ge⸗ 
eich, Dr. von Wontgoifiee der Zeitere 
fey mit 6 Reifegeleprien, (mit weichen er 
‚die. bekannte Reife von yon unternehmen 
wollen) am 29'en Dec. vonder Höhe her⸗ 
moter gefallen, und glei) tod. geblieben, 
Nur einer Davon habe aod) qus ſagen koͤn⸗ 
nen, das Feuer habe das Tuch des Lufte 
bals ergriffen, und dieſes Unglüf verurs 
facht. Man Sieht aber leicht, Daß dich eis 
ne bloße Erdichtung. Fr 
Der Üben ud die Maaß machen 
‚Heuer: Ihren Nachbarn bang. Von erſte⸗ 
rem ſtebt das Eis In aufgethuͤrmten Schich⸗ 
‚sen zu Mannheim vor den Waͤllen und 
‚Zeichen gelagert; und festere it u Mas 
ſtricht ausgetreten, und hat viel traurige 
Zutälleweranlaßt, Der geringfte darunter 
ist, Das die Posten mit dem hol. Zeitungen 
aufgehalten werden, 


Wer Barometer nad Thermometer entweder men. berfertigen- oder alte ausbeffera laffen wid, de 
entbieter Joſeph Mariani, diefer Geſchicklichkeit biermnen (un bekannt, feine Dienfle- Sein ea 


gis if im rorden Dihblen, 


— —— 
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Paris, vom 3 anuar, 

fr den Gmeral Washington merden 

anf dem ſchoͤnen Landhauße des Dr. 
Frantlin Wohnzimmer zu rechte gemacht, 
und man fagt, Daß er in Frankreich ein 
Hape und in Eonden 3 Monathe zübrin⸗ 
gen werde. An England ift die Vermir 
zung noch groß. Der liftige Fox macht 
Den Palrs des Dberhaußes und Tem Kür 
nige viel zu fchaffen. Es könnte ihm viel- 
tele gereuen; aber er lacht nur und laͤßt 
. bauch nichts fich ſchrekken. Jyudeſſen lei⸗ 


in den nahen Häußern eine Zuflucht zu 
findene · Jest iſt wieder ein neuer | 
eingefallen. sro 
Aber eine wichtigere Neuigkeit! wenig⸗ 
ftens für die Fyauengimmerweit: Nimlih 
dieft, das Reid) der Blumen auf den Ha⸗ 
then und in den Haaren geht zu Ende 
Hr. Leonord, Frifeur der Königin hat 
ihnen den Untergang gefchworen ; er 
br keine mehr in feinen Coeffuren ; 
dieß Wird eine erſtaunliche Revolution auf 
an — Köpfen in Europa ver⸗ 


alles durch diefe Auftritte; das Opern⸗ urſ 


auß if, ohngeachtet Veſtris und andere 
ute Subjecte zugegen find, größtenthelts 
fd leer, well die Parlamentsjigungen 
aft bis 2 und 3 Uhr des Diorgens dauern, 
Wir Batten diefer Tagen bey der Ges 
fegenbeit, als das Weiter aufgieng, auch 
einen Eleinen Tumult. Die Pollcey wol- 
ge die Breiter nicht In den Gaſſen laffen, 
weiche Die Armen uͤder die innen legten 
um den Fußgängern den Uebergang zu er⸗ 
leichtern und bey diefer Gelegenheit einige 
Bois zu bekommen; Die Policeycoms 
Barlen wurden mit ganzen Pelotons von 
dnee uͤderfallen, und mußlen froß ſeyn 


» 
— 


Schreiben aus London, vom2Jan. 


jezigen Streit werde unterllegen müffen 
der König dder Fox. Die ER | 
And zwar alle wieder deſezt, aber auf’ 
wie lange, das iſt eine Frage. Nah al 
En no Fr dürfte der Rösig 
geswungen - , 

Mann des Volks wieder um Giniker 
a men: Für dem Zuſchauer ift indek 
—— 
gemerkt wird, aiqhi aur mas auf —* 
— plaj 


— * 
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plate felbfl fonbern auch wad binter dem Werbange 
vorgeht: (Da die biegen Iffentlichen Blätter alles 


mal Parthey nehmen, fo folgen bier en aus 


verſchiedenen derſelben wach den Datit: 


Londen, nom 25 Der, Als am Frestage 
ter Graf von Hereford, um feine Sinecura⸗ 


ſtelle niedergulesen, Ju Sr. Majeftät fam, 


kannte der König der fich ſo viele Reſigna⸗ 
tionen nicht vermuthet hatte (es forderten 
felbigen Morgen, gegen 30 ihre Entlaffung) 
fein; Erftauren nicht länger bergen fondern 


rief: "Auch Sie, Mylord Derifor: I? — 


»Sir, antwortete dervedle Öraf, Ich war 
Ew. Majeftät getreuefter Diener. — Sch 
be Ew. Majcflät vom der erften Kind» 
eit an gekannt, und jeder Augenblick mei⸗ 
nes Lebers war hren ergruͤgen geweiht. — 
Anjeßo aber fordern meine öffentlichen Grunde 
fäge und meine Pflicht mich auf, In Ew. 
Majeft. Hände meinen Staab zuruck u ge- 
ben und mich zu entfernen, um im Privat 
ſtande für Ihre Wohlfahrt zu beten. 
Diefe Menge von Wefignationen verans 


laßte im Köniat, Cabinet einen überaus co 


miſchen Anblick, Die verfchledewen Joſig⸗ 
wien: von aufgegebenen Aemlern, Schluͤſſel, 
Siegel, weiße und'gokdene Stäbe lagen al⸗ 
ke in einem Winkel des Eabinets wunder 
lich durch einander urd hat man wohl nie 
einen reicherem Kramladen von Doffpielzeug 


“um die Augen und Herzen der jungen Lords 


au locken, geſehen. 8 
+ Gefern Mittags: um halb z Uhr, benab 
fi) der Sprecher faſt mit dems ganzen Un⸗ 
terhauße nad St. James, um die Addrefr 
“fe zu überreichen, worinn der König geber 
ten wird, ‚das Parlament nicht zu Diffolbl- 
rev. - Der Koͤnlg ſaß auf· dem Throne im 
Audienzſaal, und Der Sprecher gieng mit 


en. Ers kine und dem Oberſt Fitzpatrik 

m Urheber und Seeundanten der Ads 
dreffe) zu feiner rechten, und Hrn. Huß 
fey (Sprecher der Comittee) "zu feiner 
Linken, hinauf an den Fuß des Tihrones 
und las Die Bittſchrift, worauf der König 
folgende Antwort. ertheilte: »Ich werde 


immer mir ein Vergnuͤgen daraus mas 


„hen, fo viel thunlich die Wuͤnſche der 
„untern Kammer zu erfülen, ich ſtimme 
»mit derfeiben überein, Duß der. öffentliche 
„Eredit ernſthafte DBetrachtungen- erfordert, 
»und daß die Umstände der oftindifchen 
»Ecimpagnie eine grüsdliche Unterfuchung 
erfordern, altin wenn Nemeduren nah 
Pdiefer Unterſuchung wie ich nicht zweifte 
in -ein und andern nötbig erfunden mer 
den foßten, fo habe ich das Dertrauen 
”in die Gerechtigkeitsllebe des Rationals 
»rathes, er werde fie nad) den Gefesen 
”der algemeinen Gerechtigkeit und obne 
"iemands geſezmaͤßiges Figenthum zu kraͤn⸗ 
"Een einzurichten wiſſen. Webrigens werde 
"ich mich des Koͤnigl. Rechtens eia Par: 
"ament zu diffololeren, nie anders als 
”zum allgemeinen Beſten bedienen, und 
"das jezige nicht Kindern, fidy wiedrum "auf 
"einen Ihm beliebigen Tag an verfammien, 
”um bie vorfepende wichtige Gefchäf.e zu 

Pbeforgen.g — 
Sodald der Sprecher mit dieſer Ant⸗ 
wort in das Hauß zuruͤckgekonmen und 
ſolche daſelbſt veriefen war, trat Hr. Por 
auf und fagte, die Eösigl. Antwort ent⸗ 
hlelte bioß die Verficherung, daB das Hauf 
dor jezo nicht folte weder prorogirt, mod 
diffoloiee werden; und daß fie nach Der 
Epritferien ſich wleder fonten ae Hs 
TE: 


* 


a 


u i — * 


Poren. Was aber hernach Igefheben 
worrde, wiſſe er nicht, der Zuſtand ber Nas 
tion exfordere “afo, die Ferien fo kurz a'8 
— und meße er deshalb 
Hropanisen, daß das Hauß fi [hen am 
Freytag‘, den gein’ Zar 
je, wogtgen aber auf vieler Protefliven, 
endlich: deſchloſſen wurde, erſt Den r2en 
wieder zuſaminen zukommen. Dieß iſt 
alſo der wichtige Tag welcher eerichriten 
wird, ob die neuen) Minifter bleiben: oder 
fallen werden , dean erlangen fie gu dieſem 
Tage nicht die Mehrpeit der Stimmen 
im Unterhauß; ſo it «8 um fie gethan. 
) Die große Frage, melde num ſol eatihies 
den werden (fogt ein Lendner Blalt) in diefe: Ob 
die Kegierung des Landes in’ den Händen der jest: 
zu Deinifter bleiben fole, die das Vertrauen Sr. 
ajeft. md die Majorität des Dbsrhaußes haben, 
die. aber ohne alles Zutrauen des U ıterbaußes ſich 
befinden ? Oder sb die legtern Minifler wieder 
folen eingefegt werden, 4 jederzeit Das Ber 
tranen und eine entfchiedene Majori 
Baußes befcffen, aber nie das Vertrauen Sr. Mai. 
gehabt, und durch ein anfferärdentiiihed Manönbre 
um die Uuterfiigung des der Perts ſiad ges 
drache warden ? sd lauft alles auf den alten Streit 
milden den Partheyen Whigs und Tories, in 
Zeiche diefes Land feit fo langer Zeit getheilt iſt, 
dinaus: Die Tories bebaupten nämlich, Daß bie 
Eıome, Kraft ihrer Vrärogativen, die Minifter, ed 
fen aus welchem Bewegarund ihm wolle, auch and 
Eaptieen, ernennen Fänne, woſerne nur. ihre Per: 
fon dem König oder etacm feiner Fadotiten gejalk, 
und jeitergednit angefleliten Mieiſtera müßte das 
Volt die Regierung des -Lardes ruhig Abrriaffen. 
Diet ifl einer der größten Grundfäge der Toryis 
mus, und nach demfetben iſt das jegfge Min’ftes 
vimm 'ertihtet: Dagegen behaupten die Whigs, 
nach der Eonflitution des Bandes, liege zwar in der 
Erone das unbe. meifelte Recht, die Minifler gu er 
nennen, allein diefe Miriſter dilrften nicht länger 


_ 
x 
€ 


an. wieder verfamms ı 


si 


das Birtranen did Unter aufes befiten. a d 
That ifl es die — ——— — ee 
derzeit die Gewalt des blof vom Wink des Hofes 
abdangenden: Obsrhaufes bekämpft, und war mis 
Recht/ denn wir jmärden (sul bald Sclaven von 
Scharen werden. - | -- “ Ei u 
Londen, vom 30 Zanaar, Die neuer 
Minifter ſetzen alles in Bewegung, um Stim⸗ 
men ſich zu erfaufen, melches Die Alten vor« 
ausgefehen, und ihnen daher einen- Meiſter⸗ 
fteeich Isefpielt Haben. Sie begahiten nämlich 
vor ihren Abgang jedermann der Forderuns 
gen hatte, fo daß jetzo die Schatzkammer leer 
iſt. Die neuen Minifter ergriffen alſo ein 
anderes Mittel, und trugen verfchiedeneg 
voßen, einigen den Titel als Herzog, an⸗ 
dern die Peerswürde, und vielen den Bar 
ronstitel an; ‚aber niemand wollte diefe Lock⸗ 
fpeife giinchinen, Man nimmt, alfo tor bes 
kannt an, daß das Parlament Feines na⸗ 
tuͤtlichen Todes flerdben ſondern raͤchſtens 
werde diffelofet werden, Hin⸗ und wieder 
And die Wahlen fchon angegangen; man 
waͤdlt aber zum Schrecken des Den. Pitt, 
wieder Die alten Glieder. Das neue Minifter 


rium iſt fhon mr dern Zunamen der kleinen | 


Paſteten⸗Gehaͤck⸗ Adm̃iniſtration beedrf. 
Andere vergleichen dleſelbe mit Der Bldfͤu⸗ 
te Nebucadnezars, welche aus Kupfer, Bley 
und Thon gemacht mar, Die alten Mini⸗ 
fier heißen Die Outs (Aus) und die neuen die 
Ins, Perfchiedene öffentliche Blätter fagen, 
Hr. Pitt habe mit. einer Geſinnung, die ſei⸗ 
nem Herzen. Ehre macht, befchloffen, feiner 
Säugamme eine gute Berforaung zu bers 
chaffen (*). Andere erjeplen als eine große 
Neutgkeit, dem Hrn, Pitt fey an dem naͤm⸗ 
lichen Tage als erdem König wegen feiner. 
Gelangung zum eg 


— 


bleiben al6 nur ſo lange Me Die Unterfillang und” 
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Hand gekuͤßt, der erfie Weisbeite-3sbn 
eder der fogenannte woeife Zahn gewach- 


ur Um Hrn. Pitt Säugammae eine gute Stel 
le zu verſchaffen, fagt ran, babe Die gute alte La⸗ 
dy, Reutte I — nt? — n —T— nn (der gebeime 
eber) fh erbutes, drrjelben tere Rechte auf 
De Gtete der Schisffran dir die Nadii— le 
Jeert, (Neceflary Woman) abjntreten. : 


Don der Fonan, vnm 13 Yan, 
| frisgerifken Nachrichten asd Wien 

Bo eh ns derch biercinges 
'gangenen Drivatbriefe vom tem jdieh: 

Die Differenzen mit der Pforte wer, 
den auf einmal wieder erafthatt, ſeitdem 
ieztere die bekannte Dilasorifche Antwort 

n dat. _ Vorgeftera kam bier ein 
Sourier von Perersburg mit der naͤmll⸗ 


ren Nachricht an, und es wurde Auf der niſch 


Stelle ein anderer an Se. Majeſtaͤt nad 
Weiſchland abgefertiget. Indeſſen fand 
die geheime Hof» und Staatskanziep Die 
Sache fo wichtig, daß fie vorfehungsmeife 
nd bis zur Ankunft Der hoͤchſten Ent 
—24. dem Hofkriegsrath wiſſen ließ, 
wie fie glaube, daß der in Ungarn koncen⸗ 
teirten Armee Drdre aegeben werden muͤſ⸗ 
fe, fi) auf alle Faͤlle in Beretidhaft zu 
Balten, auch Daß 20000 Mejen: Haber 


aufaefauft werden follen, um noͤthigen Falls 


Muifche Armee bey ihrer Annäperung 
ann en. Die Lage dieler Ans 
iten iſt wirklich fehe kritiſch, und 

man metiet ſchon bie und da darauf, da 
Rußland im Anfange des Märzmonats ſel⸗ 
ne Armee in das. türkifdye Gebiet eintuͤk⸗ 
Een iaſſen werde. Der Durchzug der 


Eadet 
sans Yüle zu 





gebe. Bayteunih, den ı6 Yan, 17 
Sobann 


mterzeichneter mach et bierbunb befanut, 


ET SEE En 


Courlers Yon allen fremden Sefandten', Die 
in Petersburg refidigen, if mn felt 
einer Woche außerordeumich fuck. 

Geſtern traf ein Uagarifher N 
> ge * bier an, de Se M 

Diet dort am 27 Decemb, verlal 
fen haue. Der Hioptatsenftand feiner 
Depefchen sieng dabin, dag auf das ge 
Fhwindefte eiee zunerläßige Bilanz über 
die don öfterreichhifchen Biichöfen jeitber 
im Benegianifchen, und uber Die don lez⸗ 
tern im Defterreichifcben unter dem Ditel 
dee geifllichen Gerichtsbarkeit aenoffenen 
Nutzus gen verfoßt, und dem Monarchen 
nach Ftalien nachgeſchikt werde. Außers 
dem erfährt man, dab Se. Majeftät bey 
Dero Anmefenhelt in Manta die Anles 
gung einer neuen Straſſe in das DWenetlar 
* — En REN Eh: wovon die 

uf eine ion mantuanl⸗ 
ſcher Lire belaufen werden. j 

| Derlin, vom 3 Yan. 

Am Neujahrstage geruheten Se. Mas 
jeftät Der ig von dem anmefenden Koͤ⸗ 
nigl. Daufe, den hiefigen und fremden Ders 
ven Miriftern, der Generalirät und ande» 
zen Hoben Standesperfonen die Ghickwlün- 
ſche amd Eour amzunehuen. Des Mit 
1098 fpeifeten verſchiedene Prinzen un) Peins 
2 oe Des Königl. Hauſes bey 

ef. der Rönigin, An ebın dem 
Tage, Vormittags, flatteten Se. Mäjepk, 
der König noch einen Yefuch bey Ibro 


B R.%- der Prinzeßia Amalia von Dreuf: 


fen ab, und beehrien auch Se. Epcellenz, 
den General von der Cavallerie, Drn.ipen 
Siechen, mit Deco Zufpruche. 


daß er gefonnen ſey, nur ale Ikaniag Nrasgmera; 


* 
—*X Rbihel, Safgeber jur goldenen Traubeme 
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Anhang zu Num. 8. 


Londen, vom 6 Januar. 

Es a aed oitht adjufehen ‚ was für einen 
Ausgang der Partheven-Krieg hier nehr 
Alles beruht auf den 12ten 
Pier eine BIN wegen der Oſt⸗ 
indifcehen Compagnie ins Unterhauß brins 
gen wird, Die dem atienten die Hand des 
Arztes jtoar empfehlen, aber nicht twie Hn. 
For gewaltfame Bill ihm den Halß abſchnel⸗ 
den4oD. Da auch Fex zu gleicher Zeit eine neue 
Bill int Hauß bringen mil; fo wird es ein 
merfmwüdiger Tag im Parlament werden, 
meil eine Decifiv Bara:le alsdann geliefert 
tverden muß... Unterdeffen laſſen bepde ‘Dar- 
tbeven durch die Zeitungen, wie Durch leich- 
te Truppen gegen einander fechten. Jede 
ſchlaͤgt Feuerlerm; und wenn von der einen 
Seite Hr. Pitt als. der Eerptter feines Dar 
terlandes abgebildet ME, Ndem er ei⸗ 
then überwältigt, deren Abfichten auf nichts 
geringeres abgeſehen, alß den König zu des 


men werde. 
an. da Hr. 


gesehn und die. Conſtitution umzufloßen; 
0 


warnt, die andere Das Volk und fchreyt: 
Rouze, my Fellow. citizens! Rouze! 
Auf meine Mitbürger, Auf! usd lei 
der nicht, Daß das Gift des Hof ⸗Ein⸗ 
uffes (wodurch Pirt Minifter geworden) 
dh) weite: verbreite, und das Gleichgewicht 
der- 3: Stände des Reichs zereätte;_ Dena 
fo sheuer. und Fundamental den Theolo⸗ 
gen.und der Kirche das Geheimniß der heil, 
reyeinigkeit iſt; fo — muͤſſe uns 
de Erhakung der gleihen Macht der. 3 
tände des Reihe König, “Peers und 
iterhauß) fenn.. 5* gefteheh Unpar · 
che baß felt 2 Jahren das Lnterpauß 
‚allein regiert habe, 


und das Dbirhauß Famrfen- , 


** 


o⸗æ&ls Lord Temple am aaten Dee 
um Ötaatsfecretale ernannt murde , war 
‚feine erfle Amtsverrichtung, dab er ein Des 
cret ans Zumelen » Amt auf 400 Pf. Sterk 
ausferslgte, welche Summe einem neuans 
achenden Staatsferretaie zu einem Silber 
Seroice-ausgefegt it Geich darauf, nach⸗ 
dem Se. Herriichkelt dieſe noichtige Ders 
richtung · im Sffentlichen Dienft Ihres Lan⸗ 
des vold’ucht hatten, giengen Sie nad) 
St. Zames und icſignicten. Kaum war 
obiges Decret getiügt, als 2 andere von 
gleicher Summe fie Lord Sidney und 
den Marquis von Carmarthen im Juwe⸗ 
ten » Anis präfentiet wurden. Go es 
jezo oft,-und bekommen dergleichen P 
mere don Miniftern auch eine Bierteljabrs 
Beſoldung. Lord Waeymouth mar vor 
einiger’ Zeit zum ig von Irland er⸗ 
nannt; ehe er Londen verließ, ward er dis⸗ 
guftiet, und ein anderer Lam an feine Stel⸗ 
le. Ecce iterum atque iterum. Man bes 
metkt, daß wirfeit der Throngeiangung Sr, 
Majeftät lim Jahr 1760) zehn Minifteria 
gehabt. Der Herzog von Newcanle führs 
te das Staatsruder vom Det. 1760. bis 
den 29 Map 1762, Der Graf von Sure 
vom May 1762. bis Inden April 1763, 
Sein Nachfoiger war Beorge Brenville, 
welcher bis den Jun. 1763 daran blieb; 
an feine Stelle Tan der Marguls von Bo⸗ 
ckingham, der im Auguft 1766, die 
Stelle niederlegte, weil er binter Dem 
Thron eine geheime Triebfeder entdeck⸗ 
te, die größer: als dee Thron felbft war; 
Auf ihn der Herzog von Bräfs 


Iste 
wogegen nun der König son, 2* bis den 28 Fan. * er 
2 — * ⸗ 


48 
Miniſteramt bekleidete, da Lord North ſich 
in den Staatsfattel ſchwung und fi) Im 
demfelben 12 ganze Fahre und 2 Monate er» 
bielt: 1782. kam der Marguis.von Aos 
ckingham wieder an das Ruder, ſtarb 
äber bald; worauf der Grafı Shelburne 
folgte, aber mit einer getheilten Parthep und 
einem unelnigen Cabinet nur eicige Mona 
te daran blieb. Alsdann ward der. Herzog 
son Portland dazu erhoben, der aber mes 
gen des geheimen Einfluffes reſignirte, da 
denn Hr. Pitt folgte. 
Rotterdam, vom 7 Januar. 
Der sten dieſes, Morgens um balb 7 
Uhr, kamen 2 Noordwicher Namens 
en Diieland und Leenderr Plug über 
ee mit Schlittſchuhen von Neordwich zu 
Schevenlngen an. Dieß ift eine Selten 
heit, welche die Alteften Leute nicht erlebt 
baben ‚| indem fonft das Eis, auch in dem 
Naͤrkſten Winter gemeinigli nur laͤngſt 
dem Strand’und febr ungleich und uncben 
anfest. Jezt aber iſt die See fo glatt ber 
foren, als wohl no) nie gefcheben. 

*) Seit dem ı2ten if auch auf dem Rhein der 
Eisbaden fo feſi, dah von Cölla eine Meace Men: 
(hen über deufelben nad) dem gegenüber grieger 
nen Flecken Deus din und ber-gedet. Zu Ham 
3 wird die Eibe ſchon am aten mit Schlitten 

ren. 
Man lieſt nun den Schluß der General⸗ 
ſtaaten wegen des Leichenproceſſes von Lief⸗ 
ken⸗ hoͤk. Laut deffelben haben, . wie gedacht, 
Ihre Hochmögende, um dem Kayferl. Ho⸗ 
fe volle Genugthuung zu geben, vor gut be, 
funden, daß der Plagmajor Schweinig, 
welcher die Leiche in dem Kayferi. Dorfe 
Doel begraben laffen, via facti und ohne 
meitere Unterfuchung, feiner Bedienung vor 
der * entſetzt und ibm feine Gage und, 
ale Emolumente Innengehalten werden folen. 


’ 


- 


An den Eommandanten zu Lillo ift ſchon 
der Befehl ergangen, gedachten Platzmajor 
in Atreſt zu nehmen. Ja die Deputirten 
der Provinz Holand beftunden fehe darauf, 
daß der Odriſt Schweinitz nad) dem Haag 
kommen dafelbft In Arreſt gebracht und die 
Unterfuchung gegen ihn und ale Mitſchuldi⸗ 
ge vor dem competirenden:Livil,- Richter fols 
fe vorgenommen werden. 
Berlin, vom 13 anuar, 
(Aus dea Königl. vrivikezirteg Zeitungen.) 
Der Könige, Reſident Buchholz hat 
zwar, wie in diefer Zeitung vom ı Januar 
bereit gemeldet worden, nad Gr. koͤnigl. 
Majeftät Befel, und um die Vergleiche 
Unterhandiung mit der Stadt Dauzlg zu 
befördern, ſich gegen den Rußiſch/ Kap 
ferliben Refidenten von. Peterſon erboten, 
die Eonferenzen in deſſen Hauße zu hal⸗ 
ten; es ift aber feine derfelben zu Stans 
de geko amen, theils weil der Refident von 
Peterſon Eranf geworden, theils auch weil 
der Danziger Magiftrar bey feiner Darts 
näckigkeit gebileben, und ſich weder auf die 
dieffeltige Anträge erklären, noch ſelbſt ans 
* t — 8 > un | hr = dies 
em Stillſtende o Nubiih » Kapferl. 
Majeſtaͤt des Rönles Majeftät —*5— 
ob Sie die Unterhandlung zu Danzig 
foztfegen, oder fie Heber nah Warſchau 
verlegen wolten, fo, daß die Sache das. 
ſeldſt zwifchen dem koͤnigl. Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, und den Deputirten Des Königs dom’ 
Pohlen und der Stadt Danzig, welche 
fie dahin ſchlcken müßte, unter Vermitte⸗ 
lung des Rußiſch Keyſerl. Ambaſſadeurs 
Srafen von Stakelvera tracıiret werden 
möchte, fo haben Se. Koͤnigl. Maieft. das 
leztere erwwähk, „und iM folbemnach der 
Königh, Mefidens Buchholz den ı2 Ian. 
Dies 


wieder nad Warſchau zurückgereifet, nach» 
dem er fünt Wochen zu Danzig vergeb- 
lid) zugebrahht, und feines Oets alle er, 
finnlihe Bereitwiligkeit zu Eröfnung eis 
Der Dergieichs » Unterhandlung_ gezeiget, 
aber auch nicht den gerinaften Schritt das 
äu'con de erhalten können. Ben 
diefen Lmfländen bleibt die Blockade der 
Siadt Danzig beftehen, und giebt_ öfters 
Gelegenheit zu unangenehmen Auftritten. 
Den sten dieies wollten einige Baueın 
eine Parthey Schweine in die Stadt brins 
gen, wozu die Danziger Schlaͤchter Ihnen 
mit brennenden Lueten das Zeichen gaben, 
Ihnen entgegen Eamen, und ein Ausfallthor 
Meten. Hiebey It es zu einigen Thaͤt⸗ 
fichkeiten nefommen, indem einige der 
 Eontrebandiers gefchoflen, und einen dieſſel⸗ 
üigen HDufaren verwundet, hergegen einer 
son denfelben, indem er über die Pallifaden 
tagen wollen, erfhoflen worden, welchen 


er der Pohlniſchen Bränze, 
0 vom a5 December. 
x In kurzem ausb re 
en werde, IN ſicher. Die Ruffen ſtehen 









) gang Podolien vertheilt, und ihre An⸗ 
medet ſich Dafelbft täglich. 
Deersburg , vom rı Dew 

Fürft Doremfin feir feiner Zus 
t aus der Ceimm die Function eis 
Bier Dräfidenten des Kriegs ⸗Collegii 
nice wieder angefangen hat, fondern 
je noch von dem Gineral en Epef, 
m Mufchin Puſchkin, wahrgenommen 
fo wollen einige daraus, fehließen, 
dachter Fuͤrſt vielleicht bald wieder 
Ir baeben werde, 

fee dr Dichte. des 
iſt auch mit ſelb 








uͤrſten oon Po⸗ 


die Graͤfin 


die Danziger ſelbſt verutſachet. 


— 


Tſtavrousky zutuͤckgekommen, welche Ihn 
ebenfalls auf feiner Reiſe nach und von 
der Erimm begleitet bat. Die Nichte deſ⸗ 
felben, melches die Gemahlin des Pohlnis 
ſchen Großfeldderen, Grafen von Bronicki, 
ift, wird fich, dem Vernehmen nach, eine 
Zeitlang bier aufhalten. 

Aus der Erimm ift Nachricht eingenans 
gen, daß daſelbſt der Vice Admiral Rlo⸗ 
kaſchoff, der über die dortige Marine das 
Dbercommando führte, mit Tode abgegans 
gen ſey. Man glaub?, der Here von 
Suchotin werde deffen Stelle wieder ers 
halten. Das Gerücht, als wenn der Ges 
nera, Major Heinking und dee Oderſte 
Haacks ebendafeloft mit Tode abgegangen 
wären, braucht noch Beſtaͤttigung. Eben 
diefes gilt von dem Gerucht, als wenn mit 
ber Etabllrung der Stadt und des Havens 
von Therfon eine Aenderung borgenoms 
men werden dürfte. 

„Die Stele eines General-Feldgeugmeis 
ſters, welche der verfinebene Fürft von Or⸗ 


low befleidere, iſt noch nicht wieder befegr, 


Indeſſen ift der zum General en Ehef-avans 
eirte General Muͤller Chef von der Artile 
lerie und vom Fortifications Departement 
geblieben. Kisige glauben, die erſte Stels 
le werde einer der Großfuͤrſten erhalten, 
‚Duckareft, vom 22 Dec. Wir haben 
hier Nachricht, daß ein Corps von 10008 
ürfen gegen die Wallachey im Anmars 
ſche fey, und Drdre Hase, fich thells in hie⸗ 
ſiger Stadt, ıheile in der umliegenden Ges 
gend einzuquartieren. Zu gleicher Zeit ers 
fahren wir, daß ein anderes Corps von 
gleicher Stärke unter Anführung eines Ser 
raskiers von Siliſtria aufgebrochen fey, 
um die bey "Belgrad ſtehenden O tomani⸗ 


fhen Truppen au verftärken. — 
r 


ER 


— — — 


6° 


bier auch ſchon auf guter Hut, um Dielen 
Siften, wenn fie wirklich eintreffen ſolllen, 
olle Sachen von Werd aus den Augea 
zu räumen, 
. Croatien, vom 26 Der. 

Die unter dem Baſſa von Macedo⸗ 
nien geftandenen Albanefiihen Qruppen 
haben neuerdings einen Aufſtand erreget, 
und find ohne cine weitere Drdre ibres 
Befehle habers abzuwar en, nach 
gegangen. Zur ihrem Abmarfihe aus Bop 
nien Ienkten fie ſeitwaͤrts, fielen In Servien 


ein, und plünterten eine Menge Dösfer, 


weil man fie, wie fie fagten, obne dringen, 
de Urfache, indem. noch Fein Anſchein zum 
Kriege vorhanden ſey, zu diefem Marſche 
nad) Boßnien gegwungen bätte, und fie 
Foiglih, aDer Selegengeit zum Beutema⸗ 
hen beraubt, fich felbft entichädigen muͤß⸗ 


se 
Preßburg, vom 30 Dec. 
EWeghe Verbeſſerung aller Wege und 
Siraſſen ſowehl in dem Königreich Ungarn 


Hauße 


als insbeſondere an den tuͤrklſchen Graͤa⸗ 
zen find wieterhotre Befeble vom Hofe er 
thellet worten. Much ‘Briefen aus Sze⸗ 
pedin in Urgarn baben fich daſeloſt vie 
Borräthe an Fruͤchten fo. ſehr gehäuft, 
daß bereits ale Magazine und Bıpartnif 
fe angefuͤlt find, und nun aud) die Buͤr⸗ 
gerhäufer damit belegt werden. 
Taffy, vom »4 December, 
(Ueber Helland.) | 
Unſer Hoſpodar erhleli geftern einer 
Expreſſen aus Eonftantinope. Geit dem 
ſpricht man von einer grohen Beg-der heit, 
welche die Geftalt der Sachen im Dei 
mannifchen Reiche mit eirunal verändern 
würde. Man faot der Sultan Abdul 
Hamet wäre geftorben und der Prinz Ser 
im vom Bolt auf den Thron erhoben 
worden. Dieſe Revolution wird den Chri⸗ 
ften oefäbrlich werden, denn der Gultan 
Selim ift ein feuriger ‘Prinz | 
*) Der große Umweg, auf welgem diefe 


Nenig: 
Zeit kamm, macht fie verdaͤchtig. j? 


e Nachdeme der Lieutenant und Aadilent Rummel afbier eine ſo grofe Schulderlaſi contrahiret, 


daß ein förmlicher Concuts- Proceß obuvermsidlich ii; MN 


werden lale und jede deſſe Credirores, 


weiche an denfelhen rechtmäßige Forderungen iu Formiren haben, ad Liquidandum sredfta perem. 


torie et fub praejudieio vorbefhreden, Monntage den ↄten 
mit für den ıten ten und zten Termino Sub praejudicio 
Eaferne, vor der von Eummandantenfafts wegen aüda 


Werhörfiube der auhieſig Hochfuͤtſil. Infanterie 


ebr. 1784 als welcher dentmjelben bier» 


anberaumet wird, in der Gerichts und 


 niedergefeiten Semmißien,, eotmeder ta Perfon, oder durch genuofam Bevoßmächtigte ; obnausbleibl. 


gu. ericheinen, ihre in- Handen 
—— Abſche iten daron ad aeta ber zugeben: 


babende etwannige Schuld. Urkunden iu Originali ju prodaciren u:d 
Augerdeme, und in aicht Eriheinangs Fal zu ger 


ärtigen, daß efluxo hoc terinino peremtorio, niemand mit einiger Scheldſorderung wider Denfelben 
ebr gehört, fondera fdhlehterdings damis abgemiefen und foldye für veriufig erfährt werden wird. 


ijgn. Ouolibach in der 








— — — — — 


Mopfes Levi und Meramder machen befantt, daf, nedhdem ihre Manufactur f 


Infanterie Eaferne den 29len Decemb. 1763. - 
Bon Hochfuͤrſi. Zafanterie Ermmandantenfhafts wegen. 





!dagfl in Dem 


befien Gang, bey ihnen. Eartune Zige und Mufelin von befer Sorte um bilige Preide su haben fun, 


Die Biederlage iſt ben dem 


— —— — — — 


ſnermeiſter Schaller. 8 
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A7a bik 1777 ‚alle complet und ge⸗ 


Die Jahrgänge von der Erlanger Nealjeitung von 


Bunden, fichen zu verkaufen. Mähere Nachricht giebtdas hiefge Zeitungs Eumpteir. 
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Wien, vom 14 Am. 
g« eingegangenen Nachrichten von Gr. 

Majeftät dem Kayfır, welche uns Der 
to böcbftes Wohlere ehen verfüntigen, möch« 
te jebo Dero Ankueſt vor dem Anfang des 


ttsen Monats nicht eben, ° 
* * die Reiſe ao ch die 
endische Beylegung eitiger Differenzen ia N 


ajur bit hat; fo verichertinan, Ge. Mu 
jepdt hätten bey Ders Mamr/enpeie gm Rom dem 
Pabfi Ders S-hunungen Zürich erflärt, mad er- 
martelen bey Dero Zarädfunft ans, Neapel deciſive 


Antwort. 

Vorgeſtern ſtarb an einer Bruſtwaſſer⸗ 
fuhr, Dr. Ferdinand Ph. Herzog zu Sagan, 
des heiligen Roͤmiſ. Reichs Fuͤrſt von Lob⸗ 
Towig, ein Herr, der ſich ehemals um den 


Staat in verichiedenen Sefandıfchaftspoften führt 


verdient gemacht hat, nachhero ader als Phi⸗ 
Iofop zuriick 309. Ein Herr, der den Armen 
fehr viel Gutes that, unc alle Seine Bedlen⸗ 
te, toann fie fehlten, dadurch ftrafte, daß er 
fie auf Zeitlebens mit dem ganzen Gehalt ent⸗ 
fieß, und anf. feine Herrſchaft ins. Exillum 
detwies/ mo fie Die Revenuͤen verzehren 
mußten, und nicht u ter feine Augen kom⸗ 
men durften. Selne Durchlaucht Piterlaf- 
fen einen 'minorenfen Surfen, auf dem al 


le Herrſchaften falen ; die dis dato no un⸗ 
ser Admiaiftration flehen. Brut 
An unferen Luft Ballons kann noch nicht 
wegen der Kälte gearbeitet werden Au 
I die Summa bon circa BOo Ducaten en 
beyfammen, da: doch 8000 Gulden ‚erfut 
dert werden.‘ Man erwartet anch, was Sa 
Majeft. dazu zu geben- geneigen werden. - 
Auf der eriten abgehaltenen Redoute has 
ben fi 306 Macquen eingefunden, ' und 
darunter werden wohl gegen 200 Frey Bils 
letz geweſen ſeyn, indem die: Garniſon, 
— Theater⸗/Perſonale damit -berfehen 
erden, ae 
Die letzte Comoͤdle, die Steymiäurer be⸗ 
tittelt, iſt zwey Tage hintereinander aufge ⸗ 
worden. Am erſten war das Schau⸗ 
ſoielhauß auſſerordentlich voll, am ziwepten 
nur witteimaͤßlg, ein Zeichen, daß das Sie 
nicht allgemein gefallen Habe, 0b zwar Die 
Schaufpieler alles. angewendet haben das 
Stuͤck zu heben. 
Schreiben aus Sruͤſſel, vom 


| 12 Zanuar. | 

Dieſer Tagen fiel an unferm Hofe:eine 
artige Begebenhelt vor, die man Ach mit 
Rergnügen erzehlt. Sim eaften Weihnachts⸗ 
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tage meldete der Herr von Baſca Erp 
biichof. au Eme ſe⸗ und Paͤbſt. Neadtlus 
am biefiaen Hofe, Idren Koͤeigl. Hodellen, 
unferer Gouvern artin und unſerta Gouder⸗ 
nannten, wie er slaube doß Se. Majeſaͤt 
der Kapfer um die und die Stunde in Rom 
ongelaset fenen. Die Erzperzsein wollte 
nichts davon glauben fondern machte aus 
der  Mesiäteit des: Hrn. Nuotlius einen 
Scherz. Diefer flug eine Wette von 209 
- goulsd’or vor. Ihre Rönist. Hodelt woll⸗ 
„sen aber für eing für hohe Summe nicht eins 
sehen, fondern boten bloß eine Erose an; 
d, der He. Muntius ugterwarf ſich dem 
angen der Durcht. Peinzekin, Einige 
Sage Darguf- kam ein. Coutier an, weis 
eben Ihren K. D. Die | 
Ankunft des Monarchen zu "Nom au dem 
und -demw Tege „des: Decembermouats 
Werbrachte Da alles mit obgedach!er 
Perphezeipung des, Hrn. CErzblſchofs üders 
einkam, und der Exzhetzogin KF. H. uͤder⸗ 
zeugt waren, Daß Sie die Weite verloh⸗ 
ren hates; ſo ſchkꝛen Sie ſogleich eine 
Erone, als die geſezte Summe, In, einer 
fiarb-s mit. Bilaten befszten > ‚guldenen 
Döfe, mit einem eigenbaͤndigen Bllet, 
worin Sie Ihren Ueberwiader „boten, 
dies Geſchenk anzunehmen. 
Deſſerreichſ ven Patiieten muß 
es erfreuliche Vegcheicht fyn,. dab. mun 
aud) ‚in biehis:n Landenk nach vir'ta. Din, 
derniffen, die Toleranz mit ihten geſegne⸗ 
ten Shelelse Eingarg findet. Nachdem 
die Relermirſen zu Eypen und Hodi⸗ 
mine): die daſeloſt die beſten Tuchfabrican · 
ten find, leit dem Toler anz ⸗ Cdict des Kab 
ſere fowoohl an dem Hofe zu Buſſel ab 
auch zu Wien wiederholt angetucht, hre 


Nachrich: von der 


N : 


Kirchen welche fie unter Protection Ihrer 
Hochmoͤgenden daſelbſt gebauer hatten, aber 
feit 1716 auf Befehl der Niederoͤſterreich⸗ 
ſchen Regierung hatten fchlieffen, wleder 
öffnen zu dürfen; fo iſt ihnen ihr Ans 
ſuchen aufs guädigfte zugeſtanden wor⸗ 
den, und ſie haben berelts von dir 
erhaltenen Fredheit Gebrauch gemacht. 
Auch hat man bier von. Seiten Sr. 
Kayhſerl. Koͤnigl. Majeflät einem vorneh⸗ 
men. Luthetiſchen Tuch⸗ Fabrikanten, der 
im Juͤlichſchen wohnt, und Schelbler heißt, 
nachtem er das alte Stadtis » Kuftel Lim⸗ 
burg gekauft hat, um daſeldſt eine Tuch⸗ 
fabrik anzulegen, die Erlaudniß gegeben, 
zur Ausübung. des freven Gattesdienftes 
feiner Religion. eine Kirche zu bauen, 
Saag / vom ız San, . ° 
. Da Ibre Horhmögende-bis: dato Feine 
billige Genugthuung von der Republik Ve⸗ 
nedig wegen der bekaunten Sache der dey⸗ 
den Kaufleute Chomel und Jordan erhal⸗ 
ten habenz fo iſt durch Hoͤchſtdieſelde am den 
Durcht: Prinz Erbſtatthalter das Erfüchen 
essangen, dem Bice-Admiral Reynſt (wel 
chec im mittlöndigden Meer mit ciser hol⸗ 
laͤndiſchen Escadre kreuzt) den Befehl. zur 
din au laſſen, fi aler Venetlanlſchen 
chiffe, ſo ihm gufſtoßen, zu. bemeifkenn 
big die vetrianete Genugthuung erfolgt nt 


wird, N Te “ar 
Die ia der Sache der Den. Chomel und 
Vidan beleidigte Ehre ber —— 
‚ration machte dieſe Dzdre, welche nun 
Bus ergangen, nothwendig nnd da ſol⸗ 
e fo. gut 7 a + fo. ſieht 
ee 
fa viele Kriegeichuiie nach der Mittläns 
diichen See gefands baden. Bon der 
Schwe⸗ 


Schweſter Republik Haben wir zwar kei⸗ 


nen MWiderftand zu beſorgen ‚Cole gan 

Seemacht der Kenublif Venedig bei Y 
— —— 

g hat eiae ge Uñterſtůᷣ 

Rußl — naͤmlich zwifchen Ve⸗ 
nedig. und Rußland ein neuerlicher Tractat, 
vermöge deſſen letztere Macht verbunden iſt, 
die —— neuen, Allitten zu 
ibernihmen.: Dan ift alfo nicht ohne Sor- 
e Republik ihre Krlegsluſt aber+ 
ka em Owen duͤrfte büßen: muͤſ⸗ 
Ne 


- Ueber Paris vernimme man, daß eine 
Heine Portugieſiſche Escadre ſich aller Eta⸗ 
bliſſements auf der Kuͤſte von Guinea, wo 
wit Negern ‚gehandelt wird, bemaͤchiiget 
babe, . Man ſagt, die Portag eſen ſochten 
dieſe Unternehmung dadurch u rechefertis 
ges, weil ihnen, als den erſten Eatdeckern 
dieſer Kuſte das Elgernhumsrecht derſelben 
durch eine Päbittiche, Bube berfichert wot⸗ 
den, 6, Derficherung Aber, biäber ſo 
wenig don Den, Eingehöhrnen des Landes, 
- al8, ‚bon, ‚Den, — 

(, d ——  Shnton Frey 
In Dem Schweitzeriſchen 
* ſtelgt das Mißvergnügen und ö 
ud. ucter. Leim‘ BandpslE Immer mehr. 

je yustand 9 uckle Kasſchelſten 
tea, die. Flag ‚deffelven,,. Das, Bit 

J J—— al | SR bey 
Kapfer. und Relch, unter Deren Shutz ſie 
ehemals fanden, gegen die Gewalithaͤtg⸗ 
Ba Are 

es v ‚die Bermitlung | 4 
* AN Zußeros — 


uͤbern 
gr: 






— 
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Seen Wurde Sier Fr gerniffer Kauf 
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mann r laut Urthell der haben Rechtsbank 
exthauptet. Sein Verbrechen war, daß er 
ire große Anzahl falfcher Wechſel unter dem 

amen eines gewiſſen Kaufmanns Comptoir 


zu Anjterdam ‚ausgeftelt hatte. 


Wien, vom 14 Fan, 
(Ans der Wiener Zeitung.) 

Des Kayſers Maieftät Haben während 
Idres Stägigen Aufenthalts zu Rom as 
täglich) (den Ehrifttag ausgenommen) fich 
mit dem Pabfte alein und lange unterreder, 
In den Schaufpiefen wurden Cie. jedesmal 
mit fo lautein Fudelgefchren empfangen, daß 
Sie es öfters ſich Haben Berbitten müffen. 

*) Uady beftättigt di ſe Zeitung, daß bey der Ans 
Eurft ia Nom, der Kapfır fo usvermuthet in das 
Zimmer des Pobſit eintrat und fo tmenig er 
martes wurde, Daß der Pabſt ausgekleidet, und wirs 
mand in feinem Zimmer mar. 

egen der Ungewißhelt des Ausgangs der 
Unterhandlungen des Ruf. Hofe mit der 
Dia. Pforte hat der Ruf. Kaufmana is 
imanowo, welcher mit Swoeriichen Gens 
en nach Rußland handelt, fein Damit befas 
nes. Handelſchiff, nach einem langen und 
nachtheillgen Verzug zu Sernlin, endlich 
die Theiſſe aufwaͤrts fehiffen und feine Eifen⸗ 
waaren auf 54 Wären bringen laffen, mit 
melchen er zu Darıfeld (Bartfa) im Scha⸗ 
roſcher Comitat angefommen, von da er die 
Reife Pe Moe olen nah feinem Wars 
terlande fortjüfeben gedenket. 

| Rom, vom 3 Januar. 

Man welß noch nicht elgentilch wenn 
der König von Schweden, der ſich durch 
feine Leurfeligkeie bey Hohen und Viedern 
eine „allgemeine Hochachtung ermorben, 
wieder von bier adreifer, es heißet aber 
doch, daß die Abreiſe nach Neapel am 

blen 
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8 diefes folgen‘, und um! biefe Zeit der 
Kapfer von da wieder zuruͤck eintreffen 
werde. Man behauptet, Die Sache we⸗ 
gen des neuen Erzbiſchofs von Mapland 
wäre nun verglichen morder. In den 
päbftl. Bullen würde es heißen: cum vo, 
tis Imperatoris ; allein In dem Kapferl. 
Erecutionsdecret würde fodann wiederum 
enthalten feyn, daß Die Ernennung dieſes 
Erybifchofs de lure geſchehen. Am Deu: 
jabrstag fand ſich der König ven Schwe⸗ 
den mit feinem Gefolge in ſchwediſcher 
Hofuniform in der päbftifien Eapele ein, 
um die Feyerlichfeiten Diefes Tags mit 
anzufeben. 
Don der Pobinifchen Bränze, 
vom 29 Den, 

Der General Anhalt, welcher ald Ge⸗ 
neralieutenant in Rußiſche Dienfte tritt, 
bat den 27ten die von Warſchau die Reife 
dit ecte nach) Petersburg fortgefest, wo. ef 
ein wohleingerichtes Palals und, wie mas 
fagt, 10000 Rubeln baar finden wird. D 
Rußiſ. Armee In Podollen macht ſolche Bor 
Behrungen die alle Hoffnung zur Fortdauer 
des Friedens beuehmen,. 

on der Donau, vom 16 Fan. 

Der Eouriersmechiel (ſchreibt man aus 
Wien,) ift feit einigen Tagen tie 
der aufferordentlich ſtark. Den sten dieß 
befam der Fürft Ballisin einen Courier 
aus Petersburg, der aber gleich nad) Abs 
gr feiner Briefſchaften feinen Weeg nach 

urin nahm. Den folgenden Tao kam 
ein zwepter mit Depefchen für den Hlefigen 
Hof an. So I aud) deren Innhalt 
gehalten wird, fü Kat man doch aus gleich 
Ku Briefen erfahren, Daß der General 

ir Potemkin, gleich nad) feiner An 


* 


a ee ee, 


kunft zu Petersburg, Ihro Mejeftät ter 
Kapferis in einer gebeiimen Audherz von 
dem guten Zuſtande und dem Muthe der 
unter feinen Drdres flehenden Crimmiſchen 
Armee, wie auch von der Anhaͤn eit 
fänsmelicher tatariſcher Voͤlkerſchaften an 
die rußiihen Truppen die vortheilhaftefte 
Schilderung gemacht habe. Da num zu 
gleicher Zeit die Nachricht von der im: 
merwaͤhrenden Verzögerung des Dimans 
In Petersburg eingelaufen, fo fen im einer 
befondern "Eonferenz beſchleſſen worden, 
ſich nicht länger aufziehen zu laffen, ſon⸗ 
dern glei mit Ende des Febr. die Ars 
mee in Bewegung zu fegen, und die rußls 
ſchen Foderungen mit geiwafneree Hand 
I unterfiiigen. Wirklich verfichern Brie⸗ 
e, daß deswegen fon die Dringenfien 
Befehle an die Chefs ver länaft dem 
Dniefter tantonirenden Corps. d’Armee 
durd) Couriere erlaffen worden, Aadıger. 
Koͤnigl Kapſerl. Maojeftät fol despald ein 
eisenet Courier Ha era ‚worden, und 
eine Nole an dem sr Brarh abgelar 
fein feyn, wodurch objen kei, die Trup⸗ 
pen in Ungarn ' beyfammen und wachfam 
I Bea damit Die erſte Didre Zum 
Rarfch ſogleich ausgeführt werden Eönre, 

Der Seldmarfchal Lafcy liegt an einem 
bibinen, bar umd —— 
mehrere Tage ſchwer Frank. da er. 
Man fpeicht von Errichtung einer 32 
nen Cafla, In welche Die Eaffen aũe 
gen Caſſen zufammenfließen ſolen. 
erneuert fi das Gerücht, dab die RR, 
Beamten nächftens ihre eigene J— 
kommen Po Man zweifelt nunmeßro 
nicht, daß die alte Kapferl. Bu Zurs 
gem abgebrochen, und ein neues sefhmack.- 
vo. 





i BEREIT SERIE? DEE 
‚Maheichten von den Verheerungen dis 


volleres Refidenzfehloß der Defterreichifchen 
Monarchie erbauet werden fol, Der Plan 
dazu iſt, mie es heißt, ſchon gemehmigt, 


feine Ausführung auf 7 Millionen. berech⸗ 


net, und während derfelben wird der Mo⸗ 
narch im Belvedere wohnen. Ede aber 
das Bauweſen angeht, werden med) vice 
Zimmer der Dolburs in demjenigen Theil, 
welcher der Amallenhof beißt, - prächt'g 
ansmeubiiit, welches man für ein glüchl s 
ches Anzeichen er baldigen Ankunft der 
Großperzont. Toſcaniſchen — und 
dee daun erſolgenden frohen ermählung 
des Greßpeingen mit der Prinzeßin Eli» 
fabe,) von Wuͤrtemberg anſieht 
Srantfüree, vom 14 Zanuar, 
Geftern Adens irafen Se. Herzogl. 
Durch. von. Wuͤrtenberg mit einem 


großen Gefo'ae, unter dem Namen eines. 
Grafen don Dielefeld albier im Gaſthof 


zum Roͤmiſchen Kapfer ein, und ibaben Se. 


Durchl. heute Morgens Dero Reife weir- 


J 


tir fortgeſet. — 
Aus Mannheim kommen traurlge 


& 


ausgetreieren Wecker und Rheins. 
dafiger Rheinſchanze iſt eine aroße Zer—⸗ 
ftörung, das darin befindliche Wachlcom⸗ 
mando, Die Zöler und die übrigen Ber 
wohner, von der Stadt ploͤzlich und gänze 
lich abgefchnitten, hatten am vermichenen 
Dienftag kaum noch Zelt, ſich nach Ogers⸗ 
beim zu flüchten, ohne das mindeſte von 
ihren Hausgeraͤthſchaften, Betten, Klei⸗ 
dern x. in Stcherheit au bringen, wels 
ches alles fie dem Waller und Verder⸗ 
ben haben überlaffen müffen. Man ber 
fürchtet noch giͤßer Ungluͤck! Eben dess 
wegen finnen ole der Setfade am meiſten 
ausgeſez'e Dite und Bewehrer darauf, 
fid) und Das Ihrige bey Ziit in Slchet⸗ 
beit zu bringen. - Die von hehen Waͤlen 
umſchloſſene Stadt. hat hievon zwar we⸗ 
niaer , deſto mehr aber von andern durch 
Adſchneidung der: Gemeinſchaſt mit: den 


jenfeitigen Ufern entftehenden Beſchwerlich⸗ 
Reiten zu befürchten. _ u 


2 





Ausjua aus dem Leipziger Sateigeng Blatt Num. so. ten 15 Mob. 1783. 


Nachricht von der zweyten 


N Die erfle Beibrenten Gefellhaft in Nirubeng, welche im. 
ſolchen Bepfal aufsenommer worden, daß bereitd im Jahr 1778. ſolche in einer beträchtliches Unzah 
von medt als »2000 Actien wirklich ju Stande gekemmen iſt. 
ea fat maa ſich daher zu E:richtana einer wehten enfı 

hedecret hat Burgermeiſter und Rah verfide:t, dem 


nung Yuflitutmäg fort. Auf dringendes Aufı 
fhlojlen. In dem den Etatufen angebrudten 


eibrenten: u in —— 
ed worden, id m. 


apr 1777. publicu s 
I 


Sie dazsrt noch jetzt in richtiger Ord⸗ 


Plan und De Berechumsgen. Dlefer UnflaBt auf Das forgfältigfie geprüft und ales psobhaltead gefur din 
urdaben, fomis auch das Joſtitet anf des Nürubergifhen gemeicen Wejens eigenem Erediti, Si 


eit#sLeiflung,, Treue und 
Haab und Biter, und Einfommens , 
perdu find; fo beruhet bingegen Diefe 


Slauben, und munter allgemeiner und bejonderer Verpiä:dung.aller deif 
dad bändiske garantirt. Da faul ade Toutinen a Fond 
abergiſche Tostine auf einen fsichen Ea:tract, daß jedes Mit⸗ 


glied ein gemiffed Geld Quannım, —— in die Caſſa einlegt, daß ed dagegen nicht wur, fo lange 
er 


es lebt, gew.fle, ſich nach dem Abi 


en der Mitglieder reaulicerde immer böher anmachfende jährlie 


che. Renten genießet; fondern auch wenn es ftirbt nicht dem mindeften Binbuß oder Verluft 
keiden darf, vieimebr defim Erben, ales, was das Mitglied fo wohl au dem Einfag, als davon ver 


ale,urn Zin: fen, 


nicht fetöft bey Lebzeiten, durch die jaͤhtliche Reuten bereits erhalten bat, fo mie deu 


sim den andern versinnklihen Vorlehen ubnabgängig zuruckbezahlt werden minß Es befichet u 


Geſellſchait, wie Die erlie aus ſeben Cloffen. Ya die eifle Elaffe werden 


| Verlonen aufgenommen (sers 
ſteht ih ia dem Dirmat wo die Tontize gefhloffen wird) aatrettenden 60 Jahren usd Darüber, diefe 
deyahlen Einlag so fl. Rheinl. un? erhaiten eigene Rente Sieden Gulden auch Rheinl. wie dieſes 


doa 

den ſaͤmmtl. 7 Claſſen ſol zeude Zadele heſagt. 

As 2. 8.. — 

Claſſe. Alter. Einlag. Rerxter. 

T. 6o Jahr 50 fl. Rheinl. 7 — Roelaiſch. 

2. r0 — 79 — 75. — un 

3° 4049 0. — yo — 

4. 30- 39. — 90. — Pe 

5 20 — 29. — 104, — 2. — 36) 

6 13 —2 19. —- 106. — 


2 24 E 
1. 6 — & Po ze 2.110 — ze ıf% . 
Kinder unter s Jahren, werden nur unter gewiſſen Bedingungen aufgenommen. - Mit und bey Eu 
leguug der Einlag- Gelder find zugleich zu jeder einzelnen Actie noch 5 fl. Zulage zu entrichten. Das 
egea find die Jatereffenten. von allen und jeden fonfligen Abzug, Zahigeld und dergleichen Unpfajten, 
fon von alen Steuern, Nachfieuern und andern Abgaben diefermegen Frey. Die neben angefegte 
, ten erhöhen fi, fobald ein oder mebgere Mitglieder derjeiben Elaffe verflorben. Die Neusten ver 
abflerbenden Mitglieder werden jährlich geiheilt, und im den 4 erſten Elaffea, balb. den Überlebenden 
 Überlaffen, baib mit zu dem Foud befimmt, aus welchem die Erben derjenigen Mitglicder , die eher 
werfiorhen find, ald fie ihre Einlage und Zıanfen ju 4 ven Hundert —— die jährliche Reu⸗ 
te zuruck erhalten haben, befriediget werden, Dahingegen in den 3 legten Claſſen fotdane Renten den 
überlebenden ganz überlaffen, aud jureparticet werden. Wenn eine Elaffe ganz andgellorben, fo fälet 
derfelben ganzer Menten- Betrag gleichiats den übrigen Claſſea und der Eaffa zu gleichen Theilen ju. 
Ja der iſten und aten Elaffe diefer Toatine ann Niemand als nur unter der Bedinguif, angenommen 
inerden, daß derſelbe zugleich and für jedeans befagsen ⸗ esften Elaffen nehmende Uctien, cin Mitglied 
in bie ste eins im diel Ste und zmep in die te Elafje mitbringen muß. In der ztea usd gen Elaffe üchs 
jedoch eine einige Actie ohne obige Bedingaiß zu nehmen freo ; dabingegen wenn man ia der zteaßlaf 
fe mehr ald eime Uctie nehmen wonte, zu jeder derfelben zugleich 3 Mitglieder in die 3 Iektern und mena 
ia der aten mebtere gefällig ſeyn follten, u jeder noch = Mitglieder ia Die letztern mutergeichnet werden 
müfen. Ja deris. 6. 7. Claſſe aber, iſt es jedermann erlaubt, so, 60 ja 100, und medrere Nctien 
auf feinen eigenen und eines andern Kopf zu nehmen. Es tdauca anch mehrere Derfanen nur eine Actie 
nehmen, doch ſo, daR: fie ſolche auf das Leben einer einigen Pecſon don ihnen, oder and) einer jeden 
anders, welche fie fılber wollen, einfpreiben lafjen. Die akerdings betraͤchtiſche Warıheile, melde irn, 
‘fonderheit die ein boͤberes Alter eriebende Jatereſſeaten erhalten, unterveffen, dag auc) ale käyjeüge 
derfierbende uichts verliehren , fandern ihre Einlage und Zinufe deaen Erben hurug bezahlt werden, 
find in $& ır. dberf Statuten miebrers erläutert. Das mebrere dievon if} aue der ardadlichen Nachti cht 
und Statuten der Nurabergiſchen pweyten Leibreuten⸗Seſellſchaft, Nürnberg 1733 felbit za erfehen, 
welche iu Schlögerd Staats-Anzeigen 13. Heft m t dem bepgefägten Urtbeil abgedrudt if; daß Diefeg 
"soadi die vortdeilbaſteſte Toalioe, welche je dem Publifam in: nad amfer Teuskplau) augebotten wer. 
ben. Es werden bierin noch 3 bis 4 Monat lang Subferiptionen joder Engagements augenommen. 
Obige gedrudte Nachticht und Statuten find bep Endes unterzeichneten uneataeldlich ja He, 
— —* * nö — —— * bien und. benagbarita Ge. 
’ ein jene Be sen, und bey ihm Äh melden wollen 
Duf ihrer Meception das Ka —— befeca. 0 ser dag) 


abaun Mikpael Meyer, * 
Hedlurſil. Brandenb. —— —— — und Sollicitator in Bapreufp. 
Un 


| 
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Auf die Pandora für Deutſchlande große Welt, eite pericdiſche Schtift, wovon ale 14 
ZTöge ein Däuogen bon g— ıo Boͤges in groß Octab erſcheiaed and Das Lefendmärtigfte aus allen dent 
(chen Dionatı and Wocht aſchriſten enthalten fol, aimmt die Kapfırl. Reichs Ober Poftamıtd- Zeitungs, 
rpedition die Präaumeration mit dem Verfprechen au: Die empfangene Dränuneratienegelder, welde 
bep ber Beſſelung auf ein baltes Jahr mit 9 fl. baar eirgelantt werden möffen, im Fal das Werk sicht 
zu Stand foninen falte, jedem boben &bonnenten frasco wieder gurädjufhides. Das weitere befas 
get der auf allen loͤbl. Ober und Poflämtern zu fiodende Profpeätus. Frankfurt, deu 7 Jau 1734. 
« - nm - nun 
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E Antfündigung 

Der belleb“e Verſaſſer der mit Bed fau anfgerommenen Andachten bey der heiligen Nacht⸗ 
mahlsfeyer für denkende Chriſten iſt entibloffen, in unſerm Br lage eise feit geraumer Zeit 
auegearbenete Echritt zut Erbauung für jeden Tag des Rohres in Den Morgen» und Abendftuuden 
herauszugeben, die ınit den eemeinnüßigen Arbeiten eined Sturm und Tiede der Äußern Cisrichtung 
nnd Sogenzabl nach übererfommım, aber fi dadrich son derſelben wnterfoeiden fol, daß rädft dem 
täglider Umgange mit Gott und ten Gewiffen auch jugleid unmittelbar aus ver beil. Schrift 
geichöplte Neligiorserfenntwiffe befördert werden fallen. Zu dem Ente ift bey jeder Morgen: wird 
Abendas dacht eine biblifhe Stelle zum Grunde gelsgt, die entweder fogleih zu eiwım Geſptaͤche mit 
Gott. benust wird, oder deren Eure Bitrabiung dr gan natürlich in ein Gebet }übergedt, deffen 
Beſchwßecia röhrender Vers aus einer unfier beflen & i derfommmlungen macht. Mir“entbalten ans übri⸗ 
gend alles Hupre fend usfrer Unternehmung und zeigen blos an, daß wir diefe, Neue "Ffforgen: und 
Abend Undachten auf alle Tage im Jahre in mern Großsctanbänten, (Daban denerſe — 
geuandachten eathaͤlt umd zu Oſſeta 1784. erfperat, der jmeste Band aber, welcher die Wbendanda 
in ſich begreift, zur Michaelis. Meſſt 1784. Oder Doch lärgficns nach vor Ende deſſelhen Jahres nachge⸗ 
liefert wird.) für den Präuum:Farions, Preis von a Ridic. 18 gr. in Eosrentiontmänze oder 3 fl} 9 Pr 
zheinl. bis Oſtern 1784. dem Publikum überlaffen wollen. Eiv Preiß, für 100 Boect in groß Dctan, 
anf weiß Drudpappier, mit guten, auc für ſchwache Augen paſſenden Lettern, den heffentlich mohl je⸗ 
dermann für ſehr billig fiaden wird. Jeder kiebhaber, der ih nicht directe an une zu werden Belegen 
beit bat, Fann in der ihm mächften Buchhandlang prä-umeriren. Leip,ig. den 12 Nab. 1783. 

gr. Botth, Jacobaͤer und Sohn, 

Wſdier nimmt die Luͤbeckſſche Buchhandlung Praͤnumerauda daranf ar. 








Anfündigung eines ganz neuen Tafchen:Calenders. 

In den lekfen Tagen die es Jadres, erjcheint, unter ven bifker befannien Toſchen-Calendern, 
znmerfienmal, ein ganı newer, der den Tiſtel führt, biftorifch : genealogifcher Calender, vder 
Zahrbuch der merkwuͤrdigſten neuen Weltbegebenhriten für 1754. Er bei@ärrs: fi dies⸗ 
wol. oueliiießtich eher übrigen, mit der mutigen unrer Denje.ten, nämlcb mit der Revolution 
won Nord⸗Amerika. Herr Proſeſſer Sprengel in Halle bat den hiſteriſchen Theil diefed’ Calen⸗ 
Ders axsgearberter und liefert. in vemfeiben „ aus ÄAdhten engliſchen Qucken, erfilih eine kurze, diſto⸗ 
riſche gengrapbirde fatifirche Mebericht: der nanmedrigen Trepieken- vereinigten Staaten von Notd⸗ 
Amerika, zwentend Die Geſchichte ihrer ehemaligen Verfaſſung und. ihre. Frepwerdung und driitend Meis 
nere dieber geddrige Artfel,.1..E über die jetzige Resierungsiorm des neuen Feyſtaatek, Über deſſen 
‚Üffenfsichen Schulden über den vormalieen n Hande u. Drei it dieſer Ga’erder dur zmanıtg 
Kopfery ron drey der ‚größten Künfer Deriſchlande, J. W. Neil, D. Chodowieky und D. 
Berger agiert; ainlich mit rinem allegoiſchen Tuttellupfer ven Herun Neil, mit einer ns Beſtim⸗ 
mung er Örönjen des Neuem amerınoudhen Frepfinater geurichnefen and ılvuunirten Eautcherte, mis 
ywölf Ronatstop/ern von Chotowieky, melde die wicht aſten Begeberbeilens der Tektern Krieges vor ⸗ 
fehen, mit fünf Bildaiſſen beräpmtes amerikanır, nemlig- General Washington, Seacral ao 


68. EEE FERN ERDE 
tee, O. SraıPlin, Fraͤſ. Laurens und Paul Jones von D. Berger nach engliſcken und fanydı 
‚wen Dina en geflohen, me einer Ader zung der auf den Ärieden, mad DBefedl dee Gangreffes zu 
2:16 au’geprägten Meda lle mir dem makwürdigen Stempei des amerıfani'chen Varpiergeldes. end» 
1. mit ter Slagge und Wimpel von Amerita, und u Vorfiedung der wer am wehrefien chat a⸗ 
ste:ifirten U iſo men der americonuden A mer, nemiich von Warhingtons te tendrr &.ibga de, von 
der yeafı Ferien independent Compagnie, voa der penfplran:hen Fulanterie ind von den amerifas 
u ſcheu Scharifdäzen oder Jägern (Riftemen) kettere fürf Ctäde fehr fauber und getren mit Sarben 
illuminirt. Don der Nupderkeit und dem Feichtdem des Jandalis 9 wie Der Ve-gierungen fan ges 
senwärtige bloße Unzeige dinlänglich ſeyn. Bon der Güte der Ausiährung mar das Vꝛblicum dep 
Erfdgrinung des Calenders felbR urrbeilen. Libekerbebungen daben voraus zw fchicken jiemfiden Vers 
Iıgern aich; fie,beg daen ſich die Liebyaber nözliher Unternepmun,;en auf die/en Eolexder b.erdurdh 
aufmerffag zu machen und fie zu bitien, daß fie ıprea Calender⸗ Atkauf fir Das Fakt 1784. wentgfieng 
fr lange ausfıgen big der bier angekündigte ericheint, welches kbeils wagen der Menge und Giteir 
darinn gelielerten Materialien , theils desdalb weil ed das erflemal il, daß die Verleger ıbn beram » 
geben, nicht cher als in den letzten Tagen dielet oder in den erflen Tagen des neuen SFahres gefcächen 
Tann. Aisdenn aber wird er in allen Buchhandlungen im baben feya und opnerachtet cr medr als i » 
gerd ein asderer enthält, drauech wicht mehr als die bichet Üblipen Taſchen Ealenter, nemlid einen 


Bulden Eonventioss Münze loſien 
| Haude und Spenerfhe Buchhandlung in Berlin. 
N Er — — — 
Seife U fiern in Fhraten find micderum bep Exdes mutergeichueten angefommen, in ıfa m » 
»fa Längen a sound so Kıhl., dad bundert 4fl. 30 fr. vhein. cd werden Liebhaber diefer Delicateffe 
g:beten, anjeyo bp diefer ısm Tranfpenz fo gänfligen Witterung von deven fo wohifeılee Dreifen, med 
Sehr geten Aufiero u profiiiren, and ihren Uppetit wicht zu fparem, indem bep mindeher vrränderii 
hen Witterung vor berer ferne mehr Frmmer.. Much haberrhalten friſchen Vorraid erg’ischen Stein: 
Guth, und ein Narfed Sort:mens feines Porrelatn Tafel und Eaffe Geſchere fein blau gemahltes und 
tra fein bund gemadltes mit goldener Berger g nah nenehn taufße, Groppes, Figuren, ıc. men 
unter Eaffe Garnituren a 12: ıpr 35: 55+ 70.75 biß Bo fl. Dejcunes von 6«10 di So fl, eimpelae 
Schaalen von z0 Er. biß 4 und s fl. das Paar, wie aus jedermann gratis zu Befehl Rebenden Bresp 
Esurart das mehrere zu erfeben. R * 
| Baffilins Yanlnd Schilling. 


— ze —___0_ 
Es find des verſtorbenen Hal» Caßen · Umtk Unterhaus wepl. Albrecht Einduers, im DOberufech, 
3 Pd Nomend 1) Yohanı Lindser, ein Nagelfchmidtsgefe- und biefig gewefeaee Sulvaf, nad 
2) Eocrad Lindner, auch rin Naseljtimintss Ecfel, dann 3) Johann Lindner, ein Diler, u Bey 
deuthat, bey Dergiabern, jeit vielen Jahren verfcholen , ohne daß bithers von ibren fernera Aufent- 
balt, Leben oder Tod, einige Rochricht in erlangen acweſcra. Warn nun derimalen drren eingige 
Schweſter Eliſabetha Firdierin des Achatius Raujpers zu Dbernfees Eheweib, om die Extradiriom 
100 ſ. fıf. Dass» Kauffiliags: Gelder, welche ihret abmefeaden 3 Brüder Erbs· Forderungen bHatber, 
Umtewegen mit Arreft beftridet worden, nachgefuget; WS werden in Conformitaer def fab dato 
4’ praet. Mens. et pracl. hodierno, aubero ergargenen Hechlärfti. guädigiien Kegiergags » Keseript, 
ebsrnanate 3 Erndneinfche Söhne, oder deren allenſalls vorhandene Feibes Erben, bierdurch / dergeftals 
fen edictaliter öffentlich vorgeladen,, binnen dato und 597 Moratben bey dem birfigen Hochiärkt. 
Brandenburgikpen Hals Eafen, Amt ju erſcheinen, und uͤch im fotbaner Erbihalt behäfiz zu-legitts 
miren, in Entilebung deffew aber dieſeiben zu.gemärtigen haben, daß weiterer Bericht Regimen 
eelfifimum erflattet und auf wähern Bricht, gedachter Hanf Keufldilings+ Keit der 100 Irf. dee 
u 1 — gg Chelenten extradiret werden wird. -MBornach fi im achten. Sign, Baprenib, Den 
ecemb. 1783. 
, Hoofärft. Brandenburgifgrd"Hofs Eon Amt alde. 
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== Tonrerflags, den 22 Januar. 
1784, 
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Daris, vom 12 Zanuar. eisenachrer erneuerten bey i5m den Vor⸗ 

D« glerte, ſich durch gute Handlun / ſchlag, zur Vergütung der greulichen Eon⸗ 

re wochen, wird als trebande Paris mit einer Mauer su ums 

sum Öluck der Menſchhelt ers hen — den Aufwand von 12 RMillion. 

- | Dres nicht zu fcheuen, weil die dadur 

erevil, (DMistfter von Paris) vermehrte Koͤr igl. Mevenien diefe a 

Ki ie tigt, die Staatsg-fängniffe, bald wieder erfegen — (das arme Volk aber 

—* a ALT J* würde bezahlen müffen). Allelp, 

meder Hans Ten DIE oh eriwäge der Hr. von Lalonne gab den ‘Projectane 

E zu machen. Vincennes ſol an Dars- te fein ehr, wofür ihn der Dicsmel ſeeg⸗ 

permeicthet und der Dafige fürch- nen wolle. 

Kerker gefhteit werden; Und in ) Ju Londen iſt jetzt ein eigner Hudfhuß des 

Daitille ſolche De-Asderungen Varlaments niedergefegt, um Mistel gegen die 

„ tele, denjenigen Perfonen cin Schleichhaͤndler zu erdenfen, melde dert mit 

— gan ea Schiff Ladangen Thee, Eaffee, Wein ıc. 

n, bie das Unglück haben, ad ſelche mit bemaffneter Hand in dag 

biefemn Türhterlihen Det als Penfioe Land einführen, meldes dadurch am die Hälfte ſei⸗ 
DT aufbewahrt Ju werden, ner Mevenien verfürjt wird. 

Da der Großfuͤrſt von Rußland dem hies 


iefee € HirB und gab ſosleich Befehl, figen Ruß. Micifter Fürft Baratinsfy ein 
e Zimmer zeinlicher gebalten, beſſere Verlangen bezeugt, einen £uftball von eini⸗ 











em beige haft und der Tiſch anffän- ger 
di Bud) Hier verboten it) au mit 
fe. Auf gleidiem 4 get h 
m Eindruck auszul den 
annte Sache des zuloͤſchen den Een. 
er ihn gemacht Hate. Die At = 


Größe zu ſehen, fo hat der Gefandte 


yasten werden fol; ein Beweiß, Hrn. Charles den jüngern bermodht, na 
= Jr. von Breteuil Linguers Rath Petersburg zu reifen, um dafelbft — 


Aeroſtatiſchen Maſchinen zu machen. 


u Orient beſchaͤftl 
minifter, He. v. Calonne —— rient beſchaͤftlget man fich jein 


iff im Februarlo nach China zu ſchie 
Der König, der jährlich — iſt, 


Den von Chalo⸗ einige Kaufmannswaaren und Seltinbeiten 


Diefes 





7. 


diefes Relchs, dem Kavfer von Ehina zu 
uberfenden, wird diesmal zu den gemößnli« 
chen Geſchenken 10 Luftballs von um 
mit der noͤthigen Anmweifung und den fer⸗ 
nern Zubehörden an die alte Mißionalres 
addrekirer, die in dem Paula zu Peking 
wohnen, mit benfügen. Der Kupfer, Der 
ein großer Liebhaber der Künfte ift, wird 
gewiß fehr viel Vergnügen an diefer neuen 
Fotdeckung fir.den, und gegen den König von 
Frankreich bey andern Gelegenheiten dar⸗ 
für ſehr erkennilich ſeyn. 
Londen, vom $ Yan. 

Am Neuer⸗Jahrstage baren die Erzbl⸗ 
ſchoͤffe und Bifchöffe die Ehre, nad) einer 
jägrlichen. Gewt hnheln, dem König beym 
ever durch eine At dteffe Guck zu wänfhen, 


worauf Se. Wajeſ. folgenve grädige Yelwort ide dö-ff 


sen zu eitbeil:a gerabtes + 


Wylords; Ich fage Ihnen Dank für 
diefe Pflicht und Treuvolle Addrefle, und 
können Sie adyeit auf meinen wärmften 
gie Me die . ur — n.cite yeiländige 
eſchuͤtzung derfeiben richten. 
vIch fage Ihaen auh Dank für Ihre 
Gluͤckwuͤnſche zum Arerlıt des Neuen Jah⸗ 
res; der Anfang deſſelben Tann wahrſchein⸗ 
lich einer der allereririich. n und wichtigſten In 
den Zahrbühern dieſet Kandes werden; Es 
tft ſen meiner Gelangung zu dem Tprone 
diefer Königresche mein ſtetes Trachten ge 


torfen, Die Rechte, Freyheiten und Glücks 8 


feeligBeit meines Volks steichmäßig, mit den 
rärogativen und Rechten zu erhal en, wel⸗ 
die Conſtitution mie arvertrauer hat; 
es iſt mein vefter Entfchluß, bey diefem Ver⸗ 
Balten zu bebarren, und hoffe Ich dabey 
den Schutz des Allgaͤchtigen und die Un» 
terſtützung eires jedes ehrlichen Mannes in 
meinem Reiché zu haben.” 


Die Drindiihe Compagnie fahre am 


EEROETI EEIETENE ERS 


ı’ten Der, den Schluß , ihren Directeurs 
und Sachwaltern öffentlich zu danken für 
den Eifer, den fie in Veriheidigung des 
Handlungs» Privikegiums der Compagnie 
bewießen, und dleſe öffentliche Dankiagung 
ſteht feit dem täglich auf Koften der Com⸗ 
pognie In allen unfren öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, 

Zum Erſtaunen von gans Londen ent 
ſchioß fi dee Graf von Effingham die 
Stelle als Ober Müngmelfter anzunehmen. 
Dieß IR ein greßer Gewinn für das neue 
Micfteriüm, da Effingham bekanntlich 
jederzeit zu der Parıhep der firengen Whigs 
gehörte, fü daß er bey dem Ausbruch tes 
Amerikaniſchen Kriegs fein Meciment refigs 
Bitte um nicht wider Amerika fechten zw 


-Iren. 

Faſt In jeder. Zeile unfeer öffentlichen 
Bläser wird jest Hrn. Pice der Vor⸗ 
mwurf gemacht, daß er ein junger Mann 

Y, umd das nämliche wurte, mie man bes 
merk, feinem Vater bey dem Anfang feis 
ner politifchen Laufbahn zur Laft gelegt. 
Das muß In der That eine rechtfhaffene 
Famtie ſeyn, an welcher die Läfterfucht, 
nichis als Die Fugend: zu tadein finder. 
Lord Holland und feine Hebenswürdige 
Nachkommenſchaft (Hr. Fir) Haben ihre 
Gegner nie In die Morhiwendigfeit gefest, 
fid) nur auf diefe Bormürfe einzufchräns 

en, 

*) Ei war Horatius Walpole . meldder P 
Pitt ı741. aus dieſem — ur 
wat ma. beiße d: Ich will (fagte Hr. Pitt) das 
e tisglihe Verbreden ein junger Dana zu fepn, 
x der lruguen noch zu entichaldigen ſachen, (om: 
dera blick wilnfhen, daß Jh eier non derjenigen 
fega möge, deren Thorheiten mit ihrer d 
anfhären, und micht aus Der Zablderer, we er 
aller Erfabrung unmiffend fird. Ob Zugend- je 
manden ald ein Dermurf Lönne jur kaſt gelegt uer 

ne 174 


nicht unterfarhen,, Sir; Sicher mir 

te aber das. Niter mit echt veraͤchtlich werden, 

wran die Gelegenheiten ſo es zur Beflerang giebt / 

—— vorbepgeleffen worden, und das Laſier zu 

ſltigen Deict „ wenn bie keidenſchaftea ſich gelegt 

dates. Der Elerde, Jain ned, rachdem er Di 
t 


den ,- il ih 


Folgea von tauferd Yebitritien gefeben, zu frau 
dein forifädrt und deſſen Alter zur Stupidität bloß 
Harinddigkeit gebracht, iſt ſcher der Gegerſtard 
gaimoeder Dr Abſchen oder der Beratung ud per 
Pirat nidt, dag fein grared Haar ihn ver Beſchim⸗ 
pfung fhdge Roch mehr, Sir, iſt derjenige zu 
verabiheuen, welcher je mehr er am Hier Reigt, 
dee ımebr voı der Tugend weicht, und mit west 
ar Birfadarg böfer wird, weicher ſich feibt fir 
Geld eriedrt und den Reſt feines Echend auf den 
Untersaug ſei es Eandes werdet. 
Man deutet Diefe Worte des unflerblis 
chen Chatam jezo auf 
ud For, über, welche in öffentlichen Bläts 
teen fiebzebn beiondere Anmerkungen 9% 
macht werten, worunter die erfle diefe, da 


fie das Sand zu Grunde gerich’et, daß es 


Sar querout und in einem «landen Zuſtand 
fe; Die zweyte, DaB Lord Noith, .der 
im Jahr +770 Miniftergemorden und 1782 
von dDiefer Wuͤrde abgegangen, waͤhrend Dies 
fer Zeit die Nationale Schuld werdeppelt 
und uns dabey ı3 Colonten nebft allen uns 
fvem Weſtind ſchen Jaſeln, ausgnommen 
Yamaica, Bardados und Yirıigon babe 
derlohren gehen kaflen. 


Londen, vom 9 Januar. 


Niemand Lommt bey Der jaigen Gaͤh⸗ 
tung mehr ins Gedraͤnoe als Die Perle 
ger unferer Effentlichen Blätter, Die Ze 
toten der einen Pariheh wollen, daß fie die 
Sturmslocke zlehen und des Dot auf 
miegeln, ioteh die andere ‘Parthen die ab» 
genenaenen Mieifter als Zyrannen und 
Boͤſewichter IHlidert, und Pönnen die Zei⸗ 
sungs » Drucker, um Unanachmhchkelten zu 
permeiden, nichts befieres hun. als daß 


N 


die Herten North 


fie jeder-Paribey Raum in Ihren ‘Blättern 
kaffen, um fid) einander um die Bette aus⸗ 


auftellen und Gebrauch von der Freyhelt 
zu machen, die man in Landen bat, einans 


pie Der öffentlich zu ſchimpfen. Diel künftige 


Woche wird aber alles Ändern, Leeres 
Schimpfen und unverdientes Lob muß 
darın (wenn die Babe im Parlament abe 
gedandelt wird) foliden Argumenten und 
verrünfilgen Utthelen Piaz mischen. Und 
ift man uf Ten AYusga a um fo mehr bes 
gterig, da der König ia feiner Aatwort an 
die Bilchsffe geſagt, daß er fi auf der 
Behaupiang feiner Proaͤrogatlven beharren 
wolle. 

u ter dem vortren Meniꝰeio, lweſche ale 
Ge aͤſte eigenmächrig bett b, mar ‚die Königls 
Gewali aa; -eingefhräntt;; Diefer Zefeu. will 
Georg TIL, iich jeit ensledigen. 

Der Streit, (ſagt en ten Hrn North 
wo) Rer ergebenes “Blatt ) welcher vom 
den Wolos felt dem Qintang Der jegigen 
Regierung wider geheimen Einfluß geführt 
wird, naͤhert ſich mun- frinem Ausgange 
und wird anf den Montag durch die Stim⸗ 
men Im Prriament ertichieden werden. 

Wer den Charatree der jSnaliften 
Mutrofen Fennt, dem wird fulgende Ge⸗ 
ſchichte, die ein hieſiges ‘Blatt ergeht, niche 
ur gaubllch sorfemmen. Kin Maltoſe 
heutathete vor einiger Zeit: Gleich den 
Morgen nach der Trauung gieng er iM 
Ste, und kam erft nich drey Monaten 
mieter, um noıt*e Zeir fein Weib mit ehe 
nem bbfeben Mädchen riederfum NJack 
(ein gemeiner Name der engl, Bootsleute) 
wurde rafend, und klagte über die Untreue 
feiner Frau; aber die Hebamme verſuchte 
fel-en Zorn au ſtillen, Indem fie dm faete, 
daß Weiber Tag und Nacht 


— 


— 
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Shut, ſagte dee Sohn des Neptun, das 
macht aber nur ſechs Monate, und Weiber 
gehen insgemeln neune. Ahr Mare, ver 
fezte Die-alie Matrone, ihr hast die drey 
Monate vergeffen, Die Ihr in.der Ger ge 
weſen ſeyd; rechnet nur drey Monat bey 
Tag drey Monat bey Nacht und drey Mor 
nat zur See, machen neun Monate; eure 
Grau ift ein ehrlihes Weib. Zack fand 
ihre Erläuterung richtig, but meren 
Yeiner uͤbereilten Dige um Verjel⸗ 
bung und lebt jezt mit feiner tugendhaflen 
Frau vergnuͤgt. 
Prag, vom 17 Jan. 
(Aus der K. K. Oberpoflamtszeitung.) 
Ein Hier eniftardenes ungegründeses Ges 
ruͤcht fast, Eagland und Prenfien habe 
ſich zum Beſten der Pforte erkiäret, daß 
fie vor allem Unfuge werde geſchuͤtzt wer⸗ 
den, und Daher nicht einmal ein Haus, 


—— 





— — — — — 


viel weniger gänge Länder und. Prodinzen 
an irgend eine Mache adrreten ſolle. 

*) Hier ſteht vieleicht wicht am unrechten Dit 
was ein deliebtes Rramyähfches Blatt in der Ueber⸗ 
ficht der Begebenheiten des verfloffenen Jab: 
res folgendermaß n fügt; 

»Ueber das gänziihe Stillſchwelgen des 
Berliner Hofs mitten unter fo großen Bes 
wegungen, ſiad einige Pelltiker erſtaunt; 
Es giebt aber andere, me che dafuͤr Baker, 
der große Friederich IL. Habe reiches zu für 
gen, weil Et noch nichts gefagt har, und weil 
alles, was vorgeht, de Concert mir Jon ars 
ſchehe. Man nimmt auch an, daß dleſes 
Jahr zwey große Beacbeehelten merkwuͤr⸗ 
dig machen würden, daͤm ich eine neue Theis 
lung von Pohlen und eine Roͤmiſche Königs» 
— in der Perſondes Ecbprinzen von Tors 

and. —— 





— — — — —— 





Nachdem von der zur Berichligun der Hoftath Vfriffer. ſchea Debie» Sache anddiaft aufücheh, 

ten Commißtex rejoliirer worden, gu gänsiiher Eruirung derer auf der Pfeffeitchre Fayence Fabrl- 
e ju St. Georgen daſtendes Pafliuorum, die alle falls noch verhandenen fo brfansdt als under 
—2 Creditores ned mals edicetaliter citi ex umd verladen, auch ſofort ſuper prioritate verhandeln 
zu loffe: ; Us wird hierdard) Terminus auf deu 4 Marfii ai curr. prachigi:t, woran [Ammtlde 
KHofrarb Pleifferifde Creditores coram Commiflione- ia dem Comm pio-Hlmmier 44 reh.er Vormit 


tagezrit gu erſchei en, d einigem, melde ihre Rorderungen biebero Lo kicht oagigeben Haben, 


side 


gegen den aufgeflell'e: Curatorem ad.lites ad ſtatum liquidi ju brirgen, Die Abtigea aber, wo aöthıg, 

“ gegeneinander tür.lih ſuper prioritare u v-rhandeln, die anferb.eibenden hingegen ju ‚gemärtigen 
aben, daß fie, ohae eine Hoſuung Reſtitutionem in integrum ju erlasgen,. mit ibren Fordetungen 

u als dann und dann als jest, biermit gaͤarich praeciudi g fepn ſoden. Worcach fh ju adien. 


Sign, Baprınth, dei 19 Yan. 1784. 


Ex Commillione Regiminis, 


AIn Gemäßheit Reſer. Regim. <lement. de 3 Sept. 1782. wird von alhieſig bexhfärftt. Kafiens 
werd Yuftig Umts wegen, der (gen 33 Jahr lang abmefende Schreiners Gefele Jodann Rico! Diumar 
ans dem diefiacın Amtsorte Gerolötgrän gebürtig, oder taferne er aicht mehr am Eeben fepn folte, 
deſſen allenfafige cheliche ReidemE. ben, dergeflaliten edictalitet citirt mod geladen, in dem biemit an. 
Brtaumt werdenden drep Mowatlihen persmtorijchen Termin, für oem albiefig behfürfil. ınte je ero 


7 allentans Ichtere qudad peufongs ſich gerug/am ju 
Bormantfhafiliher Adminiltration chende Vaͤterli ve Vermögen, in Empfang ju nehmen, im 
ichterfpeiaungefal aber und <flluxe Termino peremrorio ju gewärtigen, daß foldanes Ve mögen 


unter 
- AR 


keeitimiren und Das ibme ja und aınach 


- feinen nachſten Ücverwandten gezen Caution de reflitwendo in Cafum rereftentige ‚Jextradiref werden 


wird. 


Wornad ſich in achten. Sign. Eiptenberg,den ap Nova 283. . \ 


Anhang zu Rum. 10, 


Aus Bayern, vom 16 Yan. 
Den zten dich if in Elofter Dfterbofen, 
daich die Churfuͤrſtl. abgeordnete Eommif- 

1, bey weicher der geiftliche Ratd, Dr. 
Renedi, und. Hr. Secretair Aurober aus 

Wibnchen ſich befanden, die Aufhebung er’ 
fagten Cleſters vor ſich gegangen. Die Clo⸗ 
ftergeiftiichen, die unter der Regel des heil. 
Norbettus lebten und zugleich Canonici 
regulares waren, werden In Elöfter Ihres 
Drdens verteilt , und von denen, welche 
nicht dahin vertheilt werden, hat jeder jaͤhr⸗ 
ilch 350 fl. zu verzehten. Das Elofier und 
die Einkä-fte haben Ihro Durchl. Die ver- 
wittidie Frau Cpu:fürftin.echalten, Hoͤchſt⸗ 
welche ein Stiſt für Damen anlegt. 


Aa Landobut wird biß Fünftised Mo⸗ 


nat Februar Die Regierung wieder ihren: 
Anfang nehmen, Es find deßwegen ſchon 
Sommißarien dahin abgeordnet. Ä 
Zu gedachtem Laode hut wurde den raten 
dieß iben Hof den anweſenden Herren Car 
valiers. und Officlers die 6 monathliche 
Schwangerſchaft dee Durchlauchtigſten 


Gemahlin des daſelbſt reſiditenden Pfalz⸗ fen will. “ 
Unfere Itallaͤniſchen Dpern werden noch 


grafen, Prinzen von Birkenfeld Durchl. 
9 der Affemblee befannt gemacht. 

Den ısten Morgens, um 4 Uhr kam in 
Iſareck, 3 Stunden von Landshut, wo 
ein Ehurtürftl, Schloß ftcht, Feuer im Braͤu⸗ 


hauß aus; leßteres brannte rein weg, und 


Lie 2 Kellnerinnen find elendigllch verbrannt; 
auch werden ı6 Maftodhfen vermißt; zum 
Gluͤck blieb das Schloß, in welchem der 
* Radzioil fo lange gemapnt, unbeſchaͤ · 
t. 


ur 2 


3 


Er eher A as —— 

Herr Profeſſor er laͤßt heute in dem 
Graͤfl⸗ ES eh Ar take 
dee Dutchl. Prinzeßin Eliſabeth von 


Wuͤrtenberg und vieler andern Perſonen 


von Diftinction einen Luftbalou fleigen. 


Ein Glaſer, der vermuthilch glaubt, daß 


feine Konſt auf Erden anjego beiteln ges 
hen muͤſſe, läßt fih mit hinauf, um fich 
in den coe:n Rez'onen nah einem beffern 
Handwerk. cin bißchen. umzuſchauen, und 
erzält acht Ducaten pro periculo, Man 
iſt ſehr begierig, ob, und wle Die Sache 
reußiren werde, welches unſer felgendes vers 
Eündigen wird. Diefe neuer Erfindung 
macht anjcko das Llieblings⸗Geſpraͤch ader 


aus, und das Frauenziamer füslt-ein bes 


fonderes Wobgefollen daran, Ä 

Man Hat jünghpin' einen wigigen Kopf, 
ded allerley ſatyriſche Kupferſtiche auf-die je⸗ 
tzigen Einrichtungen verfertigte, in den neu⸗ 
gebauten Narrenthurm geworfen; well der 
Monarch diejenigen, fo ein Majeſtaͤts⸗Ver⸗ 
u. begehen, als Narren behandelt wiſ⸗ 






er mit Beyfall angehört, und es ift erſt 
oMlängft eine Sängerin für 900 Dusaten 
jährlichen Gehalt angenommen worden, 
London, vom 13 Fanuar 

Geſtern eröfnete das Unterhaus feine 
Sitzung. Nie if eine Verſammlung 
fürmifcher geweſen, als dieſe, und es war 
7 Uhr Morgens, als die Gemeinen aus 
einander giengen, nachdem fie auf morgen 
ajourniret hatieny. Die — 
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Miniſter verſahen ſich zwar einer überle- 
genen Mebrbeit; allein, fie irreten ſich. 
- Aus Dftindien haben wir die veranuͤg⸗ 
liche Bothſchaft erhaken, dag urfre Trups 
‚pen am ıztien San. füdmärts ‘auf Cud⸗ 
dalore über die Eönigl. framzoͤſiſchen Trups 
'pen einen herrlichen Sieg erfochten jhaben. 
Der Dberfte von dem Regimente Aqui⸗ 
taine und Malteferritter, Herr des Das 
mae , welcher die Feinde anfuͤhrte, iſt In 
unfee Gefangenfcyaft geraihen. Ihr Der 
luft bey den europälfchen Truppen befteht 
aus 42, theils verwundeten, theils getöd- 
teren Dfficleren und 600 Gemeinen, Unf: 
rerfeits find auch verſchiedere brave Offi⸗ 
eters und Gemeine geblieben. Am ay5ſten 
Qun. haben wir ebenfads einen Vortheil 
über den Feind erhalten. Ä 
ben aus Londen, vom 13 San, 
Man “erinnere fi) nie fo viel Menfchen 
in den Sälen von Weſtmuͤnſter gefeheu zu 
Baben, als geftern die Sitzung des Parla⸗ 
ments dahin 405 Hra Sor mar eins der 
erſten Mitalieder im Haufe. Um 3 Upr 
fund er auf um vorzufchlagen daß vermoͤge 
der letztern Entſchlleßung das Hauß ſich in 


a e cca 


foj eine Koͤnigl. Bottſchafft derdlene; Hr. 
For fuhr fort; umd nach langen Debaiten 
sieng fein Vorſchlag mit einer Mehrheit von 
232 Stimmen gegen 193 durch. Das 
Hauß formirte ſich demnach ſoglelch In eine 
Committee, und faßte folgende Schluͤſſe 
” 5) Daß der» oder Diejenigen Perfonen von 
Sr. Moajeftät Schatzkammer, Land» oder 
»Seezahlamte oder von der Engl. Bank, 


"Pipeiche von Denen vom jetzigen Parfar 


"ment verwilllgtea Sudſidien chender, als 
"bis die deßfalls noͤchlge Parlaments-Acre 
»vor Diſſeldirung oder Prorogierung- des 
Ma lements, wenn es droxogitt oder diſ⸗ 
vſol virt werden ſollte, zu Stande gekom⸗ 
men, einen Seller auszahlten, eines genen 
die Wuͤrde dieſes Haußes laufenden und die _ 
Conſtitutlon umftoffenden fogenacnten hoben 


Verbrechens (high misdemeanor) fhuldig 


gehalten werden foden. (Die Fortſ foler, 
Diefer Schluß der Unterfammer —* 
ale oͤſſentliche Gefchaͤffte und iſt fich Die Ber» 


legenheit, worein die Nation dadurch vers 
he fest wird, leicht vorzuftelen. " Die geſtrige 


Stunden. 


ttichaft, fo Hr. Pitt dem 


Sitzung dauerte 15 
Die Könial, Bo 


eine Comittee formire, um den Zuftand dee Hauße vorzutragen hatte, enthielt: daß, weli 


Nation zu unterfuchen. Er ward durch ver⸗ 


die 2 letzten Divlſionen der Heßiſ. Truppen 


fchiedene nen erwehlte Mitglieder, weiche far fo noch aus Amerika zu etwarten fhänden, 
men den gewoͤhnlichen Eid abzulegen, uns jeßo, Da die Weſer ſchon mit Eis belegt ift, 
drochen; und ats er wieder in feiner Rede nicht mehr nad) Hauß gehen Fönnten, fa 


fortfahren wollte, trat Hr. Pite auf und 
verkangte gehört -Zu werden, weil er dem 
Hauße eine Bönigl. Botiſchafft mitzw- 
theiten hätte. Es ertflund ein gewaltiger 
Lerm In Dem Haufe, indem jede Parthie 
fehrie, daß ihr Medrier reden ſollte. Des 
Orn. dr Hecht fortzufahren, war offers 
bar weil er zuerſt aufgetretten' war: 


fuͤhrlichen Schluß 
wegen der: Erfärung gegen 


möchten folche einftweilen in den Barraken 


zu Chatam und Dousres einguartiert wer⸗ 
den, biß die Weſer wieder (hiffoar würde, 


Haag, dom 16 | 
Unfere — — aus⸗ 
Ihrer Hochmoͤgenden 


enedig wor⸗ 


Herr aus man ſieht, daß deßwegen mit dem 


Put berief ſich vergebens auf die Ruckſicht, Wiener Hoſe (don ſelt Janger Zeit Unte r⸗ 


band, 


- 


| 
} 


| 


adlungen- find gerflogen worden, um 
* Repudlik Venedig zu vermögen, den 
Amfterdamer Handlungshaͤußern Ehomel 
und Jordan wegen ihrer ſtarken Forderun⸗ 
sen Sicherheit zu  verichaffen. 
Sbaedadter Cavalli hatte zu Amſterdam 
grede Summen auf ein angebl. Handeisbauf Fri: 
colo Prouvitie negstiist. Es fand ſich aber, 
daß fern dergl. Hauß exiſtire und daß Eavali ein 
Betrüger fep, gegen welden man zu Benedig ben 
botdadifhen Nandessienten nie Recht verſchaſte, 
und endlich- die Sache dem Autſoruch des Kayf. 
Hofes Überlaflen wolte, 
Paris, vom 2 Fan. 
Die j Bigen Umſtaͤnde In England geben 
er zu alleriey Gerüchten Anl. Man 
agt urter andern, daß zwiſchen gewiffen 
Perſooen von Wichtigfeit in bepden Rei: 
den eine befländige Eorrefpondenz unter 
meede, die eine aufferordentl che Abs 
"Haben ſoll, wovon etwas welteris be, 
fannit zw machen, zu dedenklich i 
Die Nabeldyten aus Norden und aus 
dee. Benamte find eben nicht befriedigend. 
Des auſſerl chen Anicyeins ungeachtet, daß 
man am beyden Seiten zu einem Verglei⸗ 
he serieiat fen, erdellet Doch, daß der Ans 
fang der Weindfeeligteiten nur werfchoben 
wird, damit fie von defto ſicherer Wirkung 
ſeyn mözen. Man will hier verfichern, der 
Rönig von Schweden fen endlidy den Abs 
fichten Der beoden Kavferl Höfe beygetre⸗ 
wm  Unfer Borbichafter in Wlen, der 
de Moailes, meldet, daß die Kay 
Minifter unerforihlich find, und 
b.0oge Derfuche der Saatskunft, dem 
Yan, deffen Aus ſuͤdrung der Kapfer ein 


een at, zu hintertreiben, daher 
‘ en muͤſſen. 


Niederelbe, vom 14 Fanuar. 


Mac) zuverlaͤſſigen Nachtichten iſt der 
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Krieg zwiſchen den bepden Kapſerl. Hoͤ⸗ 
fen und der Ottoman. Pforte ſo un 
meidlich, als es ſicher it, daß ve 
Europäifche Mächte Feine bloße Zufchauer 
* — werden. 

u e leitere Steckbolmer Hs 
folgeades Bullelin von a en rk 
bed Königs befaunt gemacht: 

Aus dem Baade Bivuliani bey Piſa 
vom 23 Nov. Ge. Könige, Maiefkät 
baben nunmehr das biefige Bad Drey 
Wochen lang mit aller möglichen Ger 
nauigfeit und mit dem gluͤcklichſten Erfolg 

braucht. Die Beſchwerlichkelt beym 

uffteigen auf das Pferd, welche der 
Monarch zuvor empfunden haben, IE nun 
mehro gänzlich verſchwunden ; auch koͤnnen 
Se. Majeftät den Arm jezt, mit der volls 
kommenften Leichtigkeit, nad) allen Seiten 
zu bewegen, 

Aus der Lürkey, vom 27 Der. 

(Aus der Wiener Zeitung.) 

Die Briefe aus Eonftantinopel vom 
24 Dee. melden, daß man allda, feit der 
am ı8 d M. gebalteren großen Raths⸗ 
verfammlung des Divans, In allen Krieger 
rüftungen, fowohl zur See, als zu Lande, 
eine verdoppelte Betrledſamkeit bemerfe, 

Von den nad) Delgrad lezthin einge 
ruͤckten 4 Compagnles Janliſcharen ſoll 
wirklich ſchon die Hälfte wieder nach 
Haufe gegangen ſeyn. Auch die Spahl 
erhielten Befehle nach Belgrad zu kom⸗ 
men; fie habes aber eine Bittſchtift an 
die Pfoste abgefertiget, mit dem Erſuchen, 
Heber an jeden andern Vrt beorderet zu 
werden. — 

Der Commantart von Orſova If 
durch rinen andern, Namens ir 

a 
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Daffa abgelöfet worden, Er traf juͤnaſt⸗ 
bin mit ungefähr 300 Anatoliihen Ir 
nitſcharen auda ein, die andere Hälfte Die: 
ſes ziegelloſen Volkes war ihm unterwes 
ges entlaufen, und übt nun ungefiheut in 
den Türkifdyen Ortſchaften Raub, Mord 
und ale Arten von Ausfchmeifungen aus. 
. Toulon, vom 2 Januar. 

+ Die Denetlaner find nicht fo ruhig, 
als fie es zu ſeyn feheinen wolen. Dre 
ungewiſſe Beftimmung der 12 hollaͤndiſchen 

Kriegsſchiffe, von denen 8 in dem hiefigen 
Daven erwartet werden, beuncuhiget_ fie 
ſehr. Man hat die Befasung von Cor⸗ 
fu und des Schloſſes St. Ange, welches 
Die Inſel, fo wie den Eingang des. Golſo 


vertpeldiget, dreyfach verſtaͤkkt. Die Thür: 


me und Mailen find mit Kanonen beſezt. 
Ale venetianifche. Provinzen erthönen var 
tem Geraͤuſche ker Werbungetrommil. 
Man ift im Begriff mit der Austuͤſtung 
der Schiffe der Republik den Anfang zu 
machen; die Truppen werden in den Waf⸗ 
fen geuͤbet. Die Holländer fcheinen mit 


den Waffen in dee Hand tie vollkom⸗ 


menfte Genugthuung für die einem ihren 
Kauffartdeykapitains zugefügte Beleidigung 
zu fordern. Die Venetlaner fcheinen Be 
Felgen der Unternehmung zu fürchten, 
welche gegen die Zafel, Cephalonie, Zante 
und Eerigo, vor Alters Cythere, aus des 
nen fie ihre befte Leine, voriteflich Oehl etc. 
beziehen, verfucht werden koͤnnle.« 


s X 





Nachdeme der Lieutenant und. Asditenr Rummel allbier eise ſo groſe Schulder laſt contrahirg, 


daß ein foͤrmlicher Koncurs » Vrocch obnnerm-idlich iſt; Alß werden alte ud jede teffen Ciedivorss, 
welche an denfelden rehtmäßıge Korderurgen im Gormiren baten, ad Liquidandum credita pgrem- 
torie et ſub praejudieio pgrbeichreden, Meudtags den Hten Febr. 1784 als me.cher Drhrateiden bier 
‚mit für den ıten 2’en uhd za Termino ſub pracjudicio anberaumet wird, in ter Getichts und 
Vetrhoͤrſtube der auhieſig Hocplärfil. Infanserte Eaferne, var der von! Commandarter [dafit wegen allda 
-niedergefesten Eommißion , eutweder in Perfon, oder durch geausfam Bevolmoͤchtigte, vbrausbleibl. 


- .zmerfbeinen, ihre in KHanden habende eiwannige Echnld Urkunden iu Originali ju producireg uad 


eglaubfe Abfcpriften Davon ad acta berzugeben: Außerdeme, und in nicht Erfcheinungs Fall u ger 
waͤrligen, daß efHuxo hoc termino peremtorio, niemand mit einiger Schuldforderung wider drufelben 
. mebr gehört, fondern ſchlechterdinge damır abgewiefen und ſolche fär verluſtig erklaͤhrt werden wird. 
“Sign, Oaolibach in der Sejpaseıte Caſerne deu a9ien Decemb. 1783. 
j on Hochfuͤtſtl. Infaaterie Eommandanteafhafts wegen. - 


— — 
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Zae der Harxptſtadt Wunſicdel werden am Dienfag, dem 3 Febr. dleſes 1784ſten Jahres verſchie 

dene Effecten, als goldene and filberne Tabattieren, Riage, goldene und filberne Taſcheun nnd aadtre 
* ‚Uhren, filberne Lenchter und Lichlputztatztu, ſilbetue Löffel, goldene und füberne Treffen, Dann afers 
band Seidenzeuche als Atlas, Mohr, Grosderour, nebjt vielen Kleiderwaaren, ſeidenen wollenen und 
leinenen Strämpfen, meifen Zeuch, nicht minder Parcelain, Kupfer, Gewehr, Gemählden, Bücher, 
Schreinjeuch, und allerhand Haufgerärp oͤffentlich verauctionirt werden. Kaufluflige belieben fih be, 
meldten Tages Vormittags um 8 Uhr in dem vormalig Sqhoöͤpfiſchen nune Hönika-fchen Gaſthofſ einzu 
Faden, allwo die Axctiem pergenommen, und an diefen und den folgenden Tagen Vormittags von 3, big 
22. Rachmitiagt aber von 2 bis 6 Uhr continuirgk werden fol. MWunfiedel, den 8 Ienuer 178%; 
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FR Fr H =: Gonnabends, den 24 Januar. 


(Num. 11) Ken >) 784. 


NOTEN 
Aus SShmen, vom ı7 Jan. dig an den Greffiet Fagel geſchrieben, wor» 
Man darf immer mehr on Derldnpern Dauer aus erhellie, dag der Senat auf feinem Eys 
des Friedeas zweilein; ooch mwöllen wir nur ſtem bebarre und Dusch feinen Geſendten zu 
melten, was fon Die Anzeigen ergeben. Wien dem Fiirften von Raunig ein Mes 
Was einem SKeicg ſonſt vorbergegangen, mdire übergeben laffın, am daffelbe vor dag 

sefdieht aud) nun. Von allen dur Kor, Aug des Rayfers zu bringen; aber. obgedachs, 
men -f wieten: Ihrer Dochmögenden Gefandter am Kaps 
 Wegtineritern find dieſer Tagen die. er Dr. gleichwohl nicht zweifelte, 
ub en einge — in: daß. F — an würde jur 
s mas unge» I Foanen gebr en, wenn von 
IE daß Cielien Ihrer Hochmoͤgenden ſoiche Maaß⸗ 
w > regeln genommen wuͤrden, meld: zeigten, 

‚Fol errichtet werden, daß Hoͤchſtdieſelbe die Sache nicht wollten 
am das Berpflegungs- figen laflen ; woben denfelbe den Rath beyfuͤg⸗ 
dleles vermuthen te, daß der in das Mittlaͤndiſche Meer zu 
Ir | are —* — ar re 
a ; eſugt werden follten, welche Im Stande 
Der im der Hoaser Zeit ⸗ Matt einer Ep: wären, tief genug in das adriaiifche Meer 
en re tocbit S6 * - in. * Solfo von Venedig hinaufa⸗ 
a Vena iiden ten“ une um U, Ic 
Beer : 8 So iſt, nach dem Rathe der anweſenden 
e Die ‚Den: van Londen van Eommittirten von den reſp. Admirahitäts, 
imen und amdeie zu den Seeſachen Der Collegien diefer Eande vor gut befunden wor 
i Hochmögende „Dessen gapportist, den: "Angefehen ale ſchon feit 6 Fahren 
son: ABaflenaar = Waſſe⸗ von Ihren Hochmoͤgen den an den Senat von 


* a le Venedig: geſchehene Vorſtellungen um 
fand — — — ren. Unrecht leldenden Unserrhanen oe 
er Mer: * il d. uud Jordan gegen den fogenannsen Nico⸗ 
Segen der dekannie von Ven⸗e ⸗ — 
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lo Prouvitie, der nach ber Hand als gar 
nicht exiſtirend befunden worden, und einen 
fibern Cavalli, (der durch zehen Briefe dieß 

haͤnomen als ein wuͤrkliches Hauß borge⸗ 

ellt und benannte Chomel und Jordan vers 
mochte, nurgedadıtem Phänomen au credlli⸗ 
sen, wodurch fie in empfindilcdhen Schaden 
vceſctzt worden) Gerechtigkeit wiederfahren 
au laffen, ſruchtlos befunden werden; oͤhn⸗ 


geachtet Ihre Dochmögende, um nichts zu E 


unterlaffen, was die gezenfeltige Achtung 
zwiſchen Mächten, unter welchen eine vol⸗ 
kommene Freundichafe hertſchet, fordert, 
durch Ihren Reſidenten Tor wiederholte 
Vorſtellungen wegen verweigerter Juͤſtitz 
ibun laſſen: 

Dennoch aber hoͤchſtgedacht Ihre Hochmo⸗ 
gende mit Exgreifung wirkſamerer Mittel bloß 
ous dem Grunde verweilt, weil nach den 
Briefen des Grafen von Waſſenaar es das 
Anſehen gewann, daß der Senat von Der 
nedig durch die Medlation Sr. Kayferl, Mar 
jeRät zu einer billigen Genugthuung merde 
Fönnen ti’ sonirt werden; zu welchen Ende 
Ihre Dohmögende nicht nur die Kapferl. 
Mediation, fondern auch Hoͤchſtderen will⸗ 
Eühslichen Ausſpruch wegen Schadloshal⸗ 
tung der Kaufleute Chomel und Jordan Uns 
zunehmen ſich erboten; Da nun aber nach den: 
"Briefen des Hrn. Graſen von Waſſernaar 
Se. Kapferl, Majeſtaͤt vie. gedachıe Medias 
tion zu übernehmen nicht beliebet; als iſt 
des kuͤrzeſte und noͤthlo \ 


in dem Mittiändifchen Meer befindliche Ve⸗ 
netianifche Schiffe anzuhalten, und-aus- 
dem Verkauf derielben die Forderungen der 
Unterthanen der Republik zu defriedigen.: 
’ Ronden, vom: 13 Yan. 2 
Am Sonnabend ward. dem Lordmajar von 
Sonden folgendes van mehr als Go Gliedem 


ee TE 


des Eommism / Epuuciis gemeinen 
unterzeichnete — Ak. — 
Mylord; Wie bitten um Eclaubniß, 
w. Oerrllchteit um Die Geföfigkeit zu ers 
füchen , auf Fiicftigen Mittwoch den ı4ten 
dieß den gemeinen Stadtrarh zuſammenzu⸗ 
beruffen,'um eise Dankaddreſſe an Se. Mar 
jKaͤt für die Dimittirung Ares legtern 
— zu überlegen. Wir Haben die 
c. 


*) Der kLordmajor bewilligte und dellbrachte das 
Aunbriagen. Dadie bornetnfien Handeiäbäußer im 
Eoaden Tpeitpaberi der Oftindifchen Compagnie 
find; ſo dedt die Stadt mit letterer gegen Sog je 
eiden Mann, der alfo den aig, Die Haupiſtadt 
und das Dberhauß gegen fi) hat ; 

In dee London »Gazeite vom 1oten 
dleß Hat der Hof die Depefchen befannt 
gemacht, welche mit der Fregatte Medra 
aus Dikirdien eingegangen find, (8. 
Anh, zu . 10.) Es age eine 
nähere Anzeige was in jenem eittheil 
borgefaßen if. Während daß ia England 
der einheimifche Huder- Ali, For, Darauf 
dachte, der Oſtindiſchen Compagnie das 
Mefler an die Kehle zu fesen, kämpften 
IHre und des Könige Teuppen in den Ebe⸗ 
nen von Indlen, mir beittifchen. Muth nes 
gen die Jadianer und Franzofen welche in 
2 berfchieden Actiönen (ten 13 und 2sten 
Funli) zu Sande gefchlagen worden, und. 
rübme „der jejige Commandant der Engl, . 
Armee, James Stuart, befonders die. 
Btavour des ısien und 16 Megimente 


ch Hanoveranet, welche vor dem Jabr unter 


dem Odriſt / Lieutenant Wagendeim nad) 
Dftisdien geſandt worden. 
chreiben aus Ronden, vom 13 Jans 
Am roten dieß —82 Port 
land den geöbten Theit feines Haußgends 
thes Aus der  Pramieeminiftertoopmung alas 
2. Hure ©) var ne et ” 


Pe DZ 


— 


EEE er 


Dewolng ſtreet nad) ‚feinen rc in Pics 
cadiip krinsen. An eine Bereisigung der 
Pardepen IfE nicht mehr zu de,fen, ohn⸗ 
tahhtet Der Prinz von Wallis deshalb 
dem Hrn. Fr einen perſoͤnlichen Be: 
‚aenadıt haben fol. Allein nah dem 
was geftern im Parlament fid) ereignet, iſt 
der Bogen von benden Selten gefpannt und 
ben den heſtigen Eotſchlieſſungen, welche 
das Uaterhauß faft, bleidt dem Koͤnig nichts 
Bra, als tich Parlament zu diſſolviren. 

QAuffer dem ſchon gedachten Schluß (An- 
bang zu Num. 10.) worurd) die gegen 
wärtigen Mini?er cuffer Stand gefegt wer⸗ 
den irgend eine Zah ung zu ıbun, und wo⸗ 
durch denſe ben alfo indirecte unmöglich ges 
madıt wird, ferner Minifter Zu ſehn, faßte 
das Hauß auf Hen. Sor Antrag noch fol⸗ 
dir ecte & en die jegigen Minifter ge 
here „Shi fe: »Es fey die Meinung 
es Fraußes, doß ben der gegenwärtigen 
1ge des Landes eine Admieifteation noͤthiz 
weſche das Vertrauen diefes Haußes 
des Publitums e. 
Mitsilever glaubten, man ſollte 
t: Vertrauen dieſes Haußes, 
ſetzen: auen der Crone, dee Par⸗ 
laments und des Volke; allein Die Ge⸗ 
mpariben ſpottete nur hierüber. Gir 
ackin Lemes (Partlamentsglied von 
| faate: dieſer Sch!uß habe offenbar 
Ne Mbiiche, Perſonen als Minifter zu em» 














zwar das Vertrauen diefes 
aber das Vertrauen des Pu⸗ 
n fo wenig befüßen, daß feine Conſti⸗ 
Stadt Londen) eine Dankad⸗ 


9ne Drsmegen übergeben, da 

von der Verwoltung der öffentl. 

innelegenbeiten dimittirt worden, Des 
e aller Sammer 


iben, wel» 
unghügflicht She beioffen; 


— 
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und haffe er von feinen Confkituenten nody 
den Befehl au erhalten, auf eine Unterſch 
dung des Derpaltens einer diefer Perfonen 
die,das Reid) zettruͤmmert, anzutragen. — 
Od etwa das Parlament nad) feiner tumul« 
marifhen Art, Schlüffe zu faffen, es auch 
für Hochverrath erklären würde, daf der 
Et dtrath von Londen eine folhe Darkad» 
dteſſe beſch eſſen? u. ſ. w. 

Urin Fox halle das Hauß dergeſtllt in feiner 
GSewalt, dag ein beitiger Sch uf uch den andern, 
fo ric er iha ancab Durcheterg Um 6 hr des 
Meraens fayte Hr. Dundas wm Hr .F r:alle feine 
Schluͤſſe hätten die Abfiht, Die Crone auf fein 
eigen Haupt 43 fegen. wirüser sH’ecer in eidige 
Hike gering. Hr. Frazer inßbilligte dad Verfah⸗ 
rer tes Haußes und fagte: ‚mw a.cdh die Sachen 
„„voch Hinaus liefen, fo würde er dle Ganfkitutian deg 
nLrsdes und Die jegige BRoͤnigl. Familie von 
naannover mit feinem Beben, feiner Kepuiation 
„wab allem was ihm theuer iſt, verthaidigen ; weis 
‚ter habe er nichts gu eiflären. 

*) Hr. Pitt that ſich wad feiner Parthep ia dem 
Einf der Debatte dadurch Tort, Dad er fagte: er 
wäre the Minifter of the Crown, der Miniſter 
der Eröne, denn dieh ergriff Die Gegecpartbep 
aaleich als ein Gehändnig dad er dur geb. Pin: 
fluß feine Sielle erhalten hate. Dan fam nach 
eine auſſerordentliche Ereignif, die dea neuen Rı: 
niſtera am meiflen ſchadete. Es trat nämlich 
der Sea. Ro auf und ſagte: ein Lord, ein im 
Hofdienfien lebender Lord of the Bedchamber 
babe ihm diefer Tagen, als er mit ihm allein ſich 
befuaden, zw vericheu gegeben, „daß wenn er auf 
„den ı» Yan. aegen die neue Adminiſtration vo⸗ 
„titte, er far einen Seind des Rönige wir: 
„de angefeben wersen * Dieß machte ger 
maltiged Unffeden. Die Halsartbep wollte, der 
Geaeral follte und mößte den Lord nennen; allein, 
der berühmte Rechtegel ⸗hrie und Hauptbeyftaad 


BE des Drau. Bor, Hr. Erskine bemieh, daß der 


General dieß nicht Ipuldig ſey, und der Folge 
war, daß maı nun weiter keines Beweißes von 
dem_firäfl. Beflrehea der Croae die Brepbeit ber 


Parkampatsdelibsratignen zu umtergraben, bi ande, 


nos auf dana fernerweitige heft'ge Schtüße gefaßt Wien brachte eine Frau eine Forderung 


wire 
Pifa, vom ı Januar. 

Bor einigen Tagen find 3 Papferliche 
Eonriere bald nacheinander alhier einge⸗ 
—5 und ſogleich weitet nach Rom an 

Kapbſers Majeſtaͤt geſandt worden. 
Es alebt Nachrichten, weide ſagen, Ihro 
Heiligkeit hießen 8000 Mann anwerden, 
wenn deme fo wäre, fo koͤrnte er Damit wel⸗ 
der nichts gemeint ſehn, als zur Be chuͤtzung 
won Ferrara und diffen Gebierh, wern al- 
fenfals wegen Der noch immer anbultenden 
CReigerung dem neuen Movtändifchen 
Segbifchof Die Inveſtitur zu uıthellen, «t- 
was alda, um &t, Heiligkeit auf andre 
Gedanken zu beingen, folte vorgenommen 
erden, welches indeſſen Diefe gooo Monn 
wicht würden ‚hindern Könner; es fcheint 
dies auch eine Nachricht Die doppelte Ber 
Aätigung bedarf. 
- Aus Defterreich, vom ı4 Pan, 
Die Nachricht von der den rußſſchen 
runden gegebenen Dröre zum Mari) ge⸗ 

das Ende des Februars ;beftättige ſich. 

noch) wird unfer Hof einsugeilen bics 
ſeyn, u d 
vorrůckende tuhiſche Ars 
mee ‚mit Lebensmitteln zu derſehen. 

‚Aus den vorgeftern angefommenen Brie⸗ 
fin von tioopel, deren Anhalt ſich 
bis zum wrften Decemb erſtrecket;, : Her, 
ninin man, dab der K. K. Interyuntius 
die zeither dort herrſchende Stille durch ein 
neues deingendes ‚und drohendes Memo:re 
unterbroches habe. Er verlanget darinn 
nach dem Beyſpiele Roßlande ein für olle⸗ 
mal eine beſtimmte Antwort uͤber die Abs 
treiung verſchledener Provingen _ ., . , 

Kurz vor der Abreiſe des Kapſers ans 


die 


begnügen , die ge, berg, 


an die ihr Greßvater fchon an den Kayſer 
Earl zu machen hatte, und unter de: hoͤchſt⸗ 
ſeligen Kayferin zwar von ihrem Vater 
war smwiederholet worden, unter berfelben. 
aber Higen geblieben war. Ge, Majeſt. 
fießen Die Sache vor fi Fommen, und ver⸗ 
langten mit ter Foderungsfelerin ſelbſt zu 
ſprecher. Voll Furt und Beſorgniß non 
60000 fl. entweder nichts, oder vielleicht 
nur einige taufend zu befommer, trat fie var. 
den Monarchen. Ge. Majekät fodı:ien 
von ihr Bericht ab, und Hefen die Sache 
unterfuchen, Ihre Foderung war richtig 
befunden, und die Frau erh.eit dan Dem 
Monarchen Eapital und Jatereſſen. 
- - Wänden, vom ı9 Zanuar. 

me lieſt auume hro folgende Thur fürſil. hochſte 


oardnung: — 

Demnach Seine Eburfückl.) Durchl. 
für gut befunden haben, die vor einigen 
Hahren funprimiete „Regierung Landshut 
wiederum zu erneuern, und derjelben fol 
gende Gerichte; nämlich Biburg, Geiſen⸗ 
hauſen, —R und Repſpach, Dorfen 
und Erding, Eggenfelden, Eggamipl, Kich⸗ 
Landau, Mo'purg und Iſatek, Meu⸗ 
mark, Oſterhofen, Reichenderg und Parts 
kirchen, Mottenburg, Teypach und Die 
Herr haf Wolnzad) bepzulegen, die uͤbri⸗ 
ge Gerichte aber den andern: drey Rente 
‚Amtern nach der bereits Anno 1780 bee 
ſcheheuen Vertheilung hoch ſerner zu ber 
laffen. Als wird ſolches mit dem Anhan 
daß die ermeuerie Regierung auf ra 
Lünftigen Lichtmeß zu Landshut ihren An⸗ 
fang nehinen solle, hiemit Fund gemacht, 
damit man ſich allenthalben Hiernad zu 
richten wiſſe. : München: den 24 Jaͤner 
1784. 
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Anhang zu Rum, ı7 
ö— — — — — s 
Aus dem Srandenburgiſchen, v. 20 Fan, teetbanen die freye Schiffahrt IHimitier bie 
ie man vereimmt, haben Se. Meier au Ende der DVersleichsunferhandlung zu 
> fät:der König alergnäbigft gerubet, ‚gefkatten. Der allhier ſubſiſtlrende Königl. 
unfer. die fämmtlichen Menimenter der bie- “Dohinifhe Charge D’Affaires Zablockl ers 
figen Garnifon. als, ein Meujahrsgefchent Elärte auch dem König: Preuß. Minifterie 
eine anfehnlihhe Summe Geldes vertheilen Durch ein ſchriftliches Memoire vom sten 
zu laffen. Kamar: ꝰdaß des Königs von Pohlen Mar 
Denis Vernehmen nach werden Ge. Ma‘ Pieftät dem Danziere Magiftrat Ihren 
jeftät. der Küng morgen oder üvermorgen »Willen dabin bifannt gemacht haͤiten, 
von Berlin dach Potsdam zuruͤckgehn, und "no die Stadt vor. allem Dingen. den 
auf den Freytag wird mit der Oper Lucius "Preufifchen Untertbanen die freue Durch 
Dapirius der Beſchiuß der  dießjäprigen Piadis auf, eine unbeftimmte Zeit bis ju 
intertuftbarkeiten gemacht werden Ende der Unterhandlungen, und ohne ane 
Don. der ‚WDeichfel, mom ı3 Jamsar. "dere "Bedingung als die vım Salvo jure, 
Wie man aus der Gege-d von Danzig ver⸗ uceſtehen ſollte, und daß da Ge. König. 
nimmt, fo haben Se. Majeſtaͤt von Preuß ”eHinifche- Majeſtaͤt mit. Grunde ermog- 
fen an den die Biokade vor Danzig com? ”eien, die Stadt Danzig werde diefe Der 
Mmandirenden Gener alin⸗jor, Baron von 9. Willensmeinung befolgen, ſo ‚boften 
gloffitein. sie Ordte gefands, DiTenjsen Sie, daß Danegen Se. Königl, Majeſt. 
Truppen, welche: die Blokade vor Danzig "oc Preufien die Großmuth bezeugen wuͤr⸗ 
‚foenuier Haben; zutuck zu giebn und-fol fole ”den, die Blockade der Stadt, Danzig 
bes auch den wıten dieß geſchehen feyn, »aufheben zu laffen.” Dbgedachte Bedenu ⸗ 
Berlin, vom vo Yinnat tung der Rußiſchen Kapſerin Mojeftät, 
(us den König!. privu·gitien Berliniſchen und vorſtehenden Befehl Sr. Koͤnigl Mas 
Zeitungen) X Jeſtaͤt von Poblen hat die Hoͤchſtderoſelben 
As hr Rußiſch⸗Kapſerl. Majer ‚fo.geborfame Stadt Danzig deraeltadt bes 
flät zu Ende des Monats November des folgt, daß fid dem Königl. Preuß. Reſi⸗ 
Königs Maike Höhfvero Bermiitelung :denten Buchhois Den Tag por feiner Ruck⸗ 
zu Berlegung der mit der Stadt Danzig -reife nach Waͤrſchau durch den Poh:nis 
‚babeäden Bireitigkeiten, toegen- der ſtehen ſchen Commiſſarium, Grafen von Uatuh 
Bm antzugen, und. Dabewerfuchten, die folgende -Erflärung zuſtellen laſſen 
‚Bicfade der Stadt Danzig aufzubeben ; Wie gefammte Drduungen ſich bereit 
fo‘ Hießen Sie ug eich verſicheru, Daß Sie und willig wollen finden laſſen, den Cou⸗ 
‚dem Daunziger Magitiept bedeuten ‚laffen ſamtions · Beduͤrfniſſen für. die bey dieſer 
Miden, dagegen den Königl, Preuß, Uns Stadt wohnende Königl, Preuß. u 
tha⸗ 


a 
# 
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tbanen falvo jure tempore]| illimitato 
bis zu Ausgang der unter allerhoͤchſter 
der Stadt Huldreichft verllehenen Ruf 
ſiſch Kayſerl. Dermittelung allhier zu 
pflegenden Negociation, die freye Paſ⸗ 
fage auf dee Welchſel und auf allen dfs 
fentlichen Landſtraßen des biefigen Ges 
biet8 zuzugeſtehen. 

Fine fo übermüchige, wicht allein den ges 
rechten Forderungen Gr.) Königl. Majeft. 
fondern auch den gemeffenen Worfcheiften 
der Rußiihen Kayſerin, und des Königs 
von Bohlen Majeftäten ſchnurſtraks entges 
genftehende, und nicht weniger als fünf 
Einfehränfungen enthaltende Forderung der 
Stadt Danzig hätte Sr. Koͤnigl.! Maje 
ftät genugfam berechtiget, die angefangene 
ı Mepreffallen gegen die Stadt Danzig fort 
zufesen. Da aber Höchfdiefelbe erwogen, 


dab der Magiftrat der Stadt Danzig ale 


ien Umfländen nad) Feiner uͤberlegten Ent 
ſchlleſſuag oder Autorität über. feine Buͤr⸗ 
ger mehr faͤhig iſt; das feine Erklaͤrung 
über die freye Paſſage, fie fen eingefchränkt 


oder nicht, bey der durch Die Winterszelt 


"ganz gebenmimten Schiffahrt, ohnedem von 
feiner Wirkung feyn Bann, und daß, da 
‘die Vergleichs » Unterbandlung -nunmehro 
von Danyig nad) Warfchau verlegte iſt, 


die Fortſetzung der Blockade während ders ‘- 


felben für die unſchuldigen Bauers und 


Einwohner des Danjiger Gebiets, welche 
die ungerechte Hartnaͤcklgkeit Ihrer Hlater 
den Waͤllen ſich fiber baltenden Mitbuͤr⸗ 


bon allen Reuffen und des Königs bon 
Pohlen Mojeftäten vorwalten laffen, und 


Dero Generalmajor von Egloffitein aufge, 


geben, die Blockade der Stadt Danjig 


:auf eine Zeitlang zu fufpendiren, zugleich 
‘aber dem Königt. Pohiniſchen Commiſſario 


Grafen von Uaruh nachſtehende ſchrift'iche 
Erklaͤrung zu weiterer Beförderung an den 
Danziger Magiſtrat, zuzuſtellen und zu 
binterlaffen : 

Der Königl. Pohlauiſche Commißa⸗ 
rlus, Here Graf von Unruh, bat dem 
Königl. Preuß. Reſidenten Buchholz 
den ıoten Januar, als am Tage vor 
feiner Ruͤcktelſe nah Warſchau, eine 
Erklärung des Danziger Magiftrats zus 
geftelet, welche die Anerkennung des 

eg ae falvo jure ente 
alten_foll, und d twefentlicher In⸗ 
halt dahin gehet: daß die —— 
der Stadt Danzig ſich bereitwillig fin⸗ 
den ließen, ‚den Conſumtions⸗Beduͤrf⸗ 
niffen der bey Zhrer Stadt wohnenden 
— — . ſalyo — tem⸗ 
pore illimitato, zu Ausgang der, 
unter Rußifch » Kanferl, Vermittelung, 
allhler, (zu Danzig) zu pflegenden Ne⸗ 
—— die freye Paſſage auf der 
ichſel, und auf allen oͤffeatlichen 
— des Danziger Gebiets zus 
£ € 0, h 
* (Die Fortf: folgt.) 

Verſailles, vom 14 an, 

Laut der Hofzeitung haben Se. Majeſt. 


ger büßen muͤſſen, für dieſelbe gar zu hate den Baronvon Taleyrand zu Dero auffer» 


feyn und Ihren Untergang befördern koͤnn - ordentlichen Bortfcha 


ter fo haben S 
Großmuth und vorzialic) auch die Ruͤck⸗ 
ſicht auf Das hohe Vorwort der Kapferin 


Neapel; den 


fter zu 
e. Königl. Majeſtaͤt Ihre Grafen von Choiſeul —8 Ders 
"olihafi ey da "Mori; dm 5* 


von 


ven Vibraye zu Ders benollmächtigien 
Miniſſer bey dem Ehurfürften zu Sadyien; 
den Grafen Louis de Dürfort u Der 
bevolmaͤchtigten Minifter bey dem Großher⸗ 
og von Toskuna, und’den Baron von Ma⸗ 
kau zu Dero bevolmächtigten Minifter bep 
dem Derzog von Wuͤttenberg und Dero 
Miniter.am Shmäbifden Erayß ernannt, 
Diefe Bortfhafter und Minifter hatten am 
sıien die Ehre ſich beh Sr, Majıftät zu be⸗ 


danfen,. zu Hoͤdſtwelchen Sie [Dusch den 


Minifter und Etaaisfecretale vom Depars 
ſement der auswärtigen Angelegenhelten, 
Grafen vay Vergennes, eingeführt wur⸗ 
den. Ten 
Donauftrom, vom 7 Januar, 
(Wenn in Öffe tlichen Blättern theils.ungegrän 
dee theild vermeflene Behauptungen verbreitet 
mweıder, fo ifi es Pflicht, derfelben zu erwähnen, 


gem Selegenbeit zur beffern Belehrung des Yubli, 


Pums zuigeben, im weicher Abſicht folgendes aus 
einen öffenstichen Blatt dier eingerüdt wird:) 
Bon Zage zu Tage mehren ſich ‚die 
Beſchwerden "der angefepenflen Stände 
des deuiſchea Reichs über die Reichsge⸗ 
richte; und der Wunſch, die Fehler dere 
-felden unterfucht: und verbeffert zu fehen, 
ird immer deingender.. Die Laft der 
-hderhäuften Ranferlihen Panisbriefe drüft 
‚zwar dur diejer igen Staͤnde, die ihr 
ge Grunde dagegen nicht mit dem Anſe⸗ 
hen ihres Willens und diefen nieht mit 


dem Nachdruck ihrer Größe unterflügen . 


-Pnnen : allein die Klagen darüber erregen 
doch die Aufmerkſamkeit des Ganzen. 
Haͤite ferner die Aufbebung der auswaͤr⸗ 
tigen geilihen Gerlchsbarkeiten uͤder 
das gange Deu iſche Reich ſich eiſtreckt; 
woͤglen ſi 


"oBorıpeil und’ Sthaden tnander erſeſt ba⸗ 


ch viellelcht an vielen: Orten an, 


* 


Ten — 


* — —— — 
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ben; fo aber it der Vortheil bloß für die ° 
oͤſtrelchiſchen Erblande und der Schade 
ganz. für Die benachbarten Staͤnde und es 
fheint, Daß die Klagen der. Bifihlimer 
Salzburg, Coeſtarz, Augsburg, Freifin, 
gen, Brixen, Regensburg, Luͤtilch Doch 
einmal zur oͤffentlichen Sproche fommen 
Pönnten. Der Bil f von Regensburg 
verliert alze Einkünfte ces Eger Gebiets, 
die zum Sprengel Pr’a gefchlagen find; 
Salzburg dat ganze Pflegaͤmter und Luͤt⸗ 
tich am 80 000 Fl. jaͤhelicher Einnahme 


verlehren. — In Bihmer find ale Ca⸗ 


pitalien der eingegugeres Kofler, die bep 
Guͤterbeſitzern belegt waten, auſgekuͤodigt, 
wodurch viele von idnen In Verlezenheit 
gelegt find, Die noch immer am 


Meichstage fordaurenden Reichrgräflichen 


Streitigkeiten ſchienen durch Ehurfichfi- 
ſche Privatanträge fich der gütlihen “Bey 
legung zu nähern und man hatte Hofnung, 
daß · der erzherzoolich oͤſtreichiſche Minifter 
durch eisia. günftigen Bericht an feinen 
Hof dazu beförderlich feyn wuͤrde; allein 
er ſoll nachher über ‚Diefe ohne ſein Zur 
thun vom WReichsdireiorium eingeleitete 
Unterbandtang feine Unzufriedenheit gaauſ⸗ 
ſert und ſich den öffentlichen Widerfpruch 


-borbebhalten haben; indeß mird als zuver⸗ 


läßig gemeldet, daß von Seiten des Ehurs 
mainztfchen Reichsdirectorlum von. allem, 
was gefcheben ift, den übrigen Batholifchen 
Sefandten und befonders dem erzherzoglich 
öftreichifchen ausführlicher Bericht erteilt 
ſey und jede Urſache zu klagen mweofalle, 
Aus dem Bannat, vom 6 Fan. 


fo NMunmehr fangen auch unfere Nachbarn 


ihre Grängteflungen mit —.. 
—— 5 
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Rebesemitteln zu verſehen und kommt kein 
Fürtitcher Reis mehr nad) unferm Gebiete. 
Tuͤrkſchen Saffran und rohe Baumwolle 
erhalten wir aber defto mehr. 

Die ganze Donau if feit dem aten dieß 
mit Eis beient, welches bey Petermardein 
jeden ſchweren Laftwagın trägt; bey Sem⸗ 
lin. Finnen wegen der arößern Breite des 

- Stroms nur Fußeänoer paßiren. Zufolge 
des Birbotd von hoher Ddeigkeit darf fi) 
aber niemasd von dieffeitigen Lnterthanen 
über die Halbe Donau wagen, um 
unfern Nachbarn keinen Antap zu Be 
ſchwerden zu geben; mie dann aud) von 
Selten des Bafla von Belgrad gleiche 
Befehle ergangen find, 

Wünfter, vom 13 Januar. 

Es erſchien vor einiger Zeit in den 
Echiögrfhen Staatsangeigen ein Memoi⸗ 
re über Die Münfterften Truppen; man 
Bielt, allein bloß durch Muchmagen den 
Seren Baron von M, tür den Derfaf 
Ks iben. Dieſer Herr, ver. Chur 

1. 
—* Geheimer⸗Rath und «iner von den 
Muünfterfchen Landfländen iſt, gleng Für, 
lich In eine hicſige Club, woſelbſt er dem 
Chef der Muͤnſterſchen Truppen den Gra⸗ 
fen v. 8, nebft verfchiedenen Offieiren der 
Muͤnſterſchen Truppen fand. | 
ı Das: Stück der Shlörerichen Anzeige, 
Igporinwen Das oben gemelde Memoire ftand, 


ag auf dem Tifche, die Off cite drangen : 


“in den Herrn v. M. um von Ihm es zu 
erpreffen, daß er der Verfaſſer des Mer 


— — 


ws AM vor einigen Tagen auf dem Wed bon dei Beben as Kauf i* dem untern Thor bis 


abumeit des Rothen Ocſens ein deutſchet Stab 
Sinder deffelben wird gebeien ihn zu dem S 
and dafelbji ein raifonnables Traukgild zu 


örifeher und Biſchofl Osnabruͤkt⸗ 


gemäitigen.“ 


J | — 


molrs waͤre, er lehnte die fremde Zumu⸗ 
thung aut eine geſchickte Art ad, und ging 
bald darauf nah Hauße, uno fhried eia 
Billet an den Grafen v. &. worinnen er 
fid) ſehr über das Zumutben ver Officite 
gegen ihn als einen Larditand Munoerte, 
dobey erklärte er, er wäre nicht dee Ders 
faffer, und Hielte dafür, daß er als Land⸗ 
Rand ein Recht Hätte, ſich über die Ders 
faffung der Teuppen auszulafien, hierauf 
fezte er ſich in feine Kutſche und fuhr 


weg. 

Dies Billet ſezte den Grafen ia Af⸗ 
feet, er ſchickte daher den Major K. nebſt 
2 Mann Soldaten und 2 Bedienten dem 
Baron etligft nach, Die ihm einho ken, und 
nach) Vorzeigung der Drdre des Seaten 
entfezlich mit Prügeln tractisten, und ipn 
obenein zivangen, im ſchriftllch Reciplhe 
von fi) zu geben. . 

Die Sache macht Hier wie biUig groſ⸗ 
fes Auffeben, und Maj. K. hat ſich ſchon 
nad Karfel in Sicherheit begeben. 


> * 

Mach der Prager Zeitung droht dem 
Dominikaner » Drden gleiches Schikſal, 
als legt den Trinitarien « Drden traf. Als 
vor 12 Jahren die Jeſulten aufgehoben 
murden, ‚ftelten. fid; die Dominikaner, 
ihre guten. Freunde — vicht vor, auch 
ſobald entkle det zu werden. .. | 





& fehlen ale bot. und’ Fagl. Brirfe meide 
vermuthlich darch den amsgeireteren Rhein aufg 


' — — REES — 


xctlohte gegangea; der allenfalßige 
Hein in der Jodengaſſe dichatrasen, 


N 








Wien, vom 21 Fanvars 

M⸗⸗ trägt ſich Hier aufs neue mit der Sa⸗ 
ge, daß die Pferte an Frankreich) die 

niet Eandia und ganz Morea unter Der 
Bedingniß anf ewlg übergeben habe, damit 
diefe Macht fie aricho in der, Eeitifchen Lar 
ge vertre'en und kraͤſtigſt unterflügen mög“, 
welches auch zugeſagt worden. Dagegen 
abe Frankreich don Preuffen eine citegoris 
perkangt; "auf welche Seite es 
ſich bey Ausbruch eines Kriegs zu ſchlagen 
edächte, und die gewoͤhn iche Erklärung der 
Yentralität gänzlich verbethen. Diefe Ant⸗ 
wort fey mar noch unbekannt aber fehr wahr⸗ 
feheintich, daß fie für Frankreich günftig 
ausfallen werde. Dagegen häsge England 
und Schweden volfommen an Rußland und 
* ſolglich fo gut als Bunds genoſſe von uns 


| ie Gerüchten zufolge wäre alfo der 


&rleg unvermeidlich, und alerley Anftalten Straß 


beftärken uns In dieſer Meynung. Doch) ift 
u hoffen, und wäre wenigſtens fehr zu wuͤn⸗ 
feben, daß dieſe Fehde noch durch die Federn 
usgemacht wuͤrde. Der Monarch wird 
is den 28:29. oder zoften erwartet; ein 
Imftand, der auf das oben erjäßke einen 
ang baͤben mag. ee 


« 


1784, 


Ohngeachtet man von den Urſachen der 
Reife des Kahſers nach Rom nach dato nichte 
beftimmtes weiß; fo mören doch Kirchliche 
Dinge von AB.chtigkeit abgemacht worden 
fen. Und ſpricht man von einer Schrift: 
die Abfchaffung der Ohren ⸗Seicht bes 
treffend, welche bereits unter der Preſſe 
feaa fod, und wovon der Herr Landrat 
Eybel der Berfaffer ſeyn ſol. Auch if 


ch 
9 Aufdebung des Eölibats nicht fo gar 


ferne mehr. Nur müffen vorhero ale Klo⸗ 
ftergelftlichen gänzlich auseinander gefprenge 
und die Epebedürftigen Geiftlichen auf einen 
folchen Fuß gefest werden, daß fie ihre kuͤnf⸗ 
tigen Eheſtands⸗Ribben nothdürftig verfors 
gen Eönnen. 

Selt geftern abend fiel ein fo gewaltiger 
—— daß keine hen Stadt zu 
abren dermogte. e Züchtlinge muͤſſen 
daher ohnunterbrochen arbeiten, um — 
e zu machen, und der Schnee llegt 
auf beyden Seiten gleich einer Mauer auf⸗ 
gethuͤrmt. Gott bewahre uns für einen wars 
men Wind, fonften müften wir im Morafk 


erſticken. ie Kälte hat aber ſelt heute 
** um 6 Uhr um deep Gtade zugenom⸗ 
m | 


Es war vergangenen Samſtag Mirage 


*6 


um ı Ur wo man dle erſte Luftkugel Indie 
Höhe Heß, welche ſich gleich aus dem Ges 
fihte verlohren und bis dato noch richt zum 
Vorſchein nefommen iſt. Die zweyte, lleß 
man eine halbe Stunde darauf ikeigen. Sie 
war an einen dicken Bindfaden beveftigt, 
und ſtleg ohngefaͤhr afstel fo bed), als uns 
fer Stephansthurm. Wuͤrde vieDeicht noch 
böber gegangen feynz wann der Herr Der 
taffer es hätte rinquiren wollen. Abends 
am 5 Uhr ließ man fie.nod) einmal fleigen, 
und hieng eine Laterne daran. Sie erteich⸗ 
te eine glelche Hoͤde. Und dann war ter 
sanze Spaß vorüber, Die Menge der Zur 
ſchauer mag fid auf 20000 Seelen belau‘ 
fen haben. Die meiften bedauerten 
die Zeit, Die-fie Dabep verfchwendet haben, 
und erinnerten ſich der Pappiertien Drachen, 
ie fie In der Zugend haben fliegen laſſen. 
uf die größere Luft» Mafchieee, die den 
Montaoififhen nichts nachgeben fol, ha⸗ 
ben fich noch zu wenig Gubferibenten ge⸗ 
lunden. Der, Für: Palm hailfich beyDies 
2 Gelegenheit de onders ausgezeichnet. Er 
ogte zu dieſer Maſchiene gebe ich nichts, 
allein ich will 200 Ducaten geben, daß man 
fie unfer die Armen vertbelle, die Fein Holz 
baden: welches auch alſobald geſchehen. 
. Schreiben aus Paris, vom ı7 San. 
Endlich it der Zr. von Choiſeul Gouffrin, 
mul fein langes drinnendes Uahaltea ernan ıt, den 
Den. von St. Prieft in dem Figlichen Poren eines 


Rönigk Boltſchafters u Lonftantinopel abjur 


lößen.- Wenn die Toͤrken es. erfahren, daß er es iſt, 
der vor einiger Zeit in oͤffentlichen Drud die Rupie 
ſche Kapferin fo lebhaft angegangen hat, dem alı 
— — 

en die griechtſche Lilteratur wieder herzuſtel⸗ 
ken nad’ deſſen Einw von dem Druck, woran 
ter fie ſeuſſen, zu befregen; fo wird feine Perſon zu 
Esnfiantizopel wohl uicht angenehm ſeyn z veriuthr 
Wh bat er aber feine Antwort [den anf den Fall 


bereit, wenn er Dieräber befragt werden foßte, weil 
er fonft vum diefen bep den jekigen UmAä:den fo ber 
denklichen Gefandifhaftspoflen wicht ftets fi mir, 


de beworben haben: — 
Man wolte Bier miffen, daß auch der Rönigson 
Sardinien im größten Iucogaito ih legt zu Nom 
befucden habe. Den König von Schweden hrs 
trachtet man bier ale deu Freund der Kapferim, der 
von Ihro Majeſt. gebeten fey, die Jtaliänifden 
Maͤchte von den Vortdeilen zuj dberjeugen, die fie 
aus ber Vertteibaug Mahomeig aut Europa zu geı 
warten bätten. rn 


Schluß der Nachricht d. d. Berkin, 
vom 2o Januar, (&; Anh. zu 
Mum. 11.) | 5 
Diefe Erklärung enthält nicht weniger - 
als fünf Reftrictiones, indem dadurch die 
fee Schiffahrt nur zu geftanden werden 


ı) den Preuß; Unterthanen, die um 
Danzig wohnen; 

2) nur zu ihree Confumtion; 

3) nur auf den fogenannten. sffentlir 
chen Landſtraßen; * 

4) nur bis zum Ausgang der unter 
Rusifh, Kapferl. Mediation zu; pflegen, 
den Unierhandlung; und 

5) nur in fo weit diefe Uaterhand⸗ 
lung zu Danalg gepflogen würde: 

Es füllt in die Augen, und.bedarf kel⸗ 
ner weitern Erläuterung, daß dieſe Er⸗ 
klaͤrung der Stadt Danzig, nicht. allein 
mit den gerechten Forderungen St. Pönigl. 
Mai. gänzlich freltet, fondern "auch mie 
den Rerficherungen Ihro Rußiſch⸗Kabſ. 
und Königl. Pohlaifhe Drajeftäten: DaB 
die Stadt Danzig, den Königl. Preuß, 
Untertyanen, die freye Paffage links 
tirt, bis zu Ende der. Megotintion Zuger 
fließen ſolle. Ge. König, Mai. von 
Preußen koͤnnen alſo diefe ungebührlidne, 
und von neuem beleidigende Erflürdsn 

auf 


auf Feine Weiſe aunehmen, und wider 
treten derfeiben vielmehr aufs fenerl 
; um jetoch eine neue werklhaͤtige 
be von Ihrer Freundfchaft, und uns 
befhrärkten Achtung für das Vorwort, 
das Verlangen, und die Vermittelung 
RMußlſch⸗Kapyſerlichen und Koͤnigl. 
biniihen Majeſtaͤten zu zeigen, und 
um das Schitſal der vermurblich uns 
ſchuldigen Einwohner des Danziger Ge⸗ 
biets, fo viel als mönfich zu erleichtern, 
fo wollen Sie vorjejo Ihre Truppen aus 
dem Gebiet der Stade Danzig zurück 
sieben loffen, unter der Voraueſetzung, 
daß die Stadt Danzig, odne Zeitveriuft, 
senuafam bevolmächtigte Deputirte nach 
Warſchau ſchicke, und daſelbſt mit ihrem 
Bevollmaͤchtigten unter Vermitteluag des 
Rußiſch-Kapſerl. Bothſchafters, uͤber 
einen billigen Vergleich, Unterhandiung 
‚pllegeı ‚und foldhen in einer beflimmten 
“ Burgen Zelt, aber vor Eröfnung der 
Weichſel Shiffahrt, zu Stande brin, 
m, Wenn aber ein folcher Vergleich 
binnen diefer Zeit nicht zu Stande fom- 
men folte; fo Finnen Se. Königl. Mai. 
ſich miche entbrechen, zu ——— —*— 
wohlgegruͤndeten erechtfame, 
and zu Erhakung Ihrer Untertbanen, 
Mepreffalien gegen die Stadt Danzig 
‚wieder vorzunehmen, zu ernewern, und fie 
med) Maͤrfer ausüben zu laffen, melches 
bende Hohe a nach Ihrer billigen und 
echten Denfungsart, Ihnen nicht 
‚Jverdenfen werden, | 
IT DBucharel, vom 28 Der. 
A zaten die, um 3 Uhr des Nachmit⸗ 
ia8 Batte der K. R General Conful in der 
bau und Walached, Hr. von Aaice 
feine erfte Audienz Fey dem Dofpodar 










_ wel 


87 
dieſes Fuͤrſtenthums. Nach vielen Schwie⸗ 


ich» rigkelten, welche dieſer Fuͤrſt mit einem uͤbel⸗ 


anzgebdrach'en Stolz wegen des Ceremoniels 
bev dem Empfang anfäng'ich machte, ent⸗ 
ſchloß er ſich endlich, den « von Bai⸗ 
cereiz an der Thüre des Audienzzimmers 
zu empfangen und. ihn die gebüßrenten Hoͤf⸗ 
lichkeitsbezeugungen nicht zu vermeigern. 
Worauf in Benfenn aller Boyaren der Fir⸗ 
man der hohen Pforte verlefen wurde. Hr. 
von Raicewitz ift wohl die geſchickteſte Per⸗ 
fen zu dem Poften eines General»Eonfuls 
In Hirfigen Gegenden. Er ſpricht die Türs 
kiſche und Griechiſche Sorache vellkommen, 
befißt viele Hantlunasfenntniffe und kennt 
any das Genie der Einwobper zu gut, um 
von ihnen fich hintergehen zu laffen. 

Der Baſſa von Chogʒim har allen Ja⸗ 
nitfeharen, welche unter ihm ſtehen, beſoh⸗ 
len, vor Ablauf Eünftigen Monats In die 
Veſtung zuruͤckzukommen. Zugleich ift ei 
ne Allgemeine Verordnung der ‚Pforte, ers 
fehlenen, welche haupftſaͤchlich folgendes ent 
bält. 1) Alle Zanlıfharen, welche zue 
Garniſon in irgend einer Gränzveflung ger 
bören, ſollen Einftig, ſelbſt nicht mit Er⸗ 
laubniß ihres Chefs oder des Baffa, bey 
Strafe der Eaflation fich daraus entfernen 
dürfen. =) Sollen fie ihren Sold nicht 
mebr, mie bishero gefcheben, vor der Hand 
veräußern dürfen. 3) Sof ale Monat 
über fie Mepie, in Beyſeyn des Comman⸗ 
Danten, der übrigen Dfficiers und des Cadi 
oder Richters der Stadt gehalten merden, 
e die Lite von den Kriegern, die ſich 
in Perſon dabey eingefunden, zu führen bat. 

) Domit der Zanitfcharen » Aga nicht den 
od der Soldaten einftecfe, fol die Be 
zahlung der Janitſcharen auf dem Stade, 
baufe in Gegenwart vieler Zeugen - 


ber. Der Verfal der Finanzen des 
Relchs, macht dem D:tomanfchen Minir 
fern jego den größten Kummer, Die Ru 
gierung verwendet, mie die Zanitfcharen, 


die Einkünfte des Staats immer zum vor⸗ E 


aus. Die vom Jahr 1784 find fchon ers 
öpft, und der gegenwärtige Aufwand ger 
ieht auf Rechnung der. Revenuͤen von 
1785» 

*) Um der Gferte Luft in machen loffea Fran 
Zeitungen nicht nur Den Broßmogul fendern auch 
den Groß:Chan der Tataren und der Kanfer von 
China mit dem Graß · Sultaa eine Of: und De 
fenfiv Alianz gegen das Eprifilich Eurapa fliefen. 

= Presburg, vom ı7 Zan, 

n 


Sgteiden aus Szegedin meldet unterm 
asien v. M: 


Wir haben Befehle erhalten, 22000 
Stämme Tannenholz nach Pansowa, 
Semlin und Peterwardein zu ſchicken Das 
Temes warer Banat bat ebenfalls den Auf⸗ 
rag, einen Vorrath vom 100.000 Klafter 
Breunholz in Bereitfchaft Jı halten. Die 
noch cammeralifchen Lipowarer und Yulger 
Diſtriete müflen allein 62,000 Klafter lier 
feen. Alles wird nach. Temeswar geführt, 
um es von Dort, werm man es nöthls Haben 
folte, auf dem ausgebefferten, und num im 
beften Stande ſich befindlichen Canale mel, 
ger transportiren zu Eönnen. Bor einiger 
Zeit war in den erh erwaͤhnten Difteicten 
kein Menſch im Dorfe anzuieeffen ; denn je⸗ 
dermann war im Holzfchlage. 

Konden, vom 13 Zanuar. 

Es iſt unglaublich mit wie pielen fatprls 
ſchen Einfaͤllen aler Art, das Publicum 
bey dieſen jegigen DBeränderungen übers 
ſchwemmi if, Unter andern fieht man eis 
nen Kupferftich der einen Tempel (Lord 
Temple) mit ſchwachen Ichiefflchenden 


. benfte 


= 4 =, 


und den Umſſutz drohenden Saͤulen vor⸗ 
Kelle Auf Lem Altar Rieder ein Stiefel ; 
vor demfelben Eniet eine Derfon, deren Ans 
zug die Anſpielung nicht verfennen Aäft. 

ine. Seltensreppe geht ein Dann herauf 
mit einer Diebslaterne und einem Doiche. 
Unter den vordern Säulen find eine Mens 
ge junge Dunde, unter denen ſich ein nafer 
meifes Indfpiel befonders auszeignet. 
Ueber denfelben ſteht: jau, jau, jau; Ihr 
Gepelfer mit Mußicnoten in feinem Dir 
cant. Vor dem Tempel eine große Men 
ge englifcher Doggen; darunter hau, hau, 
wu, mit der tiefſten Bascompofition. 


Liiederelbe, vom 20 Januar. 


Woͤhrend unter andern Waghaͤlſen In⸗ 
genleuts und müßige Krieger aus Frank 
reich nach Eonftantinopel ſchieichen ‚ um die 
Mufelmännee in der Kunft zu unterrichten 
Rußland weh zu thur, werden won zeit zu 
Zeit Dffickers und. Mateofen, befonders 
aber Wundärzte aus Engiard nach Per 
tersburg berufen. Bey foldhen Wan⸗ 
derſchaſten pflege ſich manches zu ereig: 
nen, das nicht ummiffins. werch if, 
Ein Engländer fehiffte ſich auf der 
Themfe nah dem baltishen Meere 
mit -feinem fünfjäprigen Sohngen ein. 
Das Kind kommt nad) Peterspurg, aber 
ohne Hülfe, ohne Troft unt ohne Water, 
der Mar unterwegs geftorber, Die erha⸗ 

onarchin hört von dem Berfall, 
laͤßt Ach das Kind vorführen, es im ein 
Haus aufnehmen, umd ihm eine angemefs 
fene Erziehung geben. Der Rußiſche 
Minifter in London erhält Befehl, die et 
wa beforgten Verwandten des Indeg aus, 


ſorſchen, und j 
Ka mon fi Oi 
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| . Paris, wem 17 Jenuar. 


& ebrer des Hin, Montgolfier auf 
die Siehe, die von Lyon femmt, und 
badredien ſich fat die Haͤlße, um in ter 
Lun das 9 Hauß kommen Au ſehen, 
in „welchen: der Dr,=pon Monigolfier nebit 
s ‚andern Perloren am usien Lie Re 
ven Lyon nach Paris 5 

Yu war in den Gaſſen der Da 


wedte; 
er 
dach⸗ 


—— 
daß der 110 h dohen und 
300 Schub im —— Ma⸗ 


wi om Stapel Igufen folte, ein 
—— ſih. Es waten den ı ıten,da in 
ein vorkinfiger Verſuch mit Der Santa 
a gemacht werden ſollle, In non mehr 
«is go« enfchen auf Dem Breraun vers 
fansmelt Kein Meoſch arbeitete und ofe 
Läden mwiusden jugehalten. Dr. Pilasre 
vonhojier mar eilide Tage vorber m 


—— es, um no verſchiedene 
—— Deräntirungen an der Mo- 
| asjügeben gu wider man _ ein 
* ven hatte, Cap verſchiedene Da 
u Die 


tie abgegeben hatten, 
wit vie Ip on wurden, Als 
ange Die Eolop ſich erheben ſollte, er 


Mern und vorgeftern ſiefen jale Ver⸗ 


unde weglich; bekam Uber 100 Loͤcher und 
Na’ ro; von einer ganzen Scheune war 
nicht im Stande ihn von der Sielle zu bes 
wegen, das Volk fing an zu ziſchen und 
zu pfeifen, und einen hoͤlliſchen Lerm 
machen, fo daß ein völliger Aufruhr befuͤrch⸗ 
tet wurde, Hr. Pilatre von Hofier en 
ih nah Paris zurück zu geben a 

1 Eollegium der die Erperimentalppz 
wieder anzufangen. 

") Diele Cataſtrophe erjeunte das Ge⸗ 
rich, : Hr. dan Montgolfier —8 ge⸗ 
brochen —— er wohl doch Bat, aber nang 

i8 iſt jest auf ider Seite des Hra. EChanles, 

w befanntli auf eine and:re Manier ver 
fährt und in Parzem feinen Verfah wiederholen 
wird, wesbalben jan viele Fremde anfommen, 
um bea Asblik des erllaunenden Schaxfpiels je 
baben, dergleichen (mie maa aus Paris fhreibt) 
fih feine Imagination auch ia der größten Biebers 
bige m kdane. 
aris, vom 19 Yanıtar, 

El 8 if, Daß wir aufs Frühjahr ver 
ſchledene Lager haben werder. Der Gene 
rol-Proviantmeifter, Dr. von Bourgade, 
iit ſchon nach Elſaß und don dry Bbethů⸗ 

ern abgegangen, um daſeldſt Die noͤchigen 

or n wegen der Vidtes and Fou⸗ 
BE xrage 
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rage zu machen. Es fol Feine feindliche 
Abſicht Hierunter liegen, fagt man; doch 
‚verfichert man zu gleicyer Zeit, daß nad) 
den Zeughäußern zu Daxay, Roffel, Dar 
kenciennes, Mes, Straßburg, Peronne und 
Landau eine Menge Igroben Gefchüßes ab» 

übrt werde. 

Am- Freytage wurden die Gefangenen 
- aus Vinceues, an der Zahl 7 nach der 
Baſtille gebracht; die Invaliden fo fie 
- dort bemachten, kehrten nad) dem nvalis 
denhauß zurück, und der Staab iſt, wie 
gewoͤhnlich mit Penfion abgedankt. Durch 
dieſe Eintichtung gewinnt der Koͤnig bey 
200000. Llores jaͤhrlich. Es ſell dieß in⸗ 
deſſen nur das Vorſpiel von den vielen 
auzlihen Eatwuͤrfen ſeyn, die der Hr, von 
Breteuil in der Taſche Hat. 

- Da man bier das Privilegium bat, auf 
alles was in Europa geſchieht, Bonmots 
anzubringen 5 fo foat man jetzo, Die dreu 
- Könige, weldhe am beit. Dieh⸗ Röniag» Tas 
ge 38, Kom gemefen, bötten daſelbſt folgen⸗ 

eopfert x 

we = Kiel in Schweden Gold — (die gald- 
nen Medaillen der Könige feiner guten Bord 


ten.) F 
— König: Myrrhen (villeicht 
etwas bilter.) — 

i Der Röck, ia Sardinien: Weyhrauch (vom 
i.. Safe.) —— REN 
Vorgeſtern traf der neue Engl, Bolt 
(hafter „“ Herſog E’ Drfer allhier ein, 
welchen ‚Ber ſchoͤnſte Cavaller am Hofe zu 
rs James fen fol. Man fügt, Se 
Cxcellenz mote ſich am Hofe in einem 
präshtigen Kleide vorfielen laſſen, wodon 
jeder mit Diamanten beſezte Kucpf ihm auf 
36 Löuisd’er zu. ſteh · fomme., Man, glaubt 
aber dieſer Here dürfte bald wieder ‘don el⸗ 


> 


nem andern abgelößt werden, feitdem man 
mit Briefen aus Eonden vom 3 Die Nies 
deriage des neuen Minifterii erfahren hat, 
Hr. Fox lund fein Eoalite North triums 
pbiren feit der leztern Parlamentsfigung, 
auf deren Ausgang der König in folder 
Erwartung war, daß Er gegen die Minis 
fter ſich verlauten ließ, er merde die ganze - 
Nacht an keine Ruhe denken, biß er den 
Anfhiag der Stimmen wüßte. Es wur⸗ 
den aud) ‘Boten bereit gehalten, um augen» 
blicklich Die Nachricht nach Windſor zu 
beingen. Der Prinz von Wallis war 
nicht weniger begierig. Er blieb die ganze 
Nacht unter der Galerie des Umterhaußes 
biß tie Stimmen aufgenommen vweurdea, 
und gieng Dana mit einigen Gliedern von 
der Oppofition im Haufe auf und ad, 
Nirgends wird man über Diefe Wendung 
der Sachen mehr beſtuͤrzt feyn, als zu 
Amfterdam ; denn Dr. Sog bat. einen 
Zahn gegen die Holländer, welcher ſchrek⸗ 
lic) iſt, und wenn es auf ihn ankaͤme, wür⸗ 
de es ihnen den Krleg morgen wieder an⸗ 


Fündigen. | ; 
Der Graf von Aranda iſt endlich zu 
Madeld angekommen; 24 Stunden vor⸗ 
ber wurde ſeine Gerablin begraben, eine 
Dame von hohen Verdienſt und ſeltner 
Tugend, und die außerdem bey Hofe ſehr 
weh! gelitten war, meraus man fi) den 
Schmerz. Ihres Gemals gedenken Eann. 
Dieſer große Staatsman dürfte ſchwer⸗ 
lich mehr nach Frankreich kommen, und 
welt entfernt mir dem praͤſumtiden Croner⸗ 
ben von Spanien uͤbel daran zu ſehn, 
verfidiert man vielmehr, daß er fich mie 
diefem Prinzen aufs befte-flehe, der voll» 
kommen von Joſephiſchen Grundſaͤtzen 


u 


erfünt, Zweifels ‚ohne fein Königreich einſt 
u. der Barbarey fegen wird, darinn es 
98. a 
Wie gegemmärtig der geifilihe Baromeler in 
Epanien ftrbe, ifi weiter unten aus einem: unmit 
telbor and Spanien (nicht Über Paris Esımmenden) 
GRadriver Bericht au erſehen. 

ach einigen taufend Fahren werden 
die PBortualefen wohl audy die Augen öffe 
nen.  LUnterdeffen nehmen fie die. Mönche, 
als Märtyrer auf, welche der Kayſer ſaͤcu⸗ 
larifirt und die, wenn fie koͤnnen, nach 
Portugall flüchten und Ddafelbft Den Mo⸗ 
narchen ararbematifiren , der aber feinen 
Reformallonsgang mit Riefenfcheitten fort⸗ 


seit Es find einige in Den Deflr. Niederlanden 
aufgehobene Nonnen, die nach Portugal ſich gr» 
werdet, und dafelb mit Freuden aufgensmmen 
„worden find. 
Madrid,- vom 30 Dec 
Da der Generat-Frqulfitoe D- Philipp 
Dertran,. Biſchof won Salamanca mit 
Zeh abersangen ; fo haben Se. Majeftät 
den-Birhof.von Maforco, D. Petro Aus 
bio, wegen feires aroßen Verdlenſtes und 
vorzuͤalichen Eigenſchaften zum Nachfolger 
in dleſer hoͤch ſt nſehnl chen Wuͤrde ernannt. 
. ‚Sn einigen Taarn wird eine Königl. Ce 
dula publicist, Kraft teren die Spaniſchen 
Exjeſuiten wieder In Das Recht eingefest 
erden ihre Legitimam zu genleßen, und 
Auch diejenigen Güter zu erben, fo ihnen 
fett ver Aufhebung zugetallen find. Dar- 
Aus. vermutben einige, daß dieſen Vätern 
ebeftens wieder werde erlaubt werden aus 
Sralien In das Kö.igreich zuruck zu kommen, 
um in felbigem das Ihrige zu verzehren, 


5 


bin bringen, fo unfer Monarch dem Groß, 
bern wegen des befannten zwiſchen beyden 
Mächten geſchloſſenen Comerz⸗Tractats fens 
det, Zu nody mehreren Beweiß der Königl, 
Zufriedenheit find obgedachte Schiffe ganz 
bersoldet worden, und unter den Geſchenken 
befinden ſich nicht weniger als 12000 Flinten 
und 200 gang neue Canonen. 

Die beyden Söhne tes Kayſers von Mas 
roeco, welbe fen feit einiger Zeit erwartet 
wurden, find tiefer Tagen angefommen, und 
werdea auf Koften des hi figen Hofes mit 
40 Piaſter täglich imterbaiten ‘und bedient. ' 
Ihre Kieidung it Afr'canikh, nämlich ein 
gtuͤter Mantetr das Zeichen der Königl. 
oder Ealifen Würde. ie uͤterbrachten 
ue ſe m Monarchen einem Brief von dem 
König Ihren Water, der in goldnen Brocat 
und davon der Grund grün, eingewickelt war. 
Sie sehen mit denen zu Carthagena llegenden 
Schiffen nady Eonftantinovel und ſollen viet 
Geid an Sultanien bey ſich haben. Mon 
erwartet bier auch eineh Sefandten aus Con⸗ 
ftantinopel. - So ändern fihdie Zeiten. + 

.  Asay, vom r8 Jar. . 

Don dem neuen Erg, Minifterio iſt un 
ferm, Geſandten zu Paris die Anzeige ge» 
madır worden, daß man vor der Hand ſich 
an die Praͤtiminar⸗Artlkel Halten wolle, biß 
von bepden Selten Geſandte ernennt wuͤr⸗ 
den. Auf diefe Nachricht find unfere Ceu⸗ 
ranten ploͤtzlich englifch gefiant werden, und 
felbſt die Leiduer fagt, die kleine Major 
ricaͤt, fo die Oppoſttion im Parlament ere 
halten, gebe Hoffnung, das Hr. Pitt bald 
das volle Uebergewicht bekommen werde. 

*) Fox hatte am 13. un: 39 Stimmen mehr 


Sebald die Wilterung es erlaubt, geben als Pitt, 


von Carthagena De 2 Schiffe nah Con⸗ 
ſtanticopel, „welche die reichen Geſchenke das 


Man ſchreibt aus Metz folgendes: Ar 
einem, der uͤbeln Witterung am meiften 
Alle 


’ 
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ausaefchten Thore, Drang neulich ein Maͤt⸗ 
gen fo lange In ihren nicht vöd:g gefunden 
wurd vor Költe auf dem Boten erftarreten 
Liebhaber, Daß er ſich von ih: ablöfer, und 
fie Shitdwadhe ſtehen ließ. Aver gleich 
darauf kam die Mache vorbey, und fie 
wurde, tefonders darum, meil fie nicht! 
Wer da? rief, bald erkannt. Od gleich 
iore Ausfage richtia bifusden wurde, fü 
mufte doch der Sceldat den folgenden Mor⸗ 
gen ias Grfünen'f, und nad) dem Krieger 
zecht hat er den Strang verdient, den fie 
wohl nicht für ihn wehlen wird. Jedoch hofft 
man Gnade tür ihn ; beionders geben ſich ae 
Beiber vier Mühe um Ihn, und wollen feine 
Liebfte,wenn er fie befommen 'olte,ausflatten' 
Aus Deflerreich, vom 19 Jan. 

Durcheine unterm 3’en Jan dekanntge⸗ 

machte allerhoͤchte Verordnung iſt andetopr 


NE — EEE TIER AT — —⏑ VE ER RB — — — 
Yu der Belmannifden Buchhandiung in Gera find fplaende neue Verlaee Baqer 
Apelheid und Theodor, oder Vrieſe über die Ertiehusg aus dem Bramdfiden der au 


Werts uͤbe 
Qnmerkangen vom Herin Rath Campe. 


Drofcher Schenan 2 Zdr. 164 Dafielb 


Fan 
Winkopp, 


der Herjazin von Ce eibe wahee Geſchichte von ihr 
es kechrhucht der praftifihra Rust in ſyſtematiſcher Didsung extworjsu , ‚gr. 8. mit Kupf. 
Der Warrer Müher wur feing Kinder, eine naterländile Famtliesgeſchichte 1. zud aier 
» Thir. 16 ar: Rıpke, Ectrong des ggten Kapissle 
ehaih, 8.291. Derhaltasgöregela, ginige der nötdiglien für unerfahrur ‚Keilesor zu ehr 

fe, .M. 3. U. Ihrifimäßiee Gedaeten son den göttlichen. Otrajgerinten ; zur erbe 
zart ım Bredigten dieſet Bet, 8.61. Minfapp 
— du dem 


Uche aud weiflihe Wirbeflerung des Moͤnchsweſea, 8. 8 oc. ik 


Beine 
Zei 3. mis einem Kaplır ah Schenau, 


upfer nah Gtenau, 8. 14 gr. 


u. Weber ‚bie büsger 


lieiou,s. 48. — 
Fi zie Theil des vorhergebenden. 


fer don Peter Udalpd Wirfopp, mit einer Vorrede und derichtigtade und erläm 


len, Daß diejenigen Wundaͤrzte, fo fich mit 
bifonderer Fähigkeit bersor tar und fer: 
mwobl die theoretiihe a8 practi che Prüfung 
aus zuſtehen im Stande wären, nit mebe 
das Diplom «ines Chirurgiae Magiltri 
erhalten, ſondern otdentlich ats Doctores 
Chirurgiae graduitt werden und in der Far 
cuitaͤt, in allen Conüliis und öffentlichen 
Berfammiungen mit den Medicis gleichen 
Rang und gleiche Vortechte der auf Erb⸗ 
laͤndiſchea Univerfitäten gradulrten Dectoren 
überaf zu genießen haben folen «x 

Die Toltenführer haben einige Zelt her 
gar zu viel Fnduilsie bezelgt. Agſtatt, 
daß fie, wenn bie Leiche ins Grab vers 
fenkt war, mit den leeren Wagen wirder 
zuruͤckfuhren, beluden fie. Diefeiden mit Tan 
back und andern Conrabaadwaaren; ale 
fein der Kniff wurde eatdeckt. 





bahm: 
Afin von 
ternden 


u drey Theiten 8 anf. Sehrub- mit einem R.pf nah Dei 
be auf Drudob. abae Kupf. a Thit 20gr. 
Klärhen ein Gemälde meafhiger Shmwacheiten und Ihorbeiten, 3 mit einem 
Thlt. Bibliorbef für Deuter und Männer gu : 

1, Bd. 1. bil steh Stut, gr. 8. brachigt, jedes Seit 8 gr. wird fortgeſezt. 


Ungafl und 
vpier nad 
Gelhmal, biransgcasten von Drige Moip 
Geſchi 


ſelbſi geſchtieben, 8. F 9t- Klein, J. J. 


—* 
ande ar 

B , Secfiue, eine i it ei⸗ 
Ehe des Dhudenfen auf Staat mer Rei 


gg der Lobe diſchen Hoib hha A ber And folgende neue Bücher zu baden: Sri V. 


archidiſche enat heues und Nachs chie⸗ 
ıThir. 4gr. Ueber Moſe⸗ 
Bostbumn, 3 Balin san, Sonde Bed 
kaud and mad Halicy 
und Neligisasfpftem (dt alle Staaten ayd 
te, ıfer Theil z Eiſcnach 9 gr. 
beu und 
ſchiedener 


ed General Walleaſtein, gr: 8 i 
—— ger natärlicher —— mit KRupf. ars ı Thle. 8 gr. 


vermifchten Yabalıs mit Urkundea ı Theil ar. 4 Nalle 
Mendeifsbns Yernfalsnı polaiibe neigiöie Macht, Iudeasbum und Ehris 
reiheng feiner Reſen dur Ftaufteich sie Niederlande Hay 
x. 2 Ihesle gr, Beipiig 3 Shls-u4 9r, 


Grofing algemrines Toleranz 
ver Welty gr. Leipj 16 gr. Karl Bieabe-eme 


Zeitvertreib in der Einſamkeit ıles Stüf 8 1784 Sur. ke⸗ 


Zunts natürliche Magie oder Erklärung vers 
Jefaiad, aus dem 


bebräifggen Aberfet und mit Anınerkungen erläutert, v. ©. J. Exiler, gr. 8: Erlangen 9. 


—Wien, vom 24 Fan. 

Dt über die ÖorenBeiche 
" mache wiäl Auffehen, uud es feine 
daß die Marter für Beichtlger und Beich⸗ 
temde abEommen werde. inter Erzbifchof 
ifbgesenwärtis in Waizen. - Man ift bes 
gierig, ob er Diele Brochuͤte ignoriren, oder 
bıftreiten loffen werde Die zweyte oder 
veitte- Auflage ift ſchon in der Preſſe, und 
warn mon das Büchlein als Schriftſteller 
md nicht als Theologe licht; fo iſt es fehr 
ormdlich, befcyeiden, aber ganz Proteſtan⸗ 
ufay abgefaßt, und wie der Derfafler fagt, 
den erften Grundſaͤtzen des Chriſten⸗ 







Mebonte entbielt gegen 1200 






letztere 
‚ Morunter ver 
befaude 
por ein paar Tagen ur fern vor⸗ 
ft Staats» Kanzler als vom 
Sffen in der ganzen Stadt aus⸗ 
see Sollte ſich diefe Nag richt bis in 
igre Genemd verbrei.en, fo if es ols ein 
aötlob! Ieeres Gerücht zu widerfprechen, 
| reb, vom ı8 Januar. 
hn unferer Stadt zerbrach wie be⸗ 
kann, am Wagen des Ranfers ein Rad, 
an Fonnte mit Mühe noch in. das naͤch⸗ 
€ Derf kommen. Der Monard) 
zu einen Schmidt, und verlangs 
ge Wiederherſtelung der Chai⸗ 
moDBte ‚gleich heiten, lieber Derr, 
f Schmitt, wann nur mel, 


eteniche ale’ juft in der Kieche wären. 





















ums geftüßt , die unbeweg aich ſtehen bie» dem 


erfchiedene Hute a la, 
n. 


Sopar der-Lehrjunge‘ift nicht zu «Dauß, der‘ 


9, 


den Blaßbalg ziehen muß.” — "Das If 
ein Eräftiges Mittel, warm zu werden, ſag⸗ 
te der Kapfer und Fofeph zog den Blaßbaig, 
und der Bauer fehmiedete das Eſen; das 
Rad war curirt, und die Krankhelt koſtete 
6 Groſchen, der Kadſer gab 6 Ducaten. 
Kaum fahe der Schmidt das Gold; fo 
brachte er es mieer am Wagen zutuck. 
Lieder Herr! ihr habt euch in der Finftern 
vergriffen; Es ift lauter Geld, welches in 
ganzen Dorf fein Men. wechſeln kann. 
Wechfelt , mo ihr koͤnnt, urd behalte das 
übrige für das Blaßbalgziehen. Und num 
best, und in einem Huy war der Kapfer aus 
Dorfe. 

Madtid, vom 22 Dec. 
In Abſicht der Surisfction für den 
Chut ſaͤchſiſchen Minilter, Deren Grafen 
von Gersdorff, ift noch Feine Egtſcheidung 
von Gr. Catholiſchen Majcftät bekannt 
gemacht worden. Indeſſen bat der Koͤ— 
nigl, Preußifche Miriiter im Namen feis 
nes Dofes, wegen des Benehmens von 
Selten des Herrn Favre, Vorſtellungen 
bey Dofe gethan, womit Se. Vrajeft. für 
Sich Selbft zufrieden gewefen; auch will 
man, daß Herr Favre von feinem Poſten 
dimittirt worden. Der Saͤchſiſche Deine 
fler hat einen ſehr iniereffanten Brief von 
dem Staatsminifter des Churfuͤrſten aus 
Dreßden erhalten, der ihn in feiner unans 
genehmen Lage ſehr aufrichter. 

 Könden, vom ıs Januar. 

Geſtern/ um batb ı Uhr begab fich der Lordma⸗ 
jor, von 10 Mdermen (morunter Wilfes) dem 
a Sheriffs, dem Recorder und Eitp Nemembrans 


sr 
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60 Bliedern des Gemeinen Mathe, begleitet, von 

Guildhall nah Et. James und über eichten Er. 

Majeflät folgende untertbänige Ardreffe: 
Allergnaͤdigſter Souverain; 


Bir, Ew. Majeſtaͤt Höchftverpflichtete 
und getreuefte Unterthanen, der aus dem 
Lordmajor, den Aldermen und den Gemei⸗ 
nen der Stadı Eonden verfammelte Stadt⸗ 
rath, glauben uns verbunden , bey den jezi⸗ 
gen Unruhvollen Zeiten uns dem Thron 
mit erneuerten Verſicherungen unferer ge, 
treueften und fleten Zuneigung gegen Ew. 


Majeſtaͤt Perſon und Regierung zu nis Ro 


Nu 
»Dero getreue se faben legt mit unend⸗ 
lichem Schmerz den Gang einer Maaßregel, 
welche dahin abzielte, ſowol in die Rechte 
son Em. Majeftät Erone Eingriffe zu 
tun, als auc) die mit Siegel und Brief 
verfehene Gerechtfame ver Oſtindiſchen 
Compagnie zu vernichten, und eine neue, 

freyen Regierung unbekannte und 
deren Sicherheit gefaͤhrliche Macht einzu⸗ 


29a dDiefe Maaßregel durch Em, Moje⸗ 
ſtaͤt letzt geweſenes Miniſterlum warm un⸗ 
terſtuͤtzt wurde; fo freuen wir uns herzlich 


über deſſen Entloffung, und danken Em.’ 


Fa unter Bas: — — — 
ero Prärogativs auf eine fo beilfameun 
Eonflitutionsmäfige Weile” peiame un 

u. koͤnnen wir diefe Ereigniß oh⸗ 


ne neue nderung der von unfern Vor⸗ 


ſchauen; und leben wir des Vertrauens, daß 
in der wohl verteilten Scan Ser 
malt diefes Königreichs , immer | 


ein Zweig 
werde bereit gefunden werden , die Rechte 


cer, dem Stadtſchreider Stadlconfulenten” und und Frevheiten des Volks 
und Treue und Ehre der 


fahren auf uns gekommenen Conflitutionans : —— Se. Maieflät dem einen S 





zu verthaddigen, 
Parlaments/Zu⸗ 
ſagen unverletzt zu erhalten.” Ks; 

»Sire; Dazu find die Prärogartiven 
von Ew. Majeftät hohen Amt mit demfelben 
zum ‘Beften des Volks verknuͤpft; und bite 
ten wir Em. Majeſt. die ernftliche Verſi⸗ 
derung anzunehmen, daß die Burger von 
Londen jederzeit den Eonfiltutionsmäßigen 
Gebrauch) derfelden mit Gut und Blut uns 
terflügen werden. . 
Vochſtgeruͤhrt über Ew. Majeft, vaͤter⸗ 
liche Sorgfalt und Zuneigung gegen Joͤr 
If, bitten wir den Almächtigen, daß 
Ste lange in Frieden, über eine fecye, glüßs 
liche und vereinte Nation regieren mögen. 
- —* —— gerubten hierauf folgende Antwgrt 

rien: a * 

»Ich danke * für dieſe Pflichtvolle 
und afſeetloaitte Addreſſe, und für. die Aus⸗ 
druͤcke Ihrer Zuneigung gegen meine Pers 
fon, und Ihres Eifers für die vortrefliche 
Verfaſſung diefes Landes... 

?Meine - getreuen Bürger don Londen 
duͤt ſen ſtets auf meine ernftliche Aufmerk- 
famfeit für die Wohlfarih aller melner 
Unterthanen fidy verlaffen, und koͤnnen ſich 
verſichret halten, daß bey dem. Gebrauch 
der Gewalt, womit ic) durch die Eonftis 
tution verfehen bin, Zch immer unveräns 
derlich fuchen werde, die Glückfecligkeit und 
das Wohl meines Volks zu befördern, - 

Sie murden alle. überaus anddig empfangen, 
u-d haften die Ehre Sr. Majeft. Hand zu Fiffen ; 


| beriff, 
ernand Turner Esa. die € ei 
Sie ihn Yon Knighe aber Bitter ehe 
Die Mnifer beimen Ka ifo slciher 
die enen 80 9 
Waffen, als: ihre Segher wider fie.ges 
brauche 


OO Er 


brauchten. Als am zauten das Unterhauß 
verfammelt war, Blagte ein Glied des Hau⸗ 
fes den Derjog von Portland an, daß 
ee ihm eine Bedlerung von soo Pf. jaͤhr⸗ 
lich angeboten habe, falls ‚er zu der Bill 
des Heren Fir feine Stimme. geben wol 
te, und Here Hamilton de Bargenp er⸗ 
hielt den Befehl, innerhalb 3 Wochen in 
der Kammer, zu erſcheinen, Damit diefe Ans 
gelegenheit völia aufgeklärt würde, 
Dagegen hat die Parıhey der Herren Sor 
md Cioreb im Urterhauß mit einer Mehr⸗ 
heit von zosinegen »84 Stimmen folgenden 
Schluß durdgelgt, daß die Kammer 
des Dafürbaltens fey, daß die gegen, 
waͤrtige Miniter ihre Stellen nicht läns 
ger befigen Könnten ıc, Man geht von 


bepden Selten immer meiter, und der Him⸗ 


mel weiß, was das Ende feyn wird. 


-.. . Berlin, vom 24 Januar. 
Geſtern ſruͤh haben Se Majeſt. der 
Konig ſich mit aderhächftdero Gefolge mies 
der nach Poſtdam begeben. SE 
Poblniſche Grenze, vom 26 Kan. 
Da ſich die Worte wegen des Abtretens 
der Erimm und der Cusani an Rußland 


95 
abermals unbeſtimmt erklaͤrt Hat, fo durfte 
nunmehr beym Anfange des Fruͤhlings der 
Feldzug eröfnet merden- Porolien ce 
ftehen 130000 Mann Ruſſen, und alle 
Lieferungen für felbige werden baar bezahlt, 

) En im Haag eingelaufeced Echreiben aus 
Conftantinopel enthält unter andern ſichern Um⸗ 
fiänden von den bifherigen ‚ Unterhandlungen dies 
ſes, daß, auf die Erfi’rung des Divans ‚wie er 
wegen der Grimm feinen Schluß rehmen könne, 
fondern die Sache dır Mitwiirfung dr Höle von 
Franfreih uad England uͤderlaſſen habe ıc. der 
Ruß. Bıfandte Hr. var Bulgakow jar Antwort 
ertheilt: ‚fein Hof erkenne keine Bermiither (4 

* 


Die Berichte vom bein und Mayn 
lauten ſehr betzübt. Es iſt ſaſt nicht zu 
wenig gefagt (fchreibt man. aus Seybels 
berg) wenn man unfer Ungluͤck eine Cor 
tabeifche Verwuͤſtung nennt. Mauern oh⸗ 
ne Dach, ungeheure Fisberge, Halb einge» 
riſſene Häußer, Schiffe zu oderſt an die 
abgewotſene Dachung hingezwaͤngt; Ger 
baͤude ohne Thuͤren, ohne Feuſter, halb 
zwiſchen dem Eis herdorſtehendes erſtart⸗ 


es Dieh, ein Fluß voll Eis geſtopft; daß 


das Gewaͤſſer ale Nebenminkel ſucht. — 


— — — — —— — — — — 

Mit dem Eagl. Gold» Huſten oder Schwindſuchte⸗Pulver, weiches aus 33ley Der beſten Jegre⸗ 
dienzien bereitet und von siaem großen Enzl. Arzt glädticher weiſe eutdeddet mordben, und modurd au 
meiner im böchften Grad an der Schwindſucht gelitteaea Perſon felöfiei ale an vielem andera, ig nach⸗ 


geſetzten Kratlheiten die 


befien Proben gemachet worden find: Iſt in ateı Birken poa Schwind ſachten 


fie mögen entfleden wie fie mwolleny, {über alles au prrifen, und find, mit 6 bis 7 Koib. die (werden 
Krankheiten, wo die geſchikteſten Herjte nichts auczu ichten im Stande mare, wen nörliger Hilfe 


giäflich curixet warden. 
geben. Es dienek inwiſchen ferne 
daher ale Sch 
bier zu befpreiben, viel zu weitläuftig wären. 
Tags mal, als iu früh 
g Ubr, und Nachts bey Chlafergeben, 
noch befler trochen meh 
mund dabey ale Hijige 


d +7 = 


beym QAufitcben, Mittags eine 
jedes mal 2 Meffrfoigen vol in einem Löſel mit Wafler oder 


ed, und dom't ordentlich ohn⸗ Mibengebraucdh anderer Arzney, continniren 
ed. hufk, viele⸗ geil und Backwerk, fo virl möglich meiden. Ein 


Ein Nofasg einer folhen Krankheit, bat ſich mit = bie 3 Lo 9 ſchon oft ber 
jn einer unverg'eichen Gebläts und Mazen, Re.nigung, vertreibet 
ärfe und Blähungen und font viele übte Umflände die daraut enifprungen, welch alle 
Es muß ſorach ein wuͤrkicher Schwindſuͤchtig 


iger des 
ande vorm Eifer, Nabnittage nm. 4 oder 


N &': 
ſchwind⸗ 
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ihwindfächtiger aber nimmt nur zur Gebläsrund Magen» Reinigung, zu Fruͤh und Nachts, ⸗Meſſier⸗ 
foigen und Nebſt befagsen Palver, iſt kep mir no gachgeſeſtes zu haben: als, vor das ein. pucp 
drep mad-viertägige Faite Fieber, ganı obnieblbare Tropfen. Ein außersidentlihes Mittel wieder 
bigige brennende rothe Augen, und die Bchte und wunderbare Effeny , werde in deſer Zeumm 

vorigen Yabırs Nto. 104 von Herrn Kahtmaun, Jodaun Chriſtian Püttners in Hof angeben, fet 

koeitlänftig eingerüdet worden); und melde va denen Gebrauch etteln, faff vor alle erdeulliche 
Krankheiten bewährs beflprieben, und auch in der Tyas dutch die‘ Erfahrungs dador beſtens befunden 
worden if. Diefe Effen; Poftet bey mir 3a ft. und obiges: Pulver das Loth zo fr. rhein, Dep meis 
nen Herren Eommißionairs, als bep Herin Jod Ehiiian Puͤttner in Hol, und Herrn Kaufmann 
Star; Auguftiin Steprer ju Brünn in Mäbdren. koſtet das Loth obigen Pulver‘, bey erfieren 24 urd 
3 leıteren 26 Pr. tdein. Btieſe nud Grid wird fih Hranco ausgebeien. Burg Fatenbach, bey 

t 


aberg, deu 17 Janvar 1784 
" 3 TU godanun Georg Heffmann 
— — — — 


In der C. Weigtl und Schueideriſchen Kunſtdaudlang in Nuraberg, und in hieſigen Buch'även 
ud nachſtebende neue Buͤcher zu haben: Unterript vom Batz und den Blık: vder Wene ableiternn, wur 
ledrung uad Berichtigung, ſonderlich der Ungeledrieu und des genieinen Mannet, mis 1 Kupf. er. 8. 
-10 Bögen 45 fr. Dieles allgemcin nurbare Boch erthält anffer dem auf dem Tısel a geführten, uud 
mebr Lehtreices, ale: Wie entzündet ſich der Blig in den Worfen, die doc mit Woeſſer gefiüt find ?, 
Warum trifft der Blitz gemeiniglich die döchſten Gebäude,. Baͤnme, auch Menſchen und Thiere?. 
Warum: fchlägt es nicht bey jedem Blitz und Donner ın Die Erde? Warum blitzt es, ohne das ch Doas 
ders? Marie macht der Dlig'eiren-(blargenförmigen Gang? Wacum zd.den uicht are Blitze? Mat 
mĩ der: Donner ? Wat ift ein Weiteräbleiter ? Kann ein Nachthein dırdy ven Wetterab ct’er fir den Erde 
oben ensfieben? Wenn man fi) wider Dorner und Blitz verwahret, ob es ein Eingriff in die gört sche 
egierung ii? Verhaten beym Donnerwetter u.a. m. Berner Eonuerats Reiſe va Dflindien uud 
Sina, auf Befehl des Kenige in den Yabren 1774 biß gı unternommen, eia freper. Kusjug eus dem 
ranöfı Orig, mit ı7 Kürf. gr. 8. 1.30 fe. Bibllothek der meuehen Meifebeihteibungen sts Band⸗ 
or! 8. A: ‚zu ft. ‚Ovidii Metamorphoßon Libri XV, 8. 45 fr. eine arcurate amd wohlleiie Piuds- 
6 für Spülen. Mipertorium von guten Kafualpredigten; gier Theil 8.40 fr. Tafchenbuch für 
— uni Kioderfreunde-aufs Jahr 1564 mit Rupf. von Fr. Ckkard. Sammlung deutſcher Briefe 
zum Ueberfesen ind Sranzdfifche, aus Kaufmännifhen und moralifhen Auflägen befichend , für Ing 
linge ans gefitteten Ständen, 8. fl ı. Suljers Gedanken, die Elafifchen Schriften der Alten mit dır 
Augend zu lefem; 8. ıstr. D’Anville Atlae antiquus steß Kapitel son Deutfhlaud nebſt Farte, - 
Pars Occidentali a 45 fr. . Die Karten Alia antig. a 36fr. Nenefte theologiſche Litteratur aufs 
Yahr 1783: » Theile, 8-.fl. 1.30 fr. Maniere facile pour apprendre aux Enfans PABC francoife 
as Figures enlumindes, 8. 45 fr. und viele andere Kinder ſchriſten, Bibliſche Hiſtorien mit Kupf. vog: 
—— ſranzoſ. und deutih a 45 Fr. 


{ e Matrhias Hoͤbel, wepl. Eartbolomäus Hoͤbels, geweſenea adbichg hochfürſti. branden.. 
na Ymis Uterihoaens und Banc: 4 gu Edertime.ler, im der Bıuofl hinterlaffener eheleiblicher 
En, aneldper Den 36 Janüi 4713. gebodren, ſich ſchon vor eilichen 40 Jahren von Hauf mei und“ 
in ienfte begeben, in dieſet langen Zeit aber nicht das mindeſte von ſich hören laffen, und das’ 
here d einzige leiblihe Schweſter um die Extradition Ihres verfchellen zu achten fependen Brupers. 
bißhere unter Bermuadfaftliher Adm niſtration gellandenen Vermögens unterthänigfi angefacher ; Als‘ 
wird auf dem dieferbalbeu ergaugenen Hoch fuͤrſi. Braaden d. Hachpreifl Regieruugb-Befehl, obermen 
tee Matibias Höbel, hiermit edictaliter citipet, daß er, foferne er noch am kebin, a dato binuen drey 
Monaien in Perfon aldier  erfbeicen folle, aufferdeme nad) Verfluß der auberaumten Er(einunges 
Zeit, — ——— an ftine obbemelte einzige Schweſtet gnaͤdigſt bejohlenermaffen extradiret wer 
den wird. Lentershaufen am Altmähl-Einf, den 8 Janwar 1784. 
Hachlärfl. Brandenburg. Ouolibachiſches Ober» und Stadt Voigthep⸗LAmt allda. 
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STH Sonnabends, den,zr Januar 

(Num: 14) — 1785. 

ELonftantinopel, vom 6 Decemb. _ men Einfluß Mioiſter geworden fey. In⸗ 


e:befand fin Das O tomaniſche Reich 
A in gefährlidern Umſtaͤnden als je&o. 
Da der Reihe: Efferdl das letere Mes 
moire des, Div. von Dulnalow wegen 
des Crimm bloß ad referendum ge⸗ 
nommen, ohnre eine beitimint? "Antwort. zu 
given, fa hat nunmehro gedachter Rußitdy 
Kayferl. Giſandte, um der Unent chloffen- 
beit der Pforte ein Ende ju machen, erklärt, 
daß tr-dinnen wenig-Tauen eine ſchluͤßkche 
uno D Foitips Antwort, oder aber widrigen ⸗ 
faus die ſichern Geleitebriefe zu feiner 
Apreife etwarte. | 
Rotterdam, vom —— 
iu Tage werden in Eagland die Um⸗ 
—8 er ae die: gebeimen Urſachen 
der jegigen Ergigriffen immer wehr.befannt, wovon 
ein * aus London jmgrudes meldet; 
*oharaiı even Freytag Den seten Die 
ereigmege ſich im Usterdiuß. des Parla⸗ 
me ts «twas ganz. außerordentlidhes. Die 
Freunde des Hrn. Pitt harten eine Geg⸗ 
nee jelbft zum Geſtaͤndniß gebracht, daß ſel⸗ 
nes gleiben an Geſchicklich keit in, England 
— Rechtſchaffenhelt und Areigennuͤ 


aber niemand waͤre und ſey kein Tas 


u. ibm, als diefer , daß er Dusch gehei⸗ Chrom. 
— 





ß nes Fuͤrſten 









dem Daher der Schluß gefaßt wurde, da 
Pier aus diefem G.unde in feinem Kon 


nicht bleiden Dürffe 5 fo trat Sir Richard 


il auf und fagte, das Hauß ſolle nicht 
minder aegen beſtechenden Einfluß als ge 
gen geheimen Einfluß auf feiner Huth ſeyn; 
Besterer koͤnne manchmal gut ſeyn, der erſte⸗ 
re aber niemals. Ein Exempel finde man 
in einen heil, Buche, weiches erzehlt, daß, 
als. -auf-den Untergang der Juden 
dachte, um ſich mit ihrer Pluͤnderung zu 
bereichern „ fey der ehrliche Fracit Mar⸗ 


dochal zur Königin Eſther gegangen, 


meiche durch die Macht ihres geheimen Fin». 
fluffes die Gefahr abgemendet, fo dem Bol 
Goͤttes Ft und Haman, welcher in 
feinem Sinne fhon an der Beute der Ju⸗ 
den- fi) ergögt, ward aus dem Cabinet fele 


‚sehangeo.. Sp (fuhr Sir Rihard fort) 
ward ein unſchuldiges Volk pom Hitergang 
erlößt und ein Nichta wuͤrdigl ger iur gerech⸗ 
ten Strafe ‚gezogen, durch Dil fe des gehels 
men 5 ober. beſtechender En⸗ 
fluß bleidt 


| ximer böpe- Wa würde dar, 
aus entſtehen, wenn tin vermuchlicher 


München 


— — 


ſtohen und an einen Galgen 


Thronet be in diefem Hauße wäre und 
während einer Debatte ducch feine Dis 
cke und Beberden eine Faction zu er⸗ 
muntern und auf die Stimmen, der 
Glieder einftnß zu haben fuchte? Boͤnn⸗ 
ve eineifolde Auffuͤhrung nicht fr eine Art 
... beſtechenden Kinfiuß angeſehen wer: 
en - 


. Ein allgemeines Murren des Haußes un, 
terbrach Sir Richard und von viren Gel, 
ten ward nicht nur zur Ordnung gerufs 
fen, fondern «8 fund auch Ford Welbours 


ne auf und fagte, was der Baronet geſagt, 1 


laufe auf einen unmittelbaren Angriff des 
Prinzen von Wallis hinaus, und Bir 
Richard fele Beweiß anführen. — 

H Der prir ſtund auf der Galerie und ſchon 
22 — Bike ein anderet Mitglied, Hr. 
Martin, di Bemerkung gemacht: Daß da das Haub 
aicht das Ha ß der Lords waͤre; ſo möchte der edle 
Fremde, den er unten im Haufe fehe, gebeten wer⸗ 
Ben, ſich zu enferseu; wollie aber das andere Hauß den 
Siſederũ dieſes Haußes gleiche Höflichkeit entigen; 
io hätte er nichts dagegen die Politeffe 1m’ e/mie: 


Die DOpsofition drang ſtarl in Eier 
Nichard Kill, welcher antwortete: Er 
babe nichts weniger ale Se. Königt. He⸗ 
beit anzugreifen gedadı; er hebe bloß 
bppothetifch geredet; der Pins won dem 
er geſprechen, wäre bloß eine hypothetiſche 
Perfon. — Lord Delaval fagte, der Drioz 
son Wallis handle volfonmen recht, daß 
er den Debatten des Parlaments bryr 
wohne, um die wahren Grundfäge der 
Eonftitution kennen zu lernen, zu deren 
einftigen Guardian und Beſchoͤtzer er ge⸗ 
bohren ſey: Hr. Kor biieb biebey nicht 
file; & wäre (ſprach er) ein Urt:r 
ſchled zwiſchen dem Einfluß des Prinzen 
von Wallis und dem im Parlament fo 


ſehr gefürchteten Einfluß dee Erone: denn 
fo erbaben der Stand und Die Wurde 
des Prinzen fen, fo wäre Dec) Diet Durd!, 
Perfon in der That nicht mehr als ein 
Untrtban; ein Herzog wäre, obgleich eis 
nen. Brad höher, im Grunde nicht meht 
ein Deer als ein Baron e8 ift ; und fo erhaben 
die Geburt des Prinzen von Wallis, und 
fo nahe dem Thron fein Stand wäre, fo 
märe_er doc) jezo nicht mehr: als.ein Peer 
son England, und folglich niche mehr als 
ein Urtertban;  AUnftatt alfo den Einfluß 
8. H. zu fürchten, gebe es vielmebe 
das glücflihfte Omen, daf man Se, Koͤnigl. 
nicht nur der Majeſtaͤt den hochſten Nefpect 
eriveifen, zugleidy aber auch um ſoiche Cons 
Ritutional» Kenntniffe fich bewerben ſehe, 
die dieſem Lande hoͤchſt erſprießlich ſeyn 
wuͤrden, wenn die Vorſehung nach langen, 
langen Zeiten. Ihn zur Regierung dieſer 
Königreiche fuͤhrte — Auch) Lord North 
machte dem Prinzen viele Complimente 
darud r, daß er, Matt fih in die Arme bis 
fer Schmeichler zu werfen, dem Hauf der 
——— 
I 14 tank 
ten Königl. Regieruag lernen Pänne, 
Zonden, vom 20 Yan. 
Geſtern wurde der Geburtstag der Ka 
nigin bey Hofe aufferordentlic) brilant ges 
feyert. Der König und die Köaigin Pas ’ 
men gegen 2 Uhr in Beglektung des Prin 
zen von Wallis und der Eronpringefin in 


‚ven Eourfaal, weicher ungemötntic voll 
war. 


—* * eg mas 
ren gegenwaͤrtig fendern au N 
von Portland, Dr, Foy, Lord North u 


andere don der Dppofition, und alle r⸗ 
theyen ſchienen hier ein Hey und eine Sr 


a 


ns \ 


le zu ſeyn. Vor bem Gang, den die Sa⸗ 
hen nehmen werden ſpricht man verſchie⸗ 
den. Einige wollen, ein edler Lord werde 
morgen Im Obethauß den Vorfchlag thur, 
den König durch "eine anterihänige Addreſ⸗ 
fe anzusehn, das Parlament zu diſſololten. 
a Derfailles, vom r2 Jan. 
(Uns einer Schweizerrfchen Zeitang) 

So eben iſt ein Koͤniglichs Edict durch 
den Druck bekannt gemacht worder, das 
ungluͤckliche juͤdiſhe Volk betreffend, wir 
wollen unſern Leſern einige Stellen daraus 
mittyei'en, welche ihnen gewiß den Monar⸗ 
chen der ſo denkt und handelt, aller Ver⸗ 
ehtung und Liebe mehr als würdig dar⸗ 
fielen werden : 

»Wir haben bey Durchgehung der 300. 
"rubrifen erfchen, daß in den: Zolltariffen,; 
*beſonders In unferer Provinz Elſaß und. 
»beym Flfitrktt in die Stadt Straßburg, 
"die Zuden zu einem Lelbzoll taxlert find, 
"zer fie dem Vieh gleich fest.’ J 

»Da es nun unſrer Denkungsatt, wel⸗ 
vcher wir alle unſere Unterthanen ohne Un⸗ 
"rerfchled theilbaftig zu machen beflißen 
»ſind, hoͤchſtwidrig IF, gegen irgend einen 
»derſelben eine Arflage exiſtiren zu Joffen, 


»welche den Stan) des Menfchen ſchaͤn⸗ 


"ser, fo haben Wir eine folche hlemit abs 
”icyaffen wollen, — 

‚Bir ordren und verfügen alſo mit die⸗ 
»iem unſerm gegenwärtigen immerwaͤhren⸗ 
"den und unwiderruflichen Edict, daß die 
»Juden kuͤnftig in allen unfern Landen, 
"und namentlich) deym Kir: und Ausgang 
»unſerer Provirz Eifaß und Stadt Straßs 
"burg, von aller Keibeabgabe, Tronfit, Ger 
»weboheit und. allen andern Auflagen dies 
Nier Art befreyt jenn follen, jedoch für ihr 


*te Perſonen allein, - Dieſe Abgaben moͤ⸗ 


innhqlt des fir ale. Cabinete noch immer 
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"sen nun zu den Domalden unſrer Eros 
"pe, oder Stätten, Gemeinden, seitlichen 
"oder weltlichen Deren, oder Particulas 
"ren gehören: ohne Ausnahm, unter 
ꝰwelch einem Titel fie ſolches auch. befigen 
"oder anſprechen mögen. | x 

Wir verbieten allen Einnehmern, Com⸗ 
"mis oder Fuͤrgeſetzten zu Einziehung der 


Abgaben und Zölle, irgend eimen Zoll oder 


"Abgabe von der Perfon der Juden oder 
»ZJuͤdinnen bey hoher Strafe abzufordern, 
»was auch für Zolltariffe oder anders da» 


"gegen exiſtiren mag, 1a wir biemit alles 


"abaefchofft haben molen. 1:8 verbehals 
”tend, Die Stadt Straßdurg megen Abs 
*ſchaffung dieſes Perſonal⸗Fudenzolls, nach 
der Billskelt zu entſchaͤdigen ꝛc. ac. 

Aus Oeſterreich, vom 22 Jan. 
"Das zu Eorftintinopel von dem Frey 
herrn von Herbert den 22 Dec, einges ' 
reichte bedroßende Memoire fol gute Wir⸗ 
kung geihän haben; der Disan, der Groß⸗ 
herr, und der Großvezler folen auch von 
der Zuruͤck orderung der Inſel Taman abs 
seftanden fepn. Die wid man wenigſtens 
aus den’ Devreſchen eines vdrs⸗ ſtern aus 
Conſtantinopel angelangten auſſerordenli⸗ 
chen Couriers wiſſen. Die weis man 
jest guberläßig, daß Baron von. Herbert 
in obermehnten Meimoire für den K. K. 
Hof nichis gefordert hat, wie man anfänger 
lich nlaubte, fondern, ih brot auf De Un⸗ 


terſtützung der Fyderu gea Mußlande bes 


ſchraͤnket hade. Dern.mslaubs man, daß 
jetzt erft der K. K. Hof mir feinen Fordes 
rungen hervorgehen werde, und daß. dann 
Rußland die naͤwliche Note daben übers‘ 
pehmen werde, Die ſeicher Oeſterrelch ber 
kleidele. Dieb Hält man für den Hausrs 


uns 
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undurchdringlichen 
ſerhoͤſe. * 
Der Kapfırs Moöjeſtaͤt werden auf den 
son Febr. wieder zu uͤck erwartet. Acht 
Tage darauf wird auch ber, Koͤnig pon 
Schweden hier eintreffen, Da dran „mie 
man faat, die keßte Hand an die Allianz 
zrsifdren Deftegr eich, Rußlasd und Schwe⸗ 
den genen die Plotte gelegt werten fol. 
Aus der Ducomina, vom ıs Der. 
Her ades fo ruhlg, als cd der Tuͤr⸗ 
ken ieg Fabrhunderte entfernt waͤre. Ei⸗ 
wide, die auch manchmal Zeitungen-lefen, 
lachen aus Herzensgrunde, wern fie in 
onsmärtigen Biaͤttern von Beiegerifhen Be 
wegungen In biefiger Ö:gend, von Eintuͤk⸗ 
Een in ie Moldau u. ſ. w. leſen. 
ä Bis * * 
Folgeuhe Wrechote ſchrifb man and veulich; 
Wir: ‚tglanbten 
tafche anfbehalten zu möflen, aig. fie darauf 
ist andern Öffentlichen Blästern erfhien, wedarch 
unfere Bedenklichkeiten bey Deren efanntmadmng: 
aufhören; und übertäßt man der Denfungtart ei⸗ 
neR jeden Befers , was ſar einen Wath er dieſer 
Erjehlang Depgilegen beliebe: 
Dreßtäu, den 12 Januar. 
rer Stadt wurde vor-einiger Zeit die Mut⸗ 
ter Gates in der Kirche beraubt, wenig⸗ 


Rens fand man fie am Morgen Geſchmuck 





Mares der beyden Kay- 


foiche in der geheimen Brief IB 


. In unſe⸗ 


und Geſchnwid leer -- die Dhaͤter 
tt itecfm konnte, nn Ba 
en Greradier, tweich.r taͤglich vor dem- 
Atar gekoicen und andaͤchtigſt gebetet hate, 
te. he: verfüge ich zu ihm, und buh'te; 
deshab Nachricht ein. Der Gerade, 
befanne, daß er den Geſchmuck wirklich 
habe, und deß die Juaafrau Marla In der 
Nacht zu ibm gekomme iy, w.d itm alle 


diee Koſtoarkeiten gefchenft habe. Diers 


aut wurde der Soldat. arretitt, und dee 
Vorfal dem König refırirt, Se. Majeſtaͤt 
etlärıenfich, dab Sie ben Miracula Feinen 
Sp:uch ıerichen koͤnnten: Schickten aber 
den  Caflum ag die erſten Theo ogen, 
und forderten über die Frage: Ob ein 
Mirgentara mözlih fen, ein 
onfum gb. Sie antwerteten einmuͤ⸗ 
tbig: daß fie. für ihre Perfon zwar dieß 
under nicht glauben, allein doch auch 
die Möglichkeit des Wunders vichr-begimeis 
feln könnten.” — Auf dieß Relponfum 
fiel der Beſcheid dahinaus: daß man den 
Soldaten auf ſreyen Fuß laſſen, ihm das 
erhalsene Befcbenf richtig zuftellen, daben 
aber. andeaten ſole, Daß e: künftig von der 
zu Gottes nichts mehr annehmen ſoll⸗ 
e. | 


gan nen gebundene nad) ungebrauchte Bücher Fnp_yem die bepgefeßten Preife aus freyer 


F een und im ZeitungssComptoir iſt desbalb nähere Nachricht zu haben; 1) Lertres per · 


annes avee le Temple;de Gnide, par Montesguica, Amfterdam 769 1 

ne a M. la Comteſſe de Grignan 
e Editios und. mus etuer betraͤcdtlichen Usjapl neuerlich vorgefued 

3) Garve Sammlurg eig —— ie —*— * euer Briefe ven 
earg jets, Der e pbilsfophı ten 

baychern der Mhademie der-igduen Willenlinafteu zu Berlin gefammelt, Leioy'g = — aus den Jahr⸗ 

Wertd dee Grfähle mm Ehrtitenthum, Leipjig 769 1 

€. Yıngs Werte, aus dem Englifch:n van Ebert bericht, 3 Tpeile, Brauaf vwen 769 ı Rtpi. so 

7) Storch Berfach in ehtigee.Bejlimmung einig-r ‘gleıdhebeutende: Wörter der Deut ches Sprad 
gebũ 3) deſſen Aumerkungen über. dieſes Buß, ebe J 


la Marguife de Sẽvi 
Es iſt dieß die -eme 
mehtt. 


Leipsig 775 14 gar · 4) Johann 


5) Spalvinäs Gedanfen Über den 


3. heile Hraatf. an der Oder 275 
nfammen 4 fl. vheinl. 


| fl. rbeinl. ) Leser 
ia Ale 9 Tomes Rouen Machnel — 


ver doͤanea WiſſealHaſten, 
30 fr. l. 
fl. ıs & © 
ar. 


u daſelba 775. 


DE Re BEREITEN SR 2 RT 
Anhang zu Rum. i c·. 
doch noß) vor ih sehn, Auf ale Fat⸗ 


werden 
verſehen ſeyn, die die Geſtallt umgekehrter 


Auvignon, vom 11 Januar. 
Noch darf man nicht ale Hoffnung aufs 
eben, Die große aͤroſtatiſche Mafchiene des 
äkern Den. Montgolfier allhier ankommen 
«zu. fehen. Nach Briefen aus Lyon bat 
ich zwar bey dem Berfuch am zıten ge’ 
‚zeigt, daß diefer ungeheure Ballon noch eini⸗ 
er- Verbeſſerungen fähig fen, aber ver⸗ 
brannt ift er keinegweegs. Man ertvartit 
zur Suͤdwind, damit die 6 Reifenden, wel’ 
de in demſelben die Fabrt unternehwen 
wollen, felhen gegen die Haupifiadt richten 
innen. Dieler Globus / ‚welcher eine Hoͤ⸗ 
von — —* und 300. Schuh im 
mſang bat gleicht, der 
ift,- rinem Berge. Dr. Pilaſtre von Ro⸗ 
fier wied Eopitain dieſes Luftſchiffes ſeyn. 
- Die Materialien dieſer Mafhiene wiegen 
332 Bent, und mit dem, was er tragen 
wird, wird er 170 wiegen, ; Luon war nie 
fo volkreid) als. jetzo; aus allen Provin⸗ 
zen, felbft aus Paris kommen Meugierige, 
um den ungeheuern Ballon abreifen zu; fer 
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J Paris, vom 22 Jan. 
Alle -Gapakerie, und Dragoner-Regimen 
— ? mis ido Mana und 
ferden vermehrt... lg, 
» N, Baleten aus Lyon Ind die vielen 
Fremden, welche nah) Des Stadt gekommen 
waren, um den fo userfichtid angefündige 
ten Verſuch mit der Eoluhatiihen Mafchier 
ne zu fehen, über deren Mißlingen ſehr uns 
zufrieden, Die Derpen. WIonsgokt 





wenn ‘er in der Luk H 


„te entziehen koͤnnten. 


4 J 


— | 7.208 
’ ku 


Reifenden mit großen Paraſols 


Paufen haben, und mit brennbarer Luft . 
erfüßt find. Sollte nun die Maſchiene in 
Brand gerathen, ſo werden unfere Reifen 
ſich mit diefen Paraſols in der Hand aus 
de Gondel herausſotingen, und glauben fie 


Tol@ergefiokt unverlegt aufdie Erde zu kom⸗ 
Nah B lefen aus Londen befürchten die 


[4 


‚Dessen Norih und Fox gar nicht, 
ihr Anhang werde zerſtreut wer 
went asch das Parlament diſſelblrt würde, 
x Fox fadt: ꝰ Der junge le nicht Er⸗ 
fabenng genug, er bat das Buch der. Zus 
faͤlle nicht geleſen, welches ih augpendig 
ao; N: — — ehe kpn, winn 
ein junger Hahn einem alten Suche e 
wifehen folte. = = 
— ‚vom 20 Jan. (Fortſ.) 
andelsleute reichen ſich bey gegen⸗ 
wärtiger mißllcher Rage, da’ die Want we⸗ 
gen ‚des befannten. Schluffes des Unter⸗ 
baußes fidy weigert, Noten und Wechſel⸗ 
riefe einzulößen, einander Hilfreiche Hand 
und ſollen ſie auch, wle man derſichert, 
dem Könige unter ſeloſt beliebigen Bedin⸗ 
ngen- eine Wilten Pf, Sterl. angeboten 
aben, bi die Sachen wieder ihren gewöhnt. 
Lauf nehmen, "und Se Wien. ſich der 
Tyranniſchen und- aufruͤhriſchen Ariſtecra⸗ 


*) Dab etg harn nahın biefen gu 


Pitoftee ‚de Rofier: hatten einen. ſo kbhats Boss inet | 
En Agektwerhfel, Dahn auf Dillelen Rich sem ven Prech Dariber ya Magen bripleieg 
n;jol Die Baht meh“... ..,0- | 





ſchlagen wollten, In 


2 


Ber⸗ 


Yu 


Derlin, vom 20 anuar, 

Der König hat während feines jezigen 
Biefigen- Aufenthalts gerubet, verfchledene 
hleſige Deutſche Gelehrte zu ſich rufen zu 
laſſen, und ſich mit denfelben zu unterhals 
ten, Den aten diefes unterbielt er ſich 
beynahe eine Stunde lang mit Deren 
Nicelai, _befonders über die algemeine 
Deuiſche Bibliohel, (die er als ein für 
Deurfchland febr nüzlicher Inſtitut apprös 
biete) über deſſen Reifcbefchreibung durch 
Deutfdyland und uber verfchiedene Ger 
gerftände, die Deutſche Induſtrle, Deut 
Ihe — und Deutſche Litteratur 

effend. Den roten ließ er den durch 
Berlinifhe Monatsfchrift bekannten 
i Doctor Biefter rufen, unterhielt 
ſich mit demfelben über litterarifche Gegen⸗ 
Hände, und erklärte ihn zum Blbliothekar 
der Kbaigl. Bidliothek, an tie Stelle des 






Abts Pernetti, welcher nach. Frankreich chen 


ckgekehrt iſt. Den zıten urterhielt 
—* dem verdie ten Herrn Profeſ⸗ 
for Melerottol, Rector des Joachimsthali⸗ 
ſchen Gymnaſiums, beſonders über Erzleh⸗ 
ung und Schulweſen. Der Monarch hat 
auch ;den Herrn Merian, Director der 
»rilofoppifchen Claſſe der Akademie der 
Wiſſenſchaften, verfhledenemale rufen lafe 
fen, und mit ihm über: litterarifche Ges 
‚genftände gefprochen. 
’ Derlin, vom 27 Januar. 
Am aqten d. M. als am höchften 
Geburtstage Sr, Majeſtaͤt des Bis 
nigs, ließ dee Afleffor des Ober » Eollegii 
Medici ul —— urn — 
achmit um 17) auf Dem 
Eivenieer Felde, inter dem Garten bes 
Hofbuchdrucker Decker, - eine mit 
catzuͤndbarer Luft geführte aͤroſtatiſche Aus 


erg 
% gel von ıfa Zug im Durchmefler , ſtel⸗ 


gen, ie war aus Goldfchlägerhäutgen 
ufammengefegt, und mit Sianbildern und 
after, welche auf diefen feyerlichen 

#3 anfpiel'en, folgendergeftalt gejiert. 
Ihre Peripherie war In vier Felder bon 
weißen Atlasflor eingetheilt, mworinn 1) 
ein zue Sonne fliegender Adler, mit der 
Jaſchrift: ad altra tendit; 2) in einem 
grünen Rreanze die Inſchriſt Es lebe 
der Bonig, es lebe die Röniginn; 3) 
das Wappen des Rönige, undider Rb 
niginn, unter ‚einer goldnen Erone; und 
4) In einem grünen Kranze: Berlin den 
2aten Januar 1784, fland, ch einem 
mit Knall» Luft gegebenen Signal wurde 
die. Kugel losgefchnitten, und hob fich, zum 
allgemeinen Vergnügen der Antvefenden, 
anfänglich langſam, bald aber mit ſchnei⸗ 
lerm Fluge, nahm Ihren eg mit tweftlis 
inde uber: einen Theil der Gtras 
Iauer Vorftadt, biß fie, nah 2 Diinuten 
5 Secunden, dem beften Auge nicht mehr 


ſichtbar, in den Wolken verſchwand; und 


mit ihr ſtiegen zugleich die feurigften Wuͤn⸗ 
ſche einer anfehnlichen Anzahl patriotifchs 
gefinnter Zufchauem für das ıheure Leben 
unfers großen Zundeswagere, und für 
das hoͤchſte Wohl des geſammten Rd, 
nigl, Hauſes, gen Dimmel! — Ein uns 
ten angehängter Zettul, welcher zugleich 
dazu diente, Die Kugel im unverrückten 
Gleichgewichte zu erhalten, enıhält eine Bitte 
an den Finder, um Nachrticht, und ver« 
fpricht für Die Wiederablleferung des Bals 
eine Belohnungt 
Semlin, dom 12 Zanuar, 

So viele Eouriere und Stafferten von 
Wien nad) Eonftantinopel, und von. dies 
fer Hauptſtadt der Osmanen. nad) 3 


e 


K. K. Refidenz, Gaben wir nach nie ger 
fepen. Am 6 diefes kamen Depeſchen 
aus Conſtantinopel, die an unfern Hof bes 
mme waren , und mittelft einer Staf⸗ 
eite ohne Verzug dahin abgeſchickt murs 
den. Am sten Fam toleder eine Stafferte 
von Wien; allein diefe mußte wegen des 
Häufig auf dem Saveſtrome treibenden 
Eiſes einen ganzen Tag barren, und dann 
erft dieng fie weiter nach Eonftantinopel ab, 
Es ift zuverlaͤßig, das nod) ſtets türki- 
fhe Truppen ven ihrer Haupfladt nach 
Adrlanopel, und von da nad) “Belgrad 
marſchiren. Auch vernehmen mir, daß 
täglic) auf Packpferden vlele Vortaͤthe an 
Früchten uud Mehl nad) beſagter Feſtung 
FEN pp 
0 ntes aber, uns 
‚gen bey den Türken bloß nach dem Ra- 
the einiger ausländifchen Officlere veran⸗ 
ftaftet werden, nad) dem Benfpiele derje⸗ 
nigen , die’ anderwärts ſchon vor 
Beit getroffen wurden. Witklich Haben 
1 olele unferer Nachbarn, Männer von 
nfeßen , .fdon zum öftern verlauten lafr 
n: Wir marfchiren immer, und 
werden endlich wieder eben fo gedul« 
dig zuruck marfchiren, als wir gekoms 


.. 


men find... 
0) Ans diefen Mafelmännern ſprach ein prophe⸗ 
tiſcher Geif. 
Wien, vom 27 Januar. 

»eftern Fam ein Courier von unfern Zu, 
reenuntius aus Lonftantinopel, welcher 
die angenehme Nachricht uͤberbrachte, daß 
wiſchen den Muffen und der ‘Pforte am 
sten diefes Monats der Hänzliche Friede 
auf eben. die Art, wie Rußland es wuͤnſch⸗ 
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"nen möchte; To iſt doch fo vlel richtig, daß 
"unferm Hof 12 Millionen Lömenthaler von 
der- Pforte ausgezahlt werden follen. Dies 
"ie Neuigkeit iſt hier befannt gemacht wor» 
"den, nachdem man vorhero Sr. Majeftät 
"den Kapſer diefes Durch einen Eourier hat 
—— machen laſſen. Unſer dortiger 
»Geſandte Baron Herbert fol einzig und 
»allein die Houpitriebfeder von dieſen Frier 
»densſchluß geweſen ſeyn, woran nicht mehr 
”zu zweifeln iſt. | 
Geſtern Abend wurde ivon dem regieren⸗ 
den Fuͤrſten Louis von Lichtenſtein eine 
große Schlitter fahtt von 26 heben Herr⸗ 
fehaften abgehalten. Nachhero war Soupee 
und Bal pate bey den Grafen v. Haddick. 

Der franzöfifche Botiſchafter giebt alle 


ode einmal den hohen Heerſchaften eis 
nem praͤchtigen Ball, ein = —* 


Per ſonen beſonders eingeladen werden. 
Auf der dritten Redoute fanden ſich ge⸗ 


einiger gen 1800 Masquen ein, und dauerte ders 


ſelbe bis Morgens 5 Uhr, 

a wi —*— drep 
schen, lund da di | 
hoch in der Donau. he 

Aus Ungarn und GSiebenbürgen laufen 
noch täglich. trauxrlge Nachrichten von Ider 
gehabten ABaffersnorh ein. ' In Gmünd 
war eine ſehr traurige Schliiten⸗ 
fahrt. Es fuhren ſechs Schlitten über. ein 
Waſſer; das SIE brach, tie Schlitten fie⸗ 
len, und Die Derren urd Damen muften 
ne ! 

ünchen, vom 24 Zaruak. 

Die große Kälte dauert Hier noch füımer 
fort, imd man feet ſehr In Furcht von 
den Eißſtoͤßen vielen Schaden zu leiden, 


Dre, abgefekloffen fen Und ob man zwar Auf ‘den künftigen May follen: einige tau⸗ 


noch. nicht. weiß, was VDeſtertelch bey-dies 


»ofen Friedenoſchiuß an koaͤndereyen gewin⸗ 


ſend Maun von 


se 


verſchiedenen Regimentern, 
ne .. um 


104 BL: 
"um Ihre militalriſchen Uebungen zu machen, 
Immeit biefiger Stadt In ein "Lager zu fir 
hen Eommen, NIBEL BETT IE 198 
%s + Fi * * > 6 t 
Oeffeutliche Blätter. enthaiten ſolgende⸗ ats 
ven: | ud 
Seit kurzem lerven ale Perſonen bon 
dem Hofltaate der Privzeßin Elifaberh die 
Fraliäniihe Sprache, woraus man muth⸗ 
maßen wil, daß fie vieleicht nach Fiorenz 
chen wird. ig? 
— Als neulich die enangelifche Kirche, ein- 
geweihet wurde, ſo hatte man vergeſſen 
«für einen Bitſchaͤmel zu ſergen, auf wel⸗ 
«chem der Prediger vor dem. Altgte das 
‚Einweihungegebet verlefen ſolie. Die: Kir 
sChenvorfteher ſchickten daher zu den Doro 
theeen, deren, Kirche gerode gegen üͤber liegt, 
and. diefe ſhickten ode Bedenten den Bei⸗ 
ſchaͤmel Ihres vorigen Praͤlaten. Als der 


x - ‘ 
a. _ Nachdeme auf die ſeilſtehende 
s Eonvent. Thaler. Leykauf ligitires 
der oder„bigjeri 
als. ad dem ur Lieitation anbiraumten Termjno 
wöhnlichen Gerichtszeit erſcheinen und ihre Licita ad 








Sign. unter dem hier vorgedruiften Oberamts Bigillo. " Gold Cronach den aı Jan.’ 1784. 


Mablmühl zu. Cottersreutp fernerweit zorojfl. ff, 
worden; Als wird * 
ge, welche ſothanes Geboth iu ſuperiten gebenken, Montass den 23 ten für. ment Febr. 


Tardinal Migagz dieſes erfuhr fo ber 
wies er es den Nonnen ſchriſtlich und ſehr 
eruſtlich; allein er erhielt dagegen von der 
Negisrung, einen Verweis wegen: feines 
‚Intolerangen. Betragens, und die Dorotheer 
bekamen sin Decret, workan ihr Verhal⸗ 
sen gebilligt und gelobt ward, 

In Rom mar das Volk fo ganz hin, 
geriffen ‚von der Zumeigung gegen u fim 
Kapſer, deß «8 Ammez laut ausrief: il 
noſtro Saluatore, er iſt unfer Erlöfer! — 
Daß die ganze Zudenfhaft In den Erb⸗ 
landen ein, Eorps vn 25000 Mann Aus 
laͤnder ſtellen und vollzaͤhlich unterhalten 
ſollte, war eine Erfindung eines müßigen 
Kopfes, Deren Fabtike jetzt in fo ſtarken 
Gang iſt, undworaus auch letzt fogar tie 
Sage kam, daß die Juden hren Schabas 
nicht ‚mehr am Sonnadend jondera mit 
den Ehriften; am Sonntage halten ſollten. 





Kauffchiling und 
mit dem Anhang befaunt;gemacht, daß 


deg dem Oderamtlichen Secretariat dahier zur ger 
proreeollum geben ſollen. Wo nach ſich zu achlen. 


‚Es find des verfiorbeuen Haf⸗Caſten / Amts» Unterthans wepl. Albrecht kindners, im DObernfech, 


3 Söhne, Namens 1) Johan» Lindner, ein 
‚2) Eosrad Lindner, aud ein — 
denthal, bey Bergjäbern, ſeit vielen Zah 


Schweſter Elf 


iBeerikömioftgefe urd biefig gemeiener Soldat, and 
‚Befel, Dana 3) Johann Lindner, ein Müller, zu Weg 
ven verfcholen , ohne daß bidhero vou 
‘halt; Leben oder Tod, einige Nachricht zu erlangen geweſen. 


idren fernera- Aufente 
Wann nun dermalen deren einige 


abetda Lindneria des Achatius Kauppers zu Obernſees Eheneib, "um die Extradition 


z00fl. frf. Hans + Kauffhilinge+ Gelder, welche ihrer. äbwefeuden 3 Brüder Erbss Forderungen haib 
Amtswegen mit Atreſt beſtricket worden, nadgeluchet;! Als werden in-Conformitaer en mo 


4lpraet. Mens. et praef, hodierng, aubero ergar 


neoen Hochſurſil. guädigfien Negiermuas » Kefcriptz 


‚nbernannte 3 Lindnerifhe Söhne, oder deren allenfalls vnrbandene Leibes Erben, hierdurch bergeflals 


“en edictaliter Öffentlich vorgeladen , binnen‘ 


aro und dreyen Monatben bey dem b 
Brandenburgifhen Mais Caften » Amt zu ehffeinen, und. fih gm fotbaner Erbſchaft 
“ + miren, in Entfiehung deffen aber diefelben zu’ gewärtigen Haben, dab meiterer Br 
xelſiſſimum erflattet und. auf mäbern Befebi /nedadyter Hauß Kouſſchill ugs⸗ 


efigen Sochfaͤrſil. 
beddrig zu legitie 
‚DB ad Regimen 
Reſt der 100 fi. itt. de⸗ 


‚nen Kaupperiſchen Edelenten cxttaditet werden wird; MWornad ſich ju achten. igu. Babreud, den 


9 Decemb. 1783. 
2 


ochfärfl. Brandenburgiſches Hof: Täflen » Unis ANda. 










Parie, vem 19 Januar. 
Ein Schreiben ans Conftantinopel vom 15 
Dee. ſchiidert die damalige Lage dee Sachen folgen» 
decmaben: 


Re a mm der Pforte find end» 


zu einer entſcheidenden Erifi ges 


tommen,,. fo daß felbife , entweder eine um 
ruͤckhaͤniche Unterwerrung in den Willen 
der bepden Kayierl, Döfe oder Krieg wehlen 
muß, Bey Dielen Umftänden ift zwiſchen 
dem „Hrn. von Noailles und dem Drn. D. 
Sri Prieft, Bottſchaftern des Allerchtiſtl. 
Königs an den Höfen zu Wien und Eon» 


SS Br 66 
ne an » 
ee 

— 


ED 


EN. 








Hr Diennflage, den 


= 3 Kebryar, 
1784. 





daß es ein Beyſpiel ven unerhörter Geſchick⸗ 
Uchkeit ſeyr wuͤrde, Die Pforte zu ſoſchen 
Aufopferungen zu vermögen, womit bebde 
Hofe zufrieden feven, ohne dadurch die Eis 
—— ol Be 
reichen beyde Ravferl. Höfe ĩ 

ſo iſt dieß ein Bewelß, wie hoch jetzo die 
re * die Politik Krieg zu führen ge 

n + e \ 

Aus einem Schreiben dus Peru bey 
Tonftantinopel von 26 Decemb. Der 
Rußſch Kapferl. Geſandte iſt ſeit kunem 
in feinen Forderungen an die Pforte fo 


ftantinopel eine ſtarke Eorrefponvdenz- ‚Franke‘ dringend geworden, daß leicht abzufehen, er 


reich" atbeitet mit Dem groͤpten 
einen - Vergleicht zwiſchen der “Pforte und 
Seſterr eich zu vbewuͤtken. Wuͤrklich hat der 


| of Die Pforte zu großen Einwilli⸗ 
—* — 28 des Kapfers bewogen, verfichtlicher, da er In allem der Uater⸗ 


‚gung 


a Hoffaiina: dieien Monarchen Boa Ruß⸗ ftützung des - Wiener 
land absufehen; aber allem Anfehen nach Die legte bloß 
wird derſeibe nidits zugeſfehn, es fen Denn Der 


Eifer daran, wolle den Winter nicht vorbey -laffen, oh⸗ 


ne daß fein Hof wiſſe, woran er: wegen 
des Fünftigen Früdiadrs it. Dieſer Mir 
nifter betreibt feine Forderungen um fo Aus 


deeli Antwort 
Pforte hat er In einer: neuen Note 


Hofes gewiß if. 


mir Gutsefinden Rußlands. Der natuͤrliche für unftarthaft erklaͤrt, und ein fuͤr alles 


Preihß, welchen Die 


Piorte, für ſo grohße mal anf ein Ja oder 


Mein bedrdhend ger 


Doter verlangt, iſt Daß man ihr ihre Horte-drangen ;’ Und odgleich die Pforte die Un⸗ 
efikufiaeti garantiere; Das Jutereſſe möglichkeit begräift,. die Crimm wieder 


ed | 

der: bepden Kayırel. Höfe ſcheint ganz un- unabhängig . zu machen, geſchweige fo'che 

trinudat zu ſeyn; und muß man befentien, wieder 
Marl. „er: Erraßar — 


— 


in de alte Verbindung mit der. 
Pfocte 


> 
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forte bringen; fo firiuber fie ſich 
Din diefe — durch eine ſoͤrmli⸗ 
che Acte, zumalen dur eine ſoſche, mie 


fie der Petersburger f verlargt, zu 
thun. Dieß iſt aber der rg tar wor⸗ 
auf lezterer beſteht, Indem die Kayſerin oͤſ⸗ 


fentlich und ausdi uͤckllch für den Souveraln 
der Tartat iſchen Nationen erkannt‘ ſeyn 
will. Bey dieſer Verlegerheit der Pforte 
und da der Hr. von Brigakow eine cate⸗ 


gotiſche Antwort mit Bedrohung Conſtan⸗ 


tinopel zu verlaſſen verlanste; fo wurde da⸗ 
ber den 18ten Die der ganze aus 82. Kö 
pfen beſtehende Dywan zufammen berufen, 
und den Nichterſchelnenden die Gr. Eherrlis 
de Ungnade argefündigt. Obſchon aber 


* 


und die Mitglieder von ſeiner 
Partben zu Gunſten des Begehrens Ruß⸗ 


lands ſprachen, fü war doch alles verge⸗ 


bens. Die Sitzung waribich tumultuas 


ft ‚ale E dung, | 
— —— 
Großpere wenigftens feine Rechte als Ca⸗ 


lif oder. hoͤchſtes Oberhaupt der Maho⸗ 
medanifchen Reigion zu erhalten fuchen 
foßte, und der Eapi'ain Baſſa und feine 
Parihed weiten von gar Feiner Abtretung 
bören, und erliärten «8 für einen dem Mus 
felmänifchen Namen höchffcimpflichen 
Schritt die Crinm nad dem Mathe des 
Großvizler förmlich an Rußland abzutre- 
ten , indem aud) in dem allerunglücklichften 
Krieg die Pforte nicht . mehr verlichren 
koͤnnte u. ſ. w. 


Großhert feloft als auch Der D 


lien böber am zo/len' in der Frühe dem Hra. v. 
Bulgatom durch den erKes Pfortendeumes(cher 
fea, daß fie war, um allen feruera Unannehmlid 
feiten autjumeichen, zugaͤben, daß Rußland bie 
Crimm und Eubaufbe Tatarey für die aufgemand.' 
sen Kriegstoflen behalte, allein dagegen fole doch 
die Jnfel Taman jurucfgegeben werden, als weide 
nie zu der Erimm eigentlid gehöret babe, fondern 
ein unmittelbares Dforteneigentbum (Patrimeine) 
ausmadhe. Die Rube ſchien Jalſo in Eonflantiay, 
pel biedurch ziem ich dergeſtellet zu fen. Muein 
am 22flen Fam der Kapſerl. Koͤnigl Minifer Frey⸗ 
bere von Herbert unvermutbet mit einem ia febr 
böndigen Ausdräden abgrfaßten Mempire zum Bars 
fhein, morinn derfelbe erfärte, daß, wefrn die 
Piörte nicht augenblicklich in alle Forderungen Rufı 
laıds wilige, Se. Baj..der Kapfer in Gemäßheit 
der mit letzterer Macht beflchenden Allianz geswuns 
gen wären , felbige tbätig zu unterflügen. Am 23 
sc. war {den die Antwort wieder da, daß näms 
li ber Großherr ein ſolches Memoire gu einer Zeit 
gar nicht ermartet hätte, mo die babe Biorte ohres 
bin ſchon unläugbare Proben ihres Verlangen, 
Briede zu erhalten an den Tag gelegt habe. 

So flunden die Sachen bey Abgangl der 
Pop; wenn noch einige Hoffnung zur Er⸗ 
baltung des Friedens übrig bleibt, fo bat 
man folches England und bauptfächlich 
Frankreich zu verdanken. Diefe beyden 
Mächte verwenden, aus Beforgnik daß 
bey y —— ai e ae br Eus 
rope allgemein werden dürfte, aufs 
Aufferfte, die ‘Pforte zu beivegen, hus. dee 
Nord ein Gefeg zu machen, um fr mehr, 
da durch Die Lürge der Zeit, fo die Ruf 
fen gehabt haben, fi) in der Erimm in 
Zertfaidigungsftand zu fegen, die Pforie 
ſich ia der Unmöglichkeit befindet, die Erimm 
dur) Gewalt der Waffen wieder zu er 


Den folgenden Tag wurde daher die Sigung - pier 


wiederbelt , in Hoffuung, daß ſich die Hitze des vo⸗ 
rigen Tages mürde gelegt haben. Nachdem aber 
auch Feine Einhelligkeit'zu_boffen war, ſchlug man 
den Mittelweg ein, es auf den Ausſpruch dedSuls 
and Graßvizierd ankommen au laſſer. Dieſe 


’ 


e Noch geſtern Abends lichen des 


n. 
Auszug eines Schreibens: d, d, Wien, 
dom 26 Januar. | 


Hofe und Stagls kanzlers Fuͤrſten Khan, 
D 





nicz Fürfl. Gnaden ſaͤmmtliche Miniſtres 
eigends zu ſich beruffen um ihnen die ſtohe 
Bothſchaft kund zu machen, daß diefen Ber- 
mittag .bey ‚der hieſigen K. K. Haf und 
Staats? anzley die Nach icht eingelaufen, 
daß unterm gıen dieſes Monats zu Con⸗ 
ſtantinopel die zwiſchen dem K. KR. und 
Kapferl. Rußiſchen Hole mit der Ottoman⸗ 
ſchen Pforte odgefch vebte Freungen beyge⸗ 
legt, und eın.für die bepden Kahſerl. Höfe 
vortheilhafter Friede zu Stande gefommen 
fey. Inpalt deſſelben wird wıgen Ab- 
weſenheit Sr. Majeftät des Kapfers erſt 
fpäter befannt werden. 

*) Die Wiener Zeitung, welche vieleicht das 
nähere enthält, if heute aus geblieben. 

| : Aaad, vom a6 Yan. 

Nach dem unterm sten dieß von Ihren 

othmögenden genommenen Entfejluß, daß 
wegen der bekannten Irrung mit: Dene, 
dig alle in den Häven Der Repubhik lies 
gende Venetian ſche Sch 
halten werden, haben -die reſp. Admirakls 
taͤn⸗Collegien diefer Lande Ihren Hochmẽ⸗ 
genden die Anzeige gemacht, daß ſich der. 
malen Beine Benetianifhe Schiffe in’den 
Zäp.n der Republik befinden, und daß das 
einzige Schiff diefer Nation, U Comere 
Maritimo genannt, ſchon unter Kapferl, 
Vlagge abgefeegelt fep: 

*) Ihre Hochmoͤgen de Hatten in dem unterm 
Hten gefaßten und in allen Eourasten Öffent!ich be. 
kauat gemadten Schloh diefes Schiff ausdric: 
lich mit bennunt, daß es follte g nommen werder— 
wenn es warten wuͤrde. — Eine Begebenbeit, 
die ar im einer Rıpublikanifchen Regierung fi ers 
eiguen fan, 

Straßburg, vom 27 Zanuar. 

Das Köılgl. Ediet wesen Befrepung 

der Judea von dem: £eibzol dft-bep dem 


Geruͤcht allgemein, 


P 


Traum währte nicht lange, 


iffe ſolen anne, | 


‚eines, Örafen_von 


gers IR die Erzherzogin 


—_ — 107 
boden Raupe zu Coimar am ıafen dieß 
eingetragen worden. —— ———— 
u Paris war vor einigen Tagen das 
daß in den KRelern des 
Schloſſes zu Muette 200 Milienen baa⸗ 
zes Geld, und zwar jauter zur Zelt der 
Minderjäbrigfeit des hochſeel. Korſges ge⸗ 
ſchlagene Muͤeze gefunden worden. - Es 
hieß, dieſer Schatz wäre zur Zeit des Res 
genten, welchem Diefes Schloß gehörte, 
vergraben morden. Dein, der fchöne. 
bean bey nähe» 
ver ı Nachfrage wollte Bein Menidh von 
dem gefundenen Schage etwas wiſſen, un‘ 
war es nichts als ein zur Hnzeit aus ge⸗ 
N a aha. * R u dl R 
In gehoͤtt wo d 
Vochricht, daß nahe bey. Nyon In der 
Schwelz ein Lufdall niedergefallen. ſehn 
ſoll, An Gallerle 4 tode Menfchen, 
se:unden worden, welche durch.die Käite: in 


r große Ballon zu Lyon ift am ıg 
endlich ‚abgereifer, aber nicht weiter als. auf: 
eine ‚halbe Meile gekommen. —48 — 5 
Er. Waaren vonaferley Art für aris an 
Bord genommen, und wenn die Erpiditioh 
noch gelingt, fo macht fie der Stadt Lyon 
Ehre, da die Mafchine zum erftenmal 
wuͤrklich Nutzen fliften wird, | 
Hambutg, vom. 26 Zan. ‚Geflern-find 


Se. — Durchl. der reglerende Des 


üreomberg. unter dem Namen 

Sielefeld über Hanno⸗ 
ber bier eingetsoffen. 

| „bom 17 Januar. 

Vorgeſtern um 11 1/2 ttalienifhhen Zeir 

—* von Par⸗ 

ma mit ihrem ganzen Gefolge wiederum 

nach ihrer Reſidenz zunichgereifet. .. 


zog vun 


gen ig Begleltung des Spanuiſche 


08 


»fige- Merkwürbiäkeiien entgiengen 
nicht Speer Auſmerkſamkeit. Uaͤter ans 
tern befaßt‘ Ste in Geſellſchaſt des Koͤ⸗ 
nigs von Schweden«die Kuppel der St. 
Peterskrche · Beyde hode — 
n "+ 
ten bis in die oben’ auf der Kuͤppel befind⸗ 
li He Kugel / in welche Ste um ewigen An- 
denken, eigenhändig ihre Namen ſchrieben. 
Noch Purz vor Dero Abreiſe nahıren Ih⸗ 
ro Koͤniol. Hoheit vey Dem Hell. Voter Ab» 


die Hi 


fchied, mit dem Sie fih beinahe 2 —* 
tla⸗ 


de unterredeten. Kaum hatte dieie 
zeffin die hieſige Hauptſtadt verlaffen, fo 
traf ei Eourier mit B iefen an Sie von 


Sr, Majeft. dem Kavfer don Naapol s 


ein, welcher Ihr ſogleich nachelte. Schon 
Geſtern Abend gieng derſelde mit der Ant 
wort darauf nieder hie durch. Dem Der 
nehmen nach werden Ge: Maſeſt. der Kay 
fer Uebermorgen wlederum hier. Eintreffen. 
Bon der Att, wie die Gıriıtigfehen wegen 
des neuen Etzbiſchoſs von Mayland ' bey 
gelegt worden," oder noch beygelegt werden 
folen, 1WIrd. foniel ergeptet, daß «8 deſſer ift 
die eigen ickelung- Diefer Sache 
abzuwarten. 


entliche Entw 
Jezt fagt man, der Pabſt 
babe ein Breseerlaffen, in welchem er dem 


Kadſer als Herzogen von Mapand ſowohl 


A “- 


als feine Nachfolger, Die Macht 


für ſich 
are — wu dem Er b ihum 
enland und zu den Bißthuͤmern des 
Deriosihums ſelbſt zu "ernennen, 


von 
ganzen 
Der neue Erzbiſchof wurde deswegen in der 
bevorſtehenden Faſten Hierher kommen und 
in einem als denn zu haltenden Eonfftorium 
präconifirt werden... 
 Dayreuch, dom 2 Febr. 


halten wir von mehr ols dinem Freunde der 


Waprpeltidie Werfiherung, daß der wuͤr⸗ 


| oma et feyerlich im Parlament 
Mir den heutigen Brieſen aus Wien ers. hat, r ju glauben. 


dige Superintendent der daſigen Evangell⸗ 
ſchen Geinemde, weit ertferrt ben Ichterer : 
die Optenbeicht einfuͤhren zu wollen, vielmehr. 
ſeiner sPfihe und Religion getreu, allen 
Schatten irgend einer Frriehre immer mehr 
feiner "Gemeinde zu benehmen bemüht fen; 
und machen wir e8 ung zur Pflich’, diefes 
öffentlich befanzt zu machen, und Die aus 
einem gedruckten. Blatt in unferer Zels 
tung (Meo, 6. ) obgleich in einem fogleich 
bezwelfelnden Tone erwähnte falfche Ber 
fchuldigung um fo eherder zu widerruffen, . 
da. 28. fheint, daß demohngeachtet vide, 
die die Denkungsart des wuͤrdigen Herr 
GSüperintendentens Fock nicht kenner, dar 
durch auf itrlge, dem Caracter eines ver⸗ 
dienten und .allgemeingefcyästen. Man: es 
nachtheilige Borftelungen ſind verichtet 
worden, welche zu, veronlaffen wis keines / 
wegä Die Meinung gehabt haben Fonnten, 
da. um Diefelbe Zeit. in. diejen Blaͤtternt 
aus u eigenen Wiener Berichten . 
wiederholt. einiger. Catholiſchen Parrioten 
Erwaͤhnneg geibah, die fihs zum Ken, 
ſchaͤft machen Die Ohrenbeiche abfchaffen , - 
au Helfen. 2 —— 
4 —3 * —3 
Die am Schluſſe dieß eingehenden Lond⸗ 
nee Briefe vom 23ten gedenken einer neuen 
Reyolutivn. Lord Loch el fich haben ; 
bewegen laffın, feinen Right honourable’ 
Friend Fox ju verlaffen, und mit Auneds , 
mung einer Peerswurie ind Oherhauß zu. 


-teeteng woduch letzteter feirem maͤchtigen 
Beyſtand im Unterhauß: vertiehren wuͤrde⸗ 


Kaum if aver eine ſolche Abtruͤnnigkeſt von 
dem Lord inidem bauen ‘Bande, nad) — 
erklaͤrt 


Ditsbep :ein atta Anhang.) ; u 


Anhang zu Rum. 15 
den Liebhabern der Meteorolsgie gewidmet. 


D. biefige eBähterange: Beobadhtungen unter der Pol, u von 49° 5. 29, gu 
ben für das Fahr 1733. fulgende Refaltate;' 











178 3 * F— 
Scheinbarer Barometer⸗· Stand in 3 Darifer Linien, F 
Monat. Eröfie Tage: | Klei uiſte Tag. "Differenz. Mittel Mittel al 
Höhe. N Höhe ber  jier Höhen. 
} t xtreme, 
Yaanar. 3269 |. 4 | 3197 15 SEITEN 321,3 | 3210 
Febr. 3381 16. ı7 | 3165 10 11 6 3213 3230 
März 3275 17 |: 3108 6 167 3191 3212 
April 3290 3 3201 24 89 3245 3255 
May 3250 | 13. 17 3186 28 64 3238 3227 
Yon. 3275 | 23. 24 3192 15 8 3234 3243 
Jolii 3277 2. 3 3232 28 43 3273 3254 
Angufl 3177 I ja2r 13 53 3251 3246 
Sept. 3282 a8 3167 5 115 3124 3245 
Oetob. 3279 17 32.5 "8 64 3247 32754 
Navember 3296 23 3180 1a 116 3138 3240 
December 1287 13 3145 a6 4 148) 3216, | mar 
1733» 3296 — Fıöß * ur — A | | 333,8 4 





Thermometer» —— 
L Um 2 ve Nachmitta 


Groͤſte ag Kleinfie 
Wärme. | Wärme. 









Mittel —7— all Groͤſte 


















der Höben.| Veraͤnde⸗ 
Extreme "rung. 
— 12 — 2.01 4 75,9 ı 7,9 ca FR 
23 20 21 161 
23 ER > 7 676 
11727 88 |- 9 ıo 
I4 68 1275| 13,77 
15 3, 1445| 14 99 
"9 IT ı7 25| 17 76: 
3 117 18 3535| 16 19 
12 16 82 13 3 13 74 
7 63 14 6510 04 
ı8 — 27 3 35 I sr 
4 __ 1386 48 = 0 76 = 
a5 0 |Ang. 3 \ 12, 9 6| Dec. 31 0 ; 
nn — — — ——— — — — — — — —— 





* 
. Sie 2 
"IL Inden Morgen: und Abendſtunden 
a 
ig 




































Monat, Tag. |-Rleinfte| Tag. Differenz. Mittel Iarine alı 
0 Waͤrme. der ler Höhen. 
— Extreme. 

anuar 11 5 4 Os 1,95 1004; 

‘ 23 $7 28 3 I a5 064 

23 75 7 13 6 007 o 70 

30 15 1 864 —8t.55 

24 43 8 IE 915 | 10 36 

15 82 ı 80 12 » 12 57 

31 111 4 66} 144 14 64 

ugufl 3 10 0 16 10 8 15 4 13 44 

19 67 29 73| 3035 | 1070 

. 12 18 11 142 74 7 01 

19 — 71 28 139 1 85 076 

cember 13 2 230 31 24 31 10 85 —4 J 
1783. en 3 —F 31 nn u HE 

Aug. Dec. 





Die mitttere Schwere dir Amofobäre iſt alſo — 264 11,14 g Scrupel 
Deren groͤſte Schwere den 23 Nov. _ 27“ glug — 
Deren geriugſte Schwere den 6 Nov. — 12510 8 _ 

Alſe die ganze Veränderung — - 16 


Die Gröfte Veränderung der Schwere fält im 
 Daa Di Oo — — — 1 
Die geringfie im Juline — — —90 
Die gröfte Wärme den 3 AUugua Nahmitg — — = — 13,0 
Die geringfie den 31 December Morgens — — = — 25 


Die diß jaͤhrige Veränderung — — — —— 4° 

Die gröfle Veränderung betrug im December — — — 260 

Die geringfte im Jenner — — — 92 

Die mittlere Tag Waͤrme — — — — — 8, 38 

Die mittlere Nachts / Waͤrme — — — 7577 

Alſo die mittlere Jahr⸗Waͤrme — — ‚enter 
Rab dem so theiligen. Durdflber » Thermometer, deſſen 


Eisde Panet bep 27" Barameter Höhe beſtimmt if, und 
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(Num, ı6) 








Donnerftags, den s Februar. 
1788. 





Londan, vom 22 auuar, 
Eiern hatte der Graf von Guilford, 

(Lord Nofths Warer) nach geendigten 
Geheimen Rath eine gebeir e LI -rerredung 
mıt Dem Köninez; und da Lord North dieien 
Tag aud richt im Umerhauß eridyien, fo 
war es fein Wunder wenn Das Getuͤcht 
entftund,, daß des edlen Lords Standhaftig⸗ 
Reit waoke; Noch zeigen ader die Sihritte 
feines Freundes nicht, daß er d eſes fuͤrch- 
te, und auch esen fo werig Neigung zur Aus⸗ 
föhnung. Da der Thellvon Landen, wel⸗ 
cher die Tity oder Alte» Stadt genannt wird, 
dem Könige in einer Addreffe für tie Ent⸗ 
fernung der letztgeweſenen Miniſter 
dffen:tich gedankt hate; fo erwartete man 
don dem andern The l der Stadt , welcher 
zur Conty Middleſex gerechnet wird, eine 
gleiche Maafrearl; ader Dr Fox, welcher 
Reprälentant diefes Thelis der Stadt im 
Blume it, wußte durd) geheimen las 
fiuß feinen Megreb zu nehmen und die Sache 
alfo einzu'eiten, daß nach vielen Debatıen der 
Schluß dahin fiel, den Koͤnig um die Entfer⸗ 
nung der jegigen Miniſter unteriyänig 


anzugehn. 
Indeſſen hat der p verläfterte Koabe 
Pie fih dur eine That, wozu 


ihm weder North noch irgend einer ſel⸗ 
ner Vortahren Im Miniſte id, das Bey⸗ 
ſpiel gegedn, allgemeines Lob erwarben, 
weiches Ihm auch feine Feinde nicht ſtrei⸗ 
tig machen können. Es erledige fih naͤm⸗ 
lich dieſer Tagen durh Sir Edw. Wal 
oles Tod das Amt eines Clerk of the 
ells,.eine Stelle die jährlich drey raus 
—* Pfund rrägt und — Lebens» 
ang eztheilt wird: _ Die telle hätte 
Hr. Pitt nah der Weiſe aller ei 
Vorfahrer ſich zueignen Eönnen, Er gab 
fie aber dem Obrift Barre, und erfparte 
dadutch der Nation eine Penſion von 
3000 Pfund, die dieſer einſt beruͤhmte 
und vor kurzem blind gewordene Patla⸗ 
mentstedner geroß. 

Mit der Fregatte Medea, welche die 
leztern Rapporte aus Oſtindien uͤberbracht 
bat, find felgende befondere Umftäsde von 
dem Tod des Generals Sir Eyre Eoote 
eingegangen: Dieſer tapfere Officer, defs 
fen ungemeiner Dienftelfer das Englifche 
Dftindien fo viele Fahre lang "unter allen 
Arten von Schwierigkeiten und Hlnder⸗ 
niffen erhielt, ſtarb an einem Anfall von 
Schlage, juft wie er im Begrif mar el⸗ 
nem Krieg glorrelch ein Ende zu madın, 

| en 
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den er elorceich gefuͤhrt hatte. Dieſer Klsfeit Feiner Brevour und militairſſchen 
toͤdliche Zufal war die Folge einer außer Geſchickaichleit gleitte, wird das Land, 
‚ ordertlichen Aengftlichkeit feines Gemuͤths, dem er freywillig feine Häußtichen Vergnuͤ⸗ 
da er in Gefahr mar von einem Deta- gungen, und feine Geſundheit, ja fein Leben 
ſchement der Suffreinſchen Kscadre ges aufopferte, ohne Zweifel die Gerechtigkeit 
fangen zu werden, juft role er mit oe wiederfabren laffen, ſo es verdient, 
für die in langer Zeit wicht bezahlte *) Das Partrait dieſes Generals muß jeden ins 
Truppen von Bombay nach Madras zus: Ferehren bır Gefühl für wahre Größe bat. Mit 
růcktehrie. Veer Täge und Mächte mach⸗ gs bis 6002 ann oft viele Monate lang nicht 
belahlter größten heild Zadıanifcher Bandes» Trups 
ten die Ftonzoſen Jagd auf ſein Schiff, pen erpiet er das Engl. Ofliadien über 8 Jahre 
welches am Ende bloß durch befferes See lang gegen eines meiftens über 100000 ann 
geln, und über Bord Werfung eines Theils fiarken Außerft erbitterten und nicht uuflrgen Feind. 
feiner Ladung entgieng. ‘Ben ſich uͤberzeugt, 2 Aare 7 — den Se Gene 
mo f ‚swripe in Amerika en epcommandirten, ſon⸗ 
—— al m deru feibfi mit Washington, ber, — 
2 9 daß die Sache, für weiche er gefochten, bieß. 
Operatlonen an der Küfte hauptfaͤchlich von 
k A durch) den gluͤcklichen Megaug einen guten Namen 
feiner Oegenmartlabhlenge; deshalben uͤber bekommen, fiets mit Zeinden jw hun gehabt, 
zeugt, mas dem Feinde vor Vortheile dutch melde, außer den Deut chen Truppen, vom Gene⸗ 
die Gefangennedmung. feiner Perſon zuge⸗ ral bid zum Grmeinen anfänglich, größteutheils 
ben würden; Gewiß, daß ein ungläckiicher mit dem Sorifchen Grundfag erült, daß die 


it von England mit der Unferjechung von 

Zufall Sie Edward Hunhes Flotte begegnet. Grrobit | 
—*F— — ja Grund: geben wuͤrde weni t⸗ 
- seyn muͤſſe, weil ſonſt die Seel ſo *F DEU un gegen die Rebellen mit Erafl — ——— * 


Madras dem Hrn, Suffreln nicht offen ſte⸗ her allen aus England kommenden frihen Regis 
Ben könnte — erlag er unter der Gemuͤths⸗ mentera Mifangs nicht zu trauen mar. 

bewegung , welche fo kraͤnkende Vorſtelſlun ⸗· Londen, vom?%23 Zanuar, 

sen nanislih auf einen im Dienfte feines. -- Die Entfeheitung der großen Natlo⸗ 
Landes entkräfteren Coͤrper haben mußten, nal- Frage ift noch niche entſchleden, und 
Da, wo fein Eifer und feine Faͤhigkeiten beyde Kämpfer ſtehen noch auf dem Plage. 
fo wohl empfunden als gejehen morden , iſt / Indeſſen hat Hr. For wider Erwar⸗ 
nur eine'Stimme Ihn zu feesnen, zu loben ten am Dienftag im Unterhauß das 
und zu bedauren, In Bengalen bemeißt bißherlge Gefhäft oder die fogenannte 
die freywillige Ehre einer algemieinen Trauer, Ordre of the day, wodurch das Hauß 
welche auf die Nachticht von felnem Tode beftändig geruͤſtet gegen die Minifter, den 
angelegt wurde, die Achtung und Vereh⸗ König und das Dberhauß bi b, auf einige 
zung, in welcher er in diefem Theil des Tage ausgeſezt; inige unferer öffentlie 
Brittifhen Dftindiens ſtund, und unter chen Blätter fagen Er zeige ſich deswe⸗ 
den eingebehrnen Indianern iſt e8 Faum zu gen geneigt zueiser Coalltion weil auf erfols 
befchrelben , wie sehr fein Nome verehrt genden Tod des Grafen von Guilfoed, 
und geliebt ift. - Dem Andenken eines P Lord North feines Vaters Stele im Ober⸗ 
teeflihen Commandeurs, deſſen Unelgennuͤ⸗ JE vun hauß 


Hanf anteeren und’ alſo wider Willen ſel⸗ 
pen Freurd verlaffen muͤſtte. Wie man 
aber — ſol — ee und 
nicht Dr. For feun welcher die Hand zum 
Frieden bietet. Um der Wohlfahrt des 
Reiches umd der Ruhe des Vaterlandes 
willen, ſagt man, ift der König bereit, ſich 
einiger feiner redjtmäßigen Votzuͤge gu 
degeben, fo, daß Her For mieder zum 
Gtoa’sfecretarkus Der auswärtigen Geſchaͤf⸗ 
ke eintreten; Herr Pitt aber an die irlaͤu⸗ 
diſchen Geſchaͤfte kommen, und der Herzog 
von Portland neuerdings als erſter Miniſter 


an das Staatsruder geſtellt, foranı Lord b 


Kırpi nohmais als erſter Lord von der 
Admiralitaͤt ernannt werden türfte, Dies 
fer neue Wechſel wäre für die Oſtindiſche 
Dandlungsaeichihaft ein Donnerſchlag. 
Koͤmmt er zu Stande, fo ſiehet man ſchon 
jum voraus ein, daß die Bil des Herrn 
Dirt, zur Derbefferung und Einrichtung 
der Oſtindiſchen Asgelegenheiten, in ihrer 
dermaligen Geſtalt nicht durchgehen wers 
de. Herr For hat den Gemeinen begreifs 
lich gemacht, daß fie olem dem, was fie 
ſich ſelbſt ſchuldig find, entſagen wuͤrden, 
wenn fie eine neue Bil andehmen, nach⸗ 
dem eine andere fhor förmlich durchgegan⸗ 
gen, und von dem Haufe allgemein gutge⸗ 
beißen worden, weiche mit den nötbigen 
Vorkehrusgen zur Abänderung der Miß- 
bräuche bey der Ditindiihen Handlung vers 
ſehen wäre. Heute wird Hrn. Pit Su 
gendil zum 2’comale verleſen ued beruhet 
ales darauf, ob fie paßitt oder nicht, denn 
mit ihre muß Dr, Dit: Heben oder fallen. 
Saus Oeſterreich, vom 28 Fan. 
Bib den arten wir in Wien tie ol. 
gemeine Etimme: Es wird Krleg. Die 
Hofsfriegsratds » prafidential» Eanzley war 


Iit 


außerordentlich befchäftigt, feitdem der Fuͤrſt 
Staats »Canzler die am Sonntage von 
Er. Mojiit_ erhaltene Depefchen hatte 
mittheilen laſſen. Saͤmmilichen Regimen⸗ 
tern wor an befohles, die ihnen zugethellte 
Waͤgen auf das fehleunigfte beſichtigen 
und ausbeffern zu laſſen. Man mollte ſo⸗ 
gar wiſſen, deß dem Giebenbürafchen 
Generalcomman:o In aller Stille nufger 
tragen mworcen fen, auf die ‚erfte Ordre 
15000 Mann In die Wae lachey einrücfen 
zu laſſen. 

) Ars leiterer Previvg ſelbſi [reiht man noch 
unterm 16ten deß de Einweheer, ſtatt der dahin 
eſammten Arnauten Edie beh Dieter rauden 
abret zeit nicht matſchierea mollten) ganz andere 
aͤſte erwarteten, Die fe, ac hrer Yevferung 
nicht fo fehr fürdten, als tie Dsmonen und von 
den fie fi mehr Frepheit, Ordoung und Gluͤck 
verfprehen, als fie un er der gegenwäriiger bes 
drücenden Negierang erwarten fönnten. | 

Unter dieſen _ Priegerifchen _ Ausfichten, 
da jedermann erwartete, daß der K. K. 
Hof wobl jezt erft mit feinen Forderun 
sen näher, herausgeben und «8 mit der 
Wallachey eben fü, wie Rußland wit der 
Eıriem machen würde, Bam die Rach⸗ 
richt: Es iſt Friede, 

Die Wieaer Zeitung vom aßgten gedenkt, 
des zu Staude gelommerch Vr-irıgs nur mit den 
kurzes Wortest „Daß die Pfarte die Mechtmäfe 
figfeit der von Ruß ond brmerditelligten Befiznehs 
mung von der Crimm und Ruban und dir Ja⸗ 
ſel Taman feyerlich arcıkanıt babe, i 

Es mar der Cal» Dberamtmann zu 
Gimünden in Obe Sihrri.ch, welcher die 
fegtaedachte unglückliche Schlitte fahre ges 
balten. Er fuhr mis feiner Gemahlin und 
einer Geräfchaft von s Schlitten auf dem 
Gründer See, ald man auf einmal ein 
unterierdifches Geloͤſe hörte, das Eis gi 

ein 
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ein, und Die ganze Geſellſchaſt wurde oh⸗ 
ne ale Mettung verfch’urgen, 

Schon lange it der Antrag, de. Mauth 
aut den Kaffee, Cakao und VB ınıle zu ıris 
pliren: allein die Boͤhmiſch D-fterreichiiche 
Hof⸗ Eanzley reitet / och deswegen mit 
dem Rechen, Cammer » Präjitenten, Hrn. 
Grafen von Zinzendorf, welcher aͤuſſerſt 
datwider elſert. Joſeph wird nad) feiner 
Ruͤckkehr entſcheiden, ob uns kuͤnftig die 
herren Eoffeeftenfer noch mit einem, 
wohlfeilen Eaffee, oder mit theurem ger 
brannten Korn, Geiſte und Eicheln bedie⸗ 
nen merden. j 
| Hanau, vom 31 Januar. 
Ihro Mafeftät Die Kay'erin von Ruß⸗ 
land, haben den Fürftl. Fulvalfchen Leib» 
arzt Herren Weickard, Verfaſſet des phi⸗ 
Iefopbifchen Arztes ꝛe 2c. mit einem ans 
ſehnlichen Gehalt und Meifeg-ld zum Leib⸗ 
arzt ernannr, Moch vor Ablauf des kuͤnf⸗ 
tigen "Monats Fer. miro er feine Reife 
nad) Petersburg antreten. ieder ein 

hlloſophh und großer Arzt weniger in 

efdiand, deffen Aorelie gewiß viele be, 
frauen, ' 
Man ſchreibt aus Mannheim: Selt 
dem 23 Chriſtmonat bis den 24ten dieſes 
find 9 Schneelagen auf einander gefallen, 
die zufammen eine Hoͤbe von 3 Schuh 6 
Zod betragen. Diefes hat zu folgender 
Berechnung Anic aegeben. Wenn man 
diefen Schnee in hieſiger Stodt nad) Ad» 
zug deſſen, was aut ‘Befebl der Odriekeit 
Binaus geführet worden, aud) mas ſeitdem 
geihmolzen und. ausgedünftet iſt, nad) ei» 
ner vergiicheren Hoͤhe nur noch zu ı Schuß 
6 Zoll annimmt, fo enıhält diel Stadt 


Mannheim nach dem flachen inhalt (aus⸗ ſolle 


ſchließlich der Feſtungswerker) 13, 25 1612 


hafrbefehl ausgewu fr Härte, 


| nme Alt et N m N 5 


Kubikſchuh Schnee. Nimmt man an, 
daß ein Kubikſchuh gefellener Schree ı/ 2 
—* * —— Waſſer giebt, 
o w eſer ec 1,104301 Kubk 
ſchuh Waſſer geben. es £ 


* * 

An den letztern Quartals Gerichts⸗Taͤ⸗ 
gen, welche für die Graſſchaft Lelcefter in 
£onden gehalten wurd:n, Fam, laut Prole⸗ 
cold, ein fonderburer Fal vor tie Richter. 
Miſtreſt Neal, eines re.chen Pächters Fr: u 
aus Whuiſtone Elagte gegen itren Mann, 
daß er fie häufig fehlage und mitha: dele, 
daher fie auch gegen ihn ſchon eiren Ders 

Ch eiſtoph 
Deal, ihr Mann, welcher einige Zeit fm 
Gefärgniß gefeffen bat, Kiugrere die That 
nicht, gab aber Eifer ſucht zum Grund an, 
Er bätte, ſprach er, wiederbrire und flag⸗ 
arte Bewelſe von feines Beides Lnt:eue, 
Seine Erzehlung bradite das garze Gericht 
zum Laden, welches dabeh feine Girapirät 
unmöglich behalten Bonnie. Was tiere Ras 
ge ehelicher Untreue von alen audern jetzt 
in Londen fo gemöhnlichen deraleichen Pros 
ceſſen, unter cheidet, IR das Alter der Par⸗ 
iheyen. Miſtreß Meat, die Klaͤgerin, iſt 
32 Jahr alt; Hr. Neal, ihr Mann 84; 
und der Balan, auf welchen Hr. Neal tie 
ferfüchtig, ift 32 Fıhe alr.. Neal hat ein 
rigemal den Salan wegen vermeintlich erit⸗ 
teren "Beleidigungen ganz urbormherzig ges 
pruͤgelt. Das Gericht fuchte In diefer ges 
plagten Familie Friede zu ſtiſten; mußte 
aber endlich auf die Scheidung anfragen 5 
und iſt der Frau ein feparater Unterhalẽ 
ausgemacht , mit dem Beding, daß fie kei⸗ 
ne 3 Meilen von Ihrem Marne. wohren 


Anhang zu Num. 16. 


Bayreuth, vom 6 Febr. 

ren Nachmittags Es Idurch einen 
aufferordentlichen Courier aus der 
Hochfuͤruͤlichen Reſidenz Anſpach die trans 
rige Nachricht ven dem am alen dieſes 
Mittags drep Diertel ‚auf ı Uhr erfolgten 
toͤdlich e Hietehtt ver Durhlauchtigften Frau 
- Murtet’unfers angebeteten Alerandere, Ih⸗ 
ver Königlichen Hoheit, der verwitrib- 
ten Fra en Märggräfin Friedericke 
Lobiſe zu Brandenburg Anfpach, ge⸗ 
bodraen Köntgt, Prinzefin In Preuſſen und 
Brandenburg, alier ein, wodurch dieſe 
Lande in algeme'ne Berrübniß und Trauer 

verkcht fd... 

Barigen Donmerftad 
feyerie die .Röniel Akademie der Biken" 
Kalter dot bobe Beburtofeft Sr. Ma⸗ 
jerär des Könige , durch eine Sffenrtiche 

erfammlu'g in Gegenwart verid;iedense 
König. Staarminifter, fremder Geſandten 
und-arderh Gtanderperforen. 


fer, Freyerr don Herzberg, lafen eine 

‚Athandlung über die verschiedenen Regies 
rangs-Arten ; morienen Se. Exc⸗llenz zu 

. bepeupten ſuchten, daß eine freye monars 
ir Kedierung unendliche Dors 
sune 


vor jeder, anderen Begierungs⸗ 


‘ 


form babe, und zug'eih am Ende ein 
Serzeichniß von Den auferordertlichen 
Boplipaten, welche Se Königl. Majeſtaͤt 


im Jahr 174, allen Idren derſchiedenen 


Provinzen zuflichen laſſen, und die wieder 
über zwey Millionen baaren Geldes deita⸗ 
— — 


t —— 
den 2;*en dieſes 


@e. Fre. 
der Königl. Staates und Eabinet: -Minte 


gen, in Verſolg der Abhandlung vom vo⸗ 
eigen Jahre, beygefügt. 
Ferner las der Here Director Achard 


‚ine Abhandlung, worinnen er die Natur 


der Montaoifierfehen Luft unterſucht und 
bewieien bat, Voß fie weder entiiadba* ift, 
no) als ein Gas betrachtet we den Eann, 
finden daß fie nur atmo pheriſche, durch) 
die vertirigte Whrkung der IRA me und 
der elafti'chen Dänpfe, Die aus den bren⸗ 
renden Körpern aufſteigen, verdünte Rufe 
43, Ferner zeidte derfelbe ein neues Mit⸗ 
tel an, mit dem Thermometer die Höhen 
Y meſſen/ ke Kr den. Grad 
er Hise Des kochenden Woſſers, welches’ 
Im" Verpätniß Dee zunebmenden Höhe, 
und der Dabey abnehinenden Drucks der 
Luft geringer wird, Bey Diefer Gelegen⸗ 
beit zeigte der Dere Director Achard ein 
ju‘ Avficht eingerichtete Werkzeug 
vor, hebſt noch ein arderes, wodurch fehe? 
licht und genau das Verhaͤltniß der Ads 
nahme des Duckes der Kuft zum Grade‘ 
der Hitze des kochenden Waſſers beſtimmt 
werden kann. 
Paris, vom 16 Zaun, 
(Uns einem Nicderſaͤchſiſchen Blatt.) 
Bor einigen Tagen it ein Courier vom ' 
Cardinal Bernis angelangt, deſſen Deves 
ſchen Nachrichten. von dem Aufenthalte des 
Kayfers in Rom iten. Man Hält 
alles fehe acheim; fo viel aber verlautet 
davon, dee Kayſer verfchledene Con⸗ 
ferengen dem Pabſte bt, worian 
dieſer ‚viel Standpaftigkeit ſowohl in Ruͤck⸗ 


ſicht auf die Ernennungen des Kapſers en 


ac 


biischiten Sigen in feinem Swatenna's 
in Rücfiht auf Die in Deutſchland Pros 
jeetirten Gücularifirungen bemiekn hat. 
Gr könne Ciprach Er) die rechtmäfge Rech⸗ 
te der Kirche (find angemafte Rechte recht⸗ 
mwöfise Rechte? und gilt ‚nit. auch Hier 
die Rechtsregel; hundert Fahr unrecht i 

keine Stunde recht ?) n’'cdh: ſchmaͤlern laf- 
fen. Die En fereng, weiche fur; vor dem 
Adaange des Eouriers gebaitın ward, fol 
21/2 Etunde gedauert haben, und as fol 
darinn- vom Vergleiche die Rede gewefen 


pn. ' 5 
Unfee Verbindung mit den Kayfer, die 
ſem großen Menardjen, wird indeſſen im⸗ 
mer veiter geknüpft, und es heißt fogar, 
daß fie mit eheftem Durch ein neuss Band 
noch mehr werte bebeſtiget werden. 
In Abſicht auf Die angebliche am 
der Zafel Eandia durch franzbiifhe Trup⸗ 
pen beobachtet man bier ein tiefes Schwei⸗ 
gen. Diele zweifeln daran; Indeflen hat 
doch wohl die Adſendung frngsfiicher Lands 
teuppen nach dem mittel aͤn iſchen Meete 


eine andere Adſicht, ais dieſe Truppen: 
bloß eine Spatzierfahrt vornehmmen zu laſ ⸗ 


14174 at, ‘ 
s Die Veränderung im britischen ML 


nifterio fieht man als guͤrſtig für Die 
Ruhe ‘von Eurrpa an. Die Eoalition 
war im ‘Beariffe, mit Rußland fich in 
Sractoten einzwaflen. Man kann den 


Fall diefer Ecalition als einen neuen Be⸗ 
weis von der Geſchicklichkeit uniers groſ⸗ 


fen Miniſters anfehen.. Der Graf von 


Bute (*) ſoll ſelbſt den Fall derſelden beförs 


U fachen batte, 


der haben, weil er gute ‚Ur 
eine. Operation (in den oflindifchen Ange 
legenheiten ) zu misbilligen, deren Einfluß 
feiner Elienten mit feinem eigenen in Eon» 
wirvenz gebracht hätte, Durch die oſtig⸗ 


chen, und, ſich 





diſche 3 N ſuchten Lord North und Herr 
Fer nicht. ſowohl das Anichen der Krone 
zu vergröffeen, als ſich fetbft vom Könige 
und dem Patlamente unabhängig au mar 
eines beftändigen Uederge⸗ 


td, zu v 63* u‘ 
De an au 

“ en f € Bro 
Bute und dem Gtafen von ——— — 
‚a, gewiſſen Nachrichten zu trauen, fü 
Kara —2 in Cıltoh wenigſtens 
biejguigen,.. inelde, den Ton angedea kön, 
nen, te ntep- dirAnder ‚einig, und. man 
bat eisen q gemelgen Pan entworfen, wel⸗ 
cher bald bekanat werden, und gewiſſe 
deen des guten Abbe de St. Plerrte von 
m, allgemelnen Frieden realifiren. duͤrſte. 
edermann, ſagt man, werde * ge⸗ 
winnen. Vlehleicht leidet dieß doch wohl 


in gewiſſer Ruͤckſicht Ausnahmen. 


Warfchau, vom 17 Yanvar. 
Da die Sachen der Stadt. : ig. 
nunmebro hier in dieſer RI ish Reſiden⸗ 
ſtadt ausgemacht werden follen, fe hat 
man große Hofnung, doß foldhes noch auf 
eine güsliche und freundſchaftuche Ark ger 
fhehen werde, um fo viel mehr, da Se. 
Mojeftät, der König von Preußen ,, ſich 
ori Bmürhig erbosen Haben folen, Dero 
Truppen von dem. Tırritorig dee Stadt 
Tuıa zu uͤckzu iehen. 2 
Nach ‘Briefen aus Petersburg, Habın 
Ihro Kayferl. Majeftät dem Oderſten 
Lanskoy, Neffen Dero Kammerherrn und 
Generals, Adjutarten, das Iſuwſche Hu⸗ 
faren» Regiment zu conferiren gerabet. — 

Nach derſchiedenen Nacheichten vonder 
Tuͤrliſchen Gränse ſoll die Pforte gegen” 


‚die Beſiznehmung dee Ctimm und des 
Kubanſchen 


Landes ſich nicht weiter fee. 
‚Wellen, 


wehm, wenn man fich mit diefem ohne⸗ 
dies fo wichelgen Opfer befriedigen ließ’. 
Alena es Crach eben diefen Berichten) 
jweräffig ft, daß vın Seiten Perfiens 
fh cin neues Ungemitier wider die Pfor⸗ 


te zuſammen zieht, und diele zu gleicher 


t unmdalıcd) in ſo vielen Gegenden mit 
adrucf wehren kann; fo dürfte fie end» 
lich doch in Europa allenthalben rahgeben 


muͤſſer, um rad beoeitiater Ruhe auf die⸗ 


fer S:ite, die Afiatifhen Peovirgen ſicher 
zu fielen. Perfien weis mehr als zu wohl, 
daß tie biften Truppen der Pforte ſich izt 
in Earcpı befinden 5 und will fie dieſe nach 
Alten b ordern, fo muß fie fi ausor in 
Europa ſicher wiſſeo. Alles Diefes pürfte 
w'eze Den Dioan doch zod) zur Bewilis 
gurg mehrerer ‘Bedingniffe, fo mie fie von 
der andern Seit vorgefchlagen werden, bes 


wegen; vorausgeſezt, daß vaͤmlich truͤbe 


Ausfichten nach Perſien, role erſt gemeldet 
wurde, den Divas in Conſtartinopel zu 
demjenigen Emfchluffe bringen, den feine 
Audflüchie, alles Berteibens des Ruhlſchen 
Borfehafters odpgeachtet, bisher immer 
bergögert baden. Re 
hamburg, vom 26 Jan 
Heute beisser Ge. Deszosl. Durchl. 


ter regierende Herzoz von Wuͤttemderg, 


de Bloelfammiung uniers Herrn Paſtots 


— — —— — — 
* 








— — 


Hof 
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Gole. Sie beſchaͤftigten Sich in derſel⸗ 
ben zwo Stunden. Sie hatten ein, ſehr 
zart gefchriedenes Werzeihnig von Hoͤchſt⸗ 
de o eigenen hoͤchſtkoſtbaren Bibelfamm« 
lung In verſchledenen kleinen Bänden bey 
Sich, und konnten durch Huͤlfe deſſelben 
gleich ſehen, ob Sie eine ſeltene Ausgabe 
ſelbſt befäßen oder n'cht. In dem erfien 

ale bezeigten Sie allezeit ein großes 

ergeügen. Sle legten überdem iiber die 
Goͤz ſche Sammlung, und über verſchlede⸗ 
ne metkwuͤrd ge und feltene Stücke derſel⸗ 
ben, Dero hoͤchſtes Wohlgefallen auf die 
gnaͤdlgſte Art an den Tag. 

Altona, vom 28 Januar. 

Briefe vom Denauſtroͤme vom r9ten 
d’efes melden, daß ein gewiſſer großer. Deuts 
fer Fürft. an der Waſſerſucht chne alle 
Hoffnung darnieder liegt. (Aus dem Als 
tenauer Poftteuter,) 

*) Wir erwähnen dieſes Gerüchte bloß, um «8 ale 
ungegräudet im widerlegen. 


e Londner nn haben den zwi⸗ 
fhen einigen und Matroſen zu Char 
tam..vorgefallenen Streit fehr vergroͤſſert. 
Der-ganze Lärm iſt über eine Pfeifſe To⸗ 
back hirgekommer, die ein Matrofe einem 
De weggenemmen hat. Diefer Mar 
trofe ift in Kochſtuͤcken zerhauen worden, 








— 





Matdeme vermö:e eined aus dem bohfärli. bochoreißt. Hof: Kegieraags: und Jufitra’hs-Colle- 
F Il unterm ı6. curr. ırgangenem venertrl chea Reſecipti, Über das doa dem ve ſtorbenen Hetru 
mer und LasdfhajttRaıh Echeidemandel Dabier, histerlaff;ne Vermögen , Concurfus Cre. 


dierem decreriret und Erdesbenanzfen, d’e Formirung des ConcurssProcrffes mad infonderbeit der d 

-Merfanf des vorbandenes Mob- und Immmobiliaris, goaAbieſt aufgetragen worder; Ws werden 
u nach @rebende Heil Eammerratd Edeiwemardeifise Immobitia, ald 1) ein obufern der boch 
Maiden Caszlen on der Ctrdtmauer gelegenes Wohshant, errhaltecd 8 Staben nebfl a Eabinetten, 


r Cammern, ı 8 


üde ud Marergang, mit daran bifindlichen Hof, Walhband, laufenden Drounen 


u Holiolpf, dasn graen die Hofwieſe liegenden Garten. 7) Der am Eiber Weeg gelesene gegen 


—24 baltınde Gemuß⸗ Obſi und Hopfea · Garten, im welchem sim wohl ciagerichtetes Barteubaus 


mis 
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ruft a daran gebauftn Gewächdhänfern nd einen Keller, dann 2 Fontainen und e'ne grranm'ge Scheuer, 
befndlich 3) eine nachſt ſolchen Barıen liegende 1 fa Supnat Wiefe, 4) eine zu einem en Bo⸗ 
te Scheuer zu Neubet, dergefiait zum Verkauf feilgebother, dab dirjenige, welche dar auf u 
—* geſo iren, —* Kaufe Offerta bey der Commifiga ad Protocollum geben de fi» asf vorgim, 
e böcfte Rarification eins ba digen Kaufs Abſqh luſſes gewärtigen mögen. Wie deon auch zu Vera 
—* der in dem Sartenkeller aufberahrten gegen 14 Epmer haltınden alten Rhein und Srantens 
„fo wie Des in der Garten Scheuer befind’ichen Hopſen ⸗· Vorraihe von ungefähr 54 Genfner, dank’ 
weiterd alda vorhandenen Eteine und anderer Barmakırialien, der 13te dan ja Verauctionirung der 
dem Wohnhaus vorhandenen Mobilien, beſtehesd in Pretiofis, &.lber, Kupfer, Zinn, Schrein euch 
ungsftüden, weiß Zeuch u. ſ w. der 16te iuſſehenden Monate Febr. und Die darauf folge de Ta- 
€, in ber Maafe a beraumet werden, daß bemelöte Weine, Hopfen und Days Materialien, praevia, 
atificatione, odaverlaͤngt verfäuflih abgegeben, die erflandenen Mobilien aber geg’n baare Beyad'ung, 
52* verabſolget werden ſellen. Und da ju Angthung des Liquidations- Befcpöffts und Prioriraerss 
erfäbrend im der Sache, der ı5te nähfitommenden Monats Drärı als zum 1. =. und zten Termım 
angejtgt worden ; als werden alle Dieje.ige, melde an die Hof.-Eammerrath Scheidemandeliſche Con- 
ears-Maflam, Anforderungen haben oder zu haben vermeinen, Kraft Dich, edidaliter ad. peremtorie: 
vorgeladen, fi) in bemerften Termin auf dochfuͤrſtlicher Eanzlei, in dem Commifıo 6 Zimmer , ia Der«- 
oder durch binlänglid Bevollmoͤchtigte einpufinden umd ihre Furderungen un’ Borleau g. der ing 
auden habenden Original Schu dſcheine, ad Protocollum a:jugeben, auch in fo ferne es erſorderlich 
t dem aufgeflellten Contradiltere, oder unter fi zu verfahren, dann feiner Zeit ſich rchtl her Loca- 
tion zu verfeben, im Fal des Nichterſcheiacas aber, gm gemärtigen, daß fie mit ibrea Aoforderungen 
nicht weiters werden gehört, fondernwon dieſem Eoncurs gäszli) ‚ausgefcyleffen werden. Ouolbach⸗ 
den 26 Januar 1784 ı + u ; * 
‚, Ex Commiſſione. 
| Philipp Bricdrii Zun, Hofe und Regierudge-Kath. 


Racdeme man fi von bac[äräl, Babiefigen Eaftenamts wegen. auf erheblichen Urfachen bemagen 
’ geſunden, auf,des unter bieamtticher Curatel benden,. und dem Bernehnen &) dermalen anfle-balb- 

es in, Dienften fish beſindenden, dießderr a Unterihan:n Sohns, Johann Wo'igang Ser 
linger von Bingenf:abronn, bey Eiuer Hochärftt. idbi. Hof-Banco zu D-o1.,bab unter 19 Nor. 1733. 
gegen s son bejagtem Curando Gerlinger Dermialen in Handen habende Banco-Moten -Nro, 134 Fa 
1346. deponi:t wordenes elter lichet ErbWermögen, ad !6oo fl. dep dechfuͤrſtl. Hacy'öbı. Wof Banco- 
Diseklion Orzeft anlegen ; je mird:dities ‚hiermit Öffentlich brfanıt gemacht, und jedermann vermars 
ach ölbgne Gerlingeonide vo Bango-Mattny Niro, 147. 1346. niht auf fih giri‘n oder endofli- 
zen zu laſſea, widrigen Hals aber den daduich habenden Schaden fi ſelbſt bep;umeffen, , Signatum . 


Eadoljburg den 30 Zenzer 1734. 
_ Son Hochfuͤrſtl. Brandrüburgl. Caſtrramts wegen; 


* — — — — — u 


Tem:ad vos Yohaunid dieſes Jahrs an, die binden in der Pflese Keichenfels gelegene Guter 
Hobenleuben und Meicherfeld, mit denea dazu gehörigen Schäfer.pen und Inventarien Horn Bıchy 
auch Pferde timd Hand ı Srabnen auf reip. drep vder ſiche Fahre, gegen hinlä.alıhen Schera Varfiank 
an den Meiflbistenden verpachtet werden folen, und dazu der nähqfommerde azte Mir, diefes, Jayra 
zum Termin anberaumer worden; baben ſich die Pacht Laflige an gemeldeten Tage ju reiten 
früber Zeit dieſelbſt auf der Amts» Stade einjufnden, und ihr Geboth ju thum, dabey auch jugemär= 
tigen, daß dem Miiftbietenden bis auf Hetrſchaſtuche Approbation der Zaſchla gefäche, Die Dat» 
Bedingnugen Pönuen 4 Wochen vordero ſo moh! bier, als auch ın Köleig zur Einficht DORgeleget Bee 
den, Markt» Habinleiben, dem sten San. 1734, | 


4 


en 
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Sloven;, vom 23 Januar. 
elern langien Se. K. H. unfer Groß, 
2berzoz »o9 Pifa Bier as, um die 
Zu uͤckkunſt Gr. Koyferl. Maik, voa 
Meopel zu erwarten, Hoͤch 
Upe Beute Aderds glücklich eingetroffen und 
ia dem Padaft Pirti abgetreten ſind. 
‚ von 30 Zanuar. 


Matdem die gegen den Erbriait;alter feiadlich 


Eee er ie 


5 


ee en pe 


an nun gleiche Abfichten gegen den 
der amter- dem Präfdie Gr. 


' ‚4a führen, won 

des berühmten Chris des: 

\ ud General » Directors der 
eral Du. Moulin bevint, uud 
chen bie —— * Pre 
Aus dem Prötocoli des Staatsratho 

Dienſtags den 6 "Januar, 

Interm ten die meldete der Generals 
Kekur Du Moulin den Edelmögenden 
en Räthen des Staats der vereinigs 
Nieberlande, daß ofnlängft, erſtlich 
deren de Byzelaar und van Ders 
smarien , der Städte Dord⸗ 
Amflerdam, und Pütz dar, 
Yenfionarius der Stadt Gouda, 
, zu IH ins Hauß gekommen 
demelte diey Penfionarkn 


fo [deint m 


























ihm zu erkennen gegeben), DaB fie bey Ger 
legenheit einer vorzunehmenden Laterfus 
Kung wegen Des im Dieffeitigen Fiandern 
DBorgefallenen, gerne wuͤnſchten unterrichtee 
zu ſeha, objene Frontieren in dem Stande 
fi) befinden, bey einem vorfommenden Aas 


f fall den ertorderlihen Widerſtand bieten 
su können, mit dem Anfügen, wie fie deß⸗ 


halb nirgends bejier, dann an ihn fich mens 
den„Eönnten, uad ihn derhaibenerfuchten ih⸗ 
nen die noͤthlge Aufklärung zu geben: Cr, 
der General » Director, hätte denn au 
anttoorten müßen, daß fih nicht nur bes 
melte, fondern alle andere Graͤnzplaͤtze der 
Mepublit auffer allen Stand von Gegen⸗ 

wehr befänden, ja daß es mir allen fo 
ſchiecht beftelt fey, Daß von welcher Seite 
ſich ein Feind folte zeigen, ihm nirgends 
einiger Widerſtand wuͤrde koͤanen gebos 
ten werden; fo daß er, General, Direcs 
teur ſeldſt keinen fihern Standplaz oder 

point d’ appuy fürdie Armee des Staats 
wurde anzugeben wiflen, und um diefe Graͤnz⸗ 
pläge dergeffalt in Vrdoung zu bringen, 

daß man einen Feind fiher davor erwars 

ten koͤnne wäre nicht das Werk von eis 

nlgen aten, wean man ſolches auch 
in der Zeit dee Noth mit alen Schägen 

- der Repgbiik bezahlen wolle, fondern da, 
au 
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- zu würden noch einlge Jahre und mohl 
eine ganze ruhige Friedenszeit erfordert: 
Aus diefer feiner 
eine zwivte Frage entflanden und auch 
wirflih gelhan werden, und zwar dieſe: 
Ob er, Generals Direckeur denn nirtt Eid 
und Amtshalben Darüber jemals Borftels 
lungen gethan habe? Diefe leztere Frage 
Habe er dann auh der fihıren Wadrheit 
gemäß-mit" Fa beaniworten mäffen, und 
doß er fogar- durch ein Mermcire vom ı2 
Det 1775 ein voßftärdia Project an Hen⸗ 
den ‚gegeben, um jene Graͤtzpltze In wehr⸗ 
bafien Stand zu frgen, in weichen Mes 
meire er auch, mit beygefüsten Gründen 


Die Schleifung des. jezt fo vielen Lern ma⸗ 


Sieg: Forts Se. Donat angeratden ha⸗ 
be u,f mw, 
beos- fagt der General Directeur; daß, 
Da es fh wohl ereignen Pönne, dag man 
in der Folge vom ihm weitere Düvertüren 
über Diefe Materie verlangen Esante, ſo ha⸗ 


be er dcr gut befunden; ſich defhulb am: 


Ihre Edelmögende, ‚die. zu den . Milktaie. 


Sachen verordrete Ölieter des Staatsrathe: 


zu wenden, mit ehrerbietizer Bitte; ihm: 
hoͤchſtdero Gutbefinden wie er fich in: fol 


chem Zah zu verhalten Habey miffen zu 


em; | * 
Da nun die zu den Militair⸗Sachen 
verordnete Raͤthe au gleicher Zeit in dem. 


Gtanisrath die Ameize machlen, wie ſie 
bereits unterm 31 Decemb. auf Verneh⸗ 
men, was mit dem Geaeral⸗Directeur ſich 
äugeteagen, denfeiben fogleich vor ſich bes 
fchieden, vnd ven ihm das Geftändniß er» 
ha'ten haͤtter, daß er, außer qbgemeiter 
muͤndlicher Eröfnung, ‚einem der ach⸗ 


s:n Peaſionorien auch ein ſicheres Memoire 


atwort wäre ſaglelch H 


‚Abends «in. Courier nad) 
‚Braten von. Mercy abgeſchi 


‚aurhellen, In Folge 


So wurde vom berfammelten Staates 
sah, mit dem hochweiſen Gutachten Gr, 

ochfuͤrſtl. Dur. — »Daß, 
gleichwie der Staaterarh alljeit bereit und 
?wilig fen, Den Berbundenen (Propiogen) 
jede Eröffoung in Abficht des Zuftandes 
"der Eander-Gränzpläße, wenn foldhevon 
"dem Rath felbft verlange wütde, mits 
Zutheilen, fo fole nurgedachtem Genes 
"al, Director hingegen zu erfenuen gegeben 
"werden, daß Ihre Edelmoͤgende fein 
”Detiagen bey dieſer Belegenbeir Peir 
neswege billigen koͤnnten, fondern ihm 
hiermit unterfagten, obne vorber ers 
"daltene Erlaubniß Ihrer Edelmoͤgen⸗ 
”den, an jemanden , wer es auch fey, 


in der Foige einige Eroͤffnung von dem. 
An Schluß feines Schrei 


”Zußtand der Graͤnzveſtungen · zu thun, 
"noch weniger aber Plane, "Ratten, 
»Pappiere oder Memoire deshalb -zu 
”communiciten, bey Strafe nach Ih⸗ 
"rer Edelmoͤgenden weiteren Difpofis 
»tion. alpin eo 
Es ſlehet nün zu erwarten, wie Ye Hochms 
gende und Edelgroßmögende , J ne 
tea’ und: Staaten von Holland diefes aufuehmen 
werden. — —— 
Don der Donau, vom 3 Febr. 
Privatbriefe aus Wien vom asien und 
28ten enthalten folgendes, als einen. Nach⸗ 


ag iu der Friedensnachricht aus Gonkans 
tiuopel: 
te, om. Wiener Hofe noch keine officiele Be⸗ 


Weil der K. Franzöfiiche Sefands 
richte davon erhalten shat, fo wurde v 
Seiten des KR. K. Dofes —* am 
tis an den 
kr erg 
gniß mit ; 
diefes Tratiats renuns 


König!, Hauße diefe wichtige 


de dato 27en Aug. 1781 den Deplsrablenı.cist nun die 33 ewig auf die Crimm, 


Zaſtand der ©: 
miigeibellet Habe; 


aͤmbeſtungen. hefteffend, Cuban vod 


nit amenı ‚und — | 


ſich ic einmal als oberſter Katife in Re 
Nnionsfschen eingumifchen. Ale, dem ent- 
gegen igefeßte Artikel des Friedensſchluſſes 
von Kainardgik find daher cafirt und annul⸗ 
It, woregen Roßlayd auf Oczakow und 
ale andere mögliche Prä.esjionen feherlich 
Birucdt gerhan bat. Wegen Beorgien 
und Bacher weiß wian noch nicht, was bes 
ferloffen mworten if. Uebrigens beftättigen 
ale Nachrichten wiederholt, daß das drin 
gende Memeire des Baron Herbert, (wor⸗ 
inn es hieß, daß, motern der Großherr nicht 
augenblickl ch ale Forderungen Rußlands 
bewillige, dee Roͤm. Kayſer ein erklaͤtter 
Feind der Pforte ſeya wuͤrde), zu dem fo 
fhhreßen Eñtſchluß der Pforte das melfte 
beygerrasen babe. 7" »- 
v2 Da (mie diefe Belefe bemerken) man 
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macht, fo öffnet fich für die Pollilker, 
welche diefen kurzen Text fich erflären wol⸗ 
len, ein weites Feld zu Muthmaßungen. 
Odngeacht in gedachter officielen Nachricht 
keine Erwähnung von Befriedigungen des 
Haußes Defterreich geſchah; fo haben doch 
jene: Staatiften alles regulirt. Man ſprach 
anfänglid) von 12. dann von 40 Millionen 
Diafters, worurh Defterreih für die auf 
gewandten Krlegskoſten ſchadlos gehalten 
werden folte.. Dumit uniufrieden ordnen 
andere die Sache alfo, das fie die Pforte 
Gervien und Bosnien an-den Kanfer, die 
Erimm an die Ruffer, die Jaſel Candla 
an Frankr⸗ich, und ein anderes nah urtes 
Fannt:s Opfer aneiren andern großen Mons 
archen und einen Theil der Zufeln cn Me Des 
neiianer, welch: ihnen ehedem entriffen wor⸗ 
den, abtreten laſſen, webey ein öffentliches 


je@fjuyerläßig weiß, Herbert In diefem Mer 
moire gar Feine Forderungen für feinen Hof Blatt bemerkt daß Die Venet/arer, an wel« 
blicken loſſen, fondern bloß jene von Ruß che man bißger eben nicht viel gedacht, ihre 
land urterftägt hat, fo ficbet man hieraus, Befticdigung bloß dem von beyden Kapferl, 
daß der mahre-und einzige Zweck des K.R. Döten angenommenes Grundſatz ſuum cni- 
Hofes gereeien, ”fich und feine Alliauz in’ que zu danken haͤtten u. f, w. Den Grund 
»den Augen des Esbinets don Perereburg oder Ungrund dieier Kannegleſerehen wird 
»important zu mechen, und dleß zwar die Zeit entmickeln 
"ierof mir Aufopf.rung feines eigenen Sax reuth, vom 7 Febr. 
Ate eſſe, welches vieleicht erſt in Eünftie Es gereicht Denen vor albereits vier 
"gen Faͤllen geltend gemzcht werden wird, Fahren in biefigen Landen wider dus un⸗ 
Xon der Böhmifiben Bränze, mäßige und gefährliche Dundehatten ers 
er Sue  ,  gangenen Verordnungen ju einer neuen 
‚Ser Grfind eift lebt allench alhen auf." Empfehlung, daß fetsem in verfchirdenen 
An einem fiber. Dite bat man höherng an ern Laͤndera die Nohwendigkelt g'eicher 
Epieitier mit Dirfchieder überzogen erfuns Verfuͤgu⸗gen erfannt worden. Sin zu Prag 
den, damit Das Geld nicht fo klinge, um in dem Äußerften Elend an dem Bill: eines 
von einer wachenten Odelgkeit , nicht de / wuͤchenden Hundes Ve Kotbener veranlaßte 
merkt zu werder. die Einfuͤhrung dieſer Verordnuogen in den 
Da die Kaveerl. Slaatekarzley den gmi- K. K. Landen; Ued nun hat ein lelches 
fber ver Pforte unt Kr Hland m Stand Uagück Äpnliche böhftlanteshe:rliche Ver⸗ 
gefommenen Drgleic) in det Wenet Zei ordaungen in des Churfuͤrſtl. Reriven;ftadt 
ig. RN uk sin paar Worten bekannt gee Munchen nach ſich gezogen. Ein 
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dee. Hund lief dafelbft den 28 Fan. tie 
ganze Nacht und noch am folgenten Mors 
nbiß gegen 8 Uhr durch ade Gaſſen der 
Siatt und richtete ungemeinen Schalen 
an. Ee hatte nicht nur "viele andere Duns 
de In der Wucth angegriffen, fendern auch 
haar bey nächrlicher Weile Wachen auf 
ibren Poften Cworu ter 2 Soldaten vom 
Leibreziment) undermuthet angefallen und 
erbärmlich ver wunder, .und fol fid) die Ar- 
3:81 derdurhyihn beſchaͤdigten Perfoner auf 
1$ belauten, worunter verfhiedene ar Den 
zärteften Theilen des Geſichts graufam 
verlegt find, . Das Schrecken in ver Stadt 
war allgemein; aber die Landesväterliche 
Sorge Cfaat die Muͤncher Zeitung) goß 
wieder Balkım In uns, deren nod) den elbis 
gen Tag erſchienen zwey Verordnungen; 
nach weichen niemand biß den 9tem dieß 
einen Hund frey und um fo meniger auf 
Ko herumlaufen laffen durfte, da 
oußen befehligt waren, ale Dunde 
ode Rückficht und ohne Ausnahme zu erw 
| Bon diefen herumgebenden Pa, 
tepullen folen den zoten allein gegen 100 
mit und. ohne Halsband  Herumgelaufene 
Hunde niedergemacht soorden ſeyn. Die 
Wiederherſtellung aller Belchädigten wird 
snentgeldlich beſorgt und allen vors Chur⸗ 


fürftl. Eoßegium Medium eigens beruffer 
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den 30. Jan. 1784. 


.jud 


Sochfuͤrſtliche Verordnung. F 

Dem Vubliko wird hiermit bekauni gemacht, dap vom ı Sebr. h. a. an, Die biefigen Kauf- und 

Handeleleute, das Metzlein Salı höher nicht denn pro 5 2. —8— verkaufen doͤrffen. 
u 


— 


nen Wur daͤrgten Ifk neuerdings eiageſchaͤrft 
worden, wie fie ſich in einem fo de icaten Fol 
erhalten haber. Zugleich war ev <a 
Rthl. Strafe beſohlen, nicht nur oe om. 
dem heiumgelauferen Hunde gebiff:ne oder 
au) nur a gegriffene oder abgeraufte Hune 
de, alio glich dem ABajenmeifter zur Abe 
ſchlagung zu übergeben , fon era auch ale: 
Diejenigen "Perfonen , fo von dem herumge⸗ 
lqufenen Dunde gebiffen worden, bep Dem 
Cdurfuͤrſtl. Hots und zefp. Stadteihterame. 
te alſogleich anzuzeigen. 

*) Die meldet die Münchner Ze tug, dem 
eia anderes Blatt die,wir m ſſes n:cht, mahre Der 
faliche . Anecdote beyfägt, mıan bäte aın asien 
dstch gedrudten A ſchlag befanutigema st, daf. 
alle deſchaͤdigte Perſonen ſich des asern Tags um 
10 Uhr auf vem Rachdauf eerfamuı:In follten, wo 
ihnen. Kraft: der fon vorher auf vergkihen Zale 
erhaltenen Vollmacht von dem Vireoberfjägermeis 
fieramt im Namen des Abtes von St, Hubert der heil, 
Eergen ertheilt worden wäre, vermöze deffen der 
durch dea Biß des wüthenden Huzdrs eingedrungen 
ne Gift befehligt wuͤrde, Mille zu Neben nad auf ge 
Zage kang feine böße Anfäle 31 duffern ıc., Der. 
wülhig- gewordene Hund gehörte einem Flrifder; 
der „ weil er ihm verdächtig ſchien, dem Abs 
decker gab, mm denfelben tod zu jch’agen; dieſer 
aber, der das Thier für withend erfasnte, tödete 
es dach nicht, fondern wollte verfuchen es zu beiler. 
Allein in der Naht, vom »7ten brach es aus feinem 
Br led, nud rennte in Die Stadt 
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Bayre 
fuͤrſtl. Policey· Deputation. ur. 


Denen, welchen zu wiffen daran gelegen, mird biemit befannt gemacht, daß den 23ten diefes — 


nate die Vich ⸗M 
1784. 


tete Dabier wiederum ihren Anfang nehmen. 
Sochſurſtl. Orandenburgl. Verwaltungsamt alda. 


St. Georgen am See, den 6 Febr 


wer. 


nd; 


ac QetneRagt Den 5 Gebe. 10m Mpad pie aaıte Ziheng dei Dadfkri. Ana + Bapranhb 


ſchen Batto vohjugen warden. Die ans dem Gluͤckrad gepgene Nummern 


86. 6. 57. 3. 44 * 
mltlelſt deren im Comer bey Udolarius Denlaad auſſer vexſchitdenen Extracs singe anfehuliche Anp* 


ben gewonnen war din. 
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Anhang zu Rum. 17. 


Koͤnigl. Maieft. Großmuth und Gnade; 






? hen, vom 3 Febr. 
leutenant von der 


[- . 


vu, 
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allen den Muth uns macht, wagen"mwie 


neue dee Stade es, Dero gebellisten Throne ung zu nds 
on Blei, kurz- bern, urd vor demfelben die Opfer unfere 


Aufhebung der, Drangfale, niedersufegen, 


13 6 Daben &e. Majekär Möwasen Darts, für Die gegenwärtige 






iennedetum zum &uverneue befagter 
Stadt und Viſte Spandau in Gaaden 
a 19. Januar iſt Durch 







bon Perersburg 










end 
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2 
(don alles ungehindert in vefagre Stadt 
Kindler =; ** be an. fisd 
Truppen nah) ihren Stand» 


eren zuruͤck marſchiret. Des Tar 

se yo bat der Dasziger Magiftrat 

1 ‚dem Gen. von Egloffſtein für 
gef 


die gehaltene gute Mannszucht recht fehr 
en. ai en; es find auch) einige Bürger 
ſter ſelb ſt in dieſer Abſicht bey ihm gewefen. 
Serlin, vom 3 Februar, 
Nabdem Se. Königlı Maichit die Blokade d 
Eiadt Danyig — ** er Magiftrat 
bier Stadı folgendes Schreiben aa Se. Königl. 















Hlauchtigfter Großmächtigher Koͤ⸗ 
herr, Ör Ah it dem 
Bertwauen, zu welchem Em, 


beftent, — Den 

Berlin der Ruß. Courier von Waſ low, 
3 komm nad Enppems Per, ale Dem gerne zu entfagen, ohne weis 

En erhalten bleiben kann, aber die⸗ 


- 


Pahimert uns an dem eben fo demuͤthi⸗ 





unter denen wir auf Hoͤchſtdero Befebt in 
den angſtvolleſten drey Monaten gefeufjet 
Baden. Zivar giebt uns unfer Bemwuft- 

das Zeugniß, daß «8 uns nie an der 


ſeyn 
ea Bereitwilligkeit gifehte, zum - 


rthe le Em. Könige. Majeft. nterthar 
‚nur diefe Stadt und ihre menige 


Bon Dansty welehe di geniale wneheucheiten B-Een-miffe nicht, 
“ idre Endfhaft nurmero daß wir. E. 8. M. iur‘ wiederertdeilte 
ereeiht5 Den 20 Jan. hat man theuerfte Gnade, als ein Geſchent dereb⸗ 


un, [meches wir Hoͤchſtdero Großmuth 
und Huld allein zu Danken haben, Waͤr⸗ 
de doc) das Streben aller unferer Kräfte, 
von Gott feibft gefeegnet, diefer uns unent» 
behrlichen Huld nie verluftig zu achen,. Zu 
E. KM. fichen wir aus der Tiefe uns 
feres Elendes, um Diefes Gluͤck. Die 
Vorſehung flehen wir an, daß fie ER, 
M. und Hoͤchſtdero glorreiche Regierung, 
bis auf die fpäteften Zeiten, beglücken mös 
ge. Gegeben Danzig den 23 ZJanuar 
1784, E. 8. M. demuͤthigſte Bürgermeis 
ftere und Rath der Stadt Danzig. 

Se. König. Maj eſtaͤt haben dierauf folgendes 
Untwortihreibes an den Magifirat der Stadt Danı 
sig ergebea laffen : 

Ehrenvefte und Wohlwelfe, Liebe Be⸗ 
befons 


.. 
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fondere, Ich babe das Schreiben erhal⸗ 
ten, weldyes Ihr urterm’az’en Januar an 
Mic erlaffen, und Ich erfehe daraus, daß 
Ihr Mie für die. Aufhebung der von Mie 
gegen Euch verfügten Repreſſalien Donket, 
und Mir Eure Gefinnnigen über die zwi⸗ 
ſchen Mir urd Eurer Stıdt zu Meinem 
Leidweſen obhandene Zwiſtigkelt auf eine 
unbeſtimmte Art eröffnet. Ich babe kei⸗ 
nen Dank' von Euch erwartet; Ich begeh⸗ 
re von Euch keine Nachgiebigkeit, kein 
Dpfer von Euern gegruͤndeten Rechten und 
von Euern wahren Vortheilen; Ich vers 
fange nur Gerechtigkeit und Billigkeit ge⸗ 
gen Meine Unterthanen. Ihr Habt tie 
felbe im Anfang vorigen Jahres auf eine 
Art, weihe Ich Mir richt genen den 


ſchwaͤchſten Nachbar erlaubet bärte, aus. ti 


dem Beſitz einer freyen Durchfahrt durch 
Euer Gebiet gefeßt, welche Euch gar. nicht 
nachthellig war, die Ihr ihnen do viele 
Fahre ungehindert zugeftinden, und Die, 
wenn auch folhes nicht waͤre, Ihr Ihnen 
mach den Rechten, der Billigkelt und ver 
Glelchheit zugeſtehen müffer, nachdem 3 
rechtmaͤhlger Oberher⸗ voa Weſtoreuſſen 
gewarden, und wenn Ahr die Euch fo wich⸗ 
tigen Vortheile eines freyen Dande's durch 
Meine weit größere Staaten uud auf dem 
Mir. zuftehenden Weichſelſtrom sgenteßen 
welt, Meine Miniftei Haben Euch dies 
fes vie faͤltig, gruͤndiich und glimpflich vor 
ſtellet, und nur von Euch verlanget, alles 
im vorigen Stande zu laſſen. Ihr habt 
Ihnen aber allezrit auf eine unbeftimmte 
und zweydeutige Art geamtmorten, und in; 
deſſen ale erlinnliche Gewaltthaͤtigkelten ger 
gen Meine Unteribanen aller | 
felbft fortgefegt, theils Eurem Poͤbel er- 
laubt, Ich konnte nichts weniger für 


ch und Ich habe Euch während allen 


taͤnde theilß 


-Meine- Unterthähen, für Deine Wuͤrde 


urd für Meine Rechte thun, als daß Ich 


Euch einige Wicdervergeltüng emofinden 
lleh. Es iſt ſolches ſtaffenweiſe geſchehen 
um Eub ale moͤgliche Bedenk eit zu laf⸗ 
fen. Da all:s nichts bev Euch anſchla⸗ 
gen wol e, habe FA zuerft Euer Landge⸗ 
biet mit einigen Trudpea befegen laflen 
müffen 5. tiefilve Gaben darinn, nach. Mei⸗ 
nen. "Befehlen, die ſtrenaſte Manugzucht, 
Dodnung und ſolche Mäßigung beobachter, 
we cher Ihr felbit Habt Gerechtiakeit mie- 
derfah:en laffen müffen. Da Ihro Mas 
jenät die Kayferin von Rußland, Meine 
* din und Bundsgenoßin Mir Ihre 

ermittelung angeiragen, hade Ich ſolche 
gleich angenommen, Meinen Bebollmaͤch⸗ 
n in Se Stadt gefchickt, Mid 
erdöten, milftn in derfelden mit * Uns 
terbandfung pflegen’ zu laſſen. ie Ihr 
auch ſolche Durch allerhand Kıinfle zu vers. 
eiteln gewuſt, fo habe ich Die ten Mir 


: geihehenen Antrag gefallen laffen, die Un⸗ 


terhandlung nah Warſchau zu ** 
jen. dieſen 
Vorfaͤllen oͤſters fhriftiche, billige und 
Euch ganz unnachtheil ge Vergleichs ⸗Vor⸗ 
ſchlaͤge thun laſſen, weiche Ihr bisher poch 
niemals einer Antivert gewuͤrdiget. Da 
der Rußiſchea Kapferin Mojeität Mic) 
freundſchaftuich erſucht, die Kinfchließung . 
Eurer Stadt, auffuheben, da diefe große 
Fuͤrſtin Mich nebft des Königs von Pod» 
Im Mojeſtaͤt, und letztere fogar durch eine 
More verfichern laſſen, daß Sie Euch aufs 
geben mürden, Meinen Unterthanen die 
feehe age durch Euer Gebiet, ohne ei⸗ 
nige Einſchraͤnkung oder Be)ingung, big 
sum Ausgange der unter Ihrer —— 

— ung 


(usg anguſtellenden Unterhandiung , zu ge 
ftaren; jo habe Ich darauf fogleid, aus 
Adtung und Freundſchaft für bevde;Dö, 
fe, und zudlelch aus wahren Trieden Dee 
Mitiguig und Mirleiden mit dem Schick⸗ 
fat: Eurer unihuldigin ländlichen Mitbür 
Her, Meine Kriegeboͤlker aıs Eurem Ger 
bier zuruckberufen. Anſtatt Meiner. ges 
fıchien: Erwartung und der Willensmei⸗ 
nucg Eur s Ksaias und Eurer fo aroßen 
as orhmirnigen Brdhügerin ein Genüge 
du (hun, babe Ihr Mir eine ganz kurze 
usd unich.ckiche Eklaͤrung zuſtellen laſſen, 
welte damit gar bicht uͤdereiaſtimmt, und 
nid): weniger als fünf Einſchraͤnkuogen ent⸗ 
Bil; deren Ugrecht und Unzuläßigkeit Mei⸗ 
ne Minitri Euch durch eine Antwort Meis 
nes Generatmalors von Eoloffitein an den 
G-afen von Unruh bedeutet, haben. Tun» 
mebro ſaͤume Ihr auch, Eure Abgeord⸗ 
neten nach Warſchou zu ſchickeo, und ge 
bet vor, die Beſehle Eures und des Ruſ⸗ 
ſiſchen Karſerl. Hofes adzuwarten, die bs 
doc) genuglam willee: Idr ſucht aber in 
der That nur der Vergleichsunter handlung 
auszumeichen, die Streitſache ja Berwirs 
rung und Ungewißhelt zu laſſen, und: die 
End) vor.deipaft fhelnende Zeit. der 
rgeöffneten Schiffahrt zu gewinnen. Ob 
hieran Recht und billig; nd Ihr Flug 
ud: weh! für Eure Stadt handelt, ſolches 


i | Eurer nähern Ueberlegung. 
58 ‚obgedachtermaffen durch 


den General von Esloffſtein eine ſo billlge 


ats feſte Erklaͤrung thun laſſen, bey der 
verharre, und nunmehro erwarte, was 
ihus werdet / iadem Mein Reſident 


—X 


Ip 


zu Warſchau wöllg inftruiret und beocds 


wie⸗ 


mächtiger If; mit Euch au Handeln und den 
Si gu wengleidpen, Sch weufihere Euch 
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nochmals, mie ſchon oft geſchehen, daß 
FH nirt die peringfle Abſicht habe, Eu⸗ 
te Stadt ind ihren Hantel zu unterdrüßs 
ken, oder zu ſchmaͤlern; nad) ihrer Rage, 
nach allen Umſtaͤnden, rad Meiner Ge 
finnung und nah Meinen eigenen Vor⸗ 
theılen wuͤnſchte Ich nichts mehr, als den⸗ 
ſelben Zum groͤſten Flor zu bringen; Ich 
kann aber Meine Rechte an dern gröften 
Theils des Weichſelſtrome, die Erhaltung 
und d’e DBortheite Meiner Unterthanen 
nice Hang aufopfernz; Ich muß dasjenige 
iu behaupten fichen, was die GSelyfterbals 
mins, Beſiz, Bldiskeit un) die Maturlage 
Ihnen beftimmes ud verſichetn, und wos 
mit das Daſeya und ferbit :der Flor Eus 
ret Stadt und htes Handels gar wodl 
bifieben kann, wenn fie nur ſich nicht alles 
zuelanen und ihren Nachbaren alles ent⸗ 
zichen wi, Ich habe Euch Verglelche⸗ 
Vo ſchoͤge thun fafjen‘, weiche mit Dies 
fen "Grundfägen nötig _ ubereinftimmeny 
und. In denen Ich ſchen fü vlel als mögs 
lich — habe. Wenn Zhr 
diefelbe annehmen wollett ſo koͤnnt Ihl 
Euch auf Mein König Wort verlaſſen, 
daß dleſer Vergleich nicht allein heilig de⸗ 
obachtet, und auf keine Weiſe ausgedeh⸗ 
net, noch zu Eurem Nachtheil aqusgeleget 
werden ſell, ſendern daß Ich Mir auch 
aͤuſſerſt werde angelegen ſehn laſſen, den 
Wobiſtand Eurer mitten in Mei⸗ en Staa⸗ 
ten belegenen Stadt deſters zu befördern 
und ju zelgen, daß Ich Euch und Eurer 
nzen Stadt mit Hulde und aufrichtigem 
ohlwollen wohl bepaethan bin und vers 
bieibe. „Potsdam den 29" Yanuar 1784. 
ne sehen rich, 

Finkenſtein. v. Herzberg. 
ET FRE: Czer⸗ 
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Czeruowitz, in der Buckowina 
von 10 "Jan, | 


Briefe aus Jaſſe fa der Moldau 


Fönnen nicht genug. befchreiben, wie ban⸗ 
ge den Einmohnern vor der Ankunft der 
Tuͤrkiſchen Truppen iſt, welche man tägr 
ich daſelbſt erwartet, und deren Wuth 
und Raubgier noch aus dem vorigen Krieg 
in lebhaften Ardenken iſt. 

‚ *) $: Lonftantinopel ſied, nad Dielen Brie⸗ 
fen, von ten 3:200 Yuufera, welche feit 2 Jade 
ren in Rau aufgrgangen, ovch feine 2000 mit: 
der aufgebaut; das Geld iſt foflemm; daß 15 Pres 
cent Intersflen be.adit werden; Der jchige Groß 
pijker ſtand ehedem als Handlungsbebie ter bey ei⸗ 
nem reihen arıchiiden Kaufmann, welchen der 
Sultan Muſtapha, “um deffen Schäge zu er⸗ 
ben, in feinem eignen Haufe aufbännen lieh; der 
Kaufmanssdiener flieg duch feine Geſchiklichkeit 
biß zu dem Poſten ei es Premierminiſters, ih wel⸗ 
Gem er bu durch die Gunſt der Schatzme ſteriuu 


an Serail, iger 60 jßrigen Favoruin des Sul 5 


tans ih erhält; Er iſt en ſchlauer Kopf, aber 
ſurchtſam und ohne alle Keuntniß eines Generals 
u. fm. bey welchen Umfäode es fein ‚ Wunder, 
daß die Morte ſich u Annehinung bes bitterm 
Keiche entihloffen, den ite Rußland und Oeſier ⸗ 


deichdargebaten 


‘Aus Oeſterreich, von’3r-Yanudt- . 


Das Wiener Publikum iſt mit: dem 
gwifchen Rußland und der aopte geſchloſ⸗ 
Immen — ir ’ * es 

ud}; m ſoelcher Sriede ans 
” ie mit dem Kaperl, Hk 


Der nunmehr, wie man 


fid) einbildet, leer 
qusgehen wid. 


*) Eine Oeſlerreichiſche Landeszeitung if dieß® 
videtur —⸗ 
alſo auf, daß durch die Ausglelchung mit Rußland, 


Vroblem —aber and nur nach des 
Oeſterreichs Prätenfianea krinerdings befriediget 
ſeyen, vielmehr würde (nach der neulichen Bermus 
thung) dr K. K. Hof, mit feinen Forderungen je⸗ 
do erfi hervorgehen. - 


5 gemein« 
ſchaftlich Hätte ſollen gefchleffen werden, 


Em — — tr 


Paris, vom ‘26 Januar, . 

Vorgeſtern ** der Engl, Bortſchaf⸗ 
ter, Derjog: von Dorſet einen Courier, 
welcher ihm die Nachricht brachte, daß 
der König das  Untertauß aufgehoben, 
weil, die Oppoſilien beftästig die Müjorls 
sat gehabt, und das jehiee Minifterium 
nicht .erfennen wollen. Dieb ift feit Ja⸗ 
cob-1, nicht geichehen, Die Fo gen werden 
aber nicht die nämtichen fegn. - - 

*) Da’ das Unterha.f am aaten (meifer reichen 
uafere Eordner Nahrichten nicht) [on fo weit ges 
gangen; daß es Hru. Pitt darüber jur Rede ger 
Relt, warum er noch Miniter bieibe, nachdem das 
Haub ihnfär unfähig da; erftärt and da die den a3ten 
Abends vorgegangene Stimmeaſammlung auqh nicht 
für feine Oftindifhe Dil arsuefallta !teyn mag; fo 
hatte der König vermuthiich feine andere Wahl als 
dieß Hauß am asien darauf zu ſerengen z weichet 
aber an dem naͤmlichen Tage in Paris auch nicht 
Fe koante / auß er mit eiver Mentgolfieris 

}:) . 


Leipzig, vom 6 Febr. -- 

Die Aeroftatifchen DBerfuche fcheinen 
den deutſchen Gelehrten uͤbelauszuſchiagen. 
Den Zien dieſes farb‘ allhler Hr. Soe⸗ 
tor Chriſtian Ludwig der wuͤrdige älter 
ſte Sohn des hieſigen ehemaligen beruͤhm⸗ 
ten Medici, und einer der gruͤndlichſten 
und geſchlckteſten Naturfündiger an einem 


Gen P 


bösartigen Inteſtmal ⸗ Fieber, da er eben 


mit DBerfertigung eines großen aͤreſtati⸗ 
(hen Ballons befhhäftigt- war, deffen Vol⸗ 
lendung Dadurdy gehindert worden. Ein: 
aͤhnliches Schickſal melden’ die Berliner 
Zeitungen von dem dafigen werdienftöollen 
Gelehrten Hra. Direstor Achard, Durch 
die viele entzündbare Luft und faure Daͤm⸗ 
pfe, die er bey dem Zeigen der Lufibäe ind 
ihrer Fallungsatt die ganze vorige or: 
eingeathmet , hatte er fo viel gelitten, 
gr: am Sennadend. "Abend: og einer 
lutſtuͤrtzung befallen murde, 





(Num, 18.) 





Diennftags, denro Februar. 
1784, 





Wien, vom 4 Februar. 

Hr alledem, daß wir Friede Haben, iſt 

doch die jüngfthin beichloffene Aushe⸗ 
burg noch nicht abgefagt worden, und es 
find dadero noch verfchiedene PDerfonen un 
ruhig, Die ‚der, Confeription unterliegen, 
Ron. ‚Länderepen. werden wir nichts erhal. 
ten, und «8 war auch niemalen. des Kay 
fess Wide etwas Haben zu woller, allein 
die Schiffarth auf dem ſchwarzen 
Meer und die Erfegung der Kriegsunkoften 
mnüffen wie haben, und werden fie-auc) er» 
baten, weillder Sranzöfifche H 58 je 
ranticet. Ciuige fegen fie. auf 12. Mille: 
nen &öwenihuler,. andere aber. Die freugrbis 
ger rechnen, ſehen ſie auf se Milionen Pla⸗ 


rs 
a Kaufers Mojeſt. befinten fie) bey 
böchfien Wohlergehen, in / und Te 
Pife in Geſelſchaſt des Heren Graf 
won Hana. . Der Tag der Wiederkun 
{ft noch unbeftimmt, doch dürfte fie biß En, 
de diefes Monats gewiß erfolgen, 

Geſtern 


verftarb alhler der welland fo 
berägmte und allgemein beliebte Dernars den 
don, Fierherr don Kuerz, in. einem hoben 

Her. Das Spaßen war ihm ſo zur an, 


con asus, geworden, Dub, gr eb, nm IR 


den lezten ; Ausenblicken nicht unterdruͤ 
fonnte. Dann als ve Ehe 
ihm die legten Minuten dar Troſt er- 
leichtern . wollte; fo antwortete er mit der 
ernlichien Miene: Durchſuchen fie meine 
Käften und Schubladen. und wann Sie 
eine einzige Todſuͤnde finden; fo wid ich fie 
verlohten haben. Man glaubt, daß. der 
aron ein anfehnliches Vermögen hinter⸗ 
laſſe es ſteht mehrentheils bey Pollpiſchen 
Caoalieren, und liegt noch im Streit, der 
anjttzo noch verworrener werden dlsfte. 





Endlich koͤnnen wir das Sichere aus Conden 
melden, da heute alle fchlend 
welde folgendes mitbringen : u ans 


Londen, vom 22—z3o%an. Am Frey 
tage den azten wurde Den. Pitts Oſtindi⸗ 
ſche Regulation“ Bin im Unterfauße zum 
gweptemmäl vetleſen. Die Debatte war, 
wie man es erwarten Bonnte, fo lange und 
heftig, ale kaum je eine waͤhrenden Amerlkanl⸗ 
fchenKrieg geweſen ift. Hm 2 Uhr zu fruͤh wur⸗ 
endlich auf dDringendes Berlangen von 
beyden Selten des Daußes, dk Stimmen 
gefammelt Mnd da waren 2 


— Kb 


/ 
” 


Gegen bie ZU. — aut  lument —* aufheben Fünne.? Es eveigne⸗ 
Für dieſelbe — — 214 ten ſich frnderbare Auftzitte zwiſchen Heren 
m. eh t die” For und dm Miniſter. Endlich ajourairte 
— rel eh BEER, doch das Oauß und hier iſt alſo Waffen 
| — —— ſtilſtand. er 
Sogleich ftund Hr, For auf und bat um — Padyrem diek im Parlament vorgefallen, 
Erlaubniß, nunmebro feine (vom Oberhauß verfammelien ſoß Tags darauf 70, und des 
letzthin verwotfene) Biü megen befferer Vers andern Taaes wider 150 Mi be ui 
waltung der Dftirdifchen, ingelegenbeiten peyden Käufern, meiftens unparthepifche in⸗ 
wiederum einzubringen. Dieier DBerfblag dependence Landrneleute in t. Alderne 
gieng. nem. Contradicente durch. Darauf Tavern, in der Abfibt, eine Vereinigung. 
forbezge. Dr, Sor, den Minifter, auf, dem. u ter den gerheilten Datdiyn ar 
—— — 
iederläge sefoomen {ep Dam Tprone die’ Paraos.don Portland, welche mit ber Anke 
Aufhebung des Parlaments zurargen? Da ort zürick Famen: doß Ce. Herrlichkeit 
Dr. Piss nicht owfftund, dieſe —A nicht adgenelgt waͤren ju einer Generale! 
antworten, fo drangen die Haͤupter Der Op», Union der Parıbepen, da übe die Sean 
zofion Befilg In ihp Lid es erfotark ne” wärtigen Minifer durch gebtimen Sins 
beyden Seiten d ibidende 06° Fluß. ihre Stelen erhalten Hätten’ fo/nmiße. 
ſdlag brachte, daß dag, 







- Vor⸗ ijen fie folche zubor niederfehen, und fidy une! 
ſich des an“ ger die gemeine Mlaffe der Bürger tete 

Dern Tages wieder —— ſollte. ot ebe Se, Herrlichkeit mit ihnen von Vereinte: 
" Denfeldigen Tag Kg ich das Haub guna.frrechen koͤnnten. ne te“ 

in den Umflaͤnden bon amlets beruͤhm ⸗ Dr, Di, den man gleichfals durch 
Hr, Eden brachte im Vorſchlagz Daß Sr wünide eben ſo ernfktich? eine allgemeine 
weit der Minlſter Reiner Solkirung du Deremigung;. da ibn aber die Sffentliche: 
beingen fen, das Hanf Ihn Dutch eier tms“ Ipopifarıh mehr als -perfänl. Gewalt an: 
Hchen : Schluß darzu *6 gute” Herzen liege, fo Pönne er nicht dazu Mel; 
fi nab, Daß et nicht geſonnen ſey, St“, Nirfonen Plag ju machen, deren Syſſem 
Wigefde.zu rarhen, Dae Sauß.ah'bei, Durch vie Einfüptumg der Dftindifdren ig; 
bindecn, fic.anf den Wiontag wibfh, des Arm. gor bie Errichtung einer Mache 
zu verfammeln. Damit warsman.güe zum Zi Rabe, dog melcher die Eonftirge 
ſrieden und: neutrale Mi glieder. ziehen, tjon,nichts wiſſe. f * 
daß das Daus zu einem Waffenſtillſt and Radch diefta“ erbalteren Uetworten Mel in der 
auf einige: Tege feine Sitzungen ausſetzen Brfammiung, welche jegs die Mediatıom der Par⸗ 
möchte. Hr. cr heſheuerie feine —J— weyen Äbernemmen: hat, der Sc in in ande 
zum, Frieden; vermochte aber das Haug: DAB man Dan;afen. Dr. Dirk hergden milßte zu ver, 


den Schluß zu faffen, daß der Körig ver BE ieh e— 
möge feiner neulichen Derficherung das Pass hy mifhen Äberheben verfhicdine Be 


— 











zarniter Souch wark und Ganterbuny ) 
könge D aafaddreifer ir die Abda kung der 
va Minifter. Die merkwuͤrdigſte under diefen 
abörelen il wohl jene, melde eine große 
Sasfiente der Sant Louten gelern über; 


is; vom 29 Fan. 
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niet, in Perſon ded ganzen rußlſchen 
Raͤchs zu des Fuͤßen Om. Kapſerl. Majeſt. 
verfammelt za fichen, fkatter hlemlt im Na⸗ 
men der ganjen ration, fiir ale von Al⸗ 
lerhoͤchſtderfaben dem Waterlande in dem 
verfioffenen Fahre eriiefene Kabſerl. Gna⸗ 
den und unermuͤdete Benübungen für uns 
fer Wohl, den allerunserebäniaften Dank 

ad. Lnzäplig ſud die Wohſthaten Ew. 

KRapler, Mojeſtaͤt, und wir fin) nicht im. 


| an Stade Parks Toren Stande, vie Emzfintungen der Dankbar⸗ 
Sant ——— un⸗ Eält unferer von 


Treue und Lebe gegen 
v Allerböchftdiefelden, erſuͤlten Series aus⸗ 
drucken. Sie beſcheyken uns, Alergnäs 
digfte Kapferin! mit den m.birbätigften 

Geſitzen, den hufdreichiten Anordnungen 
und mildeiten Stiftungen ; und indem Al⸗ 
lerböhftöiefelben mit Dem Kayfer:, Throne: 
neme Reiche, neue Staa: en und Völker 
’perrinigen, etweitern Sie die Ehre des. 
Reichs, eröfnen Wege zu neuen Seefqhr⸗ 
ten, und zu neuen vortheilbringenten Hin⸗ 
delszwelgen. So erhadene Woplihaten 
weiß unfrre unterth wigſte Enrennelichkeit 
und Treue anders nicht zu erwiedern, als 
daß wie ung zum ewigen Ruhm Em. Rays 
fort Waleſt. eiftigſt anaclegen feyn Taffen, 


Aller hoͤ ᷣnderoſelben meiler, geſetz gebenden 


und hoͤchten Willen aufs genaucfle nach⸗ 
zakowmen, und ſocharen Eifer, vereinigt 
mit unſerer Dankbarkeit, zum unverarflie 
chen Adenten unſerer Nachk onmenſchaft 
jo: supfinnien.” 

"Rom, vom 21 Yan, 

Faden bn durch ein Gerücht beunruhigt 
waren/ ale wilde der Kayſer auf der Ruͤck⸗ 
reife won Deapel unſere Stadt vorbey 
scha, trafen Se. Majeſt. in der u 
vem 16 auf den ı9ten um 5 Uhr Zral 
Zeigers mis Dero Gefolge allhier bey * 


ı98 
Cardinal Fein, Deso M: Ifter ela. Um 
»6 Uhr machten Sie dem König bom: 
Schweden eine Viſite und ve;fügten ſich, 
vach einem Furzen Aufenthalt bey Dewr 
jelden, zu dem heil. Vater, mit welchen 
Sie fi über = Stunden unterredeter. 
Noch Be Niemand mis Zuverläff gkeit den 
Gegenftand dieſer Lintersedung. erfuhren 
fönnen, und dennoch giebt es Leute, mel 
che wiſſen wollen, der Pabſt Babe Tem 
Kayſer ein Abtreru:gsbreve überreicht, wor⸗ 
inn ee Demfelden die Macht ertheiler, den 
ae von Mapyland, fo. wie ale Bi⸗ 
fchöffe des garzen Derzoatbums ſelbſt gu. 
ernennen; allein dee Monarch härte Die 
Preve nicht annehmen wollen, weil Ihm 
diefe Macht ſchon ohnehin. zukaͤme. Ger 
fteen waren Se. Majefl. abermal bey 
©r. ‚Helligkeit. V elleicht wird es ſich 
hald auff.ären, mas eigentlich in diefem, 
vdeeſchledenen Unterredusgen ausgemacht 
worden. Heute Morgen um sı Uhr 
traten. Hoͤchſtdieſelbe über. Perugla Die 
Nuückreife nach Florenz an. 
Wien, vom 4 Febr! 
5 ‚(Und der Wiener Zeitung.) 
Se. Kapſerl. König. Majeſtaͤt Haben 
das durch den Hinteitt des commandiren⸗ 
den Genetql, und Feldzeugmeiſter Deren 
Grafen von Siscovics erledigte Generals 
eommande in dem Kö:lareic) Böhmen dem 
derzeit in dem Dargaraf hum Mähren, 
und dem dieffeitigen Anıheil Schlefien com« 
mondirenden Feldmarfchall- Lieutenant, Drum 
Grafen Michael von Wallis, das ven ſel⸗ 
ben bishero aufgehabte General.Eomman, 
do in, dem Marggrafthum Mähren aber 
dem Feldmarſchau ⸗ Lieutenant Deren Mars 
quis 
gnädigft geruhet. 


sta d'Adorno zu verleihen aller⸗ 


Frankfurt, vom 3 Febr. 

In der hleſigen Reichs / Oder Poſt · Amts⸗ 
eltung wird aus eisem Briefe aus Sach⸗ 
a, als eine Wirkung der heutigen Aufklaͤ⸗ 

zurg, aus des Hrn. Doctor Döderlein 
Inftitutio Doctrinae .chriftienae noftris 
temporibus accomodara Sc eine. Dog⸗ 
marifche Neuigteit mit der Nachricht ans 
geführt, daß Hr. Dr. Doͤderlein von Erian⸗ 
gennad Jena gekommen fey. Wir Laffen die- 
theologiſche Meuigkeir dahin geſtelli ſeyn, 
aber letzteres, daß Dr. D. Doͤderlein dor⸗ 
bero in Erlangen gelehrt habe, iR nicht rich⸗ 
tig, Er kam von Altorf nah Jena. 


An öffentlichen Blättern tief man folgendes ans 
Bien. 


Der Venetlaniſche und Holaͤndiſche 
Gefandie melden ſich bey allen Veſellſchaſ⸗ 
ten, Wenn einer derfelben wohln eingelar 
den wird, küßt er allemal zuerſt fragen, ob 
andy fein Antagonlſt Daben erfcheinen wuͤr⸗ 
de. — Dem biefigen Luxus fteht eine aro» 
fe Revolution bevor. obald Se. Mu 
jeftät anfommen , werden alle auständifihe 

aaren verboten werden. Damit aber 


fein Kaufmann ‘den Schaden der fon 


vorhandenen Waaren tragen dürfe, aber 
auch Feiner unter dem Vorwandte, eu vers 
faufe nur feinen Voxrath, immerfort 
fremde, neu eingeführte Waaren verkaufen 
möge, fo —* ein allgemeines Waaren⸗ 
lager errichtet wierden, In welches ale Kauf⸗ 
leute Ihren vorhandenen Vortath llefern 
muͤſſen; dert werden dann defe Waaren 
—2 und fie erhalten den Werth dafür, 
- Mach einer Kapferlichen Refolution wird 
zu. Dermeldung alles unnöthigen Putzes 
erfaubt, in Stiefela aufzumarten, auf welr 
che Art denn nuamehr jedermann allent⸗ 
balben erſcheinen ach en. 


“ 
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pPiſa, vem 28 Januagr. f 
Sazden Se Maleſtaͤt der Kayſer, nady 
I Dero Zuruͤckkunft aus Rom, am 
gaten au: Slorenz übernachtet, fo lanasen 
Bochſtdleſeide des andern Tages um Mit, 
tag in - Yegleitung. des Großherzoos Dero 
Königt ern Bruders, in hieliger Stadt 
m, wo Sie in dem Mefidenzfchloffe die 
—28 —— 
ten Wobiſern antrafen. Bald nach der 
Ankunft des Kanfersı ward die froͤliche 
Reugkeit bekannt, daß Se. Majeſtaͤt Des 
co König, Nepoten· Großherzog Aletan⸗ 
der Leopoid ein Huſaren · Regiment con⸗ 
feri en. Dieſer hehe Baft erſcheint, 
zum Entzucken der hieſigen Einwohner, oͤf⸗ 
ters im Hublico. Am Sonntage erhoben 
ſich Se. Majeſtaͤt in Begleitung unſers 
Landes · Souverains und Der jungen Erz⸗ 
herſobe nach der Kirche um den gewoͤhnli⸗ 
even tated etiſchen Unterritt anzuhören, und 
auch die Benediction von dem in der Au 
suftinerficche ausgefegten D. Sacrament 
— Abends beehrten Sie mit 


ero Gegenwart die gewoͤhmiche Eonver ung 


fe, bey ‚weicher auch die 


ion bey ‚Hefe, | 
Bieolefioren der Univer ſitoͤt * waren, 
aris, vom zi. „SAD. ' 


sören wieder ein Schuptiefer 


Da am 
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Donnerftags, denız Februar. 
1784, ’ 


Schnee gefalen ; fo waren unjre Straßen 
damit fo bedeckt, daß mar in denfelben 
role in Epbifchen Sand wadete, Damit das 


‚ber. bey nächften Aufthauen die Stadt nicht 


wieder unter Waſſer gefeht, und die Zus 
Hänge don einer Straſſe In die andere uns 
terbrochen wuͤrden, fo ſchikte der König vor 
geftern einen Coutiet von den‘ Policey-Lieus 
serönt Me Noir mit Dem Befehl, zur 
Räumung der Straſſen alleTaglöhner in und 
vor. der · Stadt zu nehmen und fie gut zu bezah⸗ 
len. Dieß gab ein aufferordentliches Schaus- 
fpiel denn geſtern mit Anbruch des Tages ſah 
man über. 80000 Menfcher mit twenigftene 
6600 Schuttlarren zum Werke fehreiten und 
in amal 24 Stunden werden wenigſtens 
die gangbarften Straßen gereini:t fepn, und 
dos Wetter mag nun aufgehen wenn es 
wis, ‚fo werden wir nicht wieder näthig has 
ben, gleichfam zu Schiffe von einer Strafe 
fe in die andere zu gehen. Man wollte ans 
fänglich die Fran. und Schweiger, Gars 
den dazu commandieren; man bedachte 
aber, daß diefe Operation fo vie en Arnien 
ichen Tagloͤhnern Brod werſchaf⸗ 
fen wuͤrde, die aus Mangel an Arbeit in 
Außerfte Noth —* ſind. 
Man hoͤrt glich von Seenen des 
Elends. Zu Seve ward ein Mann as 


ler? 


- 





wiſcht, der einen 4 Pf. Leib Brod aahm, 

eicher 11 Sous koſtet; a's er vor den 
Sie, Procureur gebradht ward, fagte er, 

ine Frau und Kinder ftürben vor Hunger, 
wenn er wieder Arbeit bekaͤme, role ler 
alles bejahlen.- : Um zuifehen ob er wirk⸗ 
id) Fami'ie habe, tüärte man ihn auf feis 
ne Dachfammer, aber me ch ein Flägliches 
Schaufpiel erblikte man da; man fand die 
Frau an einem Balken aufsebahgen, und die 
Kinder mit dem, Tode rin;enz; man kam 
Diefen Unfchuldfgen au Hüte, und der une 
glückliche Water erhiet mit einizer Untere 


ſtuͤtzung feine Freybeit. Der König hat als 


Ien Pfarrern von ‘Paris beiohlen, unter ihr 
re Armen Bred und Holy auszutheilen ; 
wozu der Finan-minifter Hr. von Calonne 
den Fond anzegeben, 


Zonden, vom 30 gJan. 


- Die iedependenten Land⸗Edell eute , welche ſich 


zu Miitlern bey unfern uagluͤcklichen innerlichen 
Zwiſtigkeiten auſgeworſen haben, fahren in ihren 
patriotiſchen Bemühungen eifrigft for. Nah der 
nen von dem Nerjog von Portland and Hrn, 


Pitt erhaltenen Antworten (S. N. 18.) fandten Dechfi 


fie eine eigene Deputation an Beyde, mitder Dank⸗ 
fagung aller verfammelten Patristen daß fie au ihr 
ren Ubfichten die Hand bieten wolltea; Ucd bierauf 
wurde in der Verſammlusg weiter deſchloſſen — 
(nicht — wie geſtern einige Öffentliche Blätter irrig 
melden, Hrn. Pitt zur Niederleguug feiner Stele ig 
gleich bereden zumollen,) —fondera denfelben dor der 
Handnur dazu zu vermoͤgen, baß er fich zu einer per: 
ſoͤnlichen Erklaͤrung mit dem Herzog von Parts 
land verſteden möchte. — Diefer Schluß. wurde 
dem Ken. Pitt befannt gemacht, welcher die ſchrift⸗ 
liche Antwort ertbeilte, wie er keigesweegs abger 
neige ſey, mit dem Herzog eine Eonfidential» Uns 
terre dung in Betref einer mit Ehre und Grund: 
tägerf übereieffimmenden Vereinigung zu "haben; 
Wein der Herzog. ſchlug abermals alle Uaterre⸗ 
dung mit Hru. Pitt aus; fo lange Ichteren Mi⸗ 
niſter wäre, | > 


- 


Hermanſtadt, vom 19 Januar. 
In der Bucomina werden auf Aller 
boͤchſten Befehl ale Kioftergüter, deren es 
73 siebt, eingezogen; und zu ihrer Admis 
nifteasion, brauchet man einen Defonomies 
direftor und 12 verftändige Wirthſchafter. 

Es J— eia anhaltendes Regenwet⸗ 
ter, als Se. Majeſtaͤt das letztemal durch 
Siebenduͤrgen reiſten, und allen Unbequem⸗ 
lichkelten ſchlechter Straſſen ſelbſt ausgeſetzt 
Der Monarch ritt öfters ganze 
Stationen auf ſchlechten Bauernpferden, 
und trotzte, nach der ihm eigenen Art, jedem 
Ungemache. Ein Wallach, deffen Pferd 
Sr. Majeſtaͤt von. Reiſmarkt dis Herr⸗ 
mannfladt ritten, bekam dafuͤr 12 Ducaten. 
Diefe Summa war im feinen Augen’ ein 
Schatz; er war vor Freuden auffer ſich, 
Hebärdete fich wie din Unſinniger, mad flog, 
den Kopf von taufend Projekten ſchwanger, 
nad) Haus, um Weib und Kinder mit der 
Nachricht feines Stückes zu überrafchen, 
Nach einigen. Tagen Bam er aufden Markt 
von Reißmarkt fich für dieſes Geld ein Paar 
en au kaufen: aber Peine wären ihm 
Hut genug: Ich will das Geld des Kayſers 
nicht für was Mittelmäßiges hingeben, 
ſprach er; es fol den Grund zu meiner kuͤnf⸗ 
tigen Wirthſchaft, zu meinem beffern Auf: 
kommen legen.” eine Nachbarn erzeh⸗ 
fen, daß er felt dem täglich Abends feine 
Familie zufammenruft, ſich mit ihr auf die 
Knie wirft, und laut um Stegen des Hims 
mels fie die Wohlfarth feines wohlthätigen 
Monarchen betet. 

Die legthin von Sr. Maieftät in dieſem 
Lande unternommene Reife war in mehr 
als Arem Betrachte für felbes- ein Imahres 
Gluͤck — das noch unferer Nachkommen« 
[haft füplhar, und dem Reiche ſtets under, 


en ai 
ges bat ſeyn · wird ‚ Unter: andern Bat fie‘ Summe don 4000 fl, beſtimmt, Men der es 
die „gehe. daß ſeitdem ders Bau guter. aber Se, Vajeftät nicht betvenden laſſen; 
ann er * —— —— es wovon Die — —— 
uns bis her fo fepr.geurg: „daß nem; und meoton en Hergſte e erzeugen⸗ 
Wetter jider dem thonigen weichen Grund der Beweiß find; » Jezt habem w eine 
Reifen, nicht nur aͤußerſt beſchwerlich neue Probe der: Rapfertichen ‚Sorgfalt für 
fondern faft unmöglich war. eg Kay. die AYufrahime unferer Pferdezucht, Da-erfk 
ſers Maſeſtaͤt ſuͤhlten ſelbſt auf < o letz⸗ 
ten Reiſe dieſe Beithiwerlichkeiten , und ſa⸗ Walachey geſchicket wurden , um eine Aus 
ben ſich geytvungen, mehrera Stationen auf sah! Defcheller yom beiten Schläge zu⸗ 
emeinen Bauẽrnoferden ma ⸗ lammen zu kaufen, wilde Dann gleich den 
ne, Die fer dem auf allerhschffen "Bes: tidrigen in die Krelſe ſollen verteilen werden. 
fehl zwiſchen Her manhuſtadt und Kron⸗ Wer Die hitſige⸗ ſchoͤnen Weiden, den Ueber⸗ 
ſtadt ungelesre Straße iſt fo angetragen, fluß an allen Arten Fulter, den Hang der 
daß mun fapbonre im FogarsfehersDdis Eandeseinivohner, zu Diefer Zuchr, und Die 
ſtrikte ablau⸗ende ſehr reißenden Gebiros⸗ auſſeroedentlich⸗ Menge Pe: de, die man in 
fluͤſſe ur an folglich auch bey der größe, jedem Dorfe zu unterhalten pfleger, kernet, 
ten Flut ſicher reifen - Bann, 4 0 ol Hon dlefem Unternehmen den beiten: 
Siebenbürgen war don jeher das Bas Erfolg verſprechen. Ein auffallender Ans 
terland einer edeln Gattunq Pferde, Die blick fiir jeden Fremden, wenn er nach Sie⸗ 
weger ibres fchlanfen Wuchfes, wegen des benbürgen koͤmmt, fft es, wenn er die 
Ebenmaß:s alier unter fih harmonierenden Bauern gewöhnlich mie einem Poflzug von 
lieder, wegen ibrer Daueraftigkeie und vieren nach der Stadt fahren, oder gan. 
Gelhivindigfeit yon Fremden geiucht und Schaaren van Walachen zuſammen reis 
theuer bezahle wurden. Ein ſchoͤner Sie⸗ ten ſieht; denn zu Fuße geben iſt der bier 
benbürger” Senat darf ſich in jedem Be, ländigen Bauern Sache nicht, und da fie: 
tracht mit einem ſhaniſchen oder englifhen immer Pferde im Ueberfluß daben/ mas 
meſſen; und wenn bieher ben den meiften rum folten fie ſich Diefe Bequemiicht it 
Liedhabern dieſe vor ſegen Vorjug erblel. verſagen? 
ven, fo geſchah eg bieleichr darum 3 weil eg Mannheim, pom I, Sebruar. 
ein fremdes, die andern ein Innländifhes E⸗ ſcheinet, der gegen, Ä 
Produkt ſind. Aber dieſe borteefiiche pferd» le ſich durchaus an Auſſero demũchkeit 
art wurde bis jest nur allein In den: berril- auszeichnen, Man kann nicht : uabes 
chen tleteben der Magnaten exzeuget; merkt lafien, daß ben Deriginten zeitherigen 
und der gemeine ann hegnuͤgte fi mitel. aufleeordentlichen Witterung. der den vori⸗ 
ner ziemlich unanfehnlichen, Fleinen, aber gen Sommer fo merkwuͤrdig gemachte Hehr⸗ 
dauerhaften Art. .» iefe 3u verbeffern, und rauch fich eben fo nieder einfand, und nur 
sum Dienſte der Kavallerie tuͤchtig zu mas ivenige Tage geweſen ſeyn moͤgen, wo er 
chen, iſt ſcho⸗ ſeit zwh Fahren das Ber nicht zu bemerken war; mitten unter den 
Rıeben unfers Monarchen. Bekannters Sapmeeflocfen perfannte Mn ihn nit, fo 
maſſen IR zu dieſem Entziperfe eing Jährliche wie 
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wie er vorigen Sommer ftets mitten im 
Regen fidy gezeigt Hatte Es ift hieraus 
billig zu ſchlieſſen, daß * befondere Erd⸗ 
dunft, ſo we es vorigen 

ferordentliche Hitze und Die verheerende Ge 
witter verurſachet, auch diefen Winter den 
Stoff zu dem aufferor)entlichen Schnee und 
Köälie vermehret haben mag — 


Pius VI, bat neufichft einen neuen Ber: Abt Deck 


weiß feiner toleranten Geſinnung gegeven. 


Er traf einen jungen Menfhen an, wel⸗ 
her ein herrliches Gemälde copirte. Sei⸗ 
ne Arbeit ſchien ihm ein großes. Talent zu. 


verfprechen. Er redete den Füngiing-an, 
ermunterte ihn bed feiner Bloͤdigkeit, und 


fügte end ich, daß er eine Stelle unter den: 


Eleven im Collegio romano haden ſollte, 
— ꝰAIch kann von Ihrer Guie nicht pros 
—— ſagte der junge. Menſch, denn ich 

in ein Proteftant.”;— Freylich woͤrel les 
mir tieder, ſagte UPius VI wenn Ihr ein 


Catholike waͤret! doch, mas thut das Mar ſiebreiche Ueb 


— * —— euch die angebotene 
telle zu erthei 

Es wird: Gaut oͤffentlichen Nachtichten) 
8 ſehr zuverlaͤßig behauptet, der Kayſer 
habe kurz vor ſeiner Reiſe vom Pabſte 
In Betreff der nad) feinen Grundſaͤtzen ges 
kirchlichen Einrichtungen ein in 


len zur Religion, und euer Glauben fol 
mic): 


| Yusdrücken aboefaßtes. "Schreiven 


erhalten; daß Ge. Mal. feloiges unmoͤg⸗ 


eine unmitk eife hätten 
ng Sie ſchickten es al⸗ 
dem Barer mit Dem 


zuruͤck, Daß dieſer . angebliche: 
Gr. igkeit ndig von ee 
* A. Doiligkei nothwer 


hren müßte, der die 


tigen Vortheile 
24 zu Röhren — daß Sie- 


ommer dead fi 


fi zu dee Gerechtigkelt des Pabſtes 
berfähen, Se. Heiligkeit wuͤrden u a 
nach dem lliheber diefer beleidigenten Schrift. 
orfben, und: ihm die verdieute Strafe zu⸗ 
kommen laſſen. Dem Monarchen fol 
darinn Auf . eine gero.ffe Art vom Bame 
etwas gefagt, nad überhaupt auch auf den’ 
berufenen Brief des Ehurfürften von 
Trier an Joſeph 11, geglelet werden. Der. 

„ ber der Werfaffer eben dieſes 
Deiefes: im: Namen des CHurfürften mine 
aun aber aus guten Urfachen deflen. Den 
fie‘ verloffen hat, befindet ſich gegenwärtig‘ 
in Rom: Er wird feiner Liaſons ünd) 
Kenntoiffe in Teutſchland wegen, am paͤbſt⸗ 
lihen Hofe vermuthlich gany wilko amen 
—— und ex 2* zu = 

m p en ‚Schreien: nicht wenig 
beygetragen haben. u... 
Nan dewundert daher um fo mehr Die 
Gefaͤlligkeit des Monarchen gegen den 
Pabf bey deſſen Beſuchung, den Er durch 
ki € Urberzeugung zur Beyſtimmung 
Su feinen Maaßregein Ju beivegen fücht, 
bevor Er einen Schritt thun wolle twozu 
Cuafelge eg Mahricht,) der Weeg der 

gebahat if. 

Man hat die Wuͤrklichkeit des Send⸗ 
Sbreibens bezweifeln w Ben, weiches der 
Monarch vor der Abreiſe nach Italien 
verfaßt und allen Eandesftelen mitzuchellen 
befohlen. Dieſer Ziveifel Fam dader, weil 
dieſe Kapferi. Schrift auf geſchehene Vor⸗ 
ſtelung nicht gedruckt worden. Ihr Das 
ſeyn leidet aber um fo wealger Ziveifel, 
da In Wien und allen Kayfer, Staaten 
Abſchriften davon circulieen und jezt 
ſolche auch in deutſchen Journalen gedruckt 
zu leſen. Einige Wiener Pattioten nen» 
nen dieſen Brief den Hirtenbtief Joſepho⸗ 
des zweyten. 777., 


Anhang zu Num. 10. 


Wien, vom 6 Febr, 

Kayfeıe Maj; werden nun in. einis 
gen kg a gewiß erwartet; wenig⸗ 
ſtens durfen Feine Depeſchen mehr nach⸗ 
sefendet werden. Am verwichenen Mit⸗ 
wo) tar wiederun Masquerade, Es 
fanden fich aber nicht gar 2000 Magquen ein, 
und da giengen viele wiederum weg, we 
es unerträglich Falt war, und der große 
Saul nicht auegehelzt werden Fonnte, Der 
Sysachtivächter auf dem neuen Frepthofe vor 
der Linie iſt erfrodren, und fol anjego ums 

gehen; man hoft aber, daß die Policgp de 

Geift vertreiden werde. | Ä 
Wafer großer Luft⸗Ballon wird icht 
executirt, weil ſich zu wenig Liebhaber ins 
den, die etwas dagn ſpendiren wollen. Es 
hat ſich wuͤrkllch auch ein Flecken: Auspuzet 
gefunden, der die Reiſe In der Luft unter⸗ 
nehmen wollte. Vielleicht wollte er feine 
Kunft an dem Mond probiren, wo beträcht 
liche Flecken ſchon lange bemerkt worden, 
Don der Wefer, vom 6. Febr. 
Bon denen in Kayſeil. Dienfte- über 


it eingeftellt , 


laſſenen Anhalt Zerbfifchen Truppen 


ind nur 140 Mann als Dienfttauglic) 
bernommen und- nad) Coͤlln transportirt, 
die Dfficters von dem Corps aber geöften 
thells verabfchiedet worden. 

Im Hepßiſch⸗Caſſeliſchen wird ſtark 
geworben und Leuthe von 16 bis 36 Jah⸗ 
ren ausgehoben. Man verrauthet daß dies 

Truppen wieder auf Subſidien gege⸗ 

en werden möchten 5 
Die Weſer iſt ſchon ſeit 6_ Wochen 
mit Bruͤcken von EI beleget. Der ſtat ⸗ 


[u 


» 
u 


fe Froſt bat vlele Winter Profeßionen 
vornemlich an Kartoffen —8* za 


er die. Preife des Reckens ſtark erhöe " 
t 


Aus Dayern, vom s Febr. 
5 Das Campement fo Fünftiges Frühjahr 
bey Münden gehalten werden folte, iſt 
und die Regimenter haben 
Drdre, ſich nicht mehr_marfehferiig zu 
halten. Ge Ehurfürfl. Durchl. wollen, 
aus angebohener Milde, die darıu bes 
ftimmten Summen den urgluͤck ichen Hei⸗ 
deibergeen und andern Orten, welche durch 
die letztere Waſſernoth gelitten haben, zu 
————— 
uerdings, Daß die Megimente 
verſtaͤrkt werden follen. — 
‚u. Landsbuch, vom 4. Febr. 
Geſtern nahm , nah einer; Zeit 


von. 4 Fahren, die Churfuͤrſtl. Regierung 
Um 9 Uhr: 


allhier wieder ihren Anfang, 
des Morgens war in der prächtigen St, 


Martinskirche ein folennes Hochamt, wo⸗ 


bey fich das ganze G:emium der gnaͤdigſt 
neu eonfirmirten Hochloͤblichen Regierung 
in Gala ein and, nebft dem Biefigen loͤbli⸗ 
— — und geſammter Buͤr⸗ 
erfhalt, Nach geendigten Hochamt bes 
gaben ſich Se. Exc. 


gebäude, wo unter einer Menge Menſchen 
in; der neuen Probftey unter Pauken und 
Trompetenſchall der Einzug geſchah. Se 
gedachte Excellenz bieiten eine vortrefliche 
auf diefe frohe Ereigniß paſſende —— 
un 


— 


Pr 


Baron von Dapı 
berg mit ſaͤmmlichen Hrn. Räthen und 
Canʒley⸗ Verwandten in das Megierungsa 
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“genommen, und in. de ſelben euaͤdioſt reſol⸗ 
virt, Daß in. allen. denen hie her achörigen: 
17 &hurfürftt. Geribten tefindlichen. 
‚Maren, Klöftern. und Filialen: täglich um. 
glückliche Entbindung Ihro Herzogl.Durchl.. 


der abhier refidirenden. Frau. Pfaly» Graͤ⸗ 
fin. Gebete Tangeftelet werden. füllen. — ' 


"Mittags um ı Uhr war grofes Diner von 
20 Coup, bey Er. Exc. Hrn, Baren- von 
Darberg, als Vicedom, unter praͤch iger 
Tafelmuſik. Wäre die Witterung gelin⸗ 
der geivefen, härten ſich verſchiedene Freu⸗ 
denehoͤre mit Nachtmuſik ausgezeichnet. 
Heil-unferem Landesvater, der ſich unſer 
mehr als vaͤterlich angenommen, 
Von der Iſar, vom 7 Febr. 
Die Buͤrgerſchaft in Landshuth, ſo 
dermalem wieder neues: Leben: empfindet, 
ſucht auf alle Weiſe ihre: Dankbarkeit: zu: 
Zeigen: und ſich vom perinen: Bram zu‘ cnts 
laffen.. Erich und 30; characterifirte Män« 
. ner und anfehntiche Bürser haben im Haft 
hofe zum-goldnen: Hitſchen einen: prächtigen: 
Bal aneerrönet, wobep der Saal ſchoͤnil⸗ 
luminiit: und mit. fombolifchen. Malerehen 
und Pyramiden gefhnmickt feyn wird; Zum 
eichen: der Dankbarkeit werden: fo viele 
Arme beſchenkt, als Er: Churluͤrſtl Durch. 
dermalen Fahre. in. Hoͤchſtdero Alter: ers 
reiht. baten. — Die Kä te und: die Tiefe: 


des Schnees find in. hieſieen Gezenden ° 


ſchreklich. Die Armen: zu Landshuth er⸗ 
halten durch die Miderbemitteter daficer 
Einwohner täalih eine Quantität Holz, 
infonderheit hat fich in diefem Fan ver 
wirdige Pfarrer zu St Jodoc und der 
Expoſitus u St. Sebaſtian zwifchen 
den Bruͤcken ausgezeichnet, fo ihnen große 
Ehre matt. 5 = 


und nach diefer wurde die etſte Eeffion: ’ 


+ Berlin, vom 9 Febr: 
In dem verwichenen 1783ten Jahr, 
bat Boͤnig Friederich der zweyte von 
Preußen geſchenket, — 
ber: Churmar? Brandenburg-969000 Thaler 


der NeumarE — — 16j000 — 

Pommern — — z252000 — 

Mell:Preüfen — ⸗ — 454000 — 
24500 — 


dem Herz. Magdeburg” — 
Schleſien — 207000 ——"’ 
>. 2049500 Thaler. 
Von1763 bis 7787 bat er infosderheit gewendet 
an: Pommera — — 281 3000 Thaler. 
artie Neumark 3 002000 
au: beyde Probinjen — 7,830000. Thaler.. 
Man kann mit dem Koͤnlal. wirt. Ges 
beimen Staatse und Cabinets » Minifter 
Aerın von: Kerzberg: für gewiß: annehs 
men,. daß: der König In 20 Fahren: welche 
ſelt dem Duberteburger Frieden: verflofen 
find, zur Verbeſſerung unterfchiedener Pros 
dinzen; und der. Untertbanen in denſeiben, 
vierzig Milicnen Tholer gefchenket habe. 
Diefe Schenkungen find: nicht nur. ohne 
Beyſpiel, ſondern muͤſſen auch ganz“ Euros 
pa in Erftaunen frgen,. Unter alen mo- 
narchifchen Reichen diefes Erdtheils, brins 
get Feines fo viel auf als Frankreich, deſ⸗ 
jen Stratselnfünfte über fünfmal größer 
find, als die preußifchen;. und dennoch iſt 
ein folcher landesvaͤterlicher Aufiwand für 
x Unterthanen dafelbft: etwas unbekanne 
(8. — 
Warſchau, vom 28 Januar. 
Der Schaup'ag verändert ſich pitzlich. 
Indem der Krieg undermeidih- fhien, 
und der; Feldmarfchal Romanzow fon 
bey der Armee angekommen wat, gebt mit 
— Aus: —— an 
den Braten von Stackelberg folgende 
Nachricht ein; a ‚job 
‚Aus 


— — 


* 


8 — — — 


Aus einem authentiſchen Schreiben 
aus Tonftäntinopel vom 9 "Januar. 
vSeftern bat der rußiſch⸗ Fayferl. Geſandte, 
ber von Sulgakoff, mit den bedollmaͤch⸗ 
tigten Miniſtern der Ottemanniſchen Pfor⸗ 
te eine Akte geſchloſſen, unterzeichner 
und ausgewechfele, wodurch die Pforte 
alle vorine Fractaten und Conventit nen mit 
dem rufiſchen Reiche erneuert, Doch mit 


Aus nahme der darinn befindlichen At⸗ 


tifel,. welche die Crimm und: Tartaren 
überhaupt betreffen, und welche durch 
diefe neue Akte auf immer aufneboben 
und annullireworden, fo daß runmebr: 
Der Sriede zwifchen beyden Mächten 
gluͤcklich wiederbergefleller iR? . 
Haar, vom 3 Febr, , 
Der Herr von. Derchel Ihro Hoch⸗ 
mösenden berollmaͤchtigter Miniſter bey 
den vereinigten Staaten von Amerika 
fhreibr aus Philodelphia unterm 19 Nov. 


daſeldſt ale zuverläfigipernommen zu haben, 


daß dert Landes drey Scjiffer ausgerüftet 
werden, ols 1 I: Ppiladelphia; ı zu Bo⸗ 
fton und s zu Neuthork, um Handel na 

China zu ireiben. Dieß macht: hier großes 
Autfchen und wird man zu Amſterdam nun 
bereuen, was man für Amerika: gerban 


bat. — a 
Die befannte Sache des Staactsrathe, 
in Berreff der Generale Duͤmoulin und 
Maitfe'd, ſcheint ernſthaft werden zu wol⸗ 
len. Da die Etaaten von Helland ver⸗ 
wuthet, daß dieſes Colleglum eine aute 
Summe Geldes urter fi) habe, ſo Wwill 
men, daß fie auf eine Unterſuchung der 
Gerera'⸗Taſſe der Union dringen werd 


uchm from moͤchte. 


en, ck 
welches dem Staatstath eben nicht ange⸗ iſchaften 
Re paar Siunden lang Damit —* 

ij 
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In den lehtern Londrer Zeitungen ließt man ſol⸗ 
gended: „Das reiſende Frauenzimmer y zu berem 
a der Gouverneur Johnſtone nad feiner 

uruͤckkunſt aus Oſtiadien feine Lorbernund Reiche 
tbimer. gelegt; ward auf dem lezten Ball zu St. 
James a's die ſchoͤnſte unter allen Schönen bemerkt, 
die am beften tanzte und die größten Diamauten hatte 
und fol der Prinz conit®allis bey ihren Anbiıf' ges 
fagt haben: er märe Über den Glanz ihrer Juwe⸗ 
len fo .geblendet gemefen, daß er fie für die Oſtin⸗ 
diſche Compagvie in propria perſona gehalten har 
ec. 

Leipzig, vom 9. Febr. 

Von dem Schickſal der beyden Gelehr⸗ 
ten welche Maͤrtyrer der neuen Kunſt ge⸗ 
werden find, (S. A. zu Num. ı 7.) veraimmt 
man folgende nähere Umſtaͤnde. Man 
hoffte zwar die Wiederherrſtelung des 
Hr. Director Achard zu Berlin, wel⸗ 
her von-der vielen eingeatymeten entzuͤnd⸗ 
baren Luft am ıten diefes von einem Blut⸗ 
foeyen befallen wurde... Allein -zuoerläßigen 
Privarbriefen von zten zu: Folge, Ift ders 
felbe noch den zten Abends mit Tod abges 
gangen. Der taffeıne Koͤrrer des hiefigen 


dh Luftbollon war nad) der Angabe und uns 


ter der Aufficht des Hrn. Profeffors Hin⸗ 
tenberg, vertertiat worden ; und ‚der ſeel. 
Here Dortor Ludwig hatte nur die Fuͤl⸗ 
lung des Ballons übernommen. Dieſer 
allgemein bedauerte Gelehrte ſtarb im 35 
Jahre ſines Altett. 
Bey dieſer Gelegenheit verdlent folgende 
Bewetkung in Anfeyung dir Schaͤdlichkeit 
der eg Luſt erwogen zu werden. 
Ein hieſtaer Gelehrter machte vor einigen 
age —— — er — 
um ſelgen Freunden einige Eigen 
—36 ſehen zu loſſen. Nach⸗ 
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wird / ud von welcher man fih aus nachſtebenden 


bracht, und etliche mal die Luft im Glaſe 
verdrannt, auch Diefes wieder ausgeipielet 
“ Barte, trank er wieder, wie fonft reines 
Waſſer daraus. Kaum hatie er zwey dig 
dred Mahl getrunfen, als er eine ſtarke 
Dufblaͤhung, eine befondere Woaͤrme in ten 
Gedärmen, Trockenheit Im. Munde und 
einen fehr fieberhaften ‘Puls empfand, auch 
die ganze Nacht hindurch gar nicht ſchlafin 
Ernnte. Schmerzen fühlte er Im! uͤerlgen 


nicht, nur der ſenderbate brennende Ge⸗ 


ſchmack war ihm die ganze Nacht hindurch 
ſehr unangeaehin, Da tr ſich auf ſeine 
Ratur verlaflen Eonnie, fo uͤderlleß ex ſich 
derfelben ganz, und trank nur fleißig, um 
die Hige in den Gedärmen zu daͤmpfen, 
Faltes Waſſer, und zwar aus eben. demſel⸗ 


ben Glaße, bis diefeibe ſich nach 30 — J 


den wieder völlig verlor. Vermuchli 
zieher ſich ein Theil dieſer brennbaren- Mus 
serie in die Voros des Glaſes, und gehdet 
wleder in das Waſſer, wenn 
man dafiebe hinein gleßt, und es IM leicht 
möglich, daß Diele Luft, im.beträchtlicher 
Menge genoffen, den Brand in den Eins 
gereiden verurfachen kann. Man. bat ſich 
daher fuͤr verpflichtet gehalten, daß Pub⸗ 
Yicum zu bitten, ‚daß wenigflens niemand 
Bein oder -andene Getraͤnke in die. Fla⸗ 
feyen fehlte, in welchen ſoſche brennbare 
Luft geweſen iſt, auch nicht twenn ma 
fie rein ausgeſpuͤhlet hat. Ranmuß erſt 


mon ſie wieder gebrauchen darf, 


Joflen, welches man weoſchuͤtten fann, she 


"Dat fihrfe, wage auf vie Entwöhiier wieno⸗ 
eine daſtldſt wor furgem im ©: 


ieb d 
Eh vera 


einen Zegriff machen karn: 
als den Titel und E agag.mit)- { 


(Wir theilen nichts 





Der gewöhnliche Wiener mit Leib und 
Seele; Unterfircher in einer Faſchings⸗ 
„Einderiebie; Wien 1734, 
.. Einleitung: 
Ssrage: 
Med Blaubens bift du? - 
Antwort. Ich bin ein Wiener. . 


F. Was ift ein Wiener? 


Ein Wiener it ein Menſch, der ſelbſt aicht 


recht meis, mas er ill. 


u. 
3. Woran erfennet man den Wiener? 
4. Des Wiener ierfeanet man, foba’d er das 


Maul aufmaht- 


Erſtes Hauptſtuͤck. 
Fragse: 


F. Bon was elt dag erſte Hauptſtuͤck? 
4. Bon den mothwendigen Wilsufgaften der 


Miener. 


Ss Nas muß jeder Wiener nothwendig wiſſen? 
A. Die vom männliden Geſchlechte muͤſſen noth⸗ 


wendig wiſſen: 


1) Wo man den beſten Wein (heat, und wa 


Kirchtag il 


2) Was die Dartie Quarambot koſtet. 
3) Wo die beſten Kegelbahnen find. 


4) Welcher Hund in der 


Hetze am befien Solo 


fängt. Ro 
) Weiher Fiafre am (dmsüflen fährt. 


tea. 
16). Endlich muß er die 
und den Preisfourans 
Schweſtern willen 


“ 6) — ex miffen, als Äcceiſiſt den Hoirath in 
a 27** ielen . 

einige Tage lang Waſſer dariunen fieden —38 Geſellſchaſt den Kafperl in machen. 

3) Ueber galaate Kraatpeiten au fiherien. 

€, Die Damen mit Zwepdentigkeiten zu unters 


Hiftorie -Lcandaleufe, 
von allen misleidigen 


— 
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— HET Sonnabends, denr4 Febtuar: 
(Nüum. 20) Kam, 1784. 
Haag, vom 6 Febr, Ben den Auftritten, weiche Sich in'der 
Ber hieſige Rud iſch Raylerl. Gefandit, H. Haupiſtadi des türkifeben Meibs ereignet, 


tfchew erhült gehern von dem Hru. 
von Bulgafow aufeso;dentlichen Envoye der 
Kapferian bep der Sitomaniſchen Pforte, folgen: 
des cigenhändige Sehreiben 
Pera vom 29 Dee, A. St. 
gr habe das Dergnügen, Ihnen du 
a) melden, daß de Bade der Erimm, 
weiche für ganz Europa fo wichtig, fo eben 
nach dem Wunſch unfres Durchlauchtis⸗ 
Geſtern 


ſien Hofes-i-begaelegt worden; 
babe ich mit den Besohmächtigten der Ds 
tomanfchen Pferte eine Acte geſchloſſen, 
unterzeichnge und ausgew felt, ‚voor 
durch die ‘Pforte alle verige Traktaten und 
Eonventionen mit Dem Ruß Kaoſerreich 
erneuert, ausgenemmen die in ſolchen be⸗ 
findiichen Artickel, ſo die Crium und Die 
Fataren Überhaupt betreffen, weiche durch 
dieie neue Acte vor Immer als nichtig er 
Frärt find, Ich babe feinen Augenblick 
füumen wollen, Ihnen Diele wichtige und 
ehme Ereignip mit zu theilen, wodurch 


angene 
der Friede pwiſchen ‚bepden Kadſerreichen 
Sache, woran 


wiederhe geſtellet iſt ene 
bißhero immer ge weifelt werden wollen, 
und wovon beſonders Die oͤffentllchen Blaͤtter 
5 pie Wirerfprechendes geſagt haben, 


von Kali 


ch habe, die Ehrerc eu 


s 


ehe dieſe einft fo ſtahze Nation zu diefem, obs 
glei nad) ver Politik ſehr gimoflich ges 
faßten im Grunde aber tür Die Muſelmaͤn⸗ 
ner hoͤchſt demuͤthigenden Schluß gekommen 
ift, verdient aus einem Privatſchreiben aus 
Eonftantinop:l (Datirt vom ı6 Dec.) 
nach folgendes ‚geiefen gu werden: Als 
auf das- iezte Memdire des. Ruß. Gelands 
tens. der ‚er alle Hoͤueter ſowohl 
vom Civil/als Militairſtand nebſt den vor⸗ 
nehmſten Gefegve: ftändigen zufammen beru⸗ 
fen ließ, fo geſchah es, um Auffehen zu 
vermeiden, unter dem Vorwand, daß fie 
bey der Einfeegung der Eafernen zugegen 
feyn fehlten, weiche dee Cavitain Baſſa im 
Arſenal fir die Seeleute hatte erbauen lafe 
fen. Als aber der Wirier der Derfamme 
lung andeutete, von was die Rede fen, vers 
lohr der alte Muffti Mollah⸗Bey die 
Faflung dergeſtaut, daß er ſazte, er wolle 
ſich lieber in Stücken hauen laffen als eis 
nem für Die Fünitige Sicherheit des Reihe 
fo.nadyihelligen Schritt beyftimmen. Der 
an tſcharen / Aga berief ſich auf den 
Muth feiner Truppen, welche bereit waͤ⸗ 
ven, ihr Blut ales ſuͤr den Ruhm der Marion 
| — Ma au 
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zu vergleßen, wenn nur, wie .fie verlangs 
ten , der Großherr felbft ſich an ihre Spitze 
fielen wollte: 
zier die Derfammlung alfo an; "Wolle 
br Soldaten, Munition, Geld? Ich 
kann es euch ſchaffen; aber rapfere 
Briegsbelden, im Krieg verfuchre, und 
difciplinirte Soidaren bin ich nicht im 
Stande euch zu verfchsffen, und ibr 
möger euch ſelbſt die Schuld beymef 
fen, Dey meiner Belangung zum Dis 
zirath chat ich euch Vorſchlage, die 
 Reiegezucht unter den Truppen wies 
der berzuftellen und die bejondere bey 
dem Janiſcharen Corps eingeriffenen 
- Mißbräuche zu  verbefjern, Anjtart 


mir bierinnen beyzuftebn, wendetet ihr 


vor, dieſe Veränderungen würden 


Aufruhr bey dem Kriegsvolke verurs. 
fachen; Jetzt ſeht ihr die Folgen; die 
ch genen ihre 


Soldaten empoͤren 
Baſſen und find ibren Defeblsbabern 


ungebarfam; Und wie koͤnnet ibr jene“ 


fo unbedachrfam fern, gegen gut diſci⸗ 


plinirte Heere auf den Rampfplaz tre⸗ 


tin zu wollen? - 


Das Final vieler Berorgungen war, daß end 


lich der Ruß ſche Gea⸗die ſich bewegen ließ, die 


Pforteri i es ausdruͤcklichen Beke atnihes des ewi . 
u Versihts aut die Crunm ſche Tatarey zw. 


berhebea: Dieß bemeift.der Tractat feib wel: 


er alfo lautet: u 


m Namen des allmaͤchtigen Gottes. 

Da der rufjſch kauſerl. Sf, und De 
hohe -ottomannifhe Pforte den Wullen 
und das Verlaggen harten, alle Geleaen⸗ 
heiten zu erarelien, welche die Vergtaͤhe⸗ 
rung und Beietianng der Freundihat, 
und de⸗ guten unter Ihnen ‚obmaltenden 


Bernäardniffes hersorbringen Fönnen, : und: 


da fie vedachten, daß die gegenwärtige La⸗ 


Endlich redete der Gtoßdi⸗ 


ge der Sachen ia der Rrimm, Taman, 
und Kudan Mißzelligkeit, und vleuleicht 
var Epaltungen zwiſchen beyten Reichen 
bärte verar laſſen koͤrnen: ſo haben befagte bey» 
de Höfe den Entſchloß dahin genommen, ſich 
In Ruͤckſicht auf diefen Gegenſtand freund«s 
ſchaftlich miteinander zubenehmen, Dafers 
ners ihr irfkändiges Verlangen ift, daß 
in Hinkunit richt dee mindelte Grund zu 
einer, Zwietracht zwiſchen ihnen mehr bes 
fteben ſoll, um beyderfeits der Dortdelle 
eines feliden und gluͤcklichen Friedens, ei- 
ner auten Nachdatſchaft, und veftgefekten 
Eommerces genifen au fönnen, fo haben 
fie nach teifer —— für noͤthlg bes 
funden, die Sache auf ‚einen Douerhaften 
Fuß ⸗inzurlchten. Dein, zufolge haben beys 
deHJöte,machüem ie lich beiderr s Darüber er» 
klaͤrt habea, greaerwärtiaen Traktat mit der 
feier ichſten Derbiodtichkeit, ihn genau. zu 
halten, errirhtet willen wollen, zu ihren 


Beorlmächtiaten erwaͤhlt und bramalriaet, 


naͤmlich: Ihre Mai. die erfauchtefte und 
mächteite Kayferin und Souveraine aller 
Meufen ihrer: Seits den fuͤrnehmen und 
Edlen Zacod von Bulgakoıy, ihren aufs 
ferordentlichen Gefandten und bevollmaͤch⸗ 
tioten Minifter bey der hohen ottomannis- 
ſchen Pforte, Staatsrath, und Rittern 
der Oeden St. Wladimits, und St, 
Stanit laus: und Se. Maf. der Sultan 
Ottoman ſeiner Seits die ſehr geedrten 
und geachteten, feinen wuͤrklichen Großad⸗ 
miral den Vizir Haſſan Paſcha, den ehe⸗ 
maligen Damool Cadiſſy, welcher gegen⸗ 
wertig den Mana dee Coñasker von Nas 
toten batz den Muhl Sade Achmet Efr 
feudi, und ‚feinen mirfiichen Großkonſler 
Haday Muſtapha Effendi, welche Bevoll⸗ 
maͤchtigte, nachdem: fie zuvor nad) er her⸗ 

‚sone 


koͤmmlichen und geziemenden Form Ih» 
ze. Vollwachten untereinander ausgemers 
felt, folgende Artifel unterzeichnet und 
derfiegeli haben, | 

Art. J. Die Friedenstractate bon 1774. 
die Convention wegen der Graͤnzen von 
1775, bie Erklaͤrungs ⸗ Convem ba poa 1779 
und der Comierztractat vun 1783 follen fer⸗ 
nerbhin ſtrenge und genau von der einen Geis 
te, vole von. der andern in allen idren Pun⸗ 
cten und Artikein gehalten merden, jedoch 
mit Ausnahme des zten Artikels des Tta— 
ctats von 1774 und der Ariikel 2. 3. und 
4 der Ecklarungs⸗Tonvenion bon 1779, 
welche Artiksi von Feiner Bürgfeit. mehr 
fun, und für beyde Reiche Feine verbinden 
de Kraft mehr haben follen, eil ader 
In befagtem zten Artifel des oberivehnten 

ractats bon 1774 Der Ausdruck Hör 
koͤnmt, daß die Feſtung Ochakow mir ih⸗ 
rem alten Terpiterium der bosen Pfotie 
wile vormals zugesören ſoll, ‘0 fol dieſem 
Ausdeucke feine Guͤlt igkeit bleiben, und jo, 
wie er fkeber, darauf nehalten werden. 
Att. I. Der. Roßrich Kapierl: Hof 
wird di⸗ Recht⸗ niemals gelten laſſen, wel⸗ 
che tie Kan’ns der Fartorn fih. auf dus 
Zerritorium- der Feſtung von Saudjsufe 
Kale anmaff-a Eönnten, und folglch erken⸗ 
net derjetbe fie atm ein der Ditomannifiren 
orte mir offer Eigen huͤmlichkeit zege 
hoͤrlaes Perriturium, 

Att. I. Indem man für die Graͤnge 
bon Kuban den Fiuß Fuban -arrimme 
fo entfaur aed..chter Kvfert Sof au alei⸗ 
cher Zeit allen tartarischen Nasiınen, ml 
che ienfets Die em Fluee Ihren Worafi;z 
haben, das helßt, amoifchen dem Fufle Ku⸗ 
ban und dem hen Meere. 

Gegenwaͤrtl ger Traktar ſoll ſowehl yon 


——— 


Trattat haben beyde 


13) 


Seite Sr. Ra ſerl. Majeſtaͤt der erl⸗ uch⸗ 
teſten und maͤchtioſten Kanferin und Bes 
berricherin "ater Keußen, als auch von 
Selte des Eu tans Ditoman befrä tiget, 
hut ſe eruchen Ratificationen Henehiniget, 
nach herkomm icher Art fiani:t, und ende 
lich iu Conjtanein:pet in Zeit 4 Monaten, 
oder rüber, wenn e3 möglich iſt, vom Pas 
ge dieſes geſchloſenen Traktats an gerech⸗ 
net, ausgewechſe t werden. Don dieſem 
ef, Berolmitiete 
wey Sremprare gleichen Anka te verferti⸗ 
get, unt ihrer eigenen Hand unter eichnet, 
mtihren Snfieae'n perfeken, md gezmeins 
ander aus ewechſe t. ©: Heft eben zu Con⸗ 
Kapfin- pet den 28 Dereinser nah atem 
Stiel im Jahre. 1783. s 
Unte zrichnet Jakob v. Bulgakow. 
Madrid, zum 3 Yan. . 
Sen Mabveaeln zufolse, weiche das 
inijterium in der befannten berdrießlie‘ 
den Sache deg Königt, Preußifchen Ge⸗ 
ſandſchafi⸗ EecretarsHrn Favre, Als 
nennen bat, iſt derjeibe aus feinem bißhe⸗ 
rigen Arreſt in dem Hauße des preußiſchen 
Geſandten, Graren von Noſtitz, am zöften 
Vec. unter einer bir. erlichen Wahe nach 
der Haubtſtadt aebradt werden, um dem 
Berehi feines Hofes gemaͤß nach Berlin 
franipertiet u werden, Sr. Fard.t. Wal, 
bleibe ind Jen die Henuethuum vrrbekal⸗ 
een, we che Sie ſowohl wesen deſſen ſchwar⸗ 
av That an fih bt, a8 auch weren 
des Der Gaͤrde, we che ihn arretiren faftte, 
wit dem Degen in der Zaujt acthanen Wi⸗ 
derſtands, zu ver uͤgen für gut an efehen 
Iverden, 
Hermannſtadt, vom 26. Jan. 
Die Hermannfidter Vfor unedabel 
vom verfloſſenen Jahre verdient von 


kg 
mehr 


140 


mehr als einer Gelte” Aufmerffamkeit. 
Wie finden bey unfern politi chen Recher⸗ 
melftern wenig Beyſplele einer fo großen 
Ungleichheit in dem Ver haͤliniſſe der Ges 
bohrnen zu den Verſtorbenen, als bey 
den biefigen Katholiken, wie aus folgen, 
. dem erhellt; 

.. geb. geflerb. copul. 
\ Paare 
Evargeliſche männl ch. Ge⸗ 


ſchlachts 14: 71 
Evangeliſche webl. Ge 
lechts — 110 1241 
Katholifen maͤnal. Ges 
ſchlechts = 36 44 
Katholiken meibl. Ger 
ſchlechts 45 38 


————— | 


Summa der Evangeliſchen 


| 239 263 
Summe der Eathulifen 


yı 
106 


74 44 


Dürfte man son der Sterbliſte auf die 
Zahl der Lebenden ſchlieſſen: ſo verhlelten 
ſich die hleſigen Earholifen zu den Evange- 
liſchen ungefähr wie 1 zu 3 5/95 und vors 
ausgefest, daß von 34 Menihen jähr!ich 
einer ftirbt, fo beliefe ſich Die Zahl alter 
enangelifcyen Einwohner dieſer Stadt auf 
8942, jene der carbolifchen auf 2516, und 
die Summe beyder auf 11458. Mechnet- 
man hiezu die Meformirten, Die unirten 
und nichi unirten Griechen und Wala⸗ 
chen, fo kann man die Totalſumme aller 
Cinwofrnee wenigftees auf 15000 ünfezen. 


LE — — —————m— 
Da nachbemeldete von meinen unterhabenden Megimeut in Amerika gehsrbene HxterDfficierd und 


Gemeine nachlpecihicirte Verlaſſenſchafis Geldere bey meiner Regiments 
nemlich: Earporal Bartholomäas Heriug von Eremnig bey Bayreuth 4 fl. 
Tambour YWhasn Gevig Braun von Hof ı5 
Matibeus Todſchi der vos Baprenib 12 fl, 39 fr, 
p Uffenbeim ı8 fl. 11 Pr. Jehasn Fuchß wor Pegeiß 17 fl. ser, 


ol Narr von Berg 8 fl. 15 fr. 
Sammel Heimann von — fl. 33 ir. 
Chdriſtoph Doͤtr er von Pripeoftadt de 


Caſſa aauoch iu gut haben 
ıı fc Simsurmann. Sir 


fl. a Fr. Gemeine; 


Adom Scqhroödel doa Koltenbach bey Ti A ıs fl. 33 Pr. Daciel Eckardt von Ditendorf 13 fl-ı9 fr. 


nd von Unipah ı2 fl. 12 Fr. 


Yodann Paulus Behmanu- ven Ludwigiladt 22 fls2 fr, 


eorg Meicel von Hiſchbach Nüraberg. 28 fl. 43 fr. Johann Jahn von Scavenfieia ı fl. 35 fr. 


Sebaflian Kusberger von Madenderff bey Gtreitberg 2 fl. 9 fr. 
3 fi. Johann Haba von Weyblareuth bey an fl. 49 fr. 
Caſpar Walther von Lange 

fl. ı fr. Heiarich Wunaer von Schwarzeibap am Wald 
Öhner von Neudroſſeafeid z fl.‘z fr. - Jobſt Alerander Bunzmana des Filgen⸗ 
Martin Koebler von Jphhbeim 7 fl. 7 kr. 


3 fl. 

dep Weiſſenſtadt 2 fl. 23 fr. 
ri Hellerich von arzenbach am Bald > 
dorff bep Bayreuth 7 fl. 41 fr. 
Reyher von Gumenpaagen 25 fl. 5; fr. 


geben Thomas Hertrich von Poppearentd bey Münchberg 3ı Fr. 
uimbadg 6 fi. ı5 Er. Joſeph Steuanek von M. Lenfershrim 5 


Georg Korn von Brunn bey Hof 
Undreas Berdert von | Brdb 
tacdheim Wärzbargl- 15 fl. 13 fc. Heino 


Jehauan Georg Chriſtoph 


Johann Geotg Renner von Eageitdai Kürabergl. ı fl. 5 fr. 


Paulus Bayerivon Burghaig bey 
fl. 39 fr. Jobana Gotifried Ger 


ber von Lerkersdeim gif. 10 fr. Jodaaun Georg Bachta von Unfriedsderff tey Münchberg sfl.47 Er. 
Nicolanf Kaufınaan vun Culmbach 4 fl. s Fr. : Johann Lorenz Göppner ans Bayreusb 2 fl.23 fr 


Matthäus Conrad rer voa Erlang 3 fl. 4 fr. 
dius Zeulmaus von DI 


Legabard Sommer von Neudof a2 fl. 42 Fr, 
ben bey Bayrenth 4 fl. 36 fr. 
figen Erben ju dem.Ende diemit öffentlich befannt gemacht, um ſich « 
praejudicio pracclufionis entweder per ulich oder ſchriſtlich dahier zu 


Eai⸗ 
als wird ſolches deren Hinterblicbsuen rechtmaͤ⸗ 
dato innerhalb 4 schen fub 
melden und, auf. beygebrachte 


dinlänglide Legitimation dar) Mintliche Zeuguifje, der Ausgabiung diefer Geldere gegen Quittusgen 
gu gemärtigen. Datum Caferne Bayreuth dem 14 Gebr. 1784. 


Sr. regierenden Hodaͤrſtl. 


utchlaucht zu Brandenburg Duol; and Culmbach 


befaliter Obrifter und Epef eines Zufanterie «Regiments dann; Conımame 
dans der Refidenzs Stadt Bapreas$ und St. Gcargen am Ger x, 


Frantz von, Seybotben, 


Anhang zu Wut, 20; 


—. Berlin, vom 10 Febr. 

WVeꝛwichnen Sonnabend um 8 Uhr Abends 
bat ein Eourier aus Bayreuth dem 
biefigen Fönigl, Hofe Die betrübte Nach⸗ 
richt überbracht, daß es dem Höchften nach 
“feinem unerforfehlichen Rath gefallen hat, 
bro koͤnigl Hoheit, Die verwittwete 
Frau Maragräfin Friederika Louiſe von 
Brandenburg Anſpach, Schwefter uns 
fers afergnädiaften Königs und Mutter 
des jeßtreoierenden Herrn Margarafen von 
Anſpach und Bayreuth am gten diefes Mos 
naths, an einer Emkraͤttung, im often 
Jahre Dero ruhmoslen Alters aus dieſer 
Zeit'ichkeit abzuforden Itxo koͤnigl. 
Hoheit wurden im Jahr 1714 den 28ten 
Gert, gebehren, mit Se hochfuͤrfti. 
Duechl., dem Herrn Margarafen Carl 
Wilhelm: Friedrich von Drandenburg 
Anfpah am 30 May 1729 vermäh't, 

und verwittwet am 4 Auguft 1757, 

Londen, vom 31 Fanuar, 
Geftern als am Gedaͤchtniß ane des 
Märtyrertsies Cart I. begab fih der Lord⸗ 
Fanzlee mit gewöhnlicher Cerem nie aus 
dem Hauße der Peers nach der Weſtmruͤn⸗ 
ſter ⸗Abtey, um die Predigt anzuhören, 
welche der Lordbiſchof von Landeff wre fi 
8.12, (Es iſt ja noch Gott Richte 
auf Erden). mit Beziehung auf die fehie 
sen Zeirumftände bie, Es waren 12 
geiftliche Lords zugegen; aber außer, dept 
Lordkanzler Fein einziger Weltlicher. Zu 
gleicher Zeit predigte der Caplan des Unter⸗ 
haußes vor dem Spreder in St, Marga⸗ 
rethen Kirche... Kein einziges, Mitglied des 


Br 
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Haußes der! Gemeinen begleitete den Spre⸗ 
cher zu dieſer A t. 

Der Prinz von Wallis verbirgt Immer 
weniger, daß Hr. Zor fein Vertrauen bes 
fige, wodurch der Anhang des erftern, 
wenn er auch auf der einen Selte ſich 
vermindert, auf einer andern Immer wie⸗ 
der zunimmt. 

Unfere öffentl. Blätter erzehlen folgende 
Anecdote. Der Prinz von Wallis hatte 
legt eine Unterredung mit einer hoben * 
fon in weicher der Prinz viel Scharfſinn 
urd Bemerkungsgelſt zeige. Es war 
Ihm der Rath gegeben torden, ”feinen 
Stand zu bedenken und feine Divertiffes 
ments demfeiben aemäß einzurichten. !— 
Er antivortete; ?Divertiffements feinen 
mie für den Mann und: nicht für des 

‚Stand zu gehören 5 und in mel⸗ 
nen Augen find Sie davon ſelbſt das ers 
babenfte Beyfpiel in dee Welt; denn ich 
glaube nicht, daß ſie je in Fhrem Leben ein _ 
Dergnügen gehabt, das nicht auch in der 
Gowalt eines jeden reichen Pripatmannes 
ftünde, noch einen Verdruß, der nicht von 
Ihren Stande gekommen wäre? Die 
Unterredung tvard mit den Worten: Es 
iſt etwas wabres bierinnen, abgebro« 


chen» . 
Londen, vom’ 3 Febr. 
Die zu Mediateurs unter den ftreitenden 
Partheyen fich aufgerworfene independenten 
Sandede Qeute Famen zeithero täglich uns 
tee dem Burfiß; des Hrn. Grosvenor in 
St. Aban’s Tavern zufammen. Geftern. 


aber machte nurgedachter Sprecher des 
us / 


& 
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Ausfchlußes im Unterfauße die Anzeige, daß 
ihre Bemuͤhungen, die beyden Partheven 
unter einen Huth zu bringen fruchtlos gewe⸗ 
“fen ſeyen: Man muͤßte alfo zu andern 
Maagaßregeln Iichreiten, um dem Lande 
eine dauerhafte Adminiftrarion zu verſchaf⸗ 
fen. Nachdem hierüber lange mit vieler 
Hitze geftritten — brachte ein anderes 
dem Hrn. Fir ckgebenes Mitalicd in Vor⸗ 
ſchlag: Das einzige Mittel eine fichere Ad⸗ 
miniftration zu erlangen, wäre, daß das 
Hauß den Schluß fohte: Die ſetzigen Wis 
niſter Eönnten nicht länger Winifter 
feyn. So deutlich war das Hauß nie mit 
der Sprache herausgegangen.— legen 12 
Uhr wurden die Stimmen gefammert und 


waren: 
-- Nie den Schluß, 223. 
. Dagegen — — 204 
Maſoritaͤt der Oppoſition. 19. 
. Wahrfcheinlich wirb alfo das Hauß 
morgen den König ini einer Addreße an- 
gehn, Die Minister, adzudanfen, und ift 
fan, begierig twasl nad, Daraus erden 
-wird, — 
Paris, vom 3 Febr. 


Unſere Politiker vom Cracauer Baume 


verkuͤndigen uns nicht nur eisen Beſuch 
vom Pabſt, ſondern geben ſeit drey Ta⸗ 
gen vor nicht weniger gewiß daß auch eis 
ne sroße Nordiſche Monarchin ſich ent 
ſchlofſen habe, nad ‘Paris zu kommen, 
um Frankreich; von der Allianz mit dem 
Großtuͤrken abzuzlehn. Die lesrere Neuig⸗ 
keit gehört aber wohl in des gleiche Fach. 
mit der von den 2 Milliarde, 

Hr. von Suffren bringt aus Dftin« 
dien die reichen Geſchenke mit, melde 
Dyder Aly dem Könige vermacht hat, 


my 


woruntır, mie man fagt, 4 prächtig aus⸗ 
geſchirtte Elephanten feon_folien. Dieß 
find aber beſchwerliche Paffagiers an Bord 
eines Schiffes und fehr koftbare Koftgäns 
ger in der. Merangerie. — 
So feyr man ſich auch in Sranien bes 
muͤhet, über die Vorfälle im füd'ichen Ame⸗ 
rifa ein undurchdringliches Geheimniß au 
verbreiten, fo laflen doch Privarb ve eins 
fließen, der Au ftand in Merico areite ims 
mer weiter um ſich. Auch folder Gene 
raloifitator von Weufpani.n, Dem. Hal 
ver, beiehliat feon, ven Vera⸗ Cruz mitxis 
nem anfehnlichen Corps nach ‚Californien 
abzuſe en, um ſich ven da gerade nad) der 
Provinz Senora zu begeben Es heißt 


‚divar, Ddiefe Ume nehmung habe: bloß die 


Eriveiterung der dortinen Graͤnzen und die 
Beſiznehmung der daſigen reichhaltigen 
Gold⸗ und Ei’berminen zum Gesenftande; 
man fügt aber auch Hin, daß die ſoge⸗ 
nannten Indes Bravos firh Dort in Mens 
ge zuſammeneezogen haben, die aanıe Pros 
vinz unficher machten, und man bemuͤßiget 
ſey, fie von da zu vertreiden. 
Rom, vom 18 Yan, 

Vorgeſtern fam eine Eſtaffette von Flo⸗ 
renz dahier an, welte fonieih nach Fraſ⸗ 
cati abgieng, um dem Cardinal Herzog 
von Dorf die unangenehme Nachricht zu 
überbringen, daß fein Gere Bruder dee 
Prinz; Stuard, der ‚unter den Namen ale 
Praͤtendent befannt, mit einem Schlagfluß 
befallen worden, wovon er durch feinen 
Auditor den heil, Water ebenfalls benach⸗ 
richtigen ließ. . | 

Seit einigen Tagen iſt hier ein fo tier 
fee Schnee gefallen, dergleichen Feiner uns 
ferer äiteften Römer ſich erinnern Fann. 

Gan Rom unterhält fich noch — der 

eut⸗ 


Leutſeligkelt, mit welcher der Kayfer waͤh⸗ 
rend feines hiefigen Aufenthalts jedermann 
begeonete, unfere Phiſionimiker wahrfagen 
aus den beiteen Minen, welche man felt 
der Hreife des Monarchen bey Sr. Deir 
tigkeit wahrnimmt, viel Gutes auf die Zu, 
kunt: - Die Hiefige Eriefuiten find ſehr 


vergnügt Darüber, als fie vernommen, daß. 


der Koyfer, als Er ſich bey der Prinzeſ⸗ 
fin Doria, in Gefenfbhaft der Eardinäle 
Gorfini, Palavicini und Ghilini befand, 
diel zum Lob ihres erlofchenen Ordens ger 
forodyen habe. 
mer behauptet, der Pabit habe dem Kayr 
fer wegen dee Ernennung. des Erz’ und 
derer Bifhöffe von Mayland ein Breve 
eingehändiger, fo ift doch davon noch nichts 
öffentlich in dem Publifo erſchlenen. Der 
neue Auditor der deutſchen Noto, den Ge. 
Mojehät der Kanfer aus Gefäligkeit für 
Se. Heiligfelt ernannt haben, it der Graf 
Straſoldo, ein Mann, an Den wohl die 
menioften dachten, weil er fi), ſeitdem er 
ier ift, ſehr Mil und. eingezogen aufge 
uͤhrt hat. Dem Könige von Schweden 
gefällt «8 hier fo wohl, daß Er feine auf 
vorgeftera ſeſtgeſetzt geweſene Abreiſe wie⸗ 
derum verſchoben und ſich noch bis die 
künftige Woche bey uns.aufhalten wird, 
Prag, vom 10 Febr. 

Nach einem Briefe vom 31 Januar 
aus der Erncentrirung in Unterfteyermart 
find ſchen ve ſchiedene Dfficiersin der Mach⸗ 
fchalt herum, um 6co Pack/ und Fuhr⸗ 
pferde aueaufurten.  Meiche in Jahren, 

daß und Era fe vorſchti tmaͤßig geſun⸗ 
den werden, behaͤlt der Beſitzer indeſſen 
zwar bey ſich, aber nur bis zum Monat 
Merz Füuͤr diefe Zeit befömmt er einen 
Ducaten Refompens , aber dann muß cr 
auch auı den erften "Be,chl felbiges abgeben, 


Ob man gleich noch im⸗ 
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und empfaͤngt dafuͤr die taxmaͤßige Bezah⸗ 
lung. Ueberhaupt wird an Fuhr⸗ und 
ackweſen Tag und Nacht genrbeitet. 
an hät alſo für aussemacht, daß der 
K. K. Hof mit feinen Forderungen an die 
Pforte nächfteng ‚hervorgehen werde. 
N—uͤrnberg, vom ı5 Febr. 

Den armen Luftballon gehts doch Hin 
und wieder erbärmlih. Den zten dieſes 
machte man zu Muͤn, bey Koͤlln, einen 
Verſuch mit einem Ballon, aleln die gott 
lofen Straßenjungen verfolgien in mit 
Schneeballen, und nöthigten ihn, well er 
ohnehin nicht höher als über die Häufer 
fliea, wieder zur Erde zuruͤck zu kehren. 

*) Zum Gluͤck fiel fi der Ball kein Loch, ders” 
gleihen, um in einer andern Stadt den Spaß 


„ja verderben, eine boßhafte Hand imeinen jur Aufe 


farth ſchon brreitliegenden Ballon dieſer Tagen [all 
geſtochen haben. 

Bereits am sten dieß hatte Herr Laws 
dier, der zu Regensburg am Hochs 
fuͤrſtl. Thurn und Tarifen Hofe die 
Edelknaben in der Geometrie und franzds- 
ſiſchen Sprache unterrichtet, die Gnade, 
In Gegenwart Er. Hchfürfl. Durchl. 
des Hoͤchſtanſehnl. Kanferl, Herrn Prius 
cipaKommiffaril, Fürften von Thurn und 
Turis, einen Luftbalon ftelgen zu laffen, 
deſſen Schickaal angemerft zu wer⸗ 
den verdlenet. Dieſer von Goldſchlag⸗ 
hoͤuſchen verfertigte ſphaͤriſch geſtaltete, uns 
gefehr 18 Zoll im Durchſchnitt haltende 
und mit brennbarer Luft. angefuͤllte Ballon, 
fira mit dem Schlag + Uhr von dem 
Hochfuͤrſtl. Palais ob, und ungefehr 15 
Minuten nachher ließ er fich son dem Oſt⸗ 
winde geführet, ſchon zu Bilhofen, einen 
3 farfe Stunden von Megensburg ent 
fernten Dorfe nieder. Einige, Bauern» 
Enaben die ihn ankommen fahen mo * 

a 
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ihn aufheben, er entkam ihnen aber fehr 
bald, weil er feine vorige Leichtigkeit nicht 
verichren hatte: In ener kleinen Entfers 
ung ließ er ſich abermals nieder, ſchwang 
ich fodenn von ſelbſt wieder empor, uns 
verfeßte Die Knaben welche eiwas Lebendid 
ges darinne vermutheten, In nicht geringen 
Schrecken. Sie liefen davon, kamen aber 
fehr bald nebft andern mit Heugabeln bes 
maffneten Bauern zurück, weiche ſich aber 
dennoch. nicyt eher zu einer Altaque ent 
fhloffen, bis daß ter Ballon ganz unbe, 
weglicy blieb, Nun Faßten fie Muth, und 
durchbohtten Ihn mit ihren Heugebeln aufs 
jämmerlichfte. Bey allen dem Eonnten fie 
ſich dennoch nicht eher von ihrem Schre- 

cken erholen, als bis ihnen dieſe für fie 
aufferordentliche Eefcheinung, in der nahe 
gelegenen Probftey Biihofen erklärt und 
“ beareiflich gemacht wurde, le brachten 
bierauf den zerriffenen Ballon dem Eigen⸗ 
thümer nad Mögensburg zurück, alıwn 
fie ihren ausgeftandenen Schrecken nod) 
mehrern Perfonen aufs umſtaͤndlichſte er 
zehlten. 


Goͤrliz, vom 17 Jan. 


Geſtern und die vorhergehenden zwey 
Tage hatte dieſe Sechsſtadt das Vergnuͤ⸗ 
gen, ein. muſicaliſches Inſtrument don ganz 
defonders neuer Art zu bören, Herr Roͤl⸗ 
ig hatte mit feiner Harmonica zuerft: die 
Aufmerkfamfeit der Liebhaber der Zons 


kunſt erreget. Der’ Herr von Meyer, auf 
Rothenburz, ‘der iene nie gefehen, hatte 
mit feiner feibfter undenen Glockenharmo⸗ 
nica, wegen Ihres größern Umfanas und 
feichtern Bewegung, jener den Verzug 
weit abgewonnen. Be.de Inſt umente 
wurden durch Beruͤhrung met den Fin ern 
geſpielt, Endiich erfand der biefise Ehurs 
fürftlihe Saͤchſ. Hof-und Stadrerzanift, 
Herr Nicolai, nad taufend’achen Verſu—⸗ 
chen, mit großen Kıften, Mühe und Nach⸗ 
denken, eine Materie, wodurch, vermittelft 
eines ganz befendern Mechan ſmus, - der 
Anfpruch an die Glecken gebracht wird, 
Er verfertigte durch Dandreichung des ge⸗ 
ſchickten Clavier auers Weiſe vom Herms⸗ 
dorf deſſen Beyſtand im Schleifen der 
Glocken und andern taben noͤthizen Arbei⸗ 


ten Herr Nicolai mit Ruhm erkennet, ene 


Elapiatur dat, womit er nicht allein das 
Inſtrument vollſtimmig foie et, fondern auch 
das ereſcendo völig ausdeickt, ja die vells 
kommenften Trillo's anyringt. Der Um⸗ 
fang diefer Harmonica gehet von dein unges 
ftrichenen d bis zum dreyaeftrichenen g. und 
fie leiſtet ales, und noch mehr, as jede 
bisher bekannt gewordene — 
Obenge annte Tage gab Here Nicolai dus 
mit ein Concert, da er von den meiften der 
hier anmefenden vn Landftände und an⸗ 
dern vornehmen Perfonen angehörer, und 
von allen Runftverftändigen. mit dem ver» 
dienten Beyfall bechr wurde, . 


nn ann, 
Bon Johannis diefes Jahrs an fol der Hiefige Gaſthof zum goldnen Krauich a d 
Zahre gegen binlänglihen Achern Vorfiand an den Meifibiethenden verpachtes —— wen 


min auf naͤchſikommenden 30 März augefegt id, an welchem die Liebdaber fih auf bi i 
be eiufinden, ihre Gebothe thun, und Den Zufeblas bis * Hochgraͤfl. pn Deshalb 


teſtue 
auen, 


Die Dahr-Bedingungen werden ſchon 4 Wochen vorher hiefelbfl zur Einficht fertig liegen. Klirig, 


den 12 Jan. 1784 


— — — — 


x 


(Num, 21) 





—Wier., vom ıı Gebr, 
Me feridt ‚bier neuerdinss ven Krieg, 
und aler Augenmerk ift anje.t auf 
Fiebenbürgen gerichtit.  Gosten wır 
—* De 9 —56 auf hut F 
n Beſitz nehmen onen, wie die 

die Fo und Falie diefes vieleicht Franke 
reich un) Preußen nicht. zugeden wollen ? 
Soriel iſt richtig, Daß vor einigen Tagen 


die Berker zerumgezogen, und Previant⸗ 


Becker anpav reden busen. 
Mean errählt ein.Bonm.t, deſſen Zurers 
laͤſſigleit wr nicht verbürgen wolen· Bey 
tem Friedensſchluß vom gten Jenner dieſes 
Bahr, fon ein e habner Phüloſoph geſagt 
haben: Wann Ruß and und Oeſterrelch 
jufammenharten; fo werden de ſich der gan⸗ 
jen Erde bemeiftern. ngeland wil 
2 des Meers und der Waſſer fern. 
rankreich ſcheint die Luft in Beſitz neh⸗ 
men ju wollen. Aber it will dag Neuer 
ergzeifen, um alles miteinander zu ver ilgen. 
Der inter Hält nom immer/ort an, 
und unfer Holz» Vorrat) dauert nur ncch 
mo Wechen. 08 waren 1,80.000 Klal⸗ 
ter vorraͤthia, und dieſe find bereits aße au's 
sefauit, auch ſchon mehrenthei 8 verbrandt. 
Sohte die Kaͤtte noch anhaten; fo wild 





” Dienftags, den 17 Februar, 
1784, 








das fier befindlihe Bauholz verkrandt were 
den. muͤſſen. Jede Klaiter kat um einen 
Gulden fit ein paar Tasen.aufgefhlasen, 
Die jünsfie Masquerade enthielt yeaca 
3000 Perſenen, woben der meyreſte Theis 
in ro gekledet war, 

Anetdoic. Ein junger Savatier ver⸗ 
te fein ganzes Dermösen. Da 
mehr zu verkaufen hatte, a’ ein 
age. weiche in feiner Hauß⸗ Ca⸗ 
pede ſtanden, und dem aedieaenen Balse 
einen Schein um das Haupt hatten; ſo 
ſchug er fieloß, und .veriuerte den inneps 
lichen Werth. Dieß verwieß Ihm fein 
Beichtoater im eraſten Tone. Allein der 
Cadal ier antıv rtete: Ich thue nichts ans 
ders als was die Re izion haben will. Sie mag 
die Scheinheiligen nicht duſten; darum 
laß ich fie fo ſtehen, wie fie ſeyn ſollen, 
wann Sie Ihe geraken wollen. 

Aym, vom 23 Jan. 

Noch ſoticht man bier von nichrs als von 
dem Kapfer, von deffen letztern Auffenthalt 
xoch folgende Particularia bekannt gewordea 
find. Aa dem langen Geſpraͤch, welches 
Se. Majeftät am ıgten mit dem Heiligen 
Vater gehabt und in welchen Der ee 

ice 
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Strafolds von! Goͤrz zum kuͤnftigen Audi 
tor; der deutſchen Rota ernannt wurde, 
trugen Ihro Heil, dem Ravfer unter andern 
an, bey dem ‘Bildhauer Facciani den praͤch⸗ 
sigen Mofaifchen Fußboden zu ſehen, wel⸗ 
eher bey Dttricoll gefunden wurde und nun 
für das runde Zimmer des Paricanifchen 
Muſaͤl ausgebeffert wird. Demzufolge bes 
gaden ih Se Mojeſtaͤt Tags darauf dar 
bin, fanden großes Woblgefallen am der 
„Eoftbaren Arbeittund lichen den jungen Künft- 


fern 20 Zechinen zuruͤck/ Nachbero begaben 


Sie ih nah St. Peter, um Meffe zu ddr 
zen und nochmals diefen Tempel. zu fehen, 
von welchem Sie beyint IBeggeben fasten: 
*Ob es gleich das ſechzehnte mal, 
"mic bier befinde; fo ſchmerzet es mich doch 

”diefen Ort zu verlaſſen, deſſen Seltenpeit 
ch nicht genug betvundern kanm :@St, 
Majeſtaͤt ließen eine gute: Anzahl Zechinen 

e Berrheilung unter die Armen fo wohl 
—* in dem Hoſpital de’ Conueftendi 
juruck, das Sie nachdero beſuchten. Sie 


Mabler Ritter Batoni und Sig. Marron, 
wie auch der Mahlerin Angelica Kauſmann 
init Ihrer Gegenwart. Vor Ihrer Ads 

‚reife erbieit der Tardinal Kerjam eine praͤch⸗ 
tige Tabattiere mit dem Badniß Sr. Mojefät das 
mit 32 groben Brillanten; und jwey Reihen Perlen 
nah jetůgen Guns eingefaßt il. Der Diener 
ſchaſt Sr. Emineoz binterliegen Se. Majef. aber’ 
mals seo Zehlien u. fi w. | u. 

Nachdein der’ bobe Neifende am zıfen diefe 
len trafen Ge. Majäfl. gegen 23 Usr 
welſchen Zeigers u Terni ein, und obgleich-die 

Nacht ſchon einbrach fegten Sie fi dech mit den 
Herren Ihbres Selolas iu Pferde, nm den beruͤhm⸗ 
ten Wafferfal ın fehen, moju man ſich mit Fa⸗ 
ckeln verfeben hatte. Am 22ten Mor:ens ſeten 
&r, Maieh. die Meile fort und paßirten ehngeach⸗ 

et des gejallenen tiefen Schare den Berg Somma, 


Bid D 


meil Ste be fchloffen hatten nach Verrg'a fich zu bei 
geben ‚um den Trafimenifden See zu fehen, wo 
Hanribal die Roͤmiſche Amer geſchlagen, von wel⸗ 


der tabe) 25000. Mann auf deu Plag geblieben 


waren, | | 
Der Köniz ia Schweren id im Beariff von hier 
nach Neepel su begeben. Der Haufhofmeifisr und 
erfie Can merdierer Sr. Majeh., gebobrne Frans 
fen, daben Ach zum Fußkoh des Heil. Waters beger 
ben, weicher bey dieſer Gelegenbeit desfelben das 
eig vom aoldaen Sporn ju ertheilen gm 
eu 12 Mn.) 
Neapel, vom 27 Januar, .. 
Außer den betänn sn Geſchenken welche 
© e..Majeftät der‘ Käufer vor Fher Abs 
reiſe hier zu machen geruhet, erBielter ven 
Allerhöchftderfeiben auch die zwey Poeten 
. Rudwig Serio und D. Wafpar 
Mollo ‚jeder. einen herrfihen Ping’ mit 
Brillanten. Beyde hatten fic im‘ Mnoros 
bificen dor Sr. Maieftät hoͤren faffen, und 
einigemal "al improvifo'gefunzen. "Erfte, 
rer ift Hofpoet und lezterer din Bruder des 
Principe Di Lufciano, und einer unfe-ee bes 


: ; ‚rühmteiten Improvifatori. Ueverhau,st rech⸗ 
Beeheien auch Die Schulen der berühmten } 


et.man, dab der Kanfer'in’den zo Fa:en 
Seines hieſigen Aufenthalts: an Geld und 
Godes Werth tiber ſoooo Duraten. Ger 
ſchenke auszetheitt.‘ Auf der Ruͤckreiſe nach 
Rom ruhten Se. Maieftät ein weniy zu 
Aldano. Ehe Sie in den: Wagen ftieven 
gerupten Sie mit dem Mediaus der Stadt 
Doctse Duirint, fich einise Zeit: son dem 
do-tigen gefunden Elima zu ımterba ten, 
und zeigten von aꝰ em große Renntniffe, und 
legten «dem Proleſſor verfehiedene geſehete 
Fragen vor, die de feibe jur Zu riedenheit 
des Monarchen beantwortete, 





"Aus der Buccowina, vom 24 Jan. 
Auch bier, wie in allen Graͤnzprovingen 
— | wur 


uud ‘ 


wurden. 15006 Spaniſche Reuter] gemacht, 
wovon man 1500 Stuͤcke den ı Fan. nad) 
Lemberg ablieferte. Den Sten befamen die 
Derpfieas Dfficiere den "Befehl Die Maga, 
giene zu fülen und. der. Fleiſchhacker Mar⸗ 
ſchal den: Auftrag ſich mit. genugfamen 
Schlachtoleh zu verjeben. Ueberhaupt svar 
ren. von alen Seiten von Pohlen an bis on 
das, ‚Defterr, Litorale die Anſtallten fo ges 
sroffen,..duß es nur einen Wink bedurfte, 
um in die Tünkiichen Provinzen einzuruͤckea; 
aber Dan?-jev dem Himmel! Das Unge⸗ 
wicter {ff ·vordehge rogen und im Ditenigws 
ropens wird noch laͤnger die Sonne des Frie⸗ 
dens Acheinen 
» Den .aten Jan. ſind bey Horadinka drey 
Erdodiche, vorbin Nadaſchdiſche Hußaren 
fammnnt Ihren Pferden von den Woͤlfen ger 
feeßen worden. ge Ah 
a1: pe Difterreich, vom. ı1 Fehr. 
Es iſt das Rsbrofifihe Huſar nrei⸗ 
ment, weches Se. R· RK Wgeeſtaͤt Dem 
Eraherjese Nlex⸗nder Leopold, vierten 
Prinzen vn To⸗ kana au nerleisen, und 
den; Deren Gen. Major Michael yon 
Spleny zum Innhaber deffeiien zu ernen« 
nen veruhe. Das Sisfomercfbe In⸗ 
fantere Reoiment ha· ey Se, Maleſt den 
Hrn. Fedma ſchallieut. Baren de Vin⸗ 
uͤbeccehen X 24 
Mir der neuen Donaudandlunascomya⸗ 
"nie acht. es ziemlich auf die. Nece. Ber 
Hören auf, zu zahlen, wine ſeunen nad) 
Unterſtuͤzung, und“ einer d.efer Hande s⸗ 
mönner Bat erſt dieſer Taee enen Wechſel 
pr. 4000 fl. in P eteſt m iflen verſa en 
taten. Beo eirem e.njisen. aus.ercnch:s 
nen Fa’iment. ver ie en die biefizen Gries 
chen. ber aocoo Miafter. 
Die hoͤchſte Hofentfch ießung, ‚Fra;t weis 
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&er.die IBımbärgte, ſoba d a’s fie ordnungs⸗ 
mäßis geprüfet find, ungehindert ihre Runft 
ausüben innen ſie moͤen nun in ter Leh⸗ 
re geitanden baben ‚nder nicht... aus dem 

vlöasen« otes Buürserftand fern iſt nun 
mehr wirklich befannt gemacht w.rden. Es 
ift nicht einmal erfoderlich,. daß ſie eis oͤf⸗ 
fentihes Gewoͤlde haben. Im Ge en 
thei e find ale Die. rien cht er nungsmaͤſ⸗ 
fig geprüfet werden, wenn fie geeih Bars 
bier e und Badſtuden haen, bes zum 
ewigen Barifreeren un) Schroͤbien anze⸗ 
wieſen, und find ihnen. alle Euren feyers 
lichſt verkoten. ’ | 

Auf das lauſende Jahr 1782 full eine 
merkwuͤrdo⸗ Prephe eiyun des glotwuͤr⸗ 
dieſten Kabſers Ariedrich von Deiterreich 
IT, weiber , wie fein A. E. J. OU, 


CAtl Erd In Oeſterreich Unterthan) 


beeugt/ ſi h gen’ mit ſelchen Dingen un⸗ 

terha ten bary emdeckt worden ſeyn. Man 

ve fihess. nemuch, dak die auf hoͤchſtae⸗ 

dachten Ravfers Biere um den Reichsad⸗ 

ker befindirhe Umſchrift Cvid. privilegia 

franeofurtenfia pag. 191.305. 314,8te.) 

der eſtat ven Dem Kapſer!. Gtaatsfecersaria 

Aenea Eynnlo, nafhe isen Pabft, Pio Ik 

Vettern des beu isen Pabſt Pii VI dem 

de "Kanfer iche Au ſatz nicht anzchlanden, 

ve fett werden, und lehtere: fol a ſo ver⸗ 

handen ſeyn: - 

sq VIT.ä ezeChlet,18 
terræ nata et In CmtIS, 
‚ # VoLat ILLa’sine Meta 
qVo neC papa nel prophera 

'- -penetra Vie aLılVs. = 

Wuoͤre diefe Geſchibte micht mahr, © 

wire die E⸗dichſuna doch immer ſchoͤn. 

Denn: aus diefen Leoniniſchen Werfen lan 
da 
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das Jahr 1784 Heraus, = Die Zeit wird 
mehr au decken. 

Aus Croatien m be unfere Wiener Zeir 
fung folcendes: _ Um die Genieinfcha’t 
zwiſchen dem Eclavenifchen in "Eana’» 
M:i:aier *8 und zugle ch den Han⸗ 
dels zug aus Sclavonien noch Carlſtgdt 
zu erieidtern, haben Se. Mäieftät bes 
fhloffen, eine neue Strafe ron Petrinia 
biß an die NRömerftraße bey Drecbroven 

n’esen zu laſſen. Es muͤſſen Dabey eine 

tuͤcke über den Rulpas Fuß, eine über 
die Save und bev so Fleinere über mindere 
Stroͤme erbaut werden, 

Hermannſtadt, vom 29 Zan, 
Durch eine allerhöchfte unserm 11 Des 
damder des v. 3. erlaflene Normalverord⸗ 
nung haben Ge. Majen. geaͤdlgſt algemein 
fund machen laflen: cs fen Hoͤchſtdenſelben 


befanus, daß Roͤthe und andere bey der 
HofsSanziey angeftelte Beamte, eniwerer 


mit den Provinziatbeamten, oder gar mit 
den Pariheyen ſelbſt, Pilvatcorre ponden⸗ 
jen: in’ Dienſtſachen pfiegen, ihnen. ihren 
Schutz angedeihen lafſen, Empfehlungen an 
nehmen, ja oͤfters auch den Referenten in 
den Provinzen die Anleitung geben, auf 
was Art diere die Dem Aberbbchſten Hofe 
zu gebenden Informationen auezufertigen 
haben: Da nun dieß alles ſchon laͤngſtens 
verboten worden, dem Allerhoͤchden Dien- 
fie ſehr machtheilig fen, und zu allerhand) 
Userdnungen Anlaß gebe ‚: fo befehien Se. 
Mojeſtaͤt ernſtlich, voß den Uebertretern für 
das Verfloſſene die Etrafe zwar aus blos 
ßer Gnade nachgeſehen, in Zufunft aber je, 
der, der ſich fe wos wird zu Schuiden kom⸗ 
men leſſen, ohne Nachſicht ſeines Dienſtes 
foQ- enges werden. 


— 


Ro Nenn un Se man uf 


2 Datis, vem 3 Febr. Ä 
Herr Sobazfere de Cabre, Rath in der 
zweyten Requetenlammer, ha: ſich eine un⸗ 
angenehme Schhe auf den Hals gezogen. 
Aus: Freundſchaft ſuͤr Ten Generalconrele 
leur Herrn vom: Ealorme, oder aus einer 
andern unsekaneten Urſache, hatte er ſich 
vorgeſetzt, denfelben von alem, 1048 in Ans 
fehung der Regiftricung der letzteren Anlei⸗ 
be im Palo vorfiele, aufs genauefte zu 
berachrichiisen:: Bey riner neulihen Vers 
fammimg chredachter Kammer verlieh er 
ſolcht plögih. um dem Geseral: Control⸗ 
leur in ein paar Zelten zu berichten, daß 
der erſte Praͤſident der Kammer ſich der Re⸗ 
giſtrirueg Der Anleihe aus allen Kräften wi⸗ 
derſetzte. Od dieſes gegruͤndet war, weiß 
man nicht. &o:vielift goer gewiß, daß 
noch an dem naͤmlichen Tage alles, zus 
größten Zufriedenheit des Hera von Calons 
ne, beendiget wurde, Herr von Eelonne, 
der indefien das Seinige aus dem Ylllet des 
Heren Sabarier gen n hatte, war nicht 
wenig verivundert, als der !e.-fte Präffdent; 
fein vermeynter Dpponent, ihm ein paar 
Tage nachher wegen des glücklichen Forts 
ganges der Anleipe Gluͤck wuͤnſchte. End⸗ 
lich entdeckt fih Here von Ealonse, und 
wird uͤderfuͤhrt, daß er hintergangen wor⸗ 
den. Da die Sache nicht verſchwiegen blel⸗ 
ben Ponnte, fo iſt fie mit allem, was fie 
Verdtießllches hat, -auf den Deren’ Saba» 
kier zuruͤckgefalen. : Den ifolgenden Tag; 
nad) der Entwicttung dee Geſchichte, da ee 
nad) wie vor feinen Platz in der Kammer 
eingenommen, verliefen ale feine Collegen 
die idrigen, und ließen ihn zu feiner großen 
Beflürzung.ganz alle, Was diefe Sa⸗ 
che für ein Ende nehmen werde, muß Die 
Zeit. lebten a 
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Aus Wefipbalen, vom 12 Febr. 

mi boffet, Daß die Moͤnchs und Non⸗ 
nensK.öfter im Paderbornifchen, Muͤn⸗ 
ſtetiſch und Cotveyiſchen einer genauen 
Unterfudiung ſowohl in Anfehurg der Kıos 
ſterzucht, und Beſuchung des Chores, ay 
Der Dicorumie und Verwendung der Ein: 
Rünfte nad Dem Willen der Stifter und 
der Drdenstegeln werden gemurdiget und. 
ta» Uederflühlge zu Verdeſſerung der Schar 

len, werde verwendet werden. | 

Aus Dayern, vom ıı Febr. 
Das .Eampament bey Wündyen; fol 
dennoch feinen Fortgang Haben; 7000 M, 
find ta beerdert. Der regierende Herr 
Dieihs,raf ven Pappenbeim wird das 
Geneal » Commando uber die berfanmels 
ten Voͤl er täpren. — Man fıgi, Daß 36, 
Kloͤſter aufgehoben werden follen, 

- m) Das Gerocht von Aufhebung des Anguffuers 
Kisfiers Muͤnchen wird in ven daſigen Zei⸗ 
ungeu, auf bihhe Mubejiehiung für gäuzlıh vu 
ündet erfiärt. Daraus iaͤßt fib auf die Wadrs 
— der Aufhebung dieſir 36. Kloͤſter 
Schluß machen. 3 Me 4. 
— 

Des Verenagen Der quen Sou⸗ 
über Die han verleute ganz 


* 


iſt ſaſt untefchreittih. Geſtern Mittaqs 
um ı2 Uhr ‚nahm die Feter dieſer frohen 
Begebenheit in dem Gaftht zum goldnen 
Hirſchen: ihren Anfang. Es ſaßen 61 
Perſonen an der Pattioten⸗Dafel. In 
der Mitte war das Per rait unfres gnaͤ⸗ 
digſten Landesvaterrz und zu beyden Sei⸗ 
ten die Portraite der hiefisen Durchlauch⸗ 
tiaſten Prals » Pirkenfeldiſchen Herr⸗ 
ſchaften, nebſt 14 Sombo iſchen Gemätden, 
mit Deutſch⸗ und Lateiniſchen Chrond ogi⸗ 
ſchen Deũkſoruͤchen. Die Beleuchtung 
war ſchoͤn, und waͤhrender Ta’el wurden 
nicht nur fo viel Arme Hefpeißet, als Fahre 
unfer Durchlauchtigſter Landessater "zus 
ruͤckgeleget haben, fondern audy noch üb:rs 
dieß eine Benfteuer für Daufame um 
Brennholg zu Bau’en, unter den Gaͤſten ges 
fammelt, "Denen auf dem Mas vor dem 
Gaſthauße ſtehenden Knaben und Mädchen 
wurden zum Gedähtnig ver wieder erh lter 
nen Regierung Groſchenſtuͤcke ausgeworfen. 
Uster» Trompeten ⸗ uad Paukenſchal wurs 
den die Geſundheiten des mildeſten Lendes⸗ 
vaters getrunken, und ſo aum der biefisen 
Durchl. Herrfhaften, dann Sr. Exc. des 
Deasm Baron von Daxbetg, — 

om 


— 


“5 


des loͤbl. Stadtraths. Abends tansten 
drey junge Buͤrgerſoͤhne in Harniſch mit 
Pickelhauben als dem kirfiarn Stadtwap⸗ 
p dr mit, drey junen Maͤdchen In bat und 
sweifer Waffen ock mit Fichentäud befränit, 
Es war ein algemeineri-Aubel. Heute 
wir Schlitterfarih mie Pickelhauben, und 
morgen it widir Bat. Künfticer Sonn» 


tag abır Paten Die hiefigen Bi-dter oder 


Schaͤffler ihren Ta 3 mit ſchoͤn geſchnüͤck⸗ 
ten Reiten und ret en Kieisungen,, - dergieis 
chen ſeit 20 Jahr n nicht scha ’en worden, 
Heute find Ce Durch 
Pfahgraf a 5 Muͤnchen in hoͤchſten Wehl⸗ 
feon angekemmen, wd haben die Glücks 


wuͤnſche zu hoͤchſtbero Namene⸗Feſte ans 


genemmen. 
Conmnſpect. Wie bey der wieder ers 
nenerten Regierung Lands hut die Chur⸗ 
fürftl, Land» und Pfleggerichte einge⸗ 
sbeile "worden find, verfaßt, und zu 
Jedermanns Wiſſen ſchaft und Bes, ı 
brauch in offenen Deuck gelegt. 

am 30 Jenner 1784. 

BEN 2 Saat Dienten, — 
u ieing uerburg. 
ling. Datar, ' Dieffen. ee Friede 


berg. Gerolfing. Haag. Hodenſchwaugau. Il⸗ 


lerdieſſen. Irgolſtadt. Köfhing. Krautsberg, 
—— — Vohburg. Waſſerburg. Weü⸗ 


Beim. Wemdiag. La diberg. Mämburg.. Mehr: 


ring. Mindelheim. Miebach. Miocden, Dfafı. 
ſenheſen. Rauchenlechsberg. Mhair. — 
Sdongau. Schrobenhauſe⸗. Schwaben, Stain: 
Bam, und Oettiag Staruberg, Wer 17 and. 
— Wirfenfeig. - Wolſtateha 
95 f ’ ‘ ft „; I 


Rentamt Landehu. 
“Biburg, und Geifenhasfen. Dingelfiag ‚nad 
Deybbad..i: Darleny und Erdfing. . Eggenfelong 
iii, 


mn“ 
I 


dr Der 8 


larn. Sal;bira, 
... MMd! Tredwig. 


= DD 
dom, des Herrn Etaͤdteommandanten und 


J 
PR" 


Eggmihl. Kirchberg. Baudan. kandehet. Moss 
burg, und Iſatek. Neumark, Oſterbofea. Meis 
chenberg, und Pfarrfirchen Rottenburg... Tept⸗ 
b Mollnzad. — 
Rentamt Stroubing, 
Fbbad. Ubersberq, und Altmanſtein. Era. 
Degseadorf, und Natieraberg. Dieffe-fleir. Diet, 
furtd, und Miedenburg., Wurts, Hapdau, urd 
Diätter: Heguerdberg, und Merber. SKeihrim, 
Kösting. Leonsberg. Mitierfele, Neufadt, 
Derofieini“ Regen. Schmwariad. Giadtam Her, 
Straubing. Viechtech, und -Eirdten, Weiſſea⸗ 
ſtein. Zwilel. 
Rentamt Burghauſen = —— 
Durgbaufer. Grietbach. Hals, Joeſbach. 
eng — — ugs — 
ein, euenoititg. Meihenha ofleim, 
Trotburg. Vilshofen. Wald, . 
Rentamt Amberg.' 


Umberg. Auerbach. Bernau. Efchenbach und 


Grafeomd:th ſammt Kircpenthumbady, Freofiadi 
Sreuderberg. NHartenfiein. Hirſchau. net 
und Thurudorſ. Lenchtenberg. Murad. Mie⸗ 


brun, und Burghbarderied. Nabhura. 
vorm Wald. Neamark. Dia Teaheien, mau 
burg. Preimd.  Mieden, "Rög, und Wraf,’ 
Rotteaberg und Schuait:ach. Sälern, und Zeit ⸗ 
and Bitabaum. Teunes vera, 
an Kemzatb. Maldı 
Ex Commiſſione Serenift, Dni Dat. PBdterflke: 
ag 9 hai 4 — 
Dom. Joſ. Valentin Rainpre A 
u Edurpfals · Gayeriſch obera —— 
ſruuge Setretair. — ee 
Waerfchau, vom.zı Yan, EI TRR Pu 
Ohngeachtet des. zwiſchen Rußland ı 
der Plorte gefehloffenen Vertrags ift in der. 
Ste’ung der Rußiſchen Trappen in Po⸗ 
döfjen, und an der türkifchen Graͤnſe nody - 
feine Veränderung wahrnehmen, und, 
dem Vernehmen nady durfte, ſobaid ur 
Reiner erfolgen; indem alcemein be 


wird, daß under. Roͤmiſch an 


Hof. mit feinem Forderungen bey der Pfor⸗ 
te erft auftreten werde, und meldet man oͤf⸗ 
ent ich daß in Wien füunfig Millionen 
BRayſergulden su einem Türken'rieg ber 
reit Necen im Fall die Pisrte ferbigennicht 
eben“ als Durch einen gürichen Vergleich 
vermelden fDte. Man boffet aber, daß 
die Pferte fih hier glelbfals werde bilig 
finden faflen, zumal, da fie fhon die meie 
ften Punkte, fo ven dieſem Hofe verlangt 
soerden. zuechanden hat, R 
Zu Peiersburg bet die Friedensnach⸗ 
richt aus E’nftantinepel allen, die die trau⸗ 
ricen Folgen des Kriens kennen und ers 
fahren haben‘, ein großes WVersninen ae 
madtt- 
uͤberal großes Versnigen verurfacht, ins 
dem man fidy Dayon fehr große Fulgen vers 
fredien kant. .° 
Nach Brie en aus Peters durg hat der 
General, Lieuienants Graf von Änhale, 
gleich des andern, Tass nad) feiner An⸗ 
kunſt die Gnade dehast. der Monarchin 
und der Kayferi. Fom he ſeine Au wartung 
umachen. Als er 
e ee des Hof | 
meub'irten) Webnung begab, weiches dag 
Hauß ift, dDasder.neritorbene Fürſt Dakaw 
bewehnt hat, fand er in einem der Cabi⸗ 
netten, wozu ihm der Au ſeher des? Haußes 
der auch Flügel» Adiutant der Karſeriñ iſt, 
die Schläffel.äberreichte, 10000 Rubel ‚an 
—— zen rräcdhtireg ſilbernes Tafel⸗ 
ſervice. Eben“ass hat er zur Vergütung 
der Reiſek ſten 10:00. Rubel und, wie ei⸗ 
nise Nach ichten ſagen, außerdem noch ein 


Sandaut pen 160060 Ruben an Werth 
zum Geſchenl erha ten. 
Von der Weichſel, vom 2 Febr. 


Da nunmehro die Sachen mit Rußland 


Auch bier hat diefe Nachricht H 


ots Henn * 
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und der ‘Pforte zu Stande, fü werdenauch 
die Angelegenheiten der Stadt Danzig bald 
zu einem erwuͤnſchten Ende kommen. Co» 
wohl der Rußifch Kapferl. als Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſche Dof wollen, wie bekannt, daß die ins 
terdandlungen in. Warſchau gefchehen fols 
len; die Blockade der Stadt iſt auch auf⸗ 
gehoben und die König. Truppen find fm 


Ihre alte Standquartiere zuruck; wer follte, 


unter dleſtn Umſtaͤnden, nur vermuthen, daß 
in Danzig no die Frage ey: Ob man 
Depinicte nach Warſchau zur Unter⸗ 
handlang abſenden ſolle oder nicht? 
So verhält es ſich aber würklich, A 26 
Fan. übergab der Königl, Preuß, Reſident 


te, worian Se Koͤnigl. Majeſtaͤt auf die 
Aoſchickung der Deputitien noh vor Abe 
lauf des Monats-.deingen. Wleln, obgleich; 
alle Drdnungen jivenmal darüber verfims 
melt maren,,um zu berathſchlagen, was iu 
thun ſedz auch von Warſchau 2 Eftaffets 
ten einglengen, weiche den Maaifleat zur 
baldigen Abſchickung der Deputirten aufs 
atopdeeb, und Der Braf von Uerub nad) 
Warſchau abgerufen warb ſo -Fief Dach, 
der Schluß des Raihs dahln aus, . dak, 
da dee Ruine Hof Die Uaterhandlungen 
einmal in. Danzig veflgefegt Hätte,: der 
Maglſtrat nicht eher non, diefem Befehl: 
abschen koͤnne, bis andere Verkaltungeber 
fehle deshalb eingegangen wären, Dieſer 
Schluß ward dem Koͤnigl. Reſidenten ao 
ſpaͤt * Abends durch eine Note bekannt 
gemncht,.ı 21 
Der Graf von Unruh iſt wuͤrklich nach 
Warſchau obgereiſet. ae 
'..Derfailles, vom 30 Ban "2,7 
u BR Kräfte ai 


se Buchholz, dem Masiftrar eine Yo» ° 


''rr2 


der famoͤſſchen 
Sü.fey den Bey um Rubme'und ‘u ır 
Bü. e finden w Eöhren gaudten "Art 
jutunimen rofinfchet, : und DAR der Ho’ ih 
neh’ durch unſern Bot: fraitee an weichen 
ein neu ih won demſelden an ean ter Ein: 
tier föntelh;: wieder abge'erticet io rden, 
Beredt har eitieren 'afen, die Tuͤrcken auf 
ade. Weiſe ſo zu untesriditen, daß te fich 
Siese erfet en foͤnnen dDieiman et durch 
Tabp erkeit ad ein nicht mehr"erfan en fann, 
Diefe 'Driiciere befta:en ſich aber ſaͤmm⸗ 
ich uͤder die wenige Achtung, die ihnen 
der Divan waͤhrend der Unterhand ünzen, 
ſoba'd ſich die geringſie Hofnung zum 
rieden zeigte, hat wiederfahren laſſen, wie 
auch über die Unge'ehrigkeit- ih er Eleden, 
md Über die Verachtung, womit dieſelden 
ihre Bemühungen verge ten. 
“Die Vermehrung unferee Regimenter 
nach dem neuen Plane wird im April Au 
Etande kommen, nnd alsdarn werden unfe 
re Trimpen 376,000 Mann befragen. | 
“Die Beiftiichkeit fol den Vorſchuß ven‘ 


"yo Miltoren unter di Debiuguim vetvil⸗ 


in BSſ dis Kirchenguͤter vnange⸗ 
vaͤht bleiben ſohen, und daß die Netoume, 
wenn fie ja geſchehen muß, nur die Kırr 
enzucht zum Gegenſtande Haben foll. 
an ſol es 4 verfprochen haden, und 
dieſe Unterhandiung ToR ihtem Ende nahe 
N zus dem Dvandenbürgifchen, 
ee ee - 
Voltaire macht in feinem Siecle de Lois XV. 
ben Der Brrügerung von Cutia Die Anmerkung, daß 
die Einnahme einer foihen Stadt angeheure Sum⸗ 
men vr * * 4 BR hie na 
t elfen,. fa hätten die Taflen der 
. a ts Seld. Dieſer Tadel, vente "uns 





Ofite, melde in de 


fern großer König wicht. Die ibe haupt ſ Hon ber 
bannten goten Summer „ meite Se. Mail. im 
adrewich⸗ neu Jaht wiesen Nhrer Drpningengefchenft, 
werden: am Erſtouuen der Welt nad beiauster' 
darch falgendes ſpec fiques Verzeihaiß derielben in, 
der uehdiee: Abbandinng des Hera Staatsmi⸗ 
aifters von Herzberg Excellenz. 
1, Der Chormark Drandenburg. 
ı) Zu dem Bau von Häufern, ' 
| —* Gebaͤuden und 
großen Brücken zu Berlia u. 
Porstam »  #. . * 400000 Thl, 
2) Zu Urbar machung auf dem 
Lande im "Brandenburgifchen 
bis auf die Zahl von 44000 
‚Morger, Cıdauung von 336 
Haͤuſern auf dem Earwe für 
Eoloniſten/Schulmeiſter und 
Seidenbauwaͤrter⸗ 
3) zu Wiederaufda 
- falener Däufer indenkleinen 
Städten Der Marl _ » : 24000 
4) Zu Unterftügung der Büro · 
‚ger zu Wiederaufbauung ihr 
zer Döner in den kleinen 
Biden ⸗ ⸗ 


H Zu Unterſtuͤtzung der adge⸗ 
beannten Stade Tanger ⸗ 
mũnde 12000 


5 Zu Wiederherſtellung r 
durch die Ueberſchwemmung 
der Elbe und Oder angerich · 
teten Schadens J 78000 
) Zu; Unterſtützung der Uhr⸗ 
fabrike in Friedrichethal ⸗ 250005 — 
— WEN, Summe 969000 > 
1* Die Jar, folgt). J de 


. - 2 
id 
“ur V 2 ES 5 Zu 7 


200000 
vers 


« 
a B 


— 
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Anhang zu Num. 22. 


Aus dem Beandenburgfehen, vom 


24 Ser. 

Dem Berlaut nach fol der zu Wadrid 
ftehende Catamerherr und Envoye Extra⸗ 
ordinaire, Graf von Moſtitz rappellirt 


feyn, Sein Nachfolger ſol der zu Paris 4 


-befindl. Charge d’ Affaires, Sandotz 
de Rollin, feon, 

‚Auch ſoll der zu Eonftantinopel ſtehende 
Kinigl. Charge d’ Affaires, von Gaffton 
tappellitt ſeyn 

Se. Mojeſt. der König, haben in Gna⸗ 
den den fbitherigen erften Cammerdirector 
bey der Altmärfifchen und Priegnigifchen 
$riegs nnd Demainentammer + Zuftig Des 


Derlin, vem 14 Febr. 

Seine erg Wajeftäe haben 
alergnüdigft befehlen: Daß bey der diese 
maligen Eandtrauer , die Un’ecbedienten und- 
Forftbediente Davon apeoft bleiben ſollen. 

Geflern Hat der Rönigl, Hof, wegen 
bfterben der Prinzeffinn von Angou— 
leme, Boͤnigl. Hoheit, Tochterdes Bras 
fen von Artois, K. 5. die Trauer] auf 
8 Tage onge'egt. 

Seine Voͤnigliche Maſeſtaͤt von 
Schweden haben alergnädigft geruhet, 
bey Gelegenheit des Ködhfldenenfelben,. 
als einem wuͤrdigen Abkoͤmmlinge unferg 
großen Churfürften Sried:ich Wilhelm 


putatien in Stendal, Neuhaus, zu Hoͤchſt⸗ uͤberreichten Werkes: Mémoires pour Ser« 
dere geheimen Finanz» Kriegs und Demab vir& Philtorie des Refugies dansles Erarg’ 


nen » Rath bey Tem Öenera's Finanz Kriegs 
und D.mainen Directerio ernannt, 
Derlin, vem ı2 Febr. - 
Vorigen Montag hat der König. Hof 

en’ des fehmer-ha'ten Adlebens Ihro 
Boͤnigl. Hoheit der verwirtweren Irau 
Marggtaͤfin ven Anſpach, die Trauer 
auf drey Monathe anoe'egt, wie denn-auch 
die allgemeine. Landesirauer von den Koͤ⸗ 
niglichen Eollegiis und Bedienten angelegt 
imerdeg werd 


mw’ s . 

Auf Fünftigen Genntag wird das bes 
trübte Abfterben der nnnmehro in Gottrus 
nden verwittweten Frau Margaräfin von 
andenburgs Anſpach in der hiefigen Refis 
den; von allen Eangeln abgefündigt und an 
eben diefem Tage fol aut zu Mittage von 
ı2.bis .ı Uhrl mit dem Trauergelaͤute, wel⸗ 
ces im ganzen Lande drey Wochen dauren 

wird, der Anfang gemacht werten, 


duRoi, denen Verlaſſern diefes JBerkg, 
eren Dberconfiltorialea:h und 
ger Reclam, Jedem einen. 
goldenen Abdruck der bey Gele ‚enheit des: 
In Schweden publicirten Toleranz» Edictg 

geprägten Medaille, überreichen zu laſſen. 
Auch haben Alierhoͤchſtdieſelben die 
au Predigerinn Keclam, eine Tochter 
des len Deren Hofpre)igers Stofdy 
zu Eüftein, zur Bezeigung Ihres Peys 
fals über die Sr. Majeftät über 
ſchickten Werke, mit einer auf did Geburt 
des Rronprinzen von Schweden geſchla⸗ 
— goldenen Medaille, zu befchenfen ges 
Zu Pleß, in Oberfchlefien , iſt den zten 
dieß früh, um Halb 3 Uhr die Durchl. Fürs 
fin, Frau Zouife Serdinande Firftin' zu 
Anhalt an kiner durch 3] Wochen ‚erlistes 
neg 


nz 
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men Bruftkrankheit zum allgemeinen Leite 


weſen verftorben. 

Gonntass den raten dieß wird Hr. Dis 
rector Achard die beeden Lu’tbale mit 
verduͤnter Luft auffteigen laffen, die den rten 

ebr. fleigen fohten, weches aber wegen 

ranfheit des. Herrn Directors unterbleis 

ben mußte, a 

Weitere Anzeige Der fpecificirten großen 
Summen, welde der Roͤnig verfchier 
denen feiner Provinzen im Jahr 1783. 
gefchenft bat. (S. Rum. »-.) 

A. Der Neumark Brandenburg. 

7) Zu Melipratioren iu den Aemtern 

und an den Fluſſe Warta +» 1oocoo Zlr. 
3) Zu Erfegung der durch lieber, 

fowenmung der Flüffe angeric:e 

ten Schaden + B D 36000 — 

. 3) Zu Vergütung der ſchlechten Eindte,ssooo — 
4) Unterlägungen den Städten Lands⸗ 

berg aud Schivelbein + 2000 — 


Emma 163000 — 
— II. Potmein. 
1) Der Koͤnig Bat vie!ea Evelkuten 
zu Meliorirung ihrer Guͤthers fer 
wohl, als auch zu Anbanung neuer 
Coleniſten und zu Berbefferung der 
"Städte und der Domaiuen von 
neuem hergezeben + 2018000 Zhlr. 
>) Zu Erſetzung der ſchlechten Eradte 
den Bauern und Anbauer 


Ba» 34000 — 





Samma 251000 — 
F IV. eltpreuffen, i 
.ı) 30 Errichtung der: Enlonfien 200000 Zhlr, 
2) Zu Wiederherſtellung der Städte 100000 — 
3) Zu Eatſchaͤdigung der Heben 
" emmunagen ⸗ 
4) Yu Remifionen au diellatertbanen 
. fe Ungtädafäle 0 ⸗ 
5) Zu pwep Heinen FJabriken ⸗8000 — 
— — — 


4 Summa 454000 — 


65000 — 


80000 — 


——— — 


V. Dem Herzogihum Magdebura. 
1) so Celenaen aufjurihten » 1ısco Thlr. 
2) Huhrleute anzulegen, welche But⸗ j 
ker, Ever und andere Lebensmittel 
nad Berlin bringen ‚I. Doro — 
vi & nn m& 24000 — 
. De rzogthum leſien. 
1) Die Staͤd:e Moblan, rd r 
Schwibus und Gieiffenberg, die 
durch den Brand geiiten haben, 
wieder aufbauen ju Eeifes: # 5000 
2) Die alten Häafer iq dea Städten 
iu beſſern ER 21009 
3) Ziegerväder in den Städten zu 
machen 5 s s 100 
4) €: uige Patrwohnungen jun Slogan 
e s 


u bauen ’ : 
5) Haͤr ſer für Häusler auf dem Bande 

su bauen 5 ' 30000 — 
6) Zunenen Fabrifen in Oberfchlefien 17000 — 
7) Zu Entfhävigungen für Ueber 

(dwemmungen f 


7 
8) Un verfhiedenen Gefchenfen an 
„ Privatleuten ⸗ 66000 — 


2000 — 





GSemma 207000 — 
Draunfchweig, vom 19 Febr. 

Die gtroſe Kälte und der tiefe Schnee 
haben auf. unſere Winter⸗ Meffe auch 
Einfluß gehabt und vesurfachet, daß folche 
nicht fo aablreich gemwefen a's man vermuͤ⸗ 
tdet. Air haben twöchentl. et'ichemal Oper 
ra, Masquerade und Eincerten,  Ungeachs 
tet unfere. Armenanftalten in der beften 
Rerfaffung ſich befinnen, und mit der 
Wollenſpinne ey vnie‘e hundert Perfonen ers 
naͤh et werden, fo haben doch der Her aog 
zu Unterſtuͤzunz der bey dem anhaltenden 
ſtren zeu Winter Noth ei enten 4000 Rthi. 
anweiſen aſſen, wovon für dieſe auf 4. 
Wechen Jang. Brod und Holz —* 
| | | “fer: 


. 


E 
— — 


fet und nebſt Ge'd an fie auszetheilet wer⸗ 
den ſol. Die neumodiſchen Frauenimmer 
Huͤthe haben die Haſendaͤlge fo pertheuert, 
daß das Stück mit 6. und 7 gl. bejapte wird. 


Aus Sachfen, vom ı7 Febr. 

Der cefrine Tag war befimmt , einer 
vater beruͤhmteſten Handels » Städte 
das Vergnuͤgen zu veeſchaffen, einen 
kuftdaden suffkigen. zu ſehn⸗ chon 
vor:3 und 14 Tagen ſollte ſolches geſchehen; 
es unterblieb ader, weil der Ballon im. Fuͤl⸗ 
len jedesmal Schaden aenommen haste, Der 
geftrige Tag wurde endlich- unabänderitch 
daztı feſtgeſetzt, Nachmittags, gegen 2 U 
derfamme.te ſich eine un:ägliche Menge Volks 
und mehr als 30—40 Caroſſen aufeinem vor 
dem R—r Thor gelegenen Eaffers and Bier 
ſhank bev dem ein großer Garten befindiid) 
if, Die Entree Billets mußten mit 8. 10. 
ı2 gr, bezohlt werden. Der Ballon wut⸗ 
de entlich gebracht. Voran !giengen einige 
Rathskrechte um Platz zu machen,. dann 
famen ı Uaterofficiee und 6 Mayn Sol⸗ 
daten. Hierauf folgte ein Eher Muſican⸗ 
fen mit Tromperen und PBaufen, ud end» 
tih der Ballon ven -Grldfchläaer » Häuts 
den mit Baͤndern geziert, getraaen bon 
dem Verferti er Hrn. 5 * * und dem 
Wirth Hra. M**. Man legte ihn 
anf ein Poſtament, alein er blieb liexen, 
man warf ihn lin die. Höhe, und er fies 
auf die Erde, M ** ftiea anf eil 
ne D:ppefleiter um ihn noch höher zu 
bringen, umſonſt! es acfiel ihm in der un« 
“rn Resi n zu gut. Die Zufbauen faben 
tinander an, wurden aͤrgerlich, fiengen Car 
den Derferticer mit Schneedallen au reaa- 
Heren, Dir fich aber noch zur rechter Zeit 
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mit feinem BaBon.retieirte. Am Ende lach⸗ 
te eins Das andere aus und fuhren und giens 
gen sah Daui, viele aber ſtillten ihren 
Zoen mit einer Boutellle Soße. 





Wien, vom 13 Febr. 


" Andier wid man Nachricht von einer gror 
ben Begebdendett in Norden haden. Die 
ſe Nabritt fömmt üver Poblen, und ver 
breiter fi) In der ganzen Stadt, wir ges 
trauen fie aber dennoch nicht zu verbürgen. 


Schoen twiederumift ein Ceutiet mit Des 
hr beiden von Pifa’angelangt, Der das höͤch⸗ 


fie Wohlergehen des Monarchen einberich/ 

Y und die baldige Ankunft deſſelden verkuͤn⸗ 
alt, - = 

) Nach der Wiener Zeitung haben Se. Majr⸗ 

flät den ı3ten von Piſa uad Mapland schen wol⸗ 

ten. Am sten waren Alerböchfidiefelbegu Livorno. 


in der Buccowina, den ⸗ 
20 Senner, | 
- Da ein Theil der eingezogenen Kloſter⸗ 
guter in den Moldau liegt, fo fol, wie es 
beißt, dem! Dofpodar diefer Provinz Dez 
Vorſchlag gemacht worden fepn, dieiben 
gegen andere, Die ‚einige moldauiſche Boier 
ten guf unferm Gebiere beſitzen, zu vertau⸗ 
hen, -, Vielleicht. war Diefes der geheime 
Beweggrun der Mei’e, die der. Herr Haupte 
‚mann Beddeus nach Bukarefi und Jaſy 
gemacht, und von derer gluͤck ich wieder in 
Czernowitz ein etroffen if. Waͤhrend dies 
fer Reife hatte er Gelegenbeit mehrere bin« 
und berseifeade türfifche und Iatarifche Cu⸗ 
riers zu ſprechen. — Nach einem Geruͤch⸗ 

17; 


Cczetnowitʒ 


1:6 
te Forte zu — in der Moldau 20000 


Surfen, unter Anfaͤhrung «nes greßen 
Poſcha, angelommen feyn, wecher auf 
dem Marſche 300 Mann, die erfroren 
find, einduͤßte. Diefe Mannſcha't war 
nach Zafo beftimmtz aus Ancft vor dies 
fem Beſuche hatte aber der dortise Fuͤrſt 
ſich geladen laffen 30 Beutel Lem kemman⸗ 
direnden Pafda entsesen zu ſchicken. Dier 
andere Paftın ven undenamter Staͤrcke 
foden ebentarstauf dem, Ma-fthe nad) ob, 
befagtem Drt feyn, — Ein Moltauer Bo⸗ 
jee bat in feiner Kranfpeit ade Schulden 
der deswegen in Verhaft figenden Armen 
mit einigen 1000 fl. begahter, und nun If 
er wieder gefund. Wenn dod dieſe Arz⸗ 
nen bey den Reichen zue Mode wuͤrde! — 
Der Großkanzler zu Fafy, Bantaguſend, 
ein beruͤhmter, geſchickter, algewaltiger 
Dann, durch den die ganze Moldau regies 
et wurde, fol, den neueften Nach ichten 
ufolge, geftorben ſeyn. — Der Moldauer 
Si bat auf dieffeitiges Andringen zur 

enusthuung 6 Bauern zum Abſtrafen nach 
Suiſchawa gefchicket, und durch feine —* 
megs jedem soo Falangen auf die Fußſoh⸗ 
Iem geben laſſen, weil felbige im Jahr 1781. 


gewaltthätiger Be « eiriges sepfänteres 
Birh von der Wache wegetrichen bat::n.. 


’ * * 

Ron ffoire, bey Lyon verreifte vers 
wichenen 2gten Dec. der Doctor Medicird, 
Pres, ‘Bruder des Pfarrers zu Auyergur. 
Nach zweyen Tagen kam er wieder zurück, 
unter welcher Zeit er zu Pekin in China ges 
wefen, wie feine bon 5 gelebrien Mundas 
eins und Hof-Eavalierd des Kayſers mitge⸗ 
brachte Aiteſtate bezeugen und der Courier 
d’Avignon alles austühilicd) erzehlt. Ein⸗ 
ge deusfche Zeitungen mepnen dieß waͤre 
Scherz. Dat.man aber doch Benfviele, Daß 
mancher, ohne ein Dortor zu feon, in ned) 
— Zeit im Monde und noch welter ges 
weſen. 

*) Es war nicht die Lyoner kut 
in weiher der Dein reiffe, hen gern 
erachten, ein CLuftballon. eine eriidanfee 
— dielten ihn vor einen Narren bis er idnen 
eine Methode erklärte. Sie iſt ſehr eisſach und 
beiteht darinn, fih:äber den Dunfitreis uuferes 
Planeten , welcher ich mit ihm berumdrebet, im ere 
beber. Sobald er id bis zu diefer Höhe hinauf 
geſchwangen, berechnete er die Heramdrebung dee 
Erdfugel, und als er ſade, daß er Ach Über China 
befinden muͤſſe, ließ er fih nieder. Bey der Zw 
rädreife machte er es wieder fo. 





Da das befanate Dtteifches balfamifches Kinderpufver, wegen feiser ſichern und anfedlbaren Wir 


Bang, fih von Tag su Tag mehr 
fein gemeinmägiger Mittel diefer 
fauer es aus den Runde r 

Öffnet, Galle, Schleim, 


empfichlet, urd diefermegen in fremden Gegenden ausbreitet, auch 
Art gefunden werden kann, indem «6 vorzügl'h bey Kindern denen 
iechet, die Mild in Magen gerinnet und fich dabey abjchren, deu Leib faafs 
Schärfe und alen Uuratb, wodurd) EpilepGe, Unruhen und Strampela 


ke 

mitidenen Füßen entflehet, gelinde abführet und diefermegen die Kiader ju einer fanften Rabe bringt. 

Qus babe diefes unvergleihlide Mittel hiermit jedermann zum Beſten befaunt machen wollen. Es iſt 

nd nd * Ehriftian Püttarr zu Hof in iii Eapfuln a ı gr. ſaͤchſiſch oder 4 Pr. rhl. wie auch 
v Hrn. 


fins Paulus Schilling in Bayre 
bep Heu. Peter Gottfried Wagner in 
ling in Lichtenberg, bey 


Schwarzenbach an der 
Hrn. Johann Paulus Lindnsr in Märchberg und bey Hrn, Pofpaltır Wels 


Hru. Jobaun Nicolvus NHilpert in Wunfiedel, 


aal; bey Hro. Johaun Wilhelm Kieß⸗ 


im Bentenberg! in biligen Preiß und in, Commißion au baden. Hof, den a7 Jan. 1784. 


— 
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Kaminiet Podolzky, vom 3. Jan. 
Sa vnferer Rachtarſchaft, vornämlich In 
der Veſtung Chotym , wovon ich nur 
2 Stunden entterht bin, demerkt man, daß 
mis Gewalt und Ernft; ſewohl durth Chrl⸗ 
ften als Juden und Tuͤrkiiche Bauern on 
der. Veſtang, aber fo: mie 8 unter Den. 
Tuͤrken gewoͤhullch, elend und ſchlecht Years 
beitet werde. Es wiid viel Frucht und bes 
fonders Gerſte in dieſer Gegend aufgekauft 
und von Juden als Lieferanten von Pracha 
rach Chotym ge chaft. "Auch kommen zur 
Va ſſtertuos der Chotymer Garnifon dfr 
ters Truppen in klelnen Haufen an, die 
aber aus. lauter elenden zerziffenen und ders 


eng wieder zurück laufen. In der Mol⸗ 
a ift alles in größter Furcht und Schre⸗ 
cken; da alſchon an der Donau zu Itacie 
und Smile, und jenfeits der Donau bey 
Baicg 7 Pachen mit 30000.Mann meift 
afidrifcher Truppen unter Eommantdo.eines 
Strastier ftehen, daher der Moldauer Fuͤrſt 
Apbeſchreibiich viel Kevensmittel dahin dafs 
fen muß. Dieler Moldauiſche Fuͤrſt, 
Alegander Mauro Cotdato wird wegen 


feinenf Leutſeellgkelt und loͤblichen Megierung 


feines Fuͤrſtenthums von allen angebetet; 


und kann man die Menſchlichkeit dieſes Fuͤr⸗ 
ſten nicht uabemerkt laſſen. Lim feine Un⸗ 
terthanen, die ohnehin von den hin⸗ und 
ber wandernden Türken ftets beraubt wer⸗ 
den, zu erhalten, erfauft diefer menſchea⸗ 
freundliche Fürft alle Erforderniffe für die, 
Truppen dus Podotien und bezahif ſolche 
aus dem Geinigen, fo wie er gewiſſe ſonſt 
geroöhnliche Auflagen dem ganzen Moldauer 
Adel nachſieht, wodurch er das Volk und 
das Iganze von den vorigen Fürften faft zw 
Grund gerichtete Land wiederum zu Kräften 
bringt, Daher die Folge, dab die benach⸗ 


berfommen, 
Es fol num ficher feyn, daß ein Baſcha 
nad) Sarocka, 2 nad) Dender und ı ges 
gen Mohilow mit 18000 Manu rücen 
foßen und dieferwegen ift dem Divan der 
Moldau das Erforderliche —6 von 
dem Sin⸗Baſcha der Auftrag geſchehen. 
Gegen die Grlechen find die 
mißteauifch und die Moldauer befürchten von 
ihnen das: Aeuſſerſte, und daß der Fefta, 
d, I. der Spruch des Wuffti publiciet und 
in Vollzug gebrachn iverde, wao⸗ die 
cra⸗ 


uͤrken ſehr 





barten Länder faſt Peine Emigranten mehr 
hungerten Menſchen beehen, und auch mei⸗ uͤ | 


f 
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Ecrafirung‘ eines meineldigen Volks bedeus 
N 


et. 

An dem tenachbarten Karſerlichen Brrco 
cowiner Corden, weldin dee Gene al 

Enzenberg cemmandit, Tem auch Die 
Landerverwaltung übertragen ift, Fann bitte 
yon Veränderungen odır neuen Vorkeh⸗ 
sungen bemerft werden, Es wird rn 
geheim gehalten, nur weß man da° diefe: 
wach ſame und verdienftoofe Cenera durch 
das rauhe und. wide Geduͤrg ven Sieben⸗ 
vuͤrden biß nad) Galigien +inen neuen 
Fah weeg aniegen-un) unsemeln vie‘ Spar 


vifhe Meuter ven einer befndern Art vers be 


fertigen läßt. Augerdem wird bich mit 
den beften Finribtungen durch weiche jet 
die Rayfer!iche Lande Das Mufter für alle 
übrige werden, fortscfahren, und da als 


derten oident iche Normalſchulen erzichtet- 


find, ſo werden auch aus un ern Graͤnzen 
Knaben nah der Bucowina intdie Nor 
malſchulen geſchickt, und find Die Eltern 
durch die Mide des großen Menihen- 
freundes Joſeph von allen Unkoften für 
den Unrerriht ifrer Kadern frep. 
. Don der holländischen Graͤnze, 
Man meldet aus biefiner Gegend, daß 
die Statiftifd-pstirifche Abhandlung, wel⸗ 
che der Koͤnigl. Preußiſche Staats und Ca⸗ 


bineis ⸗ Miriſter, Fre von Herzbe 
am egten v. M. in der Berliner Akademie 


der Wiſſenſchaften verlefen, und worinnen 

diefer große Staatsmann behauptet ; daß 

eine freye monarchiſche Regierung uns; 

‚ endliche Dorzüge vor jeder andern Ars 

terungeform babe ır, felbft in Holland 

fan und ihre Vereh er-finde. Aulles 

was dbermalen ja dieſem wie in Dem Engl.‘ 
Staate vorgeht, une Bier Behauptun 


— 
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zum redenden Beweiße. Berde Staaten 
werden durch die Hertſchſucht einiger wenl⸗ 
ser Familien Ins Verderben geſtuͤrz“. Un⸗ 
tee dem Schein, die Laodesverfaſſung gu 
erhalten ſuchen dieſe Arlſtocraten oder ſoge⸗ 
nanrtin Patrioten in England dem Könige 
und in Holland dem Statthalter immer mehr 
Gewa't zu entreiffen um ſolche an ſich zu 
ziehen. Der Streit it in bepden Meichen 
der naͤmliche rur daß ter König mit Gents 
leımen und d:m Parlament; der Erbſtatt⸗ 
balter aber mit Edelmogenden, Grösmo- 
genden und Hoogmogenderitgu kaͤmpfen 


7 
Die Nation felbft iR} in England fo mie 
In Holland dem König und dem Statthal⸗ 
ter größtentheils ergeben, wodurch in beyden 
Staaten der Kampf endlich einen Ausgang 
winnen muß. In England. teadbtete die 
they der Dem. For und North ſich einer 
foldyen Gewalt zu bemädhtiger. , Die.chedem 
der Schwediſche Reichsrath beſaß. Daß 
fie nade daras geweſen, beweißt ſchon dass 
jenlge, was jetzt Das Unterhauß wagt; aber 
die der daßle Oſtindiſche Bil des Hru. or 
brachte Die Nation und befonders ‚den han⸗ 
deinden Theil derfelben gesen ihn auf, und 
mit Huͤlfe der Städte und des Oberhaußes 
wird. fid) der König der Defpotiel,;diefes 
Dietotors einſt noch erwehren. 
In Holland wiegelten die Demanosen 
die Staͤdte auf, dem Erbſtatthalter das ſei⸗ 
nen Vorfahren auf beſtaͤndig uͤbertragene 
Rest; die Magiſt atsperſonen zu wehlen, 
nunmehro zu rauben; Dieſes droht dem 
Lande den Unteraang. In den meiſten 
Saͤdten erklaͤrt der größte Th il der Buͤr⸗ 
ger. fic Für. die hergebrachten Rechte des 
Erbftatihälters, : woruͤber in _.. 
rvo⸗ 
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—* es nun ſdon zu Tbaͤnchkeiten wahlin Plaeid· und feinen | faß. 


ehr men, und die Buͤrger Handge hein "Diele canye Brinade ip DR 

Die näheren Ums mit bremmenden F — 

nur weiß dient und vun einem u 

gruen die Muficanten beufeitet 

Larthe ein die Sberhand ° Unmiste bar’ bierauf — * Jahre 
md» daß in her Haufe alter Darcellonefer und an⸗ 

inzen derüber Auflauf gerdefen, und derer Latalonier, weiche mie Hulfe Lud⸗ 

wirt des Krommen und von verfihiedenen 

Ba nen unterftägt, de Moren aus biejer 






he fern — 
— 

man Yaf des Sſatthalt 

— 

verſchiedenen 

— Handgemen worden ſind. 

5: Düarcrllora, vom 22 Yan 


niſchen 2 
Pbilipp hatten tie. Enke ind Dieafter 


eien diefer S tadt gieich den zaten Nob.'y, denen 20 Modrten als 
Zeueniß des Dieſer ate Zug wurde gt hal von dis 
nem it militarijchen Re 
ten. —— 


b en, ein- öffenti 
Berge eine fo br ‚te Kreigniß ju 


geben, "Die wurde den To’ Dec, 
Bi —— 
wobed en er aubt waren 
n beidenter "Aid Toftbarer Mike 


— 


tadt/ zu 8 
einer Geſel ſchaft ven —— Schaͤfern und 


ar — —— 
Dannfolste eine B ade. oeientalifcher jo» 







then, O Fr 2 rei and eine Bri- 
otben an der Zehl 20 Maür 
Biker, ade ihren. Cära:ter 
| Mach. ihnen erfhienen 

3— änsubeuten, daß 
wotden die ee t 










, 
* 
Ira . 
s ' N 
u» 


ken ß — ' 
* — 


ug 


ichen — der Eri Stadt jaaten. 
„ art und Paar antik sefieidete Catalon ge vdorde ⸗ 


* — —— —* 


— nr aus Meapel anlanz, und. in: 
dieſem Haven: anauderr, kamen andere 


t milte; fellten. 


— 


he 2 


Ahlen Ehor 


Dieb wurde. durch 20 
it, dor welden ihre gene bergiengett, 
efanoene folgten. 


—A geſchmuck⸗ 


—5* — 
ge are 4 un zu er 
ara, son 
ger zu⸗ feinen, Note König Bonir in 


etten und Banden !hatkt, - Fine gleithe 
Anzahl Banen - mit einem auserlefenen 
Mufie Chor begleitete * —— Um 

adt voruſtellen, 
als der oehtregie⸗ 


Haufen ven Seeleuten, Gaͤrtnern, Kunſt⸗ 
lern, Barern neh einen Triumph nad FM 
woraus die Statue u: ferg Knies L 
mit feinen. Garden ſtund. Endtich en Zug 
5 — en mit Hoder Alyı 

— rh Amerifa, nnd 


es zu gekommenen 
‚af — msi et wel —— 
ch en in Framoſen glaͤnder und Holländer vor⸗ 


— vom 13 Februa * 


Am Minwvochen gab der Spaniſche Bots 
fchafter 


4 
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M ik = 7 
ſchaſter Bal, wozu die Herrſchaſten e'nges 
laden, und die Gatniſons Officiers iucluſi⸗ 
ve des Faͤbndzichs eingelaffn n wurdea. Am 
Donnerſtag war wiederum Redouite, we⸗ 
bey ſich 304 Masquen einfanden Die Kaͤl⸗ 
ge. dauert ohnunterdrochen fort, und ale 
Nachts faͤbt faſt taͤg ich Schnee. Mom 
gen iſt ‚eire große Tag · Schilttenfahtt dis 
Heren Fürften von Auerſperg gach Moͤd⸗ 
ling, woſeldſt Mittags acfp.iet wird; 
Abends aber führt die ganje GekBfivaft in 
das Leogoldftüd'er, Thester, um das Leib 
ftuck des famoſen Caſper le anzuſehen. Son 
dann werden Die Herrſchaften ben dem Fürs 
ſten. Auerferg ifoupiren, und darauf. der 
Masquerade beywohnen. — 

Der Rußlſche Bottſchaſter, Fuͤrſt Gal⸗ 
lizin hat’ einſtweiln nur für ſich dem Fuͤrſt 
Staatskangler feine Dankſagung für, die 
thätige, Mitwirkung Defterreihs abgeſtat ⸗ 
etz. indeffen ſich aber vorbehalten, :diefe 
HDanffagung im Namen feiner Monordin 
feyerlich. zu wiederholen, ſobald der von 


— 


ihm aus Petersburg mit. dee Nachricht 
vom. Friebn erwartete Cour er einge rof⸗ 
fen, Fön wuͤrde. — Get tem oten def 
werdea Sr. Mairf die Deoeſchen mies 
der nah:eichirft. — Die Mese in Th⸗ 
vol und SEteuermark find Durch den haus 
figen. Schnee dermaßen unbrauchbar ges 
worden, Daß der legte Kourier aus Zar 
lien über. 400 Duraten darzuf verwenden 
mußte, dioß um fi durch vie Bauern ten 
Schnee ausſchauſen gu laſſen, — Mit 
den. Todterfuß.ea ſoll weder ene Veraͤn⸗ 
derung gemacht w.rien. Man ſah ver 
muthlich voraus, Daß Diefe Waͤgen in 
Sommernähten, wo Wiens Gaſſen beye 
nabe fo velkreich find, als am Tage, ein 
unangenehmer. Anblick feon wurden. Des⸗ 
wegen follen Eünftig die Leichen nicht mehr 
bey jider. Pfarre bis zur Ankunft ‚dig 
Wagens aufbehaltens. fondern indeſſen in 
einen Allgemeinen und, abgefonderten Ders 
ſammlungsort ‚gebracht. werden.| 


m 


Demmuach die vermittibte Kauf⸗ und Handels maͤnnin, Dorothea Maria Bundin, eine ger 
bobrne Appoldis, vor Nürnbets, wegen contrahirier vieler Schulden, bhnlängf bonis cediret uud 


daher anf Deu hiermuter ad Regimen 


Celfifümum erflattetem unterthänigiien Bericht, per Refkrip- 


tam element. d. d. 2a praet; Menf. et prael. hefterno sehbigß aubefohlen worden, des Concurs 


legaliter ju eröfnen, und mit den gefhmeidigften 


weiche an gedachte Fundkin rechtmäfige 


Koflen zu voll 
Forderungen ji haben vermepnen, Fraft diefes edictaliter 


bren; . Als werden alle uud jeder 


eitiret und geladen, Freptage den a6ten finftigen Dionatse Meri, als welder denenfelden ans 


darch Für den: zten aten mod zten peremtarifchen 


Termin- anberaumet wird, vor deml alhirfiz Hoch⸗ 


ber: Hımı Vormittags um 9 Uhr, entweder in Perfon; oder durch genugiam Brvolinäche 
—* —EDKDR wu —— idte in Handenbabende Schuld » Doeumenien Are. 


oduci d .beglaubte Äbſchrijten ‚davon auf 
Blonkier Gerderunges auf u. chtliche Urt 


;wenbigfeit erfordert, zugleich muter ſich über das 
wu rd mit der — daß diejenigen, welche 


appier ad Acts zu geben, oder ihre al⸗ 


S 
* Weiſe zu liquidiren geh wa es die 
) 


rgangs» Net, jedoch Lärzlid ad Protocollum 
im diefem angefejten Termin sicht er⸗ 


mit alpi örderungen, weiteröhin nicht geböret,, fondera von Diefem Eon« 
ars gu —X —— Re ih im ten. Signstum, Bapersderf, den 1m 
—— Dber-Mmt allda. 


Behr. 3734. 


7 Bad dem Hepfärfl. 


T. David Peter Bulla 
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Anhang zu Num. 23. 


Varies, vom 7 Februar. 

Der 28te dieß wird für Paris wieder ein 
merfiwürdiger Tag werden, an welchem 
noch: größere Dinge werden zu fehen feyn, 
als ale Charles und ale Wontgolfier 
gejeigt haben. Der berühmte Dlandhard 
will näm'ich das Arcanum gefunden haben, 
fein Luſtſchiff, woran er nun ſchon felt 3 
Zahren arbeitet, nach Gefallen regieren zu 
Eönnen. Er iſt feinee Sache fo gewiß daß 
er durch öffentliche Bekanntmachung ge 
Daten Tag angefest hat, da der Verſuch 
in dem Garten von.Zugenburg vor fich ge⸗ 
ben fol. Schon lauft ales nad feinem 
Logis um für einen Meinen Thaler ſich die 
Erlaubniß,dem Verſuch beywohnen zu dörfen, 
au erfaufen, Nach den Zeichnungen und der 
Beſchreibung, fo ven diefem fliegenden Schiff 
hetumgehn, wird Hr. Dlanchard zwar, 
um fi) zu erheben, fich eines ähnlichen 
Olobi, wie Hr. Charles bedienen, das 
übrige iſt aber ales an)ers. Das Schiff 

at Seegeln, Ruder, und Gewichtſtangen. 

wiſchen der Gallerie und dem Globo bes 
finder ich ein ungeheures Paraſol von ger 
waͤchſten Taffet, we ches: genugfame Kraft 
Haben wird, fein Schiff auf die Erde herr 
unter zu führen, im Fall fein Globus ein 
Loch bekommen oder fein Gag ausgehen folls 
te Ein Mitglied der Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften wid ihn begleiten und wenn Wind 
und Wetter günjtig fird, fo bleibt der 28te 
unabaͤnderlich zur Auffarth. beſtimmt. Ges 
Jingt, ihm Die Dirigierung feiner Maͤſchlne; 
fo wird fein Ruhm aller bißherlgen Luftſchiſ⸗ 
fer. ihrem gleich ſeyn, wo nicht uͤbertref⸗ 
fen; und. überhaupt dieſe Erfindung pon dem 


zn ‚befrepen als ob man nur damit 
p c A n 
Die zu Wegraͤumung des Schnee aus 
den Straßen von Paris gebrauchte Armen‘ 
erhielten zanfänglih aus Gute der Policep 
20 Gols des Tags; da aber die Zahl der 
Arbeiter ſich zuſchends vermehrt; fo ward 
dor gut befunden ihnen! des andern Tages 
nicht mehr als so Sols zu reichen. Dieß 
hatte die Folge das die Taglöhner ſich wei⸗ 
gerten ferner‘ zu arbeiten, und ſich zuſam⸗ 
men rettirten. ie zogen In großen Haus 
fen vor das Logis des Policep » Lieutenant 
Hm. fe Noir. Dieſer stellte Ihnen vor, 
daß ihnen, da fie Durch das von allen Sei⸗ 
ten bereiniaufende LandoolE afzuzahlreich 
geworten wären, unmöglidd mehr als 10 
Sols gegeben werden koͤnnten. Aber, das 
Elend redete von ſelbſt; wie kann man mit 
Kindern ven 10 Sols leben? > Le Noir 
konote oder durfte auf hoͤhern Befehl ihnen 
ne nicht mehr antworten. Die Stil 
chweigen brachte das Volk auffer ſich, es 
verdoppelte fein Schreyen 5 man mußte, um 
es Im Zaum zu halten, die Schaar ⸗Wache 
zu Fuß und zu Pferd fommen laffen. Voll 
Verzweiflung wichen die Unglüclichen zus 
ruͤck, ſchrlen jſaber, daß fie nady Verfailles 
geben; und vom Könige Gerechtigkeit fors 
dern wolltes. Man lief ihnen nad) und 
Durch fanfte Vorftelungen und Troftzufpres 
chen brachte man endlich es dahin, fie mit 
15 &ols des Tags. zu befriedigen, . 
Schen lange ihaben wir auch Holzman⸗ 
gel. Wer 3 4 Fuhren verlangti,i bekomt 
nicht mehrlals eine halbeljund felcft darauf 
mußamanj den ganzen Tag warten; 2. 
- r⸗ 
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darzuj wird man "auf dem. Holzmarkt oft 


ſchaͤndlich betrogen ; aber einer) diefer Holz⸗ laſſen 


haͤndler Fam mit feinem Betrug an den uns 
tehten Mann und mußte theuer dafuͤr 
bezahlen. Ein PBarlamentsprocurator ließ 
ia 500 &. Sta’e verurtheiien. Er 
hatte vor dem Rathhauße eine Quantität 
olz meffen laſſen, die er richtig auf den 
agen erhalten zu hasen glaubtes es fand 
fih aber daß man ihm um ı a falfch ge⸗ 
meſſen hatte; Qugenblickliche Sentenz und 
Execution und noch dabey die Drohung 


haben 4 Pferde flatt-2 vorgefpannt; und 
fich doppelt bezahlen, und man ft 
noch froh einen. zu finden, um feinen Ger 
fhäiten nachzugehen, oder in ein oder das 
andere von ſden 8 Schaufpieler zuitommen, 


ſo hier täglich aufgeführt werden. 


Geſtern wurde die Dper Chimene zum 
erfenmal aufgeführt; davon der Text von 
dem jungen Hrn. Buillard und die Mufit 
vom Signor Sacchini it, Der Zulauf 
war erftaunlich und der Benfallgroß. Selbft 
dleRönigin fpeißte deshalb hier bey dem Herrn 


mit dem Pranger ‘im Fan eines Recidiv, Grafı 


das macht ein wenig behutfamer. 


*) Man bemerkt in einigen Lonbner Blättern 
daß 1683 die Kälte weit grimmiger und im 


Europa geiwefen. Zu Londen wurden damaldkani 


den Hanptärafen graße Hal,haufen angepäudet, um 
er, welche Beichäfte halber ausgeben 
müßten, vor en m en. 
frarem die meifien Bögel und in; dem darauf felgen 
Den Sammer war faft Feiner mehr zu fehen. 
Warfchau, vom 4 Febr. 


Dlie feit einigen Tagen bier. durch muͤßi⸗ 
ge Röpfe ausgefreuten Nachrichten von eis 
ner großen Veränderung, die in einem gro» 
Ben Reiche vorgegangen ſeyn follte, find 
erdichtet und ohne Grund, indem die letz⸗ 
ten daher erhaltenen Briefe nicht die ges 
—— 

kr t t t am- 13 auch 
Wien verbreitet. (S. Anh. zu Num. 22.) * 
Daris, vom 10 Febr, 
Dlie Witterung ift noch einea Tag mie 


4 


den andern; alle Morgen ſehen wir Eiß; 
um 9 Uhr kommt die Sonne ein wen’g 


ervor; ummı Uhr ſchneyt es, um Mits 
ag aeht man in Koth biß an die Baden, 
und Abends dreht: ſich der Wind nach Nor 


er Autor des Tertes hat Sr. Königl. 


safen von Artois zu Mittag,'und deehrte 


das Stu mit Ihrer Gegenwart, um fü 


mehr, da Ihro Maieftät die erklaͤrte Ber 
ſchuͤtzerin diefes geſchickten Compofiteurs 
find, welcher öfters die Ehre hat, mit Ib⸗ 
nen ganze Abende Muſik zu machen. er 

— 


dim Cronprinzen von Preuſſen das Siuck 
in einer halb in Verſen halb in Proſa ge⸗ 
ſchriebenen Dedicatien zugeeignet, welches 
ihm von: -diefem großen Kenner ' der ſchoͤ 
nen Litteratur eine veiche goldene Tabar 
ttiere eingetragen. 
Stuttgard, dom 18 Febr, 


Ron Nyoburg am Ufer des großen Belts 
vom 3 Febr: ift fo eben die hoͤchſt erfreuli⸗ 
che Nachricht von Sr. Deraoalidhen Durchl. 
dahin eingelanat, daß Hoͤchſtdieſelbe Sich 
nie Ihrem ganzen Gefolg wohl und ge⸗ 
find befinden, und bereits den Bleinen Belt 


‚bey Mittelfarth überfahren haben. 


Es ſchelnt ein bloßer Zufal zu ſeyn, daß 
'man bis daher in Deurfehland nür die 
Badbhons des Heren Charle nachgemacht, 
die Montgoffierſche aber vernachlaͤßiget hat, 
Bey vielen Perſonen it. daraus die Mels 


den und es gefrlers wieder Wie Fiakers ung .emfprungen, daß die Balons: * 
=“ De 


— 


— 


8. 
In Ehmwrij, ut: 4. 2 40 fr. Eimar uber dis Berziehrungen der Kirchen, die MWerehrung 


brennbarer Luft die: wahren, Die 'mit der 
aussedeßnten Muft aber. nur die Aterinas 
ſchlenen ſeyen, . und. doch. verdienten Diefe, 
toeniaftens für Perfonen, die ihre Verſuche 
nur zum Vergnuͤgen anfrelen, oder fonft 
keine chemifche.Renntsiffe befißen, den Vor⸗ 
zug; man hat darzu Feine befondere Werk⸗ 
geuge noͤthig, feat fich Beinen dergleichen 
Belabrten ‚aus, als die gefchicktefte Phyſi⸗ 
Bee fchon bey Verfettianng der brennbaren 
Luft erfahren haben, und ihre Wuͤrkung ift 
redet fhöon. Im Großen läßt ſich der 
Vorzug, den «ine Methode vor der andern 


bat, nur dur den Gebrauch, zu dem eine. 


folche Maſchine b»kimmt werden kaun, ent 
fcheiden. ie Charleſche Ballons tragen 
mehr, oder felgen geſchwinder und höher ; 
Hingegen gereichet e8 den Montgolfierfdyen 
zum ortheil, daß man mit einem Netz 





‚oder ſchicklichen Windes. 
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J 


mehrere naeten zu verfchiedenen Zeiten oßne 


weitere Unkoſten sanftellen Ban, tweiches bey 
denen Ballons nach Charle nicht ift, Denn 
bier koſtet Die] jedesmulinätbige? brennbare 
Luft meht als das Dres felbft. Nicht we⸗ 
niger iſt auch das bey den Montgolfierſchen 
zu loben, daß fietin fo viel Minuten gefuͤllt 
werden koͤnnen, als Charle Täge zu den 
feinigen braucht. Jene dienet aifo viel eher 
zur) Benußung eines gemiffen Zeitpunftes 
Diefe und ans 
dere Ahnliche Betrachtungen haben den Vers 
ſuch mit. einee Montgolfierfhen Araftatis 
ſchen Maſchine heroorgebracht welchen an 
Sr. Herzoglichen Durchlaucht Geburtstag 
den ııten dieſes der Herr Kirchenraths⸗ 
Viceditecter von Hochſte ter ued Herr 
Hauptmann Roͤſch im hieſigen Akademie⸗ 
hof angeſtellt haben. — 


Da die vermittibte Raufe und: Handeldmännin, Dorothea Maria Fandin, eine gebohrne m 
wor Nürnberg, fo viele 36 contrahitet, daf ſelbige bonis cediret nnd Au rg Bien 


unter erflatteten unterthänigfien Berich 


t,aRegimine Celüifl, per Poflferiptum clem, id. d, ar Ipraet, 


Menf, et praeſ antehefterno guädigfibefoblen worden, deren bis aubero, befeffeuen var, dem|Meuen 


Ther, vor der Stadt Nigruberg liegenden den H 


—— im Lehen gehenden bid An die fogenannte Sailere gaſſe Rofenden Garten, 


Vorder: und Nintergeb 
auzuzeigen ; 


ochfärfl. Hanf Brandenbarg Bapreuth, in Erbjinnf 


fanımt 


äuden, legali modo zu fubhaftiren und den MReifibiethenden- feiner 
is wird forhaner ehemald Kauſmann Bundifhe Garten, in Sraft diefes ! mit 


eit 
dem ee a fubhaftiret and feilgeboten , daß der / oder diejenigen, die ſoichen su erfaus 


ſollten, fi bimen Idato nnd 4 Wochen, bep dem dabie 
haftende Onera uud Lebens: 
Ahr Licitum ad prorocollum geben, nnd jadaun zu friner Zeit, der Adjudication deffehr 
Sign. Bapersdorf, den 12 

Aus dem Hoch 


2 gucnrds Bericht einfrıden, „Die darauf 
20 gwärtigen 


ochfärftl. Ober » Am 
Wigfeiten in Erſah⸗ 


br 1754 


färftt. Ober Anni allda. 


T. David Peter Bula. 
—————— — — — — — — ——— — — 
Sey den Hocfürfil. privilegirten, Buchdaͤndler Riedel in Neuſtadt an der Aiſch, ſind folgende 


nene Bücher, nebl vielen andern im ſehr bißigen 


reis zubaben: Eatl von Earläberg, oder das menſch⸗ 


lie Elend, eine Gefichte in 2 Theilen wit Kupfera von Salymann, 8. 784 ıfl. 3ofr. Siegwart, 


eide Elaßer 
ber 


ge 
, Sottetperehrungen, 4 Theile 8. 784 ı fl. a Er. 
mphadbfamkfeit = Theile von Wetzel, S. 733 safr. 
zu; afl. 30Pr. Landfee, topograpbifhe Beſchreibnag derer Städte, Orte and Herrſchaften in 


ipte, 3 Theile mene verbefferte u. mit 6 Kupf. werfchene "Mufl. Ss. 733 ıfl. ar fr. 


Wilbelmine Urend, oder die Gefabren 
Die Gedichte Ofiant, ! neu verdeuffer, 


der 
Hei⸗ 


‘ 
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Heiligen, dad Bibelleſen die Abläffe und dergleichen betrcfiend, 8. 734 24 fr. Meißent, ſaͤmmill⸗ 
&e Sraurrfpiele 3 Bde ı fl. 36 fr. deſſen Eufipiie 3 Theile 8. ı fl. 36 Br. deſſen komiſche Opern, 3 
Thire. 54 Pr. Emilie Sommer, eıne Geſchichte in Briefen, 4 Bände 8. Nachotuck, 753 Ifl. De 
Derjsader, eine Satyre, 3. 773 12kr. Die Dorfigule, eine Satpre, 783 safr, Predigten über 
bie Leidentgeſchichie Jeſu, 2 Bände gr. 8. 784 4 fl. Bricſſteller, von ver Verfertigeng der in ger 
meinen Leben vorkommenden ſchriſtlichen Aafjägr, vorsehml ver Briefe, 8.783 45t.  Wllerhaud 
‚ Gebräuche der Eatholiten und Proteftanten, zfter Theil 8. 783 aslt. Gıfues Scriften, 3 Bde 
Mahornd, ıfl. sfr. Kleiſt ſammtliche Werke, 8. oft. Kwoſtoks Dden, 30 fr. deſſen Lieder 
zofr. deſſen Trauerfpiele zofr. Ddeijet Hermausſchlachte 2akr. Von Glotugs und Schuflers, Abs 
bandinug von der Eriminal e Befeagebung, gr. 8. 785 ıfl safe. Die Verfmehrung des Zieste zu 
Genua, sin Tragerfpiel ia s Anfj. von Schiller, ar. 783 45 fr. Berner kommt in meinen Berlag 
heraus, chriniiches Handbuch tür Landleute in 4 Theilen, mit einer Vorrede V. J. ©. Roſeumuͤller⸗ 
woranf Subjcriptisn augenommien wird. Auch wird ein Verzeichnis von fehr mopifeilen Bädern 30 
Bogen fiar? gratis ansgegeben, und damit alle ı4 Tage fortgefahren werden. 





Die im vergangenen Jahre in dieſer Zeitung Nro. 104 angefündigte Hechte und wunderbare 
Eſſenz, deren herrlichen Eigenichaften, durch die vortreflichſten Wirkungen von Zag ju Tag befannter 
werden — welches man durch unbezweifelnde Zeugdiſſe u bemeifen in Stande ii — und die haupt 

chlich alle Kranfpeiten, die aus einen verdorbenen Magen berfommen, fie befiehen in Magendrüden, 
Blähungen, Leibſchaeiden, Kolida, Mutterbeſchwerung, Krämpfen, Winden um Uaterleibe, rothe uud 
weiſe Rubr, Ueblicpkeiten, Erbrechen, Kopficinerzen, und mögen ihren Urjprung Haben von ungefuns 
den unverbaulichen zu viel genoffenen Speifen oder Getränten; Erkältung, natuͤrlicher Schwaͤche, übe 
ler Galle, von eingejogeaer unzefunder pekilergialifher giftigen Laſt, Über ſich Feigenden Düuflen, 

‚ oder woher fie wollen, gonz umvergieichlich curiret; wie nicht minder das verdorbene fiinfende, und 
ſchatfe Geblüt ohne Uderlafien reiniget mad verbeſſert, alle an mäan « und weiblichen Gedicht der 
Kinderjeugung entgegeufeyende Uebel hebt; aber fodanı auch in allerhand Ausſchlag, bey geſchwollenen 
Beinen, Herzklopfen , Blutſtuͤrzung, falten Brand, ‚alten Huſten, Seltenfieden, Bilj Kranfbeit, 
Steingicht⸗ und podagrifchen Schmerzen, bey allen Arten Lähmungen, beym Schwindel, Melangoley, 

 ‚ Maferep, verbaltenen monathlichen Blume, verſtopften gäldenen Ader, weißen Fluß, gelben Sucht, 
Eatharren, Slieder und Ruͤckenſchmerjen, bey den eins imep und viertägigen Falten wie auch dietzi⸗ 
.. gen Fiebern, bey Erſchreden, Alteration und venerifchen Kranfpeiten die erwuͤnſchteſte und poltommenfte 
Huͤlfe leiflet, wovon der Gebrauchs » Zettel ausführlicher handelt ; iſt ſowohl in Hof bey Herta Kanfs 
‚maun Joharn Cdriſtian Puͤttner, alt auch in Burg» Farrenbach bey Herru Johana Georg Homann, 
in Leipzig bey Herra Dertel auf der Peterfirape, ın Sera bey Herrn Weikmang, in Alendurg bey 
‚ Gerra Pagichte, in Fichtenflein ben Herrn Heppe, nad in Waldeuburg bey Herta Cafper das Gläfe 
gen Gar. East. Geld der 27 Fr. jedah bey Herin Johann Georg Ho mann, wegen gegenfeitigen 
Porto a 32 kr., At und unverfaͤlſcht zu haben. Briefe und Geld ſdittet man Frey einzufenden, mad 
xoch einige Pr. für das Einpaden bevzufigen. a 


«.. Da bad köhlihe und wahre philoſophiſche Galdfals, weldes alle aus einer heftigen Schärfe ent 
„Kebende Krankheiten j. E. Nieren und Blafenftein, artpritifhe, podagraiſche, Gitagralſche, und venes 
riſche Krankpeiten durch feine Öffnende zerkheilende und verfüßende Kraft heilet, aller Bäuluig wiverfichet, 
mad ſolche vertreibt, Fieber und andere Verſtopfaugen beber, dauom der Gebraucsjettel, fa gratid 
"ausgegeben wiro, Das mebrere (aget, wegen feinen apprabirten herrlichen Eigenſchalten immer meht⸗ 
vers ſich beruͤhmt macht; fo iR auf vielfältiges Verlangen, und einem geehtten Yublifum ſoiches ges 
‚ Meinnägiger ju mangen, es an verfepiedenen Orten Deutfhlands in Tommißion gegeben worden, au 
. HM dermalen das Gläschen, wyrina ao — 24 Dofes befindlih pro ı fl. uud ein halbes p. 30 fr. 6 
kommen bey Herren Johann Wilhelm PAdger und Sohn in Nürnberg. ee 
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(Num, 24) 





Zus einem, E chreiben elees Heßiſchen 
Off ciers d. d. Chatham, vom 
21 Januar. 
Erdid kin ich fo gluͤcklich einmal aus 
“enem Lande fehreiben zu koͤrnen, wo 
tie Entfernung niett fo groß ift als Am⸗ 
rita. Urfer Embarquemens M 
geſchab den zıten 60% 
unter dieſer lezten Divifion die Zaͤger, Dos 
nop und ang - Rosberg nebſt dem 
G:renadier Batalllen Lengerecde, Die 
gänzliche- Epncuatien Der Siadt geſchah den 
Nien und fo lange blleden nad) Dieb Englis 
fhe Regimenter da, weiche nad). Diejer 
Zeit nah Aalifar glengen. 
Kurrige Beſchreibung bieven; ZU madten, 
will mir anjego die Zeit nicht erlauben, fo 
wie der vielen Gefahr zu gedencken, wel⸗ 
cher wir in dieſer Winter Reiſe - unters 
toorfen geweſen. 


wir embarqui-t waren, 
da felbisces ein 
var, und durch einen 
dirt wurde, folglich nicht unter 
des. Ägerten ſtunde, welcher Die übrigen 
Schiffe commandirte, ſo ſegelte es fuͤr ſich 
ganz allein, und win verliehen den 23ten 





Neuyortk 
Jon, Es befonden ſich 


Fire werte 


— nt 


Dienſtags, den 24 bruar, 
: 1784. £ j 





Nov. den! Hafen von! Neuyork mol die lan⸗ 
dre Flotte noch vis den sten zurück blieb, 
Der Sanmelpleß für ſaͤmmtliche Schiffe 
wır rad dea Domns ohnweit Deal bes 
ſtimmt; und nach einer 33 tägigen Wins 
ter» Meile kamen mir den 2sten Der. das 
feibft gluͤckllch an. Hier trafen wir vers 
ſchiedene Schiffe von Der: Wurmbſchen 
Diviſion, welche 13 Tage vor uns geſee⸗ 
geie waren; und worunter ſich der Gene⸗ 
rat von Wurmb; mit einem Theil des 
Erbprinsifchen Regiment befand. Diefe 
waren lerſt den nehmlichen‘ Morgen einger 
laufen. Die übrigen Schiffe langten eins 
nach dem andern auh an, WWirlerpielten 
Drdrz, nah Chatham zu geben, trafen 
den oten Januar dofelbft ein; ımd wurden 
in die hleſige Barrcken einquartirt.: Ges 
antoärtig befindet fih auhier: Grenadier 


Das Schiff, worauf Bat. ‚von! Kinfing; 
tr DObrift von Romtod mit 3 Compag⸗ Tarl, ung fing; Degimenter Prins 
nien der Artillerie nebft 12 Dfficiers und Grenadier Batt. Platte; 
n, kiss Supply und Rgt. Erbprinz und Donop; der Reit von 
Körisl. armirtes Schiff Plarre, Zeibregimene‘ und Erbprinz 
Eeeofficier commane werden ftündlich! hier, erwartet, und man 
der Dröre Fan ficher darauf rechnen, weil man weiß, 


„Rosberg ganz; Zum Theil, 
Leioregiment 


daß fie nur noch 16 Meiten vor uns vor 
Anker liegen, und auf günftigen Wind 
war⸗ 
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warten. Vie'e Schiffe, unter andern die 
mit Dörit von Wurmb, General von 
Bofen, Dirit Heymel waren ſchon gänye 
lich für verloren. aedoltes ; dieſelden find 
ayer in Dortsmounb, alwo das Heßifche 
Haupequ r'ier it, guͤcklich angekommen, fo 


wie der Dbrif von Wurmb unverhoft hier 


erfhkn, und mit feinen Yägern auch bier 
einguangie, t wurde. Ein einziges Lazareth ⸗ 
Schiff wird noch verzißt, und leider alaudt 
man, daß es nicht aehr exiſtire. Die Ur⸗ 
ſa he, warum die Reglmenter ſo zerſtreut 
ft-d, iſt, Daß ſelbige bey den entſezlichen nicht 
zu beſch eibenden Suirmer den erſten be 
ſten Hafen gewehlt haber. Wie large un 
fer, hieſiger Auffenthalt ſeyn wird, ift nicht 
beſtimmen, und ticd ſolches haupt⸗ 
Hepıi auf, tie Witterung anfommenszc, 
Mn land ſehlen s Bolten. Ueber. Holland 
FT man —S re 
ie ich8 folgendes: 
Zonden, vom s Febr. Nun kaͤngt die 


Sen |Famäe auch an fich Au. beugen, h 


Lord Effinsbam bat: in. derfelben. eſeigt, 
daß die, untre- Komme: wider-die Caniti« 


tutlon in verfchiedenen Entſchlͤſen gehan⸗ —* 


delt, und daß, wean man fie fo machen 
laſſe, die obere nach) und nad durd) diefes 
Deiporifche Betragen der untern Kammer, 
zu einer, neräcktiichen und ganz unhedeuten⸗ 

Ben 


erauf. der obern Kammer folgende Saͤtze 


nehmhaltung vor: - Ä 

——— Die Geſetze fen, wenn ein 

»einzeler: Theil der. Gefeßsebung ſich ſelbſt 
"dos Recht anmafle, eia Decret su machen, 
"welches. die Ausuͤhung, dee irgend. einem 
»Eolegio. durch, Parliamentsacten anver, 
"tauten, Gewalt bindere.oder gar. ftile Helle. 
„DaB es fo wohl dem Buchftaden als 


minlung werden würde; er trug [ 


der ſein Gewiſſen gegen Aıyerika d;enfe-) 


——————— gr 


rem Geiſt der, Eonftitution! zuwider hi fey 
awenn eine der Parla nentkammern einen 
*Eaiſchluh abfaffe, welcher dahie zweFfeun) 
Aelue, die Krane ihres re htnafigen Bo*s 
"rechtes zu derauben, "ihre Keonsedien'e 
”felbft zu ernernea, oder tie Wegſchaffung 
*derer zu begehren, we chen die ausuͤbent⸗ 
ꝰAmis ſtelen der Krone aufaetragen ſehen, 
"wenn do h ni ht die gecingſte Klage Yon 
Verſaͤumolß, Gorglofigfeit oder unge: 
ſchickten Dandlunsen gegen diefelben ange⸗ 
"bzacht werden koͤnne. 
Dieſe Anbringen fanden war Wider⸗ 
ſpruch, befonders don den Grafen Fltzwuͤ⸗ 
liam, 03 von Mancheſter, Lord Lough⸗ 
borough imd einigen andern, aber endlich: 
nad) 8 Stunden Streit wurde abgemh t,. 
oder durch Mehrheit der Stimmen befchlofr 
ea, daß dem König eine Addreffe relarif auf 
tiefe Säge ſollte übergeben werden. Fur 
die Addreſſe u übergeben waten 100 Stim» 
—— Dagegen es nicht zu thun 53. Mehr⸗ 
*) Der Inahalt dieſer Addreſie, wel bes 
reits ig unfern Öffentlichen Blättern — be⸗ 
findetz gebt koͤrzclich dahin, daß Ge. Majeliät era 
werden, die geg Minifter , als des 
Vertrauens der Nation wuͤrdig, 4m bebalten; 
Dagegen die Uddreſſe, welche Das Unterhauß bes 
fanatlich mit a23 gegen 204 Stimmen ju überge 
beu befhloffen,, Se. Maj. erſucht, folche zu ent: 
erneu, Diefe legtere Uddreſſe it voch nid be 
anat; aleia geitera war Lord Hinchinbrock hey 
Hof, um anjufragen, waun ed Ge. Majeität ges 
legen waͤre, diefe Udoͤreſſe des Uuterhaufes anzu 
nedmen; die Könisl, Antwort war: Morgen um 
s Ubr. (Der Graf von Effingham, auf deffen 
Antrag im Oberhauß obbemelte Schläffe gegen 
das Unterhauß gelaft werden, if, wie fen 
eiamal bemerkt worden, ein befannter Whig und 
Vertbaidiger des Volfs, welcher unter Bard KIortbs 
Minifterig lieber fein Regiment. quittirte, als mir 


kon⸗ 


.. mt - un 


Londen, vom 6 Fehr. Es war zulers 
warten, daß ta Unterhauß es richt gelaf- 
fea aufnehmen würde, Taß das Hauß der 
Ners das Cerfsramt gegen daſſe be aus⸗ 
her MWürflich trachte in der geftrigen Si⸗ 
kung der Vicowte Deauchamp in Vor⸗ 
ſHiago, eine Committee zu ernennen, welche 
die Fo: roale Der Lords unterfuchte und nach⸗ 
fehe, ob auch Beyſplele vom einem derglei⸗ 
chen Bet⸗ agen der Lords gegen cine Reſolu⸗ 
ion das Unterhrudts vorbanden wären?” 
Diefr Shhluß gieng ohne Wirerfp ud 
durch Was dieſer neue Zufall. gg 
gen haben wirde ſtehet zu erwarten, In⸗ 
deſſen wird durch dieſe Spa:tung der ded⸗ 
den Haͤaßer Die Vereinigung der Partheyen 
immer ſchwerer. 

Auf die Addreſſe des Uaterhaußes, wel⸗ 
che geſteen uͤderreicht worden, bat der Kd" 
ig; weiter nichts geantwortet, als Er wol⸗ 
fe foldbe in Ueberlegung nehmen, Hr 
Pitt iſt auch fo wenig newelat abaudanfen,. 
daß er im Unt’rhauß öffentlich erklaͤrt: daß 
die Coalition ibn nreifen und miedem 
Strick um den Hals von feinem Po⸗ 
ken bohlen koͤnne, daß er und ſeine 
Iteunde aber nie zu id er Standarte 
Übertreten würde, Hr. Cecil Weay bil⸗ 
- Hase feine Standhaftigkelt, und: ſagte, er 
koͤnne nie dafuͤr Rimmen, DaB Leute wieder 
ins Cahinet gerufen wuͤrden, von welch ·n 
einige aufs Schavot gebracht zu werden 
verdient hätten. ——— 

) Die Stadt Lorden überreicht Htn. Ditt Das 
Bürgerrecht; ein ſchricheldalter Triumph: für ihn, 

Lemberg, vom 5 Febr, 
Odhngeachtet der aufferoedentlichen. Kal⸗ 
te, die ſich vom ſchwarzen bis zum antlans 
tifchen Meere, wit verbäftn'Enäfiger Hef⸗ 
tigkeit fühlen lleß; campirte das rußilſche 


167 


in einer ununterbrodhenn Kette legen die 
Gränzen der Mo dau geagerte Kriegsheer 
leng:r a's es forft sebröuhlich if. Nur 
Ruſſen kennten fo dem Ungeſtuͤmme der 
rauchſte Abirterung Tretz birten und bis 
an Has in Schnee fleten. Die Infan⸗ 
te:ie arub ſich Köcher in die Erde, die fie 
mit Pferdtmiſt zudeckte; und die Cavalle⸗ 
rie verhüfte die ‘Pferde mit Kotzen, und 
warf Wände ven ihrem Miſt auf, zwi⸗ 
fehen welchen Bed und Monna gemein» 
ſchaftlich lodirten. Doch in die Länge 
konnten au h ihre eiſerne Koͤrder die Räte 
nicht aushalten; Die geweinen Leute wur⸗ 
den ungeduldig, und ſie wolten mit Ge⸗ 
walt einen Einfall in die Moldau. machen, 
um den Winter uater, einem milderern 
Himmelaſtrich zuzubringen, wodon fie: nur 
allein durch die Vertroͤſtung auf baldige 
Winlerquartiere abgehalten. wurden. In 
der Moldau würde es ihnen auch nicht 
viel beſſer gesangen ſeyn; denn in Taf 
war. dor kurzem eine fo durchdringende 
Kaͤnte, daß man täglich 6, rı, bie 15 Er⸗ 
fsorne theils- in, theils vor der Stadt fandi 
Rom, vom 4 Fer 

Der Prinz Stuart iſt durch den ihm 
sugeftoffenen Schlagfluß auf der einen Sel⸗ 
te gaͤnalich gelaͤhmt, und _foR wenig Hoff⸗ 
nung zu feinem Aufkommen vorhanden feyn; 

Das Cardinais⸗Cobegium ſAnicht ſo 
ganz damit zufrieden ſeyn, daß der Pabſt 
mit dem Kab ſer das Mavplaͤndiſche Sefchäfft; 
ohne daſſelbe hierüber zu Rath zu alehem 
ia Drdnung gebracht, und- einige Zeloten 
(ofen fogar der Mepnung feon, Ihro Hei⸗ 
liofeit Hätten gar nichts zuſtehen folen, 
was dem päbfllichen Anſehen nup einiger, 
maſſen na ytheilig gemefen wäre. | 


— 
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Aus Defterteihh, vom 14 Febr. 
Noch ift mit keiner Zuverläßiakeit befannt, 


auf welhe Art mt den Türken ein Abs 


kommen unfrer Seits aetroffen worden. 


Das allerunwarſcheinlichſte ift, daß der S 


Monarch fi) mit ı2 Mil, Loͤwentha er 
durch die orte foßte zufrieden fteuen lafs 


fen. Ge. Maieſi. verlangen und brauchen fol 


Fein Geld; ſondern wollen nur alein zur 

rück haben, was die Tuͤrkiſchen Sultane 

Ihren Vorfahren, ten’ Körigen von Uns 

garn genommen haben. — 

Sichern Vermuthen nach iſt der K. K. Hof 

mit der Pforte Über Feine Puncte noch einig 

geworden. Nah der Meinung Sachkundiger 

Saatiften wird und kann Deflerreich, wenn es ara 

ders feine großen Handlangeprojecte zut Wirk, 

lichkeit bringen wolle, nie von der Rorderung des 
ganzen linken Donau »Ufers abflehen. 

Die Zuruͤckkunft Er. Maieft. des Kay 

‚fers ift ungervid, Bald beit es in Bien, 

Sie wären nad) Epanien, bald nad Par 

ris gegangen. 

-_ +) Nah der Florentiner Re befanden fh 

Se. Majefl. den sten dieß noch an Pivorno; und 

folen, um befieres Wetter su Dero Rädkehr abi 

äumarten, fi * ſſen haben, den ganzen Car⸗ 
naval iu Mapland juzahringen. 

Daßs der Teskaniſche Prinz ven. Se 
Majeſt. dem Kayfer zum Gexeral eins 
ungarifchen Retiments ernannt: worden, 

befannt.: Die Derarlafiung foR.diefe 
geweſen ſeyn. Des Großpri‘z, ter nicht 
mehr als ı2 Yahre hat, wurde aus Schera 
als Schildwache zur Cabinetethuͤre Sr. 

Majeft. des Kayfers geſtellet; welcher, als 

Er ans demjeiben heransgieng, ibn unter dem 

Dortvande entfernen woͤlte: Er babe kei⸗ 

ne Wache noͤthlg, und ließe ſich als Sm 

der und Gaſt nicht bewachen. er Prinz 
blieb ftandpaft, weil er, wie er fagte, Eeis 
ne Drdre erhalten: gabe, dieſen Poſten zu 


— — . ——;,  ——| 


verlaſſon. Diefe naive Anttvert gefiel Sr. 
Maleſt. fo rd dag Cie ihn auf der 
Stelle zum Genera! ernarnten. Es iſt 
diefer Urfache Haider ſchen ein hu ga⸗ iſcher 
hneid:r nad Florenz geſchickt worden, 
der dem Örchpringen tie Uniſorme, und 
andere hungariſche Kieldunsen verfertigen 


Prag, vom 15 Febr. 

Der Sage nach follen. die Carabiniers 
reoimenter Franz Toskana und Prinz 
Albere Des eheſten wieder in ihren ‚alten 
Ertantquatieren in Boͤhs en eintreffen, wel⸗ 
we dann immer Die Vermubung mehr 
auf den Frieden als Krieg erregt. Man- 
wird in dieſer Ve mu hung beſtaͤrkt, weil 
Ee. Majeſt. der Kayſer aus Italien einen; 
Courier nah Wien geſcheckt hades ſollen, 
mit den Depeſchen, der Hofitiegsrath moͤch⸗ 
se Befehl ergehen laſſen, Daß die in Un⸗ 
garn concentritie ⸗ Marıfchaft auseinander 
gehen ſolle. ——— 

Acankfurth, vom 21 Febr; 

Dabey einem ſchnellen Aufgang des Eißes 
im Maunſtrohm vie es Unglück ſo wohl für 
die daran liegende Ortſchaften als beſonders 
für die Etadt Mayrnz, mann der Rhein« 
ſtrehm noch jaͤneer geſroren iotiebe, zu de⸗ 
fuͤrchten ſtehet; fo iſt mitteiſt der Regierung 
zu Maynz, Sanay un) hiejiger Stadt die 
Verfuͤguna getroffen da alle r ıfaund 2 
Etunden Weegs eineCanone wit Mannfhaft 
poftirt ftehet, weiche bey merk icher Eroͤff⸗ 
nuna des Flußes abgefeuert wird; vermuhs 
lich wird gieiche Verſerge im Wuͤrzburgi⸗ 
ſden getroffen ſeyn, wie ſolches auch in Der 
Pfatz und dem ganzen Rheinſtrohm hinun⸗ 
ter geſchehen. Die e Signale werden bie 
befondere gue Wuͤrkung haben, daß vie 
an ten Fluͤſſea Wohnenden ſich noch. in Zeir 
ten retten foͤnnen. 
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Bay KiSlgl 
OÖ) a. 
ZFSTHEr Domnerflags, den 26 Februar, 
(Num, 25) Key 1) 1788. 
Zleve, vom ı3 Febr. Ihdrem Butachten den Vorſchlag heftig 


An Holland it wiederum etwas neues an: mE 
Zouandifwes auf dem Tapet. Unter an  — "Man. tird. überzeugt ſeyn, ‚Jagen 
dern ,. mas. den Patriolen daſelbſt jetzo ſo ie unter andern, dab es fo zu. fügen eine 
oft end fo viel einfäue, harten Die Depu⸗ unmoͤgliche Sache in. ipree Ausführung iſt, 
mten deriStadt Schoonhoven, den Siege, keine ſremde Vfficiers in Dienfte zu nep« 
ten ihrer Probinz den Vorſchlag ethan, men, und dieſes nur auf die National Res 
daß Hinführo bey alen! Offielerx Stellen in gimerter zu erſtrecken, wenn man betrahtet, 
dın Vaiional · Regimentern gebehrne Dias daß durch tie verffietenn Incorporationen 
or al⸗· Hollaͤnder angeſtelt, und Ausländer, bep den Compagnien, eihe ſolche Veraͤnde⸗ 
meht hoͤher als zum Rang von Sergeanten oder rung und Vermiſchung bey den Truppen 
Wachtmeiſt er ſollten gelaſſen werden, mit dem dis Staats erfolget, Daß es ſehr ſawer und 
veding jedoch daß dir gegenwärtig in Dien⸗ faft unmoͤglich fält ‚gu beftimmen, welche 

n deu Staats befiabtichen Fremdliuge ind Megimenter dann! eigentlich als Nationale 
idre Kinder fuͤr Natienalen ſolten gehalten Regimenter betrachten werden ſollen. — 
werdemu. ſ. w. Ihre Kleigrokmögenie, die Was den aten Punkt betrifft, nemlich frem⸗ 
Etaaten- von Hoband urd Wifttrießland den Militairperfonen nur Den Mang eines 
ıefolsieten in: Ihrer Der ammlung auf Dies; Sergeanten oder Fouriers, Feinesivegs ader 
fen Vorſchlas ſogleich: Fiat inferiio; bes einen höheren zu ertheilen, fo mäflen wir er⸗ 
gleiteten denſelden wit cinem Schreiben an Mären, daß eine foldye Feſtſetzung unferer 
den General» Eapit:in Ter Republik Prine, Mein.ng nad) zum größten Nachtheit des 
zen Ert ſtauthaſter, und fa.en run, nad) Dienſtes gereiche, weiln fie den Ehrgeig bey 
defiin ertolaren Sutahy.e», dieſe Propofition diefim Theil der Armee erfifen muß, um 
redft dem Dafürha ten des Erbjtatthaltersden fo vielmehr da die Hoffnung zu einem höhes 

erren von der Mitterfchaft und Denen zu ren Rang zu gelangen, bey einem wahren 

tititaie ⸗Sachen tommit:irten Herren Mir und guten Soldaten alles andere Verlan⸗ 
typen. zur Eraminirung übergeben.» Se. gen uͤderttifft, „und inhvorigen] Zelten viele 
Durchi. der Pinz Statthalter. greifen- in z BE blaoſ⸗ 
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bloße Soldaten antrlebe, auf eine edle Art 
ihr Leben zum Dienfte des Landes zu war 
gen, und fie dieſem zufolge auch oft zur Ber 
lobnung ihrer rühmliten Tapferkeit wit dem 
Rang eines Dfficiers beehtet worden. — 
Diele erhabene Gefinnung wuͤrde erftickt 


merden, oder unthätig bleiben, wenn! der ‚ganz nach dem Sinn Go 


"werke und Wal 


von Abläffen, Bruderfchaften, under 
fahre en: — fondern allein 
Gottes Wott, und zwar mit Aufi ichtigkeit 
des Herzeas, ohne Ruhmbegierde Schmei⸗ 
heiey, Charlatanerie: rein, ohne Verfaͤl⸗ 
fung, ohne Zufäge, ohne Verdrehung, 
ttes: eifrig, als 


Soldat weiß, daß er’a's ein ‚Fremder ger Sachwaller Gottes, alel Nachfolger der 
achtet wird, der nicht für fe nea eigenenk Heerd Apoftel mit Geift und Salbung. — Oft, 


und Wohnung flreitet. 


Aus dem Eburttierifchen, vom’ 16. Febr. 

Mit dem Eintritt diefes Fahre ward, wie 
aus öffentlichen Blättern bekannt, auch in 
diefen Banden eine allgemeine Toleranz für 
die Lutheraner und. Meformirten befannt ges 
macht, und diefen Melioionevermandten ers 
laubt, gleich den übrigen Untertbänen, alle 
büraer'iche und derthtiihe Vorthe zu 
genießen; ja fıcar fib ihre Geiftiibe zu 
feeven Berrichtung der Taufe und übrigen 
Gotrerdienftlichen Handlungen felbft berufen 
zu dürfen. Etemens Wenzes laus konn⸗ 


fe feinen Proteſtantiſchen Unterthanen zum Nenen 


zu nicht® beſſeres and .ermürfhters zum Ge 
E maden. Ein aleiher Denfmat einer weis 
fen Regierung erbält jrst auch der Cathol. Theit 
Seiner Untertdanren. Sr. Eburfürfl. Durchlaucht 
ließen als Ergbifhoff su Trier und Biſchof zu 
Augſpurg an Ihre Seiſtlichkeit einen Hirtenbrief 
ergeben, der ganz bon Dre erhabenen Denfundart 
dieſes Prinzen, feinem Eifer für die Reinigkeit der 
Religion md Sorgialt-für das Beſte des Staats 
und der Kirche zeugt. Eine | Brabe davon fep die 
fer Bürge Yasjug: 

Als Meligionslehrer iſt dest Bfarrers 
Pflicht, das Wort Gottes zuiprediaen : 
aber allein das Wort Gottes 3— das Iff: 
keine. "tbeofoalfhe Streitiafeiten, Feine 
leere, wenn gleich fromme Behauptıman, 
feine übertriebene Lobe⸗· e hebungen der 
Heiligen: eine geſchmuͤckte Lobreden 


Bey 


und zwar nicht zuſammen geſtopoelt aus 


Büchern, und dahin geworfen jaus der 
Mafchine des Gedichrniffes, fondern nach 
den Krankbeiten dee Zuhörer, nich Ihrer 
Lage und Be-urfniffen, mit eisenemy Frei 
im Anaefiht Gottes überdacht, — In eig» 
nee Per on nicht. durch Miethiin:e,. die 
fremde Schaafe nice kennen. Dann ift 
auch des Pfarrers Pflicht Der Ichriftlihe 
Unterricht: Daju fol er nicht unbereitet 
kommen, ale Sonn», und Fey tom» 
men, und nach Anzahl ſeiner Schaafe 
wohl; aut; des Tages zweymal Emmen, 
und fharfı darauf halten, daß Die Erwach⸗ 
fenen fleifio dabey erſcheinen. — Beſonders 
foß er feine Zußörer 10 HL unterri-hten, wel⸗ 
de Pflichten fie ihren Vorgeſetzten iu. erweilen: 
ſchuldig ſind; und wie nahdräfiih Got den Ges 
borfam gegen den Landesherren befehfe, 

Mas den Gottesdienft und die Ausſpen⸗ 
dung der Sacramente betrifft, werden dem 
Priefterl und überhaupt jedem Ehriften die 
fehöniten Behren geneben: Beſonders wird 
geboten, Feine neue Wilder, Feine foaenannte 
Votio (Geluͤbd⸗) taͤfelchen auszufeßen, Beie 
ne Wunderwerke zu verkünden, Feine Ans 
daͤchtelehen einzuſuͤhren. — Rein’ihkeit der 
Kirche wird empfohlen, Pracht hingegen, 
und uͤbertriebene Derpierungen unterfa 
erften Meſſen werden theatra iſ 


h 





Vorſtellungen, Ran elreden, auf deu neuge⸗ 
werhten Prieſter ab⸗eſtelt, und verboten, 
ſolche Feyerlichkeiten an Sonn» oder Feyer⸗ 
tagen zu halten, damit nämlich der r⸗ 
gottesdienſt dadurch nicht verabſaͤumt wer⸗ 
de. — Die öfterei Wiederholung der Se⸗ 
gen! und. Ausſetzung des] ıDochmürdiaften 
wird widerrathen, und sempfohlen, damit 
ſoarſamer zu ſeyn, um der Verachtung, die 
darüber entftanden iſt, entgegen zu arbeiten, 
— In Ruͤckſicht der Beicht wird dem 
Pfarrer die) dreyfache Pflicht eines Lehrers, 
eines Ridters und Argies aachdtuͤcklich und 
deu lich empfohlen. — Die Lehre von Abs 
töffen fon dem Volk erklärt, uud feine Be— 
griffe da uͤber derbeſert un) gereiniget wer⸗ 
den. Um die Pflichten eines Seelſorgers 
genaul zu erſuͤllen, wird borgefchrirben, daß 
die Pſarrer monatich zuſammenmen, 
ihre Gedanken, Zweifel, Entwuͤtfe gemein⸗ 
ſcha tlich worte i.en, aber den größten Theil 
der Zeit. nicht mit. Gaſtereyen zubrlnaen fols 
len. — Dee Pfarrer fol die Kranken ſei⸗ 
ner Gemeinde ohne Lnterfchled des Srans 
des ſelbſt defuhen, und fie zum leisten 
Kampf nicht mit einen eiſernen und har⸗ 
_ tem Betragen vorbereiten, Leber Hexen, 
Gefpenfter und Teufelsbeichwörunsen wird 
ruͤndlich geſprochen, und Außerfte Bedut ⸗ 
mkeit, beſonders aber Aufflaͤrung und Ber 
lehrung des Volkes anbefohlen. Endlich 
werden In Anſehung des. geiſtlichen Lebens⸗ 
wandels überhaupt )ey Puncte berührt, 
ud darüber d e treflichſten Be ehrungen ae 
geben: über Dermeitung des Selses, der 
Wotuft und Rohheit der. Sitten. 

Welche g uͤckliche Epoche fir Die Meltaion, were 
die Birhöffe Deutſchlaads noch mehrere derglei- 
hen Ichrreiihe Sirtenbriefe berausgeben, und auf 
ihre pänctliche Defolgung eifern. 
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Londen, vom 6 Fehr. (Fortſ.) 
‚Hr. Pitt iſt beb — —* beliebt. 


Auf Veran en vieler Aldermänner und Ges. 
mmelt fi) 


meinen: dee Stadt Londen 
auf den Dinar der ganze Rath, um zu 
überlegen, ob Ihm: nicht das Bürgerrecht zu 
ertheiten fey5 ein Triumph , welcher diefens 
jungen Minifter weit mehr Ruhm ! bringt, 
ala derjenise welchen fein Antagonift im Un⸗ 
terhauß duch den Einfluß einer dem Publis 
co verhaßten Fa tion erblelt. FJ 
Unſere oͤffentliche Blaͤtter fogen, daß ſich 
der König täglich woht = bi8 3 Stiuden 


mit Herrn Zenkinfon unterrede, und daß er 


kaum einen Augenblick bindringe, ohne ei⸗ 
nen der; Minifter bey ſich Ju haben. Die 
politiſchen Händel machen ihn fehr unruhig; 
er entſagt allen Vergnuͤgungeti, und bes 
ſchaͤffilgt ſich mir ni hts, als mit Staats 
angelegenheiten. | 
Ihro Majeſtaͤt, die Koͤnlgin felbit, dar 
ben Se: Konigl. Hohelt, den Prinzen von 
Malis, welcher, wie befannt, ein erkläre 
‚ter Fleund der Eoafition tft, in deſſen Res 
fidenz Earletone Houfe befuhr, und ſich mit 
Sr. Koͤnigl. Hoheit zu verfhledenen males 
unterredet. . 
Eoppenhagen, vom ro Febr.t 
Nachdem der Herr von Strablendorf, 
Capalier des. regierenden "Herzogs von 
Würtenbeeg ⸗ Stuttgard, deffen Anhero⸗ 


Eunft beym bieſigen Hof geſtern Morgen 


gemelder hatte: trafen Se. Durchlaucht 
dieſes Mittag unter dem Mamen eines 


Grafen von Schinledefeldt, mit Suite, in 


Poſtſchlitten, bier ein, und traten in dem 
vorma ig großkanzleriſchen Hoel ab. Des 
Pringen von Wuͤrtenberg Durchl. holten 
ihn zwey Meilen von der Stadt ya 
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Köni k.: Equipage ein. Se. Durchlaucht, 

der Herzogy ſolen ihren Au esthalt nur 
auf Trggbeitiiomt: haden, werden ſich 
aber wohl ange autpalten, meil:&ie- dey 
ihren viertaͤgigen Aufenthalt auf Ter Inſei 
Soroim großen Belt und überhaupt ſehr 
große Unbequeinlichkeiten auf der. Reiſe ge⸗ 


habt. —— 
Weſer / vom 16 Febr.‘ 


Don der 
Die im politifchen Journal vom Monat : 
Januar, Pag 38. 1ngefühnte Anecddte, daß 
‚ ein Trapp von den aus Amerika zuruckges 
‚ Zommenen veradichiedeten Soldaten Reiſen⸗ 
de zangehalten, iſt nirgends ıveder im Han⸗ 
növerifchen noch) im Braunfchivelaifchen oder 
fonft wo geſchehen, well pon diefen Trup⸗ 
pen keine ohne Verſorgung oder Die ihren 
Abſchied verlanget, entlaſſen worden. 
In dem beliebt n Hanroͤreriſchen Maga⸗ 
zinn werkuͤndigt ein: Naturforſcher Jauf den 
Monat 2 Maͤrz noch Schnee undi Froſt. 
Mit dem;29 Fehr. je es wieder anfangen . 


— 


kaͤller zu wecden. 
—, 


Der Luftkugeln feigen itzt aler Diten fo viele, 


\ 


daß mer alle-die Nachrichten davon ſammeln wol fe ert wird, ſollen wi 


te, zur Noth eine eigene Zeitung davon heraus ge⸗ 
ben koͤnnte. Billig erwaͤhnen mir uber eudlich auch 
des Gaugs dieſer Verſuche in anſerem Franken, 
von zwelchen bißders bloß durch die Beſheidendeit 





* 


Breitkopf ia Leipzig / in der Bucha 
mit s0 gr. pränumeriren, 
fanften Stuͤckea, auf wer[hiedeng.Jauni AN 
Polonsife. Die etzte Veränderung beileht 
fitd weldhel fd leicht und plak gelhryben 
fiein, im Iamdarı 784, ler im 


Preis.if, nad nufern Geld. ı fi. 30 Fr. sheinl, 


“ 


1” | Mofikalifhe Anzeige, 
Meiue augrfündigter76: Veränderungen überein’ Andantiro fürs 
gerichiedeßter Hinderniffe nicht chen al gur Diüzsmeffe 2784. fertig werden. : 


a SZ 


dee erſten Unter nebriers berfelben,ta Öffentlichen Blat⸗ 
term nichts befauns geworden if, bih wir durch di 
dritte Dand folgende Radsicht erhaligu; 
Neuſtadt an der Ayfchy,ilim Bayreuthl⸗ 
ſchen Unterlande Y vum 23 Fedr. 
Unfet geſchickter Stadi ⸗Apotheker, Hr.“ 
Straßkircher, hat aus eistier Kunſtliebe 
die hiefige Neugierde befriedigt und ſchon 
vor 8 Tagen fs jr als vorgeſtern Abends 
um *— der 1/arauf 5 Uhr einer Luſt⸗ 
Bad aufſteigen laſfen. Der eiſte wunde 
wieder zuruckgebraͤcht; ter verdeftrige ber 
entgieng, weil die Schnor, au ter erhieng, ’ 
REDE 0 ne 
‚Er harte kaum freden Schwung, fo flieg 
er gegen Morgen det geſtau in Die DEE,“ 
daß er, nicht Mo tanse as Cie u tefung 
diefes Briets brauchen ſchon aug dein Geſcht 
mar. "Nach der Gegend Kmstüicyen'uder 
Hagenbuͤchach Ift.er zugeflogen. 
Uedermorgen, da dier im Srchen Audi⸗ 
torio der Bebu tstg unſets geseu dleſe ber, 
ruͤhmte Schule ſo gnaͤdig und mildidaͤtig 
fi ſerwieſenen -Landestürften oͤffentlich ge⸗ 
De ſolche Baͤlle, und 
zwar au D Periſer 399 im) u 
fhnitt, im Saal herumfliegen; der asdere 
aber bezeichnet iund i frcy geiaflen. werten. 


Llavier' koͤunen, ieh 
Maa kaun alfa dey Arms! 


i ader Belchitenz und bep mir uod bie zu Gude des Februarg 
Unter dieſen Veränderungen find, auſſer dea Bravarı Gefanzuolen uad 

a la Jaaitſchar, mit drey Händen, Menuetis urd eine 
in einem neuen Lied von Kuͤttner: Kla 
daß fie. auch Anfänger-.im Elavier brauchen 
a Ra 


sen: Uebrigens 
fösnen; 


' Chrifian Gotthilf 1 — 


— 


Steunde det; Clanierd und der Tatiſchen Eompöffienen können and) bep;mir [abferiiren.. Der 
Johann Wilh., Stadler , Stadt Eanter, 


Anhang zu Num. 25 


Aus dem Brandenburgſchen, vom 


21 Febr. 
E⸗ kommen zu Berlia Häufige Trans⸗ 
porte von jchösen Recruten aus dem 
Reich an, davon viele unter das errich« 
tende neue ste Artilerie » Regiment und 
die andern zur Gcmplettirung der andern 
Regimenter genommen werden. 


Wien, vom 20 Febr. 

Wir haben ſeit ein paar Tagen am 
Tore Thauwetter, und in der Nacht 
Froft, und es ſcheint, daß der Schneenad) 
und nach fich wegfdleihen wird. Die Ca» 
vollerie iſt wegen bevrifteh nder Waſſers 
Gefehr von der Leopoldſtadt weg nad) Ober⸗ 
und Unter⸗Laab verlegt worden. Auher⸗ 
dem find aber ſolche dorſicotige Auſtalten 
getroffen, daß nicht leicht ein Unglück ges 
ſchchen kann. — 

Man hat ausgerechnet, daß der in Wien 
gefallene Schnee allein uͤber s Millionen 
Eomer Waſſer ausmachen werde, welches 
doech nur eine Spanne von allen Erbläns 
dern ausmacht. 

Here Adamberner hat bey der Opera, 
die zu feinen Vortheil aufgeführt worden, 
gegen kaufın) Gulden gewonnen. 

De Saͤchſiſche Graf Promnig ver⸗ 
übe Bien, und geht nach London, um 
feise jährlichen 24000 Thaler allda zu 
versehren,. Der Monarch iſt noch nicht 
angekommen, und es ift nah unbeftimmt, 
wann er kommen werde. 

Nach ven — 5 — Ilalieniſchn Nachrichten 
id Se. Mairfiät am gten von vorne in Beglen 
t der Großhiryval. Hercihaften wieder nach 

‚fa yurdtgegangen, von mannen bie: Abreiſe auf 
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die Nacht vom ı 2tea auf den ı3ten unabänderlidh 
feftgefegt war, und gedachten Se. Majellät über 
er sah Genus und von da nah Mayland 
ju geben. 

Ven Pila wird gemeldet, daß Se. 
Majeſtaͤt der Kayſer voll Geſundheit und 
Heiterkeit ſey. Man lieſt in feinen Mies 
nen das frobe Benulftfeyn bom Fortgans 
ge feiner Geſchaͤfte, man lleſt darin, daß 
Er viel wolle, und daß Er vermöge 
was Er will, 





Don der Polnifchen Bränze, vom 
16 Febr, 

Wie man aus Weſtpreußen vernlnmt; 
fo folen nach der neuen Veſtung Grau⸗ 
denz, fobald a's nur das Waſſer offen, 
viel Artillerie nebſt Arlilleriſten geſchafft 
auch andere Anſtallien in daſiger Gegend 
gemacht werden, — 

Dom Bheinſtrom, vom 20 Febr. - 

Zu Paris mil man aus Poblen die 
befondere Nachricht haben, daß aus der 
nenen im Project ſeyn folerden Theis 
lung von Pohlen nich:s werden wuͤr⸗ 
de; weil zo y wichtige Mächte darein 
nicht confentiren wollen, obgleich die dritte 
ſoldde ſtark verlange. Die Zeit wiıd es 
ehren, / ob die meitausfehenden Pariſer 
Recht baden werden, 

Niederelbe, vom 16 Febr. 

Als des König von Schweden bey dem 
Antritte feinee Meife nach Itallen, nach 
feiner Ueberfahrt aus Schweden, am ten 
Detober des vorigen Jaͤhres zu Warne⸗ 
münde im Mecklenburgifchen anlangte, 
und die Reife wegen Mangel an Plan 
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nicht welter fortfegen konnte; fo kehrte er 
unter dem Damen eines Schwediſchen 
Barons in dem zunächft gelegenen Dorfe 
Biftow bey dem. dortiaen Prediger ein, 
mit dem er fi) unerkannt bis fpät in vie 
Pracht unterhielt. Unter ondern erzebite 
der Prediger von der allgemeinen Ber 
forsniß über den durchs Gerücht verfüns 
digten Pändertaufb, welter wegen Dom, 


= — —— 


Ihe Nachfrage nach dem Rönige geſchah, 
und fie alfo erfuhr, wilden hohen Geſt 
fie bewircher hatte 

In den öffentlihen Londner Blättern 
lieft_ man folgendes : Die Landeveleute 
in Kent wünjchen fehr, daß ein Gefes ges 
geben werde, um zur Ausrsttung der Füchs 
fe zu ermuntern. — Cine Stage: Hat 
nicht der gelaͤhelichſte Fuchs fein Loch In 

eſtminſter? 


mern und Wisma: im Werke fiy. Der U 


no 


Hohe Reifende erwiederte bierauf: Ich 
”fenne den König von Schweden zu gu’ 
"als daß er in einen ſelchen Tauſch ſich eins 
”loffen, und fih auf ſoſche A t vom deuts 
"fchen Boden entfernen follte; er nähme 
»wohl eher etwas dazu, als Daß ır das 
"geringfte daven abgeben folre.” Als der 
König Yen einen Sohn des Predigers bey 


dem Namen Buftav nennen bite, ſagte 
er, daß er auch einen Sohn dieſes Dar 


mens habe. Der Monarch umerhielt ſich 
mit dem Kleinen, und verfichirte ihn, daß 
er ihn bey dem Köntse von Schweden 
enpfeblen wolle, tens er, fobald er groͤſ⸗ 
fer. wäre, nah Schweden kaͤme. Der 
König ließ dem Prediger. wirkllch eine Ad» 
‚ deeffe zurück, bey wen er fih au melden 
haͤtte, wenn felr Sohn einft nch Schwer 
den kommen ſellte. Zul⸗tzt fiel es dem 
Prediger ein, fit) um das Wohbefinden 


des Koͤnigs nad) dem erlittenen Armbrus- 


che zu erkundigen. "Recht gut, Herr 
— war die Antwort; des Koͤnigs 
"Arm iſt ſchon wieder fo gut, als der 
”meinige.”? Yen der Abreiſe befchenkre 
der König. die Frau. Paſtorin mit einem 
brilantenen Ninge, weicher in einem Futs 
teral lag, urd von der Paſtorin, mell fie 
vermu.hlich den Werth nicht Fannte, wer 
nig geachtet wurde; bis bald nachher hey 


Semlin, vom 29 Yan, 

D> fon Hier Briefe aus Eonftantins 
pel eingelaufen find, Daß der Friede zwis 
ften beyden Kayfkrhöfen und) der ‚VW orie 
auf 12 Fahre verlängert und oͤffentlich vers 
kuͤnd gt worten ſey; fo rücken dennoch täge 
lich aſiatiſche Truppen in Belgrad ein, 
die fib ſchon auf, 12 Fahnen belaufen und 
noch von mehreren verftärft werden follen, — 
Por einigen Tagen enrfch'oß ſich ein ans 
fepnticher hiefiger Dandelsmann einen feie 
ner Bedienten ald Factor din Belgrad ans 
zuftelen. Da er aber bey dermaliger Ras 
ge der Sahen fich:r gehen wollte, fo |tieß 
er durch) unfern Dolmetſch dem Paſcha 
von "Belgrad fein Vorhaben melden, und 
fi) anfragen, ob. fein Factor bey jegigen 
Umftänden in deurfcher Kleldung ficher feyn 
würde. Der Paſcha ließ den Kaufmann 
verfichern, daß ſich fein Dandelsdiener tras 
gen Pönne, wie er wolle ohne die mindefte‘ 
Gefahr zu laufen. Aus diefer in fich gen 
ringfügigen Anecdote Binnen Sie auf den 
Ungrund der Gerüchte ſchließen, als ob in 
Belgrad alles bunt über Eck gienge; 





Dannat, vom 6 Febr. 
Der commandirende Baffa ia Belgrad 
bat, wegen der guͤtlichen Auspleihung feis 
nes Dofes mit dem Ruß, Reiche, ven 
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Waͤllen Canonen loͤßen laſſen. Die daſi⸗ 
gen Muſelwaͤnner fird aber wegen der be 
miligten Abtretung der Crimm hoͤchſtunzu⸗ 
frieden. Sie führen laute Klagen wider den 

- Grofberen urd filnea Dywan und faaen, 
es muͤſſe ein ganz ander Syſtem, ein ande⸗ 
rer Eultan, andere Minifter erwehlt wers 
den, weil uiter den jetzigen aller Seegen ge⸗ 
wichen fen. 

Es ſch'eichen ſich nun täglich, fü mie vor⸗ 
her, mehrere Janitſcharen und Spahls heim 
lich auf tortigers Lager weg, und übertieß 
ift dem Vernthmen nad auch ſchon ein 
großhertlicher Fetman oder Befehl arges 
kommen, ſowohl die bey Belgrod verſam⸗ 
melter, als die auf dem Marſche beariffe, 
nen, und auf. dag verbreitete Gericht son 
dem .nefch!uffenen Vergleiche, in verfchiedes 
nen Ortſchafteu zurügebliebenen Spahis 
und andere Truppen, ale ungehindert nach 
Haufe-ziehen zu laſſen. Nur mache der 
Roffa in Belgrad noch einige Anftände 
des Abmarfches wegen, um bon denjenis 
gen, denen das meltere Darren unerträgs 
li wird, einige Beutel Geld zu erpreffen, 

Leiden, vom 20 Febhr. 

Ben dem Friedent ſeſt, weiches zu Neu⸗ 
vor? am zten Dec. geſeyert worden, wurde 
ein großes Ku: ffeuermerk abgebranrt, mel; 
des eine ganze Stunde dauerte, und alles 
übertraf, was män je dernleichen in Nord, 
Amerika gefeben bat. Eine mit dem Del; 
zweig, zum Zeichen des (Friedens, herab⸗ 

fkommende Taube zündere das Feuerwerk 
“an; die lekte Vorſtellung mar der Ruhm, 
too viele Racheten auf einmal fliegen. 

Den sten darauf verfammelten ſich alle 
in der Stadt befindliche Dfficiere in dem 
Gafthofe Faunce. um von ihren berühm- 
ten Chef, dem Gen. Washington, Ab, 
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ſchied zu nehmen. Die Seene war unge⸗ 
mein rührerd, Se. Excellenz füllten ein 
G'as mit Wein und redeten Ahre geweſe⸗ 
nen Geſehrten alſo an: Wir einem “ers 
zen voll Liebe und Dank nehme id) jest 
von Ihren Abſchied: Ich thue die eif⸗ 
tigften Wünfche, daß die Tage fo Ih⸗ 
nen roch vergönne feyn, fo glücklich 
und erwünfde ſeyen mögen, els die vers 


gaͤngenen glorreich und rubmvoll ges 


wifen find. Dieſe kurze Rede machte den 
lebhafteften eirdruck. — 
Haag, vom 18 Febr. 

Der Miniſt⸗r des Wi ur Hofes, Bar 
von von Reifhach, bare am r6ten mit 
dem Wochen Präfidinten der Generalſtaa⸗ 
ten eine Conferenz, worirn derſelde Klagen 
wegen einer neuen Territerialverletzung der 
Oeſterreichiſchen Niederlonde anaebracht, 
indem ein Unteroffitier der Holaͤndiſchen 
Truppen mit 5 bis 6 Reeruten, ohnzeach⸗ 
tet des Verbots durchpaßirt, und dabero 
arretirt worden, und verlangt man eine hin» 
laͤngllche Genugthuung wegen diefer neuen 
Beleidigung, Zu gleicher Zeit hat er dem 
Präfidenten feine Derrounderung zu erken⸗ 
nen gegeben, daß die Eommifferien zur 
Megulierung der Gränzen von Flandern 
noch nit ernannt worden, 


* 

Oeffentliche Blätter melden; der Herzeg 
bon Weimar habe felne fammtlichen Frups 
pen bis cuf go Mann verabdchledet. Als 
der König In Schweden cm 28ten Zan. zu 
Rom bey bey dem Frans. Auditore di Ro⸗ 
fo, Menſ. Dayanne das Nachtmahl eins 
rahm, murde nah dem Gpeifen dem ers 
babenen Reſſenden von dem Piccbiblicrhes 
Bar ein mit Gas gefühlter Luftball dargerelcht, 
morouf man aufeiner Seite das K. ein 
, 1 
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dlche Wanpen fah, mit der Janſchrifft: 
Ce n’eft pas un-Camte (Hier liegt ‚das 
Worilpien in der ateichen Ausforache der 
orte Conteund Comte; Wären urd 
‚Graf; erſteres bericht ſich auf Die Moͤg⸗ 
Jichfeit des in die Lutt ſteigen en Luftballe, 
das andere auf Das Xcognito des Königs 
von Schwede⸗) Auf ter andern Geire 
ftund gefchricben : Vive le Roi admire et 
adore, Die Nitlonaltracht, In we cher 


‚sogen. 
gehalten, daß Fein Schwediſches Frauens 


der König in Schweden am Neuen Jahrs⸗ 
tags erjüien, gefiel dem Roͤw. Volke unger 
mein Diele Fürften haben Nic) Diefe Klei⸗ 
dung arge ch -fft die fie dem Rö:ig zu Ehren - 
in den Gejelichaften, die. Er b ſuch e, ans 
Nur die Röm. Damen waren uns 


immer ia Geſellſchaſt Des Kö ige fich ber 
tand,, deſſen Tracht fie auch nachafmen 


Fonnten. 


Beym bechlärtt. privilegiiten Bachdaͤndlet Riedel zu Nesftadt an ter Ayſch, find folgende Bi. 
cher mm sehr bitigea Preiß zu baten: Ade deit und Thesdor, zwey Theile! mir Kupf. 8. 3 fl 534ke. 
Eben diefen Boch ohre Kupf. 8.2 fl of. Der Pfarrer Muͤler und feine Kizder <ı € paperlandi. 
ſche Bamitiengefhichte mit Kopf. zwey Theile 2 f. z0 fr. BVibliothe} für Denfer und Män er von Ge⸗ 
(hmad 7] Stüde 734.3 fl. 30 fr. Mesnerif Wcibiades, zwey Bände 3. Nabdud ef. 8 fr, Em 
gels Dirlofspb, men Theile Nachdruck 3. zo fr. an Euitfpieie Ar kr. Eduart Bom;iva ein Ri 
man in Brie en 8. Naqhbruck zo kr. Geſchichte Earl Ferdiacts 6 Bände von Duſch Nahvrad.g 3 fl. 
Wilhelmine Areat, oder die Gefahren de: Einpfindfamkejt, ⸗ Bände von Wegel, Raddrack. fl. sat. 
Server werden nachſtedende Verlage uͤger um folgenden billigen Preiß erlaffen. Falkenſteias, Nord, 
gaui (che Alterthiimer und Me Fonrdigteiten, z Bde mit fehr vielen Kupfern und dandcha tea-in Felio 
18. jetzo um 6. fl, Deflea Befchreidung voa Schwabach mit Kupfern zfl. as fr. jetzo um 54 Er. 
Beſchreibung der Reichsſtadt Nürnberg nad derfelben in dem Hochfutſil Brandenburgiffeı Territerio 
- £tmirten Gegend ic. Bolia 3 fl. zo Er. jegoumı fu 54 fr. Allix, Betrachtungen über Die Bücher des 

nenen Teflaments die Wahrheit der chriſtl. Religion dadurch zu befefligen, 4 Baͤnde 8. 2 fl. jeso um 
fl, Summarifhe Deduction von dem Alterthum, Tpurnir, Ritter und Stiltsmäßigreit, aıd Reichs 
Immed eidt des Geſchlechts der Tuer von Simmelsdorf und Winterfleiü ıc. in Nilraberg mit Kupf. 
gr. 50l. Sp. af. ige um .ı fl. 36 fr. Groflens, Morggräfih Brandenburg. Landet-und R-gew 
tenHifierie 4. Schreibp. 1 f. 4f kc. jetze um 54 fe. Georgi, Uffeabeimiſche Nebenftunden, 2 Binde 
compiet. 2 fl. iego um ı fl. 30 fr. Leben der Durchl. Herren Marggraten von Brandenburg mit 11 
Kupfe tateln,gr: Fol. 6 fl. jego um 3. A. Siebert, Srogtaphiſche Nachrichtea vom Fuͤrſteathum Brans 
denburg Daol;bah und deffen fonft:gea Merkwitdigkeiten gr. 8. Schtp. = fl. jego um ı fl. zokr. Stra 
beis, ‚Franconia‘illuftreta ader Verſuch jur Erläuterung on von Hranfen. Mit einer Ebarte 
und verfchledenen Kupf. gr. 4. fl. a. 15. jego um ı fl. 8 Er. Zobeld, Sammlung einiger Trauer» und 
Leienreden. 2 Theile,.8. ı fl. jego um 30 fr. Ein 30 Bogen flarkır Catalogut von Büchern, ber 
hm die Heifte loegeſchlagen verden, wird: gratis ausgegeben, nad Damit alle ı4 Tage contiauirel. 





Nachdeme man ſich von hachfärfil. dahiefigen Caftınamts. wegen aus erheblichen Urfachen bewogen 
‚gefunden, auf des unter hieamtlicher.Curatel fiehenden, mad dem Vernehmen nad) dermalen auffe halb 
asdes.in Dienften fich befindenden, dießberrfehaftlihen Unterihanen Sohns, Jodaun Wolfgang Ser: 
Jinger von Bingenfenbzonn, bey Eier Hochfuͤrſil. lodl. Hof-Banco zu Onblbach unterm 19 Rop. 1733. 
gegen » von befagtem.Curando Geplinger dermalen in Handen babende Banco-Noten, Nro, 1345. et 
1346 deponirt wordenes elterlihes Erd Vermögen, ad 600 J. bey hochfuͤrſtl. hoch oͤbl. Hof: Banco- 
Direfion Urreſt anzulegen ; fo wird dieſes hiermit Öffentlich befannt gemacht, und jedermann verwar⸗ 
het, ſo bane Serlingerifche zwo Bauso-Noten, Nro, 1345. gt 1346. nit auf ſich giricen oder endofli- 
zen zu laffen, mitrigen Bald aber den dadurch habenden Schade ſich ſelbſt beyzumeſſen. Siguarum 
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Londen, vom ı2 Febr. 
De Natıon tritt immer mehr anf die Seite bed 
Köaıgs und Bes Oberhaußen ; For ſpricht as 
im Parlament zigs mehr aus dem gebieleriigen 
Tone uud nach der jetzigen Lage det Sachen wırd 
das ihm zu Örbote jiehende Unterbauß den König 
wohl nicht mehr zwingen Pönnen, ihn mider Wil 
len umBtinthsr wieder anzunehmen. Wie groß dex Ju⸗ 
bei ım Weite geweien, ald am sten das Derhanf 
fi gegen das Meteihauß und für Hru. Putt erfiärr 
te, das bemerkt folgeuder Autzug aus Den bieligen 
Öffenstupen Blättern, 


War jemals In den Städten Eondenumd 


Beftmünfter eine Stunde Des allgemeinen Ihm 


Zreude; fo war es geftern Morgens, als 
der Schluß des Haußes der Lords befannt 
wurde. Ueberall höre man nichts als Gluͤck⸗ 
woilnfche unter den. Einwohnern. Danf! 
- fasten fie, den wahren Derfechtern der 
Sreybeit, den. Protectorn des Volks; 
den Guardianen der Conſtitution, welche 
durch zeitige Verwendung ihres hohes Ans 
ſehens, unfern gellevten Monatchen von 
Sciavereg und Belchimpfung betreyen, Das 
Königreich gegen die Gemalstpätigkeit von 
Dictatoren bervahren und uns in dem Be⸗ 
fig unfers Lieblinge Miniſter ficher fegen 
werden. D! mein Freund (hörte man eis 
nen Burger aussuffen), wie hoch kann Eng⸗ 


rin 
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land nun wiederum feigen!! Da die Volks⸗ 
Boͤrſe aus den Händen des Dobcerpriciters 


der Liederlichkeit genommen iſt; fo mülfen 


feine duͤrfligen Geſellen fi) bald zerſchlagen. 
Der kuͤhne Roͤdelsfuͤhrer der —— * 
bald in dem Wirbel feiner eignen Schaam 
untergeön, uno feine Kidjetertigen Secii 
vom Volk mit ſchmaͤhlicher Ahndung vers 
worfen werden, Jodem unſer politiſcher 
Phoͤntr, unfer wiederauferſtandener Cha⸗ 
tam ſeine Tugend übers Land verbreitet, 
wird das Laſter es nicht mehr wagen von 
eine Belohnung zu verlangen. Sitten» 
Jofigkeit - wird nicht mehr mit ſchaamloſer 
Etirne ihre. Heßlichkett an die Sonne drin» 
gen, fondern Unarten abzulegen oder wenig“ 
fteng zu verbergen juchen, die ihr den Weg 
zu Deldrderungen unumgänglich foerren ; 
Unfere Bürger werden nie üver Taͤxen kla⸗ 
gen, welche Pitt anmendet — da fie von 
deren ehrlichen Gebrauch verfidyert find. 
Minifter, im Beſitz des öffentlichen Ders 
trauens, werden mit Nachdruck zu Werke 
Hchen, und ihre Belohnung in’ der öffentlis 
chen Achtung finden; England wird mieder 
giorreich , feine Reglerung im Volke beliebt, 
fein Souverain gluͤcklich und feine Unter 
ihanen ſtey werden, a 
us 
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Aus dem Protocoll der großen Rathe⸗ 
Verſammlung zu Guildhall: 

Nachdem der Lordmajor den verſam⸗ 
melten Aldermen und Gemeinen ! eröfnet, 
in weicher Abfiht fie zufanımenberufen waͤ⸗ 
zen; fotrat Hr. Do nfoıd auf, und fags 
te: ” Die Stadt Londen hätte feit undenk⸗ 
lichen Zeiten Immer einen thätiaen Antheil 
bey jeder öffetliher Gelegenheit genom⸗ 
men, wenn die Wohlfarth ihres Randes uns 
mitteibar im Soiele gemefen ; - Sie hätten 
legt ſich die Eh e argeben, eine Addreſſe an 
EeM jeltä: zu vefibliehen; Er hoffe nun 
gleiche Einmuͤthiakeit von ihnen bey Votl⸗ 
rung einer Dankaddreße an den Hods 
geehrten Wiliiam Diee fiir, fein gleichfoͤr⸗ 
miges und unelgennüßiaes Betraaen u. ſ. w. 
Er erinnerte die Verſammlung andas Ber 
halten feines Well, Hochg. Vaters, wel 
hen die Fürlehung Gottes zum Werkzeug 
gemacht hatte; dieſe entfräft-te. Natlon auf 
den hoͤchſten Sipfel des Nubas zu erbe⸗ 
ben; und ob wie aleih jetzo ia die Ver⸗ 
achtung von ganz Europa geiunden, und 
durch unſere unnatürliche innerliche Stre⸗ 
tigkeiten faſt zu Grunde gerichtet waͤren; 
fo Hoffe Er doch, daß die nämliche gute 
PBorfehung den Sohn erweckt kabe, ein 
Seegen feines Landes zu fon; Ee finde 


zwar Widerfland, fo mie feinem Vater Bönn 
einſt Sir Robert Walpole und andere 


ſich widerfegten, und das naͤmliche Ders 
brechen werde ibm zur Lift geleat, daß er 
zu jung fey zu den Aemtern, die er unter 
der Erone bekleidet; da ee aber.fo erhabene 
Beweiße von feiner Weie heit und Lauter 
keit, fowol als feiner Lneigennügiafrit dem 
ganzen Königreiche gegeben; fo hoffe Er, 
der verfammelte große Rath werde mit 
ihm einftimmig folgenden Vorſchlag billis 
gen: "Daß der Dank diefer Verſamm/⸗ 


— = = — 


Er Sl See ne ie zen} 


lung dem Hochgeehrten Willam Pitt fie 
fein gefchicktes, rechtſchaffaes und uselgens 
nügiges Verhalten als erſter Commiſfuir 
der Schatzkammer und Canzler vom Echi⸗ 
quler, bey der gegenwärtigen beunruhigen⸗ 
den und erltifchen Eonjunctur dee Sachen 
folle bezeugt werden!” 

Es widerfprach niemand, als Aldermann 
Newenham, welcher Hrn. Pitt zwar in 
manchen Betrccht für eine liebenswuͤrdige 
Perſon erkannte, aber Fein Minifter, forach 
er, ſolle handela, wie Hr. Pitt gehandelt 
bat, und wider den Sinn einer Majo⸗ 
ritaͤt des Untrrhaußes Minifter bleiben 
wollen u.f w. Alterman Wilkes anwor⸗ 
tete in einer lanaen uud geſchickten Rede, 
in welcher ee Hrn. Pitrs lebteres Betra⸗ 
gen. bey Geleqenheit Der erledigten Sine⸗ 
cura eines Cierck of the Pells mit vies 
len Eobfprüchen delegte; Seine Turend, 
ſprach er, bat dem Publico eine Siele 
voa jaͤhrl. 3200 Pf, Einkommens uge⸗ 
wandt, die er nebſt andern geringern Siel⸗ 
len in die Taſche Hätte ſtecken koͤngen; Er 
verglleh dieß mir dem Betragen des Her⸗ 
zogs von Portland, welcher Pie Stelle 
eines Clerck of che Pip feinem Sohne 
einem Kind von 9 Fahren gegeben, wel⸗ 
ches nicht einmal den Ed Hätte ablegen 
en. Er forderte die Coalltion auf, 
im ein einziges Beyfpiel von folher öfs 
fenzliher Tugend aufzu veiſen; Das Uns 
terhauß babe die Grängen feinee Mache 
überfhritten, indem es den esecutiven Theli 
dee Eonftitution vorſtellen wollen, da es 
our der Gefeßgebende fen, und Hr. Pire 
verdiene Öffentliche Achtung und Fob, dag 
er der Unterfammer nicht g-horche, füne 
deen beydes für Die Präcogativen der Crone 
als auch für De Freyheiten des Wolke 


ſich vor din RIE gefleht, Dann auf dieſe 
und 






tution dieſes Landes koͤnnen erhalten wer, 


Als biersuf die Stimmen gefammelt 
wurden, fielen ſolche nößtentheils wo nicht 
ale für den Vorſchlag aus. Dr. Dorn 
ford fuhr hierauf weiter fort und fagtes 
»Gr ſchaͤtze fich gluͤcklich, unter feinen Mit- 
Bürgern ein ſolches Gefuͤhl gegen dad Ders 
dienft dieſes großen jungen Wannes zu fin» 
den, und proponirte weiter: Daß das 
Buͤroer echt diefer. Stadt dein Hochge⸗ 
echten William Pitt in einer goldnen 
Capful von 100 Guinen an Werth als 
ein Zeichen der Dankbarkeit und Bit, 
gung fein’s Gifers und feiner Standhaf⸗ 
tigkeit ia Unterſtuͤtzung der legalen Praͤ⸗ 
grogativen ver Crone und der conſtitutio⸗ 
nelen Rechte des Volks überreicht wer 
den foße.” Diefer Vorſchlag ward mit 
gleicher Mojreität angenommen, 

Leiden, vom 20 Febr, 

Fortſetzung der Nachricht von Ger 
neral Wasbinntons Abitied aus Neu⸗ 
york: (S. Anh. zu Num 25.) As 
die Dffichere ſich empfohlen hatten, mach⸗ 
ten der Gouverneur, der Muth, und die 
vornebmflen Bürger der Stadt ihre. Auf⸗ 
mwartune, um dem General ein gleiches 
zaͤrtliches Lebemohl zu fanen. LUnterdef- 
fen batte das Corps der leichten Infan⸗ 
terie ſich in Doppelte Reiden formirt ; und 


genen 2 Uhr des Nachmit ags voff.xie der. 


General durch Ddiefe Doppelte Reihe gegen 
Wbiteball, mo er auf fer Schalupre 
fib nach) Dautus Hook embargainıe. Der 
Gieneral, Baron von Steuben beäleitere 


ihn, urd nsch elnem Furzen Anffe holt sw 


Pbiladelpbia acder Er pach Annspolis 
um feine Stelle ale Geresok en Chef der 
Amsritanifgen Truppen in Die Haͤnde des 
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Eontinental « Ecngreffes zu reſigniten der 
ihm ſolche anvertraut hate. Und dar⸗ 
auf gehet der General jauf fein Guth 
Wiount Dernon in Birginien, um dos 
Beyſplel feines Models des tugendhaften 
Roͤm. Generals Cincinnatus nachzuahmen, 
welcher mit Steg und Ehre gekroͤnt das 
Marsfeld verließ, um wieder in den Stand 
eines gemeinen Buͤrgers fich zu begeben. — 
Ron Pbilsdelpbia Fam dem Gen. auffer 
der Stadt /Cavalerle, ein großer Theil der 
Bürgerfhaht dis Frankfurt entgegen und 
begleiteten ihn in die Stadt. 
Rotterdam, nom ı8 Febr. ' 

Das Gerücht, daß ein Wolf um dieſe 
Stadt herum ſchwaͤrme, erveuerte ſich new 
fteen wiederum durch einen Vorfall, wels 
her auf der zweyten Saͤgmuͤhle vor hiefiger 
Stadt gefchchen iſt. Man hörte Nachts 
um 3 Uhr in gedachter Mühle die 2 Hun⸗ 
te enifeglid) bellen, und des Morgens ver» 
mikte man den größten von diefen Hunden 
usd den Eleinen tand man in feiner Hütte 
tod, Indem ihm der Kopf halb abgebiffen 
war. Od nun gleich niemand den Wolf 
geiehen du, und die er Vorfall eine bloße 
Wabrſcheinlichkeit giebt, fo iſt man doch 
um jo mehr genelgt, diefe That auf Rech⸗ 
nung des Nolte zu fhreiben, da man noch 
von mehreren Diten vornimmt, daß Hunde 
gebiffen worden. Noch bat man aber nicht 
gebö:t, daß Menfisn beichärlat, noch we⸗ 
niger aber Kinder verfhtur.gen worden ſeyen, 
wle man erzehlen wull e. 

* 


* * 

W gen drohender Waßſers Gefahr wur⸗ 
den zu Wien am rcten tie Faſchie asuſt⸗ 
barfeıten eingeftft, undodasegen am.ı6ten 
mit oͤffentlichen Betcaaen ang-fancen. Alle 
Drucken dep und um Wien, welche über 
die Donam gehn, wurden abgetragen. 3 

1 1 





dr Leopoldſtadt mußten ſich Die Leute auf Kinder aber, Deren Rettung. in ſolchen Um⸗ 
jeire dewiſſe Zeit mit-ollem Mörsisen vers ſtoͤnden fehr amsiteib: ft und gefährlich iſt, 
perpiarsiren, Und Die Bew her Der erſten mußten einfhweilen in ie Siadt zur Vers 
Stoͤcke mußten.in Die zweyten suchen. Die forgung ge schen werden; | 


— — 





— — 


| Nachdeme von einer Hochfuͤrſtl. Regierung‘-Eommifion vor gut befunden worden den in dem gräf 
"Fern Hoireih Pieifferiichen Fabrigue-Nauß auf dem Draudenburge: duft düch:n Bo: ath van Porcelaia,ı 
nämlich 1) weiß uud blaucs, =) frin bund enge dmeltes,- 3) ftin bund eingefhwmeljtes beſchlageneẽ 
4) braun und gelbes mit Gold und Silder eingebrandied, Dann,braun lacquirtes mt und ahae Gold 
——— g) weiß durbüdisiges, 6) fein dand durchichtig gemapltes uad eadlich 7) fein darchſichtig 
peſchlagenes und zwar an Tebern ned Sauͤſſeid von weiß nud blauen Vorcellain gu ganjen sd dalı 
ben Tafel S rmien den 23. April und Die folgenrem Tege Vormittags aa 9 bis ı2 Uhr in gedachter 
Dfeifferiicpen Fabrique andliunis lege Öffenruc) zn verſteigern z Als wird bierdurh faich’s mit dem Ans 
Bang zu jedermanns Wiſſeaſchalt gedraht, dag der Üegierungs Agent Mayer dahie, Eommifiours a 
zunehmen fid,anerboten bat, Dapreutd, den 26 Fehr. 1784 ; 
Commiflione Regiıninis, 





Da nachbemeldete von meineg unter babenden Regiment in Zimerika gefis- bene Unter ur iciers und 
Gemeine nad Speciticitte Verlaſſenſchaſfis ⸗Geldexe bey.meiner Negumenss Cala axuad zu zut baben, 
nemich: orpoal Bartholomaͤus Hering yon Eremrik bey Vayreuth 4fl. zık. Zunmermann Ni 
col Narr von Berg 'sfl, ıs ir. Tambour Johan- Georg Braun von Hof ısfl. afr. Gemeine: 
Samuel Hofmann von Mürhberg 6 N 33 fr.  Maibeus Todſchiader vom Bapreut) 12 fl. ;9 fr. 
Ehrifiopb. Döruer von Ptirenſtadt ben Uffenbeim ısfl. ırk. Jobann Fuchß von Vegtitz ı7 fl. Sıkr, 
Adam Sdroͤdel von Kottenbad bey Baprentd ıs fl. 33 fr. Damıet Eckacdt vos Dttendori 13. ıgkr. 
Sohonn Fehr von Anfpah z12 fi. 12. Johann Panlıs Brchmanu vou Fudwigfadt aafl. 2 fr. 
Gesrg Meickel von Hirſchbach Nürnberg. 28. 48fr. Johaen Jahn non Cchaursfiein ı fl. 35 fr. 
Sehaftinn Kukberger von Mucktndorf bey Etreitberg a fl. gr. Georg Kora voa Brunn bep Hof 
3.6. F fr. Johann Hahı van Weyßlareu'h bey Münchberg 3 f.49 fr. Audreas Be: dert von Briib 
bey Weißenftadt »fl. 23 kt. Kafvar Waltter von Fang» Stodheim Würzburg. 15 fl. az fr. Heim 
sid Hellerich von Schwarzenbad am Wald = fl. ı fr. Heinrich Wunner von Ehvarenbad) am Wald 
ıfl. 35 fr. Georg Böhner von Neudroffenfeld ı f. ı fr. Jobſi Alerasder Bumann ppm ;Silgenderf 
bey Bapreutb 7 fl. 41 It. Martin Koehler. von Zppbeim 7 fl. 7 fr. Sobanı Georg Eprifioph 
Mepber von Gunzenhaußen 25 fl. s3 fr. Johann Georg Mennerzoon Engelikat Nürnberg. ı fl. sfr. 
Johadun Thomas Herfrib von Doppenrenth bey Birchberg: 3ı M._ Paulns Baher von Barghaig bey 
Eulmbah 6 fi. ıs ht. Joſebh Steinmeg von M. Lestersdeim s-fl. zakt⸗ Johbatn Sotifried Gee— 
‚ber von Pentersbeim Hfl. kr. Jobarı Georg Bochta von Unfriedsdorff bey Diärchberg Sf. 47fr. 
Nicolaus Kaufmanı von Eulwbap 4 fl. sfr... Johann Koran; Soͤppter ans Bapteuth af. 23 fr. 
Matthäus Conrad Faugfrit von Erlang 3 fl. 4 fr; Leonhard Summer von Neuhof ı2 fl. 4a fr. wigis 
divs Zeutmann von Blößen bey Bapreutb ig fl. 36 fr. Als wird ſolcdet deren Hinterbliebea en rechtmaͤ⸗ 
figen Erben zu dem Ende biemit Öffentlich bekannt gemacht, um A a ‚dato innerbalb 4 Wochen ſub 

raeſodieio praeclufionis entweder pexſdalich oder ſchriſtlich Dabier zu melden, wad auf bepgebrachte 
inlänglidje Legitimation durch Amtliche Zengniffe, der Auszahlung diefer Geidere gegen Quittungen 
zu gewärtizen, Darum Calerne Baprenth, den 14 Febr. 1784. 
| Gr. regierenden Hadfilmtl: Durchl. zu Brandenburg Das» und Calmbach 
. befialter Obrifier nad Chef eines Jufanterie : Rrgimeass da in E:nıimans 
dans der Nefiden. Stadt Bapreuib mad St. Gcorgen am See ıc, 
| Franz von Seybothen, 


Anhang zu Rum. 26. 


vVon Der VDefe: ‚vom ar Febr, 
Wude holnen Rachrichten zufolge wer⸗ 
den Die Heh ſchen Refimenter wieder in doll» 
Fommen comp'eren Rriegsftard, nämlich 
jedes Meptnent zu 7 Compaynien, Die Com⸗ 
pagnle 90 Mann geftelt, und gehen diefe 
Truppen, dein aligemeinen Verlaut nach⸗ 
kieder, doch wie man fügt, aicht in aus laͤn⸗ 
diſchen Sm. | 
“ Ronden, brm 2 Febr. J 
Seren hatte der Ftanzoͤſiſche Geſandie, 
elne auserordentliche Audienz 
sine, gu welcher Se Erc dutch einen von 
den Siaa ⸗fecretairs eingeführt wurde. Der 
Geaenand diee Ürterredung, welche Der 
— — 
betesf. im Liter : u 
drũcke nd dodurch Im Bolf veranlante 
Brite, a’ v6’ Frankreich ſich wieder 
zum Keiege rüfte Die Anıwert Gr. 
Mat war, die 8, eibeie zu veden wär 
—— Privileginm der Gemei⸗ 
nen; Bow! Brofbrirranien.  Dernod 
Me a in unfern öffe tiichen Blättern 
fradriayen aus Keftindien, denen zufolge 
die Franzofen und Spanier ihre Fefeln 
in-voltommenen Vertheidigungsſtand ſez⸗ 
n der allgemeinen Erwartung daß der 
Friede nicht von langer Dauer ſehn wer⸗ 
de.  Zadeffen hat Shanien biß dato ncod) 
Beinen Befandrem bey den neuen Staaten 
son Mord. smerifa von deren Nachdarſchaft 
Ye Srorie Fich nicht viel gutes verſpticht. 
4 


Tegkie Guße neur zu Quebeck, 
DL — ſtebt ſich ſehr uͤbel 
milden 4 —— Neulch ward fein 
| Voͤrgens vor feiner eianen 
A gen yefündens = Dieß 
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Volk (ſagt der gu'e General). wil Pi 


Qudecd eine Höue für mid) machen, aber 


fie follen fehen, daß ein E * *1 darinnen ft. 

PVergangenen Mutwochen, ale das 
Dberbauß genen das Unterbau den Schild 
erh. db, befanden fich viele Ladies in Manns⸗ 
kleidern Hinter den Schranken, um die Dir 
batten anzuhören. N, ; 
- Geftern waren ber 000 Bürger von 
MWeitmünfter in Weſtwuͤnſter hall verfam⸗ 
mielt, von welchen einmütpig eine Dankad⸗ 


bey dem Kö» dreſſe an den Körig rwenen — 
lezten Miniferii befchloffen wu de. — | 


hatte Hrn. Fox eingeladen zu ker 
ſawmlung dieſes Theils von Londen (def 
fen R:präfentant. im Parkamert er iff) 
azu kommen. Gr weile aber richt felbfl 
Auzenzcse ſeyn, daß er nicht mehr der 
Mahn des Volks if, Wa: 
Indeſſen ift der große Strelt ſtets uns 
entſchieden. Das Unte hauß giebt nicht 
nad), und kann auch nicht von feinen Schluͤſ⸗ 
fen weicher, weil fonft feine Andepens vers 
lohren feun würde; Und der König kann 
und will eben fo wenig einmal ermannte 
Minifter wieder abgeben laffen, weil es 
fonft um fein Praͤrogatid gethag fenn würde, 


Es war ein Meifterfireih von Fox, daß er 


das Unterhauß dergeſtallt in feine Sache vermidelt, 
daß ed num der Fıhjchemel feiner Amb tion gemors 
den iſt. Der Streit iſt num fo verwirrt, daß ſelbſt 
die Verſtaͤndigſten in ver Engl. Caſoiſtik ich nicht 
berausjufirden wilfen, for daß einige den Math ge 


‚geben, man folle dur Ballotiven 12 Mitglieder 


aud ders Dbern und Unterkammer ervenden, und 
Diefemberlaffenein Mirifterium jı ernenner. Anı 
dere wollen, man ſolle den Ausſerach den zwölf 
Richtern Sbertafen, und Dana Haft Worigeſeq⸗ 
ten mir raſchet 2 ju Werte, geben, gegen wen 
der Spruch auch alle. 

Des 


\ 
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Ser! jegigen Rayfers von Marocco Far 
vorit Concubine ıft eine Eoglaͤnderin und ihr 
ze Geſchichte (ſagt ein Eondner Blatt) ift 
merkwuͤrdig. Name iſt Seagood. 
Ihr Mann war Llonenhaͤndler zu Devons⸗ 
dire, fallicte und entſchioß ſich nach Ameri⸗ 
ka ju gehn. Kr ſuchte ducch alle Voꝛſtel⸗ 
Jungen feine Frau zu bereden in England zu 
bleiben bis er jenſeits des Ocrans ſelne Sa⸗ 
chen in Ordnung gebracht haben würde, wo 
er danm Ihe verfprach wieder zu kommen und 
fie abzuhohlen. Sie beflund darauf mitgus 
und that es. An der Spatifchen Kuͤ⸗ 
e ward das Schiff (es war kein Englir 
ſches) von einem Saleer Eaper genommen, 
Ben der Ankunft zu Tanger machten Miſt ⸗ 
zei Seasods Reize Cie war nie 25 Jahr 
at und die fchönfte Frauensperfon fo man 
je geſehen) einen fü allgemeinen Eindruck, 
daß fie fogteich für des. Kayfers Eigenthum 
rikht uad derhalden nach —— geſchickt 
wurde. Sie feſſelte des Kayfers Ders, 
iſt ſeit x Jahren deſſen Favoritin, und. drey 
Kinder, fo fie ibm gebohren, find bey ihr. 
De Mann ward verkauft und auf Ber 
fehl des Hofs in das Inrere des Bandes ger 
bracht und har man ſeitdem nichts mehr von 
ihm gehört. Durch die Schönheit feines 
Welbes dat er alſo —— ſein Le⸗ 
ben verlohren, oder muß, was noch ſchlim⸗ 
mer, ein Sclave bleiben bis an feinen Tod. 

, Pr ur 


Hermannſtadt, vom 9 Sehr. 
Zu Eäfars und Tacktus Zeiten war 


Deutihland ein großer Bald, in welchen : 


denn fih Damals jemand hei In anf 

em a te in 

kommen fallen Zeiten zu prophejnhen, wo 
aus der Pflese der Waͤlder eine eigene Wiſ⸗ 


fenfchaft entfliehen: fol, über die der Sam. ie. 


meri.ft taufend Entwürfe und Speculationen 


machen, und die Gelehrten ganze Bihkior 


‚Her iſt, Wälle anfwerfen sdır Gräben piehen 


MW 
Amann über. Vluſſe uud. Srräme: fol 


‘ \ 


theken ſchreiben werden, fo würde man ten 
guten Marıt ale eine wahnmigigen Träu- 
mer verlocht haben. Wos für große Aus 
sen würde alfo-tiner ans jenen. Zeiten ma, 
den, wenn er heut zu Tagı-au e und 
in unfern Bücherfähn. ganze Wände vol 
Abhandlungen über-die Sorftwiffenfchaft, 
und in der Kuͤche, ftatt Buchen⸗ ımd Eir 
henbolg, Torf und Gteinfoplen brennen 
fähe? So weit ift es ſzwar in Siebendüt⸗ 
gen mod) nicht gefommen; aber bey der 
ſchnelwachſenden Bevoͤllerung, ben unferer 
Immer zunehmenden Empfindlicheit genen 
bie Kälte, und befonders bey demar fen 
und reichen "Bergbau Hätte es. dahin, kom⸗ 
men Pönnen ; wenn nicht: unfer ale Gegen, 
fände der Staarsroirthfhaft. 
Monatch auch fuͤr die E:h>ltung der IBAL- 
der wachte, wovon nicht. mur die im 
fenen Jahre erſchlenene allgemeine en 
rdnung, jondern auch eiue aeuete muterm IRB 
ertaflene Auerdoͤchſte Vererdzarg Übergeuge:de Ber + 
* ie, —— allen Grond ⸗ 
herreo, r tſchaften ero pge 
fpätft , daß fie fiatt der ——— Fer Aa 


‚mis Aeder, Wiclen urd Weingärten umgeben wer 


ben, lebendige Zäune pflarzen, oder mo-ed li⸗ 


Bor alem aber wird der uemäfige ned , 

— — Dear ar 
e ung de 

= apa such ng ea von deu 


melde den m 
nn —— Hr auf das — Dich 


+ . 
das leitere Taumelter find ale giaſſe 
e andgetreien, [0 daß wir fo ju fa d9a 
—— feparirt find. Uue ꝙ 


"Dar 
und 
a unt el 
en unterm i 
yi diey Tagen ift Peine bie ——— —— 
äme die neue Erfindung Durch die Euft'zu 4*8* 
febr zu Ratten. Eine gany neye Maricr d’efer Ran 
ien erbadpt worden,. imitielfl älter SR 
R OR gelangen 





(Num. 27) 





Paris, dom 15 Febr. 

Da der König bey der gegenwärtigen 
Witiertuag nicht auf Die Zagd gehen fann, 
fo, pflegen Se Majeſtaͤt ın gang einfacher 
Kleidung Öffiere Promenaden In der Ge⸗ 
gend, von Verjailles mit 2 bis 3 Perſonen. 
alle zu „Fuß, zu machen· ie verlängern 
diefe Spatziergaͤnge zumeilen, um Ihr Eielr 
nes Gefolge drad zu ermüten, yiemuld) weit, 
Auf eines derſelden ward Die hohe Geſell⸗ 
Ichaft vorige Woche von einem kieinen Jun⸗ 

en um ein Alimofen angeiprodyen, der, dor 

älte ganz erftaret, bittege Tihränen meinte, 
und. fagse, Daß einige Schritte Davon In eis 
ner armfeligen Hütte fen Vater und feine 
Mutter krank lägen und- vor Hunger und 
Duͤrflugkeit ftürber, Sogleich begiebt man 
fi) dapın. Der König, ven Mitleld ges 
ruͤhrt, * 25 Louisd'or reichen, verfichert 
eine Penſion von 100 Thir, und bey der 
Zuructkunſt nad Verſailles befiehlt Er feis 
nem erjten Leibarzt fid) nach der ABopnung 
diejee armen Leute zu begeben, und für fie 
die samliche Sorge mie für feine eigene 
Perſon zu baden. Schade, Daß de Spas 
hersaͤnge Des alerchtiſtlichſten Königs nicht 
tus) ade, Lande gehen! Wie viele Rou⸗ 


* 
” 








ZEIT Er  Dienflage, den 2 Mär, 


17384. 





leaux Leuitd'er und Aetzte würde feine Güte 
bey bie,cm hatten, grauſamen urd langen 
Winter anzu verden Gelegenheit finden. 
Die Milethaͤtigkeit der Königin dat kei⸗ 
ne Graͤnzen; tie Pfarter von Paris find 
som Morgen biß Abend befchäftigt, Ale 
ofen anzunedmen und auszutheilen und 
thun ihre moͤglichſtes zur Erleichierung dee 
Laſt Des öffentlichen Elends. 
+ 9 Ja Deurkhland (heist auch eine Stadt der 
andern ed an Mildthaͤtigkeit jege zuvor thun zu 
wollen. Sufonderh:it verdient, nad Wien und 
Berlin, die gegen ihre Noihleidende immer wohl» 
tbätige Churbaprifhe Haupt » und Mefideniftadt 
Münden ermäbhnt zu werden, wa in menig 
Tagen, an milden Beptragen jur Beholtzuug 
der Urmen eine Summe von 1441 fl. am daß 
Hofe und Stadtrichteramt eingeliefert wurde. 
Der König, Schwediſche Gefandte, 
Barın Stoahl von Hollſtein, bat 
noch das Gluck, die Hand der Mad. Ne⸗ 
cher, um welche fo viele fi) beworben, zu 
erhalten; die Deura'h fol fo gut als tich⸗ 
ſcehn. Dieſe einzige Tochter des ber 
rübmten Hrn. Lecker ift die Erbin von 
einem Vermoͤgen von ıc ‚bis ız Milios 
nen, und durfte wohl lange nicht fo viel 
baares Geld nah Schweden gekommen 





feyn, 
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feon , wenn der Hr. Baron einft mis dem⸗ 
felven dahin zuruckkehrt. | 
London, vim 13 Febr. 

Unter den. vielen großen und Fleinen 
Erädten, welche dem. Könige Danfaddref 
fen. wegen Abdanfung der alten Minifter 
überreichen, erichienen am Mittwochen audy 
arvey- Ehrſame Aldermen aus Nortfolk. 
—— ver gaßen die beyden Ehrſomen 

giſtrathsperſenen ſich von dem Dienſt⸗ 

habenden Lord of the Bedchambre eins 
fügren au laſſen, bieltin irrigerweife den; 
Baron Nolken für den König und wars 
fen fidy in dem Enthuſiasmus ihres Pflicht» 
eifers zu deffen Füßen rider. Man ſtelle 
ſich die Beflürkung des Barons vor, um 
fo mehr da die beyden Ehriomen Kathtr 
männer feine Hand mit foicher Jnndrunſt 
foßen gekuͤßt haben, daß man auf derfelben: 
den. Eindruck von jedem Pflichtzahn nody 
wahrnehmen fo. Die Gefchichte ift im 
den Oppofitions - Zeitungen in Werfen mit: 
vieler Laune erzehir. 
MS. Giflera Abende um 7 Uhr giergen mit 
einem Paquet üb:ır Land aus Bombay in Diiin« 
diem folgende wichtige Nachrichten ein: Tippo 
Saib halte ſchon eine Harte Brefche ic Mangaloor 
in Stacde gebracht, die Friedensnach icht aus 
Europa qulaagte. 
zwiſchen ſihm und unferm Commandanten ‚die 
Folge war ein. Waffenſt Uſtand,, und Generat 
Macleod, welcher einige Tage zuvor ven Bonn 
bay augelommen war, ward vom Tippo Said mit 
großer Uchtang empfangen. Der Generat wiligle 


eins den Tipps Saib nah Strirgapatnam iu bu 


gleiten, um deffen Vorſchlaͤge zum Friede: anıw 
bören. Schon hatte T:-ppo Saib fi erbaten alle 
Engl. Gefangene ſegleich loszulaffen, und Man: 
galoor währenden: Waffenflilldand mit Proviſion 
in verfeben. r 


Aus Dayeın, vom 22 Gebr, . 
Se. Epurfürft, Durchlaucht haben das 


l 
* 


— 
E8 erſo gte eine Unterredung 


Eiger beſtaͤttlat, welches den ıten May ſel⸗ 
nen Anfang rimmt und auffer Schmwäbing 
aufgefehlagen wird. , Der Churfuͤrſtl. Hofe 
Kriegsrath bat bereits die Commandeurs 
bey aller Baperifchen: Reglmentern zu ers 
nennen gerußet 5, fo wie folgende Lifte zeigt: 

Nahfelgerde Herrea Staabe-Officiers find auf 
das heurige Luſtlager vom Churfuͤrſtl. Hofkriegtrath 
in- Minden guädiart ald Commandeurs beflimmt: 

Vom Ehurfückl, 1865 Leib⸗Regiment: 
— und: Herr Oberſtwachtmeiſter 
beede Grafen von Minuci. j 

Pom: Ebur ⸗Prinziſchen Regiment: 

ere Dberft Baron: von Ouz und Herr: 

derſtlieutenant von Bass; 

Vom Prinz Earl zweybruͤckiſchen Re⸗ 
giment: Hr, Oberſt von Ritter, Hr, Mar 
jor von Decou. an 

Vom Graf von Hegenbergifchen Regi⸗ 
ment: Hr. Oderſt Graf von Baumgar/⸗ 
ten, Hr. Maior von Wildeman. 

Bom Graf von Daunfchen Regiment: 
= Oberſt von Reis, Hr. Major von Er⸗ 
nept.. i 

Vom Graf vor Rambaldifchen Kegi⸗ 
— Oberſt von Bhalte, Major v. 

dertig. 

Vom Graf von Walliſchen Regiment: 
Hr. Oberſt von Stall, Major Baͤrtle. 

Vom Graf von Preyſingiſchen Regi⸗ 
ment: Oberſt de la Motte, Hr. Maſor 
son la Boſee. 

Bom Prinz Marifchenegiment r Hr. 
Dberft von Junken, Dr. Major von Zillens 


haͤrd. 
Cavalerie. 
Vom Graf la Boſeiſchen Dragon 
iment: ‚Hr. Oberſtwachtmeiſter Graf von 
enburg, 
| Dem 





"Rom Graf Walliſchen Dranoneiregis Troftamg mit Rußland den A 


ment: Hr. Dbaft Graf von Suker.. 
WVom Fuͤrſt Iſenburgiſchen Euiraßier, 
cegiment: Hr. Oberſtlieutenant von Wil⸗ 
deman. 


Vom Furſt Taxiſchen Cuirahiertegi⸗ 


ment: Hr. Oberſtwachtmeiſter Graf von wortele aber 
Kayier ,: fein 


Leiffircb, 
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N Le mn 


?. Inter 
nuntlus um eine cahegori che Antwort auf 


die Frage angegangen babe, eb und was 


für Foderungen Se. Majeft.. der Kapfer 
nunmebro an die ottomannifche Pforte zu 
machen gedädte? ? Baren Herbert ante 
anz kurz hierauf, daß der 
er, fo viel ihm beroußt fey, 


_ Die Bataillons der Reginienter formiren ſich mii der bereite erhaltenen freven Schif⸗ 


ſich im Zufammenftoßen alfo : Das Leibre⸗ 
giment formiret eines allein. :2): Chur, 
ptinz und "Segenberg .. 3) Bambaldi 
und Preyſing. 4) Prinz Mop und Wall, 
‚Sweybrüc und Daun.. 
Von der Eavalerie;. Die obiger zwey 
-Dragener und zwey Euirafier-Regimenter, 
Zu jeden Regiment Fommnmen zwey Fah⸗ 
nen, und 1 Reglments⸗Adjudant, » Regl- 
w ents⸗Quartiermeiſter, r: Audlteur, 1. Re⸗ 
glments⸗Feldſcheerer und Belichtvater. 
Don der Donau, vom 23: Febr.- 
Hier wird das von: Wien kommende 
Gericht immer lauter, als waͤre ein Mir 
werber zur Roͤmiſ. Koͤnige krone. Oeffent⸗ 


liche Biätter fagen, 3 Maͤchte, eine deut⸗ 


ſche tund 2 benachbarte ſetzten ſich wider 
den b’sherigen Plan und wollten nicht 
nad T:osfana fordern nah Z gegrife 
fen hoben Daraus, fegen einige hinzu; 
wären alle bisherige Krlegt ruͤſungen zu 
erklären. Ä 

Aus Ceſterreich, vom 18 Febr. 

Aus den mit lester Poſt arsefommenen 
Depefchen des Frenderen von Herbert hat 
man de nicht urwichtige, und zur Beſtaͤt⸗ 
tigung desjenigen , mas ſchon ehevor gefagt 
worden, dienende Machricht verrommen,. 
daß der ‚dortige. ſtanzoͤſ Geſandte Graf 
Et, Prieſt kurz nach Unterzeichnung des 


d 
Gemeinde an Ihren Gberhirten druden lafs 
fen, woran die Gemeinde felbit nie gedadt; und! 
worauf Daher auch der Eardinal die ju antworten' 
vor gut finden fonn:e, 


fahrt auf der Donau beguaen , und weit 


davon eutfernt fipm wuͤrde, siber dieſes noch 
andere Foderungen an die Pforte, oder an 
den Divan zu ſtellen. 


Se. Eminem, der Cardi’al-Erjbifhef von Wien, 
And bekanntlich fon feit einiger Zeit ein Gegen 
fand der Schreibfuht aemiffe‘ Beute. Man bat: 
erfdj'edene fo betittelte Schreiben der Wiener: 


gen wohte , werde jetzt folgende wichtige" Bedla⸗ 
u befannt:: 

ten ala Pröfidenten der R, RB. 
ardi⸗ 
en 19 

Octob. 1783. 
buͤhret, damit: nichts von Ew. Em. Per⸗ 
Majeſtaͤt befohlen, die bey iegende Picce? 
im Jahr 1783. Öffentlich id: Cm 


Bon der Geſchi dieſes 
Beoerkriege, den man Er. Eumuen) * ud —* 
8 nn 
Schreiben desdhen, Sreyberen von Swie⸗ 
Buͤchercenſur an den Arn; 
nal Erzbiſchof von Wien’, 

»Da Ew. Eminenz, als hiefigem Erz⸗ 
biſchef und Oderhirten ale Ruͤckſich ges 
ſon gedruckt werde, wodurch Dieſelbe ſich 
beleidigt halten koͤnnen; So haben &e- 
Der Rardinat Migezzi war ſchon im 
Jahr 1782. im Geheim das, was er 
Emin. zu dem Ende mitzutheilen, domit 

„sog Ag (27 
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Die Aben ſich darüber aͤußern mögen, ob 
Em. Em. in ſolcher ſich betroffen finden 
oder nicht, und ob demnach diefe Piece ad» 
aitiiet cder unterdrucht werden fe,” 
Antwort Sr. Eminenz, dem zoften 


ch 1783» 

die Blätter, woruͤber Se. Mojeſtaͤt 
geruhen, meine Aeußerurg zu vernehmen, 
'entbolten nichts neues; fie find bios eine 
fleißige Sammlung alter derjenigen &ns 
aüglichfeiten und Werläumdungen, Die bit⸗ 
ber von einer gewiſſen Gattung Leute dm 
verſchiedenen Schmäpichriften mider mid) 
ausgeſtreut worden, und von Zeit zu Zeit 
in den Augen des Publifurs erſchienen 
find. Glichwie ich, aber, bieher «8 unter 
meiner Wuͤ de gehalten, habe, mic) in eis 
nen Schreidzanf, oder wie dieſe Art von 
Lenten es zu münfchen feheint, in einen 
Briefwechſel einzulaffen, fo dleibe ih auch 
jet „unveränderlich bin meinem gefaßten 
Entſchiuß, und fehe dieſes gegemmärrige 
roduct, als den Inbear ff aller Schmaͤh⸗ 
gen, mit ‚eben dſeſer Verachtung an, wo⸗ 
39 alletley derley einzelne Stuͤcke an, 
‚gelegen Habe... Mein Betragen war im⸗ 
nier das naͤmliche; ich mar befliſſen, eg 
nach den Pflichten abzum ſſen, Die ich Gott, 
der Kirche, dem Randesfürften, der Recht⸗ 
hoffenheit und meinem Gewiſſen fchuldig 
‚die ‚Stets habe Id) nach meinen Grund» 
füßen gehandelt, und mer Gewiſſen macht 
mir durch Gottes Gnade Feine Dormwuürfe, 


— e⸗e77 - 
Demsad Geitlob Zedler Burg:r und 





ad Tudhäudlr allhier u Zwidas ein Falliment gem 
guͤchtig wirden, dabero derfeibe auf den Ar urd pwauzigſten Martii 20 te 0 


2 es u \ 


daß ich mein Hirtenamt faumfelig verwal⸗ 
tet habe. Es find werige Kanzeln in meis 
ner Döcefe, von denen ich nicht few 
Gottes Wort verkuͤndigt; es iſt kein Seel⸗ 
ſorger, den ich nicht ſͤhrlich in geiſtlichen 
Vebungen aeprüfet und ermundert; es if 
fein Gegenftand meines Hirtenamts, den 
ich bey vorgenommener Rifitation wiſſent⸗ 
lich außer Acht gelaffen hätte, Jedermann 
ſtehet meine Thuͤte offen, und ich verfage 
niemanden meter Gehör, noch die Hüife, 
die ich zu reldyen vermag, Was ich im 
den — Lauf meines Hirtenamts ihat, 
geſchah vor den Augen des Hofs und dig 
Publikums, denn ich habe Das Licht nie ige, 
cheut. Daß aber eine gewiſſe Art Leute 
mich haſſet und ſich wider mich: erhebt, 
"nimmt mich nicht Wunder, den ihre Denk 
kungsart war nie Die. meinige und wird es 
auch nie werden. Es dbleidt inlr alfoniches 
übrig, als Gr: Majeſtaͤt den unterthaͤnig⸗ 
ſten Dank für. die mi deſte Ruͤckſicht zu 
erſtatten, welche Allerhoͤchſtdieſelde fuͤr mich 
auch in gegenwärtigem Falle zu änfern ge⸗ 
ruhen, und. Aller hoͤchſter erlaachter Einſicht 
ganz Au uͤberlaſſen, ob es ſich gezieme, daß 
der Verſteher der Kirche, überhaupt daß 
ein Erzbiſchoff der Kapferlichen Reſidem⸗ 
ſtadt in den Augen des ganzen Volks, Defs 
fen Oberbict er iſt, zur Zielfeheibe des beiſ⸗ 
ſenden Soottes und der ſchimpfuchſten 
Mißhandlungen gemacht werde. Ach vers 
harre mit voafommenfter Hochachtung. 2c.> 


tuturi edietaliter er fub 


sena infamiae, und bey Bermeidung derer Übrigen’in tem guädigfl erneuerten Batqueroutier Mandat 


e dato den 20 Decemb. 1766. geordueten Strafen: citivet, und vorgeladen worden: 


As hat man fol» 


@rt, zur Folge angersgenen Manbatd diermit Dutch die Öffentlichen Zeit j 
Wiſſenſchaſi bringen wollen, Sign, Natdyaus Zwickau, Air * * rest * — 
Sladt wad Ollterwey)e Schultheiß. Gerichte daſeibhßt 
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(Num. 28.) 








Donnerflags, den 4 März, 
1788. 





Aus Weſtphaͤlen, vom 24 Febr, ' 
Ras Fuͤrſt. Waldeckiſche in Englifchen 
| Sold in Amerifa gediente Infanterie 
Sregiment fol von. Sr. Hoheit dem Fürft 
Bıldoff zu Osnabruͤck uͤderrommen wor⸗ 
den ſeyn. Mit den Hollaͤndiſchen Regimen⸗ 
zern gebt eine für den Staat vortheilhafle 
Yeränderung dor, Inden zwey Reglmen⸗ 
er in eines gezogen, Die ze therigen ſchwa⸗ 
en Compagalen auf 150 Mann und 5 
fficiers. zufammen gezogen und. erhöbet 
auch keine übercomplette Dfficiers mehr an 
gefegt werden follen. Alle Gränz- Veſtun⸗ 
gen werden mit dem frhlenden Geſchutz und 
Ammunition \verfehen und den. Difjährigen 
Devüen. wird der Erdflatthalter beywohnen. 
: Des Major von Eanfiein Ter mit dem 
Heheimen Nah von M * * wegen eines in 
en Schlögerifchen Staats-Anzeigen befind« 
chen Artikels, das Muͤnſteriſche Militaire 
erseffend, Verdrießlichkeiten gehabt, iſt Ins 
Heſſiſche gegangen, 
— "Wadrid, vom 23 Jan. 
Es war fonk ein Slaubensartidel mit den Mus 
felmäunern keinen Frirden ‚gu baben; Daß aber 
bey dem unlängfi mit der ottsmann.fdhen Pforte 
fhlaffenen Friedens: mad Handlungsfräctat die 
eligien ‚nicht außer Acht gelaflen werden, 


- 


—— Schreiben, mittelft deſſen dieſer 
ractat ii befwant gemacht worden: 

Das große Verlangen, das ich immer 
gebegt habe, meinen geliebten Unterihauen 
alle GHückfelizkeiten, Vorihelle und moͤg⸗ 
liche Bequemuchkeiten zu verfchaffen, ließ 
mid) die freve Schiffahrt im mittiändie 


ſchen Meer und ten glücklichen Handel 


nad) den Archipel und levantiſchen Küfte, 
en andern Völkern, als wichtig und zug 
peiföniihen Sicherheit in den mahometani⸗ 
ſchen Ländern, zur Ausuͤbung und Forte 
p—flanzung des Barbolifchen Glaubens. in 
Venfelben und zur Erweiterung des Hans 
dels Is nörhig anfehen.: In diefer Abſicht 
babe ich zwiſchen meiner Crone und dem 
Könige von Marokko eine volllommene 
Freundfchaft und zwiſchen unfern beyder⸗ 
feitigen Untertbanen Verbindung unterhals 
ten und unterbalte fie noch. Nebſt andern 
Gründen ;veranftalltete ich auch dieſerwe⸗ 
gen, daß eine der erften Eroberungen der 
fpanifchen Waffen, in dem nunmehr gluͤck⸗ 


iich geendigten Kriege , die, vom der Inſel 


Winorta märe, um den barbarifchen Kor⸗ 
faren den Schuß Ih'er Häfen zu — 
Da aber dleſe Maßregeln nicht zurel 


ig find, die unbeſchraͤnkte Sicherheit der levan⸗ 
* ee 


nn — — — — 
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tiſchen Meere zu ſichern, weil Al meine ge⸗ 
liebten Uaterthanen noch immer der harten 
Gllaveren der Türken und der barbarifchen 
Regierungen außgefest laffen und ich uͤbri⸗ 
gens mit Verdruß fahe, das dabey die, hel⸗ 
ligen Derter, wo unfere gebeiligre Religion 
in ihrer Kindheit fag und wo die Eoftbarften 
Denkmäler derfelben aufbewahret werden, 
nicht ohne große Gefahr und Störung blie⸗ 
ben; fo entſchloß ich mich mit dem Hofe zu 


EConſtantinopel In utmittelbare Unterbands 


lung zu treten, um einen ‚Frieden mit den 
türfifchen Ländern zu fiften , deflen dieſes 
Mei fo viele Jahre hindutch deraubt war. 
Die Thätigkeit, die Gaben und die Klug⸗ 
heit desjenigen, den ich zur Unterbandlung 
brauchte, übertwanden die Schwuͤrigkeit 
und es wurde am 14 Sept. 1782) mit dem 
Großvizier nach gegebenen Vollmachten, 
zwiſchen beyden Maͤchten ein Friedens, und 
— — geftiftet, Den Ic) am 24 
ec. gemeldeten Jahrs, umd die Pforte 
‘am 24 Abril diefes Jahrs, beftätigtes 
welche Belkättigungen an eben dem Tage 
ausgemwechfelt wurden. von 
Zage des Friedensſchluſſes bis izt, iſt dazu 
genubt, verſchiedene günftige Punkte wegen 
der heiligen Derter, wegen der in den otto⸗ 
mannifchen 
und wegen Uebung: und Ausbreitung des katholi⸗ 
‚schen Ölaubens in demfelben zu Stande zu bringen, 
Da nun endlid die Befiättidung der Pforte bey 
neſerm Hofe angelangt if, fo tbeile ich den Ver⸗ 
‚trag mit größfem Entzücen meinem Gtaattratbe 
mit, damit et mir beife, dem Höchſten für die 
‚bet Vortheile Dank abzuflatten, deren 
meine geliebten Unterthanen ſich dadurch zu erfrenen 
‚anfangen, biß es fich zeigt, ‚ob der Friede mit den 
"barbarilchen Regierungen gteichfall® zu Stande 
komme; und dag er die Bekanatmachnug mit dem 
‚gemöbnlichen Feherlichkeiten veranflalitei - Es wer⸗ 
den ihm biebey auf meinen Befehl die Addruͤcke 


Bändern wohnenden Katholiken 
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bed gemeldeten Vertragd Überlichert, daß ser ihren 
Aubaltwiger ‚besbachte und aa ſeinem Theil darı 
auf halte, daB ex benbach'el werde. Zu St. 
Corenzo/ den I: Nov. 1753, An den Bra 
fen von Campomaneo. * 
Aus den Srandeuburgfchen, vom 
tus Nihefüöfigen Zeitnn 
u 14 b en — 

Ehen ſeit einigen Wachen ſprach zu «iner 
auswärtigen mit einem Pohluiſcheu Fuͤrſten vermäpl- 
ten Privzeßin , welche ſich nofhardrungen geichen, 
fih dem Jammer und Elend eiher —— 
Ede durch die Flucht zu catreißen, Dieſe Sache 
iſt keinem Zweifel unterworfen und wird in 
lichen Blättern folgendermaßen erzeblt. 

Ragnit in Preußifh Litthauen vom 
26 Januar: Am geftrigen Tage hatten 
wir allbier einen befondern Auftritt; der die 
Verwunderung aler Umſtehenden rege 
machte, und Thränen des Mitlelds in ih⸗ 
nen hervor brachte. Gegen Mittag fahe 
man einen mit 4 Eoueler » Pferden bes 
fpannten ſchlechten Bauerſchlitten, welchen 
eim zwedter folgte, gerade vor der Haupt 
wache anfabren, aus welchem man eine in 
prächtigen Bobelpelzen  verhällte, "und bey 


dem det ftrengem Kälte faſt Halb erſtarrte junge 


Dame beraustreten- ſahe. Sie mar von 
zwed Deutfchen treuen Hofofficanten, zwey 
poblnifchen Bedienten und einer Beinen 
Tuͤrkin begleitet, und batte unter taufend 
Toresängften in 37 Stunden 75 deuitfche 
Meilen zurückgelegt, - Die graufaihen 
Berfolgungen einer Nebenbuhlerin, der 
Tochter eines Defonoms, hatten ſchon feit 
langer Zeit die Ruhe ihrer ehedem gefuͤhr⸗ 
ten glücklichen Ehe untergraben. In einem 
fremden Lande, von treuen. Freunden ent⸗ 
biößer und verlaffen, wo der Tod ſelbſt bey 
allem Kummer und Elend ihr ſeine Huͤlfe 
verſagte, fahe fie ſich endlich genöthigt, die 
Flucht zu ergreifen, und eine fichere Da 

E 


2 


ſuchen. Man fand diele Dame 
Holch, umd ihre Gefaͤhrtes mit 

en Packete⸗ —— 
nigen Emholung vor aller Grau 
ſehn. Sie 
dem daſelbſt re 

von» Mittmeifter, der fie ſoalelch in 
us nahm, ud nach feinem Duartier 
(etele. Nach Verlauf einer Stun largte 
) übe im einen Schlaſrock und Wolfepeln ge⸗ 
Gemadt mit » O —— * * 
au der aye gel aſſen, and den 
en gensmmen auch einen-rafchen 
Eugelärder iu Tone geritten hatte. Hier fah er 
feine fan erflarıte Gemahlin mit Wehmath ca, 
und fuchte felbige durch viele Licbfofungen jar 
Mücdkebr.ju bewegen. Da fie aber viel eher dem 
e'mit Standbafti;feıt entgegen’ zu gehen ‚'alg 

gu ibm jurüczufebren wunſchte, fo nabm er ven 
Ton eines Gebieterd an, worauf der wach. 

eier, aebſt dem Comma do, fi) in 
en, und dieſem Hera den gering» 


De Een der Gemaltthätigleit zu ve:m’iden, 
ante Sie murde bieramf fogleih unter einer 
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renden General begleitet, wohin ihr Gemab gleich. 


ih ein emiges Lebewobl fagte. 
a en 
ndo na eitet, 
"nd db mit allen ihrer Geburt juflebenden 
| joa asfgenommen, da fie deru vom Königs, 
berg aus ihre weitere Reife Über Belgard wach 
‚angetreten, und bepde Dfficier mit e ner 
euen Ubr und einem Ringe befhenft bat, auch 

en Segenswünfden begleit t worden. 

Don der Weichfel, vom 17 Febr. 
Madden der König von Preußen, aus 
Liebe zur Mäßigung und aus Adyruna für 
dung Des Rußiſchen urd Pohl⸗ 
Hofes, fchen nor eininer Zeit die 
e don Domlg hate aufseden laſ⸗ 
bat er auch nun Die 42 Danziger 





endeckte 


vg nad) Tilfit zu dem dafelbi command.» 
| . Ein dreymaliger Briefwechfel konnte 

fie — bımegen, fo, daß fie ihrem E 
Gon 


⸗ | | } 
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Handels ſchiffe, weiche ſeit der Hemmung 
der Schiffahtt im Auguſt v. J. im Fahr⸗ 
waſſer angehalten worden, wieder freygeges 
ben. Bteichwohl bört man noch nicht, daß 
die Danziger Anſtallt machen, Deputirie 
nach) Woarſchau abgehen zu laffen, obwohl 
der Preubifche Hof ihnen dies dev Aufhe⸗ 
bung Der Blockade zur Bedingung ge= 
macht, und obglelch eine von Warſchau 
am 28ſten Januar zu Danzig angekom⸗ 
mene Stofetie den Mugiftrat dazu die Bes 
— des Koͤnigs von Pohlen uͤderbracht 
at. ⸗ 


Fe 
Die Voſten aus der Näbe baben vun wieder ih⸗ 
ren Gaug, aber vam uatern OTayn und vom Rhein 
berauf kommt nichts an. Daraus entfichen tranri. 
ge Deforgniffe für jene Gegenden, um fo mehr, da 
die Ströme, fo ans unlern Gebärggegenden! jenen 
anflieffen, ach bey uns ſchon fürchterlicher ais bey 
Menfchengedenfen gemacht haben, 

Damberg, vom 2 Maͤrz. Seit dem 
Stestag befinden wir ung bier Durch den auf 
einmal angeſchwollenen Regnisfluß und mit 
demſelben ancefommenen auflerordentlichen 
is in größter Noth. Die Gewalt; deffels 
ben hat die fehöne Seefbrücke, mittelft wels 
her der Steinweg mit der Stadt verbuns 
den if, nebft meßrern Gebäuden hinwegge⸗ 
fübret und eine große Anzahl Gebäude dro⸗ 
bet noch den Einfinz, Zwey Mühlen 
rur find noch nach geſchehener Reparatur 
im Stonde zu mahlen. Die andern find 
ſaͤmmt ich Binweggefübre. Die Un’erbruck 
bat ebenmäfig einen Bogen verlohren. Der 
Zuſtand unferer Stade ift wicht zu beſchrei⸗ 
ben. Wie ee in Würzburg ausfiehet, wifs 
fen wir noch n hr. 

Nuͤrnberg, vom 27 Febr. 

Diefe Nacht um 1 Ubhr bandie Pegnitz, 

welche durch hiefige Stadt flieht, zu ſteigen 
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angefangen und iſt bls jest zur fürchterlichen 
Größe angewachſen. Das IB fer feige 
noch immer, und doc) denkt ſich niemand 
hier , DaB es jemals fo aroß gemefen, Der 
ganze Markt ft unter Waſſer, daß man mit 
Käpnen fahren muß. Man kann vom ko⸗ 
zenzer- Kirch'viel nicht ins Sebalder koms 


menjchne in Kähnen. Die Haͤußer am Fuß fi 


haben ale das unterfte Stock werk und bie 
darüber im Wuſſer. | 
* 3 Die folzendea Tage erreichte, nal) weiteren 
Nachrichtea, das Waffer Die Höhe wir 1595. ſtieg 
bey der Fleiſchbruͤcke bis and Fleiſchhaußportald und 
in den anliegendeu Kaufbäußera biß is.die obert 
Stockwerke; verfhiedene Perfonen moßt-n ſich aus 
den Fenftern mııt Se lem in die Fifperfähne heran, 
ter laffen. Alle Steege und 2 Hänger im ber Statt 
wurden weggtriſſen urd dor det Stadt gieng Die 
ſchoͤne große Pappiermũhle zu Grande. Uuterhalb 
Erlangen führte der vereinigte Begnig- uod Red⸗ 
aisitrodın fat ale Brücken und bey Mäptenderf 
auch 2 Bauern wit fort, die beym Einſturz der 
Dröüdefih auf derfelben befanden, und tip anderts 
dalb Stunden im Waſſer mit torstwsiben mußten, 
bi der Zufall das Geländer, jan welchem fie ſich 
fefidielten, ans Land warf. ! 
Hof im Voigtlande, vom 28 Februar. 
Seit dem 23ten hatte man hier Thau⸗ 
wetter, folglich viele Furcht wegen Anſchwel⸗ 
len unfers Saalfluſſes und eines Eisftoßes, 
Es ſchien g uͤck ich dennech zu ‚gehen, ohn⸗ 
erachtet am 26ten Regen einſiel. Aber am 
27ten Nachmittags fieng die Saal an aus 
zutreten und etwas Eis zu kommen. - Es 
wuchs das Waſſer von Vierttel zu Viertel 
Stunden. Die am Waſſer gelegene Haͤu⸗ 
fer, morinnen fonften fait jaͤhrlich das Ans 
ſOwellen Schaden verurfacht, wurden zum 
Theil von ihren Beſitzern geräumt. Ande⸗ 
re glaubten ſich keiner Gefahr ausgeſetzt zu 
feyn, und dieſe traf es am meiſten. Nachts 
um.y Uhr ſchrie man auf den Baflen Feuer 


N  — = 


in der Vorftadt! Man llef zum unlern 
Tpor hinaus, und fiehe ein Burger Beyer 
war in feinem Hauß in Ecbinspefahr; dee 
ef, helft dem Deyer, und man verſtund, 
es iſt Feuer. Allein, was zeigte * 
dor ein ſchauderhafter Anblick von Waſſer 
gefahr, Das faft 2 Ellen dicke Eis hatte 
ch an der u<tern flelnern Brücke und noch 
mehr an der beym Spitcl geftemmt, fo 
daß die ganze Vorſtadt fchned unter Walz 
fer geſetzt wutde. Ale Minuten gieng es 
weiter, man konnte nirgends helfen, die 
Leute fluͤchteten in Die oberen Zimmer und 
unter das Dach, In der traurigen Erwars 


tung, daß ihre Däußer mit forıgeriffen wies. 


den. Biß um Mitternacht daue:te das Ans 
laufen un) Braußen des Waſſers und Elßes, 
Dann ſchickte Gott Kälte und Schneeund 
die Waſſer traten zurüͤck. Mit 

des Tags fab man uͤberal Berwüftung 
aufgerhürmtes Eh. In die Spitalkirdye 
drang vr Waſſer dermaffen ein, daß es 
Kirchenſtuͤhle verrückte und eine Todengruft 
einftüräte; unſere ſchoͤnen Gärten waren 
ganz verwuͤſtet, Mauern und Einfaffungen 
eingeſtuͤrzt, Gartenhäußer unmgefhürgn, und 
die Mühlen liegen bey ihrer Zerreiffung fd, 
Noch mag das Schickfal nicht geendigtfeyn, 
weil noch nicht alles Grundaß gegangen 
bad erg w ſchrecklichen Eiß 
bloguirt find, und der Waldſchnee viel 
noch nicht gefchmolgen ift, * — * 


NB. Jal den etſten Abdrden der legteta Dien, 
Rare: Zeitang witd der Schluß des Artickeis Aus 
Bayern, durch Weglaſſuag eiuts Worte, undeut, 
lich. Es fol beißen: „Die Batailoas der Regir 
4 * formiren In im Zufammenfioßen zu B£is 
a: en alle: u. [.w. — — Ned in ji dimer 

en, daß das Leibregiment 3 Bart, flarf-ifty 
es eine Brigade alein form. -— ©, 
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Anhang zu Rum. 28. 
———— dom 13 Fee gefunden, dieſen öffentlichen Erklaͤrungen 
kp) en ar % br verreiſten oͤffentlich zu —2* und auch nur 
ae. Majeft, der Mömifche Kabſer zu verfuchen, feine gewaltihätige Anmaßuns 
don bier und nahmen Die Straße von Leri⸗ * und juVeingliche Beleidigungen zu redpes 
510 Die Geleeren der Republit Genua fertigen. Grift dagegen defto befliffener ges 
des Monardien warten, Hier haben Se. tvefen, Durch; gepeite Fnfinuatione, an der» 
eſt koßbare — aſſen. foieven europäifchen Höfen diefe Sache 
“ ‚Slotenz, vom Febr Zufolge Rach⸗ In. unridtigen Gefich'spunce zu je 
richten aus Lerici find Se. Majeſt. der Rays gen, und befonders durch verfchiedene aus, 
fer im dafigen Haven Freytag Abends ein» geftreute Schriften (deren Urheber fich nicht 
‚, und baden fogleich an ‘Bord eis Zu nennen magten) in.dem großen Publi⸗ 
* ſich degeben, welche dis nach cum ganz falfeye Feen zu verbreiten, und 
enaa don den Galeeren der Repubiick bes die Rechte und Dändlungen St, Königl, 
eitet wird. le Majeſtaͤt auf de beleldigendſte Weſſ⸗ ju 
Genua, vom 14 Febr. Auf die eins entflellen. Der Königl. Hof hat. diefen 
gene ne Nachricht von der bevorſtehen unmirdigen Bemühungen immer nur die 





Se. Majeft. des Kapfers “era begeuget , deren jeder 

d_ von Seiten der hiefigen Reglerung fr Undarthediſche fie um fo mehr werth finden 
alle Anftalten zum Empfang eines fo wird, da einige der Apologeren on Danzig 
n&afles gemacht worden, Dem Vers fogar die Unverichämtheit gehabt, felbft die 

ut nAac) gehen Se. Mafeft. von bier nach echte Sr. König, Majeft, von 
Parma und von da nad) Turin. len, als Souverains von Dan ig ans 
— nen zugteifen. Da indeß einige dieſer Sci 

’ Drei, vom 28 Gebr, ten bey manchen nicht Hinlängiicy unterrichs 

us den Rönigl. Zeitungen ) teten Leſern einigen Eindruck: machen koͤnn⸗ 


Der Rönigt Preuß. Dof hat von Ans ten, und eine fo gerechte Sache, wie die 
fang der mit der Stadt Danzig entftanw Immer dabey gewinnen muß, je —8 
tenen Streitigkeiten, das Publicum von und fttenger fie von alen Seiten unter⸗ 
jedem Vorgang In derſeiben genau unter⸗ ſucht wird; fo Hat man für gur gefunden 
zichtet, ihm die Gründe desdieffeltigen Vers in einer fo eben auf Befehl des Königl.Eas 
faprens offen und deutlich vorgelegt, und binetsininifkerii, erfehlenenen Schri *) alle 
dadurch das ganze denkende Hubiſcum in auch Die Ifcheinbarften G ün)e-vollftändig 
den Stand gelegt, ſich von der Gerechtig zu widerlegen, und sagleich dem Publicum 
keit —* Sache und von der ausnehmen⸗ eine auf den Driginalacten berubende, do« 
den Mäßigung, mit der Se. Königl, Mai. cumentirre Sefichte der ganzen Zrrung, 
—— haben, zu überzeugen. Der nebft einer buindigen rechtlichen Austübrung 
Magſſtrat zu Damig haces micht fiir gut des Dieffeitigen, Berbaltens, Porzubegen. 

an 
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Man wit alfo ABe, weſchen es darum zu ſchluß an den 
in 1, 66 vn De vu Din = de em —* = ee 
tade- Magiftrars chen 
und die außerordentliche en ee u a war. Glück, 
erhobenen Monarchen «gtrtd).den -_ — ae 4 
awordnen Begebenh eit —— zu m ae m ter, 
auf diene son authentiſche 4 —— sad) * von der 


ver weiſen. vor Ga mabgeferti 
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te StreitigPeit betreffend. Herausgegeben 52* — 
mit einer Einleitung von Chr woilhelm Hofkt iegsrat 
Dohm. Berlin —*** Kinleitung ent· tigungen * Ba groB Mn 
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aan Deut 1 mei un Gnbe de > — 
m. me und * . 
Bee man N m insaerfiant: scmadR ber De Biene de Be Denn. Heri 
Are on C 
ah ” War ſchau⸗ vom Pr zt * un dr Sa 38 
Me Feine‘ Debutitte von Danzig kana, Ma ia The ed 
ander — Der Türken: zit gun I den ſehn. ‚Der, Bei bon —— 
ll daß Bey dem mie Rußtand‘ * mit der Schwejter Ludwig | 
dem Roͤmlſchen Kay er gemachten — bis her 8* unbeerbt. 
Nemand mehr gewonnen, als die neuer Berordnung IE die Au 
Verb, weil ſolche/ wenn es * > —* 3 fogenannten. ſilber nen Bruder 
En märe, jum wen gſtea nach Anınaf ſchaftsbeiligen auf die Todtenbahr ie 
ſo viel —— haben wurde, - Frans jeither unter der Einfchräufung,, da 
teich fon fo — dig ge eweſen fein, fire aichts dafuͤe zu- bezohlen verbunden 
feine Bemühungen um den Frieden nieder noch * ſtund, nunmehro gaͤnzlich 
erzuſtellen —— die Pforte dieſer ben.’ Auf gieiche Welſe ‚sicht ma 
Erone eimalang oe anzunghtnen: Kürze, einge, andeem Derordnung.entgegen, 
* 1° Febr. * ' 00» mädhumelcher alle in den — 
—v. — ſchien⸗ Voten) Nirende- Todenkamnmern nich. me \ 
Geftern kam Fu Wien ein Wobelgardiit Fenſter gegen die Straße hinau —— 
aus Pifa mit Depeichen von Sr Majeſt. ſollten. Die auf dieſe Art: gebanet ei, 
dem Kapfer an, die vom 'rıten dieß datirt muͤſſen umgeaͤndert werden. Gle chi 
ware. Hierunter befand ſich ein Ein⸗ zweifeht man, ob die new eingeführte 
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fen. heben iſt, 
—S ale vernichtet vord⸗ 
was es fonft für eine Beſchaffenhelt A: 
überfaffe fie * Ew. Maj ⸗ſtaͤt —55 
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echt ben ne gewiſſe 
Er He: — 55 des Königs, die er an ihren ver⸗ 
ſtorb * Mann Bev- Gelegenheit einer ju⸗ 
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ke 


fen, wie der Pa 


Ma, 
It hatte, Nach 
amlt angufängen dher 
Pappier un mit⸗ 
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is „gap mt der u ausgezahlt 

Deeſer erhielt. auch mürflich 
nr als den Örenfadhen Werth. des Eapie 
u tals, meil die Zinngen feit 45 Fahren fo 
hoch angelaufen waren. Da dieſes nun in 
der at bekannt wurde, fand eis 
Ededame auch. eine Schuldver⸗ 


rer aus geſtellt hatte, wo 


yiim Geſellſchaſter diente. Die⸗ 
Dame ſchrieb faſt mit venfe'den Ausdruͤ⸗ 
ſtor, an den Koͤnig, und 
18 ae ‚auch eine eben fo anddige Antwort, 
des Innhaliz Daß ſich der König der Ge⸗ 
fäligkeit’ ih verſtorbenen Gewmals 
wohl ae! weit aber die in dem We 
ſ benannte Summe vdiel qu gering ſey / feine Er ⸗ 
—— m biyeugenz erhebe Er ſie, 
rang feiner ze Affection, in dem 
Bra and. — Eg.ift ade, daß diefe Dame 
Ber: dat, die fi dieſe Bnäde ja Nuge 
* koͤnatea, indem ihr die Autloßuag des dar⸗ 
er aus geſtellten Patente, nach der eingeführten 
Stempel’ und Sportel⸗Tare, weit mehr koſten ſoll, 
als der Werſel beteug. 
Drag, vom 20 Febr. 
Ben Bier meldet ein perodifides Blatt folgende : 
»Der Ritter von Steinberg (Derfaffer 
® der Prediger,Eririf) iſt hler wieder auge ⸗ 
langt, und Ba hereitd eine Adhand⸗ 
lung: Ob der heil! ob! von Nepomut 
— exidirt babe ıc,? drucken laſſen 
ar eſe ik e bat ber beynahe einen Aufe 
vera Die Muͤler ud Brauer 
woren ſich wider den Verfaſſer und 


na Bi den "Beil. Landesvatron rächen und 


ven Min zu Ehren, den Hen! Roter ums 
briägen. "Mar hat aber : och ben Zeiten Die 


der als ver P.ftor. Er Berköhpärung enrdecft und die Dolicevhat 
WBrtehgratben, dag pm fie in Fe genommen.” Der andere, 


we» 
iu 3 * ra PrY 


734 
Be ee Fanatlfche 
Sn können. 


Bamberg, vom ı in 
Berfioffenen Dienflag den 
wurde das Eis, fo den Dean in 0 —* 

Gegend der hieſigen en de —— 

hie, und —* ohne eini zu 
verutfachen, hieducch; und: min ubte, 
von aller Gefahr lds au ſeyn, kem end» 
iich die türchterliche —* vom Donner⸗ 
ein: Ch, Sn kn po Sm 
is, dann jenes von en 
Ebrach/ A ‚ Wiefend, auf ‚eiomak Ian 
Anzug kam, und dureh;Den immer mebraufs, DM 

ſchween den Fluß m er hielte. 
ogleidy wurde Die oberie Per Bruͤcke 
inweggefuͤhrt, und dadurch ale Muͤhlen 
ge Mn * Tas ſtieg bes 


Wafler a zu) einer tigen 
Hope: bab or ganze Salt, auch an 
sen, wo bey Menſchengedencken kein Waſ⸗ 
fer "Hinkam, — jenen Theil ſo auf 
dem ‘Berg liegt, uͤberſchwemmet ward; und 
zwar mañche Straße 12 bis ı5 Echabe 
d.h. Es mar keine andere Communication 
mehr, als zu Schiffe, wo den ** 
nern die benoͤchigten Lebensmitteln in 

ten Stock mußten gereicht wer. 

un gleng der Jammer an, da man an 
unterfeiediichen Gegenden der Stadt koch, 
mit den Giocken ftürmte, und um Duülfe, 
von aleı — ſchtie. Mitten in die⸗ 
ſem Truͤbſaal erfuhr, man, daß Die 1752. 
von gehanenen Steinen erbaute, gegen F 
Schritt lange, mit prächtigen Statuen 
zierte, fogenannte Seeßbruͤcke von 4 große 
Bögen auf einmal mit den fi) darauf. 
fundenen Menfchen eingeftürgt, ſo, rn der⸗ 
mal nicht. ein einziger Pfeiler mehrl au “ 


m’; 


in 


= Br gli 


il lacht oder wundert 
sch —— 


if. In dieſer Gegend. d fi duch eine 
sanze-Reihe ven ußerr | 
we chen — * 83 dau 
Unglicts: bnde ee ne Püb 
offer gihoben, Bei ne 


u nebft ef Statue von der fteinert 
—* den ben ae 
aud) alle 

nur noch Die — 

munication mit der obern er —2— 


ben. Mit der Vorſtadt, Steinweg ge 
nannt, iſt kein — ae al als » 
durch Schiffe. en 


auf Das € 
Buch ale: a Se non fe 
Zee ielt 
—— Einſtu * Bas an Wein 
* Bu — gegangen, iſt nn 
d te: in D 
en m ga 3 
* e Ungluͤck wurde dadurch 
die oberhalb gelegene Hi 
los wurden, und fomit alles, wasim 
ea ag ‚ mit hinweg nahmen. Sa 


find mit 
aßen — 5 —— Kft 


ih fein Blick ‚ 
m. Ka jr war a das = 














La 9 Deere, 


E3 . 

* « 
Don. allen Seiten kommen die traurigfien Ra 
tihten Die Gegenden an der Donau bat ein 
es Schidfal mit denen am Mäpn betioffen, 
— beſonders Regenſpurg ſehr geluten 
Die Weltbekannte fteinerne Bräde, die os Jahr⸗ 
— dem Ungeſtuͤmm der erſchot⸗ 
ya getrogt hat, mankı jcht im, Nee ranefen, 
th in der Dberpfals wer die M AN 

von and Amberg frantige —2* — 


\ 


— — 


** 









4 F 
* * Sa: 


"Nom, * 
r 1 n 


3“ 


Sonnabends, ir 6 Min. 
1786. 






z „dom 14 Fee. Potrizſer Catlo Gera, Jacobi, Auch 
wer (€ man bier, daß der erhabene | waren alle Anftallten auf den Fal 
* welcher unter dem Namen ’ geitoffen, twenn Se. Majeſt. de Landreiſe 

eines ig von „Salkenftein reifet , die⸗ een fußten. 
















— bep — ne an 
‚ gelang! xpreſſen, daß der hohe ende geſtern 
ze 2.5 der iin ernannt, — ae — 
u nad) Lerici genommen, ad eine gelukke bes 
ung wad- Fade ſich zu —— * —* auf welcher Er u Porto — augekom⸗ 


ee: MI Ko Er dea erjlen Augenblick einer günfligen 
gebe Hole Parri r 12,2 — * une uach dieſer Haupiſtadt 
Srrabe der bomnba eh * — enge om 29 Febr. Durch den ger. 
ee An a a Pe möpnlichen Eourier ‚von Genua, welcher 
rien. nämlich: £uca —— I Rom geht und Dienftags 
Fokph Maria d’ Sa, ‚Sucg Abeads hier eingetroffen, hat man vernoms 
Bariita de Mari Micelängelo. men daß Er, Kaplerl. Majeftät, wegen 
a0lo Padavicint, Carlo ers widriger Winde, de Porto » Venere die 
od. Brignofo, ernannt, über die Gehurge genommen und 
"Regierung bey Sr. Dat erfagter Courier Se Majeſt. am Sonn 
fl. bev Dero Ankunft die Aufe tag ſtuh nur 2 a von Genua ange 
aben; Und da man ungensig TOT - 


& Tlifide ven W Bane -⸗· 
aller Hicher. nehmen würden 2* vom 2 ebr. 
| Ar h : net ü 
aab⸗ 


Der ge üe Ambe 
or deſſen ich mic) F 
de ohne Schauder erinnern koͤn⸗ 


u" a der vom 27 lauf den 2g 
dieß 


de. ie feiner Gegenwart beglücken: ;Wßtn vernimint: man durch einen von 
5 * de gleich vorläufig Der 
















vie — 
ſand fie gedachter MAD 
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dieß fhweR der Vileſtrom fo außeror⸗ gebe, daf nicht größere Ungluͤcke dem eben sans 
dertlich an, dab er in kurzer Zeit. zwey tea machlolger. Go chen vernehme ich, daß eim 
Drittheile der Stadt unter ne le und Bar: — eiced augefchenen Shrärrs 
fo fehr feine Fluth ** als feit Er» im Waſſer umgeommen. Be 
bauung diefer Stadt noch aba ee un Eben daher, vom 29 Febr 
ben if. Es mar eim ſchrekl Wir hatten bisher nur alıs den’ Dank 
fplel, das Schloß, das C Kr Kepler fehriftem, weiche in verſchledenen Goffen an 
rungsgebäude, das Rathhaus, die Pfarr⸗ den Käufern errichtet find, gefehen, wie groff 
Bun if. we unter after zu ſehen. In im Jahr 1682 das Waſſer In hiefiger Stadt 
er St. Georgengaffe vom Roßmarkte am gewe en feyn mufte. Sermäden aber erfub⸗ 
bi an die obern Fleiſchbaͤncke auf u ven- wir. es ſelbſt mit Schrecken. Fa der. 
nannten Warth war alles: der £ % raucht vom 27ten auf dem 28 hr die 
vom Bilsthor biß an das. Churfuͤ tief E mit en durch die Stadt — 
Statthalter Schloß war alles der Br te, das Augelaufene Schäeenvaffer fo fehr an, 
nad einem Se gleich; And wenn ſich daß fie wicht nur die Krammbdriicke merklich. 
Beute Nacht die. Flurb, nicht wieder Ihren füudern.aud an den meiffen Deren aedachie 
Schroncken genaͤhrt haͤtte, wuͤrde das enkzelchen um einen ganzen Schuß über» 
GR unter den bedrängten Einwohrern ftieg,, und ſich in der obern Stade und der’ 
bärmlidy gemorden ſeyn ; denn die Wegen dafszen Georgengaſſe bs weam den Rh 
ziffen fo geroaisig Durch die Gtrafierr, ie markt, in der unfern Seedt aber big! aea 
man nice * Lebensgefahr auf Flohen die Fleifhbä:fe auf det Waterg 










und durchpaßiren,. und den die Diefer fo. weit ausgebrelteten Laͤnge der uk 
obern — Gefluͤchteten —e—— vs audı d’e dieß und fenteles « en fi 
Fidren konnt · Nun iſt das nen er nid Gaſſen dom © ar 
Ki gehällen, und die — on pr ‚Die dei —— fehlt alle Cornruniene 
dir —— ee SEN, —* er {obern mit der antern Gtal * 
wieder often. Aber auch traurige Bine der ger, k daß man am Samſtag die obern 
Verwöftung werden nun algemar tthore nicht eit mal öffnen, wel 
vi Di Bun eub: ———— find ale —— — Fi ti, — 

ãdigt; die er 
Bm er 55 Es dor alle werden 
pi verdorben ; in der Hfärr irhe vo. Se — auf der daſigen Wache Bleibt, 


Id d Kirche der Klofet 8 Fa die Eiche drang das Waſſer ben 
von age De —— 38 ein, bob bin und wieder das 
14 


— (it) 08 LE ziZagen des Waſſer⸗ *5 ** — 5— um und 

Sottetdienft e * Dielen and zurück, vom m N 

—5 a Met Fu TEE Di prachtige Gotteshaus daum noth 

ee Ä 
de nicht -mie —* Fa bel ‚gen 


Würden die Todten ee — 
—* Gräbern nicht — geblieben ſeyn. Gott 





t in.die Vils oeſtuthet und jo mon ehe 
nen 
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Yan deſ⸗ bedden Wafferfällen von der ſelben mit fort 












gedacher geriſfen. Ben dieſem fo großen ‚ 
rdlicher sehen ton ‘welches die Stadt nähtlicher Zeit und da nad) vier 
tee Baben... DIE Hatipte Ne in dem ıren Sch'af waren, ganz unuarmuthet 
— Ri auf das :thhauß Überfiel, gieng war ein eintiaes Kine zu Grand, 
rad ' uf dem D es En weldjes dem Madler Heu. Schoͤnboͤrt angehörte 
Wu tetig —— * rind und ertranten il, Mo am eben dem. Sonnabend 






















m die fiel das Waſſer merklich, im der folgenden 
obſchon das Franciscarer» binargen fo ſork, das nıaa dber alle Brdden t⸗ 
nebſt der te,g-den koͤnnen, wenn fie nicht zuſammengeriſſen 

wären. A — ed ja —* Drten ansehe, we 
ben war, das erfte vom der —4 —* ig ah | 
— j a 3 * * — Y x den 
Orkan bid dur vorbesu Kirdenidur Ited 9%: eheajalis hinwragrlührer word.u Rab, wodard) Di 
bileben ; fo ant ws das Pflaſtet in er- ‚leterwigen, weide onen * eg en 
wäbnter Sraneiscaner- Kirche und dens Kilos nicht wenig aufgehalten werden dürften. 


| und wieder merklich, weil die 
Se der Keler mit Wafler anger RKexgensdurg, vom z März. 
er tworden, toxldes auch in allübrigen Seit dem Freytag leben wir ımter Kum⸗ 
Bäußern gelbeher-. Dem Hochſten fen une mer und Angſi. Das Eis des Donau iſt 
lich anf, der anı zuten Morgens es gebrochen, und unfere zwey ſchoͤnen Halbe 
wiederum beiter geiworden, auffer dem, wenn infelm, der obere und untere Woͤrth fles 
iae Regen län Dauert bew umer Waſſer, fo daß die Leute. ſich 
Schuee fortacnnmmen hätte, die in die oberfte Stockwerker zu fluͤchten ger 
ter Waſſer gefeßet tworden zwungen find und jaͤmmerlich um Huͤlfe rufe 
a alfo nochmals einen fen. Die hoͤtzerne Brücke und diejenige, fa 
gern Austritt der Dilez wenn in den obern Woͤrtd führt, find von der 
mit Gewalt fdymeljen ſoll Gewalt des Stromeifes, jene ganz und die» 
fe Shader, den das fe bis über die Hälfte forracfüßr. Man 
Sihimt, die" Stadtfammer erkennt kaum die meiſten Stätten mehr, wo 
Dior « Perfonen, befonders unfere Mühlen geffanden, und die noch ſte⸗ 
ümer erhitten haben, im Sans denden find in größter Gefahr. Unſerer 
berrir ih. Dickes Satz gieng Stadt find alle Zugänge verſchwemmt. Bon 
7 die Brücken in und auffer der des Dörfern um uns ber Fönneu wir noch 
auf obige Krambrücke, Bir eben⸗ Feine Nachrichten erhalten, aber fo viel von 
B. befchädiget: wurde) nebft Yem dem Narherhurme zu ſehen, ſtehen fie meis 
ühkwerk,. der Lob: und flens unter Waſſer. Sonnabend Abends 
Gie Wohnungen für Leute beite fidy zum Guͤck der Himinel aus, der 
‚allein men) nahm die feit langer Zeit trübe gewelen war umd der 
it mir ſich. Und fo wurde au Mond ſtand rudig am Wolke loſen Firma⸗ 
Band, weſche bey dem Vliethor ment, indeß der bruͤlende Eisſtrom mit 
a gebamt war, ſammt Den graufen Geröße über alles Zernichtung — 
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198 il nd: t du ’ En Deren) 
“breitete, wo feine feßellofen Wogen Hindrans 
Zamberg, vom ı Mär! 
u "Schon im December v. 3. war fafl 


ken Tag ‚der uns nicht Schrecken wegen Denen folgten die anden, $ und enbeh 


Feuersdruͤnſten brachte. Man zeblte ‚dar 
als nepen 30 an der Zahl; aber; Sort ftp 
ine! Leine Haste die Gewalt Ungluͤck an 
zweichten. Ein seirgigesmal brannte eine 
fehlechte Gaͤriherhuͤtte darnieder, u· d man 
doͤſie/ daß nun. Fein Ungnuͤck wehr vorfallen 
wiirde, beſooders da man ale mögliche Vor⸗ 
ficht dierunter brauchte; aber Die zuͤchtigen⸗ 
de Hand, des ABerhöchiten hatte unlerer 
Stade ein anderes fehrecfticheres Unglück 
zueucfbshalten gehabt, welches 'nun leider 
ber uns ausgebrocen ift. Den 27ten v. 
Se. in der Nacht lief die hier durchfllehen⸗ 
de Redhitz zufehends an, fo daß in der 
Krübeichon foiche aus Ihren Schranken ge» 
treten war. Weil man dergleichen Austrits 
te. fehon mehr erlebt, fo machte man nicht 
fa viert darausy aber Die Gefahr vergrößer« 
ge fich mic jeder Minute. Die neben dem 
uf. angebaute Gartenhäußer, Meuern, 
Ziyne und Bäume wurden losgeriflin. 
terhöße ſchon fo grcß, Daß es Die hopen Boͤ⸗ 
9 u free 3. fteinernen Brücken erſtieg, 
und den Wes in Die Stadt vertperrte. Um 
ıi Über drang die Fluth ſchon bis auf din 
Markt, und die lange Gaße Hund halb uns 
ter Waſſer. Nun flürgte es bey der oberm 
Bröce ſchon Mühlen ein; die mehr als 60 
bis 70 ja 100 Eenm, ſchwere Eisſchinder 
und Hodänder Bäume preüten fo flarf an. 


ſchlang mit ſich bey 40 Menfchen, 
Een Sie ſich, ‘wenn möglich, Yu 


egen so Vhr des Morgens war die Woſ⸗ 








ind prächtig ebaute® Seesbeliche, 


ſchon 
Yie Zierde Bamberos a abet 146008, 


fl. gekoſtet; Die in dee Mite geſtandene : 
lidje Statue des heil Geörgius), Er | 
des Heiligen Creutzes fliteiten De» 







ganze mittlere Theil der Brücke, und x 
ien Sle fi) das Schretken vor; * 
€" Angft, 
weiche Die ganze Stadt ausſtund. nun 
nicht genug. Nachdeme num — 
de Waſfer erſt recht feine unbändige Be 


walt erhaltenz fo riß es die übrigen 2 Thel⸗ 


leder Brücke mit fich fort, ſtuͤrgte das ange 
baut gewefene Kaufmann» Kragerifihe I) 
zur Hälfte, einen Theil von den. kLoauſchen 
und ehemaligen Zollhauß, "und dann die auf“ 
beyden Seiten des Stoms hinunter angebaut ) 
gewerene Häußer, 15 oder rg an det Zahl," 
theils “ganz, theils zur 8* co. Der’ 
ganze Steinweeg und‘ Särtnerey ſtunden 
genannten Kaupperspt e find ei und. l 
Stuck Bieh erforfen. wi Be 


„Jadem man von dieſem entſetzlichen Unglde 
faft u Boden gedrüdi'war, wurde er ste 
uch größer, als das Waſſer bey der neuangebanfen” 
Promenade fo Häufig 'bereindrang, daß die neuer 
baute Haup ufainmen fiel uud. der ganje 
Markt 4 biß s Schub boch vom reiffenden Strom: 
überjogen war, and Das —* bep der fogenanm 
ten Waage durch ein cuges © ihn A burdbrung, 
dig Fundamente der Hänßer lotrif, und fi) end⸗ 
lich bey der wuntern Bruͤcke mit dem Haupiſtrem 
vereinigte. Mamkonnre niht ohne Pebeusgefäht 
anf dein font erbaberen Marke: mis Mierden Pia 
und: ber kommen; bie Toden wurden aus dem: 


ri Gräbern gefpielt; und die game St. Mlartine 


unfere fo dauerhaft erbaute fieinerne Bru⸗ 
cke, daß man teren Einſtutz beflicchtere — 
und ach! diefe Furcht war nicht ker. Uw 
s2 Uhr brach wuͤrtlich die Anno 1732 fo 


‚und 


neiner + Kirche und Kofler. unter Waſſer 
— Wie ſchaudervoll und ung dröig 
ab es nit aus , als 'man wolle en anf grer 
ben Bägen berführte gud in Sicherheit brachte. 


one Bonden ,; vom 17 Febr. nz 
Am Sonnabend zeigten die Einwohner 
ER yon Roadenz morlche zu Weſtmintter 
gehören, ſich ganz wieder In ihrer Natlo⸗ 
nalsFaune, - Was kann man aber anders 
erwarten,. als tumuluariiche Auftriite, 
nachdem man das Volk einmal in den Her 
genmwärtigen ° Cirreit gumifche Dat? Die 
Ertimmpabenten ‘Bürger jenes Theis von 
Larven waren demeiten Tages in Weſtmin⸗ 
fierhal, auf Antiften des Hrn. Fox (eines 
ihrer 3 Mepräfentanten im Parlament) ders 
ſammelt. Ber ‚hatte diefe Rerfammlung 
veranlaßt, um in derfelben eine Addreſſe an 
den Thron juwege zu bringen, weiche oſſen⸗ 
- bar das Wirerfpiel von derjenigen fenn jol 
te, welche feine bepden Collegeni (Sir Le’ 
ei-VOray und Lord Mabon) verwichenen 
Dien ſtag zur Empfehlung der jasioen Wr! 
nifter , wie er fagse, erſchlichen hätten. Er 
verfehlte aber feines Zwec⸗ ſchaͤndlich, deun 
dhngeachtet er in feiner Anrede an das Volk 
olle Nednerfünfte aufbot, um daſſelbe durch 
Schmeicheleh wieder auf feine Seite u ale 
ben , fo ward er doch nichtinur zum öftern 
unterbredden, fondern der Tumult flieg end» 
ijch zu einer feichen Höhe, daß er, nach 
verſchledenen vergeblichen Verſuchen zu Les 
den, gejtvungen war, aufjuhören, und Die 
Halle zu ver ‚ und ward.er auf.der 
Retirade vom Pobel fa befchimpft und ge 
ftoffen ; daß er um jmeiteren Mißhapdlun⸗ 
gen zu enfgeben, indem Gaſthof von Kings» 
Arme ⸗ Tadern Sicherheit fuchen mußte. 
Sein Freund, Alderman Sawbridge, der 
fuchte uch auım Öfftern au teden „ aber immer 1 
gehend, und ward zaug ſo geunßhaadelt vem P 












belſdaß übe die Keleider meiſt serriffen aurden. 
Kar, der Lerm mar ſo oreß Dad die Verſamm⸗ 
dung fi serf@lng obue zu einen Schlat zukommen, 
So erzehlten die. Abendblätter den Vor⸗ 
gang doch denfelben Abend. Die Oppofis 
tiors-Zeitungen fuchen aber jeßt dee Sache 
einen beffeen‘ Anftrib für Dre. Jox zu ger 
ben und ergehlendic Sache alle: Die Hab 
fe wine um ar. Uldr ſchon gedrängt voß, 
de Freunde des Miniſters verſuchten zu ver 
den, aber das Volk wollte es nicht zugeben 
and der Reduerſtuhl ward in Stuͤcken zer⸗ 
fchlagen. - Um ı2 Uhr kam Hr. Ser mit 
einem großen Gefolge ‚feiner Freunde, und 
dach vieler Untuhe und Eermiward er ig 
Deiis des Plages gefegt, wo der Stuhl 
geflanden- hatte. Aber Das abwechſelnde 
A⸗klalſchen und Applaudiren und daB ans 
hobmde Schreen von Pitt auf der einen 
und Sof auf der andern Seite war fsgroß, - 
daß Beine Parthle zum Wort fommen kena⸗ 
te." Um diefe Zeit geſchah es, Daß von 
einer unbekannten Hand uuter den Platz, 
auf meldiem Hr. Fot fund, ein Paquet von 
afla foerida oder Teufelsd— ck geworfen 
wurde, Deffen widrige Ausfiüfle in einer 
Wolke aufftiegen und Hrn For dergeftallt 
age ffen , daß er daruͤdet einige Minuten 
fang den- CKbrauch der Sprache verlohr⸗ 
(Einige wollen bemerkt haben , daß derje⸗ 
nige_weicher gegen Din. For dieß Paquet 
warf, die Lioree des Lord MWabzon 
getragen hätte). Als endlich keine . Par 
chey fich Gehoͤr verfchaffen Eorte , fo ſchlu⸗ 
en Dem. For Freunde eine Divifion vor, 
aß haͤmlich Lord Mahon mir denen 7 


® 


ini 
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fich zudißn hielten, Im der Nalle.bfeiben, nahen Dorfe Seebach gu: führen; aber 


Ber aber und feine Freunde in Palace, 
Yard oder in den großen Hof von Kinges 
ArmFavern fich begeben folten. . Das 
wolte Lord Mahon nicht; aber Sir Ce⸗ 
ril⸗Wray fagte, es wäre billig, und nun 
zogen mit Hry. or über 6000. in der 
Halle aber blieben Feine 1000. Fox redete 
die Menge ans einem Fenfter von Kinags⸗ 
Arm-Tavern mit feiner gewöhnlichen Ge 
ſchicklichleit an und erhlelt ale Stimmen 
zu einer Addreffe an den Thron wider 
die gegenwoärtigen Miniſter. Nach ger 
endigter Verſammlung wurde cr vom 
Bolt im Triumph durch tie Straßen ges 
zogen, von allen Fenftern ward ihm Huz⸗ 
ja zugeruffen, die Ladys ſchwangen ihre 
Schnupftuͤcher; das Volk ſchrie: No Se- 
cret Influence, No Back - ftairs Whiss 
pers! Rein gebeimer Einfluß; Feine 
gebeime Treppe! u. f. mw. und ale 
bey Sarkonsbaufe die Bedienten des Lords 
Hre. For mit Koth worſen, wurde 
glei) die Fenſier dis Pallaſtes eingewor⸗ 
fen. Unterdeſſen, ald diefes vorgieng, bes 
ſchloß Die in:dee Date geblievene Parthey 
eine Addreffe an den Thron wider For 
und North. (Die Ferif. folgt.) 
Don der Kednig, vom s Märl. 
Me» vernimmt täglich mehr von der letz⸗ 
eben 


= 


tern Waſſersnoth, worunter mancher 
traurige als ruͤhrende Vorfall. 

Eine Frau, Namens Peſchin von Alten 
Erling (ben Erlangen) führte am z6ten 
9 M. eine Dienftmasd auf die an diefem 
uße gelegene Seebacher Muͤhle. Inder 
achu lieg das Waſſer; die Frau, Die doch 
gern? zu Hauß bey den Ih igen geweſen 
wäre . beredete am 27ten Morgens die zwey 
Müpiknehre, fie auf dem Kahn nach Dem 


for de fie In dem 


faum waren fie über die Muͤhle hinaus; fe 
feh'uy der Kahn von Eis und! Wellen ges 
trieben ums der große Knecht, der vornen 
im Kahn gerudert, fprang fogleich bey ans 
an Ders von ber Orbbie Derunter green 
nder, von der e er gehend: 
Hecke des Diühlgartens. Den izten aber 
faßte die F.au bey dem Umſturz des Kahns 
um den Lelb, und fo famammenlifie beyde 
biß an den Steg, der vom Drte Seebach 
auf die Müple uber den Pleinen Fluß, die 
Secbach genannt, gehet. Hier mußte die 
Frau den Burſch Durch deu gewaltigen Stoß, 
den beyde an den Steg thaten, fahren laſ⸗ 
fen, und dieß rettete auch den zweyten Mühl 
burſch, der ſogleich fich an einer Staudte, 
die am Bach ſteht, feft hielt, und durch 
Zuruffen der Zu chauer den Weg wieder 
nad) der Muͤhle fand; die Frau aber. klam 
nochtetlichemal zum Vorſchein, es Eonnte fie 
aber kein Menſch reiten. Borgeftern wur⸗ 
fogenannten Bauern-Graben 
tod gefunden. 





Bon Wien kommen diß date nad Peine Pollen 
Aus ng Darin Gegenden vom Deutfhland, mis 
welchen die Communicatien wieder, hergeßelt if, 
ertöstder Jammer eine aftgemeinen Sänpdfluth, 
Mannheim entgieng bloß durch den gluͤcklichen 
Zufall, daß das Mheiseis nicht zu gleicher Zeit mit 
dem wem Meder gieng, einem aäszlichen Unter⸗ 
gang. Eine BVorftelurg von dem Elend um biefe 
Stadt herum (ohae des Schreckent innerhalb zu 
gedenken) kaun man ſich aus folgenden Aaszug der 
daſiges Zeitung machen: 

Wiannbeim, vom 29 Febr. - _. 

Wie es den obern am Necker legenden 
Dirihhaften Seckenheim Ilbe heim, Edins 
gen, Ladenburg u. ſ. w. eraangen, Eönren 
woit bis jezt noch nicht wiſſenz aber — 
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einen unerbörten Zufall weiß man von dem 
erbärmlichen Schickſale des Orts Necker⸗ 
hauſen ſo vlel, daß derfelbige groͤßtentheils 
niedergeriffen und zu Grunde gerichtet if, 
Als nämlich geſtern Nachmittag der Churs 
fürlihe Schifffapitän Herr Beruͤff mit 
den Matrofen van Seyl, Neiz und Neu⸗ 
färtel von dem Standorte der Churfuͤrſtll⸗ 
chen Zagdichiffe die Hiefige Gegend mit 
einem Bruͤcken / Nachen umfuhr , wurden 
fie von Ferne gegen das Rhelnhaͤußer 
Hirtenhäufchen Hin eine ABelbsperfon auf 
einem Eiefchollen ſitzend gewahr, auf wel⸗ 
che fie zuführen, dieſelde aber nicht gaͤnz⸗ 
lich wegen dem Eis erreichen konnten. Sie 
fanden die Unglückliche noch bey Leben 5 der 
Herr Capitän befahl dabır, einige “Bord 
von den Gärten Ioszureißen und über das 
Eis zu legen, auf welchen er der erſte war, 
der fies rettete und zu ſich In den Machen 
wahın, in deffen Haus _fie auch aufgenoms 
men und o rpfleget it. Don diefem Welds⸗ 
bilde bat man nun folgende Ausſage: Sie 
fen von Neckerhauſen; ſchon am Donner, 
ſtaas Nachts fen das Waſſer Dort ange, 
wachen, am Freytage Vormittag fey es 
noch viel Härker geworden, fo Daß man 
fhmdlich den Eisgang erwartet habe. Rein 
enſch habe ſih aber vorgeftelet, daß das 
Eis nebenous feinen Gang nehmen und 
gerade auf das Dorf zu kommen wuͤrde; 
sie es am Freutage Mittag um ı Uhr ar 
fdsehen: da feyen auf einmol foiche Srebers 
ge neben dem Im Bette zugebliebenen Nel⸗ 
Per eingebrochen, Daß jedermann gleih ven 
Untergang vor Augen geſehen. In dem 
aufe, mo fie gedienet, ‚fuer mic Ihr 7 
fonen geweſen; Nie mit tem Sohn ſeh, 
als der Stos an dies Hıns arfommen, 
in des Nabars Dius, aus dielem duch 
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Einſchlagung einer Wand hintenhinaus in 
eine Scheuer und lauf das oberſte Gebaͤll 
geflüchtet, : Auf dem Gibel ftehend habe fie 
6 benachbarte Häufer Knall und Fall mit 
alen darin befindiichen Perfonen einftürgen 
gefeben; endlich fra Die Scheuer aud) ein» 
geſtuͤrtzet, und fie beyde mit hinunter in dem 
Schutt und Eis gefallen, aus welchem fie 
fich wieder heraus und auf das vor einigen 


Wochen mit as Pferden aus dem Eis herr _ 


uͤder ans Dorf gefchaffte Heidelberger Markt⸗ 
ſchiff gemacht. Die Zerſtoͤrung habe im» 
mermehr um ſich geriffen, und vermuthlich 
noch 10 bis ı2 in felbiger Reihe befindli« 
che Haͤuſer betroffen. Sle beyde, nebft el 
nem alten Manne, feven endlich mit jenem 
ſchon halb umtergegangenen Schiffe fortges 
trieben worden. chrecflicher koͤnne man 
ſich nichts vorfellen, als’ das Teben des 
Elſes und Waſſers, welches ſich zuwellen 
wieder geſtor fet. Endlich fenen fie gegen 
Abend Seckenheim vorbeygekommen, wo 
bey einem Beinen Stillſtande der junge 
Burſche es gewagt, flüchtig über das Eis 
in den Dre ſich zu retten, fie babe Ihm 
nach gewollt, vor ihr aber fey das Eis ges 
wien, weswegen fie wieder in das Schiff 
geftieaen, und mit dem a'ten Manne weis 
ter fortaerieben worden, bis das Schiff 
vollends zerdruͤckt untergeganaen. Der als 
te Mann babe ich auf einem Barktückeers 
baltın malen, fey aber bud umgefommen. 
Sie babe ſich suf einem nicht allzugroſen 
Eisſchollen befunden, auf dein fie die ganze 
Naht; nachdem fich das Eis wieder geſteckt 
ha:te, zugebracht. Am Sawmſtag morgens 
haͤt en fih die Fluthen vermehret und fie 
fen auf ihrem Scheallen, don dem fie einmal 
herunter und bis an den Dals zwifchen das 
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Eis gefallen, aber wieder glücklich hinau ge⸗ 
kommen, zwiſchen Seckenheim und Manns 
Heim fcldeln gegen Necksrau, endlich wieder 
juruͤck und an Die Stelle hinsereichen wo: 
den, soo, unter beftändiger Anrufung Des 

ofen Erretiers, ſich ihre Errettung einge⸗ 
— Dieſe Perſon war alſo 26 Stunden laug 
ein Spiel der erſtaunuugẽwuͤrdigſten ebendeit. 
Durch ihre Erzaͤhleug ergiebt ſich vieled Licht von 
dem wunderbarea Aufbruch des Neckers, welchet 
fert Freytage früh) daran gearbeuet, wegen dem 
- gleihjam eingemauertin Eiſe aber es cur immer 
füctweife zwingen fonute, urd da ir vier, Ausbri. 
Ge in die Ziäche gehabt, fein Eis gröfentbeils 
-vahin gehoben und auf die Felder geleget, näms 
lich bey Ladenburg gegen Heddesdeim bin, ober 
und unter Seckenheim ac. auf viele Stunten meist, 
derwegen wir dep feinem Ausfluſſe einen ſo farzen 
Eisgang gehabt, welches nnfere Reltung gemelen. 
Die Derfon Heißt Margareta Wartherin, und iſt 
wegen des Schicllals ihrer alten Eltern und zweier 
im Dorfe dienenden Schweſſern aͤnherſt beforgt. 
Auf dem Eife treibend hat fie uch ein d 
nahrgensmmen, auf weichen ſich ein Kuate be: 


anden. 

Der gröfle Teeil der Trümmer und Gerätbe von 
Nederbaufen, aebſt einem ganzen aufrecht ſteden⸗ 
den Haufe, liegt vor Nederau, welcher Ort eben» 
ſalls in der gröflen Waſſersnoth id ‚befindet. 
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Laut den Nachrichten aus Böhmen, 
war die Waſſerfluth in dieſem Koͤnlgreiche 
fo fehrecklich als. irgendwo. Zu: Pilfen 
werden 20 Perſonen vermißt. In Prag 
überfiel dag Schrecken am 28ten Die Eins 
soohner im tiefen Schlaf. _ Segen 6 Uhr 
- Morgens ftürzte,das in der Mitte Der durch) 
ihre fefte: Bauart berühmten Brüche auf 
einem Pfeiler angebaute Militairhauß mit 
einem entfezlichen Gepraflel hinunter in den 
Molvaufluß. Vier Perfonen von der das 
bin; commandirten Wade, 
siert mit angehängten ‘Patsontafchen und 
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antergegaugen; bi 


die unbekuͤm⸗ 


Kasqueten auf dem Kopf auf der Pritſche 
fhlieten, fanden dabey ihren elerden Tod 
Dres dapoa ſchwammen gleich im Woaſſer 
fort, Der gte ward von den Ru'ncn erfchlas 
gen, und blieb fo. auf dem abgeſtuͤmpften 
Pfeller liegen. Gleiche Verwuͤſtungen ließ 
auch die Elbe von Torgau biß an die Boͤh⸗ 
miſche Graͤnze zurück und die Nachrichten 
aus, Meißen lauten klaͤglich. Wuͤrzbutg 
verſchonte der verheerende Mayn, welcher 
auch zu Frankfutt, minder ſchrecklich ges 
weſen zu feyn ſcheint, doch mußte man in 
verſchiedenen Straßen fa Kaͤhnen fahren 
und der Gotresdienft am zogen in den 4 
Kirchen und der beit. 3 Koͤnlgkirche in Sad» 
ſenhauſen eingetellt werden, Zu Hanau ward 
das Ev. Ref. Waiſenhauß, in deſſen Drucke⸗ 
rey die daſige Zeitung gedruckt wird, unter 
Waſſer gefegtz man retirirte ſich mit 
dem Zeitungsdrucf nad der Wo'fiſchen 
Druckerey, als das Waſſer auch bis zu 
Diefer drang. Aus Holland Fünren roh) 
gar Feine Poften herauf. Wiaftriche Acht 
biß an den erften Stock unter ABaffer» Zu 
Paris befürchtet der gemeine Mann die Er⸗ 
fuͤlung der Weiſſung des Noſtradamus, 
welcher ſagt, im Jahr 11784 werde die 
Seine die Fuͤße von dem Pferde Hein⸗ 
rich IV, waſchen. 

Der Eirbildungsekraſt gewiſſer Beute ſcheint indeh 
das Gemälde des allgemeinen Elends noch nicht 
fhrediih genug zu ſeyn, indem es Durch Die um 
güuckliche Sage vermehrt werden will, aid miteder 
Herzog vn W———g bey feiner Ueberfahrt 
von Hamburg nah Daͤnaemark mit Mann nud 
Maus, (wie der übel angebrachte Ausdruck lautet) 
meldet Dir Prager Jeitang— 
aus einem Schreiben aus Gotha — u einer Zeit 
da in allen Ricderfächhfchen Zeitungen die gluͤckũche 
Wüfunft und der verguügte Aaffenthalt des Herzugs 
in Eopenhagen, Tag vor Tag iu leſen war. 
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Wien, vom 26 Febr 
(neuere Briefe fehlen). 
eit geftern fängt es an, dem Schnee 
Eranſt zu ſeyn zu Waſſer zu werden 
Es regneie den ganzen Tag, und die hal⸗ 
be Nacht, und da ſich ein leidentlicher 
Suͤdwind erhebt; fo wird in ein paar 
Tagen die Leospoldftadt in Waſſer ſtehen. 
Bey Per ift die Donau ſchon offen, felgs 
He. wird der Elsſtoß allhier nicht mehr 
fo heftig ſeyn, als man ſich vermuspete, 
Der Faſchling it nunmehre mit allen 
feinen Lüften vorüber, und das Verſatz⸗ 
Amt bat über 10,000 Pfänder mehr, wo⸗ 
von der Ertrag verſchmaußt und verjubes 
firet worden, Die Menfcjenkinder gehen 
anjego. fo weile herum, wie Salomen, 
als er fahe, daß alles eitel war. 
- Der. Monarch wird, wie es Heißt den. 
ıgten des kuͤnftlgen in unſerer Reſidenz 
fein glorreiches Geburtsfen besehen. Ans 
fange May Monaths wird der Großher⸗ 
g mit dem Erbprinzgen alhier anlangen. 
nd man. erwartet fogar noch den König 
in Schweden, den König von Sardinien, 
und dem Gerichte zu glauben, auch die 
Rußiſche Kapferin Wenigſtens wird die 
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Diennſtags, den 9 Mär. 
1784. 


Sayı. Bur d ⸗ 
a 9 auf das Herrlichfte ausge 


Londen, vom 17 Febr. (Fortſ) 

- Der Beift der Zwiettacht breiter fihim« 
mer weiter aus. Erſt fleitten ſich die Par⸗ 
lamenıshäußer Darüber, wer don beyden 
beſſer fen, or cder Pitt; darauf die 
Rathebaußer; Nun if der Streit biß in 
die. Saffeehäußer. gekommen, und, um die 
Engl. Sitte volfommen zu machen; ſo ſchie⸗ 
Ben fich Die Leute bravdarüber tod. Dieß ge 
ſchah am Freytage, da Eapitain Charles 
Moſtyn, von der Marine und Capitain 
Clarke, vom Königl. Aftikan ſchen Corps; 
auf dem Felde bey Little Chelſea einen Duck 
— deſſen erſter Anlaß Hr. Fof gewe ⸗ 
en iſt, und deſſen Ausgang der Tod des 
erſten von beyden Duellanten war. Diefer- 
ungluͤckliche Streit eniſtand am Mittwochen 
in dem Caffeehauß bey der neuen Boͤrſe 
ſolgendermaſſen: Capitain Moſtyn ſoll der 
Anfaͤnger geweſen ſeyn, indem ee einen Zus 
den, welcher Kupferftiche verkauft, und zus 

eich in. den Eoffeehäußern die Mimik oder 

unft die Leute nachzumachen treidt, ans 
ftiffiete, Hrn. Fox und audere Parlaments, 
reduer nachinahmen. Da die Serrſeg 
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ihr Mißfalen hleruͤber äufferte; ſo bat d'e 
Wirthin vom Haube, Miſ. Thompſon, 
er möchte den Juden entlaſſen, weil ein 
Herr im Haufe, weſcher Frank. zu ‘Bette 
gedang-n, daduech beuntuhigt würde, und 
aub überhaupt e8 jeden Anmefenden ärgere. 
Mein, der Capt. M. behauptete er har 
be ein R ht zur Unſerhaltuag wie und auf 
was Art er fie fände und der kranke Geat⸗ 
lemın möge zum T— fahren. 
Zeit wartetete Capitain Clarke daß fein 
Miza,effen ‚gebracht wuͤrde; da er ader 
fand, daß Capt. M fiyn eine Parthie von 
6. Perfonen bey fih zum Speiſen hatte; 
fo verließ er den Tıih, wo fein Sexoiet 
gelegt war, um Capt. M. Freunden Piatz 
zu machen, und feste ih an einen Fleinern 
Sr So gerälig und den Enal. Sit⸗ 
ten gemäß dieß war, fand der Capitain 
M. doch daran aussufegen, und indem 
er einen A fprud auf den Tifh mahte, 
an weihen Cap. C. ſich begeben batte, 
ſprach er.;” es habe ſich ein Bar che, von 
dem er nichts wiff‘, ihm und ieiner Sefell⸗ 
haft aufgedrurgen ” Cap’. €. ſuchte fels 
sen Beweggrund z1 erfliren; aber M, 
wurde. immer ungeſtuͤmmer, ſtieß viele 
Schwuͤte aus, drohte den Capt. C. ins 
Feuer zu (dyne fen un? verſuchte zum oͤf⸗ 
teen ihn au ſchtagen, woran er abe: durch 
einen fehr ſtarken Mann in der Geſellſchaft 
verhindert wucde. Dabep blieb es diß Capt. 
C. feine Freurde zu Rethe zog, was er 
zu thun habe, und mit bern Gutdefinden 
forderte er Seinen Gegner auf eriwire: ab⸗ 
zubitten oder birranszuaehn. Der B ief 
fraf.den Copt. M.;n Woolwich an; Er 
Fam ſeglech nach te: Gtredt und wedt e dus 
Ießtere, Als fie auf den Platz kamen, ward 


Um diefe 


w. 





einet Diftany vın zehn Sthritten genom⸗ 
men. Capt. E. hatte den eiſten Schuß; 
da aber fein Piſtol verſagte; fo ſagte Ei pr. 
M. er moͤchte nochmals losorücken ; die} 
wollte er aber nidhty ſondern fagte, der 
Schuß wire an Capt. M. Eapit, M. ant 
wortete: "Rein, ich werde richt ſchießen.⸗ 
— ?&o entihuldigen Sie fih (Fagte Ca⸗ 
plt. C.) wegen ihres üblen Betta 1ens.” — 
Dies wollte er sicht und ro anf der Stels 
le. Seine Kugel traf den Gapt.E ober 
dem dicken Bein und prelte, da fie auf dis 
nen Schluͤſſel undi ein Ha'b⸗Cronenſtuͤck 
fam ‚tab, obne Ida zu vermunden. Yun 
ſchoß Capt. C. mit fo aenauer Rithrin: 
ces Piftols, daß zum Ung ück die Kug 

in die linke Bruſt feines Servers fuhr 
un) ihm durchs Herz gieng. Er verfudy“ 
te vorwärts zu gehn, fiel ader zu Boden 
und flarb auf der Stile. Vs wır fein 
Wundarzt zugenen, aber‘ verfchiedene von 
den Perfonen, welche Zeugen von dem Anz 
fang des ungluͤcklichen Zwiſts geweſen was 
ren, und afe einmüthig bejeunen, daß 
Capt. C. bey jeder Perlode des GStreiter, 
immer, fo weit es die Gruadſaͤtz dee Ehre 
litten, großen Widerwillen bejeust; nie 
Sate cuts aͤuſſerſte au bringen; daß 4abr 
Eopr. M. aller Aus oͤhnung enigegen ces 
wien, Der ungluͤckliche junge Offichr; 
weicher blieb, war gegen 25 Zahr or, 
diente mit großer Meputation da feinem 
Meller in Weſtindien zu Ende des Krirge 
mad wurde zum Poflewitaln auf dem os 
li aire, dem Franz Linlenſchiff, das durch 
den Mtubp: genommen worden, gemacht 
Sr mar immer von etwas wngeftimmen 
Character und hatte, als er in dem Enak. 
Haven zu Antigen ſich befand, zwey bis 
drey⸗ 


| 


Tin 


drevmoal Haͤndel. Cape. Clarke fund bey 
dem Corps, zu weichem er gebört, in gros 
ee Achtung und war, als er in Africa 
Kost —— mit Urſache, daß 
ap! MBenzie wegen beſchuſdigten 
Mords an einem Sergeanten feiner Com⸗ 
pagnie nah England gebracht wurde, urd 
wuͤrde er seiner von den Hauptzeugen bey 
tem bevorfieherden Krlegerecht geworden 
ſeyn, wenn nicht ob ge Cataſtroph⸗ ſich 
ereignet hätte Capt. Clatke und tie Ee- 
cundanten find nad) Tem veften Kante ge 
gangen. * 
BBeyde Partamentrhäußer fahren fort, 
Betitze. Schluͤſſe gegen einander zu feſſen, 
und. der Bruch wird immer drohender. Im 
Unterbauße it. Hr. Pitt ‚geftern bey Gele 
genheit der Taxe melde anf die Quittun⸗ 
‚gen gelegt werden ſoll felgendermofien übers 
Himmt worden: Kür feinen- Vorfchlag 
157. Dagegen 186, 


Dilfen, vem 29 Febr. 

Den 27 dieß betraf pie hiefige Gegend 
Ane auferordertiihe U berſchwemmung, 
dergeffalten , daß durch die vordep⸗ 
iaufende ziwey Fluͤſſe Mießa, und Dußa 
die fegerannte kleine, und Prager Borftadt 
unter Waſſer gefeger, die Brücke zum Pra⸗ 
‘ger Thor durch heftigen Cisftoß in einen 
Zug dintvengeriffen, und eine Merge dar⸗ 
auf bifiadliche Meafchen Ins Weſſer ge 
fiürget, mehrere aber auf der Junſel von der 
"Stadt, und veſten Land getrennet wurden: 
folglich Feb in die aufder Inſel befindlis 
‘Ge Sarterhäußer reiten, und vom 27 Früß 
‘9 Uhr bis 26 Abends in Todtes Aengſten 
‘zubringen mußten, Es murden Zwar for 
‚gki 
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chſchieualge Aoſtalten zur Ret⸗ 
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tung dieſer und andrer Usgluͤcklichen ge⸗ 
machet, beſonders da die reißende ‚Ströme, 
und -Eisflöße vieles Mauerwerk, und viele 
Gebäude darrieder geriffen, Dann unteraras 
ben hatte: Deſſen aber ohngeachtet wer 
den ncch bey 20 Perfonen rermißer, ud 
der erliitene Schade dürfte fich lediglich) bey 
der Stadt gegen soo0oo Kapfer Gulden 
befaufen. Bey Ddiefen unvermuther zuge 
ftoßenen Ungluͤcksfall haben ſich der Koͤnigl. 
Ereyfamis » Adjunct Herr 9. Schmelser, 
sud der Rathefreund Here Patton durd) 
ihre Eluge Entichieffenkeit, wuͤrkſame This 
tigkeit, und ohnermuͤdeten Cyfer vorzüglich 
auggezelthnet. I 

| Dreßden, vom 2 März. - 

MWir haben bier große Angfl gehabt, 
und iſt unfere Elbe ſo ungeflüm geweſen, 
als fie feit 128 Fahren richt war, Am 
vergangenen Sonntag, des Nachts , gierg 
das Eis fort und Die Elbe war fo crof, 


daß nicht mehr als noch zwey Ellen Pas 


unter den Pfeilern dee Bruͤcke uͤbtig wars 
und auf derfelben war nichts zu fihn als 
Eis, Holz, die färkften Floͤße, Schiffe, 
Kühne, zertruͤmmerte Häußer, Vieh tod 
und lebendig. Wie es den armen Mens 
fchen ergangen, weis man noch nicht. Das 
Waſſer iſt in die Stade bis dem Brüpfis 
hen Paloig gleich und an die fogerannten 
Stockfifh » Buden getreten. In der großen 
und Beinen Fifcher » Gaffe hat kein Menſch 
weder ein. noch aus gekoönnt. Die untern 
S:uben warın dem Weſſer gleſch, mirhin 
konnte Fein Menſch zur Thuͤre heraus und 
Lebensmittel - mußten den Menſchen auf 
Kaͤhnen zugefahten werden. Geftern und 
diefe Nacht hat es ſtark gefrorer, worauf 
das Waſſer fich wieder gefegt, vi 
. ” t t [3 
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Weiſſen Ik die Bruͤcke ſo beichädigt, daß 
—* druͤber Bann und die Leipziger Pos 
fien Hin und Her: legen feit Sorntags in 
und vor Meiffen. 








Jeder Brivafbrief, ben man jene offnet, m. jedet 
gedructe Blatt, fo man in die Hand rimmt, if 
eine betrübte und. immer aeut Uecberfchmermnung 


ſchichte. * 

u Weiſſen hatte man, aleich an mehr 
F Drten, am .25ten Nachmittags Ver 
füche mit Canonen und Bombenmerfen ger 
macht, weiche aber die verlangte Wirfung 
nicht thaten, und ohngeachtet vor. der Elb⸗ 
bruͤcke aufgeelſet und unter derfeiben lange 
Sande gehauen waren; fo hat.diefelbe dach 
ſo viel gelitten, Daß fie gefchtoffen werden 
müffen und niemand mehr hinuͤber gelaſſen 
wird. Die Elbe brach hier in der Nacht 
vom 28ten auf den ⸗gten ploͤtzlich auf und 
Sorntags ſruh von 9 Uhr an wuchs 
das Waſſer fo heftig und fchnel an, daß 
es innerhalb einer Sturde alle Höhen, die 
es in Diefem Jahrhundert nur gehabt hat, 
uͤderſtieg und die ſchteck ichſten Beroiffun: 
gen anrichteie, Dolk, Kähne, Schiffe, 
Schiffmuͤhlen, tode Menſchen und todes 


Dieb wurden unaufhörlidy durch die Brit 


che gerifien. Ein zur Porcelain, Dranus 
factur gehoͤriger Kobibrenner, welcher, als 
ke Warnung urgeadhter, fein nahe an der 


Elde gelegeres Hauß nicht vwerlaffen mol- 
te, ward gegen 10 Uhr mit feiner Frau 


urd 4 Kindern unter den Ruinen des von 


den Eisfhoßen eingefürzten Haußes begra⸗ 


ben. Wegen dee Menge der Sıefcholten 
Tonne man ihm nicht zu Hülfe kommen, 


und man fahe ihn nur zuießt zudem Dar 


&e heraus kriegen, und fidy an die Feuer» 
mauer hulten, worauf er mir dem 


* und noch 


fhirzte und forıfchwanm. Da das Hauß 


faum rooo Schritte ſortſchwamm u, hlerauf 
anf dem Feidrande liegen ‚blieb, fo wurden 
Breiter über Die Eisberge gelegt, umd eis 
ige Perfonen wagten ſich dahin, fanden 
aber nichts mehr als einiges Geräth In Dem 
Haufe, Gegen Abend ward das eine 
Kind, ein zehniänriges Mädchen, mit zer 
brochenen Gliedmaßen tod gefumden. % 
defien hatte der Strom eine von den Sch.ffr 
müblen losgerifien, und man ſahe fie, deu 
Muͤller oben darauf Nigend, worben treiben; 
doch mard er gegen Abend, da die Müps 
le im Ehe fisen blieb, glücktich "gerettet, 
Nah 10 Uhr fiel zwar das. Waffer; alr 
kein gegen Abend eg es von neuem, und 
wuchs Die gauze Nacht und den folgen« 
den ıflen März bis Nachmittags um 4 
Uhr. Am einer Gaſſenecken befinder ſich 
ein Zeichen, 
geſtanden iſt, in welchem Fahre die größs 
te Waſſerftuth war, welche die Chroniken 
nur kennen; dieſe Höbe erreichte es jetzt 
vollkommes. je Fiſcher waren kaum 
hinrelchend, die Bewohner der Vorſtaͤdte 
yoeiche idre Huͤtten der Fluch Preis geben 
mußten, fortzufchaffen. Cine Frau, wvei⸗ 


he in einem Haube auf der Elogafe ners 
mißt worden, wurde heute in der Unterftus 


be unter dem Dfen tod gefunden. Zn eis 
nem Dauße auf der Zudenaaffe Rıirite noch 
den z März Minag ein Gemölbe ‘eier, 
wodurch zwey Buͤrgerweiber, weich⸗ ſich 


in einer Kuͤche darüber befanden, erfänft 


und verſchuͤttet wurden, ohne aß jemand 
wegen des Waſſers zu ibnen Eun:te. Das 
Waſſer ſtand In feiner g öften Höhe 1⸗ ı[2 
Een über die mittlere Höhe der Ele, 
den ofen März Adends 5 Uhr 

2 was 


wie hoch Das Waſſer ıxcr, 


—ñi u u 


waren die Straßen imiKeilbufch 
Dresden überfchwernmt. 


und nad 


Aus Seuregard meldet map, dab der 
Poftilon, welcher das Frankfurter ordinal⸗ 
re Felleiſen Inon Fuͤr feld nach Heilbronn 
bätte führen ſollen, 
fi durch das angekaufene Waſſer durch⸗ 
arbeiten wollte, von dem Waſſer Überiod 
tiot und mit ortgeſchwemau woerden. “Der 
Poſn lion rettete fi zwar noch auf Einen 
Bauın, den er ergriff, und fi) daran. ans 
gehängt hat, ‚das. Pferd und Felleiſen aber 
wurden von dem Strom unaufpaltfam fort 


gerijlen- 
Mannbein, vom 29 Febr. _ 
ier folgt auch Derienige Theil der hieſigen Nach / 
— en a in. ber Stadt 
befchreibt : 

»Schon fejt wurde ganz tröftlich gemel⸗ 
der, dab wir von dem. Rheinſtrome wenis 
aut befürchten haben dörften , indem ſich Das 
Eis nad) un) nad verlöhre, Diefes fraf 
fp richtig au, daß er noch felbige Nacht, 
nämlich von Frentag auf Samſtag, ganz 


- fante vollends abaieng, chre weitere Spur 


ren gewaltiser Zurhörung au tinterlaffen, 
außer doß das Gewaͤſſer eine außerordent- 
liche Hoͤde erreichte, welche jedoch derien’- 
gen vom 6 Jaͤn er d. J richt ganz benfan, 


fo daß weder unfere innere Etadt und Aber 


Er, noch die hosen bemachbuzten Terbe 
doven überichwemmet woreen feun wurden. 
der diefe Nacht murce Dennoch durch Die 
enrih auch andre denden Fluthen des Nek⸗ 
kerſtrͤms eine Necht des Schreckens und 
Mrederbeng. Nachdm derfeive (ch: auf- 
fchwoße und feine u oeheure & aöccke bob, 


gefchahe der eiſte Anb.ud nah Mitter 


bey Decdingen, als er ch 


l 


7 


nacht, aber nur erft auf dem Beinen Ber 
ge vor hiefiger Stadt ober der Brüche 

as Eis ateng daſelbſt mit ſolcher Ge⸗ 
walt los, daß beyde ziemlich te neuer⸗ 
baute Bruͤcken zolihaͤußer und das Vorhaͤuh⸗ 
en des Kranens Das erſte Opfer der au⸗ 
preßenden Fisftöfe wurden. Das jenfeitige 


eriodhe Brückergoßhauß iſt faſt gänzlich eingeRoßen 


iu erblicken; an den, diegfeitigen aber iſt 
das Eck ziemlich breit abasttoken, ſo 

dee vordere Glebel dem Eieſturze drohet. 
Hierdey flieg das Waſſer fol gähling, daß 
es in einigen Stunden fchon über idie feit 
vielen Fahren erhöhte Erete der Glacis in 
tie Gräpern der Feſtung ſtuͤrzte. Die 
Sturmsiocfe weckte die biefigen Bewoh⸗ 
Der; esfmußten au den Innern Schleifen, 
Thoren, Ausfalthiren, Kanälen x. die dis 
ligſten Verdammungen aeſchehen. Wber 
die angewandie Muͤhe widerſtand nicht aänze ⸗ 


lich und uͤberall den Drucke des Waſſers, 


hieran Fam noch der mit dem Einfturze el⸗ 
nes Wachthaußes verknuͤpfte Einbruch el 
ner Ecke der Glacis am Necketausfall, 
wodard) die Brüben und Auf faͤlle deſto ge⸗ 
gwinder anaefüllet und zu einem ſchnell⸗ 
treibenden Strome wurden. Das Waſ⸗ 
fer ränfte dos Fnd der Mauer, mo der 
Wal aufſitzet; eine en ſetzliche Höhe! Im⸗ 
muteiſt ſchör is an. manchen Orten, on 
maochen quoll es unau'hörlich durch vor⸗ 
beſagte Oefpungen ng uler Vordam⸗ 
wun en in die Stast, ur) mir Dem anhäu⸗ 
finden Gewaͤſſe wuchs der Schrecken der 
Bwoehner. Binde Abtbeilsugen rechter - 
und finfer Herd des Neckertheres waren 
ichon aeftern fruͤh um 7 Uhr uͤderſchwem⸗ 
met und Nachmlttaas um 4 Udt ſtand 
das Waſſer in den tieſſten Straßen am 
Mal 
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alle bey 10 Schuh hech. Dis fuͤrch⸗ 
terliche Sturmſchlagea te; Glecken, des 
Beſtreben und. Ardelten der Bewohner 
fomohl Kricge ; —— Stands, 
das Bemuͤhen, den Trotäleivenden zu HI 
fe zu Fommen und fie zum Thelt In Kaͤh⸗ 
nen in Sicherheit zu bringen, wird Dielen 
traurigen Tag in ſtetem Andencken erhals 
ten. Die Schaden, ——— 
deſer betroffenen Viettheile erlitten, it fo 
roß, als der Schreifen, die. Unruße und 
. Beichmerlichkeit, welche diefer Unfall ver’ 

urfacet bat. .. Viele Keller‘. wurden mit 
Maflee angefüllet, und in den tes Gt. 
Saris-Spitals ſchoß es durch den Bruch 
eines unterirdifchen Kanals wie ela Strom. 
Die neue, Eaferne ftehet vöNig Im Waſ⸗ 

fer, ‚welches weit herauf bis an das War⸗ 
Fenhaus; auf ter 5 Seite aber bis 
ober die Lutherlſche Kıcche herauf reicher. 
Man erinnert Mh eines einzigen: Falles, 
nam im Sıdre 1740., wo dieſe Pers 


- 


> 


hheile eden aljo uͤbetſchwemmet, allein draufs 


‚Sen Beine fo tneihörte Verwuͤſtungen dem 
Eife Damit verfnüpfet geweſen. — 
5 &» mar obbefchriebener Maßen breite 
geftern Vormittags der innere Zuſtand hie 
‚figer Stadt, als no weit größeres Uns 
‚glück devorftand. Dennoch war der Neks 
Fer oberaus nicht —— — — 
na und Waͤchſe dauerte dahır noch im⸗ 
* fort. Sem ſtaͤtkſter Strom gieng 
außer feinem Bette oberhalb den neuen 
Gärten ürer das. Feld, ſtuͤrzte zum Theil 
ober uud unter dem Holzhofe in den Rpein, 
am Thdel über Die Viehweide, vor und 
Binter der Kapferehütte, durch den alten 
Necker in unfere Feſtungewerker, wobey 
88 durch den obgedachter Maßen entftan. 





denn Einbruch der Gloclks fir dieſe Wer⸗ 
Per, ja überbaup: für unfere Stadt wegen 
dem alle Augendlicke erwarſeten YAntres 
chen der obern Eisberge fo aefäsrih aus« 
ſahe, daß man, nicht‘ chn? Zittern daran 
gedenfen Eonnte. = Endlich rückte zwiſchen 
zı Uhr. und Mag dleſer ent/hridende 
Augenbli B:rar. Um haib 12 Uh⸗ hoͤrte 
man verſchledene verdumpfene Knolle, das 
Eis gerleth von Ferne tn Bewegung, dag 
rägere Eis drängte ſich ſtuͤckweiſe herben, 
führe tu:ch mehrbefchriebene Deffaung der 
Btacis wie ein Pfelt in den Graben, ein 
Wirdel fehlen es zu verfchlingen, es haͤuf⸗ 
te jih, chuͤrmte ſich auf, ſtopfte fich und 
zum IRunder leifleten die "dortigen Außen 
werker ſolchen Wlderſtagd, daß das nach⸗ 
gekommene Eis ſich wenden urd eine ſchie⸗ 
tere Richtung hinuͤberwaͤrts nehmen muß⸗ 
re. Hierbey gieng es aber nrade auf die 
diesfekige Redoute am Mecker ober den 
DHoljplase los, ſchob und thuͤrmte fich Dort 
por den ſtelnetnen Wachthauße, welches 
Den Drucke weichen mußte; in einem 
Augenb icke lag dieſes Gebaͤud in den 
Fluthen. Nun war der ganze Strom 
bereits ooll ſchießender Eisfelſen, und weil 
er indeſſen uͤber und Über Luft dekam, fo 
wendete ſich fein erſter ſtrenger Gang 
gaͤnzlich voon der Feſtung weg. Da, me 
vorhin alles zu befürchten war, lagen nun 
Eisſchollen und ein todes Waſſer, es wurs 
de gleihfgm Etbe und die Flutben traten 
ein werig aus den Gräben zuruͤck. Des 
ſtoz wuͤchender fchoß er aber. in feinem 
Betie fort; das jenfeitige ‚hau zerſtoͤrte 
Bruͤcker zolhauß bekam nody einen Stoß, 
bis ſich end ich vor Das Li:berbleibfel ein 
Berg von Eis legte und zugleich-ein on 

ür 


8 Schiff, Halb herbortagende 


fuͤr des dabey befiadliche Wachthauß urd 
üserhaupt für die ganıe -Meck-rfpanze 
murde. Kin gleicher Eisberg legte ſch 
auch vor das diesfeitige beſchaͤdigte Brü- 
eferhauß; aber deu Krahnen nahm «6 taft 
jur Hälfte mit. Dieſer Eisgasg dauerte 
im ſeichem beftigen Grade eine aure. Stu ⸗ 
der, Man ſahe mir den Eisſtuͤcken eine 
Meng: Trümmer von Gebäuden ,; eia lee⸗ 
aſtbaͤu⸗ 
ae, Faͤſſer, Kuͤſten, ganzes in einander 
—— und viele andere Sachen 
angeiricben fommen., Wir aber biicben 
Gott ſey Donk von weiterm Ungluͤcke, ats 
mas eben beichrleben worden, vitreder; mo» 
ben es ein befomberes Glück mar, daflfich 
der Etrom, wegen ſemer entfeglichen Hoͤhe 
eber der Kropp» und Windmühle und 
den meuen Gärten, mie odgedacht, gethel⸗ 
tet, und ſehr vicks Eis bey dem Hohzhofe 
In den Rheln gefüpret hat. in noch 
größeres Gluͤck aber. war es ‚Überhaupt, 
daß das Rbeineis den Tag und dle Nacht 
super fehon abargangen mar, welches wir 
wener fo ſehnlich gewünfchet hatten, mad 
welches fo urgemöhnikh ft, doß fich Fein 
Eis gang gedenket, wo dicſes geſchehen waͤ⸗ 
re. So wie nın das, Außerordentliche 
svoefen, dab Necker und Ryen din & 
Sinner, bey der groͤſten Uederſchwem⸗ 


mirng-Diefes Jahrhunderls, ſich zugeſtellet 


haben, fo merkwürdig iſt es, daß fie, 


mwerigftens der Necker, mit "einer “moch 


groaͤßern, dergleichen man In keinen 3-5: 
bücberm onfgegeichnet, finder, mieher abge 
zargen fisd. Bid dieſer Woſſethoͤhe ers 
ſrecket ſich auch die Ausbreitung su bey 
den Seiten an mandien Diten auf dred 
bis nier Stunden wege, “Lafete Lands 


“ . fi 
iv nund. R . 4 


* 
ſchaft von der Hoͤhe uͤberſehen, erblickt 
man nichts als aus dem Gewaͤſſer her⸗ 
no:ragente Disfchaften und Bäume Wie 
viel. Berderben hat Diefer Winter ge 
bracht! U ; 
Erlangen, vom 2 Märy. 

Als einen Bertrag zur Toleranzgefchich> 
ke, und. als einen für urs hoͤchſtangench⸗ 
men Beytrag, koͤnnen role nunmehr bes 
kannt machen, Daß unſerm angebeteten ans 
desperen die bier in Erlang wohnende Roͤ⸗ 
miſchkatholiſche Religionsverwandte jeßt 
das voͤlige Recht eines Privatget esdien⸗ 
ſtes, und hiezu die Erlaubalß zur Erbau⸗ 
ucg elnes eigenes Bethauſes, auch bis zu 
deffen Errichtung eine gottesdienftliche Ders 
fammlung in Privarg:biuden zu verdans 
ken ‚haben, welches ihacn eine anddiafte 
Declaratien vom zoften Dec, des vorigen 
Jahres zuficherte: Sie Haben zugleich Nie 
Erlaubniß erhalten, zu Berchleinigung eis 
nes. eigenen gottes dienſtlichen Gebäudes, 
bey . Ihren auswärtigen Glaubensgenoffen 
Collecten anftenen zu dicken, welche mir 
denn alfo dem Publikum biermit zum Vor⸗ 
aus ankündigen und eilrig ea pfehlen mol 
ken. Milde Beyträge, welthe aufferdem 
gerade bieher einlaufen wiren, Fönnten 
auch an Se. Exc. Sen. geheimen Ratb 
und Obriſthofmeiſter Frey h. v. Rünss 
berg addrrBirt werden. .> _.. un 


en 
ch Alle Heuiige Poften wurden durch die 
‚wieder amzelaufene Waſſer aufeehalten; 


und af b:ym Schluſſe dieß Fommen die 
ſgon einige Poftirse wusged"eb’ne ‘Briefe 
aus.den untern Gererden les Mehns und 
des Rheu s, mit meldien liter Die Be org⸗ 
nis ſich beftättigr, daß es es in jenen Sr 

9* gen 


u Zur Zr 4 Are = 
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"genden noch ſchrecklicher als in Oberdeu ſch⸗ theriſchen Kirche 130 bis 140 Haͤußer ein⸗ 
land ausfiehet. Unter andern kommt aus geſtuͤrzt und 25 bis 28 Menſchen dadey ders 
Muͤh heim am Rbein Die waurige Nats ungluͤckt ſidd. Die Nacrichienvon Coͤlln, 
richt, daß der geößte Thell tiefer Stadt Maynz und Bonn muͤſſen wir in das 
zwar noch ſtehet, Daß jedoch nebſt der lu⸗ naͤchſte Blatt verfparen. 


DENT EEE — —— TREE. MEERE. RER ER — — Bonn BEE 
y gdJa der kubeckiſchen Buchhandlung alddier find nebſt vielen andern neucn Buͤchern zu haben: Oem⸗ 
lers Wepträge jur Parioraltheniogie für auge dende Lanbgeiſtliche 2 Bde 8. Jena 1 Thlr. 14gr. deſ⸗ 
ſelben Predigten am Srankenbeite feiseı Zusörer ster Theil. ebesda'elbft: ı Zhir. so gr. alle fünf Theile 
jnjammen 6 Tplr. 1497. Der Dansvater in (pilematifher Ordnung vom DVerfafler der Hausmutter 
artermad ter D. gr. 8. Leipy. 4 Thlt. 12 ax. Luders botanifch » practiſche Lufigärtnerep after B. m. 
X. gr. 4 keipg. 4 Tolt zur. Anhang zim Berliver Brieffteler erſte kiuflage 7gr. Predigten über 
die Kiidensgeryihhte Itſu Chriſti aus dem Werten verſchiedener beruͤhmter Berfafler geſaumlet, = Bode 
3 Gießen ı Tdit 16 gt. Mofeamüllers Communioabuch, 8 Mirnberg auf Schreibp. 12 gr. Druckp. 
sogt. Briefwechlel der Familie des Kinde freundes oder Bortiegung bed Kinderirenuder, ıfler Theil 
auf Sc:eibp. m. X. ı Thir 49°. deſſelbea anf Druckp. 1497, » Weiſens Eufifpiele, 3 Bde’m. K. 
$. Leipg. 4:dır Mamlers Fabollele, 2 Bde 8 Keipy. 2 Thlr ıa gr. - Mertens DVorlefungen ‘über die 
jeihuenden. Küfe, ıfler B. 8 Leis. ı Ihr. Berliner Monarsfhrift aufs Jahr 1734 3 The. 14 gr. 
Bruns Beſqchreibung des Fürßentdums Coburg, m. K. 4. ı Thlr zo gr“ \ 


— — — — — in, 
Bey den Kauſmang Chriſlian Gottiob Loth in Dreßden, find, im. deſſen gaeuerrichteten Tapeten Eu 
brigde im ufhiefigen Wepfeahauge ſowohl als im Gewölbe auf der großen Frauengajfe, im Veperg 
auße, und in Keiprig bey Hein Johann Wilh. Lehr, auf der Petersiirage in uud aufer deren Mefı 
en, verjchiedene Sorten Papier» Tapeten, ſo ſich in Mbfiht der Dauer und Erdhaftigteit der Farben, 
wud-drrer Deffins, befonders <mptebleo, and nad gefäliger Vsrfchrift in billigſten Vreißen zu Haben, 
Zur Bequemlichkeit der auswartigen find Proben zur Auswahl, Beſtellungen mad äbe-hanpt mehrere 
Ansfunft hieven ju erlangen in Hof bey Herrn Johans Chtiſtian Pättuer, in Altenburg ben Hru. D. 
Patzſchke, in Baugen bey Hru. J. €, berg und: bey Hra. €, £. Meche, in Bamberg day Hra. 
» 8. Kreß, im Bapreusb bey Hru. B. P. Schiling, in Ehemaig bey Hra. J. W. Bugenbagen, in 
Döbeln * Hru P. Hamans Wiitib 22 ia Erfurth bey Heren Zraiſcher und Hartung, im 
Zreyberg bey Hru. A. H. Buſch, in Gera bey Hra. J. ©. Kühne, in Glaucha bep Hın, J. G. 
*— Sohn und Eyvam, in Grohenhaya bey Hrn. Runge, ia Laubau bey Hra. Reumadu, in 
anmburg bey Hra. A. ©. Gebhardt , in Oſchatz dep Hru. Hauffe, in Pirna bey Hra. Goffe, in 
Plauen ben Herra Loth und bey Hera Pölhmann, in Negeufparg bep €. €. Leyſer, m Sorau bey 
Ira. F. S. Ficiuus, in. Torgau bed Gru. Kolbe, in Warſchat bey Hra. Rauchſaß, ia Witterbarg 
bep-.Hru, C. ©. Schönberg, in Zeig bey Hra Starke, und in Zwikau bey Hrn. €. ©. Stengel. Auch 
find im deffea Handlung verfiede,e ſeidene, molene, mad leinene Waaren zu haben, und erbietet im 
Eommifion und Spedition jeine ergebenflen. Digafle. h 


—rrr — — — — —— e — e — —ñ nn — — 
Demnach von Und, des Schulden halber disc wordenen; bieflgen Bürgers und Tuchhaͤndlers 
Gottlob Zeidiers, bekannte und unbekannte Gläubiger, iu Treffung eines gäilichen Veigleity» au 
Liquidirs und Befcheinigung ihrer babenden Forderuugen, ſab poena praeclufi umd bep Beruf des 
MBievereinfegungs: Nechb in vorigen Stadd, auf Rommenden Sieben mad jmanjigiien Martit a. £. 
und dea ı7 Aprıl d. a. ju publication eines prucclufivifpen Befcpeid«s citiret werden: Alß wird ju je 
dermanus Nachachtung ein ſolches hiermit öffentlich bekannt zemachet. Datum Zwickau, den 22 Dct. 


— Stadtyoigt und Beyſitzete der Sladt und Dfierwephe Squltheh Gerichte daf, 






Tutin, vom 1 


De General» Advocat ann ch — 
und nen ru te 
ben Diefe Unterfucung 
ad ee ee nabe fev. 


‚Hälfte des Brautfdiages 


’ ani angen. J 
F rn 21 —* — den 
1 um 2 des ittags langten 
end der — mit dem General 
id das Thor Det’ Arco in dies 
am Als Sie auf dem 
dem Gaſthoͤſe St. Marta 
ude bemerften, —*— Sie 


und a 
— es ſey das Spital 
fliegen Sie vom Bee und 
Be Abends begaben 
Bu St. Agoftino um 
bebzuwohnen. Des andern 
—3* Eie die —— > 
an den. alten Molo,; da 
n Seskwürbiefelen — 






im 
— Fabrike das waͤre 







—* 
als eihen Vordoten 


Eee für die an. 


— ın 
Kerala 
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u" * LYi vr * 
Donnerflage, den ıı Maͤrß, 
1784. 


famen Ele in die Eonverfation bey dem 

Marche. e Durarzo, und um 4 Uhr in der 

2. Radı traten Cie die Reiſe nah Pavia 

an, nachdem Ste große Geſchencke und Des 

ro Dice» Eonful Berti den Befehl Hinter 

laffen, ıelnem der Stagtsſectetatien der 
Republik Deio Zufriedenheit mit den Ay 

falten Der Regierung bey Ihrer Durch⸗ 

zeife zu dezeugen. 

7 Wayland, bom 21 Febr. 

MNie war ein Tag freudiser und er⸗ 
able für biefige Stadt als der vorges 
ftrige, da ſolche mit der anbetensivürdigen 
Gegenwart ihres Gouperalns in der Durchs 
lauchtigften Denn des unfterblichen "Jos 
fepbs Il. Roͤm. Könige und. Kayfers bes 
glückt ward. Se. Majeſt. langten, in Be⸗ 
gleitung unſers General⸗Gouverneurs, Erz⸗ 
herzogs Ferdinand K. H. welche Ihnen bis 
Pavla entgegen gegangen Waren, unter dem 
Zueuff eines unzehligen Volks, 08, um 
DI Sterzmfeben, bis ver Das Thor Ticino ges 
gangen avar, um @3 Uhr welfchen — 
bier an. Das erſte, was ih Ihro M 
ſeſtaͤt nach Ihrer Ankunft im Schioße 5* 
ſentitte, waren Ihre Koͤnigl. Nepoten, von 
welchen Sie mit unaus ſprechlichen Wohle 
—* die — und arligen — 


- 


7 


— 
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mente annahmen, ſo ſie an Sie richteten. 


Nachhero gelangten die Minifter und uͤbri⸗ Rech 


en Stellen zum Gehör, worauf Se. Ma⸗ 
vi In das. große Theater begaben, 
weiches von einem unaeblichen Volke ange 
fit war. Ais des Käufers Majeſtaͤt ers 
fchien, erfo'ate ein fenerlihes Haͤndeklatſchen 
und unaufbörlihes Evwviva. Den andern 


Zen un Nachmittag. war Minifteriale 
‚ben abgeichmackten ‘Briefe, ‚Dem Brick 


ud lenz; heute ift öffentl che alaemelne Aue 
dienz, mo Cie von jedermann Bittfpriften 
annehmen. 


4 
H 30 Pavia ließen Se. Maſeſt. gleich Ina - 


Dero Aukuneſt die dafige tbeo'ogiihe Facultaͤt vor 
ſich fommenz weiger Sie atiärten:: Auerhöchn⸗ 
ubero Wille ſey, das fie die reine Dogmatilche 
mäebre vortragen, und fich von allen unnilgenmad 
mir Difpit ren und Geſchrey tege:ten ragen 
„und Lebrfägen enttalten, auch ale Eiferfucht 
„und Perfonnalitäten vermeiden ſolllen.“ 

BRaom, vom ı5 Febr, 

Die Un yemisbeit, worinn man hier noch 
immer ifp, wie und auf was fr eine Art 
die Irrungen wegen des neuen Erzbiſchofs 


von Mahſand mit Dem Kayſer bebgelegt 


worden, giebt zu manchen unbeſonnenen 
Reden und verwegenen Gatpten Anlaß. 
. Unter andern achen 2 erdichte ‘Briefe her⸗ 


Franfreidh geſcheleben hätte, und dann die dar⸗ 
auf erthelnte Annwort. In dem erftern giebt 
der Pabſt feine Furcht wegen der Ankunft 
des Kahſers zu erkennen, indeme Er viel⸗ 
leicht in der Abſich 
non feiner Macht In dem geiſtlichen und 
irt dem weichen gu nehmen. In der dar⸗ 
auf erdichrete: Antwort, ſagt der Könia, er 
bielfe Jeod Il. nicht für aͤhig Er, päbft.: 


‚Etwas don Dero Rechen und 


Motu nehmen, was Ihhen wirkte; 


RN Aſtaͤnde; denn was er In feinen Erd⸗ 


eräme,; um Ihm etwas. 


gr erngr -—gre 


landen bis jegt gethan babe, fey den päbftt, 
ten keineswegs nachhtheilig; wenn er 
aber wirklich Die wahren Rechte des Pab⸗ 
ftes angreifen ſollte; % Pännten fi Se. 
Heiligkeit nicht nur auf ihren, fondern auch 
auf den Beyſtand des katholiſchen Könias 
Rechnung, übrigens aber auch von ihrer 
väterlichen Gewalt Gebrauch machen. 
Dies IE ohngefähr der Inhalt diefer beys 


ſchreiber möchte es uͤbel befommen, wenn 
er entdeckt merden folte. Andere fagen, 
der Pabſt hätte dem Kanfer alles zuftehen 
müffen, um nicht alles zu verlieren; denn 
Se. Majeft. Hätten ſich erklaͤret, wenn er 
den neuen- Erzbifchof von Manland nicht 
präconffiren 'woRe, fo mitden Gier ihn 
durch die Biſchoͤffe von Eremong, Como 
und Lodi präcenijiren laffen. 





Bamberg, vom ı Märk 
He folser die Fottſetzuag unfrer traurl⸗ 
gen Gefhidhre:: Go fehr man auch 
Gott um Erbarmung anflebete,' fü wurde 
doch die’ Gefahr mir jeder Minute größer. 


Die Keller rourden Yon einem aus der Er⸗ 
um, nemficy einen, Den der Pabſt noch vor: 
der Anfınife des Kanfers an den Rönia von 


deherporgedrungenen Waſſer gefüln Rein, 
ee 
thei e ſtark verdorben. u 
kann noch nicht beftimmet werden. © e 
Fine vrn Stein erbaute Mühle an der 
unteren Brücke war fon in der Frühe 
ha'b eingeffößen, und Nachmittags kriräte 
ſolche web tinem Theil der 1739. neueebaur 


ten umern Brücke ufammen. Das Mathe 


hauß litte nedſt der oberen ſchun 300 etliche 
vierzig ihre ſtehenden ſtelnerren Bruͤck⸗ 
große Gefahr. Alle Ause⸗bſick drohe fie 
den Einſtutz, und wuͤrde RE: 

init: u 5 


ð 


ſeyn; ſo wůͤre unſere halbe Stadt eine Beu⸗ 

te des Waſſers gewerden. ee 
Ich bin niht im Stande alle andere noch 

ferner: vorgefallene U fälle. hieher zu ſetzen. 


Steinwege urd in der Stadt find die⸗ 


Im 

le Haͤußer von Waſſer unterſpuͤhlet worden, 

und noch ſtehet deren Zuſammenfall zu. bes 
n, Reine Mauer dlieb gacz. Das 


213 
brechen, und nur nad) fagen, daß unſer vers 
ehrungswürdiger Here Stadthalter, Frege 
bert von. Voit, bey. diefer. Noth die ızefe 
üchſte, befte, weiſeſte Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, welche die Größe dieſes Ungluͤcks for⸗ 
derte, noch weit größer aber iſt die Sorg⸗ 
falt unſeres beſten Fuͤrſtens und froͤmmſten 
Biſchofs Franz Ludwig, welcher alle ſei⸗ 


Pflaſter iſt in vielen Drten-aufgeriffen, vie ne Geld⸗Caſſen, Geiraid⸗Boͤden, und ans 
ie Häußer ſtehen ieer, alles verkuͤudet trau⸗ deren. Vorraih der. beirüdten Stadti vaͤter⸗ 


rioe. Bermüftung. Zu verwundern if, daß 
ſchwache Vorwerke ſtehen geblieben, hinge⸗ 
gen die ſtaͤrkſten Mauern zuſammengefallen. 
Gott wollte uns gonz gewiß zeigen, daß 
uns. keine Gewalt ſchuͤtzen koͤnnte. 


Noch ertoͤnet das aͤngſtige Geſchreh in 


meinen Ohren, welches die der Todesgefahr 
aus geſetzt geweſene Soldaten und a:dere 
Leute in der langen. Gaſſe gegen 9 Uhr des 
Nachts erbärmlich anftimmten. - AU 8 rufr 
te:theils durch Flinsenihäffe ,. theus durch 
andere Zeichen um Rettung und, Huͤſe, dies 
ſe Unglücktiche wurden, Gott ſey «8 gedanks, 
gr Tri 
der langen Gaffe und allen Steaßen 

waren. reißende. Ströme... . Allenthaiben 
wurde mit Fahrzeugen bie und berger-hs 
res, ja-in der Capuciner⸗Goſſe hatte man 
ſich fogarı eines acoßen Schiffs bedienen. 

Bas: das Mirleiven. am me ſten verdien⸗ 
te; ind rege machte, war ein mit der Sees⸗ 
brücfe. werfnnkener. ‘Bürger, der ſich noch 
anb.den. Triimmern e: halten, aͤnaſtlich hin 
undipertief, zu Gott um Huf cuffte, und 
Deniben darılm.bat,; aber nicht . gerettet 
naden Eonnt&, endlich mit einem redenven 
 Ylıcke auf das mitgeſunkene auf der Bruͤcke 
gfat deñe Heflige Creutz niheftetientfchloflen 
ſich den Welen Preßi gab. 
DO ich Baun nichlaͤnger bey dieſer trau⸗ 
digen Scene aus hallen laſſen Sie michi abs 


lich anbietet, aufſchlleßt und Preif giebt: 


Diefer erhabene Fuͤtſt hat Durch: ein Schtel⸗ 


ben vo 


Aus Franken. 3— 

(Aus oͤfeutlithen Blaͤttern) 

Die oberhalb Bamberg abageriſſene 
Floͤße von mehr dann soo Sluͤck Hollaͤn⸗ 
derbäumen verurſachten die unerbörten 
Verdeerungen und unerſetzlichen Schaden 
dee ganzen Maynſtrowsgegenden. Ohn⸗ 
geachtet Du-ch Das ganze Land laͤngſt zuvor 
geboihen war, ale an dem Ufer liegende 
Gehölze und Polzhuͤtten wegzuraͤumen, ſo 
konnie doch dieſes erichrecktiche Uebel nicht 
borgeichen oder verhin dert werden, Daß die⸗ 
je Flöhe oberhald adaer'Ten ſind. Die 
ganze Gegend von Schweinfurth und 
deſſen Drifcbaften ſiod uͤberſchwemt. In 
Bitzingen haben dieſe Holänderbäume 
außerordentlichen Schaden-der Stadt und 
der neuerbauten ſteinernen Bruͤcks zuge⸗ 
fuͤgtt. Zn Ochſenfurth haben dleſe 
Baͤume die ſteinerne Bruͤcke zur Haͤlfte 
weggefuͤhrt, den maßlven Zoihurm auf 
der ‘Brücke eingeſtuͤrzt. Der auſſerordent⸗ 
lich ſtatke habe Statthurn ift auch befhär. ; 
digt und drohet run durch feinen Einſtutz 
den Niederſchlag der halben Stadt. Zu 
Creuznach iſt Die aut der —3 ge⸗ 
* an⸗ 


n Wuͤtzburg techt am Tage gelegt,'wie 
aß naher uns an ſeinem vaͤter lichen Her zen trägt: 
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frandene Bebhaufung des Hro. Apotheker 
Biehm eingerifien, und mit ihm und einen 
jungen Na Vbar, der ıhm aus wahrer Mens 
ſcheuliebe zu Hilfe eilte, von den Wellen in ein 
oder jwey Minuten verſchlaugen uud auf Die tie 
därmluhiie Urt-fortgetrieben warden. Kaum Fonnte 
feine vun. Tammerople Wittib me ibren 6 uoch 
| gröftentheils unerjogenes Rindern, wovon eines nad) 

mit einem Seil aus der großen Gefahr ge;o zen wurs 
117 gerettet meiden, 

Lölln, vom 27 Febr. Geſtern Abende 
fand der Rhein febon auf dem Vlexecks⸗ 
plaße, fo daß Se. Ercell. der Hr. geheime 
Sanferen; Rath Graf von Metternich fi mit der 
Familie mittelft eines Nahen haben lühter muͤſ⸗ 
fen. Jeaſens des Rheins fab es viel erbärniticher 
anf.’ Die Leute faßen ıbeild auf ben Bäumen, theils 
anf den Dächern und fohrien um Hüfe, Deus vad 
die ganze Gegend bie Muͤllheim und Bensberg 
au gleichet, ſo weit das Auge rrichet, einem Eit⸗ 
meere und die Deuger Benedick ner Mbten ſteht Eis 
an das Dach im Waſſer. Zu Müllheim werden an 
soo Verfonen vermißt die von den Bellen verfählun 
gen oder pam den Ruinen erſchlagen ſeyn ſollen. 


* 


3 En 

An der Nie derelbe gehen verſchiedene Nach⸗ 
richten von Kriegs anſtalten, von Aufkau⸗ 
fung vieler Pferde im Hannoͤverſchen und 
Holfteinfen für Preußifche Rechnung, 
und von andern Anftalten auch in Boͤh⸗ 
men. . | 2 

Die Tante des’ Könige in Frankreich. 
Prinzekin Louiſe, welche bekanntlich von 
helllger Andacht durchdrungen if, und an 
den Schickſalen des geiftlidhen Standes 
ſehr warnen Anıheil nimmt, bat mit einie 
sen NMonren und Mönchen in einem ans 
dern Staale eine ſolche Eorrefpondenz un⸗ 
serhalten, Die, nach ihrer ungefähren Ent 


' Deefung ; dem "Könige nicht anders als 


a hat feyn muͤſſen. Zwey Bi⸗ 


choͤffe, die dabey mit Intereßitt waren, 
ſind fogleich mis ſtarker Ahndung nad) ih⸗ 


— z — * 


dem Heile der 


N m Nr? si en 


ven Kirchſprengeln verwleſen worden. Die 
g wechſelten Briefe find insgeſammt weg⸗ 
genommen, uad vor des Koͤnlgs Augen 
verdrannt worden, und Die Schweſter Loui⸗ 
fe Hat Anwelſung erhalten, fi blos mit. 
elen and ihren Kloſter⸗ 
angelegenheiten zu befehäfftigen: 

Der Perfaffer ‚einer: gemiffen Londoner » 
Zeitung, die auswaͤrts ſtark gelefen wird, 
Ihilderte den Deren For, gleich nach ſel⸗ 
ner Entlaffung, mit den ſchwaͤrzeſten Far⸗ 
bia, als den Urheder des Ungluͤcks des 
Landes. Kurz Darauf änderte ee den Ton, 
and lobte Seren For weit mehr, als er 
ihn vorher getadelt hatte Man befragte 
ihn uber felue Metamorphofe, und ee ante 
wortete , ”das ift lauter Guineen ⸗Lob; ich 
Nehe mich dabey beffer, als beym Tadel.” 
Diefe Anectote beweifet, wie Herr For 
fih ale Mittel für erlaube Hält, und mit 
welcher Vorſicht man die englifchen Blaͤt⸗ 
ser leſen muß. 

Folgendes ſchrelbt man aus der Buckor 
wina: "Bon der Tolerangimachen fich die : 
aachen einen feltnen Begriff. Die 
eifeigen Unirten (Griechen) brauchen dieſes 
Wort als einen Schimpfnamen, womit fie 
die von der Union Abgefallenen belegen. 
Erſt vor einigen Tagen machte ein Wal⸗ 
lad) einem andern,’ Den er Deswegen in Ber | 
dacht hielt, den Vorwurf: Schy tu jefbe ı 
undoleranz! (au) du bit ein Toleranz !I 

Zu Neapel iſt ein K. Edict befannt ge 
macht ‚. In welchem ‚die Steafe der Verwei⸗ 
fung aus Dem ganzen Reiche demjenigen 
angedrobet wird, der fich unterftehen. folte, - 
von nun an zu Rom um eine Difpenfakion 
anzufuchen in Sachen ‚ wovon Ge. Maijeft. 
verordnet haben „. daß man ſich an die ordi⸗ 
haͤre Prälaten wenden fl, 
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n — alhrer als eine Uebergabe anf Gnade und 
Age -dund die ungtälicge Witterung aufaebalı " Ungnade forderten ; jo babın Sie auf Die 
tene. er Poften vom 57 — 37 Bebt. kommen guten Gefinnungen der Nation ſich veriafs 
beute äualeich am, mit jo überhäuften BUBMEN end beichloffen, Daß euperfte zu erwarter. 
Daß e4 für und hieße ein Meer eine Orube Fälı "au ſtautaiſo die Mintfter bishero immer cs 
‚benz Omen wie and) nur einen mäßigen MBrib-D0 : nn nnden eine directe Anewore des König 
von igebtn wotter.. Mir fehräuten and: bieß auf umgtengen Ci g 
die Hanpfade ciu, melde eine jrecht, erafllihe auf bie vorgelegten Reſolutionen des Uns 
Weaduas gewionet. Ä ** * —— dr. Fe 
gleich gu Anfang Der Stzung am 1 8ten au 
Londen, dem 20 Febr. amd.erflärte ſͤrmuch: ꝰDaß der Koͤma noch 
Weit entfernt, daß die Angelegenheiten "nicht aut befunden habe, feine gegenmwärtie 
ſich au einer, Ausführung uder 6 "gen Minifter, Dem Beſchluſſe des Unter⸗ 
. Dee Ibeien neigen, dat Die unter Leitung ""haukes zu Folge, abzudanken, und: dag da⸗ 
‚der Den. Not und 05 ſtchende Par⸗ nech Peiner Diefer -Minifter feine Stils i 
they. des Unterhaußes, im. Gigentheil,lis "fe niederaetegt habe.” 
"nen fo gewaltſamen "Schrlu gerhan, Der Dieſe Erklärung war das Signal, auf 
‚nicht viel weniger [2 als «in offenbahrer weiches Hr. For Cin feinen Gedanken vers 
Siuch mir Der Bone. mag lich n anderer Cromwell) nur gewar⸗ 
+ Der Konig haite, aus kiebe Zum, Fries ser Hatte, Er fund fogic‘H auf und Hielt 
den noch vor etlihen Tagen eine Bott⸗ eine fehr-dange Ride, Aber eine der kunſ⸗ 
ſchafft an den Hetzog von Portland ges lichſten und argliftigften fo jemals im Unter⸗ 
fandt, a Erfuchen in Fr. Majeſtaͤt dauße gehalten worden. Cr verhüllte in 
Mamenz er mit dem Hrn. Dice In diefer Rede ſelae Abfichten mit dem Schleyer 
‚Goal ten möchte, um mis demfelben der Maͤhlgung, fehareichele der Eigenliebe 
einem. zu einer dauerhaften Adminis des Daußes. und fuhe fort, fein Spitem zu 
ſtartion — ung zu nehmen. Allein, befolgen, Dos iſt, Schritt vor Schrlit die 
der Herzög von Portland ſchlus es rund Mehrheit des. Daußes zu Nefolutionen zu 
ab, Dieler koͤnigl. Einladung Gehör zu ger : bewegen, welche In der Folge zuruck zuneh⸗ 
ben, unter dem Vorwand, Die Ebre des men dem Haufe feine Ehre nicht erlaube, 
Unterhaußes verbizte ibm eleige rfchläs "und wodurch es als dann zu andern noch ges 
‚ge zu einem Verglelche anzuhören, woſerne waltſamern verleitet wird. -"&e fagte: 
‚nit. die jebigen Minifter zufolge Den vom Solch eine Sprache die ‘des Den, Dirt 
Unteibauß über fie gefaͤlllen Vorthelle zu⸗ "fen cha: Behſpiel. Reis Fürft, der aus 
‚nor. enslafjen wären. Da nın Se. Mas Mem Erleucdteften Hause ‘Br wmnfchiveigs 
jeſt. und das Miniſterium deuriich einſahen, "je auf Großbrirtäniens Thron geſeſſen, ha⸗ 
daß A Segenparihey jeden biligen Ders "be einen ſoſchen Ton geführte, Die Ant 
* 
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"von der Hand wielen, und nichts "port des Königs ſey; Er wolle die hin 
Zu: — an Ge X A 1 PRICE de € 


ww 


Er ggg 

vſche feiner getreuen Gemeloen alch Erf? 3398 {ini Co. Majeftaͤt ſoſche Maas, 

welche der Linle r — wod edes Hin⸗ 
Kris — Fa deeniß, fo fi der ri rn nes Pr 


Plens-der 

"die alle feine Vorfahren aus, feinem; D 
ße gewandert und zelchne fich einen neuen 
een Die ungluͤckliche 


Starts zwar — Haube Trotz 


Eonſt tution zu unterſtutzea, waͤten Ihro 


er Gemeinen verneire undf.iw. Don un 
‚Menkiichen Zeiten fey. Grofbrittanien bän 


‚Prem Unterb uße seglert. worden, allein jıbt . 


„Pfüche der Hof dieies Vorrecht zu vernich⸗ 
"ten, und. wode obne-Unter uß * 

diu ia, er hoffe, daß die Standha tote 
"diefer rechtſchaffenen und ehrwuͤ digen 
Mehrheit, welche beteits ſo weit gegangen 
”fey., und. ſchon fo große Dinge geihan ha⸗ 

‚be, ihn jetz nicht verlaſſen werde ⸗ 

ar terauf that er den Varıchlar, die Gubfie 

Dienfade fo lang ruhen su laffen, biß ſich der Koͤ⸗ 
wig nad) dem Willen ber Eoaition bequemt bätte, 

"und nad) langen Debatten wurden end'ich durch 
"eine Mebrheit von 208 Stimmen geges 196 mas 
feit vielen Jadren nicht gefcheben if, dem Rönig 
—* Subſidien auf eine indir icte Weiſe ab⸗ 
geſchlasen 

— ae, vom 24. Nun find die Sachen das 
bin gedieben, daß das Unterbauß am 26 iu einer 
Bitung die bis Morgens fünf Uhr gedauret mit 
einer Mehrheit von 197 mider 177 Stimmen ſol⸗ 
gende Addreſſe au deu Rösig darchſetzte: 

An des Boͤnigs fürtzeflichite Maſe⸗ 


} ſtaͤt. ca vB 
-. Wir, Ew. Majeltät uniertpänigffe:und 
‚getreuefte Gemeinen, Die von dem Ehr⸗ 
chtvolften Gefühl für Ew. Mojeſtaͤt daͤ⸗ 
„gerliche -Ruckficht genen das Wohl Fhres 


5 ‚uns De, 
Vo ks durchdrungen find, naßen ‚un ‚treuen. Gemelnen zu erfüllen; Da aber 


Aalle Vetſuche, 


Torone um unſer Zut zu Ew. 
Er 3 ih Iren 


⸗ J 


boten aber von dem Braun chweigſchen Ger 
vſchlecht das berbepseruffen. worden um die 


N er 
ct 


die Wuͤnſche 


‚AMajehät der Erſte, der, das Verfahren ftelt, erfüllt werden,‘ 


' um = 
a. N 


— TE hung Cams 
mer. bey. der gegenwärtigen chen und 
Lage Der . Angelehehpeiten” dor 
» hat, moͤchte enifernt.t it 
N 7 welche: Dere getreue 7 
nen Ew Majeſtaͤt ſchon unterthaͤnig vorge / 
ME FE 1 
Dom 26 Febr. Geſtern Naht. 
tags zwifchen-a mund 3 Uhr begab fich 
der, Sptecher des Un’ Ibenfes mit we⸗ 
nigftens_ 200 Ölieter. nah St. Yames 
die. Asorefte des Haußes zu übeere 
fe Elirte etwas die Wi ft 
der Phyſtonomie mehr auf, als dieſe 
eoceßion, Die ernfle und moßlmeinende 
tändhartiofeit,, welche in den Zügen eis 
niger don Den Mitgliedern —— 
sehion. begleiteten, fihtbar war; — Die 
Ungedult und der Unwille, welchen die 
Mienen der andern autdrücken. 4 Die 
Spuren des Lechtſians und vielleicht der 
Boshert, fo fih an werigen Zelgten — 
machten, mit der aͤngſtlichen Erwar 
und dem ftilen Nachdencken der’ 
Kaufen von Zuſchauern, zufamemeln Si 
fpiel, daß _bermögend war, jeden Beobe 
ter der Sitten der Menfchen bey groß 
und wichrigen Freigniffen zu unterhalten, 
Als der Zus nach St. James kam, war 
die ‚zahlreich geweſene Cour kuͤrz zunoe 






AR 


-auselnander gegangen, und gab der Ko— 
nig auf. die Addaeſſe 


folgentes zur Ant⸗ 
wort; sr 


»Ich werde mich je und afgeit vor 
glücklich ſchaͤtzen, dle Wuͤnſche meiner ge⸗ 


ie gegenwaͤftigen Spal⸗ 
tung 





* 


Augen durch eine: Bereinigun: 
febiefteen : Männer auf ‚einen » zedlichen 
und. gieichen Fuß dehzulegen mad): 9098 
neuerlich; feuchilch -gemelenz und da ‚den 
jegigen 'Miniftern „ ben Deren Anftelung 
ch das augemeine Beſte zum Ziel gehabt, 
nichts  MimentlidyPann- zur Laſt geleht 
werben; und ich auch zahtreiche Addreffen 


von verfäbiedenen Doelen meines Mönlge ı. 
zeichs „mit. Zutagelening von des Volks 


‚Biligung « diefer. Anitelung erhalten; fo 
dönkt mich, ‚die Wilfahrung des Geſucks 
— ernbecfe wurde die vermehrte Wir⸗ 
urn m 
Dom 27. Jebr. Die vergangene Nacht 
“war eine fehe jablreiche Derfammlung von 


' Mitgliedern des Unterhaußes bey Hrn. Sr. 


in, &t. James Platz. Es waren nicht als 
fein alle dieienigen, fo mit 


_ Miniftern votiet, zugegen, fondern au 


"manche von’ denen als Mtels derſonen in St. 


Aldan’s ſich verſammelnden Mitgliedern, 
weiche dieher dergleichen Zufgmmenkünfte 
dermeden Hatten: Alle Anweſende bezeug⸗ 
ten ihren Mowiden über Die Rathgebder der 
vom Throne gegebenen Aitwort. Hr. For 
empfahl die aͤuſſerſte Mäbigung in ihren 
Maafnehmungen, und wurde demnach be⸗ 
en, dor heute im Parlament über Die 
Konigl. Antwort nichts : vorzunehmen , fons 
dern die Erwegung derfelben und folglich als 
ie andere Geſchafte diß Montags auszuſe⸗ 
gen, da nach allem Umſtaͤnden eine ſehr 
ernftliche, volle und männliche Autwort von 


Crone wird gemacht Jen 
den Öemeineg.an die Erone wird gemach | ce die Eisihoßen, wo man ung eine Lel⸗ 


werden. N 
une einem Privarbrief aus der 

an ‚ Mnterpfals 

Mein Vaterland, das ſonſt ein Eliſaͤl⸗ 
ſchee Feld konnte genannt werden , iſt ſezt 


9): ben ge⸗ 


den geweſenen 
ch . waren. — Gort! welch ein Anblid war 


25 097 
‚in verfchledenen Betracht, ein Nora Zems 
„bla und ein Ealabrien geworden. Auf 


einen Winter, deſſea Kälte alle vorige 
„Überteaf, folgten. nachelnander zwey Webers 
‚fhwemmungen, deren Wirkungen mit kei - 
‚ner Feder au befchreiben, 
‚Auszug, eines Schreibens von Muͤhl⸗ 
heim am Rbein an ‚einen‘ Sreund _ 
in. Frankfurt am Mayn d. Dix 
Maͤtz1784. 
— Mt bebender Hand und vom Rau⸗ 
de.des Grabes erret’et, melde ich Yhnen, 
daß mir dasjenige noch befigen, um roele 
ches wir Gott in der Gtunde der, North 
„inbrünftig anfledten, naͤmlich unfer Leben. 
„Yo der Nacht vom 26. auf den 87. Fer 
bruar wuchs das Waſſer dergeftalt, daß 
wir des Morgens um halb 6 Uhr mit ei 
ner unbefhreiblichen Waſſerfluth umgeben 


[2 


das! Aber, welch ein nad) itraurigerer folge 
te? — Zmo, Stunden hernach Fam beynas 
be der aanze Rheia mit. Eis auf uns zu. 
Häußer ſtuͤrzten um ung eis, und wir mas 
ven auf den "Boden geflüchtet; welter konn⸗ 
ten wir nicht. Wir flehten zu Gott und 
bereiteten uns zu einem nahe bevorſtehen⸗ 
den Ende. Ady! wie ſchwer wird mir dies 
ſes zu fehreiben! Wir erwarteten bey je⸗ 
dem Elsſtoß den Lebergang in jene aroße 
Ewigkeit. Gott erhörte aber unfer Seuf⸗ 
j:n und ließ dag Eis an unfrer Straße 
ſtille ſtehen. Wir brachen dur das 
Daus neben uns, das ſchon halb eingefala 
war, und giengen in ein anders Haus 


ter reichte, die sole erftiegen. - Kaum was 


‚zen wir darinn, fo fieng das Eis wider 


an zu treiben, u'd flü ie das Eckbdaus 
ei Wir glaubten'nun, anfler Gefahr 
au 
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zu ſeynz alda Gott wollte unſer Der 
trauen zu 8 nech b’ffer auf die Pros 
be ſetzen. 2 mußten noch die Nacht 
An eine Todesanaft Hinbringen, bis wir 
mit Anbrudy Des Tages am 23ten wieder 
‚über Eiefchollen es wagten und uns endlich 
retteten; Es waren unferer 31 Seelen. 
Urfere Hioterhaͤußer fahen wir noch in uns 
ſerm ordenilichen Hauße einftürzenz aber 
unſer Wohnhaus fammt Druckerey und 
alem flürgte den 28 Morgens ein. Den 
Dias, wo es geſtanden, Pörnen wir noch 
nicht erkennen. — Alnfere Kirche, Pfarr» 
Haus und Schulhaus find weg. Ks liegen 
161 Häußer darnieder, und viele merden 
nur nöd) blos don dem Halbhaus hohen Eis 
Se, fo in den Straßen liegen geblieben, aufs 
recht erhalten. Die Zahl der verunglückten 
Meniben weiß man noch nicht. Behm 
Einſturze des Armenhaußes murde eine 
Frau mit iheem Bruder und 3 Kindern 
begraben, “ Das Hälfrufen war Fiäglic) 
Zap und Nacht; aber Menfhenhulfe war 
. za ſchwach. Wir irten, wie veriöyzene 

Schaafe, ohne Haus und ganz verlaſſen. 
Dre Better find ales, was wir gerettet 


haben. 
Haag, vom 26 Febr, | 
Die innern Angelegenheiten diefer Res 
ub ick werden, Stat: fi) auszugleichen, von 
Tag zu Tage critiſcher. Die Wuth ber 
— ftetgt fo hoch, daß, in einer 
t 


ade nad) ;der andern‘ bewaffnete Cotps 


entftchen, welches in der Folge nichts als 
Unruhen voraus fehen läßt. Inſonderheit 
Hat fi) zu Rotterdam ein Oranien ⸗ Corps 
von ungefehr 1000 Mann gegendas Frey⸗ 
beits + Lorps formirt,, weiches nicht ganz 
fo zahlreich iſt. Zn werfchiedenen andern 


Dligen iſt «8 eben fo welt gekommen, daß 
ürger gegen Bürger fich waffen. Bottigebe 
daß es nicht zum Blutbergießen wiſchen bey» 
den Partheven fomme, zur &chande des 
Jahrhunderts Der Menfehlichkeit! | 

—— 
ang, betittelt: Courier van — 


Zei | 
in veren legten Bla £ man folgerdes liefl: 
nicht genug, daß die —— nd; 


fie müffen ſich auch ſchlagen; | 

machen freyen Leute nur Ehre, wenn fie 
Durd) das Blut derjenigen gewest find über 
welche man den Sieg Davon getragen bat. 
— Died wird zu Amflerdam mit Erlasxbuif deder 


Obrigqkeit gedrudt. 


Du Im Gefaͤngniß ſitzende Faͤhn 
de Wirte hat an die Mutter des jähgft 
der Blüthe feiner Fahre Det tor Denen Re 
ford vom Hofe von Holland, Hrn. Wil 
lem Dühdding, ein Troftfchreiben in Der 


‚fen erlaffen,, weiches hier mit allgemeiner 


Ruͤhrung gelefen wird. 


Don der Weifchel, vom 24 Febr. 
ie man von Danzig vernimmtz fo 
hat ſich endlich die Stadt auf Ber 

fehl des Rußifchen Hofes entfchließen-mufr 
ſen, ihre. Deputiste nad Warſchau zu 
den Unterhandlungen zu fchisken, und find 
dazu zwey Rathsherten, ein Gecretair, 
und ein Canzelliſt gewaͤh't worden, mel 
Be — are ab zehen — ’ 
ieſer Tagen gieng bier dad Gericht, d 
Danziger ih in Ruf. Schutz —5 * die 


Ruf. Udler auf ihren Grenzen aufgerichtet hälten ; 


Das Gerügt braucht noch große Beftättigung. > 

. — — A 
Laut Nachtichten, welche zu Eonden aus Mädtat 

eingegangen, hat der daſige Oltinvıfhe Rath den 

Gensral. Stuart arretiren laffen und jicht eg das 

ſeldſt nach verwirrter als in England aut. 





Wien, vom 6 Mär. . 

och immet ſchmeicheln wir uns mit Der 

tußen Dofaung usfeen geliebten Mo- 
narden bif am ızten Diejes ‚bier zu ſehen3 
Hoͤchſtdicſelbe haben eine anſehnliche Sum⸗ 
ma zur Unterftägung und Erleichterung uns 
ferse. armen Vorfädter anmeifen lofjtn, und 
— 2 Vorſotge bey eintre⸗ 
tender- ABafl:rsnoth auf das ernftlihfte an⸗ 
bitobien, : &8 warten gleichfalls verſchle⸗ 
dene neue Eintlichtungen auf deſſelden Wie⸗ 
derkuntt, worunter baupſaͤchlich Das Zul 
und: Maurmwefen begriffen ſeyn full, mel 
ches nad) den neuen. Phoſiokratlſchen Sy 
flem eingerichtet feyn wird, wann nicht ei⸗ 
nige Dinderniffe defien Einführung erſchwe⸗ 


en. 
Aus Oeſterreich und aus. Ungarn laufen 
die erbärmlichfien Nachrichten von Um 
—E ein, welche Die Ueber ſchwem⸗ 
‚mungen ‚angerichtet haden. in Dorf, 
Schöngu ‚genanndt, Iſt dergeſtalt - Übers 
fowernt worden , Daß man nur ‚die Cnige 
der. Däder noch ethlickt. Merfchen und 
Dich iſt Dabıy jaͤmmerlich ertrunckes 
Man konnte vor dem Eiß nicht zu Huͤtſe 
Tommen, 


=: 
—— — 
Sun 
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Die Rußiſche Kaylerin Hat bey Gele 
apa bes Friedensichiufles mit ver otto⸗ 

tannilchen „Pforte wiederum, auferord-ntr 
liche Geſcheyfte ausge.heilt: Uaſer Ges 
fandter der Graf Coben zel hat eine große 
goldene Dose mit Brillanten garrirt, und 
sooo Ducaten erhalten, deffen 
‚aber rin Bouquet ven Brillanten von groſ⸗ 
fen Wehrt. Baron Herbert in Com 
ftantinopel ſol 40 coo Rubeln erhalten has 
ben, Der biefige Gelgrdte Fürft Ballis 
zin iſt als Borrfhafter mit so,ooe Rus 
bein Gehalt ernannt worden, und unfee 
Gefawdrer in Petersburg ſoll den gleichen 
Charakter mit Verdopiung des Gehalts 
gemwärtigen.  WUBe feine Domeftiguen- vom 
erften bis zum niedrigiten find reichlich bes 
ſchenckl worten,  Unfer Baron rrbe:t 
foß gleichfals. vom Großſultan anfehuliche 
Geſchencke erhalten Haben, 

In Eonftantinspel. hat ein anſehollches 
Handlungshauß vo der Firma Vafelli 
zu zablen aufgehört, Es fol einen Difeet 
von 3 Mikivnen Piaftern in der Caſſa has 


ben. 
Der Kupfer wird In wenig Tagen ein⸗ 
’ ‚Wehe 
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treffin, indem derſelbe Seline Ruckteife 
aͤußerſt beſchleuniget, und feinen Untertha⸗ 
nen zu Hülfe eilt. Gott deglelte und be⸗ 
wahre Ihn! 





Londen, vom 2 Maͤrz. 
Vergargereg Sonpabend (dem 28ten v. DI.) hat ⸗ 

«ten wireioe! Vothe⸗Teremonie, die dald ciren trau⸗ 
rigen Audga’g gerommen haͤtte. Hr. Wiliam 
Ditt, der jehige Mann des Bolls wurde in die 

2 zur der kLondner Büger anfgenemmen. Unofere 

eattichen Blätter meideten mn [chen jum vor⸗ 
aus; dab der Tag rben ſo feverlich, und. edrenvoll 
dür id ſeyn wirder-;als für feinen Baier (damals 
noch Hr. Pitt) der Fortmajar Tag 1761. War, de 
demfelben gleiche Ehre ermiefen wurde. ' 

+ Um 2 Übe des Nachmlitags zeg der Aus, 
ſchuß des-großen Stadtraths, unter Vor⸗ 
ksetung der Stadtmarſe aͤle mit, rethen und 

weißen Kokarden, * Proceßlon aus Guild» 
Bat, nah Den, Pins Hauhe, in Ba 
deufquare, wo fit gegen 3 Ahr ankamen. 

Aldermann Toweſend übergab die von der 
Stadt. befchloffene Dankbezeugung, mit el» 
nee Anzede, in. welcher er fagte: ”diefelbe FA 
me von einem Corpore, dem ‚jederzeit die 

Gebr des Velks und die Eonflitution des 

des nahe. amı Derzen geweſen wäre; und 
ya man deren Rath. In dem Amerikani- 
fen Krieg befolgt, fo mürde das Reich 
jetzo noch ganz ſeyn; das Volk waͤte zwar 
wankelmuͤth, aber dr. itt Rönne anf die 
gute, Unterftügung der Stadt bey Verſech⸗ 

‚tung der gerechten “Prärogativen der Etone 

gechnen; Diejenigen, welche den defperäten 

Anatiff aut die Conſtitution geihan, wuͤß⸗ 

sen, daß. die Stimme des Köntareichs mit 

' a. Nur Stanihafiigkeit, Cogie 

„Dr Townſend) und die Eonftiiution iſt ger 


% 


La 
Ludgatehal mad audern Plaͤten an 


J 
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borgen! — Hr. Pitt antwortete: MErnchs 
me dich Zeugniß des Benfallg eines fo gros 
Ben und reſpectablen Ceros, dergleichen Die 
Statt Londen wäre, mit Stoly .urd Ber 


gnuͤgen an, und foßte es ihm ein Beweg ⸗ 


g» * mn in der Fe mg engen 
etragend, | m „ihre ‚Mei 
(def, ferner fortzuwandeln. * 5X * 
Tun jog die Eavalcade unter dem Zus 
uff von Taufenden na. Haß 
oder der Halle der Bewürgfrämer ‚unter 
wihe Dr. Pitt (feinem. Derlanaen. ges 
maͤß) aufgenommen und ihm das. Bürger 
recht uͤberteicht, und eine Diner, wel 
über 1000 Yulnen gekoſtet, gegeben wi 
Als die Proceßion biß an Tempiebar gekomn⸗ 
mes war, wurden Die 
Fadnen der. Gewärshändler » Compagnie 
vor derfelben hergetragen; Die Aerilerie 
Eompagnie zog mit  Elingenden - Spopiei 
voraus, und neben den Wagen der Der 
putieten Aldermen glengen deren Bedlente, 
mit großen blauen Fahnen mit den Worten: 
Hitt und die Lonkiturion! Die Lords 
Tempe, Chatam, Sidiey und andere-dom 
Adel begleiteten den Tanjler, Hrn, Birty an 
welchen, als er den gewöhnlichen Burger·Eid 
ablegte, der Stadtkaͤmmerer, Hr. Wilken 
Eine ſeht fchmeicheihafte Rede hielt‘, in Der 
er ihn gleihfahs zur Standpaftigkeit gegen 
die jegt mit Hundert Köpfen gegen ihn "aufs 
‚twetende Hydra der Faction ermaßnte-und 
ihn an die Rede feines edlen Vaters etin 


‚nerte, Daß er um des Deften des Volks 
‚willen das Gerz babe den folzeften 
Verbindnungen feines Landes ine Be, 


fiber zu fhauen, — Die Ladies, ſo in 
den 
Ten, 


— Er p F 


Stadtfähnen und die 
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Kenflert waten, bitten: Baͤnder an ihren dem Hrn For ein mit alla foetida ger 
Muüffen, -in meiche mit geldnen Bucdh ſta⸗ fuͤllter Beutel unter die Mae geworfen 
ben.tingeräher war: Pitt for ever;.lis worden, fücht deifen Partben jetzo eine 
berty and eur Coniry! LBiele hatten gefaͤh liche Wendung zu geben. Der 
das sämtliche auf ihren Huͤchen; Die Apordeker Godftey, hat den Inhalt des 
ganze Stadt war eine Scene der Fröhlich» / Beutels unterfuchen muͤſſen, und ein Ge⸗ 
feit, abends war eine allegeme ne Jluml- mengl von Eupbormium u-d Copfus 
nation mit vielen emb'mazijipen Denifen, cum, 2 der feinften Site, darin gefun⸗ 
und auf dem garden IBrece von Perfelege den. Die Freunde des Den. Kor haben 
fauareibis- zus: Grocıregsh war der War auf.die Entderfung des Gifimiſchers eine 
gen.des Jungen Cauzlers vom Volke ges Prämie von 200 Pfund Sterling aufger 
zogen worden. - - j ſetzt, auch einen Auoſchuß von 8 Perſo⸗ 
Wegen 18 Uhr in der Nacht machte Hr. nen, zur ferneren Unterfuchung d eſer 
—* ſich wieder auf den Rücdmeg; das Sache ernannt. 
olß, welches feinen Wagen zug, oder bu⸗ Paris, vom 3 Mär; 
gleitete, wurde nun fo nusgelafl.n, dab ed Beynahe wäre der game Verſuch des 
die Fenſter serfchiedeser „Däußer, welche Den. Blandhard, auf welchen das ganze 
nicht Ihuminiet waren, einfehmiß und ois Königreidy in. fo große Erwartung gfeßt 
der Pohel-in St, Armes Straße fogar war, Dölig mißlungen. ep der erſten 
das Dauß:des Privjen von Wallis nit Meche des Auffleigend, da der G'obus 
fehonte ; fo fprang aus dem Houße ein De noch an den Gellen hieng, und er kaum 20 
fen Leute mis Bien befchlagenen Prugein Schuh von der Erte tour, wandelte dem 
in dee. Hand heraus, und geiffen diejerigen ſchwachen Minh (Hr. Diandyard mird 
welchen. Hrn, Pirrs Wagen z0gen, an. für einen natuͤrllchen Sohn des Abbe Vir⸗ 
‚Krachtem fie das Volt zerftreut, griffenfie nay gehak:en) Furcht anz er dat herunter 
‚den Wagen felbit an, zerbrachen ihn, und gelaflen zu werden, und man Debarquirte 
He. Dit wargendtbigt, feichen Au verlaffen Ihn unter allgemeinen Auszlichen. Waͤh⸗ 
und in bleeler Schutz zu ſuchen; das rend daß dieſes vorglena, fam ein junger 
Belt fo ibm folgte, raͤchte fih an Den. Student aus der Vieharznenfehule, der mit 
For ‚Haube und lieh in demfelben Bein gen» bioßen Degen in der Hand ſich durchs 
flex ganz, indeß die andere Parthey die Fen⸗ Gedraͤnge Platz marhte, berbey und woll⸗ 
fer eir ſchmiß, fo Muminirt waren. te mit aller Gewalt die Stelle des furcht⸗ 
....*) Die Bartdep des Hra. Fox fagt Hr. Pitt: ſamen Michanfter einnehmen. Der Streit 
pätte,.ald,exiler Mi itter, d’e.gänje Parade unter" zwiſchen Des. Blanchatd und biefen Gas⸗ 
Taffen follen, md naht man ihm ein arodts Bere cegnifchen jungen De 
Dresden Darams daß feldi der Pärftige Shraserde- ne 0.4 sung ten mar fo lebhaft, 
een nhängern angegriffen worden &e. dog erſterer die Hand vol Blut hatte und 
8, D. lageneden:frapf zer Bette, als Steine und letzterer Die Flücel des Wagens zerdrach 
Bienelüets-m den Benfiera hinein flogen. und Ihn faft unbrauchbar machte, Unter⸗ 
Dem neulich gemeldien Vorfall, daß deſ⸗ 
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deſſen Ueß der erſchrockene Argonautc, 
blech wie der Tod, endlich doch durch die 
Woth diefes unbefonenen jungen Menfchen 
erpigt, Die Seile abhauen und ſchwang 
L9 majeſtaͤtiſch in den unermeßlichen Luft 

aum; er flieg In ungefehr 6 Minuten uͤber 
asco Klafter hoch, und fein. halb grün und 
halb weifer 26 Schuh im Durch veifer has 
bende Globus fehien nicht größer als 6 bie 
3 20. Matten er In der That, 
ı5 Minuten lang gegen den Wind ge: 
kaͤmpft und weit über dem Hoͤlzchen von 
Bauozue aew.fen war, nahm er .eine ent 
gegenge este Rechiug. Immer in,einer 
enifeglichen. Hoͤhe gieng er Seitwaͤrte gegen 
Suden, und nab anderthalb Stunden 
flieg er in Dften, sro fen Der Glashütte 
und dem Dorfe Seve, einen Fintenfchuß 
som Seineftromnieder, in we chen man 10 
Minuten lang ihn fallen zu fehen befuͤrchte ⸗ 
te, aber er Fam wohl behalten herhieder, 
und nachdem er bey dem Notarius bes 
Oris cin Protocol hatte fertigen laſſen, 
kehtte er nad) Paris zuruͤck. Obgleich die⸗ 
fee Verſuch wicht ganz der prächtigen Ans 
Tündiguna entfprechen, die man dem Pu⸗ 
‚blico davon gemacht; fo ‘cher lezteres doch das 
mit, wo nicht entzückt, dech zutrieden zu 
feyn, wozu das ſchoͤne Welter und die enis 
feglibe Höhe, welche der. Phyoſtiker geftie- 
gen, niht wenig beygetragen.. Man muß 
zu Paris gervefen feyn, um fid) eine Vor 
fteQung von der Menge von Zuſchauern zu 
Fuß, zu Pferd und in Wagen zu machen; 
ade Chalſen von Paris Hielten im Eray 
umdas aroße Marsfeld berum weld)es mit uns 
zeblichen Menſchen erfüllt ein undeichreiblich 


Schaufpiet machte. Der König, Die Kö⸗ 


der Stelle zeit timimert, 


und Tags vorher durch Courlers die York 
ſDaſter don der gewöhnlichen Dienflages * 
Audienz und Fahrt nad Verfailes diipen« 
firen lajfen, wurüber letztere ſehr zufrieden 
maren, da fie ungerne von einem Ders 
fr) weggebtisben wären, werüberidie Welt 
erſtaunen ſollre. 


Vom obern Maynſtrom, vom 6 März 


Die großen AUnglücstäle, welche der 
dleßſaͤhrige Eieſtoh angerichtet, find ohne 
Beyſpiel. An Rigingen wurde vonden 
ungeheuren Elsſchollen und fat ungepldaren 
Holinder Bäumen, die ſteinerne Mayns 
brücfe hart befmädiget und der datunter 
findlihe maßtde Niedetlags -Eran um die 
Hefte eingeftoßen, etliche Hänger theils halb 
ıheils garz zum Einſturz gebracht auch alle 
Schiffe weggetrieben, und eines davon auf 
In dem denach⸗ 
barten Wirkt Stefft, find der daſigen i⸗ 
lich Hoch gelegenen Niederlage ohnatadyitt 
dennoch Die2 Seitengebaͤude weggeriſſen wor⸗ 
den, der Hauptdeu aber blieb ſtehen und 
der Cranen fo mie alle Schifferen, gany.un« 
verſehrt. ‚Hingegen in dem meiter abwärts 
liegenden Städtgen Wire. Breit wu dedas 
Lagerhauß um Die Helite und zwar mit e⸗ 
lichen hundert Malern Getraͤidt⸗Fruͤchte, 


Die Darein gelagert waren, und der-ebenfalls | 
maßide prächtige Eranen ganz wegge⸗ 


ſchwemmt; doch hört man nicht, daß in dies 
fen dreyen Niederlagen Kaufmannsgüter vers 
unglückt find, welche vermuth ich noch bey 
Zeiten in Sicherheit gebracht worden. Au 


‘an der fleinern Mapnbrüce zu Ö.xfenfure 


find 3 Joche aboeftoßen und von dem mehe 
liegenden Drt Winterhaußen r2 Häußer 


nigin und Die garze Könige Familie hats“ der Fluth zum Raub geworden mibey zu 


sen ſich auf das Schloß Muette begeven, 


glei 3 Weider ertrunken finds, 


Anhang zu Num. 32. 


Aus 0. mDrandenburgichen, vomg Merk 
us Potsdam hat man die fidhere und 
angenehme Nachricht, daß ih Se. Waj. 
der Rönig: din boͤchſt ungemeinen Wohl 
Bey jetziger Witterung befinten. 
Aus Siettin wird gemeldet, Daß den 
-aten Dieb der General» Major vonder Far 
farteelt und Chef eines Jafanterle Resl⸗ 
ments, von Winterfeld, geftorben fey, 
Zu Berlin find den gten März pwey 
Mus. Capitalis von Lenskoy und von 
Zichareſt, als Eusiers nach “Paris und 
Londen durhpaßleunni 1. 8. ur 
SE Majeſt der Koͤalg loſſen verſchie⸗ 
dene neue Roer Eempagnlen zu Fuß er⸗ 
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Ecrfaren-sufammenberufen laſſen, und’ ih ⸗ 
neh. angejeigt,; daß er willens ſd, einer ge⸗ 
wiſſen Macht den Kıieg arzukuͤndigen. Man 
fast, es ſey gegen Frankreich gerſch et. 

Gibraltar, vom 26 "Januar, Ges 
ſtetn iſt aBhier ein Schiff von Tetuan mit 
Briefen vom 2zoften dieſes angefummen, 
weiche melden, Daß de: Kayſer von Mas 
rocco den Kiieg an Frankreich declaritt 
bave, und daß man glaube, er werde auch 
an Spanien den Krieg erk aͤren. 

‚*):Den frasıdife: Roveliien g ebi dieſer Krieg 
fon viel zu ſecealitrez ; De: Pertueieſiſ de Kö« 
nia Sebaſtian, welchet die Mobien züchtisen 


1% mußte mit frisem ganien Heer fein Erben 


ıfa laffen; ab'r ter: j-gige Mehrenfärfi if 


sichten, die. ia verſchiedene undequatuirie weder ein Muley MTuluß, roch find feice Untere 


E rädte verlegt werden ſobes. . 

Sie don «Emmi der Siadt Dänzig 
sah Warſchau beſt muten Depurieten, 
find die Burgermeitter Wickbmnann und 
Bralöıb; der Screiate Weinsdorf 
aad’der Moiarlus Glummert, weiche bes 
reits am 271m Feor, ca Waiſchau abs 


EL ſalile · vom. Märh- 
Sichetn Bernehmien"nad gehen. au 


Gucft Frankieich feirinigen Fahren, Gott 


weiß warum; zu verhieären das Unglück hat, 


— * durchaus feine Macht mit der ‚Bramönjchen 
‚Fe:uarı, vom:8: Jan 


7 


dad 

100006 Wann: Franz. Teuopen 
nach Africa, um in der großen Edene von 
Miequines, zufolge dem Verlangen des 
Kapfers von Marocco, ihre Kriegsuͤbua⸗ 
gen vorzunehmen. Dieſer Monat, deſſen F 


war. Dir Kaya. 
fer. gan Diarosco Has ads Capltams feines Ten, 


thanen mehr dıe Mehrea vom ı6 Saͤculo; behar⸗ 


er auf feinem koͤhnea Vor r 
Se. 5 ‚Ehre aler BE 
Mr he kar Port eire Revolatien ig —* 


‚Straßburg, vom 9 Maͤr ne 
Der ſonderbare Auttcitt, den * junger 
Enihufiaft bep der Luftfarth des Hrn, Blan⸗ 
card iR Paris gemacht, (S. Num. 23 
veranlaßte undefchre!b iche Bewegung ‚unten 
dem auf dem Marefelo-verfammelien Bulk: 


Der Raſende ſprang mit atzocenen Degen 


in das Schiff, um mitzufahren. Nichte 
konnte ihn-cbhalter. le Hergoge — 
rleans und Charttes und Der. Peinz. 
onty ihm,befahlen, Yon: feirem Vorha⸗ 
ben abzuftehen „ ‚fagte: er, * eine Kod⸗ 
„Drdre ; man verlangte ſoide zu ſehen, 
und er wieß den Fragenden die Spitze fels 
nes Deges. Man griff ihn bey ven Haas; 
ihm Aber kaum ar | 
ral⸗ 


Per Ya 


Raſende verwundet, um ſich los umachen 
den Hrn. Blandyard in die and; rafft 
fi) wieder auf, urd wuͤrde einige Derren 
zu Boden geftoßen h aben, wenn man ibmen 
nicht zu Hülfe gekommen waͤre, Die Wa⸗ 
che führte ha endlich gefangen in die Koͤnjgl. 
Mlitatefehute; und Hr. Blanchard eilte 
nam fo fehe wenjufommen, daß er mit blo 
Een Rovf adfudr, Weber die Whrfänng drü 
Mehraniimus iüßt ſich nun nicht: uerhehlen 
da die Fluͤgel und das. Steuer gerbrochen 
waren· Sier folgt die eigne Erzebhlung 
des Hrn. Blandhacd: J 
— »Ich· fuhr nach meirer Uhr um 
axwolf ein balb Ube ad; die Höhe, zu der 
ich tes, Bann ich nicht ſchaͤtzen, da bey 
dem ge Vorfall ade meine Fr 
_ firumente im Schiff zerb ochen find. 
die Befriedigung: des : Pabdlikums bewegte 
mic), von allem Noͤthigen entblößt, Die 
Meife jun unterießmen. Ein Windſtrom 
törte mich über Paſſy. Dort hatte Ich 
duge Windſtiule und did 14 Minen 
unberweglich. Ich gleag endlich wieder über 
den Fiußz die Wolken ſchienen dabey uns 


fer nie gu ſeyn und Die Sonnenſtrahlen 


bin Su und el 8 
wager ‚und. eine aufſerordentuche 
Schlafe — N af zum, 


i | 


drucken, Luft berichr, fo warf ich 4 Pfund 
Ballaſt aus any ſtieg; jest lief ich bald 
wieder nach ter Richiluag, nady DVErT 
ausatgangen wab; ats: ich aber von num 
über den Flaß giena, wurde Idynsmaßr, 
daß ich merklich ſank. Um nicht ins IBasa 
fer zu faßen, warf Ach. voch einen Theil 
meines Babaſtes aus, welches meinen Lauf 
bis‘ in: Die. Ebene von Dillınesume verkäns 
aeste , wo ich 100 Schuh layg Uber den 
Boden hirfehr, der ſeht hoͤckericht mars 
weswegen ich mich entſchloßh ven Reſt mei⸗ 
ms. Ballaſtes md die Truͤmmer meiner 
Maſchie⸗e aus dem Schiffe zu werfen; 
und dadurch mid, Fehr ſanſt gieder leß 
Meine Reiſe hat ungefähr. fünf ‚niertek 
Stupten re und in dieſer kurzen 

be ih abmehfeind Froſt, Ottze, 


Jeht in es die wichtige Frage über Das 
Vermoͤgen die Luftmaſchleuen zu regleren; 
ich Darf. nichts. necherien: und: bin, gensıbigb 
meiner Abſichten und meiner ne 
zu erwehnen. Mit dem Verluſt der Fire 
gel hatte. ich nicht gaͤnzlich die Hoffnung, 


bfktinten mich befrig, Darauf Yatte ich verloßren, nad la Where zu Bommen, 
folser eine intftiBe, die ungefähr 175 mo ih it Schwerzen Fa 
Spitirin dawerte; worauf ich ſchnell In ei⸗ Ich bediente mich meines Steuers und des 


nen andern Windſtrom Fam, der meinen Beybeet:es und kann mich nicht 
Eine empfindliche 


Pu heftig ſchuͤttelte. 


zu glauben, daß durch ihre Hilfe I nie 


alten 


Kite nörhigte mid) den Mantel umzuneh ⸗ nur der zu aroßen Schnelligkelt der Wind⸗ 


Biermat trieb mich der Wind zur 


in, 


nice? ein anderer Strom, weniger ftarf 


dfs die vorlgen, führte mich nach Monte 


firöme,; in denen ich war, ausgemichen, ſon⸗ 
dern ſeldſt ihnen ‚entgegen: gegangen ıbinz 


May wii. de fhmeriih einer! andern Urſa⸗ 


de, und IH bfi’b wieder 15 Minuten mn? che Ds zuſchreiden koͤnnen, was fo. viele: 


bewestih, 7 
au turdy die Heftige Bewegung zweyer 
Sie sam enarda, de Wa 


Kr 


sn... 


zufamnten 


Mpeit ich merkte, daß mein Zuſchauer geſeden haben, was nur mir und Beinem 


dee vor mir Fabrenden besegnet il, daß miele 
ſo lauge wider den Wind: geweſen if... ſ. w. 
di ae 


r 4 9272.0 1 Edln 





SGoͤlmn, vom Mi 
Mir Hlar biead wir ‚dem zurucktretenden 


das Erbeinaferer Moaͤlle edebt * 


—— 
8* 3 PB: ntiiehen aber heuer Jawmet; 

Geddude, fo van ter Fluth udeeefpußt 
Worten, fangen an 'einzufalerg den stem 
um 8 Ude zu Fruh ſtuͤrzten poͤtzlich auf dem 
Heumatkte drey graße Haͤußer in; von ı4 
er ſenen, welche in einemiderfilven ſich ber 
ndeny Hatten 6 das Guͤck ſich noch zu 


reiten; die ibrigen ale) wurden unter dein 


Schutt begraben, aus weichen Die er tfeckten 

Leichname noch nicht ade Haben herfür ge 

bracht werden Eönsen. Di Ungluͤck Hat 

neaes Schrecken verb eitet, um fo mehr. da 

das Waſſer in den Kellern fich nicht v raus 

—— ohngeachtet Der Rhein ſchon tie» 
ehl. 


Zu Muͤhlbeim find mıd Angabe der 
KRonmeifter 161 Haͤußer bis auf das Funs 
dament weggeriſſen, einige und 20 die nech 
vom Eiſe geitägt werden, drohen jeden Aus 
genbilck den Enſturz. | 
: &iebn von unfern Kirchen find ſo be 
ſchaͤdizt, daß Fein Gottesdierft mehr dor: 
fun gehalten wird.  Ewig wird dieſe Be⸗ 
genheit uns umveraefilich bleiben. Deren Fol. 


lich empfinden werden. 2 
Meifende verſichern an vie'en Orten das 

Feld mit toden Dieb bedeckt gefunden zu 

baben ‚nes iſt zu Hafen, Daß man darauf 


gen add unfere Nachkommen noch ſchmerz⸗ 


bidacht ſeyn werde, es Bald mdolichſt einzur 


ſcharten. 
Die Gegend um Nimwegen und Arn⸗ 
mi gewiſſen Narichten zu glauben, 


lich verheert, wid ſellin Zu tauſenden 


DAL 


von den Wellen berfhlungen oder vom den 


Ruinen getoͤdet fen. 







— — 
JDe meiser dag Auge dem Lauf der Fluͤß 
ie ſchauderadet wird der An 


ud, an 

der. Elbe»; wie am Nhein und an ter Dar 

Dan. Die auf ungefehr zwey Dritthelle ih⸗ 
res Umkzeifes son der Elbe und Saale ums 
arbeng Dräffchaft Barby: wurde beyraße 
Et Waſſer gelegt. In manchen 
Goſſen der Stadt ſtand das AB: fer mehr 
als. Manns hoch, und: das Gewuͤhle der 
fuchienden Einwohner, wobep manche aus 
dem Dache in die Kähne ſtelgen muß 
ten, mar. u beſch eidlich. Bey einbte⸗ 
chender Nacht nahm die Noth am meiſten 
uͤderhend, und man hörte die Sturmglo⸗ 
cken biß den fo'genden Morgen. Die Men 
ge don Trümmern, Haufgeräth, todes Vich 
uf. fr welche vie Elbe bey Dre: den vorbey 
fuͤhrte, vermehrte den schrecklichen Anblick, 
Ueoer 100 große Elbſchiffe welche jedes soo 
biß 1000 Tht zu bauen gekofter haben, wur⸗ 
den an der ‘Brücke zertzuͤmm ert, doch Hit 
man 22 Derfelber nebff vielen Holze in dem 
Gehege aufgefangen. Ein Schſffmuͤller, 
weicher mit der: Laterne in Ver Dand auf 
feinee Muͤhl Wigend darch die Bruͤcke 
getrieben wurde waed auch Dafeibft gluͤck⸗ 
lich gerettet. Er oll aus Böhmen pm, 
und in6 Slunden 17 Meiten wenn geſchwomn⸗ 
wen fen. Die Verheerungen des Inne, 
de: “Mar und anderer durch Zayera firde 
mender Fluͤſſe uͤberſtegen oe Beſchrei⸗ 
bung und ‚fordern gu Mitleld und Erbar⸗ 
men auf! 


Don. Rom wird folgende Anecdete ger 
meldet; > der hiefigen..Diper . 


ie q 
ſich der Sänger Benucck, welcher im dort. 
gen Derbft: auf dem Hotihrater zu Wien 
geſpielt harte Als der Kapferin diefe 
Dper kam, ftand Benucci neben dem En, 
frepenneur" bey der Coſſe. Der Kapfer, 
der hn Eanrge, fagte zu ihm: Vi faluto, 
Benucci! ud legte zugleid 30 Ducaten 
auf den-Eaffatifch. Benueci glaube das 
Geld für ſich beſtimmt und wollte d4 eim 
ſtteichen; Allein der Entrepenneur kam ihm 
mit de Wo ten zur :il Complimenro era 
per Voi, ma gli Zechini fono per me, 


z ln N ee nn, — = > wa 


(5 —* ———— —2* 1 aber. 
die Zechinen find: fünauichi Jo 3 » Ip 
MWeder die Kriegeriſcheq Anſtalltzn des 
Desegs von Modena, ſt der: Hof zu 
Rem ſeht unruhig, um-defto mıhr, da die⸗ 
fer Deinz ale Vorſchlaͤge wesen des Sta 
von Feinata, worauf er Anſpruch macht, 
verwirft Es in Befehl gegeen, die Be⸗ 
ſatzung zu Ferrara zu verſtaͤcken und den 
Ort mit den nöshigen Moniuonen urd 
Proviſionen · auf c lie File, ſo fich :uners 
wartet ereignen koͤnnen, zu verſehen. 


gefunden, auf des unter hiramilicher Oaratel ſiehenden, " 
Laudes in Dienften fich befindenden, — ertban.n Schng, Zobasn 9 


ol-Banco zu D:ol,bad) unterm 19 


. 


— m nn em — ——— a —— 
Nachdeme man ſich von hachfürfl. dahicfigen Caſtenam s wegen aus erheblichen Urfachen ben 
d dem Verneh nen nad) dermales aufie m 
7 
* "it 


Uager von Binjerfinbronn,, bey Einer Hoch urſi. üdl 


gegen a von beſaglem Curaudo Gerlinger darmalen in Handen dvabende Banco-NRoteay' 
Eher Jdeponi.t mordenes eltetliches Erb Vermögen, ad 600 fl. bey hochidiſil. hıchidbl. Hof Bahco+ 
irettion Axe· ſt anzulegen ; fo wird diefesihiermit Öffensiich befannt gemacht, und jedermann berwars 
wet, forhaue Serlingerifhe gro Banco-Rbter, Nro, 1345. et 1346. nicht auf fi giriven oder endolli- 
rin ju laſſea, widrisen Fads aber den daduich habeuden Schaden ſich felbft begpunsiln. Sigaatum 


Eadol;burg den 30 Senne: 1784, 


Son Hochfuͤrſtl. Brardenburgl. Eaferamis megen. * * 


Arnd 





‚N Bey den. Kaulmana Yobann Chriſtian Pilttner in Hof, iſt das vo treflide W ener Waich Pulset 


in Commwifion ju haben. 


Dieſes Pulver erhä't nicht 


nur die Haut weiß und zort, fordern werineibt 


aud ale Arter von Sommers and Lebers Flecken, -Möthe im Gefichte, in ben Augen befonders auch 


Schwinden Blättergen oder das fogemadnte Ausfahren. 
mit fehr großen Nutzen zu gebrauchen. Mannspeifonen 


Nach gehabten Blättern oder Matermill e 
die nach dem Raßiren um den Su hmm 


ausjufahren pflegen, Föanen ſich Deffelben bedienen, und werden finden dag fi foldes nad den © . 
---fogleich verliehren wird. Man fann fi) diefes Pulvers, wegea feiner beionoe:u Zub renung, ohne als 


les Bedenken bediesen, meil ed nicht 


' corroſtoiſch ued beifferd 
Der Gebrauchẽ; Zettel giebt davon dertlichen Ucietricht. 
werben gebethen Briefe und Geld ſranco tinzuſchicken — 


iſt, wie font dergleichen Mittel find 
Das Pulver koſtet 36 Pr. ıhul. Auswärtige 


. Eia 4 ſitziger Reiſe Wagen, davon der Kalten ift mit arinen Vluͤſch, dergleichen Borden, and 


grüsen taffeten Küffen garniret, 


mien in Wenden, vielen Brquemlichfeiten zu Padih 
Rdau im Rennweg um billıgen Preiß sa verkaufen. 


Bey dem Sattler» Meifter Johann Rhau, in der 
Eagiſche zwrufpännige Halb » Eha fe, vönig fertig, und 


nommen werden, 


u 


it Sp md A [2 h) d y 
rien su Bad, gela’aniteigen, In 


gel, auf 


ehet beym Sattler. 


nge Haͤr grieh ⸗ 


iegelgaſſe, ſtehet eine ganı neue vierfi 
ana jn (einer Behauſueg in, Kuyeafeia * 








gan Kg 


FR TE HH Diennftags, den 16 Mir. 


(Num. 35) SE Bea a“ 


| en 1 —5 — 
onn en 

“ E ee den Waal (* vor bicfiger 

Siarı ad fdidem ik es ir ae ie, 

urebrochen, fo daß von Panterie&at 

a nt Ysfe Nic. a Mana 

m Dan find Durchb 


ung. 












Me 39 Dörfer urter offer geht find. 
sh Doͤr fer urter er gekät find, 
a * on ee > 
aid e Dächer. Mens 
und Vieb erteinfen In Menge: Die 
nme find auf ofen Selten durchgebto⸗ 
und das Waſſer dieibt ſtehen, meil 
aql⸗Eis Fa Biae son * —— 
von Kraamdurg ertsinkt alles, 

er 7 Bier ein rauriges Unglück ge⸗ 
fäch.n. Es ward ein fogenannres Aahe 
oder Eaftfchff mit Bred und andern Spel⸗ 
fen belaten, um die Mothleidenden In, Der 
Deren Betuwe, die auf den Spitzen der 
Häußer faßen, damit zu verforgen, Mit der 
habe wollten 9 Perfonen uͤber fahten * 
ker ter. Hr. Baron van Nodenheim, der 
Apmwenndeitdts Hin, Londen van Vooıft 
die Amsmannsjtile verfap, Dann der Ad⸗ 


_ 
mEIise 


1784. 


vocat Omphal und fein Schreiber. Go 
:bald fie von tem Wall adfuhren, ſchiug 
das Fahrzeug. um, fo daß fie alle in den 
aͤrkſten Strom kamen und wurde riemanc 
gerettet, ols ein Burger; ter Amtmann 
‚wurde tod aus dem Strom heraus gezegen 
Auch der Damm zrotichen Lent und Send 

auf mehr als einer Geite du chyebrochen, 
In dem Panrerden hen Faral laufen’ die 
\ me überall über, ſo daß es für ganz 
‚Beiderland traurig ausficht. . Die ganze 
Meovinz it Gberchmemmt, und mur res 
net „daß Deich den Durchdruch bey hiefis 
ger Stadt an 300 Erädte und Dörfer, 
und beyoahe Kocoo Morgen Land unter 
Waffır gelegt find, 

*) Die Waal ift ver größte Theil des Rheins, 
der du Nimegen varbipflieft; Bey Arnheim, 
mo der andre niedere Ttel vorbey gedt, war vie 
Noth vice geringer; Betuwe If das Eand wis 
hen der Waal uud dem Rhein. 

Haag, vom 14 März 


Die bekannte Sache des Zähn- 
drichs de Witte und feines Verführers und 
nachherigen, Verraͤthers, des alten Gaͤrt⸗ 
ner Drake, ift endlich versvichenen Dons 

nero 


’ 


nerflag In dr Verſammlung Ihrer Edel⸗ 
großmöge Din ert:chieden worden, , Eejtes 
zer iſt der o dentlichen Juſtitz uͤberantwortet 
und erfärt worden, daß in Ruckſicht auf 
felbigen feine Besnadigung flatt finden fon: 
ne, deß aber der Fel des Fähnorichs de 
Bitte noch! Grade Aulaffe. Er ift auch 
mwiürf if — * er ftrafe und allen an» 
dern- öffentliden Eteefea ouf tem Scha⸗ 
. vor bei.epe aut Ben Mhrhinye ‚Bericht 
die Art u 
ferner neuen ihm verfahren und geurtheitt 
wer”en ſolle 1:23 1a 
» ”) Dad. ch die Untirfuchungen, weiche der Ge⸗ 
—— Holand nd GSeelaed Darüber ange⸗ 
ſie et, bintönglih- tewiefen iſt daß nicmals ein 
"wirfi her Handel arzefponien gemein, um den 
"Engld-dera (ine Pardung an dem Wutfiuß. der 
Maar au erleichtiren, und dab dir Kauındändidr 
Brackel ven uugddliter von Witt urn der 
Mbüip- su eirer »nerlaub en Brurgı Achteit air ihin 
„Berführet, um i © U-t von Corpus.dcheli zu haben, 
‚um felche: a geben mund die da.auj griegte. Belch- 
"nung bijichen’ ju Adanen; fo ha’ dief: Verfamms 
-Wung, auf de vom dem vun AB ıt übergebese Ditt, 
ſchrift, ibn von der Zides wid alır Öffeatlichen 
Straft Fey gelprechen, usd ıba au erfagten Ge, 
‚rihrehot yurddgefandt, um Über fein fer.ges 
Sch ckſal Verfügungen u tiefen Allein Die Bit 
fe der Mutter des vad Bradel an Ss lien 
gendea iſt gänzlich abacfhlagen und d F Strafr des 
"Sraupbefens und dır Bane mettarg, moju et on 
"dem Grrihshet 80n Helland verurtheilet mo: den, 
wid uavcciualich aı dem alten Schurken relzeuen 


"werden. Me 

Porie, vom 3 Märt: 
(Ans einem RE ribeiafhen franz. Bla’) 

Wir or ßtem es wohl, daß dey Dem ler 
teen, zwl chen der Pforte und Ruhla d au 
| ea ng Se > eh 
willgung; an. Den KRayfır ‚niemals! Die Rede 
go de daß auh Ge. Mo if 


e.fe überluffn werden, wie H 


at on Ja; Mörk ünter © ) 
aͤnd erthen nie etwas gefordert haben, Die menſchliche Rettung zu HB. ffen tie, 


jenigen, fo der Monarchen Belgrad ner, 
langes liegen, wusten nicht, dab de eisne 
Inieteſſ⸗ St. Kaoßerl. Maje il, daß 
diefer- Platz in Turkiſchen Hinden be. 
Be grad iſt eine Bartiere für fein: Stans 
tin und für Das ganze Reich genen tie Eins 
brüche der Pe, Man meiß jalſo jctzo, 
daß Des Koper dabien:ge nicht wieter zu⸗ 
tuͤck derlsogt, was feinen Vorfahren im 
unglücklichen Zeiten abgemommsn, apprden, 
Hingegen wii for:bin dehäupt-t morden, 
deb Sr, Kal. Mei duch-gm arope 


Eumme an Held fü: bie großen Run 
den enifchätiar werden, tweide die M 
fiafe € der ‘Morre voͤthig machte, oda 
auf dieh in Zveitel g Jogen werden 
Et bey der Zurichtinfr des Ru een} 
Wien mird ſich dieſes Rärfefilögen, 7° 
Kur . ei A * - * J 


rat ut ee 
FJetzt, da die v'rheerende Ströme wieder ih ihr 
re Sränzen jur ckaetreten ſind veraim at malidad 
denen im Waller geladenen Grgeadin. giele der 
Menibeiti Ehre bringende Begependeiten; 
traurig rübresde Scere, die auf dem 
dee al,emeinen Jamjmers, dlehlam 
fung der iderten Menfcheit,worfiel. Mir 
den Peine dieſer Scesca unbemerkt laffen, aberper 


alen werdieng fstgende hier eine Stelle: 


Melnick, vom 9 Märs. 103 
” Nie amifchen den ag'ed iind Zotın Kohe) 
D Nachts in hieſiger Gegend Bir 
urd jaͤhling entffrndese Leberfhwemmur 
fest? alles unter IB offer und verheerte viele 
Ortſchaften. Hauptädrich" berraf Diete 
Unglück den eine heibe Stunde von hier (ie 
genden Furt Bosfomisiihen Maberhof RA 
por. , Fr diefrm befanten fih ‚24 Perfor 
n:d 16 Su Vey Es *»ard 
„fler -asfeßt . Daß + 
D 


Men: 





Er Mtin ſich auf das Dath Rich 
ten. Zu ihren Ungluck war keiſe Leiter da. 
Baffrwegen fe 
u 9 eden fie 9 

Dieſer wurde, da er 


* 


en 
Dunohau en. ſehr 
gefrohten war, ſamm deren darauf ſtehen⸗ 
den: Menſchen, durch das Waſſer nad) und 
nach in die Hoͤhe getrieben bis andas Hauß⸗ 
dach, nad diente ihnen zur Leiter die fie 
vorher fo aͤnaſtlich vermißt Hatten. Es wur⸗ 
de von Seiſen rer Herrſchaft alles one wen⸗ 
det / die Armſeellge zu reiten. Man vers 
fprach. Geld; man legte Gewalt an, die 
bier herum wohdende Fiſcher zur Rettung 
zu veweaen. — Etſche derfelben fuhren in 

en "Strom, miunges ader wieder guruch, aus 
Furfdi durch die ſtarken Fieößreiu mt ihr 

sben-laflen u muͤſſen. Die U⸗ gMuͤck ichen 
Waren alſo oerne Mr-tung verlohren. Aber jetzt 
eatſchloßen ſich erliche Wurmſeriſche Huſa⸗ 
ven von der Dioiſion des Herrn Obriflieu⸗ 
tenan von Wiessaros, deien bereits In Des 
Toͤdeß Rachen ſteckenden Ungluͤcklichen zu 
Huͤlte zu eilen. Der is dieſem Corps hert⸗ 
ſchende edle Grill gab drevyen an der Donau 
aufaew rchſeaen und des Waſſees gewehn⸗ 
fein braven Hurgatn den Heldermüthigen 
Entſchiaß ein ſich den Flu ben zur Ne tung 
anderer freywillig aufgucpfern, deren Lands⸗ 
leute wede mi Beld roch Gewalt ſich woll ⸗ 
sen zw nacıı laͤſſen, ihnen beugu'p-ingen. Der 
menſchenfreundliche Chef der edieni Kriegs 
feute exmuo terie fie noch mehr hleru; doch 


mußtenmon noch zwey Des Weges kundige 
—** ait güfabren. Sie gelatar 
den had vileſer Muͤhe und Arbeit durch das 


Eis und andere Hinderniße, nach Verlau 
dreget Stuneen / did erfaptem Mever ho 
en frelen die Menfchen noch kuͤmmerlich am 


In 


Ye ame 
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Lehen, ſo wie ſie Nachtögelt fich aus den Bew 

ten geflüchtet harter, zum Thei ganz bI.f. chre 
jemder won Kälte gang erftarrt an. Ihre 

Ümürbigen Erreter trugen fie durch das’ 
Es bihß An ten Has in Wäler mit Le 
bensatfahr auf dem Rücken in den mite 
gebruchten Kahn, und retieten ouf dieſe 
Art, am ıten dieſes 11 und am atın.ı3' 
Perfonen ,. tie fie turdy ihre mitgebrachte 
Mäntel vor der Kälte verwohrend an das 
Dieffeitige Ufer gluͤcklich uvertührten. Des 
innere Gebäude des Meyerhofes war. 
(hen nänzlih zuſammen eſchwemmt, und 
106 Siuck Vieh in’ ven Staͤllen ange’ 
hängt erſoffen. — ' Einen verungluͤckten 
Fisher brachten fie eberfals mit, den. fie 
auf einer Inſel ertruncken gefunden hatten,‘ 
— Die Gerettete fagen, ſie bätten gar 
nicht mehr auf Erlötung gneboffer, und 
wären in das freudigfte Erkaunen dere 
veßt worden, als fie auf einmahl Huſaren 
au Bir Mettung hätten ankommen feben. 
Daß dur die Eit ſcholen wunderbar 
Durchsufommen geweſen, läßt ſich daraus 
ſchiehen, weil ſAdige fo hoch ale der Meh⸗ 
erhof if, autaehtimt waren. 

*) 3u Mannheims wurde, im Namen der 
Menfohert der Errerier der Margaretha Walther 
Eu, 0 Öchiffegarituie, mit einer ſchoͤgen filders 
nen Medaile.beeirt, was verdienen nit dieſe, 
mt weit mebr &fah‘, obe Berıf, das ede ſte 
Geſchaͤſte dee Menibenreitung unternekmende 
Kriegslente z' deren Namen man uns zu meiden 
nicht Härte bergeffen (olfsat — —— 

= 9 Domberg, vom 2 Maͤrz. 
"Bon ühterer betrudten Rage iſt noch nach⸗ 
zuhoſen? Das A fir, ed es sid" völlig 
wieder in’ feine- Schronken zurucky: fehet$ 
fo iſt doͤch vie Tiefe deſſeloen aufftrordent⸗ 
Ip. soo Cub bträgt ebige am Dri, 

% 


} 
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wo die Feee bruͤcke geſſat den. Man kann 
noch nichts von den Statuͤea und Bösen 
entdesfen. Diele glaubea, daß die ganze 
Brücke nicht fo wohl wezaeſchwemmet, jals 
dielmehr verfunken ſey. Dieſes wäre noch 
uͤbler für uns, weil fchmerlih mehr auf 
dieſem Pase eine Bruce wurde ange 
bracht ‚werden koͤ nen. 

Das Kaufmann Kratzeriſche und das 
Zoubaug har ſei dem wieder einen Theil 
perlohten, Man iſt ncht ohne Girunu tür 
Die ganze Gleberedaſſe beforg. Nah der 
Meynuog der Bauperſtaͤndigen wäre ihr 
gaͤnzucher Einſturz zu befürchten, 

Bon unferem beften Fürften, welcher 
Piinftige Woche bier anlommen, und uns 
sröften wird, wurde der Hert Dbrift Neu⸗ 
mann von Würzburg hiher geschickt, 
um jDie ‚Schäden einzufeyen, und wegen 
einer neuen Bruͤcke einen Vorſchlag du 
han. Don St:inen moͤchte aber. wohl 
eine mebe gebauet werden. 

Es iſt Pflicht hier zu fagen, daß bey 
unſeter allgeme nen Noth die dahie ige 
Dh vuͤedige Herren Eapltularen ganz aufs 
ferördenilid und der Domicellar von Bu⸗ 
benbof,fih befonders durch menfhenireund: 
liche Handlungen und Huͤlſsleiſtungen auss 

ezeichner haben. Die Unterflüßung der 

othleidenden, die Rettung der In Sefabr 
RRebenden lag ihm fo nahe, daß er ſich oͤf⸗ 
ters der angenfcheinlichiten Lebensgefahr aus / 
gefeget, um Leute und Guͤtter zu reiten, 
Diefer edie Trieb iſt ganz gewiß ein Er 
betück von feinem fo wuͤrdigen Deren 
Dpeim, unferem Herrn Stadihalter.. Wär 
ze der Raum dieſes Blatts nicht fo enge; 
fo wollte ich noch andere vom erften und 
grerpien. Stande bieher ſetzen, derer bey die⸗ 


arm —ſ c — 


fee Noth und Gefahr gereigte ‚Sorgfalt, 
ganz ihrer Geburt, Etande und Amte ent⸗ 
jpeicht, und Ehre matt. 
Auch Auswaͤrtige muß Ih Ihnen nen ⸗ 
nen, die wesen ihrer diederen Herzen Dank 
verdieren, Der Hr. Pralat zu Langheim, 
der wuͤrdiae Marn, hatt? Faum von un« 
feım Ungluͤck Nachricht; fo elle er ſchon 
zu Hufe, ſchickte bey 1000 Laib Brod 
für Lie Morhleidende, und ſetzet Die thaͤtige 
Hülfe woͤchenilich mit 800 Laib, jeden zw 
4 Pfund fort. G'eides hestliche Benfpiel 
liefen die eben fo wuͤrdige Herren Praͤla⸗ 
ten zu Ebrab und Dans. Sagen Sie 
nr, mein Freund, iſt es richt gut fuͤr el⸗ 
nen Staat dergleichen Kloͤſter er 
die in meinem Sinne nüßlite Eparä 
find, Dir bey allgemeiner Noth geöffnet 
ware ge ? A LE 
ed fer zum Beſſen 
ten — —— —— 
Maynz nad Trier, gieid andern, bobbae 
Firmiu Dentkhiandg, bewießen, das Fönugm Die 
daigen 3 itungen nicht genug rähmien. - —7* 


‚Waulbiun, (im Herzoathum Wirtens : 
berg) bem s Min 
Freytag der 27ſte vorigen Mon its. mag 
ir Die Dieflzitige an dem Enzfluß liegende 
misorte, deſon ders Durrmenz und Muͤhl⸗ 
acker, ein fhrecfenvoler Tag. Vormit⸗ 
tags zwichen 10 und zı Uhe brach das Fig: 
mit,geoßem Kraden, riß die Brücke aus 
dem Lirunde weg, und ſtuͤrzte Des Kuͤblers 
Hiastip Gloſſen wehigebautes und ‚mit eis 
agus (teinernen ‚4 — ſenes 
Hour plöglich.ein r Anl Bar Des 
nen die helfen wollten, und nicht kannten, 


fuͤrchterlich. Man fah den mit dein Leben 
dayongekommenen —* — 


f} ! ® 2 — pi — 2 — 


aheites Haußes / guf duffen'Wefigteie und 
Dauer er ſch ungluͤckuch aweiſe verlieh, 
mit. einem Schaafe ſammt Lamm aut den 


Ruinen fieben, und 'mit Dänderingen fein’ 


unter dem Schutt und Woſſer liegendes 
Welb und ı7jäbrine ledige Torhter dewel- 
nen,” Nicht ohne Lebensarfabr. derer , Die 


es toaaten , ihmlimit dem Fleckeaſchiff zu 


Hinfe zu kommen, wurde er nos) gerettet, 
deffen Weid uad Tochter ader, nedſt Va⸗ 
lentin Brefirgs Wutid, die auch ii Hauſ⸗ 
few he, leiter t_ tod hriworoeangen, D°d 
toinn. nicht deſſen Ältere-Iedige Tochter , Die 
znir einem VBurgeısiohn verlobet, dom ih⸗ 
eem Bräutigam gegwiingen, ihme, kaum 
dor dem Einſturz durch anhängen an lei 
he’ Kleider nahgeicbwommen wäre würde 
auch fie ‚gleiches Shicktal betroffen Haben, 
Bon Pforzheim, woſelbſt auch ein Haus 
Moeſtuͤrzt/ bis Daidingen, iſt ſowohl In 
den vieeſſeitig Herzogl. waͤrte mbergſchen / 
dis Malggraͤft? baadiſchen Bez Feine 
Brücke oder Steeg mehr uͤder den Enz 
fluß arzutreffen. 


Pavla, dom 28 Febr. 

Den 2sıen verlieh uns der Monarch, 
und Feder der the fah,; und es wollte ihn 
aes fehen , fühte ſich Acker und größer. 
Sein biefiner Auffenebalt iſt die Ge⸗ 
fh chte des Wellen: Den ı7 Febr. Fa- 
men. Seine Mojeftät an , befudhten den 
 nämlichen Abend nocd das Theater, und 

zahlten zum Eingange soDilfaten. “Den 
18 beſah der Minarch die Uaiverſitaͤt, 
das Spital, und das neue Collegium, das 
son Kom bicher verlegt ward, Mit der 
geröhnlihen, und ganz. eianen Leutfellgs 


Belt befungten Se. Majeſtaͤt jeden der: 


13.863. 
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35 finne-um dein Namen, und Geburis« 
D,;t: ſtlegen mit dem Mector, einem ge⸗ 
lehrten, und wirklich für dieſen Peſten 
geſchaffnen Mann, in den Speiſeſaal, be 


ſahm dag Brod, und fanden die Portion 
febe Elein: :begaben fich in die Kühe, und 


weil auch die Fleiſchſtuͤcke ſehr aͤkonomiſch 


aba⸗ zirkelt waren, faaten Sie, als ein avis 
au Le&teur fie den Rector, zu dem Koch: 
Er muß ſchon einen Unterſchied wachen, 
Here Koch, unter kroatiſchen und deut⸗ 
fben Magen — und miter welfchenz 
Die jungen Leute find in feinem Zucht⸗ 
hauße; fie find: Zöalinge, für die Zukunft 
dem Staat und dee Kirche um Bellen? | 
fie müffen fatt effen, um: gut zu ſtadiren⸗ 

merk dr fih das. Koch, und laß er ſichs 
erflären! Bon da verlangten Seine Ma⸗ 
jeftät nach dem Studietfaale , lobten die 
Einrihtung,-und. tadelten die weiſche Me⸗ 
hode, die bey dem großen Mangel des 
Holzes dennoch die Oefen :verwirfe: Dar⸗ 
auf ließ ſich Der Monarch mit den zween 
Reetoren in ein Geſpraͤch uͤber den bekann ⸗· 
ten: Stoff de Gratia ein, fragten die Her⸗ 
ven od fie Thomiſten, -oder Skotiſten 
fenen, und welcher Stete fie folgten? Wir 
folgen dem -Auguflinus,; war ‚die Ant 
wort, (Warum nicht Heber geradezu dem 
Edaugeſum?) Den sgten tiefen Sc 
Maieftär die zween Mecioren, die Dior 
fefioren der Moral, der Kirchengaeſchich⸗ 
te, der Dogmatik, und der Naturgeſchich⸗ 
te rufen, ?Meise Derren, fagte Joſeph⸗ 
Sie find mir ale ſchon, als würdige ges 
lehrte Männer befchrieben: ich möchte fit 
nun auch alle perföntich Fennen! Ich bin 
zwar fein Theoloa; bin nur Soldat, aber 
fo viel weiß ich doch, dag zum Himmen 
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nur Ein Weg fäget: nur Ein Weg — 
alfo auch nur eine Lehre : ich hoffe, Sie 
** in per anf iR For 
Lehre ten — auf die Lehre Zeiu 
Sim — Raum touren: diefe >. 
zu Hauße ee?ommen; fo [bite der Mo⸗ 
warch jedem der Proreffyren eice goltne 
Muͤnze: auf einee Seite war TJofepbs 
Bruſibild; auf der andern das Aug Got: 
tes, weiches die Erdkugel befkcalt, mit der, 
Auffrift; Virtute & exemplo (durch 
Tugend und Beyſpiel) — 7* 
Wien, vom 6 Febr, 
Laut den lezten Nachtichten aus: Eon 
Bantinopel (vom 12 Febr.) herrſche: dar 
. flbft eine Stile, die man haupfſaoͤchlich 
des Muffti au danken hat, weichem es 
gluͤckte, Die Gtetzverſtaͤndige ganz von der, 
roimwendigkeit der aemadıten Aufopferuns: 
gen zu Überzeugen - Er überzeugte fie. nach 
überdas von der Wahrheit, Daß es tie die, 
Muſelmaͤnner, anſtatt fi) in Krieg einzu⸗ 
laſſen, deflen; fen. auf die Wiederherſiel⸗ 
lung ihrer abgebrannten Haäuser zu dem 
Een. Wirklich ſchießen die Jaden und 
Selechen zu dieſ⸗ m Endywecke häufige 
Geloſummen vor; uͤberdieß Feb: man fon 
mehrere rußiſche Sch ffe in ven Hafen ein« 
lauten, welches Den zeicher geſtechten Um⸗ 
lauf des Geldes wieder ba Gang b:inger. — 
, Das Britt ter foveninnien enat-fchen 
Fraͤultin zu St. Pöiten ut, ungeachtet fie 
ſich wit der Erziehung adeliber Fräulein 
abgeben, antachoben, und die Mitglieder 
derſelden werden In .die au. Prag usd Pre, 
burg befiadlichen Kloͤſtet g’e chen Inititurg 
Hertpeilet werden, — Laut Nachrichten 


Bier 


wiewodl auch von 





eus Eeſſek ſind die dortigen E; k. Milkait⸗ 
masozine- Dusch einen Zuſall gänyich-in die 
Aſche gelegt 
ganze dreu Tage ununte brochen fort. 
Straßburg, vom-r4 Maͤrz. 

Za jFeanterich iſt eice neue Mode mie 
Papier, fo as Runden gefärbt, eingefügrt. 
worden. So mie ia Din:ichl ind-der Bes 
brauc) id, Daß ber Trauerräteg man ſich 


d:8: Papiers mit. eıvem fd warıın Ran) ber 


Diener, dir, nach dem der veiftorbeiie Voreehe 
men oder geringen Standes war, brriteroder 
ſchmaͤier feon mus, fo hat man feiches in, 
Paris auch eingerührer.-zug.eic) auch 
das gefaͤrote Papier ont. frew)ige S 

tions Scheeiven zur Mode gemach 
bedient man fich des Papiers mipeinemmels 
ben Rand bey Wachrichien van Ep:vrrbinn, 
dungen, des Carmelit bey Vermehrung 
der Familie, des gelinen bey Eoeicheidung 
gen, tes Ventre de Biche bey Erb'chafteng 
des ‘bone de. Paris dey Bat queruten und, 
dergleichen. 3 RR 


EEE 

Wesen des Sefnndheitszuftandes “end 
boben deutſchen Reichsfürften verbreiten oͤf⸗ 
fenniche Blaͤtter neue Uoruhen. 


Grattenauerſche Buqhdandlang iu Nic 
berg _diriegt a⸗eis Yapr 1785 einen KträmPifihe 
Muſen⸗ Allmanach, und tat die DB joreung de 
feiven"dem 2m Mag. Degen iı Aaſpach uber 
ragen, Sie bitter vorzüglich die Fränfiiche Dich⸗ 
ter, mean fie auch auſſer vem. Baterlasd wohn, 

| fremden Dichiern Stilde aufges 
nominen werden, ihre Bepiräse bis u Erde veB 
Mad 1784 au fie oder au den Herrn Heraukı 
peſt rex einzaienden, und Andere öffentliche Di 
dieſe Rachricht weiter mitinthei'en. — 


DW ver" 
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Dem ach in dem in weil. Hauptmache Ehriiian Sotifried von Mo Abauf —— 
a-gäugigen Cre at · Wien, am stem gebt. 1773 epbiarıea ——— unter: —* 


aef die Präcinfgn der aufkuacdlivenen befannien uud Mabskauıten Giiyiiger mit sslannt. worden, 


bie 


worden. Das Fuer daueste - 
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b’efen aber ſotbanes Urtel, vor Diftribution der Concurs - Mafla, anf dad ton dem berorbreten Curatore 
litis er bonorum da:ım beihebene Rabf. cher, zu publioren jepn wil z Wls find ale diejinigen bes 
fantie #0 unbefonnt Crediteres obgenannten -Hauptmanne bon Rodtaufen, ſo ben dem zu d- ffen 
Vermögen ollbier entfanvenes Eorcurfe, mit ihres etwa babendın Forderunsen fh nicht semeitel, 
Dirmtlags den asfler Map a, c. id techter früßer Zeit, bıp ter Eräfl. Reuß Diasfher Gemeinfhaftl. 
Sa’zlen zu Sea in Perfon, oder, duſch bi, länglich feg'timirie Berelmäctigte, gebörig su eriheit en, 
nnd der Publication hefagten Urtel® wg: warten, edicraliter vorgeladea werden, mad mird ſelches u 
jedermanns Wulf: a Haft hierdurch Lefaun: gemacht. Sign. Gera, am saten Januar 1764. 


a 20 TEE Tr KIELER Tr. — — —— — —— 

Da die Eub,srıbenten der Camstelititd ꝛc. Megen der Ver oͤgerung der auch ſchuldigen imey Hefte 
an bes For ſetzung des Werke preſſele Pöngten; fo mage id biedurch befanıt: Die Berzögeruug dee 
brpbden Häte rüb.t Daher; J.bia nicht bresitt Der br mej’e Gedanfen keriodifd aufindringen. Ich 
(hreibe irnn ih Fanre habe, d. b. won meine Denfftaft nicht von Krankheit und Gram jerrüttet if. 
Bıhtee une auf mein Brmögen, die Chicane nnd Geninufnghr peftiger machten, haben feit 
ei sger zit me € Nube unter,raneo, und Ih würde alfo nur dur Zmwana Gedanken niederg:ichrieben 
baben, bie ſict mi aus einen falſchen GEeſichtepunkt präfentirt hätten. Ach te achrich ige ale di: daran 
Theil nehmen mo 'e ; die Forifeßung der Cameraiſtick Fann darch rihts als meinen Todt gehindert 
werden. &# follen ober die. henden Hefte J eriheinen. Sie werden nichts als Saden enthal⸗ 
ten. 3 ihrer Deitlihpkiit werdeich nichts fehlen I-ff. m. Dip den Setrachivugen über den Kleekaa / 
merde ih Die rerfhiedenen Arten der züzlichften Kleeforten nad) der Natur gririchret, ia Kupfer Rbr 
drifch,n end Maminirt benfilger. Desgteichen wird Der in Den Wet zerſorochene Grundriß eines phi⸗ 
lofopbiich enaltt) öfsnumifgen Gartens gettefert werden. Die Subfeription bleibt übrigens wir bes 
fogt,, kitlzu Eriheisung der sten Heits offer. Dieß fol aber länafiens Micarli geſcheben. Er if 
berrite a daß ſich Subjeribenten unser der Addreſſe: Un den DVerfaflerder Cameraliſtick; Anſpach 
meſden fönaen. to Me 


— — —— — — — — — — — — — — — — — 





Nag deme Earl Ferchel, gewelener Gerichts Ueterfban dahier, verſſorben, Dann das von ihm ber 
feffene Hauß, deffen Sohr, Namens Walther Lorenz Fenchel, ein Zahnarıt, in Leben zu nehmen, ger 
hüdret, Dirfer aber ſchon veridiedese Jahre abmefend , obue den DOrt, feines allenfallſigen A fentdalts 
un erfahren; Ns mwird diefer hiemit, dergeftalten edidtaliter citiet, und geladen, ia dem biemit ander 
rauınt merdinden 6 wöchentlichen peremtorifchen Termin, fir alibiefigen Gerich ea zu erſcheiuen, das 
ism zugehörige Harß in Lehen zu nehmen da es obse Lebenmann, nicht kinger ve bleiben fage, wir 
örige.s aber mans er richt erfehrinet, zu gewwärtigen, daß'es verkauft, ucd ſowobl das erlöfende Kaufe 
geid, at auch feine Er! Parken, unter bo mumndfchaffrlicher Apminiflcatıon ‚i gegeben werde, - Woruach 
fd zu achten. Signatum Weißdorf, dea 5 Märı 1784. 

J Hoedadtlich von Podewild beflalte Gerichte, 

Nachdem dr am zcflen Jatuor dies Jahres auhter zu Schleitz verfiorbene Stadtſchreiber 
Hr. Iraktın Frietrich Jaj, viele Edw den 5 deſſen Febra aber der Nach aß rur cum be- 
nefieio Ingensarii an'reien_moler, usd dader zu Bet ıh:igung Des wahrer flaras pafivi, alle ucd jede 
Crediroreadırd) die 4» Hef, Ziegerr dd, nad in hieiger Stadt angeſch acene Ediltales auf den 17 Yur 
wii Do«rerfass.nach Den aflen polt Trinitarkn: ir ed Jaites, zum rehtmäßiges Eifeicen auf albie 
fiaen Ma’bhänf- )"Uhgahe:und Welchen na ihrer Garde u ges nicht weniger auf dem 3 Auguſt Datı 
ef u Inrotelation — Sub pracjudiciis — — pie bat man foldıs au 
dierd edetmaun brkamafı macheu woue, OB: en 28 Februar 1784 v5 — 

u Burgermiißier nad Kath alda. = ” = 

a 


VE EEE BIETE TEE ZEEDGL EICHE EEE TEE U EEE EC Te re rn 
Da bey dem fa häufig vorfommtenden Krankheiten der Sppocyondrie und Mutterbeſchwen 
eir jeder, fo Damit behaftet ul, ſedt aloe eıne erfprießlihe Hilfe zu erlaugen, fo Be * 
Koͤnigl Kribarzt dießfalls ein ſichtes gelimdes Mittel erſunden, welches er einem feiner Freunde 
fenboret, wobey er ihm die Jrtbümer, ale Uriechen der ſo olı febichlägenden Euren, eutdect, und 
‚paaleih belehrt, daß nady denen verfpi.denen Arten dieſet Krankheit, mänılicp mit oder obne Der: 
ftopfung, aud) die Mütel — muͤſſeo. Zu dieſem Ende hat er ein Elixir refolveng, 
oder auflöjendes Elirir, und dann eine Zifentia roberans, der flärfende und Frampffiiliende Effen; 
audfindig gemacht, mit weichen bepden Wirteln dann der Arzt und DVerfertiger derfciben, bireits 
vielen Jahten, einer Denge Patienten zu ihrer vorigen Geſundheit verholfen. Um aber ale böhfifgädlis 
she Verfäiihungen zu verfügen, Haben Se. glorwiärdignt tegierende Kapı.rl, Majefiät, nach genauer 
terfuchung ünd Approbatien Der berühmteften Aethte, alergnätigft geiubet, gedachten Metferliger 
Medrcamente ein Privilegium exclußivum in Den huldreigſten Ausdrücken zu ertbeilen. Wuffer 

Kahn an ti and MO zum Dutzen der Patienten, die eine vokfländige Yefreibung d 

iefi 





afpeiten und deren Cur verlangen, eine befondere Abhandlung davon zu haben für 7 gar. und. 

e Mittel At und unverfälfgt zu befonimen: Im Mafiriht beo Hra. van Gulden Hucdr ; ia 
Honas bey Hrn, Algener und Mertecheimer, in Eoburg bey Hru. Dasiel Krsper, in Dflende bep 
Fra. Carde uud SGmer shup, in Eger.bep Hro. von Midimans, i1 Bamberg bey Hn. sbanı&e 
Steg, ia Maym dep Hrn. —535* Kid, in Leie uud Drehden bey dem Buchhändler, Ar 
Suſcher/ it Prag bey dem Hrn. Stan, Wenzl Kanfa, in Nüruberg bey den Sal 2 
Sexren Johann Willheim Pflüger und Bohn; ju Hof im Voigtlaude, bep dem auf md 
heiöhertn Jacob Friedrich Pältner; ın Neyensburg bey dem Kapfert. ‚Ober-Pofiamts Serret Br 
M. Saur , in Augeburg bey Hru. Ebrifi. Georg Honold, in Stuttgart bey den Hrn. Tok, 


Dörfiin , in Ulm. bey Hrn. I. Paul Kunderhater, in Heübrung bey dem Vor Officianten, Hrn, Em 


dins; in Würzburg dep Ha. Ft. Friedtiche, und in Srankfurt am Mahn bey Hrn. Eınansel Deilter, 
in Glaͤßern ju so und 20 ggr. ‚Eonvensionsgeld nah dem ac fl. Zub. Diejenigen welche diefe M 
hepen verfhrriten , merden auden die Herren Tommifionatrs wegen Porto und Erpeditiontrfo en, m 
entfchÄdigen belieben. Y * 


Neqhdeme Johann „Georg Bulch eia lediger Zim mergeſell von Schopfloch in biefigem Oberamt 
gebureig beteits Ao. 1768. die ledige Ditue Maria Barbara Hilpertia daſelbſi unchelich gefchroänge 
und ſich darauf aaf u:d daben gemachsidat, sahne Lie Herifgaltl. Strafe zu e trithten over die S 
‘ famähte Klazles ım Aele: ; Ac wird auf der letztern abermal erhobenen Satisfaltions-f age zu unter» 
stä igfter Defalgung ded aus dem Hocliefiki Hucpreipl. Hof; Kegierungs nnd Jurtız Racht Collegio 
Hi; Senaras ia Duoljbach zu aibiera Ho@fiftl. Fraiſch / IUmt ergangenen gnädigken Bejeyis vom z0ten 
vorigen Monats, er Johann Gerrg Buſch anmit edidtaliter vorgeladen, binnen 3 Monaica vor alldier 
fia bedfärnt. Srarfhamte zu erſchei ea, und ſich Äber d.e vor. der Hilpertia auf ihn augegebese For- 
nigation uud Schwängerung vernehmen ju laffın, anfooften er pro Confeilo declarirt, und von feinem 
Eibipeıl fomobl die Satiaſactio publica als privara ſaman K.adsVerpflegungsGeldern berigtigt werden 
wird. Feuchtwang, Den =» Mär; 1784. 

— Branderb. Onglz und Culmbachiſches Fraiſch / Amt daſelbſt. 


—— — — TESTEN 0 LTE EEE TEE EEE 00—— 
fiebhabern des Spargelbaues dienet kiermit zur Nachricht, dag fie heaer miederem mit einjähri 
gen umd jwenlädrigen Spargel» Bechiern, deren vorzögliche Güte und Gräfe denen bisherigen Herren 
Käufern ju ihrer Zufriedenheit [dom bekannt ſeyn wird, und monen leztere pro ı Ribl. erfiere hin 
ro 48 Pr. frf. das Scheel, doc ohne a und emballage im Preiß fichen, aus dem Garten des 
etair Keim allhier verfehen werden; können, Culmbach, din zo Febr. 1734. 
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ine Dönnerflags, den 18 Mir 
en mn 1784 
453 Nm % y ; 
in. Wien, o. Mär Der Graf Cobenzell, K. K. Gefands 
Mae: OR: find gegenmärs / te zu Petersburg erhiet 4000 Dueaten, 
‚tig Böts, und werden gegen den. ‚mad. eine Tabattiere mit tem Portrait 
ieies..bier einteaffen. Das Woaſ⸗ Ihro KM; 002 6009 Rubels an Werth. 
fen.Inadeg Donau, und das 3 den SW. Die Gemahlin des Hrn. Gafen en 
—* ansgeirerene Gexoͤſſer iſt fo ſeht gez, Bouquer de Biillant „edit, Belllant:n 
faßen, dab.,iman nun wieder treckenen Fuß "Schmuck, von 4500 Rud. an Werth, 
fes. überdl geben Fann. Man pump! ats. und. einen Zobelpelz nebft ao Stuck 30 
je ‚U SEE aus , und- reparict Die ber —— von 3500 Rub. Wer h. 
fehädigften Gebaͤude. Die Un:erbaltung- et K. 8. Lega ionsrath, "Baron bon 
der Armen hat uuferm Kobſer in acht Tır Sedeler eine Tabaitiere von 1400. Rub. 
gen. 885 Gulden gekoſtet, und es iſt / Dir Eegstlonsficretait, Hr. v. Bat el⸗ 
Gottlob fErin Menfch umgelommen. ‚Sie, nen Ring von 970 Rub. 
ben. Reichsboſten find auf einmal ange Die Sanaley tes Hrn. Brafen von Ce⸗ 
kommen. Die hellaadifhen Briefe find benzl 3000 Rub. an baaren Gede. 
fon a2 Tage ausgeblieben. Man erwar⸗ Dir R. K. Irtirnuntius zu Conſt. B. 
ter von daher fehauerdetle Mucrichten, Die Herdert 2occo Rub. und eine mit der 
Witterung faͤngt nun an Feühlingemäßig Chiffre der Kauf'rin gezierte Tadattie:e v. 
"oerden, doc haben mir Morgens und 5009 Rub, an Werth. 
ends dicke Nebel. j Die Frau Batonin von Herbert einen 


f pa Petersburg die Ring von 7500 Rud, ein "Br-llanienes 
—— de Pre — te Halsband von 4500 Rub. uad einen Zu 


en des mid der Diiomanniper Kate 

an Balz ie fOnR Em Drasoman Tea sobo. 

e, geruhlen pferl. Maſeſt. er erſte KR. Dragoman Tea sooo ' 

— * eileny EN San Bikes ud — ey — Bott⸗ 

urger j Gniß a zu Coaſt. reden € abattlere von 

Bra nn RM — 650 Rab. im Merihe-und einen Pel 
2 Be a FRE we. TE J vw a" a 0) 1.4 ‘ von 

Si » . 
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von 3500 Rub.; Ahr D 2 oder 
DMohmerfche jeder 3000 Ru 
Den felbigen Tag wurden au ie Sirfi Po: 
semfin mit Geldmarfhalls-ang, Präfide ten 
- des Kriegs Eokegii mit dem vollen State mad Ger 
R ze feines Ranıs und jum Chef des Eorps der 
hevalieraa de; ter Gen. en Ebef, Graf Iwan 
vs: Soltifow fo wie der Gen. Maj. vu: Ya» 


Boy mit dem Ka;g eues Gen, Lirut.ju Ihre Mai, - 


Generaladju'a ıten; Der benollmächHigte Meizifler 
am Wierer Hofe, Für Boligin mm aufferer 
bentlihen uad bevo' micd.ıgien Bottſchafter mit 
einem Geſchenk von 10000 R ernaast..- IE = 
Ferner erhielt.n: Der wirft, Sch Rath 
und Gen. ‘Procurator des Senals, Fuͤrſt 
Wäfemstoy 100000 n; der Bice- 
canzler, Graf Ofeımann nebft dem St. 
Andreasorden G0000 R ter Ger. Major 
Desborodto, nebft dem St. Alcranders 
Vrden, einige in Keinruß and liegende Guͤtter 
von 3308 Bauern; der at: würflite Etats ⸗ 
rad, Dr. son Dakunin murde dleich wie 
jener zum Geh. Rath ernannt, und erbiek 
1200 Bauern; der Gen. Lieut. und Geſand⸗ 
te u Paris, Fuͤrſt 2 arärinsfi, und der 
Gefantte in Londen, Hr. Simolin wur⸗ 
den zu Mittern des heil. Alter, Newsky⸗ 
Drdens; der Minifter zu Conſt. Hr. von 
Dultstow aber zum wuͤklichen Eiatsrath 


und Ritter Der heil. Wlademir⸗Ordens von bauf 


der aten Ei:ffe ernannt, ud erhielt 1500 
Bauern im Polozfifchen u. f. w. 

Die a Petersburg im Eollegio d-r auswärtigen 
Anzelegeubeiter Mebeude Kanz’epratbe, Dr. von 


Roch un Nicolas und®regerins ron Rondaydi, Haufe 


murden, fo wie der erfie Dragoman u Koufi Hr. 


v ifar le viee zu Rittern des heil. W'adi⸗ 
— 2— u aten Elaffe ernan:t; rg 


Subalternta des Departements der ausn de 
—— Ang "beiten erbirlten 20000 Rub. 

Eanzleprätbe, Hr. v. Poletika u Wien, 
und J v. Kifakov!z u Londen erhieiten jeder 
eine jähri. Schalten mag von 300 Rub. und 


Schoitland Addreffen die borigen 
‚nifter eingegcben — 


den Verdtuß bat, daß von 


haben win, 


aid 


anferdem, glei wie dr Eanz'epratb von Cho⸗ 
Bub. Die Beute Canlern er Ban iR 
. tgaiıg 6: Ra? ? 
und Londe —— jede ni —— A 
20:den, tom s Min. 7 
fern wurde iu Chatam urd Port » 
moucb mit Einfch'ffung der fremden Trups 
pen für Deutiklard der Anfarg gemacht, 
- hieß — wa ſolche — * 
etzigen bederkiichen Eon’u etu ea, 
de dehalten. Diele gekaͤ ee 
iR aber lüterlih, dı die Marion fo fehe 
auf. der Seite des Kigs iM, dah cceus 
der größie Theil der Grafſchaften, 
te und. Flecken in Ergland,“ 






u 4 Me 
* 


Banbuth, von dem er Repräfentant n 
Könige eine Adoreffe gegen ihn g 
Die Oppofttion würde au im Parlam 
fe.bit die Maj rität virishren haben, mw 
nicht Diejtnigen, Me A fangs ou Hrn, Dies 
Seite waren, ihn verlaffen Bätten. En 
ET Der Sue 
. der ne i 
fiom badender La deorkmank, a 
ſaͤr olch ſteis für Hra. Pitt, 


Zeländer anfangen, ja Lo d 






Diefer Ammte am 
ſo Ia:ge daß Waters 
Bidt der Schluß gegen ihm »ge'aßt hattes 
Sobald abe‘ in Demjelben eb. zu dem Schluf ge 
fommen war, daß Pit die Miniterflele ni-berier 
sen folle; fo ſoroch H:. Pomps: Nun Plane 
nicht länger auf deſſe &eite fepn ; Pitt dem 
d trat Hr. m ü 
es si en —J — * 
deruhet ſo der ganze Streit darauf 
da das U terbauß feine Autorität refpectieg 
und hatte man derfalden Ha. 
Dite unterm Fuß aeseben, er möchte, 


auch nicht wuͤrklich doch werigfteng * 


Ferma Keine Sue ni:derlegen; alt dana 
won der Her oo von Portiand mit ihm zu⸗ 
famisin fommen, um ein cus aben Par- 
heden dere iniglies Minifterlum zu errichtrn ; 
alein, Pit fand es feiner Ehre zuwider, 
ufter dır Bedingung abaudanten, daß er 
briad) wieder als Minifter aufgenommen 


wuͤrde. 

So ſtnden die Sachen, als 200 Gle⸗ 
der den Wnrerhußes am ar mit der ber 
kanmnen Addzeffe vor den Thron pie gen. 
Als fie mit ei er abſchlaͤglichen A twott 
herunter kamen, dic irte Fox dem U ter 
dauß unter gewaltigen Tcbem, wieder eine 
neüe ‚ka weit ſtaͤrkern Ausdrücken als ale 
roe bergehende nefaßte Addreſſe, darien es 

«Das Kauf verlan 


ge es als eim - 


eye, dem Bönig bey jeder ſchickli⸗ 
chen Gelegenheit wegen der Ausübung 
des Rônigl. Prärogativs (fein Mine 
m ſeidſt zu ernennen). carben zu do: fen; 

rd was vorher nur dunckel gefant war, 
das wird ia bier Addreſſe ausdruͤckuch 
gefordert, Daß der Rönig durch Em⸗ 
ſernung feiner gegenxärtigen Mint 
fter das Hinder«i heben möchte, wel 
ches der Ertichtung einer Adminijtras 
tion von Dacer im Weege ſtuͤnde. 

‚Ehe diefe zie Adtteſſe uͤberreicht ward, 
—* cer Koͤrig wieder einen Schriit der 

äßigung, indem er dem Herzog von Port⸗ 
land eine. Botiſchaft zu’;ndte mit 
De He Bas möge va cm 

alla; - *: sog möchre Am € 
perfönlichen Eontereny mt Hre. Pat Tom 


men, am über die Fr ichtuag einer neuem. 


Minikerli nad einem ausgebreiteren 

um unter ar fricdhrinen und gieichen 
——— and terms). fi 
du 5 
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Dieſe Bottſchaſt duͤnkte dem Herzog das 
bißberige Hinterniß au beben, Adem 
ſo che zwar eis e wuͤrkl. Erk aͤrung des Hrn. 
Pi, dom Haube gebe: ch'n au wollen, aber 
doch o mel als eine Virtual - Refignation 
d. Helden e ihielt · Mlein der Herjog moät: dech 
zudor erſt ei e Erflärorg baten, was unter dem 
Worte: Gleiche Bedingungen je vefichen 
fp, und als Hr. Vin dieie Norte Märung vide 
geten wellte, odugcachtet die ale DR kt’er verſam⸗ 
mehren Pansed Deute beydeun Thrilen dielen gram⸗ 
maticalifhen Streit Icb-ı verboben ; fa firch fich 
dog, alle Bereiigung an diefem «teyi erißort, und 
das Uiterbaup 109 alſo gel eı micher i Procefs 
fios nad St. Jamee wrd übergab feine drodende 
von Hru. Ford ctirte Addreffe, worauf der Köniz, 
vermuthlich als ein Lil.imatum folgende UAatwort 
ertpeilte: 


»Ich Habe Ihnen bereits bezeugt, wie 
wuͤnſcherswerih mir ſelbſt die Vortheile 
ſeyen, welche aus einer de gle chen Adminl⸗ 


ſtration entſpeingen moͤchten als In Ihrem 


eivmärhigen Schluſſe entworfen iſt; Und: 
verfichere Ich Sie, daß ich be-ie:ie war, 
jeden Schritt zu hun, der zu einem ſolchen 
Gegenftande führen Birnt: 5 Ich bebarre im 
den nämlichen Gefinnungın ; aber ich blei⸗ 
be auch eben ſo uͤberzeugt, daß dieß ein Ge» 
genfand ift, der woahrfchei: Ich nicht durch 
die Entlaffung meiner gegenwärtigen Mine 

»Ich muß es wiederhohlen, Laß Feine 


fter erreich werde. 

derſelben je etwas zur Laſt gelegt, noch ie» 
gend eine Klage oder peciſike Vorwurf 
gemacht worden iſt; Waͤte gegerwaͤrtig din 
ſolcher Grund zu Entl 
den ; fo müßre das gleichergeftallt einc Ue⸗ 
fatte fepo, fie aicht als Thei an ſe⸗ 
ner ausgebreiteten und vereinigten 

firatian zu ul ſſea, Die. Sie als nothwendig 
dargeſtelt haben.” 


3 


4 


oſſung vorhan⸗ 


⸗ 
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RA wuͤrde die Mißlingung meiner neue 
en Beauhungen nicht als das letzte Hin⸗ 
derniß in Ecreichung des Zweckes, den Ich 
we Augen a habt, anfgen, mınm ſolcher 
anf dem aufrichtigen und gleichen Fuße 
fsirte Eönnen erreicht werden, ohne weichen 
derſelbe weder Dener, Die es betrifft, Ehre 
m chn, noch ten Grund zu einem fo dauer⸗ 
bu,fien Geuvernement legen Bann, als für 
Diefen Land von bleibenden Bortheil-wärez 
— — Acter ich weiß keinen teen Schtitt 
mehr zu nehmen, wodurch wabrſcheinlich 
die Schwierigkeiten weggeraͤumt wurden, fo 
dem gemünfchten Ziel im Wege ftebin.” 

mc babe nie Das Recht meiner getreuen 

Gemeinen bezweifelt, mir Ihren Rath bey 
jeder ſchicklichen Gelegenheit za geben, to 
von urübung irgend eines Zweiges meines 
Praͤroga ios die Nie ih? — 

»Ich werde zu allen Zeiten bereit ſeyn, 
ſolche⸗ ausüben. ‚und. darauf die forgfäls 
tioſie Ruͤckſicht zu haben; — Sie werden 
jederzelt mich geneigt finden, Den lautern 
Grundſaͤtzen der Eonftitution alle Ruͤck⸗ 
ſicht zu zeigen un) ſoiche Maaßregeln zu 
nehmen, de am beiten zur Zufriedenh it 
und Gluͤckſeeligkeit meines Koͤni greichs fuͤh⸗ 


Man ſieht leicht, daß jeder Theil nur 
Vorwaͤnde ſucht, dem andern richt will⸗ 
fahren zu dürfen, gewaltſame Mittel zu 
gebrauchen, getrauet ſich, dey Der Lage 
der Sachen, kelne von bepden Parthiyen, 


Gık , ' 
Aus einen; Schreiven aus Giebenbörgen, 

m Mer folte glauben, Daß ſich aud 
Bier eine Handlung nad, Amerika e.öffier. 
Ein geriller Dürger,. von Naetloo ein - 
Gehpmelger , der von Sr, Mai. aufzs Jah⸗ 


s 
up 


—X 


eg 


re eine free Ausfuhr gewiſſer Siebenbiies- 
gilcher Productel erlan jet hat, bat —** 
ſian aut Ko⏑V Rotzen ( Decken) här; 
Awerita. Von Cronſtadt, wo Die mei⸗ 
ſten fabriciret werden, werden zoao gelie⸗ 
fert, und man zweifelt, ob er in dieſem 
Jahrt mit dee Menge auflommen 
ſich nicht mehr Hände darauf verlegen, 
am Wolle fehlt es: nicht ——— — 
fie. bis an Die Elbe, von da bis. Hamburg 
und von dert natuͤrlich zu See gellaſer 
werden, wu Nest. 
\ t : er 1 
Coburg, vom 9 Mär. Yakı ri 
-Sehen frdesic nat ocsteuafehe Kayanen 
fiam dm Geburtstag unſers Durchlauch⸗ 
tiaften. Herzogs, und-ggleih cin Dantreflı 
wegen der gluͤckllchen Entbindung wefrer 
vorte:flichen "Erbprinsehin mit Ihrem eiſt⸗ 
gebohrnen Prinzen. Der Derr Eonfifteriale.: 
Rath und Director Dartenftein. zeigte in 
feiner Mede, ‚wie gegründet der Ruhm edel⸗ 
denkender Fuͤrſten fev, welche mit vaͤterli⸗ 
cher : Huld und Weisheit wehleingezichtete - 
Schulen pflegen. Audibat diefer ehtwuͤr⸗ 
dige Greis non 73 Jahrea eine Eintadungss 
Schriſt von 3 1/2 Bogen zu dieſer Feyer⸗ 
lichkeit, welche durch die Gegenwart der 
Durchlauchtigſten Landes herrſchaft recht 
glänzend wurde, ausgefertiget, In welcher 
er: die Begierde der Menſchen in die Zus 
kunft au ſchauen mit philoſoohnſchen Geht 
durh Thatſachea ſchildert. Die Scholar⸗ 
chen und Profeſſoren wurden zu Mittag an 
die Herzogl. Tafel gezogen; und die Buͤr⸗ 
ger des Gymnaſiums zeigten durch eine. 
Abendmuſik den guten Fuͤrſten ihre Ehrers 
bletung auf eine: fo anftändige Artz daß fie 
eines jeden Lob’ echlelten. J 


* 
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Anhang zu Rum. 34 
| wehlung eines Groß-Commandenr tes deut⸗ 
ſchen Ordens an die Stelle des juͤrgſt mie 


Aus Bayern, von 6 Maͤtz. 
Der: große König Sriederich bat In 
Bavern viele Verehrer, ſo daß mande 


Gegend der andern an —S 

or . 
es und klemes 
‚Ring befcheieben, welche au.CTeuyork, bey 


es ſuvorzuthun wetteifert. An der 
haben wir manches 9 


Staͤdtchen, das den aller hoͤchſten Gedurts⸗ 


end Namens» Tag diefes menfchenfreunds 
lichen und tapfern Helden kaum erwarten 


kann. An dem Staͤdtchen — — ven 
fammelten ſich im Gaſthofe geftern,, als 
an- dem aller hoͤchſten Namens feſte des in 
den Bayeriſchen Herzen .unvergeflichen 
Iriederihs , ſaͤmmtliche Gaͤſte in dem 
Saal, allwo das Bildniß tes Königs 
aufgeftelt uxd mit fo vielen Lampen rings 
zum. beleuchtet war, als Allerboͤchſtdie⸗ 
Eile —— zuruͤckgelegt. 
beern und Eichenlaub machten eine zierll⸗ 
de Garnierung um das. Bildniß, die 
Auffarift, die deu ſch⸗ und lateiniſch war, 
wurde mis. Wachskerjen ſchoͤn beleuchtet ; 
” Es lebe der große König Friederich; 
"der Vater der Helden; der Vertheidi⸗ 
"ger der Mechte und Wahrheit.” 
Geſundheittrinken gleng ringsherum und 
wurde das Durchlauchtigſte Chur + und 
rzogl. Pfalziſche Hauß jedesmal mit 
en mit gehört; und fo gieng 
es in ge Page rei diefer in ſich 
Ib e einfachen Stadt, 
mr bang, dom ı2 März. 


Der K. 8. Sefantte, Baron ven Reis 


ſchach ift Im Begriff, nach genommenen. 


Adfchied von Zhren Hochmoͤgenden, nad) 
ergentbeim zu verreifen, um dem Car 
pitel beppumwoßnen, welches Dafelbft zur Et⸗ 


kLor - wär auf mem G 


wm 


Tod adgegangenen Chur⸗Coͤllniſchen Mints : 


‚fers, Den. Baron von Delderbufch, gen 


halten wir). 
‚Die Engl. Zeitungen haben ung die Fer 


Beſitznehmung der Stadt durch die Ameri⸗ 
Panlfchen Truppen wie auch zu Philadel 
pbia bey der Zurückuntt des General 
Washington find gefenert worten; fie has 
ben aber nichts von einer andern noch wich» 
figern. und den weuen Republifanern noch 
koſtbarern Feverlichkeit gefogt, welche fie 
das Fceyheite⸗Feſt nannten und welches 
mit tolgender Ceren onie gefey-rt twurde, In 
tem Saal, wo fich der Eongreß verfaommelt, 
eruͤſt unter einem T 
himmil ein Lehnſeſſel geftent, auf weichen 
das Geſetzbuch, (die Conſtitutionen von 
Amerika) gelegt war. Eine mit Klelsodien 
sefhmüche Erone lag auf dieſem eht wuͤrdi⸗ 
gen Buch. Zu Endeder Eißung, in wela 
cher der Gener. Wasbington fein Patent 
als Commandeur en Ehef In die Hände des 
Cenateſſes zuruck gab, flieg Diefer große 
ann auf den Balcon des Orts, mo die 
Verſammlung war. Eine Menge Velks 
fand unten, Er brachte die Erone, zerbrach 
fie in tquiend Stücke und, warf fie unter das 
Roll, Die Geſchichte aller Repubtiker lies 


ſert Beine Scene, melde. an Erhab:nhelt- 


mit dieſer zu vergleicheni wäre. _ (Zeidner 
deitung.) * | 
Die traurige Ueberſchwemmungte⸗ Epoche iſt 
jest bep und mij allen und nach groͤßern * 
| aiflen 


230° | 
iffen alt lejt in Destichland eiggetretes. — Bey 
* — A —— — voun einem 
Hanf mit einem Käftten Pappier angelrieben, 
worand man erfab, daß Dicfe Trümmer-seu Mh: 
beim famen; jzu Zutphen ift eine Kulſche mit 4 ie⸗ 
den Pferden geſchwommen gelommen. 
Lürtin, vom 3 März. 

Ohmaͤngſt gleng unter dem Namen 
Wofilitow, der bekannte. Grleche bier 
durch, welcher wor 2 Fahren ſich abhhler 
aufgehaiten. "Man faot, die Achtung, Im 
welcher er bey den Wiontenegrirern ſteht, 
und daven fie ihm ketells 1774 Beweihe 
gegeben, habe fie beugen, durd) Ihn dem 
Kapfer den Antrag iu hun, dag dieß gane 
Pol Sr, Majeſt. Buldisen wolle. War 
ſikow ſell jegt Wien ſeyn. 

Italianiſche Graͤnze, vom 3 Maͤrz. 

Es heiſt, daß Se. Majeſtaͤt der Kay⸗ 
fer aus Peiner andern Abſicht die dermali⸗ 
ge Reiſe nach Itolien vorg nommen babe, 
als in den berühmteften Sechaͤfea des mi⸗ 
tellaͤndiſchen Meeres nemlih Neapel / Li. 
vorno und Genua gewiſſe Kenntniffe In der 
Seekundee Inzuhopten, die Ihm um fo medrt 
noch ermangeln müßten, als diefe Wiſſen⸗ 
ſchaft von jener des Landkriegs himmelweit 
verſchieden If. — Mon wi bemerkt har 
ben, dab Se. Majeſtaͤt auf allen dleſen 
Plaͤtzen ſich vorzüglich mit den deſten Ger 
männern oft und larige zu befprechen pfleg⸗ 
gen; und da man wirklich in Neapel mit 
Ausrüfhing eine: zum zweyten Bombardes 
ment von Algier beftimmten kleinen Flot⸗ 
te befchäftist war, fo ſoll eben dieſe die 
Urfadye eines laͤngern Aufenthalts des 
Monarchens daſeldſt geweſen ſeyn. 

Madrid, vom 26 Febr. 

An dem Königl. Rathe iſt die gaͤnzliche 
Abſchaffung der Stiegefechte in Vor⸗ 
ſchlas gekommen. Dieſe barhariſchen Schau⸗ 


gm 


foiele 'erbiettan ſich bloß fo Tange durch die 
falſchen Begr ffe ſo iih das Volk von mar 
tiallſcher / Bra our dabey machte, da fie 
doch bloß ein Gefuͤhl von Graufamkeit uns 
ter den Zufmauern und romantiſche Deen 
bey den Ungluͤck ichen fortpflanten, die dan 
Ruhme eier fo wilden Bravour ihr Lebea 
aufopferten. 4 


* Liſſabon vom 3 Fe: | 
Unfere ‚benven Sanimatı Shaubähnen 
find feit einigen Tagen auf Belept- Ihre 
Mojeft., der Königinn‘, gefchlöffen. Man 
ſchreibt diefen Betept ten vielen Unbrdr 
nungen zu, welche von Den Fltalges in 
den gedachten Haͤußern begangen-erden, 
Der Hof hat Ihnen nicht nur die Thea⸗ 
ter genommen, fondern auch einen gewoͤhn⸗ 
lien Verſammlungsplatz ſchließen laffın, 
auch = bis 3 buͤrgerlichea Familien vers 
bieten laſſenl, die F dalgos,’oder den "Add 
anzimehmen, Igdeſſen arbeitet jejt- die 
Adel fehr ſtark bey Hofe, daß diefe 
fehle wieder aufgehoben werden mögen; 
ja viele ſchmeichein ſich, kuͤnftig Die Freh⸗ 
beit auszumürken, daß auch Fra⸗ enim⸗ 
mer auf dem Theater erſcheinen duͤrſen, 
weiches bis jest unter der gegenrdärtigen 
Regierung noch nicht geſchehen IM, 
Perer:burg, dom 20 Fer · 
Courier, durch wuchen dag Wil’ 
ginal des mir der ottomanſchen Pforte ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrags Hierher uͤberdracht 
murde, erzehlt/ daß das Volk In gedach⸗ 
tee Hauptſtadt des tuͤrkiſchen Reichs, wei 
entfernt Üser den zu Stande gekommenen 
Ftleden fich mißvergmägt zu beſeugen, viele. 
mebr bey Gelegenheit deſſelben viele Freu⸗ 
de zu Tage gelegt habe, zumal, nach em 
der Muffi eine Schrift unterzeichnet, wo⸗ 


* er. erklärte, daß der Tracat nichts 
kt, 
. Mahomet lieſe. 2 
Borseftern serubeten Ihro Meieltät, 
Ravferin, nebft beyderſeits Großtürflt. 
Hert. Hohelten, wie auch des Herzogs 

der Frau Derzozigiun von Bier 
berg Duchlaucht bey des Reichs · Bir 
ınzlers , Grafen von Oſtermann Err 
echt, einem unverlarvt ‚maffirten ‘Ball 
sutochnen, wozu alle Vornebme des 
Fes, alle fremde Geſandtſchaften, und 
erhaupt 300 Perſenen von Str. Exec. 
t der Einiadung beehret waren. Ihro 
wferl. Majeſtaͤt gefiel es, nachdem Al 
hoͤch ſtdieſelben bey der Ankunft die Tan 
den eines affergnädigften Anblicks ge⸗ 
irdiget, ſich mit einer KRartenparıhie zu 
tuftigen, und in gemäblter Geſellſchaft 
+ einer zunden Tafel zu foupisen. N 
m Alerhörhftdiefelben der aufmerkſamen 
rau Wirthinn und Herrn Wirth Er 
ucht Ihre alleranädiafte Zufriedenheit 
zeigt hatten, erhoben Ste fih um 11 
br wieder nach dem Kayf. Pallaſt Bey⸗ 
‚efeits Großſuͤrſtl. Kahſerl. Hobeiieg und 


yergogl. Durchl. gerußeren, kurz darauf. 
ch ju entfernen. Pracht, Weberfluß und 


hufmer*famfelt verderrlichten dieſes gaͤn⸗ 
mde Carnevale⸗ Felt. 
Warfchau, vom 28 Febr. 
Kuͤnſtige Woche werden die Conferen⸗ 
en wegen der Ang⸗legen elten dee Stodt 
Darıla ihren Anfang nehmen, meil die 
bern -Deputisten noch heute erwartet 


yerden. a 
Da verſchiedene große Herren und an« 


we ihre Schuldner getroͤſtet, daß ſie nach 


en Contracten «u ·¶ Dybno bezablt werden 
offen, ſolches aber nicht geſchehen, fo ha⸗ 


Cas gegen den Gottesdienſt des ba 


ade men. 


RU 


ben diejenigen, "Welche Thon Derrete ge⸗ 
bt, in deren Palais und Wohnungen 
Intromißlon genommen, um zu ihrer Bes 
zahlung zu kommen. 

Weil es bey der hieſigen Evangeliſchen 
Gemeine immer noch unruhlge Köpfe giebt, 
die weder das Gute erkennen, mas Se 
Majeftät, der befte und gürigfte König, für 
fie tun, noch Die heiligen Tractoten se 
fprettren., fo wied man in kutzem von ber 
ſchledenen eine richtige Zeitung vernehmen; 

_ Ronden, vom 3 März (Fortſ.) 

Um dem ungluͤcklichen Streit zwiſchen 
dem König und dem Unterhauß rder viele 
mehr Hrn. Kor ein Ende zu machen, tru⸗ 
gen einlae nnpartbepifche Mirgtieder dass 
onf an, daß das Hauß ſeine Schtüffe wie 
der zuruͤck nehmen möge; ‘allein, dee Deſ⸗ 
pote For ließ fie Baum zum Worte kom⸗ 


Die verbreitete Geſchichte von dem Gifte 
beutel, welcher dem Hrn. For auf die Brufk 
geworten feyn ſollte, iſt eine der groͤbſten 
— — Ma un den .. 
gern einer politi‘ arıhen, zur eigenen: 
Schande derfeben, gemacht worden. Um 
diefer elenden Srfindung noch etwas mehr 
Wahr 'cheistichkeit zu geben, Hatten des 

n. Sor Freunde die ſchon gemeldete. 

ämle ausgefegt, die aber gewiß niemand 
verdienen roird, Die Committee, welche 
von des Hrn, For Anhängern jur nähes 
ren Unterfuchung dieſer Sache niedergefegt 
worden, beißt, jest die Committee vom _ 
ſtinkenden Seutel. Der Apotb-ker God» 


: fre9, weicher den’ Inhalt des Beutels une 


terfücht haben foflte, iſt ſchon ſeit Wo⸗ 
chen nicht in London, und hat ſich ſehr ge⸗ 
wundert, a's er ſeiden Namen bey dieſer 
Gelegenheit In dem Zeitungen geleſen. 4 


ar 


Din Dank rücken wir felgertes cıny für deſſen 
Driisdeiturg auch der Lefer dem gelehiten Eines, 
ber verbunden [ya wird: 


B**a, den 16 Maͤrz. 


M. 5. Ich fende Ihnen auf bebllegen⸗ 


dem Blatt eine Nachticht aus Stephan 


Schultzens Reifen, die & auf eıne ums 
laͤngſt berumgegasgene Erzehlung bezieht, 
daß ein Soldat fo reicy'icy und liebreich von 
einem Marienbilde bejchenft werden, wel⸗ 
ches Sie zwar endlich euch, aber nicht ohne 
bexrgefuͤgten Verruff, als murhinchiich fals 
ſche Münze mittpeilten, (S. Num. 14.) 
. ihren Argwodn beftätrigt obige Enttecfung, 
deren weltere Befanntmadyung vieleicht den 
Nutzen hat, um endlich einmal auffer Mo⸗ 
de zu bringen, dab luſtige Köpfe ihre Er⸗ 
Dichtungen dem Publifo als wirkliche Ges 
ſchichte oder einen aufgewärmten Kohl nur 
eiwas anders zubereitet voriragen: 


Aus Stepban Schulzens Leitungen des 
Aöchiten ze. Theil 2, p. 36. 


Die St, Watsnins Kirche der Römifchgefinnten 
in Wefel it auch arfehnlih. Won diefer erzählt 
man, daß fe vor einigen Jabren auf eine ſonderba 
ze Urt jcp beitob en worden, Die Gedichte bat 
fi folgender Geſtalt zugetragen: An dem Fefltage 
des deiligen Antonii rähmet der Pater auf der 
Kanzel diebefondere Wildihaͤtiekeit diefes Heiligen 
und ermahnet feine Zuhörer, dag’alle die, fp ia Roth 
waͤren, fih zum berigen Antonio wenden fallen, ſo 
wuͤrde ihuem gewiß gebolten werden. Gebet, fegte 
er hiogu, wie er feire huldreiche Hände gegen bie 
Armen ausfiredet! Unter den Zuhörern ift ein Sol ⸗ 
dat Catholiſcher Religion, der alle das Seinige 
verſoffen und zerfpielet hatte, fogar Die 


‚Die Wache neden; er fürdtet aber die Regiments 


Strafe, nimmt alfo die Predizt des Hrn. Vaters. 


audaͤchtig zu Herjen, verbirgt fi) in Der Kirche; 


in der Nacht Pairt er vor dem heiligeni Antonio 


— mmugree 


⸗ — 
nide und batt ihn; er möge ihm doch auß, ſelaer 
Not) been: Judem erbinte er (decm die fampes 
breicen Zaı und Nast in der Kirche) an teilen 
Gisgern einige toudare Ringe, Ag! beat ei bey 
nd) ſeidſt, vieleigt will mie der heilige Antonius 
eiaen f»ichen Ring eeben. Hiemit jeder er da 
einen ab, verbirgt ſich wicter ın der Kırche bis bes 
folgecden Tages, da fie zur & übmefje geöffaet 
wi:d; und qꝛeicht üch mit feinem Gr aden«@efcpenke 
davon; gebt zum Goidihmidte mad bietet den 
Niig fe. Dir Gelbdſchuudt, voler Bermunde 
Faug, wie der So dat ju einem fo koſtbaren Wing 
käme, fragt, eb er in etwa gejunden oder gar 9 
foblen babe? Der Soldat antwortet: ih babe 
nigt gefunden , a. auht selohien, fendera zum 
Gnaden Geſcheak von meinen Datron befamınen. 
Der Soldſchmidt: Mer iſt diefer Patron? Shi 
bat: ba bat der Hert acht mach ju fragen, Iqäge 
er den Ring wie doq er will, i bin jegtin Ra 
gebe er mir nur a Ducaten, fo mıl ich juftıeden 
ie Der Goldſchmidt erfand:gt Rh nad jeinem 

egiment uud Compagnie, welches der&oldat ale . 
les riht:g anjeigee: Darauf giebt er itm = Ducas 
ten, u d behäit.den Ring bis auf weitere Nagfran 
ge. Jadeſſen loͤtet der Soldai feine Komathık 
wieder eın, daß er kaun auf Die Wache dem; 
Bald daınad merken die Daired, daß dem beiligen, 
A:tonig cin King fihit, magen cs fogle:ch bekaanth 
und er findet ſich dey einem Goeloſchmdt, welcher 
den So daten aujeigt, und dea dieag nach CErſe⸗ 
fung der » Ducaten derausgeben mıl. Die Dar‘ 
res. verfiagen den Soldaten dep dem Eommandıne. 
ten, welcher ihn alsbalo vor das Veidor Foımmeg i 
läßt. Dieler iſt war ſedr demu:hiz aber doch auch 
dreuſte, nad ſagt: Der Herr Pater bat feine Zu⸗ 
börer, die ia Roth wären, am den beiligen Ans’ 
tonıns gewicfen; id-war nun in großer Noth, in 
folgte ich dieſem guten Math, wendete mid) zum 
heil. Autouto und bat ihn mit Thräaen um Yillfe, - 
Er reichte mir die Hand uad fagte: Mein Sohn, 
zeuch einen Ring den meinen Finger, und reite 


von feinen Füßen, der {pi des folgenden Tages guf . DIO auf deiner Moth. Nierauf Jagte der Eommans 


dant: Auf ſolche Weiſe ıft der Me: ip acht iu, ben ' 
ſtrafen; ihr et den King wieder auslöß:n, und 
* Lieblinge‘ des heiligen Antoni noch cia Orceur 
grden. 





(Num. 35) 


Wider Ermarteu giengen heute neuere Lond 
ver Berigie ein. Da ad Leufelben die Cagen 
i Engiand fi der alle:sritifgen Periode nähern, 
fo eilen wir, mit Zurädjenung alles andern, die 
dafigen Ereignifje mitzutheilen, um zugleich Die 
Beſchwerde ju veben, als nürde in bieien Dläts 
tern, feis der Trauer» Epoche ın Deut.h nd, det 
£ondner Artidel nicht mit der ſorſtigen Genauigteig 

tragen. 

—— Londen, vom 6 Mär. 
@paid der Sprecher des Unterhaußes 

vorgeftera Die abermals adidylägliche 
Antwott Sr. Majeftät (S. Lium, 34 ) 
verlefen Hatte; fluno Hr. SoF auf, und 
fagte; ”&r wolle vor jetzt ſich nicht im Die 
Ermedung der Antwort eimiaflen, welche 
vom Thron auf die Addrefie ertpeite werden; 
Er wolle nur bemerken, daß ibm folche. 
von Seiten Sr, Wajeäc final ſchiene, 





und dahero koͤnne das Haup wohl nicht 


mehr als noch einen Schritt tbun, und! 
da dieſer Schritt von Seiten des Hau⸗ 


ſes ebenfalls final ſeyn muͤſſe, fo brauch⸗ fel 


ten Die Edlen deit, um zu überlegen 
was für eine Waaßnebmung dieß ſeyn 
möge: Er wolle alſo vorſchlagen, Die Er⸗ 
wegung der Koͤnigl. Anımort: bis kuͤnftigen 
Montag (den sten) auszutgenn. (.w. Die 


| he ale Debatte durch. 
in Dein, ertuder kin 


Erone_ Feine Arnite halten Fönne, ser 





1784. 


Seite zu sieben, gebzauchte Fox iejt wie allemal, 
den ſcheid aten Verwa:d; „wie Gemiiher wären 
nad zu erbiſtert Über die Königl, Antwgrt; in der 
erfien Hige würden fie allzuberftige Schiuſſe faf⸗ 
fen, u. 1.1. Im Grande ader il dieß nichts au— 
ders als ein armfeeliger Kuiff, (wie Hr. Pre 
es nannte) um die vorliegenden Geſchaͤffte pre 
Haupee, tafonderheit die noͤtdige Bertlligang dep 
Subjidien von einem Tag zum andern zu verſchie⸗ 
ben; denn während daß For diefe ge iude Sprache 
führte, war immer ſchon einer feiner Unbänger ges 
ſtinnt, ga gleicher Zeit in Vorſchlag iu bringen : 
Daß ehe die Rönigl, Antwort nicht erwo: 
gen ware, Das Hauß auch nichts anders 
vornebmen Fönnte Auf diefe Weiſe ward 
bie Sudſidieaſache ovın Lten Januar big datg vers 
ſchodea, wodutch auezaplungen gehemmt find nad 
ver Hal des Volks gegen die Oppofition immer‘ 
ſtaͤrket wird, 
Londen, vom 7 Mär Ä 


| * 
Da biß ded 2stn dieß die Mutiny⸗ 


Biu (ohne wide die Erone Peine Armee 
auf den "Beinen halten darf) zu Ende lauft; 

hatie Hr. Put geflern wieder ver ſucht, 
das Hauß dabla zu bewegen, daß diefe 
"DIR verlefen und dadurch der Krone mies 
derum auf: eine” beftitnmte Zeit beroifligt 
würde, eine. A mee zu Halten. Ps aber 
Dr. Dur mort gebött würde, warf Hr, 
Sergufön. die Frage auf, ob wohl = 
as 
Abs 


= 
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Paꝛlamert gänzlich aufgehoben fe Als 
ſein, es erfelgte ein gemaltiges Schreven 
Bon alın Seiten des Daufer: Oh no! 
God Forbid! und Hrn. Pins Vor⸗ 
flag die Bill zu verleſen wurde mit, 371 
Etimmen gegen 162 verworfen. ' 
Londen, vom y März. 

Die Ermartung auf die geftrige IStsung 
des Unrerhaufßes , da daffelbe feinen letzten 
Entſchluß zu nehmen vorhatte, war, mie 
leicht au ercchten,, fo oroß, daß fen um 
#1 Über, des Morgens die Gallerie des Haus 
ßes geträcat volll Zuſchauer war, melde 


bis bald 4 Uhr warteten, um die Debatte 


- über einen Gegenſtand anzuhören, dergleis 


chen feit 100 Aohren nicht vorgekommen. 
Mit unbefchreiblidhen Verlangen wurde der 
Ankunft des Minifters, des Hrn. For und 
anderer Dauptredner entgesen geſehen, alß, 
nach deren endlihen Erſcheinung die Er 
wartung der Zufchauer ploͤtzlich durch einen 
Vorſchlag des Hrn. James Zowrber ger 
Kufcht wurde, Diefer fagte, er hätte el⸗ 
nem feiner Freunde, deflen Bruder (Lord 
Grimſtone) ein Diitalied des Hanfıs waͤ⸗ 
ze, Zutritt auf die Galerie verſchaffen wol 
ken; aber vergebens; Da er nun mit Grun⸗ 
de glauben koͤnne, doß manche Perfonen da 
wären, welche nicht Durch Mitglieder her⸗ 


“eingeführt worden; fo begreife er nicht, war 


zum Diefelben auf die Galerie gelaſſen wer⸗ 
den foßten, indeß die Mitglieder Leinen 


Miog für ihre Freunde und Brüder finden; - 


Er rolle alfo den Vorſchlag hun, daß bie 
Gallerie geräumt würde, woferne nicht ſei⸗ 
nem Freunde Platz gemacht würde Nle⸗ 


mand fühlte die gerinafte Neigung, feinen 


tz aufzugeben, um dem hochgeehrten 
ronet zu willfahren, welcher daher dar⸗ 
auf beftund, daß dem. Herkommen gemäß 


—— grm een 


die Gallerie geräumt wuͤrde. (Nach der 
Regel Eann jedes elnzele Glied verlangen, 
daß. das Hauß geräumt iverde, felbft mie 
der den Wuaſch Des ganzen Haufes.) 
Der Sprecher befohl alſo gleich, ftrangers 
to withdraw, d. i. daß die Fremden fich 
megbegeben folten; und die Freunde aller 
andern Mitglieder wurden hlyaus gefchafft, 
weil der Freund des Hrn. Baronet keinen 
Pia fand, Es waren über 200 5 
melde im Herausgehen laut und gar artig 
und In gar refpectvollen Ausdrücken dem 
Hrn. Baronet ihre Dankbarkeit bezeugten; 
über den der Unwilie in gan; korden um fo größer 
iſt da unfern Öffentlichen Blättern Die Gelegenheit bes 
nommen ward, die fo Ängfliche Neugierde des Vu⸗ 
blifums zu befriedigen, Indeſſen hat man yon dem 
Gang der gefirigenj Debatte doch folgendes vernome 


mer. 

"Sobald die Gallerie geräumt war, mo⸗ 
virte Hr... Sor eire fehr lanae Reſolution, 
welche im Weſentlichen eine Necapitulatlen 
und Eorroboration aller bifberigen Proce⸗ 
duren des Haußes in Betreff des gegenwaͤt⸗ 
tigen wichtigen großen Streites zwiſchen den 
Privilegien des Hauses der Gemeinen und _ 
den SPrärogaziven der Erone und dann eine 
Mechifertigung dee Mojsrität und Ihrer bis 
ber genommenen Schritte. enthielt. - 

Ueber diefe Motion entſtund eine Debatte, 
welche bis halb ı Uhr in der. Macht dauer⸗ 
te da die Stimmen gefammelt wurden; und, 
da erſchienen WE rg 





a ⸗ ⸗ + IQE -, 
Nein ...,9# 11900 
Majorktät gegen den 1 
Minifter (Eine Stimme 


Cs wurde daun vo I diefer Schluß 
Sr. Mejeftät durch urn Dar nn im 
cheimen Rap fäßen + folle vorgelegt werden. Die 
(a Vorſchag gieng ee 


— 


N: S. Erblich if der nähere Innbatt 
von Hrn, Fox geflriger Motion befannti: 


der Satz der Rönisl. Antwort wird Wori h 


file Wort beleuchtet, und das ‘Privilegium 
des Haufes Er. Mojeftät bey Ausuͤbung 
Ihrer Koͤnigl. Prärugativen zu rathen, in 
einer ftarken aber gemäßigten Sprache bes 
bauptet; Es wäre deſſen Recht, ben Anftelr 
lung Er. Majeftär Dinifters ihre Meinung 
zu geben, und entweder Ihren Bevfall zu 
erkennen zu geben oder auch Se. Mojeſtaͤt 
durch Addreſſen anzuachn, fie, ‚ohme Erimis 
nal-Anfiosen gegen fie zu fpecifitiren, zu ent⸗ 
feenen. Seit der glorreichen Periode der 
Revo⸗ution biß zu dem gegenwärtigen Au⸗ 
genblick habe die herzlichſte Eintracht zwi⸗ 
(den der Crone und dem Hauße der Se 
meinen geherrſcht, und Durch Die wechſelwei⸗ 
fe in Edrenhaltung ibrer gegenfeitigen Pri⸗ 
pilenien fey diefe Eonftitution zu einem Ölany 
und Schönheit geftiegen, welche dieſelde sum 
Etoly und Neid der ganzen verftändigen 
Well gemacht. — Zene Leute, weite Sr. 
Dhaiefkät gerarher, dieſe Antwort Ihres ger 
treuen Gemeisen gu neben, veränderten das 
durch den gluͤcklichen Gebrauch diefes Jahr⸗ 
hunderte und erweckten den Geiſt jener un⸗ 
glücklichen Zeiten wieder, da die Krone mit 
den Gemeinen im Streit! war. Durch en 
Einfluß jener acheimen Rathgeber auf die 
Stuartifche Race, wodurch fie der Erone 
elögegeben, ywoider den Rath der Gemeinen 
au handeln, wäre es geichehen, daß dieſe 
Rare zulcht aus dem Stönigreiche verjagt 
worden. Das Hauß babe das Recht, der 
Erone die Subſidien vorzuenthalten ſobold 
ei. Bertraven in die Miniſter habe; uud wuͤr⸗ 
be.ud jego bloß durch Die Betrachtung der prefaas 
ten edigfeit der Subſidien, und durch den 
ve Baer Privilegen, nicht auf die Eptremität 


77; 


m treiben, zu welcher bie Mafhgebır ber letztern 
An'wort dad Kösigl. Praͤrogativ ſcheinen pa treibeg 
wolen, von Diefer äufferien Maaßnehmung Jabge» 


alten 
Es wird hier eine gedruckte Predigt ver⸗ 
kauft, die wegen ihres ſtarken Abgangs 
ſchon zum drittenmal aufgeleget worden. 
Der: Bifchof von Gloceſter, Lord Wars 
buron fol folche über den Spruch: Wehe 
dem Reiche das mit fich felb uneins 
wird, gehalten haben ie it. mit vieler 
TMäfigung gefähricben aber ſehr gruͤndlich 
bewiclen, dak die Lorch» und Foxiſche 
Partbie unmöglich das Belle des Staats, 
fondern nur Privat» Snsereffe und Ehrgeitz 
jur Abfiht haben könne. 

Schreiben aus Londen, vom März. 

Die Sachen find jezt in der Auferften 
Erifi. Die Mittelsperfonen. haben ſich 
mieder u St Albans verfammelt, und als 
das legte Mittel, den Herzog von Portland 
zu vermögen gefucht, mit: Hrn. Pitt ohne 
vorgängige Erfiärung des Ausdrucks equal 
eine perfönliche Zufammenkunft au haben. 
Verſchiedene dieſer redlichen Londedelleute 
begaben ſich feibit zu beuden. Theilen und 
Hr. Domps nannte dieß die Leichencere⸗ 
monte der Sreybeit der Gemeinen; und 
ihren Schwanengeſang. ‚Endlich gelang 
es, und Pitt und Portland kamen zufams 
men aber Die Unterredung endiate ſich richt 
mit der gewunfdten Ausfohnung; daher 
dann die Vermittler den Schluß ;fofren, 
daß Hrn. For Motion au übergeben und 
alle Ausſicht zw eines Bereinigung vorbey 


eyh. 
Stuttgart, den 15 Maͤrz 
Diefen Vormitag nach ro Uhr kamen 
&e. Herzogliche Durchlaucht non der lez⸗ 
ten Naͤchtſtation in Enzweihingen, von der 
nah 
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nah: Koprenhagen gemachten Melfe wieder, 
um quück ich Hier an. Der alpiefine Stadt⸗ 
maaiſtrat und Die. ganze Buͤrgerſchaft er⸗ 
warteten Ihren Durchlauchtaften Laudervüter 
an dem Ludmwigsdurger Thor. Bey der 
böchften Ankunft in der Stadt wurde mit 
allen Glocken geläutet, 
Conſtantinopel, dom 10 Febr, 
(Aus der Wiener Zeitung) 

»Seit dem die Angelegenheiten In Be⸗ 
tieff dee Crimm friedlich beygethan worden 
find, werden allenthalben ſolche Anftalten 
getroffen, weiche einen ficheren und Dauer 
haften Frieden zu verfpredjen fheinen. Alle 
bisherigen Kriegsanſtalten zu Waſſer und 
zu Rande find gänzlic) eingeſtelet, Dagegen 
merden die Beſchaͤftigungen des Friedens 
eiteig hervorgeſuchet. Es erden allhler 
vetſct iedene Feverlichkeiten veranſtalltet, in⸗ 
Den zwey Toͤchter des Sultans Muſtapha 
auf das praͤch igſte an Die Stadthalter von 
Thotim und Aleppo, vermählet ‚werden 
ſouen; bald Darauf wird der junge Prinz, 
Sohn des Sultans, mit den gewöhnlichen 
Kesemowien in die Schue eingefuhret wer⸗ 
den. — Dis Bulk ift defchäftiget, die ver 
tallene Gebäude wieder berjuftellen, und 
der Großdezier laͤßt zur Verzierung der 
Stadt ernın öffentlichen Brunnen erbauen. 
Man hoft nunmehr aud), daß die lange 
taft Daniedergelegene Handlung unter gegene 
wärtigen Umftänden aut das neue aufle 
ben werde Seldſt den Wiſſenſchaften 
ſtedt eine günftige Revolu ion bevor: es Ift 
wir klich dem Derlikeſchi Effendi ein 
Großherrliches Handſchreiben zugeſtelt 


worden, mit dem Auftrage, Die ſeit dem 


Tode des dekannten Ibrahim Effendi 
eingegangene Buchdeuckerey; wieder her zu ⸗ 
Cellen. Dr Großhert iſt wirklich ein ber 


ſende er Gbnner der Wiſſenſchaften: ein 
Beweis hievon iſt nebſt auderen die Bib⸗ 
liotyek, weiche er ſchon ‚vor einigen Jah ⸗ 
sen zum oͤffentlichen Scaraud has erbauem. 
laſſen, und die nun mit den koſtbarſten 
Werken in Arabiſcher, Perfiicher und Lürs 
kicher Spradye vranger.? — 
Prag, vom ı5 Märs. 

Da man-aus den Prager Zeitungen die 
allhieſigen traurigen Ereigniſſe umſtaͤndlich 
genug bernemmen bat; fo iſt wohl eben nicht 
aöıhig noch auch rutyfam, mehrere Spe⸗ 
ciab Borläle von: fo unanneha lichen Zufäls 
len zu fchreiben, deren noch iumer mehrere 
ſich ergeben , wie Dann ‚auch: ncuerlid) ein 
Erd von einer ihr oberhalb der Bruͤ⸗ 
Le aut des kleinen Seite: fortgefhmenmet 
iſt. Auf der mit Dung beſchuueten Brüs 
cke Dürfeninur einige Poften und-neikivens 
Dige Trausporstuhren fahren. Nach einer 
vorgeweſenen Eommißion pernimmmt man; daß 
die R:paration der Bruͤcke bey 60000 ſi 
ungefehr koſten wuͤrde. -Interdeffen wird 
nötpig befuncen, eine Schiffbruͤcke zu ſchia⸗ 
gen, um Die Poſſage herzuſtelen, weli fafl 
ale Pfeiler nicht nur befayadiger, fondern 
vielmehr unterwafchen find. Wir ko nen 
den eingefallenen Soft, weicher vom-grußen 
Unglürfsrag ſich angefangen, und noch heu ⸗ 
te fortdauert, als eine gluckuche Schickung 
betrachten, da bey fo vielen in die Keuet 
und Gewölbe eingedrungenen Waſſern und: 
denen in Säryen herumſchwimme den Eðr⸗ 
pern gröhere Folgen zu befürchten wären; 
wann nicht Diefe trockene Witterung einer 
Santtäts-Tommißion zu ſtatten kaͤme ade 
Mittel zur: Reinigung zu befördern, moran: 


‚Tag und Macht gearbericr wird, venn Die 


Ver wuſtungen und Schäden, die cas Waſ⸗ 
ſer angerichtet, ſind fan undeſchteſbich. 
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Anhang zu Num 33. 


Aus dem Deandenburgfepen, vom 


16 tz. 
Mh fernen angerebmen Nachrichten 
von Potodam befinden fi) Se. Mar 
jeftät der König bey allen Hohen Wodhl⸗ 
feon. Sie Haben aud) am 'gten Dieß das 
felbft eine Promenare zu Fuß im Luſtgar⸗ 


ien gemacht, und den ı3ten dieß das ſto⸗ 


be Geburieſeſt Ihrer Frau Schweſter, 
der derwittweten Herzozia von Drauns 
ſchweig K. H. erlebrirt, woben des Der 
096 Sriedericy von Braunſchweig Hody 
Durchl. aus: Berlin gegenwärtig 

gewefen find. * 

Ifarttrom, vom 17 März. 

Ven Seiten eines hochloͤbl. — 
zarhs in München iſt an alle —— 
m 


Regimenter der Befehl « 
Rüsftigen Luftiager auch die Selofepmmieden 
mitzunehmen. | 


Eine unmittelbare Nachricht aus Nord⸗Ame⸗ 
rika iſt feit der Entfernung der Erg!- und Deuts 
en Trmpp:n ans jenem Welitheilt fo mas ſelie⸗ 
net, daß folgendes und uon Daher u Handen foms 
ende Pripatijreiben ſchoa darum, wäre es au 
minder merkwuͤrdig, geleſen gu werden verdient: 
—Neux ork, vom 24 Dec. 1783. 
»Die endlihe Räumung diefer Stadt rl‘ 
fen Sie vermurhlich ſchon vor Empfang dieß 
aus dem Enal. Dfficialberiht, — Den 23 
Nov. Nachis gegen 10 Uhr hatten wir eis 
nen ſchrecklichen Brand auf Brewers⸗Hill 


wodurch) die dortigen Braͤuhaͤußer mit den . 


anliegenden Magazinen größtentheils - in 
Duaud aufgiengen. — — 
fchierte die Amecikanifche Armee mit großer 
Parade ein, Ginetal Washington und 


& blelten die Stadt in fehr guter 


Den asten mars ⸗ 


der Gouber eur Clinton famen zwey & une 
den darauf zur Stadt. Nie fad ich fe etwas, 
wie das Weiter, jo wir tiefen Tag hats 
ten; der ganze Vormittag war der fchönfte 
Morgen, den Sie ſich für Diefe Jahrszeit 


‚gedenken fönnen; gegen ı2 Uhr verliehen ung 


die Britten, und icdem fie abwarſchlerten, 
bs fi) nad) und nach eire Welke über die 
tadı; um 3 Uhr war es fo finfter, daß 


‚wir einen Donnerflurm zu bekommen glaube 


ten; um halb 5 Uhr Mad) die E anne mies 
der ein wenig beroor, und 14 Tage lang 


- hatten. wir fo unftetes Welter als ich weil 


ich lebe nicht geſeher. Den 28tcn des naͤm⸗ 


* jichen Monats hatten wer drev. Stöße von 


einem Erdbeben, einen um 8 Uhr Abends; 
den andern um a0 Uhr, welcher fo ſtatk war, 
daß das ganze Hauß ſehr beftig erſchuͤttert 
wurde; der äte war gegen 4 Uhr des Mor» 
gens aber minder heft g. 

*) Dieſer Erderſchuͤtterung baben au bie 
rg Blätter aus deu Neuporker Zeitungen ges 


Die Armee verdient alles Lob; fie ers 
Drdnung, 
patroulirten Tag und Nacht in ten 
Straßen; ttieven jeden Zuſammenlauf aus⸗ 
einander; ob es Whigs oder Tories wa⸗ 
ren, das war gleichviel; beyde wurden auf 
die Profoßen⸗Wache gebracht, wo fie 
bleiben mußten biß fie eraminirt waren, 
welches ſie abſchreckte, Unruhe anzufans 
gen. Noen iſt aber die Armee entlaſſen, 
und ſird nur voch 2 Compagnien Hier. 

Londen, vom 9 März. (Fortſ.) 

Von der -vorgefieen bey erkfen 


DIE 


Thuͤren gehaltenen Sitzung des Umdthaup, 
noch den. wichtigen Um⸗ 
Mei ung dee Oppefir 
Eie molte hoc) einen Copneringeh 
‚Edritt ben dem Könige hun, um Hrn. rich Wilheim, 
gen von Preußen, aebohren den 3.2 * 


ſes verrimmit man 
ftand, daß die gute 
ilon dahin gebe; 


Piet zu vSthigen, abzudancken. Helle ders 





Yon son Oſmbruͤck, mit der Prinzeßin 


es Pritiget von Dranien, Fried. Louif. 
gebobten den 26 Mär; 1770. Unfere 
Epneri nie: dem Prinzen Frieder 
aͤlteſten Prinzen des Priu⸗ 


felbe abermal nichts, jo würde man Im Bor 1770. Die. Pringeßin- Auguſta mit. deut 


a — refefoiren: 
"Minifter, weicher dem 
‘Die legtere Antwort zu nebemy' ein Feind 
. 2er Conftituticn und Uxfächer der Zwie⸗ 
wocht zwiichen "Gr. Majeſt. und Ihren 
getreuen Gemelnen Fey; daß er aus Die er 
Kammer gekoßen und vor unfähig erflärt 
"werden fole, 
loment zu fißen.” 


— 


daß er dDiefen Rath; gegeben habe und doß 
er die Folgen getrcht und«de pied ferme In 


erwarten wolle Man ift nun begierin; 
was die Sache vor einen Ausgang: neh⸗ 
‚men wirde, h er ae al 
Ein Hrahic® War es Horgeffern Für die 
‚Minifter, doß der beruͤhmte Itloͤndiſche Red⸗ 
ner Hr. Flood, deſſen Stimme zu Gun⸗ 
ſten der Miniſter wuͤrde ausgefallen ſebn, 
eben vor den Debatten ſich wegbevad, 
ſt mäten die Stimmen auf. beuden 
‚Seiten gleid) aeweſen und wiirde ee alle 
zu den Entfeließungen"des Haußes-nict 
gekommen. Topf. DIR 
Unfere sffentlichen Blätter fiften anjego, 
da fie, auſſer den ‚Bartamertshändele nichts 
zu erjeben jſſen, Vermählungen zwi⸗ 
Feen der Kð tal. Famllie und andern Koͤ⸗ 
niol. un» toben Kiußern, Sie Sägen ver 
rin; Malle mürde fim mi’' der aͤlteſten 
Pringeßin des Pringe von Ep — 
Eharlette, gebebren den 8 "Man 17 7. 
. Bermählen.” Der Bring Friederich Bi⸗ 


Daß der ätteiten Prinjen von Oramen, Wilhelm 
Koͤnlg  gerarben, Friederich, gebobren den a4 Aug, 1772, 


und der Prinz Wildeſlm Heinm ich m 
der Prinzehin Charlotte, Fe An 
burg: Strelitz, gebopren "den: az, Nob. 
1769 m get 
Patis, vom 39 Min. Pr} 
Saf 


in dem gegenwoörtigen Pur⸗Worgeſtern Abends wurde ‚der 
Fr. Pirt geſtund. Treſſan von einen gew ſſen Che⸗ 


alien .d 

ucon, deſſen Vater Bil 
den Etifäifchen Felvern faitgemant. Lehz⸗ 
terer hatte vor dem Fabhrseinen unangeneh⸗ 
men Zufall auf dem Balder Königin. Oh⸗ 
ne dem Könige praͤſent rt zu ſeyn/ u 
. in — ng in dem glaͤnzen 
en Auhzug. ein eleganten a4 act⸗ 
voller Anıug, feine —* ee 
die Anmurh mit welcher er tanzte, zogen 
die Augen allee Damen auf im. Se. 
Majeſtaͤt befoh en ihn aus dein. Saatiu 
fügren mit der Aßeifung ,; zu ‚feinem Regl⸗ 
ment zuruckzukehren. "Seit. 14 Taoen iſt 
er wieder hier, aber aller Orten, auf den 
Billaros, auf den Promenaden und in den 
Schau plelen, zog man ihn auf mit Dee 
Gechichte. Daruͤber werd er. raſend und 
fuchte nur Gelegenheit zu Haͤndeln. DIE 
Hägtick traf den jungen Marquis Lrefa 
fan , der die Anecdote an einem oͤffentli⸗ 
Ken Dre in fein:m Beyſeyn aufwaͤrmte. 
Mahi veftelte fid) einander auf Monktugs 
um 9 Uber der ame Brafi trank‘ zwey 


EEER s ‘. n- 4. Ei) Kir 





pp 


Gläfer Allcante in dem Caffrehauße zum 


Kleinen Keller und, um 10 Upr war er 
maubıod. Sein Begner hat ſich aus dem 
gemacht, und hat darım wohl ges 


ao, denn ähne. Geburt, ohne Namen 
und Achtung wurde feine Begedeoheit ei⸗ 
nes förmlicyen Duels aͤuſſerſt ſtrenge fen 
a worden, ob et glech nad andern 
De Moͤßlgung fol gebrauch haben, in 
dem er von dem. Sea en anfing bloß 
eine ‚Sntichultiaung wegen feiner JIudſete⸗ 
tion verlangte, der aber ſtatt derſelben das 
Cattel annahm. Mod) auf den P atze 


em 


erflätte der Beleldlgie ſich mit einem Wott für 


bearüden zu wolen,. aber d.r. Hr. von 
Trefjan biieb hartndekia, und ricjrete Hin, 
terfift ger Weiſe feine Degen'pige aut das 
linfe Aug.’ Sein Gegner, hatte Mila 
mit feiner Zugend und feinee Hartnaͤckig⸗ 
"eis; aber Durch die, Dirterlift jenes. ‚Fein 
des aufacbracdıt, veribaicigte er ſich leb⸗ 
baft. Schimpireden brachten ihn vollends 
- ‚aller ng, und er ſtieß feinen Degen 
ber Marquis durchs Herz, der 
et mebr zu ſich kommen und Fein Wott 
‚ mehr reden Fornte. 

u: Gerößbyrg „dom 16, Mrs. 
n Bernimmt aus Paris eine Bege⸗ 
| — den Zeiten, in welchen wir 
‚eben e macht. Da die Discontcoffe 
dem Saaat⸗ rath und Dberpolicey 
meifter Hen. Le Noite 36000 L. zuſtel⸗ 
Aalen, um .fie unter no hleidende At⸗ 
sur len, fo bat dieſet ‚mürdıge 
Staatsmann auf Vernehmen, Duß; vice 
ar der Hauptſtadt auſh altende Arme, 
anelifcher und Befo mirter Seite 
‚benfaßs. in Aufferfter Beduͤtimiß ſich be’ 
„den 8. Schmwdiihen Geiundte 
| pr ger, Hin, v. Düse zu ſich be 
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rufen und auf deſſen abgeftatteren Berlcht 
von obgedachter Summe 10000 Liv. au 
die Könige: Schwediſche Capelle, 1000 
an die Hollaͤndiſche und soo kin. an 
die K. Dänifche auszahlen laſſen, um fie 
zu DBerpflegung der Armen anzuwenden. 
Der PDiarrer zu Gr, Andre des Arc 
Dr Desbois brachte auch ſelbſt einem 
angejshenen Juden Geldy um es unter ſel⸗ 
ne, nothleidende Brüder) auszutheilen. 
aa Mia, dom 16 März. 
Von Leutmeritz erbalten wir unterm 12 
März folgende aus Sachſen von dem Chur⸗ 
ſtl. Amtmanne zu Schandau dahin ger 
en Maceicht: »Bey dem legten 
uschterlichen Eisſtoße iſt eine Wiege mit 
einem darinn gefundenen lebendigen und 
gelunden Kinde bey der Dresduer Elbbrhr 
cke ſchwimmend aufgefangen, und in Dres 
den zu dem Ende in Verwahrung gegeben 
worden, ‚daß, wenn. die Eltern an dem 
Eloſtrome in Böhmen ſich darım melden 
ei r Diefes Rind ausgefofger werden wuͤr⸗ 
> Man hat Weshaldy von Dresden am 
die Ufer der Eibe herauf big Fobofiß flei⸗ 
fige Nachfrage gerban ; jedoch die betruͤb⸗ 
ten Eitern nicht ‚ertragen koͤnnen. : Ders 
muthlich iſt alſe dieſes Rind eben dasieniv 
ge, mweldies am 29 Februar in eben einer 
Wirge durch die Leutmeritzer Bruͤcke ode 
ne ſeldiges retten zu koͤnnen, geſchwommen 
iſt, und alſo weiter vorwärts ber von 
Prag binunser aefommen fen muß. 
wird num von Leutmer tz aus, andemg 
zen Elbe⸗ und’ Moldauftrome weiter nach⸗ 
getorfäht, uns die guten Eltern’ des verlore 
nen Kindes, das Gottes Engel auf ihren 
Fittigen über die Todesgefahr begkeiteten, 
ausfindig zu machen, | ke 


mc, w « 4 


' 
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Kalle, (in Sadıfen) 


Bey den außersrdentlihen Landplasen dieſes 
" un plagt fi die hieſſge Gegend noch mit einem 

Athfel, mit deſſen Auflögung man 30 £ouisd‘er 
ſoll verdieren koͤanen. Kant der hiefigen und den 

erliner Zeitungen (mer glaubte es foufi?) ſeit 
d:efes Mächfel vieie Köpfe und Federn und Br 
feljhaften in Bewegung. . Das Kärhfel läutet 


ige wird geboßren ein Fuß, lang, 12, 


Eeniner ſchwer. Wenn es 6 Monat alt 
iſt, wird es gegeflen, und ſchmeckt vortref⸗ 


lich: wenn es 4 Jahr alt Hi, beſchlaͤgt es AN 


der Schmidt: wenn es 80 Zahr alt if, 


rißt es fich ſelbſt. Es fehreier, wie eine 


Kae, beit, wie ein Hund, und fingt vors 
treflich: es geht, oder wird gefahren, alle 
Sonntage In die Kirche, und hat doch Feine 
Religion. Es ſtirdt, allzeii, durch die 
Dand des Henkers; und wird in die Kir 
@e begraben.“ 
- Das Gerücht hatte. den Obercenſiſtorialralh und 
Director ed Werderiſchen Gymoaflums jn Berlin, 
ra, Gedike, als Urheber diefes Raͤthſels ange 
geben, weicher daber von Leuten allerley Staudes 
und Gewerbes, beſonders vom weiblichen Geſchlecht 
nicht nur mit mündlichen mad ſchriſtlichen Auflößuns 
gen des Märdfels beimgeiucht, ſondern aud die 
tämie vou 30 Louitd’or von ibm verlangt wurde, 
daher derfelbe in deu Berliner Zeitungen folgendes 
befannt machen ließ: _ 
Ich verdenke es freylich kelnem, der auf 
fo wolfeile Art einen ſolchen Preis zu ver⸗ 
dienen wünfcht. Ader mir felbft iſt das 
Misverkändniß, wodurch ich auf einmal 
als Raͤthſelmacher, in und außer Berlin 
In Kundſchaft komme, noch etwas mehr ale 
laͤcherlich, da ich) fremde Narrheit mit meis 
ner Zeit und meinem Poſtgelde büßen 
muß. Ich mwünfchte , daß mir jemand ein 
andres Raͤthſel löfen moͤgte, wie grade in 
slberſtadt fich der Geiſt der Raͤthſelauf⸗ 
loͤßung auf einmal fa art aͤußre. Denr 





eg gemmngen 


don daher erhielt ih am leiten Poſttage 


‚mit einem mal mir der veicenden Poſt 


und der Auffchrife Ciro, ſechs Stiefe. 
Und ade — Männer und Weider, Ziegel 
decfer, .Kopiften und Debammen, boten 
fi) mir zum Oedip an, und gemärtigen 
nun ine geſammt von mir des naͤchſten baare 
Bezahlung. Das größte Raͤth ei bey dem 
allen war mir dr Wfprung des Mißver⸗ 
fändniffes, bie man mir fagte, dab es 
wahrfheintih aus Verwechslung meines 
amens mit dem Namen Goͤthe ent 
fanden, als welcher der Lirheber jenes 
Nöipfels ſeyn ſolle, wie ſchwerlich ein ver⸗ 
duͤnſtiger Menſch glauben wird. — 
AUm indeß dem ewigen Kopfbrechen zu fienern giebt 
die Halliſche Zeitung folgende Ayfiägung. 
Auflößung : | 
Der Fuß des Thiers wird gebohren; 
der Fuß iſt, als Maaßſtab, ang ; als der 
unterfte Theil eines Gebäudes, bervächtlicy 
ſchwer: der Fuß eines Kalbes wird gegeſ⸗ 
fen, und ſchmeckt dem Liebhaber vortreflich. 
Den Fuß eines, etwa 4 Fahr alten, Pſer⸗ 
des befhlägt der Schmidt. Nicht felten 
fäDt dey achiigräheigen Alten von ſelbſt 
ein Fuß ab. Der Menfc) lebt auf feinen 
Sup: der Knade ſchrelet, wie eine Rage, 
und. man giebt ihm Katzenpfoͤtchen, der 
Geizige dellt, um Koften zu erfparen, feibft, 
sie ein Hund, die Großen halten Sänger, 
Die vortreflich fingen, Der Fuß des Mens 
ſchen gebt, oder wird gefahren, ale Sonn⸗ 
tage in Die Kirche, und bar doch keine Re 
liglon. Der menfhliche Fuß flirbt, allzeit, 
auch durch Die Hand des Denkers, wenn er 
von unten auf gerädert wird, und nichı fel⸗ 
ten wird leider! der menſchliche Fuß in die 
Rischebegraben, - a 






Paris, vom 13 März. 
Krlegsrecht gu Orient fängt an 


Diem zu machen. Es hat wider den 
„Dre. von Dougainville (dem. man vor⸗ 
admich den Verluſt der, Schlacht vom 
sten April zaſchreidt) den Derbaftve- 
febi erfannız Er bleibt als Arsehant an 
Bor des Adıniralefciffs bis zu Ausgang 
des Preceffes mod Wird noch mehrere Ge⸗ 
‚tebrten- feines Arreſts bekommen, : 
‚Graf von Braße iſt gar nicht zu Deient. 
As Admiral iſt er Über ein Kelegsrecht, 
das aus Perſonen von niederm Rang als 
den feinige, deſteht, und da er feine Drdren 
‚direete aus dem Mund des Königs empfan⸗ 
‚gens ſo iſt es auch das Ohr des Königs, 
dem te directe bon der guten ‚oder fchlechten 
Ausſuhrung diefee Ordren Mechenfch ft zu 
geben hat. Es wird indeffen noch über ein 
Monat bin werden, the wir das Reſultat 
-Diefes Kriegsrechts erfahren; welches Der 
‚Regierung über 1200060 Livres koñen fol, 
aber von vielen für mourarde: aprẽs diuer 


* Sp wie darjenige, welches die Helaͤtder jen 
„gegen diejenigen idrer Kaudsleute erdffsetz die den 
Bee I der. Staaten, mit 10 Kriegeſchiffen nad 
4: ausjulanfen, damals nicht um 

Bene befolgten. 
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rin 23 
* ——— 


— 


De ð 


ft nach dem Eſſen gehalten wid. 


rigen 


( Be ae 
nn 
Ich 
$ j 11 —J 

48 \ Ab hr 6 


u 





* Diennſtags, den 23 Min. 
1788, | 


Zum wenigften glaubt man bier und zu 
Verſailes algemen, daß Keine Köpfe 
ſpringen, und das. Ende diefes Kriegere 
minder fuͤtchtetlich als der Anfang fein 
erde. o-.- 
) Dep der dußerſtes Schärfe, womit man die 
Unterjußung gegei die Deliquenten fortfest, wird 
udeß das größe Mpfler deobachtet. Es iſt 
verboten, von demjenigen, was diefen Krieges 
rath betrifft , eimas befannt zu machen, daf dem 
Buchdaͤnd lern gder Trödlern, die etwas im Druck 
oder Mannfeript dadon verbreitet zw haben über» 
führt würden , bloß tarum der Strang juerfaunt 
il. Dennoch cireu.irt in Paris ein Brirf des Hru. 
von Vaudreuit⸗ die Autwort des Hru. von Bou⸗ 
gainville uno ein aeues Memoir des Grafen vom 
Grafje. . Erfierer: entſchuldigt jedermacn. Dee 
Hi. von Graſſe Hält ihm aber einen Brief vor,. _ 
den er nach ıei.cr Aakuaft ju St Domiwgue von 
"ihm erhälten "und mormn ıer deteuat, daß er voön 
dem Hra, v. Bougaitville ſey verlaffen worden, 
Der Ari». Vaudrenil lüngset dieſen Brief nicht, 
ſchreidt feldjen ader der Werwirtung ju, io weldyer 
’er ſich mach dieſein unglaͤck ichen Tag def nden, und 
bat deßdald eın Entihuldigungs- Schreiben au den 
: eh von Bougatnville etlaſſen; das er-mit den 
Bor en Air eitz Er wolle lieber fr leichtliungg 
„ mub-uanotfiiprig.als fü uegerehf gehalten —— 
‚und, beſtedt datauf / daß der Ht. yon Boudain⸗ 
ville feine "Schuidigfeit gethan habe. ‚Kegteter 
"fopreibb da qaae U⸗ glud des aasen April’ dem a 
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Dat die Bataille In einer ſolchen ESchlachtord: 
ung geliefert worden, wo bev Verdaverung de# 
Windes das Centrum bet Pranısfen gebrochen. 
gorrben.Imußte, und da fie einmal abgefhnitten 
und in Moordauung gebradt waren, wäre «#8 
unmöglih geweſen, fih wieder — nicht ge 
gen Judianiſche Eonars ſondern gegen cine faſt ein 
Biertheil jablreihere Engl. Flotte, su ſorm irta. 
Dagegen verthaidigt ſich der Hr. von Graße mit 
Deu eiguen Briefen feiner Feinde u. ſ. w. Das ber 
Be wäre, den Admiral Roͤdney, welcher ſich wie 
Der bier befindet, ſebſt su fragen, wie er es ange 
Jangen, feine Feinde zu ſchlagen, und welcher von 
- äÄbnen gefehlt babe. Gewiß ift, daß der Admiral 
Braße von alım verlaffen, bie eimjige noch le⸗ 
ende eder nicht verwundete Perſon auf dem Ver 
De ſeines Schiffes war, als es ſttich. Deruoch 
if das Volk dermaſſen wider ihn eingenommen, daß 
er ſich nicht, obne befchimpft zu werden, Öffentl 
Darf feben laſſen. 

Es gehet ein Gerücht, der Prinz Heinrich 
von Preoßen werde eine Reife nad Petersburg 
‚unternehmen. Ginige GStaaisgrübler vers 
-febten bev-diefer Gelegenheit nicht, Daraus 
den Schluß zu. machen, Diele Reiſe Habe 
einen weit wichtioern Gegenſtand zur Ab⸗ 
ſicht, als die Danziger Angelegenheiten, 


Tliederelbe, vom 18 Märs. - 

- Da nunmehro, laut Nachrichten „ der; 8. Breuf 
Aſche Legations⸗Secretair Savre, in Deutichtand 
anselommen, fo. dirte ſid ver. bekauate Vorgang 
‚ mit dem Ehurfähfihen Gefandten zu Madrid, 
Sraſen von Gersdorf, bald naher aufflären. Ya 
„ben b efigen Zeitungen And dardber m’nlich unter 
‚Beiebung anf die ia der Leidner Zeitung enthalte 
- ae Nachrichen, umfä-dliche Eriänternngen erfchie- 
uen, weiche wir num ebenfalls. einzuruͤcken nit er 

„zmangein wolſen. | Far 
Der angebliche underfshnliche Haß des 
"Grafen don Gersdorf genen den Hertn 
apre iſt eben fo uraearuinder, alß der 
Umftand, tag tie dem letztern nach bill. 
gen Geruͤchte von: erſterem aus eſprenat 
‚worden wären, Favre hat es hloß feinem 


* 


gegen 3 


uneegelmäßigen Verfahren, da er die Be⸗ 
tie. ten des Saͤchſiſchen Gefandten obne 
dejjen Vd:bemwußt, indefftn | 


den Urfprung der loefügten Ger * 
minirt hat, und dem Jnhalt der 2 


an den Srafen von Gersdotf gefchriebenen 


beyden Billets zugufchreiben, voran die 
wort nich fo befriedigend für ihn. | 
faßen ih, a!s er geglauber hat, 

fo wie er darinn von feinem voreiligen 
dacht feinen Beweiß beygebracht hat, ſo 
iſt feine Schreibart auf einen hoͤchſt belei⸗ 







digenden Ton giflimmt. Er ſcheint einen 


breitung des Getuͤchts zu deſpuldigen; fürs 


‘dert aber zug eich den letztern auf; entwe⸗ 
der ihm den Urſprung des Geruͤchts an⸗ 


zuzeigen, oder ſich für deſſen Urheber pu 


von den Bedienten des raten Der Vers 


befennen. Der Graf: von Gersdorf an 


wortete ihm auf das erſte Billet, daß ihn 


der Uriprung Des Geruͤchts aus feinem 
Haufe unbekannt fey, und daß. "er, : wenn 
er cher etwas davon erfahren haͤtte, fich 
zur Pflicht gemacht haben wuͤrde, für-defs 
fen Ungeund zu fleön, und er beanuͤgte ſich 


auf das zwebte Billet zu erwiedern, daß 


er auf die perfönliche Darſtellung des 
ser, weldye das Be:ücht von ibm ger 


boͤrt zu baben vorgäben, dringen, oder 
‚den ſernern Driefiwechfel ofrbien 


müffe. Here Favre bervirfte diefe Dar⸗ 
ftelung nicht, imd der Grat von Gersdorf 


ſchickte daher feiner Erklaͤrung Aufolge ein 
‚drittes Billet deſſben uneröffnet juruͤck. 


Hierauf erfolgte: Das. bekan te Unterneh⸗ 


n mn, welches beſonders durch zween Um⸗ 


ſtaͤnde ſich aus zeichnet. Der eine, daß 
Favre feinen Angriff su derſelben Zeit un 


ternahm, als der Königl. Preußifche Ge⸗ 


=} 
pandte, Graf von Noſtitz, an den Grajen 
Don; ersorf ein freund chaftliches zu Beyr 
Der Sache abzweckeades Billet über 
‚fendete, ı der letztere in dem Augen» 
blick erbielt „als * = ich in une 
die zu begeben, ausfahren woDte, und daher, 
u er. noch an demſelben Abend darauf 
‚antworten würde, mindlich zuruch melden 
ließ, Der äwente, daß Favre feinen Plan 
‚angelegt harte, weil er eine Stunde vorber, 
‚ehe dee Soͤchſiſche Geſand te austubr, ween 
oldaren von der Walloniſgen Garde in 
er Raoͤhe des Daufes auf Ware geitelt 
tte- . deren. einer fich bey den Leuten des 
‚Sefandten erfundigte , wenn ihr Herr aufs 
6885 und wohin er ſich begeben würde ? 


* 


Darauf erhaltene Nachticht dem Herrn 
Fabre überbradhte, und diefen begleitete, 
als er dem Wagen des Gelandten nacheilte. 
Die non dem angeblichen Renkontre gemel‘ 

an Umftänte find eben fo falſch, als Die 
— Vielmehr iſt folgendes unleugbar 
und ermiefen; Fabre erreichte den Grafen 
von Seredprf im Somödienhouße beom Zins 
gang eines engen und dunklen Banpgıes, 
der im das innere des Haußes führe Ob⸗ 
ne irgend eine vorläufige Erklaͤrung zu 
neben, oder zu fo dern, ohne Dem Ge— 
andten die Wahl zu toffen, ob er ſich recht⸗ 
oder ſchlgen wolle, uͤderfiel er ibn 
sche fo ſchnell, Daß dieſer nicht 
Acit batie, nur ein ort zu fprecen. Sin demfels 

b lite fofte Her einine Bed e te, den der 
Braf ben Ady batıe, abrie feines Derm Dufebl, deu 
ı Herm Katre um dena Peib,. um tb wtidandalten. 










lein erer ſief den Dedinten vor ib, i⸗ 
bo mit Ainem Deaen zuruͤck und geiff num von 
* den Seſandten an, bean :ra b mit dem 
an an drep Diten rermüurhete. Dirt warm 

leichter , da der Giſaadie ſeldſt unbewaff⸗ 
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net war, und ſogar ein dilmned Mohr, das er in 
der Hand führte, verlohren Hatte; folglich nichts 
thun fonate, als ale Mübe argumenden, ums mit 
feinen Händen ſeines Grguers Arme hu halten. 
Favre ward endlich vom der dazm gekommenen Was 
de, der er fih anfänglich mit dem Degen ia der 
Hand widerfegte, angehalten, und Fury darauf dem 
Kdoigl. Preußiſchen Gefaidten auf fein Verlangen 
ausseliefert. In deſſelben Haufe fohte er auf Bes 
gehren des Körigl. Spanifhen Hofesidis zu Aus: 
trag der Sache in’ Berbaft bleiben. Se, Katder 


rüfhe Majeftät daben hiernaͤchſt Sich befand re Ge⸗ 


Rugthuung wegen des von Favre veribten Erceffes, 
und wegen feiner Widerfekung gegen die Made: 
vorbehalten, und Se. Koͤnigl. Preufifhe Majeft. 
gerechteft aufgebradt Über des letzterd Wergebn, har 
ben nicht mar Er. Ratpoliihen Majefidt Ihr doͤch⸗ 
fies Mifbelichen darüber durch den Eirafen von No⸗ 
fig be eugen laflen , fondern zugleſch letztetem aufı 
geacben, den Eegations » Seeretaie Favre: fogleich 
auſſer Dirmf zu fegen, wed jm fernerer Unterfus 
hung und Beflrafung nach Berlin zu (bien, wel 
eb auch am agfien December bemerffichiget wor⸗ 
den iſt. Die bepden So daten der Walleniſchea 
Garde find fo fort in DVerbaft'genommen, und die 
Bellimmuna ihrer Strafe ifi der Eusfcheidung des 
böchiien Kriegsraths aufgetragen werden. 

‘ Derlir, vem ı3 März. 

Unfere geliebte Königin iſt nunmehr von 
einem ‚Fieber und rbeumatifchen Schmer⸗ 
jen, woran fie einige Wochen lang unpäßs 
lich geweſen, voͤllig wieder hergeſtellet. 

Es iſt b Ean-t, daß bey der vor 3 Jah⸗ 
ren gemachten Finzichtung in Anfebung des 
Kaffees im Ei zelnen gewiſſe Diſtt ibuto⸗ 
ren omsefegt worden, welche den gebrann⸗ 
ten Kaffee a8 den Koͤniglichen Brenner 
reyen erbalten, udd ibn meder Lothweiſe 


p am Die nicht zu Ben höhern Slaͤnden achoͤ⸗ 


rende Pe fonen, ste weiche nicht ſelbſt Kafe 
tee in Ihren Weh ungen brennen dirfen, 
verkaufen. Die Arsabl der Difribuens 
ten hatte ſich ſeht gehäuft, und Das ih 

en 


t 
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det landesväterlichen Abſich, den Gebrauch 
eines ausländifchen - Produtts einzufhräns 
Sen; enigegen Es iſt daher karzlich die 
Einrichtu g gerr ffen worden, daß nur die⸗ 
jerigen Diſtribuenten ſeyn ſollen, welche 
ggg 2o Pfund gebrannten Kaffee abs 
heu. | | 
‚Dresden, tom 12 Mäty. ... . 
Am-ı6 Febr, gefchahe: hier die Vermaͤh⸗ 
fung des Gräfen von, Stolberg mit ‚Der 
Gräfin Dolza. m iſt ein Schwa⸗ 
ger des regierenden Grafen von St— und 
proteftantliher Religion; die junge Graͤfin 
aber von einer Böhmifchen Familie und 
datholi ch. Aus Geaͤlligkeit gegen dieſe 
Familie, wiͤnſchte der Graf in der hleſigen 
kacholiſchen Kirche getraut ga werden, und 
wandie ſich "deshalb an den Ehartürftlidyen 
Beichwater, ‚den Pater Herz. 
fente ader den haben Preis auf dieſe Ver⸗ 
günftiäung, daß alle Kinder, welche aus 
ðleſer Ehe entſtehen wlirden, Batholifdy wer⸗ 
den wuͤften Bodon war ber Graf ſoſehr 
abgeneigt, daß er vielmehr alle Kinder ‚pro, 
teftantifcy erzogen baden wollte, welchen 
Munte die Famille der Graͤhlichen Biaut 
“andy bewilligt hatte, Er wandte fich all, 
weil er Capitain der Lelbgarde if, an den 
Chur fuͤrſten febt Die Antwort war, 
Se. Epurfürftt. Durdhi. pflegten ſich nicht 
In ctheologiſche Sachen zu menge. Dar 
‘auf ſchrieb der Graf an den Ersbifchoff zu 
Drag, und bat fich von ihm einen 
chen aus, der ihn bier trauen koͤnnte. Aber 
der Erzbiſchoff Eonnte diefes nicht bewilll⸗ 
gen , weil er die hiefige geiſtliche Gerichtts 
barkeit dadurch verleke haͤtte. bat Ihn 
aber dufs höflichfte zu ibm nach Prag zu 
kommen, da wolle er ihn eigenhändig iralien, 


. Caroline Henriette, vermaͤdlie 


eiſtll⸗ ftandene 





und zwar anf feine eigene Bedingungen, 
tab nämlich ale Kinder, morzir' Go. feine 
Ehe fegnen würde, proteſtaniſch gerauft 
und ersogen werden foüten. Brief 
geigte der Grat vor, und nun: machte inan 
keine Dinderniffe mehr, urd fand es nicht 
gegen die Grundiäge der katholiſchen Kits 
he, ihm bier auf diefeibe Beringung deu 
prifterl. Ebelesen zu erth her· So Fräl 
da wuͤrkt Yie eingeführte Toleranz Joſeph 
1. auch außer den Gränzen der Deften 
reichiſchen Monarchie, ' | 
Schleiz, vom 16 Maͤrz. 

Heute fruͤhe gem 2 Uhr, wurden’ 

5 ebohrne Braten und Hrn, O 

einrich des Zwoͤlften, juͤneern und 
ganzen Etamwes aͤlteſten Reußen, Gra⸗ 
fen und Deren von Planen; einzigen 
De. ** *8 a en Gra⸗ 
en und Herrn, Hertu Heinrich des Zwey 
urd Dierzigften, Frau "Sesabln We 
urchlauchrigkte Fuͤrſtin und DE Ak 

eu ’ 
dehrne Fürftın zu. Hobeniohe Kirchberd, 
mit einer Comteſſe, weiche in der heillgen 
Taufe die Namen Epriftine Ferdinande 
Caroline erhalten, gluͤckkch ertdunden. 
Draunfcbweig, vom 14 Märk 
Naͤch eingelaufenen zuverläßigen Nach⸗ 
richten. ift der in den Dienſtea Se. 
fürßt. Durch. des Herrn Herzoes Ferdi⸗ 
nand zu Braunſchweig und Lüneburg ges 
Here Ruth uud nachmalige Def 
rath amd Kofgerichts / Afleffor.: Schüler 
nachdem derfelde wäyrend feiner Prütungs 
zeit in Wetzlar, ſich in Aniehung feiner Foͤ⸗ 
bigkeiten zur Genuͤge Tegitimiret Hart, 'oea 


sten. diefes wirklich als Reichs⸗Taͤmmerge⸗ 


sichts- Affeffos Introduciret worden, „ 
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_ Wien, vom 18 man. 
3* unfern Beitungsbau in Boͤhmen wer⸗ 
den die tauglihften Mauren) mit Ger 
wan ausgihoden, wann fie nicht gutwillig 
wollen. — ——— 
"Bir einigen Wochen hat das in Gar⸗ 
plſon negende Regiment einen Daun koͤ⸗ 
pfen lafſen, weil er eines antern Weib 
umgedracht har. Es ſchelnt auch, daß-Die 
Spdesftraten roiederam beym Civil· Getledt 
eingefüpre ‚werden. dürften, weil Siraßen⸗ 


Eihten zu wenig Eindruck anf rachloſe Ge 
muther macht. 


Künftigen Sonntag wird des Kavftrs 


Sräjerät Hier garz gewiß eintreffen. &s 
fdeint , als wann der Monarch) das läftis 
ge Bepränge, der ſtohen 
umgehen und mit 


Jumensragtener 


anidngen woße , nm der Hof-Ttiquette aus⸗ 


zumeichen. Die Geſellſchaft der Frey mau 
tr Verfammiet ſich heute, um den Vot⸗ 
aßend des morgenden “ÜBonnetages ju bes 
dein; Es geidieht nicht, um YBüniche 
u declamiren, ſondern um eine Samm⸗ 
Img: zu verar ſtalten, womit ſie den un⸗ 
cench Berraͤſaten unter die Arme grei⸗ 
* und die Mord virg:fen machen wi, 
weiche die Waſſerfluth angelichlet ak 


310720 lauter 


Fleih einen Tag ſdaͤter 
"sen, Und die Caͤſarener, Clarener, Ama⸗ 
deer, Nanbonenſert, Collectanten, Lons 


Der Mapuzinet ⸗Or den zählt jegt 31072, 
Moͤnche — Selt 1579, Funtzig Jahre 
nad) Stiftung des Drdens find wenigſtens 
Capusiner auf: der Welt 
geweſen. Hütten alle dieſe ‘Perfosen ſich 
berpeurath.t, und wärejede Fre in 2o Jah⸗ 
ren nur mit 3 Kindern gefegnet worden; fo 
würden fie nad) der 10 en Generation, das 
menſchliche Guchlecht mit 24.0541 Mitios. 
nen 700770 Menfden vermehrt haben, Und 
diefes iſt nur ein Zweigihen aus der Fumis 
lie des heiligen ‚Franciscus, Erſt die Aeſte 
dieſes weitſaͤuſtigen Stammes, Der 200 
Jahre fruher, vals der Lapuyiner. Oroen 
entitanden. Ale Adkoͤmmlinge und Neben⸗ 
fproßen des Fraucitcus, als Minoriten, 
Obfervanten, Di⸗calceaten, Recolle⸗ 


ventualen, Lertiarier ꝛxc. Die Frauenzim⸗ 
mer Kloͤſter nicht zu vergeſſen, ats Tertia⸗ 
rierinnen, Eliſabetbinetinnen, Damia⸗ 
niteerinnen, Konceprionipinnen, Urba⸗ 
niginnen, Wintotittinnen, S:anciscaner 
rinnen, Llarsfjerinnen und noch mehrere 
andere. Durch dieſe Unverbeusatpetie, nur den I 
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uf der; Benälferung dreymal fo hoch angeldlagen, 
als oben; dann mären es über 72, 164, 000,c00, 
Meofher. Weld eine, unähibare Anzadl.. Auf 
gan; Europa werben: uri130 Milionen gerechnet ⸗ 
Und alles dieß Bo'f dat ein eingiser Maun durch 
- feine Sotungen vernichtet: DI-beiliger Francitens 
von Aßis! werden, oder haben deine Kinder wohl 
b viel Gutes gekiftet, dab Me der Erde alle die 
urger erfegen, die deine Gapuze ihr entiog? — 
Fteylich kam and dieſem Orden ein greber. Mana 
bervor,. der: anendlich berrlider, ald deine Übrigen | 
—* alle warer. Aber 'Banganelli hiattreß 
doch feine Kinder, urd fiarb jür die Kirche, und 
Die Meufhbeit — zu früße! _ — 
‚Madras, vum 29 Gent, 
(Wir miffen else Beschenheit, melde bier ſich 
ereignet (And. zu um. 31.) mit allen ihren 
fonderbaren «Umftändes erjehlen, da-Dtefüibe auf. 
bie Eutfchliedungen: des Engl. Parläinrute wegen 
der Dftindifchen Compagnie großen: Einfluß dar- 


bex wird.) ns SR 
»Beneral Stuart, auf welchen nach dem 
ode des tapfern Sir Eyre-Conte, Das 

cmmando Der Armee. gefallen, . erfäbet, 
‚an feiner Derfon, daß die Wederver⸗ 


ji ; 
seltung.nie außenbteibt, Priſt 
hätte er ben Lord Digot des hiefigen Gou⸗ 
vergements entſetzt, uod ihn im Gefaͤngalß 
2. laffen. Jetzt führte-er dar naͤmli⸗ 
ye gegen den Gouverneur, Kord Macart⸗ 
ney im Schilde. Zum Gluͤck erſuhr lez⸗ 
terer den Anſchlag noch ben Zeiten, forderte 
den General vor Das Conſein weſches dem⸗ 
ſelben feine Dimißlon ankuͤntigte; und da 
der Sen, ſich verlauten llehe, daß er die 
ntenz beftreiten iwolle; da man auch mußte, 
daß er bereits Die Ordre zur 
mung des Gouverneur am die 
ben zu loffen, im »Beariff fey, fo war nun.. 
Fein. Augenblick zu verliehren, ihm bierinnen , 
zuvor zukommen, und Ihn ſelbſt arretiren 
an laſſen. sam 0602 


Noch als Obriſt H 


Verhafftneh⸗ 
— Stau 


. 


Die Regierung, wehlte zur Ausfuͤhrun 
Ihres. Vorbabens einen a a 
Staunton; einen bertrauten- Diener ders 
feiben, weicyer mit Rord Macartney nad 
Indien gekommen, und n7 bey. mehrerg 
widtigen ud kitzlichen genheiten ges 
braucht ‚morden if, Der geheime Aus 
ſchuß, bon weſchen Ztaunton ein Mitglie 
iſt, erlleß demnach den förmlichen Befehl 
an den Lieutenant Gomond (og den 
Eompaanie_ Truppen ) tdi Adjatanf der 
Garniſen, ſich mit einer Parthle bereit zu 
halten, um ſich der Perfondes Sen: Scuare 
zu bemaͤchtigen und ibn auf dag Fort zu 
bringen, indem: zugleich In dem naͤmlichen 
Befehl Hr. Staunton gebeten. wurde den 
Lieut. Bomend zu begleiten? ; 
Man nahm einige werte. Sepohs von. 
der Hauptwache, melde von der Made : 
Im Eompagnie⸗ Garten diß auf 60 nebſt 
dem Lieut. Cooke, der von obhngefehr ſich 
daſelbſt befand, nermehet murden, Cap? 
Datte zwar auch Befehl, mit feinem. 
Bart. Sepops nadzufommen, man konme 
aber kaum hoffen, daß er noch zu gelegner 
Zeit wiirde anfommen:können,? 3 .* 
Es war gegen 3 Uhr des Abends als die. 
Llentenants Gomond und Covf mit. Hrn: 
Staunton und Hrn; Walker, einem Comas., 
pagnie» Seeretair nach des Generals Haufe. 
fe fich beaaven, Sie Heben, wie gewoͤhn ⸗ 
ih Fackeln vor ihren Wagen tmagn. Hr 
Cool und die Sepoys Hlelten vor: dem aͤuſ⸗ 
fern Thore. Die Herren Comond und 
Don wurden, voa den Schildiwachen - 
für nichts anders afß einen gewoͤbnlichen 
Beſu gehalten, und kamen ungehindert in 
das Zmmer, wo fie den General Stuart 
ern eig mit Ausfertigung der er 
Fe — — — I» ."vr. fi: 


- 


nebſt feinem Secretalr Elofe, feinem Adju⸗ 
tanten Smort und dem Mejor Gratton bes 
fchäftige. fanden, durch meld) leztern ' die 
Ordren an die. Truppen ergesen ſollten. 
Der Lieut. Gomond kuͤndigte feine Der 
richtung an, welhedurh Hrn. Stau ton 
beftättigt wurde," &ie kamen dem Gene 
ral etwas früher als cr fie erwartet hotte. 
Der noͤch machte er Finwendungen, und 
ſagte, er wolle dem Perbaftbefehi ih einft 
unterroerfen; kurz, er fehien entſch!oſſen Ser 
horſam verfagen zu.woßen. _ Nun duͤnkte 
es dem Hrn. Gomond Zeit, die. Sepoys 
heraufkommen au laffen, und bat er Hrn. 
Staun on, dieß zu tdun, Eia Dutzend 
derfelben mweren alsbald zue Hand. Dr. 
tauston führte fie mit ihren aufgenflangten 
ajonets und feinem gezogenen Degen in 
der Hand, die Stiege herauf, Es war 
eine Scene, von welcher Die Sepoys fo we⸗ 
nig. begriffen als die Schildwachen des 
—— weil fie beyden neulwar. . Als 
r. Staunton, in folder Begleitung in 
das Zimmer zuruͤckkam, trat dee Major 
Grattan auf ihn zu, und ſprach mit einem 
entfhhleffenen und dabey drohenden Tone, 
ob fid) da⸗ wobl ſchickte; und ſetzte 
hinzu, er wuͤrde für ein ſolches De 
ragen zur Rechenſchaft gesogen wer, 
en | 


»Es war nicht leicht voraumzufeher, wie 
weit der Major Grattan felnen Wider⸗ 
fland treiben 0’ er wie weit es ihm bierlon. 
geingen würde... [Die Zahl der Eurepaͤer 
war” ouf’beyden Eeiten gleich gerina, 
Was für eine Partbie die Sepobs, fo 
wohl die oben a# die unten an der Sti⸗⸗ 
ge, bey diefem Streite nehmen wuͤrden, 


das bieng von dem Eindruck ab, der in’ 
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dem Augenblick auf‘ ihre Gemuͤther ger 
macht wurde Sie waren gewohnt, Den 
General zu refpectiren. und ihm als ihren 
Commandeur en-Ehef zu sehorchen; fein 
Sccretalr ſprach Ihre Sprache gekinfig, 
und fein Adjutant war gewohnt, fie zu 
commandiren. Ein Wort von dem Ger - 
neral im diefem Augenblick bätte fie in fele 
ne Beſchuͤtzer verwandeln koͤnnen, woſerne 
nicht ein Ceup ven Autorität von der one 
dern Gere fie. bey ihrer ‘Pflicht -erhichte; 
Hr. Staunton nahm alfo eines Tauten und 
gebleterift en Tenan, Er antwortere auf den 
Vorwurf des Major Grattan mit der Rau 
higkelt, wilche Vorwuͤrfe erregen, und fturd 
mit gezogenen Degen und mit Dem Anftand- 
u commandiren vorden erflaunten Sepoys. 
er Lieutenant Gomand, mit gleichem 
Sangfroid und gefegtem Weſen wlederhol⸗ 
te dem General, Daß er nicht länger verzle⸗ 
ben könne, fenen Auftrag Ins Werk -zu fe 
Ben. . Das innere Bewußtſeyn von Recht⸗ 
ſchaffenheit giebt zuwellen Huͤlfsmittel und 
einen Muth ein, welche aus den alerploͤtz⸗ 
lihften Vertegenheiten ziehen. Uber der 
General, war bloß befhälrigt, feine Pappie⸗ 
re In Drdnung zu bringen,. haranguirte wie 
ein Adoocat mit-dem Fleur, Gomend uͤber 
die. Uugefeamäßigkeit feines Verfahrens, In» 
dem letztener Beine ſchriftilche Drdre vorzel⸗ 
ge, und nachdem er Dis Namen der Herren 
Bomond, Staunton, Walker urd Loos. 
Pe als an der Verbaftnefmung Theilhaben⸗ 
der Perſonen zu Protocoll genommen, ders. 
lanate er, daß man Ihn von feinem Stuhle 
weguehme, jum Bewelß daß per.önliche 
Gewalt an Ihn gelegt wurten 5; worauf der 
Lieut. Gomond mit einem uder zwey Sepoys 
ſich raͤherten wund ihn anruͤhtten; und — 
war 


958. 
fand er mit Hüffe feiner elgnen Bediertem 
in ten Wogen geführt, und ohngehindert 


aufs Fort gebradt ? 
*Rach der Verbaftnehmung des General 


Stuart beſorgte ma⸗ ın der U mee Aufruhr, wo, 


ju der Gouverneur Macartney noch eisen zweh⸗ 
ten Anlaß gab. Das Jomma 09 der Armee fiel 
pämlich nun auf deu naͤchſten Geuera major, Sr 
John Burgoyne; abır der Go wetneur und das 
Kourıl fanden vor gut, einen Officer, der nur 
Dbrif in des Königs Dieufien war, zum General 


£ieut, iu den ihrigen gu mader;- ımd indem fie 


folchergeflatlt 4 Königl. Generalmajors and einen 
Ältern Obriſt Übergienger, ſchickten fie den Obriſt 
Lang ju Ueberredmung desjgommande der Armee. 
Die: Eompagrie Truppen geborchten, aber bie 
Königlichen weigerten ſich. Eudlich wedlten die 
übergegangenrn Ältern. Dfficiere das Kluͤgere, ent⸗ 


fernten, nad) eingelrgten Protefl, Ach voa der Ars - 


mee und litken bey derfelben nur jlagere Off iciere 
als den vergeichaffene Gen. Lieut, dem jene alſo 
gebordyen in: Bien; und obgleich der Wargang pwi⸗ 


fra den. Könial. und-Eompagnie» Trapsen Rein, 


gutes Gebidt machen zu wollen ſchien, (o folgten 
doch die Gemetnen dem Beyſpiel der Mäfigung 
idrer Dfficiere indem fie ſich ale Diener des näm. 
lichen Staats uud nicht als ABerfjeuge der Pris 
poteiferfucht nnd des Parthey » Geiſtes betrachteten. 
Haag, vom 13 Mürz. 
Unſere Erprdition gegen Venedig if. wie 
alle bifherige Unsernepmungen der Republick, 
mir Unaluͤck ausgeaangen. Durch einen 
Bericht des Vice⸗Admiral Rivnit an Die 
Admiralität zu Amfterdam vernimmt man, 
Daß die gegen Venedig ausgelaufene Flotte 
- der Repuplik unweit Misorka In einen der 
ſchrecklichſten Stürme gerathen, in weichem 
das Kriegsſchiff Drenibe, Capt Smifs 
ſaett mit Mann und Maus onfergegangen, 


- .. ar „ 


deri Hercules aber am rysten Febr. noch pers 
mfrmwade (Dazu Neapel ein Hıläm 
diſches Schiff von sso M. von Stürmen 
übel auser.chier eingelauten; ſo bi ffie min, 
daß es der He cule» fey, welches aber, wie 
man vernimmt das Derlogfpiff Medea wars 
Aus Oeſte reich, d.m 13 März. 
Daß die Tosfani cher He: rfnaften künfs 
tigen Sımmer nad. ten, kommen fols 
len, will fi aus mehrern Atuliänichen 
Briefen beftättigen.. Es it ſchon Baſchl 
gegeben worden, die Luftfhlößer Schoͤn⸗ 
brun, Laxendurg rnd Belvedere in brauts 
baren Stand zu fesen. Um die namtice 
Zeit fieht man auch elrem Befuche des 
Königs in Schweden. entgegen. — Dem’ 
Frerherrn von Herbert iſt dereiis, die Er⸗ 
laubniß zugefertiget worden, daß er die ihm. 
un) feiner Gemahlin vor der Rußiſchin 
Kaoferin zugedachten Geſchenke annehmen 
dürfe. — Man arbelret dier unter der 
Hand an einem meıtläuftigen Handlungs⸗ 
plan, der nach der Rücfuntt Gr. Muj. 
gedahtem 8. K. Anternuntius zudefert 
get werden fo, um hierüber mit dem Reis 
Effendt in Uaterparöiungen zu treten. Es 


‚fol biebey Der Tractat von 1783. zum 


Grunde gelest, und den K. K. Untectha⸗ 
nen die nämliche Freyheit, wie den Rußl⸗ 
ſchen eingeräumer werder. Auch jollen ers 
flere befugt fepn, nicht allein laͤngſt der 


Donau; fondern auch im Zonern dee Wal⸗ 


lachey, Moldau und übrigen Türk: den 
Peorinzen Dandlungs-Magayine errichten 
zu duͤrſen. | | 





Ende, ſtebender machet dein Publifo’piermit nochmals bekanat, dab die ehemals ſo beliebte | 
. a0 Prajgbigifee Darhlit;Euspter alvin aͤi bep inaue ia, Erlang in Bo. 1 ee 


| J. D. Eobikin. 
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Anhang zu Rum. 37. 


Aus Weſtphalen. 
WWuier dieſer Auſſchriſt liefert ein ⸗ 

deutſches nähere Umfdude und 
Folgen — — Wir laſſen 
die Triediaos unverändert.) — * 
E⸗ Geſchichte aus Weſtphalen vom 
7s zien Jahr des ı8ten Jabrhun⸗ 
derts! Im igten Siuck dee Schloͤtzer ſchen 
Dette ©. 103. findet ſich eine Abhandlung 
über die Muͤnſterſchen Lande, von der. man, 
mit Recht oder Unrecht ,. den beein 
von M.* * E** * als den SDertaffer 
angab, die dich Auffeben machte und wo⸗ 
durch ſich dee Kriegeftand vorzüglid) belel⸗ 
Dige hielt. Der He. von M, wurde des 
wegen in einer adelichen Gefeßichaft vom 
Sen. von Canftein befragt ‚ob er den Ber» 
fafler des Autlages richt für een. Sch. 
bielte? und: als er fich nicht erklären woln⸗ 
te, ihm grade zu gelagt: ale Welt bieke 
ihn für den Verfaſſer und das vorhin Ers 
waͤhie fen ihm biemit wiederhoit. Der 
, dv. M, fchrieb darüber unterm 23ten 
Die vorigen Jahrs an, den zegierenden 
Grafen non. Schaumburg-Eippe, als Be⸗ 
febisbabern der Muͤnſterſchen Voͤller, mit 
vieler Hoͤflichkein: Per könne ſich gegen uns 
erwiefene Beſchuldigungen nicht verantwor⸗ 
tenp betenne ſich au nichne, wobep fein Par 
me niche- finde und daͤthe ihn, den Offi⸗ 
deren zu erklaͤren, daß er weder einen eine 
einen von.ihnen, noch fie. ins geſammt je 
mals. habe zu beleivigen geſucht. Es fen: 
nicht mehra fuͤr Ihn, den Schläger zu mar, 
; er babe mie Die Herren gedient; ge⸗ 
thın, was die Ehrergetorcert hätte und 
Proben jeines Muths abgeisat. : Geis 


” 


259. 


Wuͤrde als Mitgiied der Landſtaͤnde muſ⸗ 


fentlich fe ihn Datür fügen, daß nicht der erſie 


der befte ihn wegen angedichteter Beſchul⸗ 
digungen angreiten koͤnne. Er bäthe des⸗ 
weoen den Hrn. Grafen dergleichen ferner 
a ein vo “ jegt * — mit 

in. v. ©. beyzulegen und vergeſſen zu 
machen.“ Der 84 lich Me Staabsof⸗ 
ficlete zuſammen kommen, tie mit der Er⸗ 
klaͤrung nicht zuftieden waren, ſordern ei⸗ 
ne andere aufſetzten und ſie mit einem Pro⸗ 
tocoll⸗ Auszuge dem Hrn. v. M. miſthei⸗ 
len Hehen, Dieſer wurde über den: In⸗ 


halt derfeiben frhr aufgebracht und ſchrieb 


dem Grafen einen heftigen Brief, mworins 


nen er. ihm die Verſchiedenhrit der Lage 
eines regierenden Hetten, wenn er einem - 


andern Etaat dient oder in feinem Lunde 
ift, ſehr ſtark fühlen lief. "Mit welchem 
»Recht, fagte er, unterflügen Cie das 
»Verfahren des Hrn. v. C. Bin ih Ihr 
»Unterthan? Gewiß nicht ale ein Glied 
"des Ritterſtandes, der Sie bezahlt und 
"dem fie unendlich wenüß find, wern Gie 
Peine Sichetheit augreiten, zu deren Schutz 
"wir Zpren die Befoldung vermilligt ha⸗ 
"den.” Er beſcholdigt ihn, er bave alles 
angeſtiftet, und droht ihn deym Churfuͤrſten 
von Coͤlln zu verklagen und erft Dunn, 
wenn er nad Verdienſt geftraft ſey, von 
Iym die perfönliche Genugthuung feiner vers 
legten Ehre zu fordern. Es zeine wenig 
Erziehung gegen einen, der ihm an Rang 
und Geburt gleich ſey, fo zu handeln und 
wenig teines Gefühl, Bun gegen Firen 
aufzuheben u, ſ. w. » dv. DM. reißte dar⸗ 
an wurklich nach Bonn, feine Klage je 
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bringen. Der Grof vom der Atpe ſchickte 
ibm ſooleich den Buͤckeburglſchen Mojor 
Eolion mit einem Unteroff eler von den Buͤ⸗ 
ckeburgiſchen Carabiniern und 3 Staulknech⸗ 
ten nach; auch giengen 3 Muͤnſterſche Of⸗ 
ſieiers als Zeugen mit. ‚Der Mafor 
batte Beſehl, Ihn prügeln zu laſſen. 
Auch ſollie nach vollendetem Auftrage, 
ein. eigenhaͤndig von Hen. u MM. ger 
ſchriebener Schein darüber bepgebradht 
werden. Der Befehl wurde am 25 Die. 
Mbends um 10 Uhr zu Burbaum, auf 
Muͤnſterſchem Gebiet, im Preußlichen Poſt⸗ 
baufe, mo die Adgeſchickten den Hrn. v. 
M. antzafen, ausgeführte. Man Fann fidy 
vorſtellen, daß Leute, die auf Iandesherrlis 
“hen Bi auf Prügeln ausgehen; ſo leicht 
nicht adlaflen. Indeß mag ed mitder Auge 
ſteliung des Scheine nicht ‚fo leicht hergegan⸗ 
gen feyn, weil die Gegner des Hrn. ©. 
SM. genoͤthigt geroefen find, ihn mit dem 
Degen anzugreifen, wodey er felb am 
Kopf verwundet wurde So ward ibm 
der Schein abgezwungen, worlnnen er ba 
Tennt z "gınz unver fhämt und boͤchſt belels 
"yigend geweſen zu ſeyn und die gehörige 
*Beſtrafung vermittelt der mohlverdienten 
*Stockſchlaͤge richtig erhaiten zu haben.” 
Der Hr», M. berichtete ſogleich den gan, 
Jen Hergang dem Könige von Preußen; 
morauf das preußiſche Minifkerium an die 
Regierung zu Münfter ein Schreiben ab⸗ 
laſſen hat, worinnen es unter-andern heißt: 
So defremdlich und faft unwahrſcheiallch 
es auch immer feon mag, Day der reg. Dr. 
Grat von Schaumburg »Riope fähig fedn 
folte, die ihm anvertraute mititairifche Ge 
walt zu mißdrauchen ; fo laſſen doch die 
eingefandten Protokole üder die Sache bey⸗ 
unbe Eeinen Zweiſel und kann die Mißhand⸗ 


— 
dung des von WE+ + * nicht anders als ein 


Erımen' fractae pacis publicae iind eine 
grobe und gefliffentliche Störung dee öffent 
lien Ruhe angeſehen werden . . . die dr 
ne Würde und Hoͤheitsrechte Ewr. Epurs 
fuͤtſt. Gnaden find durch dieß "Verbrechen 
zu ſehr verletzt und Hoͤchſtdero 
ſche Landſtaͤnde zu ſehr beſchimpf ber 
leidigt, als daß wit auch nur sro: eln Fünm» 
ten, wie Hoͤdſtdieſelben Dero befännten 
Gerechtigkeitsliebe zufolge, beseits 'vor Eis 
gang diefes die erforderliche Ynterfuchung 
verfügen haben rwırden. _Andeffen Pünnen 
mir. Ew. nicht verhalten, wie Gr. Körigf, 
Majeſtaͤt unſer allergnä’igkter "Here aus 
einem doppelten Grunde diefe Sache Allen 
hoͤchſtdero Aufmerkſamkelt twärdie finden, 
da theils der meuchelmärderifehe Angeiff in 
dem, mit Tero Wappen verfehenen Por 
hauße geſchehen und dadurch Die-Stcherhelt 
der Rönigt. Poſten unterbrochen IR, hai⸗ 
Sr. Koͤnigl. Majetät vermige Des 
to Kreisdirectorial» Amts auf die Erhaltung 
des Eandteledens-und der Sffentlihen Ruhe 
in dem Mieder ⸗Rheiniſch IB:fiohälkfehen 
Kreife zu feben haben. . -Eiw, -erfuchen 
wir Hiebey , uns bald mSalichit- zu benadh 
richtizen, wie ſern dieſer nerechten Eemwins 
tung Se. Koͤnlgl. Majeſtaͤt ei Eeriiiaen 
geſchesen fey, da im Sntitefunasfan Aller 
hoͤch ſtdieſetbe ungern: ſich felbft tuiirden ent» 
fhHeßen müffen, nad) Anleitung der Reiche⸗ 
gefehe die Beſtrafuna der Verdrechen zu 
verfuͤgen, und die mörhigen Dorkehrumgen 
zur Erhaltung’ des Landfriedens uad der! 
Sicherheit der Poſten und Landffraßen ju 
treffen. Wir verbleiben u. ſ. w. Berlin, 
dem 9 Febr. 1784. 
. Rom, vom; ro- Mär; 
Mocgen · oder uͤbermorgen wird dee on 
9 


— — 26: 


nlg bon Schweden aus Neapel ‚wieder 700 Man einrücken, davon jeder Burger 
‘hier eintreffen, und ſich, tie man fagt, täglich 3 Mann verkoͤſtigen muß, Auch 
is Inden Monat May bier aufhalten. Im Appenzell ſtehts nicht gar wohl um der 
Der Cardinai von Bernis hat das Logis lieben Hausfrieden. Der geweſene Land⸗ 
File Idn in dem Giraudiſchen Pallaſt für amtmann Suter lebte ſchon 8 Fahr In 
© Scudt monaslid), Sübers und Tafele Conſtanz wohin er ſich geflüchter hatte, 
ervls mie. eindegriffen, gemiethet. Kürzlich erſt, ſagen Brleſe, ward er unter 
Man ſaat, Ge. Heil. würden außer dem Vorwande eines freundſchoftlichen Ber 
dem Erzbiſchof son Mapland in dem nad» ſuches einige Stunden weit m das Schwei⸗ 
Ren’ Eonfittorlo Beine: neue Cardinaͤle made zergediet gelockt. Er ward empfangen, 
‚ben, ſondern nur die in Perto bebaltene nicht von einem Freunde, fondern von 20 
public'ren. Durch die erledigte Cardinaͤl⸗ ⸗ Mann, auf Schlitten welter geführt und® 
Brühe fauen der apoftolifchen Kammer op» den gten dieſes Monats wie man fagt, 
gefähr 6oooo Seudi'jöhrlih zu. Man tag thin der Kopf Igroifchen den Fuͤßen. 
Behauptet, der ‚heil. Vater wuͤnſchte, daß Biel Gutes wird warlich aus dieſem Blur 
is· Collegium bis auf so vers te nicht ſproſſen: Suter, behaupten viel, 





das Tardina 


mindert werden möchte, well es ben den 
jesigen Umftänden an Abtegen und. geiftile 
then Beneficien fehlte, womit die Cardi⸗ 
näfe, um ftandtsmäfig zw leben, verſehen 


werden koͤnnten. £ . 
> Seit einiger Zeit befindet: ſich der Graf 
Wariolini ‚ Ober⸗Tammerherr an dem 
EHurfähfiihen Def, dahler; ob er ſich 
nad Neapolis begeben wird, um eine 
CBermäbhing- zwiſchen dem Churfuͤrſtlichen 
Prinzen Anton‘ von Sachſen und. eine 
König; Neapolitaniſchen Peinzeßin zu 
Etande zu bringen, wird die Zeit lehren. 
ee Pabſt hatte diefer Tage einen Ans 
fall vom Podagra welcher nicht wenig Uns 

verurſachte. 
Oberrbeinſtrom, vom 16 März! 
In den Schweiger Cantons verbreiten 
je Unruhen fi immer weiter. "Die Jans 
höner der Stodt Stein am Rhein in 
der Schweig baven 1 ze gewöhnliche Ad⸗ 
gabe an Zürdy abgeſchlagen und ihre alte 
Freyheit geſucht. Gegen diefe Anand» 
lung von Freyheit aber liefen Die Zuͤrcher 


fey unſchuldla. 

Die Truppen des Canton Zuͤrch haben 
ia der Stadt Stein fogteich die Burger» 
haft entwaffnet und auch die Hochwacht 
oder. das Schloß Hohenklingen mit so 
Mann beſetzt. Diefe Stadt liegt am Aus? 
fiuß des Rheins aus Idem Zeilerfee, auf 
der ſchwaͤbiſchen Seite, Bat ſich 1484. 
alfo gerade für 300 Zahren mit Beobes 
batıung ihrer Freyheit umd Gerechtigkeiten 
In den Schutz der Stadt Zürich begeben, 
bat ihre eigene hohe und niedere Gerichte 
und zu beyven Seiten ‚des Rheins ſchoͤne 
Befigungen 'mit der Jagdgerechtigkeit; feßt 
ihren "Bürgermeifter und Rath ſelbſt und 
fogar der Schultheiß und Welbel, welche 
de Stadt Zürich wählt, müffen aus ihr 
sen Mitteln genommen werden: auch wohnt 
der Burg und Kleinvogt auf dem Schloſ⸗ 
fe Hohenflingen dafeb im Namen der 
Stadt Stein. Ein oͤffentliches Blart * 


merkt biebey, daß jetzt wobl der 


gar nicht ſerydaß die Herren Schweitzer Saas 
men zu Zwiftigkeiten ausıwerfen: «6 Fan 
€ 


— 


202 1 
ein Deitter kommen, und ehe 
— Ale fie einfihoeiben. 


er Ca act⸗r der Deutigen, — oder dielmehr 
der Hauptjug deſſelben, da nur das Fiemde fie im 
 terefirt, jeigte vie ſich Märker, als bep dem letztera 
- Maturbegeberheiten. Warn in England pder 
Frankreich ein Spahu vom efält, wie wid» 
tig für Zeitungen und Zeſtangtleſer it die Begeben ⸗ 
deit / iadeß die Vermuitung vom halb Deutſchland 
eivigen ‚laum bemcrkungewuͤrdig ſchien. A 
nen indeſſen nicht — ſond 
Stimme ded großen Theils des Publkums, wei 
es von alem diefem Berichte verlangt) 


ig eines Schreibens von Markt 


die Saat 


Scefft, vom 8 Maͤrz ale 
Welche Noth haben wir vorige W 
Hier —— — fein Elend das. Menñ⸗ 
8* treffen kann, iſt dieſem zu vergleichen, 
om lezien auf den zten dieß ſchwoll der 
in wenig Stunden zu einer ſolchen 
‚ Die uns keine Geſchicht meldet. Zu 
der Alee ——— die groͤßten Eichdaͤu⸗ 
me wie Pfaͤhle, Lamprechts Hauß Hat ſich 
—5* und iſt deynahe eingeflürzt, : Al⸗ 
ewohner der untern r retteten mit 
Verluſt ihrer feeligkeiten, bloßiipr Le⸗ 
ben, nur Dr. Spediteur Ziebl und Waag⸗ 
meifter Krack hardt, Fonnten —A 
heraus gebracht werden. Stellen fie ſich 
Jammer vor, da gegen 3 Uhr Mittags 
der obere Eißſtoh mil vielen 100 Hollaͤn⸗ 
derbäumen ankam, Die hinter Hrn, Ziepis 
auf 26 Fußhoch autgeichlidhrete 3400 
Bänder. Pfaffhoͤlzer ergef, ummälzte, 


Den ı5 April =. s. fol 








dene, Die: Dusch) Arbeit nichts. mehr 


en au Dichten, am Alten "Markt; an der Soreibergafe 

Auttions- Stele, aachſolgeade rode Schuedestleiner Topaien; ais 

emdernöpijieine, 23 Pf. großes uno go Pf. Pleınes Ka moi Gurh," in eingelaen 
werden. Nusmwärtige Cemmnßienes Rimms die Auflions Expedition an, 


ale-Dintergebäude mit. ſammt dem Lane 
houß +infkürjte und fortriß, die Sauer. 
Acker 7 darhinter haitenender Schiffe 
fprengte.— Das Krachen, Wuhlen, 

und Braußen, und durch diefes ales noch 


‚bar das Jommer⸗Geſchteh Zichis, 
hardts, ihrer-nielen Kinder und. der. E 








konnten, nur auf ihren Ech’ffen Enieten, 


»die Hände zum Dinmel auſhoben 


es war ſchreck ch!  Dreymal verfuch 
Manger und ich, da niemand fi) mage 
wallte', mit großer ‚Lebensgetchr , Die-Um 
glücflichen Au retten, wir kamen-immer bif 
über die Gchranrem, aber das gewan 
bereinftüiegende. Eh und Höher fchmilfe 
uns immer zuruck, doch retteten wir be 
diefer Selegenpeit einen Juden; deſſen Dauf 
ſich eben neigee, Die andern mußten wir. .u 

Thränen ihrem Schickſal uͤderiaſſen, ie 
ches Doch Sort noch glücklich eegiere 
idre Haͤußer vom dem sgänzlichen Einfk 
bewahcet hat. Die Schiffe hat, es beu 
jenen Acker, den ich wie Sie will 
Boumfeld angelegt, aus Land geſch 













N au 
Ale Kisinger Schiffer der ya 


Markt Breiter Lagerhauß und Kre 
Ochſenfutter Brücken, die meiften $ | 
und viel 100 Häupßer find in Grund. nes 
ftoßen und viel hundert Menfchen dahin. Un⸗ 
ſere Gegend sl voͤlug vermüftet, ade Keen 
unier Waller — Kurz, wir find $ 
na ıc IT Rue rn ; 
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= Nm Sr Sonnabends, den 27 März, 
(Num. 38) — 1784. 







LTivorno, vom 12 März. me von 14000 Zechlnen. Man antwor⸗ 

efern gieng bier aus Venedig, Genua tete. wie daß die Republik ſich zu einer 
und Maltha die Nachticht ein, daß ſolchen Schadloshattung nicht verbunden 

die Regierung zu Tunis der Durchl. Re⸗ glaube, da das Schiff mit deffen Ladung 
publik Venedig den Krieg: angekündigt nicht auf ihren Befehl verdraunt worden, 
babe; und zwar aus folgendem Grunde: vieimehr ihre Uurerthanen Dabey den Vers 
Zu Astang des ern vergangenen Jahrs Auf Ahres eignen Schtffes gehabt, und 
mietbpeten -und beſrachteten einige Tunefer dieß ales nicht erfolat Sepn tmwürde, wenn 
Kaufleute: in dem zu Alexandria er nice das Schiff aus feinem Haven 
ein Venctlaniſches Schiffs um nach Tu⸗ fortgejiast: Hate Nach vielen Gtreit 
nis zu geben. Bey der. Aakunft vor Dem wurde endlich von Denedig cin Lleines 
Raubneſt, befahl Der Bey, Daß es: augen Geftiwader von a Kriegeſchiff von 74 Ea⸗ 
bicklich wieder zurückkehren und wegen eis nomen, ı Fregatte und ı Schebeck unier 
niger ‘am Word defielben fi) eneignenten den Befehlen des Capt. Guerini abge 
ſchickt, um einen Verglelch zu bemürken. 


1 
g 
E 
5 
z 


Kusen. gelafen werden folte. - Der Ear Als dieſe Escadre zu Tunis ankam, e 
en wandie fidy von. der Barbariſchen ſich bemelter Eapitain, nach * * 
& nach der Inſel Matıha, als Dem terhandlungen, 4000 Zecch. zur Abfindung 
mchſten chrifllichen Dazen, mo er in 3 zu neben, aber der ‘Bey, mut diefer Sum⸗ 
Togen anlangte. Wis der Großmeilter me unzufrieden, ündigte ihm ſogleich den 
ten Jamwer auf dem Schiff erfuhr, (es Krieg an. Der Ben tianiihe Commans 
war die Peſt auf demfelven ausgewodyen) dant nahm num feinen Eonful au Bord 
lieh er alles Schiffsnolt ven demfelden und gleng ohne weittes unter Seegel. 
Kr ne me en de Yang vr Cm Berfohein vage Die Dart Die 
nt en ren verfügte die e⸗ 
brenuen: Als die Nachricht nach Tunis publik ſogleſch, Daß ſcheunigſt eine andere 


der Bey fogleich von Escadre won 10 armitten“ Fa ; 
— * Werth thells Sriesekeiffen, — — 
Same decken audgerüften wurde, um mit der un⸗ 
kt 
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ter dem opt. Guerini, welcher vor der 


Rbede von Tunis kreuzte, ſich Zu verei⸗ 
nigen und beyde den Ben wegen feiner dari 


ungerechten Forderungen auf andern Elan 
u bringen. Das Commando der gänien 

lotte ift dem Ritter Emo, einem erfahre, 
nen- Seemann aufgeiragen. 

*) Man meldet zugleich aus Maltha, daß da 
ſelbſi jur Unterſtuͤtzuug der Venetiaser eberfalit: ei⸗ 
ne Edcadre unter dem Ritter Tommaſi andlaufen, 
nnd nachher an die Spanifche Kite feegela werde, 
um mit denen ſchon dafelbit befindlichen: 4 Galee⸗ 
ren des Ordens ju dem jaenen Bombardement van 
Algier iu gehen. | 

2Zonden, vom 9 März. (Fortſ.) 
(Meuere Briefe febles) 

Mas verfichert, der Prinz von Wallis 
babe fich bey dem König förmlich üder 
Die Beſchlmpfung befchtwert, welche feiner 
Reſidenz Garletons Doufe bey der lekten 
Nochhbaußefahrt des Premiermirifters von 
dem Traetement der Gewuͤrzktaͤmer · Zn 
nung widerfahren fen, und babe zualeich 
verlangt, dab Hr. Pitt bey ihm um Pers 
zeihun bitten fol. Morgen geben Ge. 
König, Hoheit ein großes Tractement, wor 
u 700 Sinpitatiens » Earten ausgegeben 
worden find, 

Lady Holland, die Schwaͤgern des Hrn, 
Fox, ift die erk.ärte Geliebte des Prirgen 
von TOD ** und die Natur bat fid) eben fo 
flark mit Geiftessaben als mit Körperlis 
chen Rehzen verfehen. 

Die Esaiitioniften haben ein flleaendes 
Blatt, darian von geheimer Influenz, ge⸗ 
beimer Treppe und deraleichen Dinsen, 
davon die Waͤndel des Unterhaußes bisher 
ertönet, geredet wird, Durchs Land in den 
Bierdäußern und unter dem Volke aus 
ſtreuen laſſen. Es erhält aber-wenig Bey⸗ 
ſall. Dogegsen Bat der dekannte Dechant 


von Glouceſter einen nicht gar langen "Brisk. 


— 


"be, dem Könige 


be — Sr Zn 


— 


mit feinem Namen Joſiah Tacker unter 
zeichnet, In die Zeitungen einrücken lafien, 
5n er den gegenwärtigen -Zupift: 

wohl auseinander fear, und morian er be 

weifet, daß das Unterdauß Bein echt Bi 
t, dem 8 in der Wabl der Minifteg 

vorzuſchreibes; daß daffelbe üver die 

un un muͤſſe, und don dem Könige 
erlangen Fönne, menn diefelben ſich ers 
brechen ſchuldig gemacht, doß 5 He weg» 
ſchaffe, oder daß es fie als Sıaa bres 
cher anflaat. Wenn ab:r, fragt er ,- eine 
Fackon im Unterhauße Ipre Favoriten zu 
rs Den, * — —— 
den will, was wird denn aus d 
ſtitution — IE 14 
aris, vom ro Maͤrz. 
Der Rußiſch Kapferl, zweyte Geſandte, 
Hr. von. Markoff, dat nod) vor feiner 
bevorftehenden Abreife, einen werdrießlicyen: 
Dandel: Bey feiner: UnbersFunft: mierhe- 
te ec ein gang meudliries Quartier in der: 
Stroße Ricyelteu, waches der Frau De 
1a Thapelle Gemahim des reuen Inten⸗ 
danten von Auch gehört. Bebin Auss 
sichen befam Hr. Matkoff Gieeit wis 
gen Bezahlung ver Miethe mit. der Eigens. 
chumerin, welche ein Monat mehr verlangs- 
it, al6 man ihr zahlen wohte. Frau De 
Ia Chapelle entſchloß fich feld Au dem. 
Beſandten zu gehn, wilder, nad) einen 
leohaften MWortrechiel fie mit Gewalt von 
ſich hinaus fühten Heß. Ueder Diefe; Yes 
geanung entſtand großes Lerem Der Hr, 
bon Markoff Baate . zuerft: bey dem Ges 
neral + ‘Dolicep r Lieuter ant; und: führte: 
barte Vorwürfe an, weiche die Frau yon 
Lachapelle ihm gemacht Hätte; Hr. Le Noir 
getraute ſich diefen Streit nicht zu ante: 
eiben, fondern.mieß ſolchen an den Hun. 
$p non Vergennes, — 

LE) 


nach feiner gewöhnlichen Klugheit den Han⸗ 
del unterdrücken wird. 
Pilſen, vom 20 März. 

Dankbarkeit verpflichtet uns, jene Maͤn⸗ 
rer Öffentlich zu benennen, . die fi durch 
Rettung ihrer Nebenmenſchen bey ter er⸗ 
fchrecktichen bier nie erhoͤtten Ueberſchwem⸗ 
mung am 27ten Hornung dies Jahts um 
unfere Krayßſtadt Pilſen vorzüglich verdient 
gemacht haben, welches lesthin wider Wil⸗ 
len vergeſſen blieb, 

Wie bereitsierwäßnet worden, wurde die 
ohnehin ſaſt Halb urdrauchbare Prager Bruͤ⸗ 
cke auf den erſtea Eiefloß hald zuſammen⸗ 
gerifien, weden ungefebr 10 Perfonen ins 
Woͤſſer mit ſtuͤrzten. Ver dieſer U stück, 
lichen hielten ſich feſt an eirem Baiken der 
Brücke; wurden durch den gewaltſamen 
Strom über die Wedre bis sum Schuͤtzen⸗ 
Dauß fortgeſuͤhret, und alldo ten Durch die 
Anwohner gerettet. : Ein Kuab bing:gen, 
den Das naͤmliche Unelüc betraf, kam von 
ungetehr "auf eine Eisſcholle zu ſtehen, dle 
fi) an balsbarem. Eife beſeſtigſe; auf diefe 
Art erwariete er durch s Stunden den Tod. 
Zwey Soldaten Namens Leife md Seel⸗ 
ach des bier garnijonirerdin loöbl. Gren. 
Diivter Wal ſiſchen Meg mertt, von des 
Hrn, Haubtmonn Klettenbergs Compag⸗ 
nie, enſchioſſen fih, ihn zu rin Ein 
anderer Menfdyenfreund «ber, ein Taaloͤh 
ner mt Ramen Johann Lzsfchech Fam 
ibnen arofmürhie zuvor, fchwamm auf 
einem Prierde Dem Knaben entgegen, und 
brachte ihn gluͤcklich ans Land. 

Es Hard ſchon die Vorſtadt beym Fein» 
und Prager Thor zu mehr als »eun Schu 
ben unter Woſſet. Die Esteuͤmmer von 
erlien Klaftern in der Länccehund Breite, 
und über 2 Chen dick Feihädigeen nice 
Däußer „ einigen drohte er Ten gänz'chen 


Emftur Es war demnuch bier um Die 


| 255 
— der Inwohner haupftſaͤchlich zu 


Abends wurde daher unter Anordrumg 
der — Rofer:jweig und, Lang die halb 
eingefallene ‘Brücke in ſo weit hergeſtellet, 
daß. Denfchen und Vieh füglih paßiren 
koneter, Den 28ten Febr. frub voll Unger 
dult zum Heil der Menſchen, begaben fich 
die obgenannte 2 Soldaten, mit Bewilli⸗ 
gung des Hn. Regiments Commandanten, 
da es niemand wegen der Höhe und Wuth 
des Woſſers wagen wollte, auf den in der 
Etatt einig befunden kleinen Kabn, oͤber⸗ 
ließen fich dem reiſſenden Strome, und’ 
brachte n binnen 2 S unden aus dem der’ 
meiften Geſahr umterliegenden Hanefchifchen. 
Dauße 27 in Todes⸗Aengſten fchiwebende 
Menſchen zur allgemeinen Freude in Sie 
cherheit. Man beichnte bon Eeiten der 
Stadt einfiweilen jeden mit x Ducatene 
Der menfchentreundlihe Graf T... aus 
dem Brochiner Krepbe auf bioße Nachrſtht 
von Dem edlen Unternehmen diefer Soldaten 
ſchickte Ihnen onnoh 6 Ducaten. 


Wien, vom ao Maͤrz. Morgen find 
die Doftpterde nah Wienerifh Peuftade 
beft:üt. um den Monarchen abzuholen, weder das 
felb® eitjrtreffen ter. — Die Drinzebin BE . 
ſabeth vou Würtenberg erhielt diefer Tage ſo⸗ 
wohl von dm Groß als Erzheroa zu Tookana 
ein Schreib’n, welches à 'chr Gmrihelhafen Auss 
dructen aboefafı war Hieraus Iblieh-t men NORr 
dap b:n 9 Funft dieſer Herrihaiten in Wien die 
Be.m’hlung dee Ex,berzags Sraaz mit diefer .> 
vekin licher volyogen werden dirfte, Herr Feld⸗ 
mar ſchall Freyhert v. Laudon beñadet ſich ſeit ei⸗ 
Bine: Zei; auf feinem Bantgüte Haderddurf iu (cbe 
übien Gef.ndheittnmftänden + mad mar ficbet fie 
die Erhaltung Diefer milrdigen Krirgerd br im 
Son. — Dir Yeldmaridaf :fieutmaut und 
Ritter des militeirifchen. Maria Ordeut, 
Hr. Sraf Johanu ». 6474 ben ı zten d. SIR. 
allbier im Opfen Jahre frined Alsers geflazken. 





Auf gleiche Weife farb bier diefer Tagen die Witt: 
we des ehemaligen Hofmedicus Barons van Swie⸗ 
ten, wand hinterließ ein Vermögen ven 800,000 
Selden. Dem Aerarium FäRt darch dieſen Hin⸗ 
grit: eine Peofion von jaͤhrliche 6000 fl. anheim. 
——— 
Schon e ſcheinen Dichter u Kupferftecher, 
die das letztere allgemeine Unglück in ihren 
Nutzen zu verwendenſuchen und Deutſchiand 
mit einer neuen Ueberſchwemmung drohen. 
— Wenn jedoch unter den erftern einer aufs 
gritt — mit dem Ausdruck der Emoſi dun⸗ 
gen, die der&egenftand gebierhetz u. mit dem 
edlen Zweck, duch Schmerzſtillende Elegien 
zugteich thaͤtiges Mitleld zu erwecken, wer 
Hört. und Iieft den Mann nicht gerne? Der 


Kaum erlaubt ins Heute (da Die Poften . 
abermals Durch das Waſſer aufgehalten 


werden) aus einem Gedicht; Aufdielleber, 
ſchwemmung von Damberg , «einige 
Strophen einzurucken. Der Dichter Khils 
dert die traurige Verwandlung welche feine 
Baterftadt erlitten; 


Wenio Tage find dabin, 

als Da flolj am Regnirfirande 
Stund’ll vom weiten Erantenlande 
<  Mumreichte Königin. 
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r 
Wie aoch jüngk der Staf aus Norden 
° Deine Engelteige price 


tie eh die ſchdaſte Gtabt 
au; > — ——— 
ie es Deinen Schmud zernichtet, 
Bamberg, dich verheeret hat! 


Wie die Meere 228 

Wenr, vom Mınde arge ogen/ 
re aufgethuͤrmte 

— nd aut den 


⸗ 


Dogq vie 


aeh a · 


I  — — — — 


Eꝛerſo 
Schleuniges Verderben zu. 


D! wer mablt den Greul der Nacht, 
We che unfre Auen, Wälder, 

Gärten, Höfe, dmangre Feider, 
Bamberg ſelbſt jur See gemacht. 


e Ag 28 —E 
gut Oc 
Zaß.und nur von unferm Bilde 


Diefen Re, aur diefen noch ! 


de diefed Meifterfid 

rt da Drimn Se Bade? 
mende Blofade ' s 

Sicht auf Zähren wicht zuirdd. 


Mnterfiügek durch den MBi-d 


id “ 
Soͤtmi fie wider — Sieht erſchutt 
Straͤnbet fi dir Seefer ah ine 
Sopaltet ich — jerfält — verfgmi 
Werden —— das Leben 
Beorgens Bild gegebeny 
| er Wunder flog binein. 


| Nech ein Pfeiler troit hervor: 
* 


d au feinen Trümmern klimmend, 
Ha b ſich haltend , Halb ertfhteimmendy 


Schreyet Strauß*) um ga emper. 
*) Bimmmermeißter im Steinweg. 


Da Er ſchon die Hände ſtreckt, 
Ein erbarmesd Seil-zu kri 

Mus Er ringend unterliegen, 

. Wird mit Wellen zugedeckt. 


Unter ſeirem äden 
-Sizt die Gattin mit jühuf Kleinen: 
Sa hen ſchlach jen, wein 


en ihrem Raͤhter nach. 


Anhang zu Rum. 38. 


von einem Han⸗ vall⸗rxie und ebea ſoblel Znfahterfe 


hes Dr 
nõovriſchen Dfficier aus Oſtindien; 
Fort Se, George, vom ı Der, 


1783. 

t ob Sle meinen "Brief aus dem 

— * EL mei fiir Ihr Lieblings⸗ 
Kraar den Toback, mit pefkritien , erhals 
tem Haben? ZA) wuͤuſche es. Jetzt ber 
I mid tm aten Welttheile, denke 

am den erften, und ftseite für Kaffee, 
feffer,, Baummolle urd andere Sachen, 
„uns Deuiſchen das, Geid aus der Tar 

e ziehen,. und ‚Die wir, wie man hier 
at, wohl entbehren koͤnnten. Wie die 
bey Loudalore abgelauffen, wie 


’dYabey Leute als sapfere Deuts 
Ko ee und weiche Offi⸗ 
i 


d wor dabey verlohren Haben, werden 
ie nam 
101 * 
ten, * haͤtten = u. braven - 
ſpacher bey uns gchob:! : Men vermurße: 
ie bier der Felede würde alles mwolfelier 


aber ſpuͤfer man nichts Das 
von, De wildes nach 


utſchen Geld ı/a Benish’or if, kon man | 


har füniet ausr chtes als bey uns wit eis 

Guden. Geſters kam des Hyder 
Ay oder eigentlich Tippo Saib Gefand, 
ter Hier ar, in Mmorgenläntiihen Pracht⸗ 
a Tee Conan Se 

en proßen Eiephanten, 

Tore des Foris flieg et herumer, weil 
et mit Hemden nicht durchkommen konn, 
md ieh ſich in kinem Palarguin von 
4 Schwarzen tragen. ' Vier feiner. Suite 


Bm auf Kamelen. Funzig Mana Ca⸗ 


fon weiffen. : aͤtte das 
Can —* Ay Sn gehal /· 


267 


ihterie degli, 
teten ihn. Ce bar ſich boch In dir 
ſchwarzen Stadı auf. Modras 
b ſteht aus vier Städten, don Denen die 
erfle von Englaͤndern, Die andere von 
Armenigeeen,, Die „d:ite von Frdianern 

und die vierte bon — bewohet wird. 
Man ſchaͤtzt Ammiliche Einnohner auf 
120000 Seelen. Mister in der Stadt 
liegt das Fort St. George. | 

' Aus dem Drandenburgfden, dom 


23 Märs, 

* Majeſtaͤt ter König, haben Sp. 
Hochfuͤrſil. Durchlaucht den Herzog Frie⸗ 
derich von Braunſchweig bey feinen lej⸗ 
ten Dafepn zu Potsdam, mit einer 
fofbaren goldnen zeih,mit Beilanten gar 
nirten Tabattiere und“ kalt einer [chönen 
Edildered beichentt.. 
Auch haben Höcpfidiefelden, dem er. 
nehmen nad), Dem bißher bey dem Sera. 
fom'chen Sf Nor. In MWeRpreußen als 
bzifler ſund Cummandeur geftindenen 
afen bon Schwerin, . daß erlediate 
Winterfediht Zof. Not. zu Stettin, 
n Onaden, confe:irt, = 
Ferher Diben Ge. Mafet, den Major 
bey dem SeMbarriierie-Corps, Tempelbof, 
duldreichſt in Adelſtand erhoben. 
5, Serlin, vom 23 März 

Se, Hochlächt. Durchl. der regierende 
Marggraf zu Brand nbutg Anpah urd- 
Bapreuh, baden ‚An den Hern Dber 
Eonfifforialrary Ertnin, und Herrn Dres 
diger Reclam, als Verfaſſer der. M&moi- 
res für les Refugies Francois, twelde ein 
neues Licht über Die Ceſchicht⸗ Da: Drang 
17 
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denburgiſchen Houßes verbreiten, ein aller 
graͤdigſtes Dandfchreiben erachen laſſen, 
und zugielch jedem der Vaſſer eine goide⸗ 
ne Medaide einbändigen laffen, mit der 
; „Ingenio & meritis, Die 
Medallle ift mu dem Bruſtbilde Sr. 
Hochfürft. Durchlaucht gegeret. 
- Da ie, vom 17 Mär . 
Verwicher en Sonnabend Harte Made⸗ 
‚moifel bon Bourbon, Tochter des Prin⸗ 
‚zen von Conde bey einem Epakiergcnaauf 
“der Tertaſſe dee Thullerlen tas Usglück eis 
nen Fehltreat zu thun und Die Knicfche.be zu 
brechen. Sle blieb uͤder men Stunder in 
Odnmacht, und da man fie, in keiner Wa⸗ 
gesibeirgenffonnte, mußte man fie auf eın 
Fanaper bringen und fo nady Ihr m Höre 
ragen. Der unglüctiche Vorfall hatte 
u dieſe reizende und algemein ge iebte Prin⸗ 
he eine Menge Menfchen.deriammielt, von 
welchen "jeder gerne eine Pirtien ' ibkir 
ge gersagen hätte, Heute ve.'pres 
en die Wundaͤr te, daß fie ın zwey Dos 
noten Das Bert wieder werde verlaffen Fön. 
ren. Mas vedau ri Dielen Zuf band um 
des Königs von Sa weden wien, denn bie 
Feflins zu Ebansillv bev der benorfichens 
den Anberokunft des Königs werden unge, 

‚ mein.verlichren , twenn- diefe ſebenswuͤrdige 
Prinzehin auffer Stand At, dakes die Hinr 
neurs au mochen. Ben Der A mefendelt 
Den Sropfürften von Rußland war jener 
man. entzücht uͤber die bezaubernde Art, 
„wie fie dieſes Amt verſah; man vergaß die 
Schoͤ heit des Orts, um fib bioß dem 
Vergnuͤgen, die Anmurh der Prinzeße und 
ihre Leuiſellgkelt zu bewundern, zu uͤberlaſ⸗ 


B. 
_) Drbem Hanfe Eo:de jnachörige Flecken 


Chantilty in Fels de-Braner z ii tungen feines ba 


— —, menge 


— Aetdkhi, (hören Ghrten und 
tai en eh’er der Idönfen Orte in Fraakteich. Das 
folibare NataraliensTabi et wurde 1774 mt Finer 
ee 
— AU durch deu Kinıg vo 

Der Eprorier de Lucon, welcher den 

a:qu.8 von Treſſan en lelbet⸗ at 

bu Nam. 35. hatte war feine K 
herhiit in der Maliheherterche a 
lein da der Gen; Procuraiot von Men 
des Königs befehll.t wurde ihn aericheit 
zu vertogen, fo macht: er ſich noch zeiklic 
aus deai Staube; . a 
1.) Mt Tage an nirfem mglädtichrn Direll 
der junge Graf Treeffan dem Könige 
Morde; mh d m von’ oem Pringer non Eosde ihm 
ertbeiter rabmn der Aun © DaB in der 
vom großen Conde gelirferten Schlacht bey 
Noͤrdlingen, 14 Ereffans getödet worden. 
Er Matle aus ar Dorian Paſent u HETArIER, 
Dem Sobn des Frephersinon Diomess 
nibif am gren Vieh zu Metz auch ein Te 
uaangenehmer Zuſall besranet. Er aleı 
in buͤrgerlicher Kıeidung nad) der Coͤmoͤ c 
aflmo ein Lieutenant von der Beahun; den 
ıöjäprigen Kriegsſchuler für ‚einen, ti 
men Men'chen. von würgezlichem Ste 

Mörfeige gab. 














Star 
* ae ihm 8* * da fie 
er den junge, Biimesnil u-erkennen dal 
fo erfolate.die —— Kon Bi X 
ſie für diesmal durch einen ſeht harfen 
fehl oom Schlagen ;abgebalten,, Al⸗ da 
alte Baron non pmesil.diefen. un ick 
iichen ke — om 
aaten dieſes nah Metzz man. beforge ab 
er doͤrfte zu ſpaͤt gefommen-fepn, —* ne 
geſtern vesficherte , dah behde Kimpter fit 
einander aufg:ftoßen feyen, und tee jung 
—* von Viomesnil den Kurzern ge 


’ an j 
\ “rs 1; 5 334 
1. Der 


DR Ritter von Suffren wird taͤghch 
aus w erwartet: Ben feiner Ars 
Ba dein Worgebinge Der guten Hoff⸗ 
mind ward er als der grölite Seeheld feiner 
empfangen. Die Finwehner der Stadt 
en Ihre Haͤußer beleuchtet; von den mit: 
bren vielfarbigen Wiwpein peängenden hol» 
laͤudiſchen ſowobl arg, emaifhen Schiffen 
murden veifchie‘e ‚Salvın gegeben, und 
der Gouser-eur Mettchberg wählte die 
Wörter: Heros et Suffren (Held und 
Suffren) zut Parole. Der Hr. v. Suff⸗ 
ten wollte ein von dem Admirale Hughes 
— angefuͤhrtes Gech vader, fo dem ſei⸗ 
taen an der Zahl g eich war, vor ihm ab⸗ 
gen ſehen. Beyde Seehelden, welche 
ſchon vorher zu Goudeloure ſehr freund⸗ 
ſchaftlich beſprochen hatten, ſcheinen Die 
größte Wohigewogen heit gegen einander zu 
tagen, — — 
onden, vom r2 März. 
(Meber Holland. Uumittelbare Briefe fehlen.) 
Das Wunder der Nacht vom gten auf 
den 'sten (S. Num. 35.) bat feine Wir⸗ 
tung gethar. Die aten Minifter baden 
nach ‚der: in jener Sitzung bemerkten Ab» 
nahme ihrer Majorſtaͤr nicht mehr wagen 
wollenn, es auf eine Stimmenfammlung 
a· kommen ju laſſen, und Daher beydes, die 
Atmee ⸗Bill und de weagen der Subſidien 
—— laſſen. Man · verſi hert aber 
au, Daß ſie bey allen beuden wuͤrden vers 
führer haben, wenn fie er hätten verfuchen 
rortien;, fie nicht paßiren zu laſſen, Denn die 
Innependenren Diirgl’cder haͤtien, obngeach⸗ 
ter ihre; Mißveranuͤgens gegen- die Mint 
ges beſch oſſen gehabt, dennoch fiir dieſe 
ende Vılls zu votiren - Durch die endli⸗ 
che Entfheitring Diefer Each? ſind nun die 
Mirifker aus ihrer bishe igen Verlegenheit 


— 
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geſetzt und gefichert; Ihre Plaͤte, wenlaſtens 
bis Ende der gegenwärtigen Parlamentsſi⸗ 
tzun g bepzubehaltenz wenn fie ſich inzwiſchen 
de Mojoritaͤt welche ſie noͤthls haben, nicht 
noch verſichern koͤr nen; ſo glaubt man, daß 
a'sdanm die Aufhebung des Parlaments dem, 
Streit zwiſchen Vorrechien und Privilegien 
endinen werde. 2. un ey 
"Mun glaube aber, daß die Eoalistoniflery. 
da fie nicht wiſſen, was fie nach fo vielem. _ 
vergeblichen DBerfuchen, um tiederum in 
das Minifkerium zu kommen, no welter 
unternehmen follen, es wenigftens fir dieß⸗ 
mal bey denen Dem König uͤberaebenen Pro⸗ 
teſtationen und Manifeſten weiden be⸗ 
wenden laſſen. —— —— 

So bat denn alfo die Standhaftigkeit 
des Königs und der Wide ſtand ſeines Mi⸗ 
niſters duechgedrungen ucd wir wandeln im 
einem neuen Lichte, Die Koͤnial. Praͤro⸗ 
gativen, denen eine gaͤn; liche Vernichtung 
drohte, haben ſich unter dieſen Eonrulfionen 
erhalten und die Frage If entſchieden, daß 
der König das Hecht bar feine Mini⸗ 
fier zu weblen, und foiche, wenn fie 
en Verbrechens ſchuldig find, zu ber 

en. — 

Don der Donau, vom 14 Maͤrß. 

Noch iſt undekannt, was den Frieden 
mit der Pforte fü unvermuthet zu Stande 
gebracht. Daß das Eabiret zu Verſallles 
den Digam auf friedliche Gedanken au brin⸗ 
gen ſich eifrigfk angelrgen feya Kiffen, if; 
außer Zweifel; aber die, Enrfehioffe beit; 
eines asdern mächtigen Potentaten fol x icht 
men'ger zu Verhütung eines blusiaen Kriegs 
beyaetragen baden; Hoͤchſtderſe be, ſagt 
man, babe durch fernen Gefandten an eb» 
nem ſichera Sof. erfären kaſſe: Er 
wolle nichts für fih aber an 

u 
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auch andere verhindern, zu viel zu ha⸗ 
ben, Die gruͤndet ſich cber auf bloße: 
Bermurtursn: MWahrfheinticher möchte 
eine in Deutichland. nahe zu beforgende Er⸗ 
eiguiß ven Frieden in Diten belördert has 
‚ber. Daß es an verfchiedenen Zubereituns 


gen nice fehler, iR unftreitia, und mödten 


die auferordent ichen Befhäftigungen des 
Holtrlegsrach⸗ zu ren eimas wichtiges 

im: Bier heben. : " 

hamburg, vom 2o März. 

Aus Scenidide, Im Schleßwigſchen, 
bat man die Nachricht, daß der beruͤhmſe 
Graf Br, Be.main am 27ten Febr. 
daſelbſt Herflorden if: Was alles von 
diefem Mann ausgebreitet worden, iſt ber 
Fannt. Das Gerücht. legte ihm ein Als 
tee von wenigftens 300 Zahren bey, und 
och Pürzich follte er mit dem in Frank⸗ 
zeich anfacftandenen Grafen Callionto 
ein und die nämliche Perſon fenn. Leute, 
die ihn verſonlich gekannt , verfichern, Daß 
er ſich von allem dem, mas man von Ihm 
aus preyete, nich:s merken ließ, Eine 
ausgedreitere Gelehrſamkeit und beiondere 
auferordenetiches Gedaͤchtniß, fo er befah, 

attem nicht wenig bengetragen, Den wun⸗ 
Dervoßen Etöchtungen, womit man fidy von 
* trug, Glauben zu vetſchaffen. Noch 
5 * J r 3 — 

unft nichts aero.fles ju ſagen. 

"Am oien dieſes hat die Univerfirät 
Öttingen‘ einen unerfeglichen Verluſt er- 
Sitten, durch den allgemeia bedauerlichen 
Hingang des fo beruͤhmten und gelchtien 
befonders guten und freundfhaltlichen D. 
Tool, an einem ganz ‚unerwarteten 
Shlagfluf. Sein Dirgang wird alge- 
Mein bedauert, da er vom jedermann ger 


- 


liebt und hochgehalten wurde. Ueber e00 
Studierende ſolgten ihm zu Grobe ſteb⸗ 
willie und ungebelen, außer denen in be⸗ 
troͤch licher Anzahl fonften eingeiadenen, 
un Fun —* * — Wu 
en Schr Pränklich eich nad 
seht D. Boppe nach Gorba, * 
* * ee 
Mit Anfang des. Fünftigen Map fol 
Alcyoffenburg ein Landtag ter ———— 
halten werden, weshalb bereits unterm ofen 
Febr. zu Maynz eine Chutfuͤrſti. Verdtd⸗ 
nung ergangen, vermitte ft welcher unter an⸗ 
dern auch verfügt iſt daß hinſuͤhro die miß⸗ 
verſtandene und auf unſte kaͤnder übel ange⸗ 
wandte Glaubeas lehre des fruhen Begraͤbniſ⸗ 
ſes ſolle abgeſchaft werden und, um das Leben⸗ 
dig Begraden zu verhuͤten, ſol ohne einen für 
6 fr. von dem Phoficus zu nehmenden 
Schein des vom ihm nach gefchehener Unter, 
fuhung bezeugten Todes Feine Beerdig 
erlaubt ‚feyn. 2) Das Protocoß des. Land, 
tages fol dem Landesherrn zur Genehmis 
gung gefchicft werten. 3) Die Rechunun⸗ 
gen. ihrer Gemeinen ſollen deutſch ausgeſer⸗ 
ug, vom Amtmann gegen Gebühr von zokr. 
jährlich abgehört und aufbewahrt und. dem 
Landesperrn foR ihr Berrag in einer jaͤhrli⸗ 
en Tadelle eingeſchickt werden, A 
Der Cardinal · Erzbiſchof tr Wien Hat 
unter die zu Geelforgergehulfen auf bem 
Lande beftimmten Mönche- ein Circular er» 
gehen laſſen, welches ihnen unter andern 
auflest 3) wo moͤglich bey den Pfarreru 
Koſt und artiee zu gehmen, 2) nicht 
um Geld zu fpielen, nicht gu le noch 
zu borgen und 3) ale Bekan ge. wii 


Mngen Frauenzimmer ju vermeiden. 


a 
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— vom a: Mir. 


Be fagte lange davon, das — 
anien endlich auswärtige Unter⸗ 


ng: gegen feine Feinde finden würde, 
ie en —— Geht | fö * 
dead; is ſeit en Tagen, Da 
un eine auswärtige, an Die Repub⸗ 
und mit dem Statthalte⸗ 
„Dauße * Macht mache An⸗ 
Pe Fünftigen April Truppen an vie 
Gränzen des Staats marſchieren zu laffen, 
wenig Grund: diefe Sage noch ‚haben 
‘fo gerieben —* die Einwohner zu 
daruͤber in ein ſolches Schrecken, 
Eanonın auf ipre MWälle und vor 
die führen, und, danrit nicht zuftie⸗ 
„auch: Die Canonen probieren ließen : 
2eiegeriiche Uebung bekam aber der 
—* ungewohnten Zeloten fo uͤdel, daß 
einem Derfelben von einer Canone der Arm 
—— wurde. 
Londen, vom 18 Maͤrz. 
wm wa 


Der PDrin; von Wallis if —* krank; 
— 
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I ſchmmauß und dem darauf erfolgten T 


£ feit drey Tagen Feine Eour;bey men, ronpehaftig, ich malte, 
Die Aerzte haben geftern el * id) wollte 
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1784. 


Hr. Sor gab geftern uͤder 500 feiner ak 
ten Freunde und Anhänger ein prüchriges 
Saflmal. Tags vorher wurde He. Pier 
von den Directeuss der Dkindifchen Epmr 
pagnie herrlich u Mittag dewirthet. 

Zwey Tage rach dem Servürzpandlers 
Zumult; 
begeguete der Braf D * * dem for S** 
der mit Hrn. Pict auf dem Gaſtmahl ger 

Nach den gewöhnlichen Come 
Plimenten fragte der Graf den Lord, mie 
er in feinem Wagen haͤtte ruhig bleiden koͤn⸗ 
nen, als er Den ausgelaffeneh Poͤbel die Sen» 
fler des Pringen von AB ** hatte ein 
ſchmeiſſen ſehen. "Was Sie da far 
gen,” — verſetzte der legtere, — es iſt nichts 
dergleichen vorgefallen. — »Dennoch, er⸗ 
toleberte der Graf, Hab’ id) es von jemand, 
der hoͤchſt ehrwuͤrdig, und, was noch) mehr, 
der untersaßen am beften Davon unterrichter 
ſeyn kan.” — Dem ſey wie ihm mode, 
antwortete der Lord, ich kann Sie verſi⸗ 
Kern, daß Er nicht weiß, u er ſagt; 
sole kann man fo mwunderliche 2 ie erfins 

a 


ſelbſt wiederhoh 
er xe — a rear 


—— — — — — — — — 
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fagte der Graf x koͤnnen Sie, wenn Se blieb = Tage im Cloſter. Die erſte 
durchaus wollen, dem P——n feibft. dieß Nacht, als der -Pater- Procur ator Sie 
Compliment machenl, denn. er ſelbſt hat mirs in das fuͤr Sie, heſtimmte Schlaſnemach 
geſagt. | hührte, fogte.er zu Dem Den. v. Lruffol: 
Untere öffentlichen Boaͤtter entha'ten nun Hiec in ein dert, welches ziemlich mar; 
alles ausführlich mas in der merkwürdigen das gehört für Sie; das im- Labiner 
Eisung des Unterhaußes am gieu vorge iſt gut genug für diefen jungen, Men⸗ 
gangen, feit welcher Zeit Hr. Fox gelindere fehen; gr muß der Sr.apanen gewohnt 
Saiten aufgciegen und weder die Sub⸗ werden, und ſich nicht ſcheuen eine 
fitien nah Mutie ydill mehr aufzuhalteofih Nacht bart zu liegen,‘ "Das i@ eine 
getrauet hat. So large dtefe deyden Bils kleine Duße woducch er ein ader.die 
nicht paßirt waren, Fornte die Croye das andere feine Sünden abbüßen Eann, 
Parlament nicht au heben, meil die Eoalis Der Graf von Artois war uber dieſe Reis 
. tionifien Durch Die Verzögerung diefer Bills fe fehe Aautrieden und: gab ſich erſt aufidem 
es dahin gebracht hatten, daß die Reg e⸗ Ruͤckweege bey der erften Poſt zu #rkennm , 
zung immittelft Fein Geld und Peine Armee um ſich einer deffern Bedienung, au verſti⸗ 
zu ihrer Diſpoſition gehebt haben würde, chern. en, 
biß wieder ein neues Parlament verfammelt | Der Chevalier von Lucon wird ala 
toorden wäre. Nun aber find dieſe Hinder⸗ mein bedauert, Er iſt eben derjenige , wa— 
fie gehoben und allem Anfehen nad) wird cher auf dem fegtern großen PBarifer Bal 
das Parlament eheſter Tagen autgebobeg pare wegen feiner Geſchicklichkeit im: Tan⸗ 
werden, rt zen fich den Beyfall ciner hohen Perſon er⸗ 
| Varis, vom.2r Märg, warb, a en 
Die Reife eines auswictigen Koͤnigl. Dem Bernehmen nach, iſt dan. Wer⸗ 
> Peirgen na Detersburg, wovon man bern der Beſehi zugeaangen, frepiilise 
bier ſchon feit einiger Zei foricht, foR wie Leute von ı 5 bis 30 Jahren für das 
nunmehro verjihert wird, Das Herzog⸗ weſen anzuwerdben. * 
ihum Cu land betreffen. VWarſchau, vom 14 Maͤrg.. 
Der Graf von Attois begab ſich lest, - Am Dienſtag haben Die Conferengen zwi⸗ 
im größten Incoqnſto, nach der weaen der fehen Dem Pteuß. Reſidenten und den Des 
ftrengen Lebensart ihrer Cloſtergeiſtlichen putisten der Stade Danzia im Palais des 
fo derühmten Abtey La Irappe, Se. Ruf. Grofbortichafters ihren Anfang aes 
K. H baren niemırd als Ihren Gars nommen. Diele glaubten, dieſe Sache 
decabltaia Cruſſol und 2 Bediente obne werde in,s Taaen bevar egt kun, Man 
£isree bey fih. Sie wohnten allen Les ſou aber noch wegen nichts haben siberein 
bungen Der Mönche ben und fpeißten im -Lommen Fnnen. une. 
Retecrorio. _ Der ‘Prinz wurde von nie _ Dem Drnehmen nad) wird für die Ra⸗ 
manden, aud von einem mis-am Tifdye m ſch Kay erl. Rechnung in P Bien vieieg 
figenden Chevauleger, nicht erkannt und. Gettqgide aufgekauft, womit die Magazine 
j in 





| weiches 
zu allerley Kriegsgerüchten Gelegenheit giebt. 


in" Bohmen Andefiflt werden follen;, 


Die Staffettew von Wien nah Eorji. und. bon 
da wieder surüß ſetzten auch vach geiruffenu Ver⸗ 
“ gleiche zwiſchen Rußlaud und der Pforte idren 
SGorg noch immer fort, ned man malte weuerlich 
wien, daß die Sache zwilden dem Rümifdsn 
Kayfer wad der Ottomaniſchen Worte wech. febr 
geisläuftis ausfeher jo daß die. Unterbandinngen 
Für die Türken wicht viel gutes gewarten hiefeu. Uns 
jcho heſt man aber in einer Deſterrrichtſchen Lau⸗ 
derjeitung felge:det: 

n Duckuteſt, vom s Marz. 
vGeſtern langte dabier ein Courier aus 
Eonftantinopel an, der uns Die freudige 
Nachricht uͤberdrachte, daß am 25 ten Hor⸗ 
nung, die Unterhandiungen unſeres Aller⸗ 
Böchften Hofes, mit der ottoemaniſchen 
Dre nam Wunſch und Bertangen Gr. 

,‚ Majeft. durch den -Zitl. Hrn. Inter 
nuntius Baron von. Herbert, gluͤcklich 
‘geendiat und unterfeichnet--morden find? 

odurch a'fo auf einmal das uns fo lam 
de ſchon drohende 'Ungewitter, zerſtreut, 
und allen Mutbmaßungen der Politiker 
ein’ Ende gemacht if. Die Bedinaun⸗ 
gen find aber bis ned) eben fü wenia ber 
Pannt, als man gewiß. beftimmen kann, 
ob diefer angebliche Friede, eine mahrbatte 
fortdaurende Rohe oder nur, wie es bey 
Diefer Matt von jeder gebraͤuch ich war, 
tire Fortſetzung des WaffenſtiUſtandes ouf 
dirige Jahre fern ol. Dech die Un⸗ 
terbandlungen ſind geendin, — Der 
Her Baron von „erbert hat fie gluͤck⸗ 
ich geendiet, und Das wi: genug faden, 
Es wag rum die Schiffahrt auf dem 


ſchwarzen M er, oder die Abtretung eini⸗ f 


ger Provinzen, auf welche das Deiterreis 
Sirhe-Daus Anſpruch bar, oder die freye 
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Hardlung zu Lande, im die tuͤrklſchen 

taaten gelten.“ 
"Ale K. K. Truppen, welche laͤngſt der Donau, 
der Save und Unna geſtat den, marſchieren in ihre 
— uuruͤck. 

N. S. Eben trifft von Buckareſt die Nachricht 
ein, daß den a4ten dieſes drey Paicha mit 3000 
Mufeimäcrnern in Sophia eingerdct wären. — 
Bieleicht nur ein Grfotge diefer Herren? 

- + Dröjfel, vom 18 Märs. 

Die Luftreiſe uͤbers Meer int nicht. mehr 
zu bezweifeln. Den 28ten v. M. fand man 
gu Warneron, 2 Meilen von Ppern und 
3 von Lite einen Luftball, an welchem ein 
in Engl. Sprache gefchriebener Brief hieag, 
welch er alſo lautete: Diefer Ball ijt von 
Sandwich in England abgegangen der 
27 Jebr. Diefenigen, fo ihn finden, wer» 
den gebeten, davon mie der Poſt Nach⸗ 
richt an Srn. Doys zu Sandwich im 
England zu geben, 2,8 

Der Ball har 3 Ellen im Umfang. und 
wurde am 28 Fedt. um 3 Uhr des Nach⸗ 
mittaas an einer Decke bey dem Wirths⸗ 
dauhe Warneron (24 Meilen von dem Ort 
feiner Abfarth) von einem Fleinen Zungen 
der Stade, Namens Temoin, gefunden, der 
denfelben jedermann zeigte. Der Siadt⸗ 
fchreiber des Dres fchrieb ſogleich unter der 
angegebenen Addreffe nah England; Inder 
Antwort erfuchte Dr. Boys den Ballon 
entweder mit dem Paquetbort oder auf die⸗ 
felbe Art, wie er über das ‚Meer gefume 
men, wieder zuruck au fenden, mobev er Aue 
gleich die Art ihn zu füllen Befehreibt. Ele 
nige vornehme Perſonen zu Dprern beichäfe 
tigen fih nun tamit, um ihm mit erſter 
Gelegenheit wieder 1. ach England zuruck zu⸗ 


| Trieft, vom ı5 Mär: >. 
Beftern Nuchmitiags find des Kavferg 
Maier 


chicken. 
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Mijenät In die er Stadt eingeteoffen. Da 
das Dot In unglaubliher Menge Gr. 
Dioj. entgegen gegsngen tear, und Hoͤd ſt⸗ 
ders Wagen umgab, fo ließen Se. Ma). 
aue Schrit vor Schritt fahren, usd ka⸗ 
men fo am großen Wirthehauße an, das 
Hoͤchſtdenſelben bezogen. Sie nahmen hier das 
Piittagmapl ein, und giengen Dann Des 
Abends nach dem Theater, wo ein Ota⸗ 
torium gegeben wurde. Das Volk bewill⸗ 
Hommie Se. Maieftät allda mit Jautem 
Jubel, und wurde von Hoͤchſtdenſelden auf das 
Teurfelige begrüffet. — Glelch nad Gr. 
Majeftät Ankunft ſah man über dem Ein 
gange zu Hoͤchſtdero Wohnung eine Ta» 
tel aufgepangen, mit der Rnferift: B. B. 
Ahofrkanzley, zum Zeichen, daß jeder 
mann, der ein Gefud an den Monarchen 
bringen welle, den. Zutritt allda habe. 


Frankfurt, vom se- Mär 
(Uster diefer Auſſchriſt melden oͤffentliche Blaͤtter 
folgentel.) 


Mit den huͤngſten Briefen ous Wien 
Hot man jego die Nachricht erhalten, daß, 
nadıdem das Paflaufche Domkapitel ber 
wiefen Hat, dab die im Defterreichichen ges 
1egene Paflaufche Gutes nicht dem Biſchef 
fondern dem Domkapitel zugehörten, fü 
hätten Er. Kapierl. Majeftät den fernern 
Befiß diefer Güter dem Domkapitel gnds 
dig zugeftanden. 


m * * 


Der K. K. Geſandte In Petersburg, 
Graf v. Kobenzel bat alle von Dem. ver⸗ 
torbenen Rußiſchen General ‘Bauer im 
gorigen Türkenkrieg aufgenommene Land» 
harten, welche die Wallachey, Moldau, 





ei; 


Bulgarien und Belfarabien enthalten, von 
deſſen Wirtwe auf Rechnung des K. 8, 
Hoſes erkauft. 

Durch Augfpurg iſt am 26ten dieß der 
Schwediſche Biſchof und Grand⸗Aumonier, 
auch Großke:ug des Mordlern » Ordens, 
Baron von Taube paßirt, welchen Se. K. 
Schwed ſche Majeſtaͤt zu ſich aach Rom 
beruffen haben. T 

An. Kirdyenftaat erregen die vielfältigen, 
neuern Auflagen, womit die Regierung die 
ausbleivende Geldzufläjfe aus ‚der Fremde 
zu erfegen fucht, unter dem Doll, wel⸗ 
ches odnedieß ſchon unter feinen Laften ers 
liegt, großes Mißvergnügen, welches leicht 
in lautea Troß übergehen könnte, da ſchon 
das geringe Stäitchen Jagarolo, nahe beu 
Rom aufs hartnäckigite die Bezahlung der 
neuen Wei⸗ ſteuer verweigerte, und deswe⸗ 
gen den Pabſt zwang, den Prinzen Ros 
fpigliofi mit einem Piquet von es Kor 
dahin auf Execution zu ſchicken. 
forgniß , daß dergleichen unzufrledene 
wegungen weiter um fich greifen möchten, 
ift vermuhlich Die Vermehrung der Trap 
pen im Kirchenflaate zuzufchreiben, welche 
gegenwärtig im Werk feun fol, aber 
ſchweclich fie) bis auf 8000 Dann erſte⸗ 
cken wird, wie man angeben will. Das 
Murren, der in ihren bey Ihrer freymoillis 
gen Unterwerfung vorbehaltenen Vorrech⸗ 
ten immer mehr gefränkten Stadt Bologna, 
bedarf wohl eine verſtaͤrktere militad 
Aufficht, und da Modena feine Anfpride 
auf Ferrara, fo wie Sicilien die auf Eur 
ſtro ſeit einiger Zeit voleder fehr een 
in Anregung bringt; fo möchte auch in 
diefen ‘Provinzen die "Vermehrung der 
nifonen für nörhig erachiet worden feyn, 







| ‚Statt: zwar unerwartet, 
— ——— ——— wi 
von vor > Tagen ınit Ih⸗ 







leitung * 
des Grafen Johann Wen; 
Subna und Kit:in, von Dresde 
ber, um dieſe hohe Vermaͤblung dur 
liche Einfesnung hieſelbſt zu. volzie⸗ 
er Fuͤtſt, welcher Durch; feln-auges 
tragen. gegen jerrmann , und 
ine, ‚ Gefinnungen. einer 
bteiten  Magnaten da Pohlen it, 
eife ſammt Dergräfs 
bey der jetzigen Fahreszeit 
e: Sallonate ierachie 
‚satlonals archie zu 
| Dinchlaudtigs 
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* Donnerſtags, den t April, 
1784. | 














Dern auch nach dem Zınaniß eines jeden, 
Der Sie kenntt, durch Lie dortteflichken 


Elgenſchaften nusgeichner. 





Mach den vorlicgenden Fendner Blattern vom 
349 Mär dat die Oppofitiond » Darıby nach 
Feineswegs auſtichtig Friede mit dem Winufter ge⸗ 
SEs iſt aur ein Waffesftiltend, und For 
fein Achang wa-ten wis eine Obfervation ı Ars 
mer amt anf Gelegenheit den Kampf zu erneaernt 
In der bey verſchloſſe ꝛen Thäres gehaltenen Gi 
Aung des Uuserbaußes ereiguste ich folgendes; 

Montags, den 8 März, 

Hr. Fox fund aufund fagte: Er wol⸗ 
le die Grü ide, nach weichen er in dem ger 
genwärtisen Streit gehandelt, .niht wir 
derhoblenz das Hauß wiffe wohl, wie er 
aus Demi Amteaetr.eben worden, bieß weil er 
bon einer. fedr ſtatken Majorirät diefes Haus 
fe6 in hoͤchſt wichtigen und ſchweren Maaß⸗ 
regeln unterflüßt worden. Es wäre feine 
‚gute ‘Politik in keinem Lande, Minifter ſol⸗ 
cher geſtalt der Gewalt der Erone zu unters 
werfen, Trachtelen fie, dee Econe zu 9% 
fallen ‚ dann {dienen Minifter f-dr ſiche 
kon; Wagtea fie es aber ihre Pflicht 
Dun; dann wäre ihr Uatergang Die ge 
Folge. Es käme aljo dem Hauße “ir | 


&/ ECT 
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Männer nicht au verlaffen , welche ſo ſora⸗ 
‚ fätrig auf ihre Pflicht geme'enz Es waͤre def 
fer, fprac er, ein Höfling in Fraͤnkteich 
als in England zu feyn; daſelbſt märe des 
Königs Gunſt der einzige Gegenſtand; bier 
aber müfle der Höfling eine Doppelte Koke 
fpielen; denn er müffe auch das Haub Der 
Semeinen zum Geborfam gegen“die Erone 
und deren geheime Rathgeber verführen 
and zu deren Scläven machen. — Die Koͤ⸗ 
niol. Antwort en:halte Tcandaleufe Zweydeu⸗ 
tigkeiten, und file die (Freneit dieſes Lan⸗ 
des gefährliche EteDen; der Mann, derfie 
den König in den Mund gegeben, ınfultire 
das Hauß der Gemeinen damit, daß er 
don demieiben abermals die Urfachen feiner 
Bechluͤſſe verlange; das *Brittifche Unter 
hauß babe oft Addreffen übergeben, obne 
Urfahen anzufühen Noch in dem Ames 
ritariſchen Krieg habe das Hauß bloß er⸗ 
Plärt, daß derjenige «in Feind feines Landes 
fen, welcher Sr. Majeſtaͤt raten würde, 
den Dffenfivfrieg in Amerika weiter fortzur 
fegen. Dieß DB ſpiel berechtigte ihn zwar 
eben fo In Vorſchlag zu brirgen, Daß der» 
jenize für einen Feind feines Landes erklärt 
werde welcher Sr. Majeftät rlethe, die ge« 
genwaͤrtigen Minifter laͤnger zu behalten; 
Aber auf den ernſtlichen Rath einlger Freun⸗ 
de wolle er auf Feine ſolche Eniſchließung ans 
teagen ; was er in Vorſchlag bringen wol⸗ 
je, wäre auch feine Addreffe, fontern eine 
unterthoͤnig⸗ Worftelung (Reprefentation) 
an Se, Mijeitärz denn auf dieſe wäre kei⸗ 
ne Antwort gewoͤh lich; und er würfche auch 
keine Astwort, da nichts fo ungeztemend, 
wchts uns in den Augen von Furopa und der 
Weit mehr entehren koͤnnte, als den Rd» 
nia von Enaland und fein Parlament ber 
Worte Fhmpfen zu ſehen; Er aedenfe auch 
die Subſidien nicht mehr auſzuhalten; Das 


Land wäreruinirt, und gaͤnzlich zu Grun⸗ 
der; der öffentliche Credit ſtede Mille, 
RR, — * Hr For ned) niemals; 
‚ außer Dem ınımer mehr ausbrechende⸗ 
des Volks über die —* aufgrda teaen 
fidien, finuedänderte ih noch cin ümſtaud, weräber 
er im Werlolg ſeier Rede ſelbſt ſich alſo heraus: 
laft: „Kinige wären ju Arfang des Sträu aul 
friner Ge ie geflanden, welche aber (mie aus der 
Ubnadme der Wajorität gu ſehen) auf die Seite 
der Mirıfier übergegangen märenz Die Wanfel⸗ 
müibigkeit diefer Kente liche ſchwerſich ver en; 
aber «8 wäre ciziger Trofi für ıban, bey Vrilfang 
der Verfonea folder Deferteurs zu finden, -daf 
diejenigen, welche u ibm übergegangen, in alem 
Betracht Männer von Anfchen, hingegen aber die 
jenigen, fo ihn verlaſſen, Leute wären, auf deren 
Geſellſchaft niemand fehr ſtoh ſeya werde. — Hier⸗ 
auf las er feine 2 Folio Seiten lange, aber glimpf, 
liche und keineswegs, wie es Anfanıd hiet, die 
ne Anfoielung auf die Familie der Stuarts ent 
baltende Reoräfentatioun an Sr. Majell. ab. 
£urd Burrey u terſtuͤtzte Hen. Fox Mo⸗ 
tion; aber Hr. Dundas zeigte in einer mel⸗ 
fferhaften Rede die Abfurdität und Unnißs 
barkeit derfelben: Wäre Hr. For, ſorach 
er, auf rechten Weege geweſen, fo haͤtie das 
Hauß Maht genug gehabt, Ihn zu unter⸗ 
ſtuͤtzen; ader er getraue jetzo felbft nicht mehr 
In diefem feinem Manifeſt die Principia ku 
erfennen zu geben, fo er bisher in feinen 
Meden behauptet, weil er voraus fehe, dab 
das Land darüber ſich empören wieder das 
Volk hade auch durch das bishero in diefen 
Mauern immer ertönte Geſchrey über ver» 
legte Wuͤrde fein Blur nicht um ein Fota 
mehr in Wallung bringen, und anſtan fi 
don dem bigigen Fieber des Haufes ante 
cken zulaffen, vieſmehr vor aut befunden, 
feine Dplebetomy (Aderläße) den Adern 
der Mitatieder zu anplicire*, um fie in dem 
Parorismo ihres Wahnſients zu erleich 
teen, — Die wahre Eoı-fliturion liege —* 


en bleſen bedden Ertremen: "Der König 
bar das. Hecht, die Minifter zu ernennen, 
"uud das Hauf der Semelnen bat nachher, 
"nach vorseoangener Unterfuchung, volle 
echt die Miniſter anzuflagen, abet nie 
Preren Verabſchiedung obne Anführung 
Peiner einzigen Urſache zu verlangen; 
Stuͤnde bev dem Hauß der Gemeinen Dis 
"alleinige Recht, die Minifter zu ernennen 
und zu deſchůtzen; fo mürde eine Faction 
yon Leuten, ſtatt der Ctone den Hof zu 
"machen, einzelen Mitgliedern des Parla⸗ 
"ments eben fo böfe fehmeich:In als irgend 
Fein Minion einem defpori'hen Koͤnlge u, 


w. 
Garz zu Ende der Debatte ſtund der 
wegen feiner feltfamen Laune bekannte Sir 
Richard Hill. auf und bat um Erlaub⸗ 
nig, dem Haufe einige 
Da die legte Antwort Sr. Majeſt. ( rach 
ee) dem Horbgeehrien Gentleman ( or) 
goeicher die Addrefle angegeben und der als 
Bas primum mobile der legtern Convul⸗ 
fionen zu betrachten iſt, fo febr mißfallen ha⸗ 
be; fo wobe er eine andere Antwort an 
Danden geben, weiche beffer nach dem Sim 
ne des Hochgeehrten Gentleman fepn und 
den Gipfel feiner Wunſche erreichen, wuͤr⸗ 
de: Der Innhalt diefer Verſe war ohn⸗ 
gefehr dleſer: 
Sr, Maieſtaͤt anaͤdlaſte Antwort an 
den Urheber ‚der letztern unterthaͤnigen, 
vgetreuen Pflicht und Refpectvollen 
„Addreffe: Bed Demuth Ic ich deine 
Phöchfte Macht meinen Thron befteigen, und 
"übergebe Deiner Dofmeifterforge das Feld⸗ 
Scheu, Prävogacv a)) O lehre 
meine Erone, ihren Platz wiſſen; Stecke 
Afie unter des Sprecher ; Stab b); Re⸗ 
sonkeren- und Hercſchen fen ganz dein; der 
»F Fame König fep aus meins Dei! Delle 





Derfe vorzuleien. 


a | 2 
"dem! Großen Carlo Aban di- Dem 
"Rieften der Fürften, dem Volksmann. (d) 
» N mmermebr wit ich fo keck ſeyn, deine 
"rende zu trüben; Will num dem er⸗ 
« en Knaben !verabichieden ey) Dbr 
Posch Tugend fein einziges Verbtechen; 
>aber Fehler genug bey diefer Zeit; Im 
"übrigen laß ich euch die billigen und glei⸗ 
»vchen Bedingungen auhN; :Die 
"Rammern 9) ftehen vor Dir; alles iſt 
Dein; — Go fannft Dumm Deine 
Adehtigen Teödier fpelfen; der vergieß 

nicht des gehorſamen Gefolas; 
Deines ſchoͤnen Ge'pons im blauen Dans 
"de nicht; Auch ſaͤume nicht, mit Händen 
"Hol Troſt Iſtaels befchnittene Race 
— deine brauchbaren Freunde 
"in Dukes Plob 6).. — 
a) Lord KIortbe Ausdrud vondem Röntal. Bor» 
recht im einer feiner ictzteta Meden; b) Eta Mite 
glied des Unterhaufes fagte, mon müffe den Stab 
d 4. Sprecherd unter die Tafel ſchmeißen, wenn die 
Ersne in dem gegenwärtigen Kampf obfiegte; «) 
Eine Auſpi auf den Kupferſtich, wo Ar. 
For anf einem Etepdanten in dem Ehararter vom 
Carlo Khan reitel, d) Der Mann des Volfs 
warder Name des Hrn. Kor in den Tagen, da er 
im Volk beliebt war; e) Eine aus dem Schau'piel 
der Alchinift entlehn!e Benenaung womit Hr. 
Sheredan Hru. Pitt belegte; f) Ein Andtrudder 
oft bey den detztera Verſachen zu einer Vereinigung 
vorfam g) die Schagfammer h) die Judrfladt; mp 

tor Öffters von Gläubigen verfolgt, Hilfe 


Man bemerkte auf der Gaferie, daß 
Lord North über Sir Richards Verſe 
fee aͤrgerlich und faft erbitiert war, aber 
Se, For lächelte über des guten ‘Baronet® 
Plaͤſanterie. 

Dublin, vom ra Moaͤrz. 
(Ma dem London Chronicle.) 


In dem Uaterhauß des alhter verfammet- 


Ad 


,- 


* 
Meets mare der General Lutt⸗ 
rel vergaagenen Montag das Hauß auf eis 
ne Soche aufnerffam, Die hier zu Linde 
Mode -feyı muß, totür aber Die Menſch⸗ 
heit fich entfegt, Der General empfahl die 
Abftellung der brutalen und unmenſch ichen 
Gewohnheltdes Houghings, eine Sraufam- 
Reit. welche noch dieſer Tagen an einem 
armen Soldaten war verübt worden, bleß 
Deswegen, weil er ein Soldat war und 
einen rotden Roc treu. Das bierilie 
gende 4yle Megiment gerieth Darüber 
tergeftalt in Wuth, Daß es die Auf 
ferften Ausfchweitungen . begieng „| aber 
der Commandant der Garnifon that aller, 
Die Lebertreter der Geſetze jur verdienten 
Strafe zu bringen; die ganze Garnifon 
muß e Taas daraut ausruͤcken; die She 
eiffs der Stadt nedſt den mißhandelten Pers 
fonenimaren zugegen; und Die von denfelben 
angezeigten Soldaten wurden den Eivilge 
richten zur Strafe übergeben u. f.w. Die 
Sraufamkeit der .barborifhen Houghers 
welches meiſtens Fleiſcher fey« Alien, 
exinnerte den General an einige alte har⸗ 
se Gelege melche bier .einft verfaßt wur⸗ 
ten, um die Landeseingebohrnen zu zwingen, 
Englifche Klelzung zu traaen, da Diejerigen 
welche fidb weigerten, getoͤdet und Ihr Herz 
auf eine Etange geſteckt wurde, und jogte 
der Genesal, wenn einer diefer barbatiſchen 
Fleiſcher ſich In dee Barracken⸗Straͤßen 


gg 


antreffen ließe, fo wäre es kein Wunder, 
wenn ſein Kopf auf gleiche Art auegeſtecki 
wuͤrde. Um jedoch dieſe Brutalität inskünfe 
tige zu verhüten, schlug er eine Bil vor, 
Kraft deren jeden Soldaten oder wer esfeh 
an dem diefe Mibhandiung verübt worden, 
nach Ueberweifung der That vor einer 


jaͤhclich 20 Pf. bezahlt werden follen. 


Eichſtaͤdt, vom 24 Mi 
In ver hiederen großen Stadien Deulſch⸗ 
lands tha en ſich bisher viele edie Mens 
ſcheafteunde hervor, weiche ſichs zum ein⸗ 
digen Geſchaͤſte machten, arme Mitb 
n ihren bed⸗ urens wuͤrdigen Umſtaͤnden nach 
Kräften zu u terſtuͤtzen. Daß auch wie 
in Diefem Stuͤcke grefe Städte nach zuah⸗ 
men ſuchen, beweißen tie in albiefiaer Re 
fidenzfladt zum Beſten der Heidenden Ars 
muth geiroffene Anſtallten. Aunderer ber 
ſtrebte ſich ſchon lange, bedraͤngten Armen 
thaͤtige Huͤlfe zu laſten, um nun. dieſe⸗ 
Beſtreben gemeinnuͤtziger zu machen, — 
richtete er ſeit dem Anfang dieſes Jahres 
eine Geſellſchaſt zur Huͤlfe der Haußar⸗ 
men, Die Anzahl der Mitglieder in hon 
auf 200 Perfonen geſtiegen, und vermehrt 
ſich nech taͤgiich, weil man immer mehr 
uderzeugt wird, daß mahre Geſebigtet 
nicht in einem eiteln Ceremoniel, fondenn 
in der thaͤtigen Thoeilnehmung jan Den 
Schickſalen unjerer Mitbuͤrger beftehe, " 








Da acchi in unfern Landen der ſo niglihe Seideabau ,„ mie er bereits in den- begldckten Staaten 


Friedt chs des Groſen, zum Unterhalt vieler tanfend Menſche 


ſo bat Ah Endes Berannter die Mühe genon men, dach tem 


im Flor ſtehet, anfängt, Yebhab 
Wusrſq folcher Liebhaber eine Du, 


Belörderer zu firden; Une nur immer die Klage über den Diangel des Maulbeer» Bäume eh 


junger Miauiteer, Köıme zu erziehen, moven das Stud 


jü a bie zer. che. abgelafjfen wird Es fom.ut 


dierer Baum, fo zarı- er louſt iſt, auch in den raubeſten Grgenten fert, uur muß mag ibn an 
einen gutgemacbten Boten geben, wel maa feel leine Boörme; fondırn per Gtandten und 8 


‚sichet; Die zur Nahrung des Seidenmwurms untuͤchtig find. 


Aiq en Vapremp und Et, Georgen am Er 


Meine Wohnung if auf der Hintern ler, 
Dehann Dagen Ghrtun  ° 





wi une 


Confantinopel, vom so Febr. 
— er Megteruog it fehr un. 
darüber, daß der 


Anhang zu Num. 46. 


Spanifche aus Spanien 


um fo mehr, da man noch nicht ie mine 


deſte Nachricht habe, daß die 
em De 


Br * verzleht, die Geſchenke zu hlerauf die Wache von dem 2. po 
wurtlich abs 


weſche man hier gewohnt IR 

von auswärtigen Mächten zu emptangen, 
mit denen man Berbindungen eingeht. Es 
find nun ſchon über neun Monate verlaufen, 
J ‘der zwifchen Sr. Earpolifhen Moheſt. 
und’ der "Pforte gefchloflene Freundfchafiss an 
Practat satifichet worden, und da der Hr. 
nern Geſandter des Svaniſchen Hofs, 
erkennen gab, daß die Gefchen, vr 

er, —— ſein —* für die Pforte u. 
—* Weges al —* ward ihm wuͤrklich 
ein Faim ‚von ı25 


—— nr —* womit gemeiniglich 
fortgefahren wird, und 


wenn der — Monat — —8 — 
dee Minifter, der davon den Genuß gehabt, 
der Pforte die Anzeige, Daß die Zeit zu Em 
de fen; aber der Hr. Bouliguy ſcheint ſich 
an diefe Br nicht gebunden u haben, 
‚Hat vielmehr Den ganzem fiebenden 

— * end laſſen ohne eine Ante⸗ 
tbun; worauf der Großvizier ihm 

AARAU. role tbun ließ, daß man 
die gedachte ache abadhen laſſen wuͤr⸗ 
de, weiches der Spaniſche Geſandte als 
eine Beleidigung aufnahm, und dehaup⸗ 
tete, daß er Ddiefelbe behalten müfle, bis 
er Es Sefehente, welche fein Hof Abermas 
ben muüffe, würde überliefert haben; Al⸗ 
„der Großniziee antwortete, da man 
den Genuß ein Monat über die bes 
En geloffen habe; fo Hätte der 
kein Recht mehr su fordern, 


d abgeführt w 
—— ic der Geksnnte ia einen Man 
moire, weiches die datte, daß 
San ut ln Day hir den "Hrn, 
"Bo ae —— aicht ſehr 
— wilde der 


Sale Ey auh —— —* 
Leer: rip u Ar 


Ar befinden, liegt 
Schon d 

us Bat t, Duftand fh Bier af 

Bandit , a nt 

Zeit einen Einfall in die pie Eafpi 

Meer Hegende Graͤnzprovinzen von = 


fien, Bbilan und Mazanderan, Die 
Folge hievon war, daß Alimorad Rhan, 
weicher dermalen, unter dem Namen als 
Megent, Perfien vegiert, oder turanni 
fire, mit den Ruſſes einen Tractat ges 
febioflen, wodu qher ihnen erlaubt, 3 Forte, 
namliih o in — zug und ı auf 
eer, der 

Bbilan gegen Über (iegenden An 
zu erbauen, Durch Diefe Forts Bönnen 

die Ruſſen in diefem Thell von Perfien, 
wie any dm Cafpifchen Meer nicht nue 
den nr ſplelen, ſondern au 
Handel im Norden von Perſienl, weis 
cher wegen ‚der vlelen Seide, Del, 
Rep - % .r de * aeg 


ar. gr -—p——gen — 


welche man den Garten ron. Perſien nerint, erthejlt ‚dar; und zwor dieſes nur auf Be⸗ 
erzeugen, an ſich zlehen und dadutch ſeſoſt oem trieb einer Perthey chne Einſt mmung des 
Engländern und Franzofen Tort chun. ganen. Min füge, "ver dinigere Pe 


lin, vom: go März: Rn; 

Am sten dieſes früh ıfk der comman⸗ 
dirende Baſſa in Belgrad und Statthal⸗ 
ger von Gervien, ‚Ised Miehemed in ei⸗ 
nem Wlter ven 80 Jahren verfhorben. 


Er binterläft “einen arofen Vorrath an 


praͤchtigen· Reitzeuge, koſtbaren Meſſern 
und Saͤbeln⸗ und das Geruͤcht ſchaͤtzt ſein 
Vermoͤgen auf 1 Million Gulden. Un⸗ 
ter feinen Koſtbärkeiten, ſagt man, befinde 
ſich ein Ring mit einem einzigen Brillan⸗ 
ten, deſſen Werth auf 75000 Gulden am 
gegeben wird. Nach feinem Tode zeigte 
8 fib, daß er 6000 Stuͤck Ducaten um 
. feinen Keib gebunden bev fi) getragen. 

Dan weiß bievon, keine Urſache auzuführ 
zen, als daß eben an dem Tage des Be⸗ 
gräbniffes -ein großherrlicher Fermon, den 
ee vieleicht vermurbet hatte, Dafelbft-ans 
kam, wodurch er nah Eonitantiaopeltad, 
gerufen wurde. 


Schweizeiifcye Graͤnze, vom 26 Maͤtz. 2 
Daß in Appenzell dem gewefenen Lande | 


amtmann Suter, nahdem der Gsiährige 
Sreis a Stunden: lang ohne ja oder nein 
ju jagen an der peinlichſten Folten gehan⸗ 


gen,. der Kopf zwiſchen die Füße gelegt 


worden, bat feine Richtiakeit. — Die 
Veranlaſſung der Mibpelligkeiten zwiſchen 
dem Runton Zuͤrch uod der Stadt Stein, 
iſt die Erlaubalß fremder Werbungen ges 
weien, melche dieſe Siadt eigenmaͤchig, 
und gegen das Verhaͤltniß, in dem ſie 
init dem Kanton ſtehet, ertheilt; auf ae 
ſchehene Beſchickung mit ECommißarlen, 

lange dieſe Da ‚waren, , wieder unterlaſ⸗ 

‚ und wenn dieje weg waren, aufs deue 


der Buͤrgerſchaſt fep- immer gegen dieſes 
Unternepmen: geweſen. Uebrigens Has. 

Die. Stadt nunmehr dem -DBenebren Ds 
‚Kanıpys aemaͤß gefugt, und es ‚werden 
die: eingeleaten Voͤller bald Older Ale 
ruckgezogen werden . ugekupns 


Eee Eu Me 

Weimar, vom 24 Mill 9° 
. Heute: früb um 3: the verbreitete ſich 
die betruͤdte Machricht, daß es Gott nad) 
ſelner unerforſchlichen Weis heit gefallen 
babe, unſer Durchlauchtigſtes F 
und zugieich Stadt und‘ Land; in. tiefe 
Trauer zu. ſetzen, indem unfere einzige 
Prinzeßin, Louiſe Augufte Amalit; Hoch⸗ 
fürft Durchl. ohne vorther beſorgliche 
Krankheit ‚erlitten zu haben; ,an- einem 
Steckfluß aus dieſer Zeituchkeit gen 
iſt. Die Hochſeliae Bin hat ı 
für uns ale Höchkichägbares - Leben nicht 
hoͤder als auf. 5 Jahr 1 Monat und so 
age gebracht, — 
Detlin, von 29 Mäll.: . ı 0. 


Das befähnte Tableau”de il" Anglererne,peus 
nag ‚des 


V anıe 1730 enthält dieles Imr 
aeueſten Beyebendeiten in Emglaud:-. . . . . 

— Don dem Prinzen von Wallis fehet 
©; 12. er habe gan den Geiſt der Freps 
beit, der dem Einaländer eigen iſf. Als er 
sı, oder 12 Jahr alt geweſen, Babe 


he 
der König, wegen eines gewiſſen Sei 2 
. dab 

—F 


„nu- 
zu 





Stuben ⸗ Arreſt ankuͤnd gen laſſin $;4 

aber die Thuͤr zu dem Zimmer des 

nias: ſachte geöffnet, und hineln geſchrlen, 
Wilkes und Freyheſt! S. 25 fazer der 
Verfaſſer, dab: der König feinen bepden Als 


x 


| | er | ‘483 
‚seiten ern u Beine —— ige Feco 
tung eingerichtet babe, weil er beſorge, ſſe et 8 ine ẽ— 
mög — der Na Si s — 5 Berichte aus Oeſterreich 
fes fchlasen. Die jegige Erfahrung der Kann aufs neue verfichern, dab unfer bee 
Beier Def = nano 92 2; und vor Einenvorzunehmenden Roͤm. 
 Beipsig, vom ap if; = So Mewahh bie. Tiede Dom. Erfepung ber 
* © ‚de Montgolfierfchen mie Dämpfer‘ durch Den. Absana von "Bayern erlofhenen 
Aifünten Luft-Ballons, wenn fie. von een Ehurmünde fe. Manche geben 
- ‚erkabrnen „Dändep behandeli werden, leicht weiter ‚und geben Den regerenden Her⸗ 
— —— 
aniaſſen koͤnnen, fo iſt hier die Veranſtal Herrn Lartgrufen non, GHeffen: Eaffel dieß⸗ 
Hung ‘getroffen worden, doß draieichen Ders falls als Eompetenten zur Wublar. 
“ nicht obne “Borwifler um) (eneDime mem —— 


af 


balting ‚der Dbriokeit. geſcheben cuͤrken. a un dr 
er ‚ Crbolg bat.Diele weite Dorficht, auch „, Borinn die Attikhattfunn 37 
bereits »hinläugtich beikättiget, indem: in uns der geffrigen Donnerlade Zeitung) uf Dublin am 
— a arten 
welchen man Feuer in einem Dratkorbe ailo Houghing zen, 343 — ti 
—“ dätre, auf einer: Scheuer wie⸗Sen ſo gefährliches Divertiffement als das Prellen = 


n iſt, vodurch felbige in die Aſche Sey dieſem bat wem: Esempeb,.. dad Arm 
jenen vorlievem 


getegt nborden. CUBE Iegend: einige Kenat Muh erez3 
dieſen Be Mi Spreländer - die, Sehren im - Derk “INnie 
a Derfuihen Hat, dem WILD, gepie- Gieenigeg, melde Diefen Eyaß mager, 


fehr » leicht. begreiftich ſeyn, und wir ‚peißem bey | - 
RN ae un melde Be Ba NEE TEE Be u SE 
nen , wenn man ihn in einer ausmärtigen Bamiien. Dad glaub: ich daß in Irland der 

9 nicht in ein ganz es Achtger Deb aogen die zedeoar's die wurnehmfe Ute 

re no‘ vabey auf cine fehe umtiberleare‘ abe Dieles; Dorian» aemeien, . Die ‚Engeläns 
et ‚über gelebrre Toleranz gefpöttelt haͤt⸗ dig —— — in feindlichen Banden 
te3.-erade.alß wenn e6. mit zur geiehsien. mie fh, 
Soleranz gehoͤrte, ſich Haus und Hot bloß, Zvieren die Sehnen abgeſchnitten um ihren Heu 


u Luſt über dom Kopfe anſtecken zu laſ · Schaden un syn. | 





er ee 
c,, Rachteme Yoharn Searg Buſch ein iediger Zummerge'eh von Schenloh in biefigenn Obrramg 
‚gebilrtig:dereitd Aoua768. Die.ledige Dirne Morin Parbara Hilpertin daſelbſt unrhelich aelbwännerg 
audfib’darauf auf · und davon gemacht: bat, lodne dir Herfihaft. Strafe enftirhten oder die Ge⸗ 
fihmähte Kiaalod-zu Neten;..Mlr wind anf der. Iektern abermal. erhobenen Satielactionse · ¶ que im vnter⸗ 
‚täriofter Brfolgung des auf dem Hahtdrtk Anhmeitt, Hof Mesierungt nd Jury Mathe Collegios 
.F. Senetus in Daoljbach iu allhieña Bodyurfl. Fra Amt ergangeren erädiater Beie ih vom 20ĩem 
vorigen .Morats! er Johan. Horq Bufſch anni’ edictaliter voxacladen, biruen + Mmateı ver alien 
Aa. b aftehl; Krackhenmte m m fieinen ‚und Ah üben de von der Mi'nertio auf da angegebene For- 
nieaziam.nad. chivänge: ug. vernehmen zu laſien- gufanfien er pso Confello deslaxitt, und von Fe 
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- Erbtheil ſowohl die Sarinfadtio quhlice ald privata ſammt Kinds Verpfleguugt Geldern berichtigt werben 
mird. Zeuchtwang, ur u 1784. | 


fürfil. Vrasbenb. Ousli- und Culmbachiſchet Fraiſch· ut Dafehhf.. a 
Pränumerations » ‚Antündigung. NE; 


Der ıllen Sammlaug der Böhm ſchen Ackergeraͤthe wit 25 Dua:ttupferplatten In verdagten Pes 
er 
des 


— 


Maasfiabe theoretiſch und prattiſch deſchrieben, von Jah. Mehler, Akitgliede der K. K. 
Gerbauge| haft. Die Vorrede euthält unter anders die ſlaoiſche rubmmwärdige' Seſchi 
Uderbauet , von welcher Mation die Bähmen abflammen. Das erfie Hauptküd banprit von dem 

Detfepuer, Egeriſchen, Ronfperger und’ anderen verſchiedenen Bödin.ichen Mädpflägen , von 
Sheilen des Rad aud Scharrgeflelles, von om Keilen, Pflugwinfeln, mad Hebela, von ver Direrfigne . 
‚Ninie des Pfluges ıc. Dasiste Hauptſtück enthält fürferley Mabhaden. Das:zie Handelt won den Eq⸗ 
gen. Das ate von Durdenrechen. Das zte von der Walze. . Das Ste von ber Bubmeißer Sime 
ſchiene. Das 7te von; nerichiebenen Böhmifcpen —— and von Dem hierbep erſerderlichen 
Beobachtungen. Die Pränumerafion feht van ıten Jaͤnner bis Eade April gm Drag offen, uud bir 
trägt » Rapfergulden, weige die Herren Pränumeranten dem Berfafler Job. Meller Rolsredomanadı 
‚feldifhen Wirihſchafts Juſpector uad Haupt-Eaflarednungs-Führer gegen Erbebun —5—— 
Zab lunge · Scheines franco zu überfenden belieben; woſͤt mit Anfangs Map 3— der Rönigl. Wit, | 
Have Drag in dem gräflıh Kolesenomannsfeldiigen Haufe Nro. 499. ein Ermplar diefer Sam 
lung gegen Zurücitelung des eriheilten Zabiungs-Scheines zu erheben fepuiwird. Nach der Pränun 
katinssıgit wird ein Eremplar um 3 fl. verfauft werben. 


Dep dem bepfärftl. ‚privileg. Oucphändier Riedel zu Neaftadt an der Aifb , find folgende neue Big. 
qer, uebſt vielen anbera, ja billigen Preif u haben: un he TE mit Rupf. 8. 784. 
of, Der Himmel auf dm Welt 4. 784. ı fl. Gegeld, Sammlungen van -Verorduungen *8* Re 
feripten 12, sy ®ände 8. 783.4 fl. 1 Ir. Friedtich Srambach, dder meine Seſchichte, Zter 
E78 1 f. zo kr. Soiegel vhne Queckſilber, ia welchen ale diejenigen weiche hinern frhen 
Aihr eigenes Bild ſiaden koͤnnen 3. 30. Sturms, Gebete und‘ Lieder für Rinder, 8. 15 N. Un 
ſachaug der Zwerte des Schöpferd dep Bildung ded Wrenfäpes 8.784. 12 Fr. GSeſqhichte der hriftli, 
"chen Kirche, für Pefer ans allen Ständen, = Bärde grjs. 5 fl. Diühlers Abhandlung von EherSacen 
in Deutfland 3. 734. 30 fr. erzer-find bepmir folgende ſchon gebundene Bilder im nachfichenden 
billigen YPreiß zu haben. Homelii, Promtuarium juris Bergochianam &c. 2 Tomi, gr. 1. Eeipjig 779 
Halbfranzband gan; nen Of. ar Ir. am. a ſt. ix fr. Claproths, Einleitang ta den ordencki v £ 
gerlichen Proceh, » Theile 8. Odttingen: 781. -Malblranb. ganz neu 3 fl. as fr. um afl. ' i 
Beſqhichte der Sifhe , welde DerfelbenAuffere und innere Befcpaffenbeit aud in Elaffen und Dkdrnun 
‚gen abgefbuilte Gntiuugerzentbält, mit 4 Kupfertafeln gr. 8. 781: Halbfeaujb. gan; ara a fl. 36 Prim 
ı fl. ao fr. Zolmanns vollſtaadige Unteitwig jur Gesdefie, oder practifhen Geometrie ıc. mit fehe 
vielen Kupf. Halbiranzb. Fol. 4 fl. 54 fr. mm = fl. Zanthiers, Verſuch über die Marſche der Armeen, 
bie Lager, en und den Operations-Plan x. mis vielen Kupf. gt. 8..779. in Pappiız 4 fl. zo fr. 
am» fi. 30 fr. Die Begebenheiten Der Retuſeldſchen Familie, ein Buch jur derung ber Tugend 
8. Leips. 779. in Pappendedel x fl. 45 kr. am 54 Pr. geſchwinder Eäteiner, 2 Theile Ste wen. 
befferte Hufl. 3. Halbfranzd. (dm gebunden gan nem ı fl. 54 fr. um fl.  Mlmabide uder 
det Königl. Hofes u Granada, 3 Bärde mit Kupf. 8. Pappenderdel 6 fl. um = fl. 54 fr. Geimperk, 
"fümtliche Gedichte gr. ?3. Vappendedel ı fl. 30 Fr. um sr Fr. Nachtichten von der Amerifani(dpen 
Haldini Ealifornien, wit Kupf. 8.773. Pappendedel ı fl. 30 fr. am 4r fr. Hollmannı, jurispru- 
‚dentiae Natüralis primae Linae, $, ingen Malbfranzb. ı fl. um zo fr. Meuer WBienenforb paler 
rafibaf.en mad iägperlichen Erzählungen, 9 Theile 8. Vappendedel t um 2 fl.” Leben des guten 
Yünglingt Ergelhot, a Tpeite mit Kupf.-s. 762, Pappead. 4 fl am a NB, Diefes HM Rheinir 
Me Währung ju verſtehen. 
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fielen. 


| | den; fo wie auch die Winwe, 


B3In voriger 












WMum. 41) 


| Wien, vom 26 März. 
DIL erwarteien vergangene 

flag unfern gnaͤdigſten 
zur ein Couriet mit 


Denners 
onarchen 5 
Deper 
ſchen von Graͤtz, welder die Ankunft Sr. 
Majeftät erft auf Fommenden Dienitag ans 
fest. Man arbeitet unermüdet den Prater 


alein es kam 


urd YAugarten, weiche Durch das grobe 
EBaffer viel gelitten haben, wieder her zu⸗ 
Zweh dandert Stuͤck Hit ſchen 
find dabeh zu Grunde gegangen , ſo wie 
auch viele Wudſchweine; ſeicher geſtallt 
hat die Donau einige erſoffene Perſonen 
ans Land geworfen. 
Weche ftarb der Frevherr 
von Aubelierer und Großhaͤnd⸗ 
Fir ‚der außer mehr als drey Millionen 
ulden aub den Ruhm eines rechtſchaf⸗ 
nen Mannes und Menſchenfreundes hintet⸗ 
häßt. Er arbeitete unermütet, und. nies 
mals ohne beionderes Gluͤck; Daun Das 
ganze große Vermoͤgen bat er einzig, und 
us feinem Fleiße:au verdancken. ‚Der 
fie Sohn erbt eine Milion , und von 
Den übrigen Kindern jedes 300,000 Gul⸗ 


roſſec, 


dedig bleiben wird. 
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Sonnabends, den 3 April. 
1784. 
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Se. Eminenz, find von zwey Ja 
zu einer Geldbuße von er Dollar ven 
urtheilt worden, weil Sie das Chepatent 
anders zu innterpeetiten geruhet baden, als 
6 der Wille des Geſetzgebers war; es 
ommt nun Darauf an, was der Monarch 
deshalb für ein Uttheil fprechen wird. 
Ror_ ein paar Fahren wurde ein Frifeue 
m Gtraßenkehren veruithellt. Die 
teafjoßre liefen aus, und der Kerl am 
auf freven Fuß. un hat er vor einigen 
Wochen in ‚Ungarn jemand erſtochen, 
und wird Diefe That vermuthlich mit dem 
un buͤßen re S 
e beyden Feltungen Pleß und Tereſien⸗ 
ftadt folien Durd) cas Waſſer mehr a eis 
ne halbe Million Schaden gelitten haben. 
. Herr Sunver Tündigr ein Luftſchiff an, 
welches er dep der erſten guꝛen Witterung 
will im Prater felgen laſſen. Es follen 
ſechs Ko Darionen figen, und in der 
weiten A a nad) Guldefinden her⸗ 
mſeegeln. ec, will Herr Super der 
Direetion bon unten zuſehen, um Die Feh⸗ 
ler. verböffern, zu ‚können, melche fich beym 


wann fie erften — ergeben möchten, Se 


28} 
Gedanfe mag ausfallen role er will, fo 


“ wird er dot viele tauſend Menfchen in die 


rater⸗Jaſel lecken, und ergiebige Aus⸗ 
ute bringen, } 
Prag, vom 28 Märy, 
Vor einigen Tagen it: von all 
Der eine Commißion über die fünftigen 
Landesherrlihen Steuern auf dem Fuß 
von 40 Procent: fomabl-von Herrſchaften⸗ 
als Untertanen · Gruͤnden angeordnet wor⸗ 
den, wobey auch üb:r Der Unterthanen Ro⸗ 
Dorbgeider Ermerung. genommen werden 
wird, melde hohe und, wichtige Geſchaͤfte 
it und Arbeit erfordern, ehe Alles Be⸗ 
Andigkeit errsihen kaum. 
Was vorlaͤngſt im Publlco verlautet, 
weihergeſtalt Se. K. K. Majeſtaͤt gnaͤ⸗ 
diaft beſchloſſen, daß die Magiſtrate von 
der Altſtadt Prag, Neuſtadt und Klein⸗ 
ſtadt ſammt Hradſchin in einem einzigen 


Madiſtrat verändert werden ſolen; das 
kom nt nunmehro auch zum mirklichen Dale 


m Daris, vom 22 Mir. 
Der Zufal urferer reijenden Prittzehln 
von Londe ift zum Gluͤcke minder gerähre 
Ih, als man fi) de ſeſben Anfangs vors 
geſteut. Keine Kniefche.be iſt zerbrochen, 


auch fein Hinkentwerden, weder auf 2 


Modat geſchweige auf ganze Lebenszeit zu 
beſorgen. Man uͤbertteldt gerne alles zu 
Paris; Eln Stecfaadeiftih zu Verfailles 
wird zu Parid fo gefährlich gemischt, als 
wann Die Hand abgenımmen werden müßs 
te, und fo ben dem gerinaften Unfall; um 
ſich in Grfeufchaft ein Anſehen zu aeben 
vergrößert man alles, wenigſtens fiir den 
Abend. So gieng es mie Mademoiſen 
von Boutbon. Feder, fo an dem Tage 
Ihres Falls, aus.den, Thuillerien kam, 


äften. 


3 Me nd = 2 Se nn Me ze | 


machte die Begeberhelt aͤuſſerſt aefaͤhrich, 
und bey vielen wur Der a Die 
Sate it, daß ſich die Dur. Winsebin 
die Nerdes ein: wei ig auszedeynt, aber fchog 
wo eder fehe munter iſt. — 

Unter den Off ciers einer gewiſſen Gars 
nifon, weſche aus eisem Infanterie⸗ und 
einem Dragoner » Meaiment befteht, ſoll es 
zu gefährlichen Hindeln gekommen fern. 
Vachdem fie, um fich zurfcblonen,ıwor die 


Stadt hinzusgegingen, rahm'n, faof man, 


die Soldaten Pueſhie für ihre Officiers; 
es kam Au, einem adgrmeinm Gefecht, 

von dem ‚Feuer, fo fie Cotos gegen Cory⸗ 
gemacht, follen, one, die Geisdeten 400 


verwundet feyn, — . 


; ET Eu a el ar, 
*). Diefer gar fan € Zwift 
je ee he Da dr ae 

Meximints Kanal Alemaid wad” dis‘ JIuf. NRgt. 

Uurerrois gewefea fepa- _ a 

; F - Te 1:.”.’42.38Tn 

‚Schätbaufen; vom a4-Mirk-, 

Ein bon hier kommendes Schteiben ſA die fein 
Unroben ia der Schveig in mehreres Li 

—— lies... -,..; * Möge 

... Die Unangenehme Rage, in welcher ſich 

die Stadt Stein am Rdein eit 4 TBoiben 

efinder, macht zu vlel Muffehen,- ale daß 
H Ahnen die verdrüßlihe Sache nicht un 
ae —— und. Dir i —* 

Der Rıth und die Buͤrger der Stadt 
hatten ſchon vor 12 Mothen :Deputirtt 
nad) Zuͤrch aefandt um dortiger Dbrige 

Peit au erkennen au aeheh,- daß fie at 

korden koͤnnen, daß der hohe Stand Züri 
neu Ihre, der Stadt Stein, elgene Rech⸗ 

te und Grrechtigfeften) unterdruͤcken falle, 
fo daß ſie vermoͤg ſolcher beotaudt feyen, 

elgenmaͤchtig Ders für ſich zuaſehn; * 
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bes aber die Herren von Zuͤrch nicht fo Schwert, als Geiſel bewacht werden ‚pr 


—— wollten, die Deputirten | Burg” 


„und wnach Sein, Keen ie 
tn eRaren nach deren at 
dab ſich ven > au 
Hruptaaun, Hr. don ’ Br nach aut 
um cn doriser Obrigkeit. Die naeh 
erigenr — 8 Pe 

ath gab ermeldte een. zur 

—* A ee sun. —— Anınon 


be 
Ba © — unter der‘ —— ri 
gleich. nach Steim, Bag ſie wider die früh 
tr. fnäg gebande Erlaubelß der Meußi⸗ 
fen; rbung, in totum et 5 pro» fen 
—— fo dah-die Herres Stel Er auf 
nen Beine» treten —8 
En *8* Pelet —— ‚Da 
Siches den Steiner Bürgern nieht behos⸗ 
te, eben, fo wenig, doß ‚fie Ssifaf ſedt ſol⸗ 
len pro — das. Salz von r⸗ 
wen don Zuͤrch zu kaufen, at lireste, de 
wie fe €s: ebedeffen uͤdlich hatten, aus 
Alpen Yu’ziehen; 16: wurden Vie Bürger 
von, ° Steln wider die Herren von Zuͤrch 
deraeftalten aufacbrucht, Das ſo che Hr 
Bunges erlärten fit Heder unter Den 
&n Moi.tes Kapfers —* u mollen,ials 
er der Dbtiefeir in Zůech zu 
Sie aienaen aueh fo. weit, ‚ein 
sk Yan ohlgen Stand’ Ju schreiben 
‚worauf vor a Wocheg 6 Herren des Mathe 
ann ©teln, nad Zi. in,forma yüris 
eitirentwarder · Milei nach deren, Ankunft 
wurde Bein und aröfien CR 1b gehalten, im 
m hach einer Sitzung von (a Erin 
"Den — Weyrhelt dr Summen/ von go 
‚gegen 79 —* 24 Bu var die 6 Stel⸗ 
pi Herren I 






eg cuu und 


dem —— —* ihat; 


ab» tan bis auf, weitere Drdee, 
h, wurde ve dem 


„Major don 
ſcher der Belhl au geigagen 400 Mann 
ii Suboot, ‚eine —— e ar von 
“co Ma auet Zaͤger, 8 Feldſtũ⸗ 
cke, mebſt — marfchfertig zu bal ⸗ 
ge *3 age nachhero, wurde D.dre 
Stein abzugehen. weiches ur Ä 
a ab, ab, ſo daß obermelte Mannfchaft, den 
aöflen wonigen Monate, vor.der Stadt ein, 
traf. Die Serten Steirer, betroffen über 
die) umenreoptete 35 fo, vieler Säfte, 
Doc, ſich weder au rathen, noch im.,D 


und. fand: 2 a, ir 
fe De a: 
* RK aa ah 


Meifter war. fo F tirte han ‚Stadf- 
Shultheiß dem ajor !von ir 
J ‚einer ſubernen Bio, die Schluͤßel 
duhore nachbero wurde die Bur⸗ 
—* t. beordent,gale ihre Schießgewehrt 
auf das Mathhauf, zu, bringen, welches 
wohl a wird, Jede Haushaltung, 
vornebm und soering, logltt nach Größe 
des Haufes von 2 bis auf so Geldaten, 
darf ſoſchen aber michtd anders fournierem 
als Lager, Holz und Lichte.” 

»Da ſich vor acht Tagen ben eingezo⸗ 
gener Informatlon unter der Hand befun⸗ 
den, daß Dr, Burgermeiſter Wircz zu 
Stein heimlicher Weiſe viel Schleßgewehr 
n ſeinem Hauße verſteckt habe, fa wurde 
durch einen Adjutanten, demſelben anger 
Deister, ſich gleich mit ibm zum Haupt⸗ 
quartler zu begeben, welchen er auch an⸗ 
gekleldet mit „dem Degen an der Selte 
beym Elauel in des —— — 


— ms ad > 1 np ü 


236 
ven Dfficier® Zimmer, wurde ermeldten 
serrn, allerforderft das Seitengeweht abs 
gerommen, nach dem Verhoͤr wurde fol 
cher aus Gründen, die mir wellets nicht 
bekannt, auf daß Rathhauß gefuͤhrt, fhait 
ihn in fein Hauß zurück zu laſſen, und 
wird er alldorten, bis auf weitere Ordre aus 
Zuͤrch ſcharſ bewacht. Einige Leute be⸗ 
daupten/ Daß fein Arreſt daher Tühre, 
Daß die Zürcher Dificiers "befürchten, er 
mödte Willens gehabt Haben in der Stil» 
le einige der beherzteſten Buͤrger in der 
Stadt. zu bermaffnen und eine Rebellion 
anzufiften: dem fey wie ihm wolle, ſo find 
und bleiben einmal die guten Steiner un 
tee den Daumen der Zuͤrcher Herten, 
welche wie es am Tage if, die Ober⸗ 
errfchaft über Stein mit bewaffneter 
and behaupten und weiß man von fiche- 
rer Hand, daß die Truppen vom hoben 
Grand Zuͤrch Den’ Befehl Haben, nicht 
bender adzugleben,' als bis die Steiner 
raerfchaft-nach der neuen Eides Fotm, 
welche wle Teiche zu erachten nicht zu 
unſten der Steiner eingerichtet) geſchwo⸗ 
ren. — Thun ſie es nicht freywillig, fo 
Dleiben ihnen die Truppen länger auf dem 
Hals und müffen voch zuletzt alle bis dabin er» 
gangene Kriegsunfoften dem Stand. Zürh mic 
derum 'bejablen; verfiehen fie ſich aber gutwillig 
Bierju, fo wird ihnen nichts angerechuet; verliehsen 
aber darbey ihre Srepbeit, Recht und Gerechtig⸗ 
keiten, und find aledaun als Vaſal von Zilr 
uſehen. — Da mag 18 wohl beißen der Staͤrk⸗ 
He ift Meifter. So bald ich den’ Ausgang Dielen 
Frisifgen aud für uns Schaffhauher unangenehmen 
Seſchaͤft in Erfahrung beingen kann werde -ih- es 
ihnen zu willen tbun. Die Obrigkeit biefigen Orts, 
am welde der Stand Zuͤrch zu Zeiten aber. nur im 
Der Kürje gefchrieben, daß obmahlen folder Trap: 
ven nad) Stem beordert, ſolches vur von de 
gehhehen, um die Bürger zum Gehorlam im jmin: 


gen, bat ii Antwort auf ihr Schreiben geäußert, 
daß wir urferes Orts — — der Stand 
Zi qh einen ſolchen Schutt nicht geiban, aus Furcht 
in gt * za] “ e amal geſchehen 
ms ‚mi eriar 
* —— — a:gen dem guten 
Maynfttom, vom 24 Mär. 
Unter diefer Aufſchrift lieſt man in einer Schwei ⸗ 
leriſchen Zeitung folzender: ip 
Die Zuräflüngen bedder Kayſerl. Höfe Made 
abſeh Aich mad folalih auch Pofibar gwefen, und 
fo eiaseranden, dab das, was Rußland 
egien Friedenstractat van der Diorte erhält, miche 
enag dent; zudem hat Wien wicht mit tr 
t biod die Berichtigung si Kufland beſchleun 
—80 bleibeu beyde Meiche dech wie vor in 
Maffen, uud nögleid a groß Ä 
tanu, fo Faun mans'doch ſhwerlich mit: der 
—— —— —* ul —* 
v dem Avon .1739. ohdoe alee t 
die damalige —— Delierreichd verlaßren | 
um won demſelben Länderepen an fich ju ziehen, 
eutficht Die Frage, ob "nicht dermalen für Defiets 
reich die Zeit des Wiederver geltun atrechts 
Seit j ner Zeit iſt die Pforte auf den 
der. weichlichen Siche rdeit eiugefchlafen ‚ sans 
her fie Durch alle Rußiſche Ungriffe nad nicht gamı 
aufgeweckt worden if. R 
Seſterxeſch hingegen unter der glorreichen DE 
gierang. Therefiens, und der jüttrefld n Jo⸗ 
ſephs bei 2ten, hat beftändig ein wachſames Auge 
nn en innere —— die ir 
er Staaten zu vermehren; Es iſt folglich ſchar 
iusglanben, daß Ihro Konigl. or ſreywil 
die Fruͤchte ſo anhaltender Bemäpangen ju ſam 
BE ort. * Auf 
ie Politiker, welche behaupten, Filnftiges Früh: 
Jabr werde große Begebenheiten und * gräa: 
dei fi auch auf das Gl, welches alle Dprratig: 
men des Wiener Cabinets begleiiet hat. 
ad, dem Haufe: Oeſterreich voa Brabaud aus 
iu, alien einig.umter fh , und von dem gl 
—* a Ka, a —— J he. 
y haben na dem gleichen geſtrebt, 
ſchaſt den Voͤlkerſchaften/ welche ie — 2*— 
chen, angenehm und werth gu made 






Av— uhr: gr. 3° 24 3 en 
onden, Dom) 23 Märküıc ser iu gehaltenumd bezab!t merden 5.9 wäre dieß 
ifınlan die Frere nem nichesinig mun sin Mercer Gerechiſame, und müßt 

dason,ob. das Parlament uchaufgebo ⸗ die: Minifter ‚bedenken „, dab ,als die 
und . eines unnatürlichen Todes ſter⸗ ber Sershfame dem ‚König Wilhelm und 
{ ob dafelbe: die Jahre, der ‘Königin Maria vorgelegt worden, ſol⸗ 
f6: 66 noch gu Ngen hat, in. feinem Weſen tits als eine — 553—— der fie 
Wetdis: Belaflen.. Merden..s. uf ieln fi) ge Eronesbetüßen »: geſchehen fu. Eine 
 ebeditetes ! Gericht; daboes ad a ufbebung des Parkaments,, & cr Mitte 
ARodie follerranfgehodtn werden, müde den Et Ian, Da maß I Di Deichäite auf 
Die ABiderfpruches Pärchen Im Unterpauß der Tafel iliepen « märe eine unerhörte 
geftern Kern: und Tagtez : fie hätten. Die Sade ; den der. :Yufpebung 1705 wären; 
Erelarung von ſich gegeben, den. Mafnepr. abe Sefchäfte ſchon berichtigti gerweien. — TC, 
minigen der Admuniſtration ſich nichemehE woee auch gewoͤhnlich weun die bewillig⸗ 
ſeteiehen wol en warun num; bier ter Subfibien ‚einige Milignen wede /· .alß. 
 Minifker, da ſie ſicher wären, Dis.Diingeh’ bie: Einstahihts des Zehrs vettuͤgen, daß: 
den Bingelegenpeisin ‚ver „Mation ohne wei⸗ der Minifter komme, ein Darlehn verlan⸗ 
texen » Aufentpalt:'wornehimen zu koͤrnen gr; Mad, Dann -fein Bupged öffae; Nur; 
durch $ des Bars; Unfionige.-Föynten af, ‚da alles in En 








eide Bor er Authebung 
Kämsents salleröffentlichen Geichälse Yemmen,“ Depnung giengez. det en Ente. 
ad. \einen: Aufiched won jimen ’ Monaten. ſchlub mehmen, ‚wer das Land In ‚Ligr, 
verurſachen wollten : » 46 wahr, Das“ koten, eabirtung und Gefahr, geſeht 
darch bie Mutinpbid ‚Eine. Ax⸗ würde 3 aber «hie. -Minifter wuͤhten auuu⸗ 
mee.wotirt;. Aber es muͤſſe auch für des. wohl, daß die Bo oguuſt, ſo ſie beligen, 
Sold diefer Armee geſorgt werden; und; nur ‚auf- Blebd werken und falſchen Vor⸗ 
Feich jchon gegen 8 Milionen. Sud⸗ bildungen betuhe, uod daß: das Volk im, 
idien dewiiugt sorden, ſo werde doc) nie. wenigen Wochen die Augen öffnen wuͤrde, 
mama! im Haufe kuhn genug ſeyn zu der und daher ſuchten ſie im seinem ueuen 
haupten daß ein. Heler fuͤr die Arn⸗⸗ Se wiarſiggcece...— 
dürite abgegeben werden/ ehe nicht die Der Miniſter und. Schattammer 
YApptoprlatinge Act pabitt fen ; durch mei, beobachteten ein tlefes liſchweigen; und 
‚ besbeftimint wird’, ſue welche, Truppen der Kelegafeeretair. (Sir Beorge Bonge) 
infondecpelt dan" Velden »berollligt de / wie derholte Dahn feinen gleich. zu Anfang der 
Souie vor en erben nen ar — —— daß das 
tions Acte das diffofire si und Hauß ſich in ale E.nimittee Minen der. Sub⸗ 
—— | ei ne —— aſidien en —2 S ee = 
9 num ergeſtalt eine - nen er und dem Vorſitzen⸗ 
Arnite ohne ewilligung des Parlaments \ RER WU Oeoa ae 1: den \ : 


at’? I 
den Mitglied des Ausſchu Or) zu geben? der Rutfcher darf bezahlet 
— machen fol. Diet wei⸗ werben, she fo etwas nimm, 
Anmerfungen be — — As der verliehret fein , und. der >Parlis 
— — von feinem a. berad Siena, en fo« etwas ‚giedhi; werlichret 
re Ten 
N) et; 1000 
J hatte / und fügte mit einen bironiichet Die Obb Ritlon eute Daher 
2 en; —— 2 5* grauſam Im ie ben oft anımın MBebleumg 
der Gallerie Fünrte gehört werden? DT keinen ð au genat⸗ 
ei — — ag, ‚eine ——s—— ten; adein inan een 
Das 6 + #3 — n Feiten —— — 
e forderte ars ——— gerveen 
—* 5 —* 9 D. zu den aufferordenäticyen Als geftern der Bgrlihende de⸗ * 
gaben der Armee, welche Bu bewile dien. Aus ſchuſſes, Dei Ord nach a 
5 wurden, und —— Pitt, den man noch —* FEB De — 
dei Armee bewilligt 












Bernheim — a ee ——— 
f} a 
she fir iha, — — aa Tag Stuhl ver aſfe und ee ut 


bite 

NM ET NE Neimpieder zu ſizen, lachte das ganze 
Schteiben aus Londen, von 23 ir auf weilinun ‚alle mußten; daf:menn er; 

ie‘ Minifter‘ geben nun) obwohl aicht auf.den Vitwoch noch einmmat ats »Borfigene‘ 
* doch mit Der” That zu erkennen, der des: Ausſchuſſes fige, er zum letztenmal 

u ar Ze das: Pärlas' dieſer Qmalität in dem — 

Geſtern brachte Lord ee ar figen wende.: ni) im 

3 7 tie Freund)" feine Bl: ST... Geſtern wurdeben Sofesmier. 
zur beſſern Derbütung der Senechun · Rath gehalten und befchloffen Das. Yarkae- 
gen bey Wablen der Parlamentöglieder;'mient kunftigen Donnerftag aufzuheben, 
zuge ztem Verleſung ins Unterhauß. Es Die Miniiter wolen es: wagen, die Atmee 
war bieher ein Rünfkgriff derer/ die ſich wor vdne eine Apnropriariorisbig zu bezahlen, 
—— den — — oder und verlaſſen fichdarauf, in dem neuem 


Dass 
e em Vorwand eines Era I zment eine Indemairy. Big durchzuſetzen / 
—— ancher hat zu feir wodurch ſie der Beſtrafung — 
— 
Di 









2300 Engl, Meilen gwreifen) : Alles‘ reitet auf das Land zu den Wahlen 
Sinnen auszugaplen um deren Or. Sharp: Bieter heute ‚it Den. Zeitingelch 
me zu erkaufen.  Muw aber Mt dutch ſchon feine: dekannten Poeket Sieayiagen 
Lord Mahons ——— Sum⸗Cales oder Re —— ans 3) 

er ten weder wied lebhafte Mufteitte mebenzda 
—— ——— an verſchledenen Orten die 
—X ung ‚me ze ‚Foetgänglg zu 
mach der sah X SHE HETER 





t 289 
beſchloſſen hats! Die Midifter Hoffen in dem fie ih babſi Recht verſchaffet, und den 
neuen Parlament eine Mehrheit voo 80 Saͤbel blos, weil Fein Stock bey der 
Stimmen zu bekommen. ⸗ Eben) verlaur - Dand war, gebraucht hätten, Sle trie⸗ 
tee, enfen: Befehl geneben ;ir einesCkeadre ben die Dreuftigkeie, fo weit, daß fie dies 
von 6 nn mit —— —* Aufſatz — Bl De ng 
ſchwindigkeit aus zuruͤſfen. Nacht aus Am ten wa r diefen onderen, 
Dfindien ,: ſagt man, — diefe Maah ⸗/ als —— Vorgang zu Berfailes 
regel nothwendig, um fo mehr, da rer unter ‚Dem. * itz ihres ——— eute · 
länder ſich weic ern/ den Definitid⸗ Friede ns⸗ nanta, Grafen vom Agenois, und ver⸗ 
tractat zur — ‚ und ebenfalls: uf Ichiedener . Officiere: von dem Koͤnigl. Hau⸗ 
ſtiften N. ‚ ine Flotte air he ein Kriegevary "gehalten, weder vom 
ie ft, au Froakteid ſich ſchon den Koͤnige rärifictt werden fol, Es iſt 
langt. ‚mieder hr — Ale, unfere oͤffentil⸗ unglaublich, daß "Linterbrigadiers, Mitter 
eben Blätter- ‚werfündigen Krieg. — Die vom St. Ludwinsorden, Dfficiers von 45 
Beltelungen aus Anerikan fird ſaͤtker als bis 50 Jahren ſich zu einer fo ſtraͤflichen 
jemals vor dem nun. ( * und einer voͤligen Vergeſſenheit der 
—— gs zucht entſchließen konuten. Vermuth⸗ 
“Einer don Denen“ 3 Fiiegeteht eg * verſchiedene derſelden caßlret 
zu Orient. arreſtirten Schiffscapitains ſol werden 
Rh im Arreſt eine Kugel dutch den Kopf Seue⸗ ſaat man, der Proceß zu Driene 
agt haben. -ftp zum- —— * Den. Grafen von 
—— * von dem Oberſten der Braffe entf 
So aur⸗Legers, Herzog von Aiguillon, | 
‚Kriegs »Commiffarhus zu dem Stabe le edet — — ſeyn Eine 
eſagten ni — 22 um, nach dem ne (ſchreibt man aus Wien) hlevon gab 
8 rechals von Segür, die uns der heurigel ſtarke Winter, und die 
mu Ten durchzuochen. Der darauf gefolaten Ueberfhmemmungen: die 
———— erfuͤlte ſeine Pfucht ſchoͤnſſen Bewelſe. Nun auch einmal eie 
zallela, Die. Rechaungs fuͤh nen Zug, wie ſchwarz es ſedn koͤnne. Ein 
rer tens: daß er ihnen Unrecht ge⸗ zu. Mapiand In einer anfehnlichen Bedie⸗ 
than päe, Man bieft ih auch in: Der nung Rehender Mann gab dem Monar⸗ 
—— Dig erden Befehlshaber des Corps chen bey feiner Anweſenheit eine Bittſchriſt 
uber gemiffe "Genenitände der Musgaben, ein, . wortnn er um Benadigung feines, 
von Ihrem Ra bes Brudes, der. hier vie er begangeren Hebel» 
re bhabesı. Er. wand alfrin einen thaten wegen die Saffen Febrte, bat, Der- 
Lreitae‘perret;ö wo: er 100 Sereishe Moenarch ſignirte die Bittſchrift mit. einenn 
wit einem Saͤbel bekam. Donn wurde elaenhändisen Fiat, und nun reifte der er⸗ 
Protocol von dieſem Vorfeu abgefaht, Höre Bltiſteller perfönt, nach ten , wer . 
ade Tpäter alle, 25 an ter Zahl, er —* —— der 2 DoaBen ae | 











.- 


rund Seotinn fi erklärten, daß 


unge write‘ uevp 


299 ge mug 
ſchrift die — feines Bruders er⸗ fernt waren, erſah der ſaubere ſaubere Hert Beu⸗ 
hielt. Er Bleidere ihn, und nahm ihn mit der feine Gelegenheit, raudte feinem Gute 
w * gr mit * ee — F DD A mil 265 Ducaten, 
üe ihn als tr au Jorgen € in u A ** 
aber noch einige Doften vom Moplamd — unſichtbar. * * et je 


—Berzeihhniß einiger toflbaren und felinen Werke, welche mit Naglat 1/5 or Fr 
Preifes ın ar Si su verkaufen ww in der Hoibuchbaudlung in Meieingen nnd - Sedburg up 
bey Job. Botifried Hamifh. 1) Dad Weirmanwifche Botaniihe Merk. Kegeig., 1742.48 Bände 
Fol. auf kin Schreibpapier. 95 Thir. 2) Dlacii Theatrum IteliseHagae. 1734 apud-Alberti 4 
60 Thlt. 3) ThearumSabaudisd er Pedemonti 1760 2 ‚larde Binder, 4) Eben dſet Su 

N Nouyeau Theatre de la Grande ‚Bretagne Londres, chez David Morticr ı7ı5.1ı7 

4 Werke ſind in Eandharten Fotmat und im Preige einaudır glei. 6) — Kırcher.. 

Acgypü iacus, Rumae 1652 54 3 Tbeile a4 Bänden 46 Thir. 7) Statue antiche che fr frovano.R il añti⸗ 
ſala di arco ed in aliri lnoghra Venezia, Venea. 1740 2 Bände'gr. Zul. flart Papier, Sübftrige 
tienspreiß —— 8) Bocharti Opera et Canaan, Ludg. Batav. 1707 et Hierozoicot; ‚Ludg. ‚Bas 
tar. 1713 Bol. 18 Thit. 9) Caufei de Ja Chaufle Mulcum Romanum Give Theſautus nti 

Romse 1746 Fol. 8 Thlx. i6gr. 10) Scheachzeri Phylicafacra Aug. Vindelc, 1734) 35 5 
31) Meninskii Theſautus linguaram Orientalium Tureicae, Arabicas et Perficae, cüm = ca 
Viennae Auftria 1630 87 6Theile Bo Thlr. »=) to itato militare de Turchi, dal c Dlarügli 
I’ Etat militaire des Turcs, Italien et Francois belles Fitainpes Amfterd. 1733 id Thit. 15) 6 2 
nacci Vitae Pontificum et Cardinal, eontinuatae a Ciacconio Romae, 175.1 2 Tomi. SL cum. i 

Argem ıs Thlr. 34) Hortus Malabaricus tomi I—g golptn . Boıe 
eg nn — — — — — 

Den ıs April a.e. ſollea ju Dreßden, am Altea Markt, au der Schreibergaheck, am 
der Audtions. Steie, nachfolgende rode Schürdenfleiner Topaſen; als 7 Wfurd —c* 8 Dfu 
hemdelnöpillcine, 32 Pr. großes und 40 Pf· Haues Ka:mafic- Bush, In einzeisen Pfunden, veraut 
njrt werden. Auswärtige Tommißiones nimmt die Auftions Expedition au. 


— — — — — es EEE er 
Die von Ihre Roͤm. Kayſerl. Wet. 1 atergedbigt privilegirte kediſch⸗ Rabin⸗ Ehem dar fig wen 

gen vorzäglihen Wirkungen in allen moͤgliqea K.ankdeiten, ſowohl hier ald auswärtigen Dricn, 

brliebt gemacht, weil Diefe Arzuey Durch ihre gelirde Wirkung die Eigenfhaften befiget, ale doͤße 1 

rende 5 aus dem Leibe ju ſchaffen, welche jo viele Zufaͤlle und Krankheiten verurf 

Es präfersicert alfo diefes herrliche Genefuns sm ttelmwider ade Zufäne und Kraskpriten, a's dey 

beiten Des Haupts, ſtaͤrket ſolches, curiti ven Kopfweh, Sawindel, widerfichet den S u 
endangfi; Eatbarrıen, is.aßen Magen Krankheiten, als bey einer ſchlechten Dauuug, metabs ei: 












er Nahrungs» Saft erjeiget, das Gedluͤt verdorben wird, bey veriohtnen Appetıs übien a,;Aufitoßen, 
| 


Sodbrenuca, Magenkrampf und Blaͤhargen. Yu alen Mufterjufländen thut ſie vertreflie 
befonders denen Un‘racpibaren Pan man dieſe Rubin Efeny als eine mundermilrkeade Arznep 
men, fie briegt die verdörhene Natur in Ordnung, führet alle Unrcisigfeiten der’ Mutter a 
die verfiopften Gefäße. Denen ne) —— ihre Natur durch viele Unprbdumg 
befiäden, denen bilie dies Mitlel wieder auf die verlodtue Don’ deren Kraft! amd: 
Wirkang ifi aus dem beygedrudten —* —* ein —— a. Rubin Een 53 
einem Rutz · und Gebrauchzettel in in Närnderg bey Joachim Klei⸗ aeg im eruen Fiſch dep Sk, 
Zaureagen ın Cominifien zu Babes. Das —— * soft. Bon Auswaͤrligen erd fie man rn 
Geld uud Bellelnsgs» Briefe Branco. Auch fan man dafelbii das Leder & 8* Yugew 
Volatite, das Gläfgen a 1 fl. befommen, wie nicht mMeniger den vortreflichen Su 
weiqer vor roth aageſceſſene Bingen fehr autzlich and heilfam is gebrauchen il, 


\ 


— - — —— — — — 
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" 1784.. 


Haag, vom 28 März. 
Die in —— Staͤdten dieſer Re⸗ 
publik hetrichen de Gaͤhrung, fängt an in 


ats nie Thaͤtlichkeſten auszubrechen, weſche das 
onatplichen Abmwejenheit wiederum ger uflerfte beforgen laffen. 


Zu Rorterdam 
waͤre es bald zu einer Maſſacte zwiſchen eir 
nigen vom Freyheits · Corps und der Buͤr⸗ 


Fa gr, Bonn nic noleder die sveitere erwache, über einen fehr gerirgen Gegen» 


dach Prag. antreten 


Esdich iR auch der ©: 3b über ak 
nfere weibliche Kiöfter gebtochen, Dann 
j find” alle aufgehoben. Däs biefige 
1. Dororbeer Kloſter If ſelt einigen 
pe aufgehoben tworden, 
een wurde unſere erſte Obera⸗ 
einn, Dad. GStutajjo eine gebtprs 
Edstände ion, niit einem Diriuofen auf 
e Bioline, einen gebohrnen Itrlaͤnder 
er alihiefisen Refotwitten Geſandt⸗ 
iffent ich *8 Und eins 
et... Fi waren eine Basel von 
E gegenwärtig, um Die cchtir 
— &eremonie - an.ufeben. Inner halb 
; Fagen wird aber der iR Bräutis 
Eieter von hier abechen, und ſeine 
Flou — ———— 




















and gekommen, Denn es betraf nichts mel» 
ger als einen Marſch, Den die einen wicht 
bören, die andern aber ‚durchaus fpielen 
wollten... Tags Darauf nad) Diefer, ihrem 
Uifprung nad) fo kindiſchen aber ihrer Fol 
gen halben hoͤchſt deunzupigenden Scene ers 
lieh Der Magistrat von, Botterdam eine 
Prociamation zur Erhältung der guten 
Drdnung und Pelic-p in Betreff der Buͤr⸗ 
gerwache; das ift aber nuc ein Palllatlv, 
und der geringfte Funke kann in einem 
Augendlick, wo man es am werigfien ver» 
muthet, das in Der Aſche glimmende Feuer 
in bee Flamn en ſetzen. 

*) Der grmeine Mann 'n Holland, oder viel 
mehr der aberglanbige Theil vefleiben troͤgt ſich 
mir einer Soge, ein gemiffer Dr. Lüdemann, 
cia großer Afironom uuo Gabalıl, weder 3 Ant 


Derdam vor 15 Japıca setnben vo ie f 


2 5.- 
fagt, im Jahr 1784 merbe viel Blut in dem vere⸗ 
nigten Provinzen veraoſſen werden — Da in den 
meiften Städten jetzo Oranien Corps gegen Srey: 
beits:Corps errichtet werden, fa tebit wenig die: 
fe augeblihe Propbaeibung in Erfülung zu ſehen. 
Borterdam , vom 26 Maͤrz. 

Es war ein großer Haufe semeinen Volks, 
welches fich vergangenen Montag Adends, 
als die Bürger» Compagnie des Eapitaln 
Eifevier auf die Wache zog, erfrechie, dies 
felbe auf eine ausaelaflene Weiſe au inful- 
tiren, und durch ein ungezaͤhmtes Geſchrey 
und gewaltiges Andeingen das Hoͤren des 
Commandeworts und das regulgire Marr 

ſchieren zu verhindern, fo Daß der Lleuten. 
von Zwyndrechr, welder die Compagnie 
auffuͤhrte, ſich genäthiat fah, um nicht das 
Sdlachtopfer eines rajenden Pobe⸗ zu wer⸗ 
den, fein Leute Halte wachen, urd das Ge⸗ 
wehr mit ſcharfen Patronen laden zu laffen. 
6 il vorgeſtern von Seiten des Wagifirats 
“ folgende Verordnhng befannt gemacht worden: 

Nachdem Bir Schultheiß, Burger) 
meiftere und Schöffen der Stadt Roıter, 
dam In Erfahrung gebracht, daß viele un 
rubige Leute nd fo welt vergangen, die 
Bürgerwahen, Denen die Erhaltung der 
Ruhe und Sicherheit Der Stadt und guten 
Burserfchaft anbefohlen und vertraut iſt, 
und welche von !hret Treue und’ Wachſam · 
keit ſchon Die ausgezeichnereften Bewelße ges 
geben haben, zu infüldiren, und auf eine 
ganz unbezähmre und fträfliche Weiſe Durch 
ein unaufhoͤrliches Gefchrey und gewältfar 
mes Andringen ſolche in Abloͤſung hrrt Por 
ſten zu beunruhigen und zu behindera; So 
baben wir, nach vorgaͤngiaer Deliberation 
vor out befunden, ale und jede hierdurch 
ernſtlich zu warnen, ſich forafättig zu huͤ 
tem, auf ‚irgend eine Weſſe Anleitung FU 


N, = — 


Untuhen zu geben, noch toeniger die Buͤr⸗ 
gerwachen mit. Worten oder Thaten zu be⸗ 
ſeldigen, oder mit einem boͤſen Wider 
denſelden in einigen Ihrer. Vertichu 
hinderlich au ſeyn, bey: Strafe daß dlejen⸗ 
gen, welche dergliten in der Folae ji 
Schulden kommen lafien, nad Maaßgab 
der Geſetze und Placaien diefer Lande, "als 
Sue: ar —— Ruhe, andern zum 
epipiel un teten, an dem Leban ſol⸗ 
len beftraft werden,” — 
»Und haden vorgedachte Myn Heeren 
weiters dor noͤthig erachtet, ale und jede 
an. den Annhalt des Gten Attickels der 
Ordonarz, betreffend die Burgerwache, zu 
erinnern, des Innhalts: »Daß ſo je 
"mand, durch Angrelſen oder jur Wehe 
re fegen gegen Die Wache verwundet wird, 
"der Wache darum nichts zur Laſt ſolle ge⸗ 
Meät werden”: Berner den Janhalt des 
soten Artickel Ordbrarz, Kraftidels 
fen verordnet iſt, Pdaß,die reſpect. Bürger, 
"compagnien bey entflehenden Unruhe im 
»Nothſall Gewalt mir Gewalt ſollen vers 
"treiben und abmenden dürfen,” 
beyde Arrickel hlerdurch ausdruisfiicherneue 
ert werden, daß ſich alfo jeder in Acht vu 
nehmen und wor Schaden jza huͤten hat. 
oder Stadt Zürpben herrſtht dlena n⸗ 
liche Unordrung; zu Utrecht ft die Erdit⸗ 
terung aufs hoͤchſte geftiegen; cber im Haag 
und zu Amſte: dam hertſcht eine al gemeine 
Nude, Vlelleicht kommt Der innere Friede 
tiedes aus dem naͤmichen Ort, mo die Uns 
ruhen Ihren Ahfang gerommen; mimlidraus 
der Sfadt Amfterdam, melche durch das 
Uebergeto'ht ihres Anfehens und durch Ihre: 
jegige Maͤßlgung vieleicht zu Stande dringe, 
mas ale wahre Patrioten wunſchen/ naͤm⸗ 
| lich 






ben; die. Uneinigkeit zwiſchen dem hohen 


lich enen gutlichen Vergleich, wodurch Die 
gegenfeitigen Rechte der Reglerungen und 
des Eröflatehalters.regulirt würden. 
Sin Kuticher hat feine Herrſchaſt, eine 
He von anfehnlicher Familie , welche zu 
Toden wohnt "angeflagt, Daß fie Ihn vers 
führen wollen, ein Stanisoerbrechen zu bes 
gehen, Ein ſolches Uaternehmen von einem 
Sraberginnmer If} fehmer zu nlauben. , “Die 
Feidenfehjäften diefs Geſchiechis gehen nie 
fo gp-it, menm bios von pofitifebem Intereſſe 
die Kebe ift; die Balthafer Gerard, die 
Kavaillac. und Damien» wurden nicht 
durch Frauenzimmer gun DBerbrechen ges 
geist. Indeſſen figt dee Kutſchet im oͤffent⸗ 
ichen Gefänaniß und die Dame hat Hauß⸗ 
Meſt diß gu meiterer Aufklaͤrung Der Sache. 
u. geiden,dom’z30 Maͤrß. 
Ungeachtet Der Unfälle, mit weichen uns 
ſere Marine ſeit ihrer Wiedetherſtellang 
Cbey Gelegenheit des leztern Kriegs ): in ale 
Yen Merten zu Bämpfen:bat , geht doch uns 
fere Regierung von dem Vorſatz nicht ab / ſol⸗ 
sale gefpecrabler zu machen, und Feis 
hen Autwan) zu ſcheuen, um unfere See⸗ 
feute in einem Metier zu üben, das: ihre 
Borfahren mit Rubm befrönte, 
Bernehinen nach wud dermalen. an. Auss 
Hifung einer neuen Cäcadre gearbeitet, 
weiche im Apeil vach dem mit:länd. Meere 
gehen fol, um die Schiffe abzulößen, wel⸗ 
che durch die Katern ſchrecklichen Stürme 
fehr gelisten aber. Im Monat Junv 
foird eine deltte Escadre die nämliche Rou⸗ 
tenehmen (&. Londen indem Anbung 
um. 41 Ä 
— den ı ten Londner Briefen. bat 
ſich daſelbſt eine achricht verbreitet, wel⸗ 
che ale diejenlaen mit Schrecken erfüllt, 
weſche Aetien von der Dftind, Comp. har 


Sichern 


en ET —e 


f 
V 5. * 8 


Rath zu Bombay und MWadras fol in; 
einen dffenılichen Krieg ausgebrochen, und; 
der Gouverneur Gafinge in einem Ges. 
fecht getödet worden feyn, © X 
Paris, vom 22 Maͤrz. * 

Seltlacht Tagen iſt hier von nichts die 
Mive als von Krlegsrechten, Teibunals 


293: 


s x 


ſpruͤchen und Ehrenſachen. Am merkwuͤr⸗ 


diaften iſt, was zu Otient vorgefallen? 


Der daſelbſt wegen der Schlacht vom 12ten 


April verſammelte Kriegsrath iſt Dusch einen 
fonderbaren Zufall mitten in der Unterſuchung 
der Anklagen ploͤtzlich unterbro wen, und 
dadurch Unrude und Zwietracht in den 
Kelegerath gebracht wor den. Der Geye⸗ 
ral · Lieutenant svon dee Marine, Hr. D’ 


Arbaud de Jouques, welcher beym Kriegs» 


recht die Etele als General» Procurator 


verfieht, Tas eine Zeugen» Auffage ab. Dft 


giebt ein Innenhalten : vor» oder nad) eis 
neh Wort, ein it einer Medensart : vers 
bundenes oder von Deufelben.getrentes Bind⸗ 
oder Fuͤrwort, im Leſen einer Sache eis 
nen ganz andern Sinn als ſolche natürlich 
abenfole. Dieß wiederfuhr aud) Hrn. D’ 
rbaud de Touques; bey Ablefung dieſer 
Zeugen « Auffage ward er von dem Gra⸗ 
fen van Guichen (Pröfidenten des 
Keiegereh(s) unterbrochen, welcher bes 
hauptete: ”eswerde falſch nelefen, und er 
»erinnere fich fehr wohl, daß diefe Zeugen⸗ 
"ausfage zur Anklage und nicht zur Ents 
"ichuldigung laute, wie der Generalprocus 
Protor es vortrage.” Auf diefen Vorwurf 
entftand großer-Lerm im Krlegsrarh. Dr. 
von Arbaud verſicherte recht gele'en zu ha⸗ 
ben, und zeigte das Driginal der Ausfage 
vor. Man fand, daß der Hr. von Buis 
her ſich In feiner. "Behauptung nicht geles 
ret 


— 
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re. habe; allein, der Kriegsſroth getraute 
ie zu enifcheiden,. ob Der General 
peocusatog recht gelefe 
Indeſſen vetlangten dieſer eine Ehrenerklaͤ⸗ 


zung don Seiten des Herd; von Guichen, yach 


n habe: oder: nichts 


Perforate zur, Beſoraung der Eantrofle nd 


der Migapine zurückbteiben foüe.- 


Geſtern ſind Die Maurer von Wien abs 
gegangen, weiche: ſich zum Feſtungsbau 
Pieß , und: Thereftenfkadt nangeboten 


und man ſchrieb deshaid / an den· Hof, wel⸗ haben. Da. man eu der freven-LBidkühr 


cher den Ausſpruch gethan, daß der Dr. 


von Guichen eine Aboitte thun ſolle. Die⸗ 


fer Admiral hatte aber bey Abgang des 


Courlers noch nicht gehorcht, weil, wie er 


ſogt, man niemanden gebieten koͤnne, 
dieſe oder jene Meynung zu haben und 
er noch dato feſt uͤberzeugt ſey, daß 
Hr. von Arbaud falſch geleſen habe. 
So ſtund die Sache vor 8 Tagen. 


Selidem hat man keine gewiſſe Nachricht 


aus Orient. Da aber das ganze. Koͤnia⸗ 
zeich jrät fein Augenmerk dahin gerichtet hat, 
fü vergebet fein Tag ohne daß ſich nachtheili⸗ 
ge Gerüchte verbreiten. Dahin gehört auch, 
daß der. Hr. von Mithon, weil ee: mehr 
, als andere den Ausſpruch des: Krlegsrechts 
zu fürchten gehabt, ſich ſeidſt entlelot Habe. 
"Aus Defterteich, vom‘ 27 Maͤrn. 
. Man fagt, die erite Beichäftigung Sr. 
Muieftit, des Kayfers werde darinn bes 
leben, den neuen Steuerfuß nach den vers 
febledenen "bereits entworfenen. Pianen zu 
berichtigen. 

*) Daß biegu in Wrag bereits der Anfarg ger 
ſchebe, haben wir Rum. 4r gemeldet. : 

Mittelſt Hofdecrets vom. ıöten dieß find 
ale beftaudene Privilegien über Mauthfr:y 
Beiten, vermög weiber viele Perfonen alles 
frey aus Ungarn heraus führen laffen durf⸗ 
ten, aufgehoben worden. — Der YBiener 
Hauptmauth ſteht eine große Revolution 
bevor, indem nach einem neu ein:uführen« 
den Suftem alle Mauthen an die Graͤnzen 
werleat, und in Wien nur ein geringes 


diefer Leute überlich, ſich dahin gubegeben, 
oder nicht; fo täße ih. fchlieken , daß man 
ihnen: fehr dortheilbafte Anträge: gemacht 
Daben müffe, !inden.Dicy felde infehe- ‚großer 
dahin eingefunden Haben. - .. ; 
Der. v02 Wien mit dem K. K. Eon 
ſul nach Maroklo gegangene Geſanbdte iſt 
daſelbſt fo unzufrieden; daß er nichts ſehn⸗ 
licher als das Ende der drey Jahre wuͤn⸗ 
ſchet, welche er gemäß Vertrags -dafelbfi 
zubringen muß... Er durfte es an avas, uns 
geachtet er von Hofe Wache ven: ſich hat⸗ 
te, nicht wagen, allein aus zugchen, fo ver⸗ 
bittert war Das Volk uͤder Ih’, daß "er die 
AlirZeddel, womit die Maroklarer ihre 
Kranke bebaͤngen, und denen fir eine Wun⸗ 
derkraft zutrauen außer Werih ſeate⸗ 
Von der Donau, vom 31 März 
Auh Hier: eiogenangene Briete aus 
MWien verfichern, Daß an dem. Conteitus 
tions ſyſtem, welches eine andere Geſtall bes 
kommen ſoll, ſtark geardei et werde, Jeder 
Hofrath bey der k. kuniederoͤſteer. Hotitele 
mußte Sr. Majeſtaͤt dem Kay ar feine, Mepe 
nung hieruͤber einzeln und ſchriftlich übers 
reihen, Unter alen erhielt die Meynung 
des Hrn. Hoſtath von ger den arößien 
Beyfall. Sobald: num diefes Softem zu 
Stande koͤmmt, fo hören ale Mauthen 
auf, und hiedurch werden erfteng viele Bes 
amte und’ Aerarialgebaͤude erfparr, ymens 
tens follen alle Zünfte, bürgerlich: Gewer⸗ 
be, und die mit denfelben verkzüpfte Polis 
ze ed 


cehgeſetze aufhbren. Jedermann wird alte 
dan Hardel und Wagdel zu treiben die 
Frerbeit umentacklid) erhalten —- Dir 
Maiorennitätserflärungen . geruhen „Ge. 
Mairftät im Zukunft für das minahehe 
Geſchlecht auf das zwanziaſte, und für das 
weibliche auf das 18e Fahrsalter feſtzu⸗ 
ſetzen. — Der Wiener Magiftrat bat 
it der neuen Regulierung den dafigen 

doccaten den Gig. und. Heerentittel ver⸗ 


weigert, weil derfelbe glaubte, nun in groͤſ⸗ 


ferm Anfehen , als vormals au ffehenz ale 
kein als die Adoocaten bierüber der Stu⸗ 
diencommißion Ih:e Beſchwerde uͤberreich⸗ 
ten, bat legtere Sr, Majeftäs davon ‘Ber 
richt erſtattet; worauf ihren, audy von 
Hoͤchſtdenſelben Sitz, und Heerentittel zu⸗ 
erkaͤnnt worden. — BZ, 

Es erneuert ſich das Gerücht, daß der 
erftgebobrne Prinz; von Tonkana zum 
Statthalter von Ungara erklaͤrt und auf 
dem König. Schloß: zu Ofen reſidiren 
wer de. 

MNiederelbe, vom 27 Mär. 

Man will hier aus Warſchau Nachricht 
baben, daß die Unte handlungen weqgen 
Danzig daſelbſt zwar angeſangen aber auch 
gleich. mieder abaebrochen worden, durch ei⸗ 
nen Umſtand, den man noch nicht meldet. 

*), Lout numieteibaren Nachrichten aus Wars 
ſchau baden die Eonferenies erit am aztem ibren 


Qnfoug aensmmen, i dem die Danziger Depntie- . 


Sem mit ihreu Gegenprojecten nt ehender fertig 
acworoe⸗ ſeyn Inden. 


— — — 

En Echwei,rälber Batrivt dat vie auı Schaf: 

haufen’ datirte Nachricht von dem jekigen U iru 

im fi en Bateriande (S. Num. dt.) nicht ob» 

ze Belenchtuig laflen koͤnnen geglaubt, und fol 
gendeg dancan erinnert: 

— »&Ach mache es mir zur Pflicht, *em 


Zeitungetefenden Publico nus mit wenigen 





- genbe -Ieß, 
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das po itiſche Verhaͤltniß der ſtreltenden 
Dartheyen vorzulegen um jeden Leſer in den 
Stand zu fesen, ein gegründens Lietbeil 
darüber zu fülens rein am (Abein ift 
einerunter Züricheriicher Oderhertſchafft fies 
bende Marichpatitad., Das beißt, fie har 
die Gewalt ihres eigenen Raih und Gericht 
zu fesen und durch denfelben; Recht und: 
Policey verwalten zu loffen. Inzwſſchen 
muß fie, ihrem Oder⸗ und Schutzherrn 
Gehorſam leiſtenz feine Gebote und Ders 
bote annehmen; auch im Krieg ihm wie 
amderellafertsanen dienen. Apud Roma- 
nos Muncipia utebantur Legibus Rom. 
et Magiltratibus, Die Burgerfchafft Faufte 
fib A. 1447. von den Freyherren von Rline 
und A.1484.-be,ab fie fidy 
‚inter den Schuß von Zuͤtrich. — Der Abt 
des daſeldſt befindlichen Benedietiner Kloſters 
hatte auch gewiſſe Rechte über die Stade 
Stein gehabt. — Er hat naͤhmlich dem: 
Siadtgericht einen Schuirbeißen: gegeben, 
weiches Recht mit dem Kloſter au den Rath 
zu Ziedy als Schutzvost gefommen iſt — 
Diefer wird iede 10, Jahr mit einem Glied: 
des großen Raths von Zuͤrch befest, und 
lebe dee Schulteiß nicht von: Sporteln oder 
Abgaben der Steiner fordern van denen dem: 
Rath In Zürdy zugehoͤrenden Einkuͤ ren 
des Kloſters. — Der Steiner beyapıt for 
wenia Steuer und Abgab als ih.” 


»Der Moalfteat in Zuͤrch beforat die 
No bdurfft fyiner Unterrbanen und Schutz⸗ 
arcehörlgen mit Saltz. U Dd mar in fo 
billigem Preiß, daR ich anſtebe, vb richr 
das nebrfihe Sal miten im Reich nody 
tbeurer berablt wied ols in Zu. .— GE 
a ſchlehet abe⸗ auch richt aus J trefle, fon. 
dern doß die Usterthanen au allen Zeiten die» 

fes noͤ hige Beduefuiß haben Fönnen,” 


7 vl: m 


»Wo ift nun Zwang? Wo Derlegung heit heißt der Leldenſchaftliche Frerheit. — 
elgner echt und Gerechtigfeiten? Wo Da ter vernünftige Gefeg und Ordnungen 
Der.uft der Feedbeir? Wo ein Schrit, lledt — "und ſich erſt recht frey glaubt, warın 
der nicht mußte gethan werden aus Furcht er felbige ohne Anfeler der Perſon hand⸗ 
ubter Folgen? Armer Landsmann! I! haben fießt. Ä 
Geregiofiskeit, Aüsgelaflenheit, Ungebue den⸗ 


Nachpdeme. von einer Hobfiril. Regierungs-Commißion vor gut beiunden werde: „Dea ım dem 
gröfera Hofrath Pfeifferiichen Fabrique- Haug auf dem Bra.denburger befi: d iden — 5** ‚a Por⸗ 
celain, nämlich 1) weiß und blautß, >) Jein byud eingeſchmelztes, 3) fein band eingeſchme tes bei 
Whiagenes, 4) braun und gelbes mit Gald und; Silber. eingebränutes, daun braum lacgeirtı8 mit 
und uhue Gold gemahites, 5) meist durchſichtiges, 6) fein band dnrhfihtig. gemasıres "ud endlich 
7) fein durchſichtig beſchlagenes und zwar an Tellern and Schi ein von. weiß und blauen Porcen 
lain zu gängen mad halben Tafel» Srev.crn dea 23 Upril und die folgennen Taͤge Vormittags vaaig 
bis 12 Uhr im gedadhter Pieifferifchen Fabrique auktivnis lege Öffentlich zu verjleigern; ..Us.mird 
hierdurch ſolches mit dem Anhang zu jedermanns Wiſſenſchaft — daß der Regierungt Ugent 
Mayer dadier, Commißioaes aajauehmea ſich anerbotea bat. Bopyreuth, den 26 Febr. 1734. 

"41 Ex’ Commiſſione Regiminis. - A 





Nachdeme auf den zeitbere gencralicer feilgebothen mordenen dem bochfürfil.. Haufe Brandenburg⸗ 
Bapreusd u Feben gehenden Kautmanı Zunfiihen Garteg, vor dem reuen Thor vor der Stabt Rüras 
berg, ein Aufgebotd von 3400 fl. Rheinl. Kauffiliag, binnen, 3 Monaten xach der Zufäreibang 

u bejablet, gelegetimworden; Ats wird em ſolches biemit jü jedermanns MWiffenfhaft arbratt und 
Fönnen fi Diejenigen, weldje bere ztes Lieitam ju überſetzen - fomit fir gedachten Funkiſch en Ganen 
ein mehreres zu biethen gefonnen: ſind, in dem jur eventuellen Adjaditation auf den 4 s'gtem Menſ. 
April als über. 4 Wochen anberaumten [Termine vor albiefig hociuril. Oberamt und Concuts, Ge— 
nt einfinden, ihr Mehrgeboth amze:gen;und fedann das weiſere rechtlicher Drbuung nach gemär 
figen,: Sign. Haperddorf, den 13 Märı 1784. * 

Aus dem hochfuͤrſtl. Oberamt allda. 
T. David Peter Bula. 


| ununan>- 
Meyer Liebermann , ein albiefiger Schug-Jub » mittlerer Statur, jedoch ſtark / am Leib ‚’gegeh 

60 Jahr alt, einen roihen mit ziemlich geaven Haa:ea untermifch‘en Barth ‚und, eben dergleichen anf» 
‚gelaufene Kopf · Haare abend, Furzer Beſichts Budang und feyr bien Gehdrs, rinen Lebetfarb tuchezen 
od, and eine detto Dliveafarbe Welle, und en Zizenes geblumtes Waterleibleia, unt einen braunen 
Boden , ſchwarze Beirkleider ven] Sammet oder Vaxcheiier, einen Staubjarb tuchenen Nogselgur, 
graue Camafchen und ein Hwars fammtesed Käplein, mit darauf gefegten Huth ** bat ſich cın 
degtverihienenen Dienftag ı4 Tagen, als den gem diefes Monate, wster elrer vorgebliden, Rei’e wach 
Hechdutg ins Würzbergiide, achdeme derſelbe sadındalt« 1000 fl. .Gepulden-contrahi et, ſowodl ge, 
richilich als aufjergerichrliche Schuld. Extracte ‚in veiſch edenen Drtea umg:feßt,.und feine Aufbergige 
'Blaubigere auf eine wserläubte At Piniergangem, auf flihtigen Fuß geleget, ‚nad sicht 'aarıalfein.al, 
le feine eher ee Drätiopen, Silbers Gold, KRiase und vergl ichen, fondern aud feinen nad) 
ledigen Sodo Nameas Hitſch Meyer/ ungelehr a3 jaͤhriges Aiterd, gan dur kealtoth aufgelanfenen Haas 
re babend , dann eiven hrastuchenen Ueberrock, brauntucenes Kleid, ſchwarz und auch weißiederne 
Hofen, einen Huth mit eier weiß baumwellenen Haubea datunter, oder auch eine arau gemärFte Be 
lene fogenannte Budelbaubea und Stiefel ragend, mis ſich, uanifend wohin, jortgenommen, — 


auch 


ı ® fi 
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dei. g Miyer Licbermannd jängersr Sotn, Namens Salamın Meyer urgefehr 18 bis 19 
8 un 749 oa at dy dann-ein weißlicht küͤche es Kleid, (Gmarj ledirne Hafen, 
einen Dual ‘einer weiß wollenen Hanb:u darunter, Schuht Jurd wollene Camaſchen fragerd; 
m titide Tag’ rad) dıflen noch unbekannt cemefinen Errmeihurg von hier unter dem Vorgeben 
rad FrarKurıh am Mapn in eine Eondiriom zw geben, welderbaiben er ih auch mit einem hieſigen 
Stadt, Daß verſeher, abargangen, nad) aller Wahrſcheinlichk it wird nachgefoiget fern. Es werden 
dabers alle Orts Ofriaf i’en, teren @cbieih mehrgedad ter Meyer Lirbermann, mit feiren Söhnen 
bettetten, oder welche von diren Aufeathalt fonften eine Nachricht habes , gegiemend requiriret, ſolche 
gegen Erieung aller dieffalls erlaufenen Kofien, ohne weiteres arretirlih anhalten zu laſſen, und bie» 
von fchleunig arfälige Nachricht um fp,m br hicher au ertheiler, als man fothane zul Beförderung der 
beilfame Juſtitz Igertiheode MW ufährte, hier Orts in ähnlichen Fällen zu reciproci en uaermangeln 
wird, ihme Deper Lieberma:n wird aber ein percmtorlicer Termin von 4 Wochen birrmit dergeftalten 
arderaumet, daß er in d’efer Zeit hi r zu erfheinen, oder aber ju gewärtigen tat, daß deme ohngeach⸗ 


tit, retl:her Diduung nach verfchren werden wird; Dettingen am 26 Mär, 1784. 
—* Hodfuͤrſtl. Drttiig Defting „ und Oetting Spielberaifhes Ober⸗Amt alda. 


Meqdem Jorhalts der za Dreßdes, Freyberg und Meißen, ingleihen zu A'tenburg ucd Halle 
auch alldier öffentlich ausgebängten Edictalien, der vor vielen Jahren in die Fıempde gezangere mud 
verfchollese Chdriſtoph Einert, menl.. Dasiel Einerte, gen eſegen Bauers ju Ober: Sapda, ältefler 
Soda, welcher, nach dem brpgebradten Taufjeuguifle, am 24 Nov, 1713 gebodrer, mübin uunmeh- 
ro das zofle Jahr feines Altere erfuͤllet, eder, dafırne derfelbe nit mehr am. Erben, deflen etwanige 
Leibege-ben, fowobl alle diejenigen, fo cx quocumgu, capite an dem Nachlaffe und Vermögen des Ab- 
fenis gegründete Auſpruche baden möchten, a.f den 7 Juuii 1754 an o:dentlicer Sexichte ⸗Stele zu 
Nirderforchhrim lega zu erſcheinen, fi b:hörig zu legitimiren, fomod! ibre habenden Erbichafts, oder 
andere Anforde anzubringen yub zu beſcheinigen, [ab poena praccluß, auch refp- bey Verluſt des 
beneficii reftiturionis in integrum,. edictalirer citirt, ner zugleip der 9 Aug. d ai, zum Jurolulatioas- 
Sermine, der 9 Det. darauf aber zu Pab:ication eires Ursbeis oder Richterlichen Beſcheids terminlich 
fefigefeget worden: Mid wird dieſes zu jedermanns Wiffenfaft hierdurch iffentlich befannt gemacht. 
Sign. Hanf: Niederfarhyeim, am 24 Dee. 1783. 

or sl. Drechſeliſche Gerichten allta. j 





In der Luͤbecki chen Bu hendlung allbier ind neb andern neuen Büchern zu haben: Roos hrifis 
lichee Hardbacdh welches Morgen und Abendbetrachtus gen aufs ganze Jahr enthält, = Theile mit Kup, 
gr. 8. Stuttaardt ı Mehl. 16 gr. Pur vom Blitz ud Wetterableiter m. KR. jgr. 8. Miraberg ı2 gr, 
Err eſti vroktiſches Handbuch der Beredſamkeit und Dichtkuaſt fuͤr die Jsgend 8. Nürnberg ı8 ar. Ke— 
nigt Pdilo ophie ſder ſchdnen Koͤuſtr 3. Ninberg ı Rthl. Zruber'csicon ratärliches neu berausgerc« 
ben und vermehtt von Wierlebar. 8. Naͤrt bere = Miil. Das grare Unzebeuer 784.1 und ates Or, 
Ya gr. Bortefungen Über die Seſchichte fürs Branenzimmer iser Tyerl 3. Berlin ı Rtbl. 4 gr. Grnots 
tig dir Stadt Dan.ig nehfifibrer umliegenden Geg’nden Fol. 10 gr. Talchenbuch für Kinder ı2. Ders 
lin 784, ıı gr. Th£atre a lufage des jeunes perfonnies par Madame la Oomtefle de Genlis 4. vol, 
8.2 rlin 734. diefes wird nedpamıdeh Brömumersitore-Prea® für Robl. 8 ar. verlaffen, mach der 
seffe kofet ehlı Rthl. 30 gr. -"Prbrteiche Syoßiergänge eines Lehrers mit feinen Gcillern g. 
erg so gr. Beſchreibung der goes Waffııflasd in Nürnberg 8. a gr. Machticht von riverbes 
eb enden Rrrolaksn vem Superirdert Zieben 2 gr. Auch wird auf die erfien 20 Bände der Ocuvres 
de Voltaire nach ber Drranfgabe ded Beaumarchais fo in Gotha gedruckt wird| smep alte Bonisi’or 
| effe:ıch ‚Pränuimerafiga 'angeremmen, moron der Probedrud bey undam haben iſt. 

k al som und [dr Deutſchlaad auf bas Jahr 3784. 6 Rift. Zu © 
= v 
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„. Da deh, biefigen Burger und Weigeis, Gevrg Briebrich Bra Ten, befanste Schu'den dein Bis 
andges, nadhder geſtern gemachten Berehürng, neit Überkeig u, uud daher der Concurs, Proceh fon» 
der Bering wider iha zu eröffnen tefaiviret worden; Alß weiden aadurch defen fämnılühe Gtäubiger 
petemio:iſch md bey Dermeidutg des Ausfhluff:s, uebſt dem Gemeinfguld. er, oͤffenilich gelaben, 
hachſt kommenden Dienflag über 6 Wecen, den ı8 May dieſes Jahrs, vor biefigen Berichien gu erı 
feinen, ih e Borderungen Retsbrfländig zu liquidirer, von deu in Ha:den habenden. Verfiheruns 
gen beglaubte Wbjchraften zu den Acten zu geber, zugleich über das Vorgangsreht Fürlih zu baudela 
uud das weitere ja gemächger., Worgaqh fih zu aqlen. Gegeben, Schwatſeabach an dit. Saal, den 


Maͤr 1784. j te 3 
— — Sraͤllich Scdaubural. Getichte allda. 


Da eine Art Kroͤpſe und dicken Haͤlſe, ſowohl bey vorrehmen ald gemeinen Perfonen bepderlep 
Geſchiechts, auch fogar bey Kindera, und befonders bey lejtern, an mandyen Drten fafl algemein wer, 
Den, and oft init vielem Befchwerden vergeieüfhaltet find, da felb:ige nicht nur den Half veranflaiten, 
fondern auch kurzen Oden, Engbränfligfe:t und Keuchen nad ih ziehen, fo hoft man dem Publica eis 
nen angenehmen Dicaft zu driflen, ja verpflihtes zu ſeya, ein: Mittel befannt zu machen , welches ale 
diefe Uebel aus dein Grupde beilet, wie ſolches Die in Händen habenden gerichthchen Wttefate'zur 
Sndge bereifen ; es verrichtet foldhes ein gewiſſes von mir gan, befonders hierzu subereitetes Pulver, 
ein verſſegelt Glaß deren jedes 1 Loth von Diefen Pulver erthät, bey mir dem Verſertiger Johan 
Friedrich Fiſcher Pritil. Apotheker und Chemico zu G:aucha 4gr. laͤchſiſch Eorveations Mänze,. oder 
18 fr. Reuchsmänze, nad if in Eommifien zu haben im dem privil. Futeligeo; Comtair ju Leipzig, im 
Drefden bıyın Herrn Hof Eanditor Schwabe, im Fteyberg beym KRaufmasn Herrn Wibanus, in 
Cdemnij beym Hetra Canditor Eop', in Hof bey Herta Georg Chriſtian Vuͤttner, ia Nürnberg bep 
Herrn Johann Geſcheid im blauen Stern, in Schärding ‚bey Herra Joh.-Brarg Pichler, in Regen 
fgurg beem Buchdaͤudler Herrn Job: Friedrich Egrelkraut und in Läbed bey Herrn Braud anf der 

ea aber dergleichen Pulrer von Umitaͤgern teilgeboten werden , fa iſt es vor anäddı zu 
balten.  Webrigens ift bep. Herrn Georg Chr. Pättuer in Hof J. Br; Fiſchers Batſamiſche Zahıriacı 

-tur zu baber, das Glaß in ein’r Eapful um jeibiges auf Krifea zu führen 24 Kreijer, und obne Cap⸗ 
ful 18 #r., diele Tiſctut reiniget Die Zaͤhae von allen Schleim und: Kataro, machet die lockern Zähne 
wiederum fefter , ſtaͤtcket und erfriſchet das Zabnfleiih, machet es wiederum wachfend , bewahret für 
Mumiäute und Zahnfchmeizen, und pertreibt allen Übeln Geruch aus dem Mate 3 4 = 


WMachdem der vom Rathe zu Neukirchen im Churſaͤchſiſchen Voigtlande, in Sachen den dafelbfinabı 
welenden Johann Adam Nauner, mad deſſen nachgelaffenes Berindgen beireffend , vermöge denen edic- 
alien vom 31 Juipa. p. aufn j0 Jaly <. a. jur Pulicarion des einzuhalenden Urtels, mit ander aumb ⸗ 
ie and unter andern auch Durch die Bapreusder Zeitungen ım Anhang zu, Rum, 124 vorigen ZJapres, 
„betannt: gemachte Termin um des Willen, weila auf ſolchen in Ehurfächfiihen Eaucen der andere Dafı 
Tag in-diefeun Jadre guäpigft aufgefhriebes worden, feinen Forigang wacht babın fürn, ua dabere 
‚anfgeuomiten;; und bie m 46 ©, a. proclouyirst,, auch ju dem Eade ‚mittelit Dießlans er⸗ 
weũ ausgelaflener, und zu Drepden, .Leipgig, Plauea, Berlin und Atenburg, ingleihen gu erwehntes 
Neukiıchen afhigirten edictalien, fomopl an die Admweiende, daferne derjelbe ash am Leben, als deſſen 
etwanige ehe iche Leibes» und andere bekannte mad unbetaaute Erbea, mie auch überhaupt alle diejenis 
gea, welche an deſſen Vermögen, ex capite hereditatis, erediti, vel alio guocungue, tchtsgegründere 
Anfpricd;e zu baden vermei: en, munmebro auf ernannten 26 Augufl.c.a. jur Publication Des einzuholen 
den Urtels ſab poena.publicati in contunatiam ,. vgr.dem Rathe ju gedadien Neukirchen nehmapld 
vorgeladen worden ; Ali ut dieſes dietdutch gieigerge.ialt iu jedermanas MWifleufhajt zu bringen ges 
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—8 Malen . "Heute die 
— Ay adij vun der. Ankunit 
Cadi QAnkun! 
a wilt 3 biß 35 
| dam, Ham» 
mine erireufich | ) 
Best, bat. t. Das Sail. Parla⸗ 
zdiht — 
un’ egiade ein Ende 
Dita xm lſter und fein 
ſchen werfichert, wieder 
—— * den Kampf zu er⸗ 
in England jego lebharte Hufe 
1 er warten find; fo bat der Het⸗ 
1 Ebarrres — Betegerheit &igrif' 
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nig zuſammen rückten, koͤrnte ich Fr) 
Pag neben Zhnen befommea” — Mon 
fieur, das gept nicht; in den Grand töne 
nen, nicht, mehr ais 8 Perfonen, und mir 
find, wie Sie fehen, comptet.” — aß 
mwſiel dem Fremder, weicher meinte es 


a wärenod Pas, und Mine mach'e, über 


il die Bank zu Reigen. Dan witerfegt ich 
ihn, man pfeitt ihn au«; das will Ten Mann 
Verdrießen, man | foriche ernltüüch, mit ihn, 
ee:ansmwortet Jo, und ae! mit dem Gade⸗ 
Öfficier hinaus; ter Draseoner- Officier 
tolat ihnen und ſetzt fie mit in einen Fia⸗ 
ire, ie waren alle drey im Ftac und oh⸗ 
ne Gewehr. Mr hält bev einem E chmerds 
feger , und Der Sr. von V kauft ſich el» 
ne: Degen, den er mit ı2. Liotes —86 
Der Fenmde findet dieß ſeyt bach, handelt 
cd name end ich wit einem ſchlechrein ver⸗ 
eb, Derman ih tie 9. Lis. laͤßt. Die e 
Fılziokeits went-unlern bepden Off ciers kei⸗ 
nen großen Begtiff v@ dem Sremden | das 
her auch der „Dr. 0. D* *, olß * 

der im Facte waren, zu ihm ſagte: Me 
ſieut/ vom geh Immer dere iabi, — 
mit jedem AZialent.n zu; chla⸗aen/ wäre 
auc der Zeutil in P fen ſo guß mqa 
—T wfleh, —— nt — er 


er ee 
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Ich bin Dfficier unter den Truppen des 
— — — "Und ich unter den Truppen 
des Königs In Frankreich; die Parıbie Ift 
alfo gleih. — Einen Augenblick darauf 
fragte der Fremde: Meine Herren, ift bier 
ein Sicherheitsort, wohin man fich beges 
bin Fann, wenn man einen Menfchen um⸗ 
gebtacht Hat? Was ift dus Bee in ſol⸗ 
em Fall? — Nichts befferes als Poſt⸗ 
pferde zu nehmen und ſich nah Braf 
-fel unter die Truppen des Kapſers zu ber 
neben. — Mn large enttith Auf der 
Wieſe bey den Elifdiichen Feldern an: «6 
war bald 7 Ubr Abends; man ſteigt aus 
em Wagen, enifernt ſich von dein -Kut: 
ber und der Hr. v. VB * * legt-feine Klel⸗ 
der ab, Der Fremde Inöpfte bloß’ die 
Weſte auf. — Man fast ihm, in Frans 
zeich märe die Gewohnheit, nichts als das 
Bloße Demd anzudehalten; er mach‘e viel 
Schwierigkeiten wegen der Kälte; endlich 
aber entſchloß er ſich, ſeine Kleidung ab⸗ 
egen. De Hr. d. Drr ſah nun 
altem wohl, Daß er mit einem Pol 
tron zu thun habe; und wollte ihm das 
er nur ein werig Schrecken einfagen und 
pn defarmiren zer greiftife an, und fchrie 
ey ah! ah! als wann er auf einem 
echtboden waͤre; der arme Fremde fpringt 
Bor Schrecken 4 biß + Shritte zuruck 
und ſaate: ꝰMonſieur, mich deucht, Sie 
fechten vortreflich, Id) bin nicht Im Stan. 
de, mit Foren mich au ſchlogen x, "Als 
“gr. 3 ** das Spiel wieder anfängt, 
wirft er den Degen meg, und war nicht 
zu bereden, Ihn wieder aufzuheben. . Sein 
ee groß suͤchig genug, ihn lau 
u LP} 
a :Welnid, vom 04 Mär... . 
Won bis erhalten wir felgendes Schreden, 


‚weiche mit den 3 Dußaren ale. 





wodurch ein Wunfh befriedigt wird ‚ den wie 
Ram33 geäußert.) 

— ?Da ie der traurigen Scene, 
melde der Eyßſtoß am -2oten Dorntng 
in der Gegend Melnick an dem Zufams 
menfluß der zweyh Hauprfträme Bsp 
mens, Moldau und Elbe angerichtet bat, 
in Fhrem Zeitungs » Blatt Po, 33 eis 
nen Platz vergöanet; fo babe ich als ein 
aufmerffaner Augenzeuge Defien, Was dar 
bey hier. D:t6 vorgegangen, zu Diefer ‘ 
leſenswuͤrdigen obwohl betrübten Geſchig 
te anno folgende Umſtaͤgde 36 
gen; Fa, ich achte es für eine, Pflicht, 
En Ba 
ungen ſchuldig bin, Ihnen folches iu. er» 
Öfnen, ' Die Namen alſo derer 3 edel 
mütbhigen Hußaren, welche das Meneıhofs 
Perionole von dem Furl; Hof Auppor 
oeretiet, ſind folgende; der erfte Baal 
Zucho, der zweyte Pettus Tarr, ı d der 
dritte Johann Szabo. Alle 3 fü ). bon 
der Diplfion des Hrn, Obeift ‚ Kieutenant 
bon Wiessaros, und zwar vonder ya 
Escadton des Hrn. Rittmeifter von Leis 
dold, eines vortreflichen Off ciets der ebens 
falls ungemein viel, ja Das meilte benns 
rasen, und Diefe feine Dußaren Durch 
eigen Beyſplel angeenfert — 
deſto kuͤhneren Muthe fch in das 
fer wagten, indem er felbft mit zuge: 
enifh'offen war. Die z andern Perfon 









ker. auf dem Fahrzeuge d „, -Dazen 
feine ‚Sifcher, noc) wurden felhige Henn 
gen mitzufahren, ſondern e8 waren 
Herr chaftliche Ueberführer von | 


Namens Anton "indeusihomikv 3 
Ishann Vi torin, welche auf Be 
des Oberam manns von Kleinhe 


berhero die Flſcher mit Geld und Dre⸗ 
hungen fruchtioß zum Schiffen bewegt 


hatte,/ ſoglelch aehor dten, und ſich ganz 


twflliedarein gabn - 5 
“Sobald nun dieſe That der Tit. Frau 
jrfiin von Lobkowitz mitielft der Amts 
ea —— — * F Men 
enfreundlich, und dthaͤtige Frau uns 
emein geruͤhrt worden. Sie ſchickte auf 
ee Stehe Durch eigene Eſtaffete an das 
Amt den Befehl, nicht nur die + Hußaren 
welche ohnebin die von Er, Majeſtaͤt dem 
Kapfer für jeden geretteten Kopf pr. 24 fl. 
ausgefeßte Taglia⸗ zu. gewärtigen haben; 
mit 30% und die 2 Ueberführer mit ı2 Dis 
eaten dann ıfa Eimer Wein zu belohnen, 
ſondern auch Die Dabey beſchaͤdigte Kleidungs⸗ 
Stücke ihoen mit neuen zu erſetzen. Dem 
gerrtieten Hofgeſinde Heß Sie zu deſſen 
Erhohlung nicht nur ale noͤthige Medicas 
menge und genugfame Lebensmittel abrei- 
‚den, ‚Sondern auch zu Herſtellung ihrer. 
Kleidung jeden feine ganz jährige Beſoldung 
als ein Geſchenck aussahlen. Sehr mer! 
wuͤrdig IfE Dabey Die That einer aus der 
Zahl der 24 gere teten Perſonen, naͤmlich 
des Schaff · ers Joſeph Horos· itſoe. Da 
der Minerbof ſchon von. Woſſer umringer, 
und Die Leute ſchon in Gefahe waren, hörte 
er. eine um. Huͤlf zufendte Stimme und ers 
hanerte ſich fogleich des auf 500 Gcritie 
vom Hofe entfernten Häußtens, :Selbft 
in Eebersgefähr Heß er noch ampannen und. 
fuhr dahin r traf 
Des aͤußerſten Ver zweiſtung sin- Welb mit 
a fleinen Rindern alleln an, da der Mann 
eben in der Muͤhle abweſend war, und ret⸗ 
tete diefe 3 rare J u 
agen, und. nahm elbige zu ſich 
den Dungerhaufen Im Hof; er Dar Auch 


auch wirfid, dafelbft in Ua 


90r 
kaum eine Weile da, fo Gärten fie ſchon 
das bemeidte Hauß einrolen. 

richt nur Liefer Meherhof allein, fone - 
tern die ganze Gegend diefer Fürftl. Het 
ſchaft Melnik hot bey dieſer unerhoͤrten 
Woſſerſluth migemein geiittem. Die Doͤr⸗ 
fer Zeiczin, Luſchetz, Zaleflig, Webno, 
Ho zin, Weis kirchen und Mlaſttz, uns 
den ganz unter Waſſer, mie auch Pot- 
fd plig und das Sch ig Städtchen Weg⸗ 
det in welch leßieren von 117 bern 
72 völlig’ eingefhiezet, In den uͤb igen Dör- 
fera ober gegen 200 Haͤußer umgerollet 
find. kleberhaupt aber iſt ein Schaden vom 
32000 Bulden Ualerthanen · Seits liquidiret 
worden. Der Jammer und das Elend 
war unbeſchreiblich. Die Fürftt. Obrlg⸗ 
kelt har dabey einen auſſerordentlichen Schar 
den gelitten, dann auſſerdem daß fie Dem 
befagten prächtigen Maverbuf Aupor mif 
Died, Getraude und Gebäuden, nebfi dem 
dortigen Jaͤgerhauß und Den Vorrath 
Hänzlich verloßren har, find auch daſelbſt 
die Saaten ımd Wieſen durch die noch 
jest Hauß Hoch Hegende, Eis / Schollen voͤl⸗ 
lig verdorben. Auch iſt in dem Orte Hor⸗ 
zin das Waſſer bIE zu dem Fürfll. Schloß 
fe eingedrungen, welches in den daran ftofs 
fenden Scheuern, toofelbft das Waſſer 7 
Een hoch flusd, gegen 300 Sra. an Koͤr⸗ 
ncen, und faft alles Gatraide im Geſtroͤ⸗ 
verdgrben. Ben alten diefen Schäden. 
Gedaͤuden und Effecten , den man bile 
auf 20000 fl, rechnen Bann, ift die 
vom der fürmaßr an Gegenwart des Gele 
ſtes und Menfchenliebe großen Fürftin be» 
zeugte Standhaſtigkeit und Großmuth, die 
wenig: Ihr s gleichen findet, zus bewundern· 
Darm, diefe gortesfürchtige Frau wurde 
duch Für eigen, Schicfal nicht we 
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deſte n gerührt; mech“e nie von. den ihri⸗ 
gen eine Erwaͤhnung/ fondern wurde bloß 
über den Zufad Ihrer armen Unserthauen 
detrübet.. Die Foriſ. fulat.) 
Be Madrid, vom 9 März. 
Ommitelſt die König, Seemacht zu eis 
RI: ner. jmenten Erpedition wider Algier 
ſich ruͤſtet und die Schiffe der. Alirten 
ſich ‚verfammeln ; *) ‚befindet ſich der ber 
üpmte Gen, Lirur. end Commandant en 
hef dirfer. Expedition, Don Antonio 
Barcelo, in Moforca, feinem. Vaterland, 
am die Grbauung perfehiedener Canoniers 
and. Bombardier Boote von einer neuen 
sfintung durch feine - Öegenmwart zu Des 
hleunigen.- BI. 

.*) Außer den Malthefirn bereinigt fih zu dies 
fein zen Beſuch and). eine Neapolitariſche Fiotte 
von 2 Finienfhiffen , 3 Fregätten, 2 Schebeden 
amd andern Pleineren Fabrieusen, unter Conunan⸗ 
v9. des Drigadier Don Gitolamo Bolugua. Da 
der Dev das weiß, ſo läßt: er, außer Berärkung 
ver Befluusswirfe, 40 neue, Eananirrichalup;ea 
bausn und iu Simitoa ;oco Mana neben, 

‚Berlin, vom 25 März Zu jeder. 
mans Warnung iſt alldier bekannt. ger 
macht-worden, Daß zufolge St. Koͤeigl. 
Majftär Hoͤchſtelgendardigen Eapine's, 
Drdre vom 22 und z3ften diefes. ) Ale 
Sonirebandiers ohne Unterſchled, die. ohne 
Gemehr betröffen werden, auf ein Yapr, 

2) dieienigen, Die bey der Conteeban:e mit 
Gewehr berroffen werden, auf Dreyl Jadr, 
3) ein Eontiedandier, der bey der Ert ap⸗ 
pung gefhuflen hat, er mag Jemandenjblet 
firt Haven, oer reiht, Bebenslang jur Fr 
fiungsarbeit verurihellt werden fol. — Erſt 
am.ıgten Diefes, Adends zwiſchen 8 und 

‚Wär, it bier in Der Bernauerſtroße ein 
Kin Acchte-Brlaadier durch einen Pir 
fing of etmordet worden. 7 = 


Prefburg, vom 27. Maͤrz. Dermöge 
einer aüerhöchiten Veroedru g vom ⸗aten 
d. M. ward. Hier oͤffert ich kund und zü 
wiſſen gewacht, daß nachdem ec 
sen sam Werth um 4 Pr. ſerhoͤhet 
auh das Waſchäold in a ut pi 


Ducatens um 4 Er. in-böbhern 
getauft, folglidy wird. jedes. Lo 


goid fatt den bisheilgen 13 
13 fl. so krz von der —— D 
aber, ftatt 14 fl: 45, fr. pm ug fl. mi 
von andern Frͤſſen aber, fatt-sı fl- pr, 


21 fl. 20 Er, jenen: die. ſolches in die Ca⸗ 
meralämter bringen, bezahlet werden. 


. Wi, Stefft, vom 31 Dög. - - ., 
Den dem leztetn ungeheuern Woſſer⸗ 
ſturm hat der hieſige Dit, Die‘ verſchd⸗ 
nende Hand der Vorſehung auf eine bes 
fonders Denkt» und Daukwuͤrdige Art 
er fahren. Inſonderheit par aedachte Pie 
derlaͤge, wegen ihrer dorzuͤgllchen und eis 
hoͤhten Lage ſich gegen Die denachdarten zu 
Rigingen und Mi. Dreic, zut Sicher⸗ 
heit der aue waͤttigen Kaufleute, ganz auher⸗ 
ordentlich aurgegeichnet , ſo daß die ſeit ge⸗ 
ſtetn dahier ſich befindende Viſitallons⸗ 
Commihion ſich aͤußerſt verwundert, da 
ee ei —— 19 ——— 
J o ſtraͤſiher in de Aaͤchet iche 
— — deſſen ach we —_—. 
nbang zu , einrichten 
meh, dab es nur — 2* fair wir —5 — 
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1 Reomnnienden ;Ebarfreptag Wird = —n— | 
des Nuen Schlo ſſes auf vr tärige® Berfannes, 
das Oratorium, der Tod. Teju mad: der Kom 
Ein De a De ar Eree⸗ 
DEE e find bp Ira. Siadiranıss 
iadlei/ zart dades· —— — * 
G TE ze ? Eraser? res MM? 
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ten ; ich bin weder ein Statthalterlaner 


nch Patriot, werß nicht einmal was das 


it, ſondern lebe als ein armer Handwerks⸗ 
mann In der Vorftadt: Daß ic) heute eie 


ne orangenfarbene Cocarde auf meinem - 


33 babe, daran je eine Bette ſchuld. 
haben nemlich einige Herren don dem 


Sreycorps mit ine um 3 Gulden geivettet, 
ich hätte das Herz nicht, an dem Beufigein 


Tage mit einer orangenfarbenen Ebcarde 


anf dem Huth durch die Stadt gu gehen. 
Da id nun die 3 Garden, Sticker febr 
liebe, fo bin ich Die Wettung eingegangen : 
ih ſehe aber nun, daß ich betrogen bit; 


dann eben die Verraͤther, welche mit mir, 


gewertet haben, waren die erftch, Die mich 


mißhandelten. Iazwiſchen babe ih Zeu⸗ 


gen, daß fie Diefe Wette mit mir eingegan, 
gen, un) fie werden mich alfo auch wohl 
bezahſen muffen.” Auf diefe Art mußte 
man alfo den Mana wohl wieder feinen 
Ben gehen Laffen, 
Niederebe, vom g April. 
„Hier Heut das Gericht , der geweſene 
Koͤrigl. Preuß. Legatlons ſecretait, Hr. 
Faore, habe beo feiner, Ankunft zu Dor⸗ 
deauc, ſtatt, wie ee Befehl Hatte, nah) 
— zu gehn, ſich nach England ein⸗ 
Die Poft vom 26ten aus Londen iſt 
nicht angelommen., Die Briefe vom 23 
verſichern von dem Hrn, Sor, dab er 
Himmel und. Höhe bewegen tverde, um für 
Welminfter. wieder gewaͤhlt zu werden. 
Der Ösgencandidat, den die Miniſter ger 
sen ihn aufflelen werden, ift für den Den. 
or gewiß fürchterlich, und führt einen 
Amen, der die Liebe und Adytung der 
Marion hat. Der Sohn des Lord KRod⸗ 
wey, wye cher lejttere, ehe er ine Oberhaue 


dar⸗ 
gethan, daß die Kartoffel en | 3 





erhoben. wurde, ebenfalls; die Stadt Weſt⸗ 
minfter ie fol_ dem. m. Kr 
dieſen ſchoͤnen Parlamentsfig feeitig mas 
hen, Modes es an Carmen und: Tumuilten“ 
in der Re ſeldſt nicht fehlen wird, 

Zn Schweden hat ein MR . 
durch Bewelſe und gema te Verſucht 


ol8 der Toback rauchen ſaſſen, ud 2 
fens ihm fo dünkten m 00 I 
- Rom, bem 24 Ming od 7 
Aufs neue urd wider alles Gewarteng ep, 
halten wir hier Machrichten aus Rußland, 


.. rn > 





„denen zufolge"der Jeſuiter⸗ Orden in I 1 


Reiche doch wieder teu aufleden duͤrſte | 
Kapferin fol denen in ihrem Reich fih aufr ) 
baftenden Exjeſuiten fehe gemosen feon, 
und der Fuͤrſt von Potemkin in ihe Bes 
ſchüzer. Sie feldit geben fi ade Muͤhe, 
die Sitten der Einwohner der Gegend, 
wö fie ſich auſhalten, durdy Lnrermelfung 
der Jugend in allerhand iNBiffenfchaften, 
a8 berbefieen, um ſich dadurch-bep’der 
Monardyin Zimmer bellebrer zu madben; 
Sie fol deswegen von dem Hrn: Num 
tus A cherti ein DBreve verlange 

dem zufolge Die in ihren Staaten -aufe - 
baltende Zefüiren ihrem Znflitut gemaͤß le⸗ 
ben koͤnnter. Da er aber keine E 
niß hierzu batte, fo hat er Verhaltungs⸗ 
befeble von Gr. Heiligkeit hieruͤber ver⸗ 
langt, und man wird ſehen, wezu ih Hoͤchſt 
dieſelde In dieſer Figlichen Sache entfchlies _ 
Ben werden. Man ernarter nun näflene 
von Wien den zwifchen em Pabft und 
dem: Kapfer wegen. der Lirchlichen Angeles 
genbeiten des Herzogthums Maplandsıges 
fhleflenen Vertrag, völlig ausgefertige, 
‚Dee Pabſt wird ſich In feiner — des 
us⸗ 


gpmeeauuppem - 30, 


Auedrucks Conkedimus und der Kayſer flungen zu: beſichtigey; fodann aber ſagt 
in feiner : Urkunde Des Ausdrucks. Cedimus man, nad) der Erimm, um der Rußiſchen 
m. Vorgeſtern langte der neue Erz- Krönnung beyzuwohnen und vielleicht gar 
bifdyef von: Mavland mit feinem Geſelge die Rußiſche Monarchin nah Wlen zu be 
an; «8 ift aber noch ungewif, ob das gleiten, weil der König von Schweden 
onfiftorium nod am 2oten diefes gehal · nicht dieher Tommen wird, 
ten, eder vielmehr bis nach der Zurücfturft Das Graͤberbeſuchen, und die Dice 
des Padſtes von den: pontiniſchen Suͤm⸗ tualien zu welhen iR nunmehro unterſagt, 
pfen derſchoben werden wird. urnd an allen Haupt⸗Kirchen⸗Thuͤren an⸗ 
* geſchlagen. 


and2.. dien von 3 Anal... su our. 
ESer Majeftät der Kavfer haben: über Aus Defkerteich, vom 29 Mir, 
die getroffenen Anftalten bey der Waſſers⸗ Gin Privazbrief aus Florenz entbält ſol⸗ 
Gefahr She alerhöchites Vergnügen bes gende fehe merkwürdiae Stelle: "Als der 
zeigt, ſich gleich eine Stunde nach Der An» Kayſer vor ein paar Wochen hier ben ung 
kunfft im Augarten begeben, alles.in Aus mar, ließ er feinen Neffen, den Fünftigen. 
genſchein genommen, und weitere ‘Befehle Erber. dee Monarchie, unfeen geliebten 
ze Befchleinigung der Arbeit ertheilt; am Großprinzen, vor feinen Augen eraminiren ; _ 
folgenden Tage jedermann wer ſich gelaſſen, ẽer fand ihn, narh — Prüfung, ſei⸗ 
und vom Cabinet aus ſogleich Die Gefchäfe. nen Wuͤnſchen dergeſtalt gemäß, dab er 
te; wie vordem abgethan und ausgeferti- ifr umarınte, und Ihm ein Geſchenk ven , 
sit. Der Noblegardiſt, welcher auf fein, großer Wichtigkeit überreichte.” Das 
ner Möckreife einen Bauern todzufhlagen Schreiben füge hinzu: »Im Monat Zus 
das Ungluͤck hatte, iſt verurtheilt worden: nius folen Sie Ihren jungen Prinzen bey 
vier Wochen zum Profoßen und fodann ſich fehen. Sie werden einen ſchoͤnen, 
von der Garde entiaffen zu werden, da ſo wohlerzogenent, aufgelärten jungen Mann 
viele Tirfachen eintrafen, welche fein Lirtheil in ibm firden, der mit allen diefen großen 


mildern mußten: man fiihrt noch "immer Borzigen ein ganz vortrefliches Herz ver⸗ 
Am bend vor der Kayſ. Abrel⸗ 


fort, die Kloſter Eiecien en zu ver⸗ binden.” onna 
kaufen, und es iſt erſt vorgeltern ein hoͤ zer⸗ ſe aus Misyland fuhr der Monarch des Mor⸗ 
nes Crucifix, welches unter Ferdinandi gens vor dem Theater, vorbey, und ſahe einige 
Regierung die Donau herauf geſchwommen Perſonen aus dem Comoͤdienhauße kommen. 
fehn Ru um dtey Siebenzehner verkauft Er flieg ſogleich aus der Kutſche, gieng 
worden. “Die Hausmurter dey denen birein, und fard daſelbſe Die liederiichen 
Himmel⸗Portnereim iſt von einen vorneh ‚Spieler, welche die Pacht alda zugebracht 
men Cavalier mit aller Zubehör erfauft Hatten, Der Kapſer wuͤrdigte diefe Elen⸗ 
worden, und wird nach B:53 naͤchſtenz den Beiner Anrede, fondern fahſſſe nur fteif 
geführt werden. | Ind Geficht, und gieng mes. Die Vaae⸗ 

tag, heißt er, wird der Mo⸗ bunden wurden fo ſehr durch diefen Anblick » 

* era 


llermo;tag. 
narch Böhmen gehen, um feine Sea a3 Ana co cas —7 — 
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erktreft, daß fie Hol Verwitrung einer Der alte Name bat nicht Taufie, ſon⸗ 
mech dein andern davon giengen. . " dern Taurica, volfländiger Cherfonefus 
Zu Waytand befnchte ver Kayfers der. Tanrica,ı geeißen, und iſt der Hals⸗In⸗ 
je Taient greßmürdiont eher; auch den: ſel weaen iheer Einwohner der Kauger; 
wornehmiften Dperüiten / weicher Tages zu⸗ beuseleet werden. Dieſt waten Kiame⸗ 
vor eine Kayſetrolle vottreflich ge'pielt' hat · rier, die von den Schthen aus dem ebenen 
te. Der Monarch, traf ihn In völligen Lande der Erimm verjager wu⸗den, fi) in 
Meslige an, morüber der Dperifte in gro⸗ den. redirgigten Theil. derfelben gogen; und 
ft Verlegenheit gerieh, Ader der Kaoyſer daſelbſt vertheidigten. Nun heißet ein Berg 
befrense ihn bald daven, indem er zu ihma bey den Sorern, federn . ern 
fast: —- Das thut nihre, wir, Bayſer⸗ Tur, und Diefes Wott habenDie Griechen 
leuie mayen Peine Leremonirh inter inTauros, vertwandelt, und. fofind noch 
einander, EDEN weiter . in ihrer Sptache die Kimmerier ; 
"Der Schwediſche Biſchof Batch von. als Bewohner der Berge Des Landes, 
Feude, ift Deswegen. nad) Rem gerelfet,- Tauro, Tauri, Taurer, das Land aber iſt 
wmenen Se. Schwediſche Majeſtaͤt Ihre nach denſelben, die Halodinſel dt Tuurer, 
Eemmunlon⸗Andacht allda zu halten’ geſon⸗ odet ‚Fürzer. Taurice, Taurica, genennet 
na ſin. 2worder. Weil, Die Teurer ſchon um das 
ä irigen Tagen meld — Zeitungen, daß 2 = — — an In Dion. 

or irigen F € " Alaneo v t ,.fie 1 3 
DR Ruf. Kapf.. Hof die Crimm zu einet Stadholter , en ‚nor: füch ei — ee 
fdajt unter dem allen Namen Taurien gemacht haben; ſo in der Dramme — 
— ———— —— — 
wer di 2 
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EEE EEE EEE —————— 
Nachdeme Johann Georg Buſch ein lediger Zimmergefel von Schopfloch in biefigem Dberamt | 
gebürtig bereits Ao, 1768; Die ledige Dirne Maria Barbara Hilpertia dafelbfl, unehelich gefhwängert 
und fi darauf auf and davon gemacht, bat, iohne die. Hertſchaft. Strafe zu entrichten oder die Ge⸗ 
ſchwaͤchte Klaglas zu ſtelea; Als, wurd auf der letzteta abermal etbobeaen Sarisfations-K'age Ju unters 
waͤnigſter Defslgung des. aus dem Zohlürdi. Hocpreißt. Hof: Megierangs und Jıntız Raths:Collegio 
11. Fenatus in Orel dach zu allhieig Jo® ikfil. Fraſſch⸗Aint ergangesen guädigfien Beſedle vom »soten : 
vor igen Morate er Johazu Georg Buſch anmır edictaliter vorgeladen, binnen 3 Moratea. der audie⸗ 
ug defärkt. Fraifhamte zu erfjeinen ; ahd Ad über die von der. Dilpertia auf idn angegebeng For- 
nieation und Edhmängerung weraehmen zu laffen, as ſouſten er pro Confeflo declarirt, und von ſeinem 
wird. Henchimang, den = Märı 1734.. — Re 
Hohfärfil. Braudenb. Onsljrund Eulnibachiſchet Fraiſch Kind dafel h 





Den ıg April 4. le. foßen zu Dreßden, am Alten Marft, an ber Schreibergaßed , an gemdpnit: 
cher Audions-Stelle, nachfolgende robe Schucckenſteiner Topalen; als 7 Pfund Ringfleine, sg und 
Hemdetnöpffteine, 33 Pf. großet und 40 DI. Meiner Carmorfir-Gurb, in eingelnen Pfunden, veranctin 
Mi werden. WUuswärtige Commißiones aimmt die AdkiomErpeditiomam 1. 0. md. 






- +, Paris, som 30 Wär, 
Gerucht don der bevorftehenden 

DD She des Paos nach Frankie m 
bi noch Poris gefommen, wo Man aber 
nichts dayın glauben will, da’ Die leztern 


Briefe aus Avignon nichts davon melden, 
und man w.der daſelbſt noch Her Anſtall⸗ 


ten aufdie Ankunft 3hro Heiligkeit machen 
fegn ° Aber de Ankunft des Könige in 

eden if gewß; man ſieht fchin 
das Mepertorium der Feſtins, weiche 
om werden gegeben werden und verſchi⸗⸗ 
tene jünge Herren wachen Anftalt in 
Natlon anrracht zu erfikeis 
nen, um dem Monarch.n Ihre Achtung 
ya 0, Indeſſen wird diefe Mode 
gleich aach dem Bal im Opernhauß wohl 
wieder ten, deen es waͤre ein Ins 
oki, wenn die Geſetze, fo der Koftvarkeit 
Im Mieidungen Groͤngen fiten, in einem 
gi De befien Manutar 

[4 x 


ciuren » “ 

Saunen fi 3 Acer — 
3 . en 
RU Tetetmat, die Oper Spbigenia 
| . ec) ungeheure Menge von 
| —— Baſet der e noch al⸗ 


sn 
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iſt cut der Liſte Dee 
Einnahme zu erfeunen. Solche deirug 


‚Ja ber Dprra — — 17224 Bier, : 

m Fin Comddietaf — 10050 — z 
. Im Itaneiſche — dcs 
Jude Voſſadt — oo 


So murde ein Eapital von mehr denn 
4900 Li⸗o. bon 3 Uhr biß + Udr Aberda 
im der größten Geſgwladigken lerwend 
und coberd in Circuation gedracht. Bey 
der Dper mußte die Wuͤche verdoppeit 
werden, uͤber 29 ‘Perionen wurden beynas 
be erdrücft umd Über zo000 fanden keinen 
Mag; es murden fo viele und Fafl nech 
mehr Menchemn zu uͤckzewleſen, als in den 
Saal binemei gen, wo man vor Hige, 
zu erſticken glaubte, wo die arme Zpbiges 
n'a fa ums Leben Bam, und wo demehn · 
geachtet die Zuſchauer diß Halb ır Uhr, 
alfo 7 volle Stunden an dem nämlichen 
Dit geduldig ausplelten. 

Wir befommen Krieg mit Portugall 
und mit Marocco, mit erflen wegen der 
Dindernifte; fo fe Crone den Sclaven⸗ 
Händel in Afuka macht, und mir lejtern, 
weils ſei e Eavır gegen unſte Flagge 
aus eſandt. Es wird aber, daß einenichis 

au 


ols ein erfriichendes Gout£ fen, 
ee werden, wenn fie unfere Kriegs 
chiffe an der Küfte von Angola feben, 
ſich zum Ziel kegen, und dem Barbar von 
Marocco wird man einise Sesvlaͤtze in 
Aſche legen; Indem maa die Gefaprrn vers 
meldet, durch welhe 1766 uniere Eppedis 
tion wider Ihr mißlungen. Indeſſen thut 
dleſer· Reiesertiche Einfall des Marocca⸗ 
ner Fürften Der” Dandlung u Marfnlles 
vielen Tort, und ift zu boffin, daß end» 
lich, einmal die Europaͤiſche Politik ſich 
vereinigen werde, um diefer Africanifchen 
Eanatlle as Raubnefterr handwerk zu lesen, 


und waͤre nichts weiter noͤthig, als ihnen zu des 


wollen — urd Wort zu balten, 
Aus einein Sihreiben-aus Ungarn, vom 
| 29 Mäfl, 7, 
ge Türfenfrieg IM die Ausficht 
perfchmunden, Cs. hilft ber, der 
Kayite werde eiden andern wirhtigern Plan 
een Ungarn trägt nach dem B:rs 
haͤltriß feiner Giöße und Produeten Reiche 
thums nfel zu wenig. zu den Gtautsbes 
eüiefriffen bey. Alte Prioklegia fchügen 
die Ungariſchen Ereleuse vor Auflagen, 
wofuͤr fie bloß das allgemeine Aufjigen im 
Kriegszeiten in R-chnurg bringen” Dieß 
war in vorigen Zeiten, wo das Land von 
den Türken alles zu befürchten hatte, und 
äußerst durch Ihre beftändiaen Kinräle 
Jiete, fehr gut, der Nutzen fälle aber jet 
gänzlich. Die Ungarifchen Edelleute fürc) 
sen auch viel bereits voraus, Ray 
fer, glaudt man, dürfte eine andere den 
jesigen. Zeitumftänden ange meſſenere Eins 
sichtung in Ungarn treffe. 


clartren, elle Eorfaren in Grund bohren zu 


- 


fe trabatte maz fchon feit einiger 


als ein Dejsune ımd das andere, nichts 


*) Diefe , und mehr dergleichen Vrivatnochich⸗ 
3:lt; deren öffente 
lien Bekannimathurg,aber dur) m -potithe 
ſche Bedeacke noch weiters aufgehalten wärde, mar 
ferne nicht eine beiibie Monatefchriit die Gage 
jego wertjäufiig beriwte, dorch Trittteittng fl’ 
gender Nachicht Über die bißherige Staats 
verta des Mönigreihs Ungarn: —.. 
.— Padua endhdt (hei es) — 
Kabſer tet entſchleſſen, die vothwesdig 
Maaßregel, die Gteuerbarkeinaller ar 
ſtuͤcke in Ungatn, fo wid in den PR, 
deutſchen Eander einzufüpren, Di 


der Kupfer der Tag vor : feinert Abreife 
nad Zolien dem, Wagarifcen Kanzerg) 
Gröfen Eerhazi bekannt semachs ;- und" 
fün, und feiner Hoftaͤche Meinung daru⸗ 

ber zu willen. veranat. Diele Sache it 
ſeitdem In Ungarn bekannt geworden, und 
macht gewaltiges Lermen. Was ndi 


dir Erfolg davon ſeyn mag, wird Die pm 


‚nun bald lehren. — Um fi; einen richeigen ; 


‚Begriff. Davon, zu maden, muß man /her⸗ 
biupt wien, dab das, Seudalfyrem, ob 
es üleich in. alen Suropaifhen Ländern 
entweder gänzlich aufbärte oder feine Grund⸗ 
lage Arderte, in Ungarn immerfort in fei⸗ 
ner vollen. Kraft geblleben. Der Edel 
maun iſt dadurch von aßen Abgaben jeder 
Art gänzlich beirevi, fü daß er weder won 
Srundflücen, .nod) von iantaͤndiſchen Zoͤi⸗ 
len oder. Maurben auch nicht das gerings 
ſte bezablt, und. du, nichts andern verbun⸗ 
den üft, als zur ſpgenanuten Frfürreceion, 
d. L, in Kriegczelten, zu Perde zu fie, 
und ins, Fels zu ziehen, dudeffesd,er arıne 
Unterthan gebſt dem Jeche der Leibeigen 


ſchaft Lie. ganze Far des Gtants:allein 


tragen. muß. Ma aber.feit. der Einiiis 


„Fund der ſteheuden Arme, die Znfuseees 
| tion 


Ben 
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tion der⸗ ungeibten Edeaeme ander; ihretr dem Eiern geben wolt, eben die Vorthel⸗ 


Siellberteeter garz unbesuchbar iſt; da 


Überhaupt auch die ‚Keiege ſeltner find, und: 
hingegen die neuen. Bedütfniſſe policirter 
Bölker, Erʒlehungs / Handlungs⸗ Po icey⸗ 
Anßalten ‚mi dug einen welt groͤßern Aufs. 
wand von der ‚Megierung.eupei then ; fo; 
IB das Feudol vſtem aasen raͤenig widerfine: 
er erregen and ſchaͤd 
DieRegenten ———— 
‚ber don jeder geſucht, jener Soſteim au an 
dern; aber der auf. fehne bequeme Privilegien 
ſich Hteitende Ungar wollie dabon vichts hoͤ⸗ 
ten. 
r 


ae Sri die — * 
eudalverfaffung von Ungarn voraeſellt hai 

te,.mufte oͤhngeachtet ales Schuhes, den; 
die Kobſerin dem bedropten Verfaſſer ger. 


mäbrte, die. Monarchin dochl geſchehen tale, od 


fen, daß jenes "Buch öffenslich! nom Denker 
34 Dreßpu:g auf dem Scheiter harfen 
verbrannt wurde, Die Regierura, ‚die auf 
keine Weiſe In ihres, Aofichten den; Zupeı 
erreichen ‚Bonnte, machte es ſich feit- langer 
Zeit zum Soſteme, de; Wagarn Die N 
theile; ihrer Verfaſſung ſicht bar gu ma‘ 
chen · Die Ausfoherwurde ihre Reiche 
geſperet. die Joduſtrie gehemmit,, dem Han⸗ 
del Bequemlſchkeiten ver aͤgt. Da Ungat 
fühlte Den Druck, und ſandte Beſchwerden 
uber —— an den. Thto * die 
edierung. kochte Imnser Ae⸗r:Wirum 
Ih un Straßen bau ah 1er 
für keigen Zou abfordern Narf, oder, Wenn 
ich ginen 
giebt, und Dei ahaebin sch 







u; ders; erwarten; als Daß er auch) 


= 
8 


ach⸗ 


le gewaͤhren/ welche die deutſchen Unter ha⸗ 
nen genießen, weiche die. Staatskoſten fo 
treulich tragen beifen ? u, f. w. : Bon Jos, 
fepbs mohithätigen  aflunternehmmenden 
Geiſte, und feinem unerfchrogfenen Muthe 
alle Hinderniſſe der algemeinen Wohl⸗ 
farih zu Lekaͤmpfen, keunte a an * — 
Auge amerk richten wuͤrde. —* ſcheint 
Ach mit eine Urſache au ſeyn, um deren. 
Wien ſich Se, Maieftät riemolen bar 


ben: wollen :Prönen: laſſen. Sie wollen, 
Noch unter ‚der. feel; Kapirrin, Ina, vemlich ibie Beobadhiung -dre Priviegien 
3764. da der verſtorbene KRollar in nicht beſchwoͤren (vie⸗ es bey diefer Cere⸗ 


monie geicheben muß) die Sie bey ſich zu 
en ertichloffen waren, ' 
"*) Während daf in dem fiefen Ungarn dad Tüte 
keu Krieitjerete Ach wölig gelegt hat, erhebt ec ' 
r ————— von — —— —*— 
en Obigen nd den A: 
dis Birkeie iſt die Wahr ſchein ichkeit ar Brian 
nicht fehr gx0ß, mm fe weniger, da.die Türken wils 
fährig genug fepn werden, Heſterreich ales odue 
Schwerdſtr⸗ich ju vermiligen, oder es bereite ver 
wiligt haben; obmobl die Wiener Zsitang Des ber 
reits zu Sta-digelommen ſeyn ſelenden Vertragt 
mit der Blorte zur no sihtserwädnt bat. 
Aus Oeſte reich, vom 31. März 
Noch an bem Tage der bödhfioratück- 
ten Ankunft unferes Kapfers begab fich die 
Bürgerichaft aus der. Leopoldſtadt fir Den 
Thron Er. Majeſtaͤt um, für Die vaͤterli⸗ 
che, Fücfıge Au Tanken, —— — 
be bey. det. ausgeſtandenen? — 
aede hen au laſſen aerubten, Se. Mofeſt. 


vderez der EXxmann ‚Ihn iht nahmen. ſowohl die ſchriſtzichen als muͤnd⸗ 
ug gedtuck⸗ Aichen 3 


Dankſagungen ſehr a auf, und 


te Bauer noch mehr damit belaͤſtigt wird. antworteten ter Buͤrge ſchaft mir den ruͤh⸗ 


Warum ſel ich cuch, Die ihr nichts owiisendften» Plusdrishene: "man muffg zu, U 


ts 
ler⸗ 
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eilig mg ud 
alles mögliche beyragmz da nun He. Mar 
jeſtaͤt als Beſtandmann ds WAnsanens 
ſeld Buͤr e⸗ der Leopoldſtadt mäven, ſo 
haͤuen Hoͤſtſelde die Pflichten eines Buͤ⸗ 
gers gegen Ihte Mitbuͤrger nicht verſaͤu⸗ 
nn wollen.” ; Er 

gr Erregung; daß durch die vleleſgneue 
Einrihtusen ſich Die ‘Arbet bew' den 
Crevßaͤmtern um Bietet vermehret Gar, iſt 
den Creyßh zuptieuren, die zeither nur 1200. 
Karen, ihte Beoltung auf 2200 fl. umd 
fo verhoͤlin Gmäßig dem übrigen: Ereyß> 
amts ⸗Perſonale vermehret, und faft durch⸗ 
ghends verdoppelt worden. 

Obſchon die Regimenter der concentrir⸗ 
ten Armee nad und nach au⸗einander ge · 
hen, fo bemerkt wan dieß doch nicht an 
der derſelben zugethellten ungeheuren Attillerie. 
Bon diefer letztern ſoll kein Eu ‚wieder 
herqufgebracht, ſondern in die Ungariſche 
und Sclavoniſche Feſtſungen dectheit wer⸗ 
den. Der hieraus in Oberland entſtehen⸗ 

de Abgang ſold durch Girkucg neuer Car 
naoven und Mörter eeſezt werden. | 

Die Maurer bey Tem Feſtungsbau von 
Pleß und überefienfade find verdoppeit 
mworsen, und nur allein von: Wien aus 
Kind deren 2 hunter in voriger Woche 
dorthin obgeg ngen. 

chluß des Schteibens aus Welnich, 
= vom 24 Mär. (S. Num, 43.) 
‚Die mar der einzige. Segenftand des 
Misleides der großmürhigen Fuͤrſtin von 


ie» Waren des sulftämigite Sortimens da 
Denen befler Sir und. bißtzften Breiß zu 
Wesen der heiligen 


og a dm KRaifleuten, Sebrudere Primaveft me if hiuwieder außer den befannten Geidens 


RE IT 
Oſter· Feyertage mid :NTOntag6 Feine Zeitung ausgegeben. , 


Reitimg feines Mibuͤ girs Lobkomig. Sie Hab fonleih dem Ma⸗ 


tickee Oderamtmanu Hrn. Bern die Bol 

macht ven brdrdspsen. Einten mir Lebens 

nen allerley Gatturg cus den Worrde 

tyen, mit Holz, Bau⸗ Materialien und auch 

Gad die moͤglichſte Hilfe zu leiſten 

Sie wieß denen zu Horſchin ſich ſuch 
nuwohnern 


muſſeaden J Bor‘ \ 
zut Wohnung md * re 
Mobinen san; mß auch” leineh Au 


Rerbindung der Kranken, Kogen 
wie auch allerley Kieidunasfücke in Wr 
reitſchaft halten. Dr eifiee Dberamsı 
wann defolgte Diefen Aufteag aufitas hie 
ipfte, erchunterte die Wirungüdten wit 
Raih und Tat, und traf die wurkſamſten 
Vorkehrungen, zur algerneinen Zufrieven« 
a — eu ne Hundwerker Bed 
nileutey we ſche ſich tey Rebung 
ger Hetrſch fulſchen Effecten halten Braiw 
chen daſſen Hat die wohl haͤ ige Fiiefiien metal 
4, 37 2 und Duchten, rote auch ha 
lidyen Beſoldungen, je nachdem ſich 2 
verdænſt ich gemacht hat, belohnen faffen. 
"Beionders aber hat Sie den menfhenfreunds 
lichen Schoffer von Horfchin, Paul ETier 
mes gut s Ducaten und befonterer Gi 
den zuſicherung delohnet, als weicher guet 
ih Ledensgefaht befindlich gew ſene 
nen, welche fig mitten im Streme aus dein Ueder⸗ 
fuhrs⸗ Vadm auf einen Pappeldaum ffuch e en mad 
dus vr ha ea, na nd dm 
2 Ar ? en 
Sorſchin vom Weſſer umtingien Müller aut dee 
Geſadt eırester batte. a 


? * 
u 





ened gan englifcher mad Haldad per Tiger w 


dis 








ga zu Sin. 





RE ET, 


sengelonlenenbefonap 


— gi 


wird di —— 
Londen, vom 25 


ps d bie Dierfkaas; an as: Abends 
ſchwebte dos Parlament, zwiſchen be⸗ 
ben und Tod; Pitt wurde im Unterhauß 
abermals aufgefordert, denk zn. | 
ſchwleg Kille, * a: die wůrkliche Diſſolvi⸗ 


— es — — bhober 
dir © 
Lord. pe eine fcharf, und bewith daͤher 


re Urfache mehr — fen das Par Derieiben 


befondeuß:. wichtiger 

7 — Be den. 
ung?" 35 4 20 £ zu ne en. w. 
der: Sorecher des be 


fi chieunlgſt — 
a Haan rang neuen Darld- 


an 
baußes, KR es der —5 und das Woh⸗ 
geladen Wed: Mbuich fey'yı bap dicſes Parlame 
bis anf —— blen Fr pre oder 
arrl at erden 
Wie Sciag. auf Big: foßte- nun. auf 
des PBopiaments folgen. Allein, in 
Nacht (om 23 auf, den 24°cn) 


das Hauß die Moore. Diebe ie-das Hinterhauß des Groh⸗ 


aufzuheben, nachdem 

—— bewiligt,- ob-es:aleich. noch nicht 
beftimmehabe, wozu; würden alfo De Mini⸗ 
ſter auf den May den Sold der Armee augr 
zahlen laſſen, ſo werde Das Eandnicht. * 

durch Sn — und mit dee C 

fkitutton feu es ein 
fige.. General Tonway füßete.äbım zu 
Gemitde., Ach. feines: Triumph6.'den ex 
über das Hauß der Gemeinen erbalten: nicht 
berbeben. Gr u ein Feind feines 
—— wena er bey Die * Zeit bad 
Hanf andrieander gehen ließe; in Dflindien wäre 
55* Kr —* Break. | Rn w. St. 
. eg immer fi 

Shen kam * — in das Ober⸗ 
bauf, und nachdem die Veweinen dahin 
entdoten, und mit ihren Sprecher erfchier 
sen waren, erh Se. Majeft. vom Dhro⸗ 
nie eine Rede, des Innhalts: "NAH ale 
ee Wederfegur'g der jtzlgen Lage der Sa⸗ 
chen, und der fonderbaren Umfände r wo 
"dicfetbeherrübere, haͤtte Er ſich bewogen ger 
Nunden, der jetzlgen Sitzung des Parla⸗ 
mens ein: Ende gu machen; Fr empfin⸗ 
x 6 als eine Pfcht, die Er der Con 


»Pituion und den Lanh Made ſec. mi 


“ Dier khrnieg | 


Eymplersl, Im, Ormondſtreet, One 
Erbrechurg dee Riegel am: — r, 
ee Be ‚gebt ı ‚Angebr 
—* en um —— 8 werden, 






auf 
oße ae von — J— mic Sb 
:aus den = Saͤcken, Darinn es gemeis 
niglich Hegt, heraus, und das bloße Siegel, 
nebft einer geringen Summa von bey!äufig 
49 Quinen mis formapmen.. 


Diefer feltfame und fo & Fühne Diebſtahl, 
dergleichen wenige in Diefem Jahrhundert. 
geſchehen find, verurfachte in der Stadt aeftern 
Dfe größte Beſtuͤrzung. . Eine fo auffirors 
deutliche Begebenheit, gerade in den Aus 
gendlick der bevorſtehenden Aufhebung det 
Parlaments; und my das große Slegel zur 
Meoclamation nöthig war, führte natirlich 
auf Die Brmuthung, daß Diefer Diebſtohl 
ein polltifhes Mandinre von der ein. oder 
andern Paridie ſobn müffe, - und dieje⸗ 
nigen unſeter Öffzotlichen Blüten, ei 





Ki ano ———————— 


rieben folches, _ lichen — die Koͤnigl. Proelamation we: 
lee, gi Boch de „gen. — und Bei» 
de dadurch-Die-Dihnifter In ZBerlegenbeit fer -„Eraffüng eides neun. Die nämlice Draclame 
Yet. uns orntöiganakde hau, Ta, re, u ra 
horenw len; aber ſeBGegerpar bum' as Inden au einem Tage 200005 
see, man, babe dadurd) fie bey Volk . Yofpferde in Bewegung geft&t worden. —— 
xoch verhoßter machen wollen. Auch wur⸗ — IN . RER | 
Den felhfame Fragen aufgeworfen. Kann Feanzöfifche Blaͤner bringenfaus Vers | 
Der Koͤnig ohn⸗ ein großes Siegel eine Dro- ſailles eine Zeitung / worüber, fals fie Rh 
slamation ergehen» laffen?:.: Mit: niehten. ‚beftättigt, in: Englaıd das Erftaunen no 
Kann er aber nint in feinem geheimen Ras aröfr: als. über obige Begerscheit-feun 
ehe ein jedes Sienet einfrotilen zum Peichs> duirfre. Der tänaft: ſchen derdaͤchtige 
fiegel beſtimmen ? Berſchiedene Nedh'sge- mical-&) uverneur im Enel: Oftindien, Sie 
‚ Khrte befaupteren, er koͤnne ſolches nicht fing, foB ſich empört und Dengaleh 
e eine Parlamentsaete; obgleih, als di: urabtängig von der Deupsftadt, der 
„Jacob H, das große Siegel in Die Themfe Erone und som Enel. Parlamens erklärt, 
mieß, in-der Geſchwindigkeit ein anderes und ſich unter dem Titel als Souba zum 
verfertizt wudeee eigenmächtigen Fuͤrſten dieſes Reichs aufge 
JE af einige -Jahre',idah ein Fiſcher worfen haben, in welchem Ihm 3600 € 
weißen Famberd und Vaurhal, als er ſeia Meg päer und 250c0 Gipopen ſchutten. Nach 
mieder era ueber a he a mil BAR TE eben Dieien Blättern. todre Die Lrfache, aa 
Bine Camaraden nihe.öhne Düte beraufing. Die um Dolahd den Definitiv Tractat nach 
Bilder konnten wicht Mu eny was ehfen, bi micht unterzeichnen, Peine.andere, alg weile 
verNändigere Beute, als fie, entbeiften, daß es das in Oflindin mit Hülfe Fraukreichs den 
große Siegel von England ſey. Konig Jacob Il dat⸗ Krieg wiederum anfangen woͤlle * 
fe in der Nacht vorher, eh er floh, fich ſolches von Der Königi. Preuß. Minifter im Haag, 
dem Eord Fefferice damaligen Eanjler, unter Dem von Thulemayer, har den & | 
Borwanz, irgend einen Wardon auszufertigen, ges Hr. yer, dar den Öenerals 
ben laffen, und auf feiner Blut um feine Beiade flaateı ein Schreiden des Königs feines 
ein wenig im Werlegendeit ju fegen; es in die Deren übergeben , worianen Ge. Mojenät 
Themſe gewotſen , fe sur Eintracht ermahnen, und erflären 
Sonden vom zo März. In der Hofe dag Sie die Verl gung der igerechten Pra⸗ 
Kid dom arten wird bekannt gemacht, rogative des Prinzen Sroftatthalters n 


314. 
che Hrn. Pittergeben find, 
e H * 


ohne Scheu, der andern * 


aß ein, neues großes Siegel von Groß⸗ [in leihailtig anfehen miürden. 

itanien von St. Majıft. Oberſiegelſtecher, Sorute macht — großen — 
auf ihm hlezu unter Koͤnigl. LUnterfehrift Äotterdam find die Patrioten ued Srattpalterias 
eetheilten Vollmacht, fen verfertigt, und mer bandgemeim grworden, und haben fi jur Ep 


nzachdem ſolches durch Se. Majeſt. dem per Angerer en = u en 43 


tinepel 

gehe men Rathe pröfentiet und bon demfel- Nacrit daf Die Diorte d 

ben approbirt worden, bätten Se. Mäjeft, —— Peer — —* Meet vo 
nl, Gar — 
eittanien, Lord Thutlow zum Gebrauch zu Dad id tft den ırten n Spanifdyer . 

Üdrsgeden geinpt. * Oirraaf folgt in ber am ⸗ cal von einem Marquis erflaigen werd) 


je 






(Num, 45.) — 





Prag, vom 9 Apr 

E⸗ kommen aus Ungarn, und zwar aus 

der Gegend Dfen durch ein ftarkes dos 
bin geſchickies Commando ungarifche Dfers 
de für zwey in Böhmen liegende Dragoners 
und Hufaren-Regimenter herauf, um ſolche 
compiet zu machen, weil ter Abgang fols 
ches erfordert, Es kommt auch von Zins 
gegen Budweiß jene Artillerie nieder Ders 
ah welche vorhin aus Böhmen nach. Linz 
gefiihret worden. Diefes und jenes Dörfte 
vieleicht angefehen werden wollen, mis ob 


es was befonders angeigte; aber hieraus iſt 


abzunehmen daß mit den Türken keineswegs 
was unfriedliches entfteher und in unferm 
Königreich Böhmen wird auch nichts ans 
ders als Friede bleibenz Es werden durch 
KRapferi. König, Anordnungen in mandyers 
keyi Dolicey» und Landes Berfaffungen fort 
und fort Veränderungen gemacht, Die man 
vorhin nicht erwartet bat. Der LBinter 
hat an unſern Graͤnzen fo übermäßigen gu 
ben Schnee gelaflen, daß wir noch jeßo Kaͤl⸗ 
te empfinden, und vieleicht im Mapmonat 
‚noch dörften wahrnehmen koͤnnen. 
Haag, vem 5 April, 

Die Miſſive aa die Seneralftanten , welche ber 

Klaigl. Preuß. Minifier verwichenen Dicaſtag mit 


Auch nicht brfamnt. 
yon Holldsdifhen, welcher dem Deutihroammähe 
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Dienftage, den 13 April. 
1784. 


einem Courier von feinem König erhalten wad dar⸗ 
auf in einer Eonferenz mt dem Wocdespräfdenten 
und berfdhiedenen Gledern ber Meyierung übere 
geben hat, erfcheint aus in allen mnfern Öffentlichen 
Blättern im frarı. ud hollaͤndiſcher Sprache? 
Nach der Keidner Zeitung, ift dieſes fehr rach⸗ 
drüdlige Schreiben, welches ur Seiten enthält, 
im Original deutſch, and wie man verſichert, vom 
dem Monarchen eigenhändig geihrichen. (lm fe 
meht iſt u bedauern, daß das deutfde Driginal 
Nach 'einer Ueberjegung ans 


—— lantet dleſes denlwärdige Schreiben, 
wie is H 
Wir Friedrich, von Gottes Gaaden, 
König in Preußen, Marggraf zu Brans 
denburg, des H. NRömifchen Reis Erz⸗ 
Fammerer und Ehurfürftee, Den Hochs 
mögenden Herren Staaten der vereinigtew 
Niederlondez Unſern befonders lieben 
Freunden und Nachbaren; Entbietben Wir 
Unſere Freundſchaft zuvor, und was Wie 
weiter Liebes ud Gutes vermögen, 
Hochmoͤgende Herren, befonderg 
liebe Sreunde und Nachbaren; 
"Em, Hechmoͤgende werden ſich erinnert; 
wie Air durch ein won Unferm außeror« 
dentlicyen Sefandten von Thulemeyer Den⸗ 
felben untern 2ıten Jan. vorigen re 
Ubergebenes Mempirt, Em. H. M, haben 
| | (u 


- 
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erſuchen laffen, endlich einmal fo feſtel Maaß⸗ 
regeln zu nehmer, dab der Here Eıbflatt 
halter, Prinz von Dranien und Naſſau 
nicht fo unfchuldig und unvertiägl, verfolgt, 
fondern in dem ruhigen Befig der Aemter 
und Prärrgativen, fo Ihm und. felrem 
Hauße erblich anvertraust find, geloſſen 
und darinnen gehandhabet werde,” 

»Wir Haben eben dieß den Hochan⸗ 


ſehnlichen Etaatin von Holland und Weſt⸗ 


#riesland, ben Gelege beit, in Unſerm Schrei⸗ 
bea vom ı3ten Fedr. des naͤmlichen Jahrs 
gu veritchen gegeben.” 

»Wit ha’tın Uns mit der Hoffnung aes 
ſchmeichelt, daß dieſes Unfer Freundnadh- 
barliches und mohlmeinndes Geſuch und 
Ermabzungen in foren wahren Einn aufs 
genommen, eine gute Wirkung haben, urd 
elwas zur MWisderberft:Uung der Innern 
Mupe in dem freuen: Staat der vrreinigten 
Miederlande beytragen wurden.” — 
Jetzt muͤſſen Wir aber, zu Unſerm 
großen Leldweſen, aus den allgemein ber 
kannten Ereigniſſen vernehmen, daß deme 
techt entgeaen, einige unruhige, ehrfüchtioe 
und nur Ihren eigenen Vortheil fuchende 

erfonen beftändig fortfäbren, dem Prisz 

rbſtatthalter auf die felsdfeeligfte Weiſe 

u verfolaen, und Ihn In feiner Perfon, 
‚ Yemtern, Wuͤrden und Prärogativen anzus 
Breifen.” 

»Es iſt Welitkundig, wie manchfaltig 
Er ñolich in allen dieſen DVerhäirmiffen, 
durch oͤffemlich gedruckte Schriften ſchimpf⸗ 
Uch angetaſtet wird; wi dieſe Schriften bes 
ſtaͤndigen Schutz findden, und fein Verbot 
noch Setrafe dagegen b:y den Obriakeiten 
Potz greift; und wie fohilich die Nation 
dadurch auf- eine unerlowdre gegen 
Bir Perſon und Wuͤrde des Deren Erbſtau⸗ 


dr» 


balters gereizt und aufgehezt wird; ‚da im 
Gegentdeil ale diejenigen, welche für Ihn 
reden oder fehreiben, verfolgt, gemißhandeit, 
vertreiben und fo gar beftraft werden.” 
”Fhen fo mehkund:ig iR es cuch, dah 
man der Eebflarthalterfchufft ein anfehalich 
und wich iges Vorrecht nach) dem andern 
willkuͤhrlih entrelßt. Wir kennen die Con⸗ 
ftitution der. Republlk nicht genug; Wir 
ſind auch nicht gemeint, dieſelbe zu beur⸗ 
theilen, noch meriger ceitifiren zu wollen; 
Es iſt aber allgemein bekannt, daß die 
Generalſtaaten, u d alſo Lie geſammte Re⸗ 
publik, dutch ihre Commiß)on, dem Herrn 
Valer des gegenwaͤrtigen Deren Erdſtatt⸗ 
haltets, ſuͤr Ihyn und ae feine Nachkom⸗ 
men von beyderley Geſchlecht, die Eebſtatt ⸗ 
batterfchift mit allen Rechten, Ehren und 
Ptaͤrogallven, welche damit verbur.den und 
voa den vorigen Statthaltern befeffen wor⸗ 
den And, ausdruͤcklich, uawider ſprechlich 
und vertragsweiſe übertragen haben; und 
ſcheint alfo unzweifelhaft zu ſeyn, daß: die 
Doreechte, welche der geaenmärtige Erb⸗ 
ſtatthalter und deffen Vorfahren wirklich 
beſeſſen und ausgeuͤdt haben, und wozu 
diejenigen , welche jetzo angegriffen werden, 
fo viel Uns bewußt if, ohne Widerſpruch 
gehören, Ihm nicht wilkuͤhrlich, einfeirig, 
ohne feine Bemilianne, und ohne Mit 
wuͤrkung der ganzen Republik, noch weni⸗ 
ger durch einzele Städte oder Landſchaften 
de facto koͤnnen abgenommen werden, vor⸗ 
nämlich wenn der Here E:rbftattbalter Da 
von Peinen Mißbrauch macht, wie Air 
Uns deffen von Seinem rechticbaffenen Er 
racter derfichert balten und Wir auch ne 
desha b etwas webört babınz Uad- wenn 


auch zuweilen üder dieſe oder jene Medhte, 


oder über die Ausübung derſelben, 
Zwei⸗ 


gms 
fet oder Differengen entfländen 5. fo’ 


feheint Die natürliche Billigkeit zu fordern, 
daß ein forbanes von Dem ‚Heren Erdftatt⸗ 
Balter bifber befiffines Recht, Zbm nicht 
fofort abgenommen oder auch nur feqaeftrint 
werde, wie jegt gem:tniglih gejiäreht, fondera 
nah der Bıligfeit muß er indem Eeſitz biß ım 

ang der Sache geieſſen werden, uni biß Die 
——— wilden dem Herrn ErbRattbalter 
und ter ganzen Repub il in ihrer alg.meinen Ver⸗ 
fammlung, entweder durd den Weeg eisen Ben 
gleicht oder derch fermiches Unben, gemäß 


t 
der Couſtitution W unter ſucht und abge⸗ 


ihau worden.’ (Die Fortſ. fatal.) 
Donden, vom ı Poril.- 

Die Näuber, welche dlebiſcher Welſe 
ſich zu Grooſiegelbewahrern von Gꝛ oß⸗ 
britranien gemacht, hoben, dem Verneh⸗ 
men nad), dieſe Wuͤrde micht länger als 
zweymalie4 Stunden beſeſſen; ein Zude, 
dem fie ihre Wuͤrde gegen 8 Guineen abtres 
ten wollen , fol fie in dem Augenblick haben 
in Verhaft nehmen laſſen, als fie den Eon, 
tract fiegeln wollte⸗. 
welcher dermuthlich mebr durch ihre Anzeige 
ju gewinnen planbtt, als durch den gemach⸗ 
"ten Handel, ürerlieferte fie in Dem Augen» 
biiek, als er ihnen die abgeredte Summa 
anszablen foßte, der Conſtablewache. Dies 
-fe Elende foßen in dem Hauße des Canzlers 


-fehr befannt gervefen feyn, mo fie als Mau⸗ 


rer gearbeitet. 
Biele wollen aber an dieſer Entdedung neh 
Be 3 und bebarren darauf, daß jemand ıu Dies 
em Dirbfiabi, gemietbet werden, welcher «den 
großes Aufizben mat, als wie einf !die Crane 


durch den befanat:r Blood gefioblen worden. — 


Wider Erwarten ſcheint ben der Wahl zu Wehr 
» mänfter Sr. se deuroch cegen feinen Gegen · Can⸗ 
dibaien, Sır. Cecil» Wray ben Sieg dayın zu 


tragen. Obal /ich arfänelich, ald er berum gieng * 


umd zn folicitiren , das. Volk ibn gar nicht freund» 
khajtlih bebandelse and ein gemeine Kraͤmer zu 


. tigen Hondaufheben Hr. Bor 


Tagen 


mahlin ſich Durch einen 
Der ehrliche Iſtaelit, 


fo Lord fich bereits von 
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ihn fagte, daß er feine Stimme einem ebrlichern 
Manne geben wolle; fo bafte dach bey dem bew 
304 Stimmen und 
Erc1sl8rag mur 238.. 

Da der Hof wegen der verftorbenen 
Maragräfin ven Anſoach Koͤnigl. Hoheit 
Er in Trauer ifi, fo erichien alles in den 


ogen der Opern vorigen Sonsabend im - 


Trauer, aufer Lord Torch, der ſich recht 
eigentiicht ini muntern Farben au:geflcidet 
bitte, damit er feine Geſinnungen geaen 
die Koͤrigl. Famille öffentlich entdecken 
möchte, x 2 j 
Der unfterblite Seebeld, Lord Rod⸗ 
ney, bat dat Unglück, durch das unwuͤrdi· 
ge Bettagen feiner Gemablin, feit einigen 
der Gegenftand der Unterbaitung 
in allen Gefenfchaften zu ſeyn. Schon das 
mals, als’ diefer große Mann durch feine 
Helden haten die böchfle Staffel des 
Kubas erflien, bieß es, daß feine Ge⸗ 
| zu vertrauten Um» 
gang mit ihrem Bediernten ernledrige, als 
tein die Sache wurde damals, als nicht oͤf⸗ 


fenttich und eiwieſen genug, überiehn und 


wieder vergeffen. Seit kurzem hatte fieine 
deffen auch den äußerlichen Schein fo wenig 
gefchont, daß fie den aellehten Bedienten, 
bey ihren Landreiſen, von ſeinem eigentlis 
chen Hinter poſſen zu ſich in die Kutſche ſetzen 
ließ, und die Achtung, die fie ihrem beruͤhm⸗ 
ten Gemabi ſchuldig it, zaͤnz ich ben Seite 
fegte. Cine Folge davon iſt, daB der alte 
if und Bette mit 
ir geirent, uad ihr 800 PM Gterl. jaͤhr⸗ 
Hch ausgeſeht hat, womit fie aber nicht zu 
frieden feyn fo, deshalb dieſe Sache wohl 
vors Oberhaus kommen mir. 
Petersburg, von 2 Mi 
Der Graf Woladimir D:tomw, him 


ſter Bruder des verſtotdenen Zuͤcſten —* 


— 


zis 


Namen, iſt ſelt einigen Tagen ous Moſ⸗ 
cau hier angefummen, um im Namen der 
Familie Kyro- Majeſtaͤt, der Kaperlan, 
Hoͤchſtdero Portrait weder zurück zu geben, 
welches die Monarchin dem verflorbenen 
Fuͤrſten mit dee Erlaubniß geſchenkt hatte, 
re in dem. Knopfloche des Rockes tras 
gen zu Dürfen. Ihro Majetät haben Dem 
Grafen zu antworten gerubet, Daß Sie, 
wegen der Verdienfte des Verſtorbenen und 
der ganzen Familie un das Reid), dieſes 
Portrait dem Grafen Alexis Driow, feis 
nem ’Bruder, verehrte , und ihm erlaube, 
es eben fo , wie der verfterbene Fuͤrſt, zu 
tragen. Sraf Aleris iſt derjenige, 
welcher im legten Tuͤrkenkrieg die Schlacht 
von Tſchesma gewann. 
Wien, vom 7 April, 

Se. K. K. Majeftät Haben bey dem 
Sititaire nachfehende ‘Promotionen vorzus 
nehmen geruher: Es find nämlich Die Ders 
ren. Feldmarſchall —— ser Bang 

r Peter Conte Ponz de n, 
en acob von Voglſang, Johann 
Graf Palffy von Erdod, Zofenh Graf 
Wurrey de MWelgum, Leopold Graf von 
Stein, Freyhert v. Matheſen, Carl Graf 
von Neraris, Ehriftian Wolfgang Frey⸗ 
here Faver de Sour, und Michael Graf 

‚von Wallis, zu General Feldzeugmeiſters, 
dann die Hersen Seldmarfchad-Lieutenants 
Ludwig Graf von Argenteau, und Igra; 
"Graf von Almaſy, zu Generals der Ca⸗ 
vaullerie ernanut worden. 

J Feldmarſchall Laudon iR von ſei⸗ 
| ner Unpeplichte fast gänzlich wieder her⸗ 
geftellet. In Mayland folen Ge. Majer 
ät im Wesgehen aus der Gchaubiipne 
sinen Doufen Leum ‚angetroffen haben, 


‚zahl von Fami:ien ein Kaub 


ag mugrmermgern 


welche nad) Waͤlſchlands Sitte im Spies 
le begriffen waren. Se. Majchtät ſah 
diefelben noch ſtuͤh um 8 Uhr zu der naͤm⸗ 
lihen Beldyiftigurg verrammelt. 
Majeftät ließen Daher eine Verordnung gie 
rück, welche Die Spiele aufhebet. Gleich 
fs eine Vorſtelung nad), das Theater 
märde auf folhe Art zu Grunde gehen, 
»So fols e Grunde gehen, war die Aut 
wert; es iſt beffer, daß eine Schaubuͤhne 
auseinander gehe, als daß eine große Ans 
des ungluͤck⸗ 


lichen Ser werde. 
derelbe, vom 29 Maͤrtz. 


Nach Briefen aus Warſchau find in 
den Usterbendlungen wegen Danzig aufs 
neue Schwierigkeiten entflanden, ſo daß 
die Konferenzen wiederum abgebrochen 
find. Man glaubt aber, daß fie wieder 
anfangen werden, fobald der Courier zus 
ruͤckkommt, welcher nad Perespurg ges 
fandt worden. Diefe Briefe meiden, daß 
die Ruſſen ſtarck nach den Gränzen vom 
Pohlen zuruͤckmarſchleren. 

Nach Briefen aus Berlin. ſcheint es 
— — vollkommen ſicher, daß der 
König von Schweden künftigen Sommer, 
auf feiner Ruͤckreiſe, einen Beſuch bey 
Sr. Mojift, dem König und dem Königl. 
Hauß ablegen werde; man vermurhei das 
ber, Daß der Monarch dießmal nicht nach 
Meftpreußen gehen werde, 

€ if, laut Nachrichten aus. Leyden, ein gewiffer 
Yan Brppfioe, welcher als Kurfcher bey dem Herra 
van der Meulen geilanden, und feine Frau, die 
den Deren van der Menlen beſchuldigt haben, daß 
er den Kuiſcher zu bereden geſucht babe, Gr 
Durhlaust, dem Erbfiaushatter aach dem Lrbenyu 
traten. Am zoſten März, des Abends iſt derfeibd 
nad einem langen Verhär und einer Con 


ned der Koͤhn, ins Gefaͤngniß geſejt wurden 





(Num 46) 
Wien, v.n 8 April. 

e. Mäjeft. baben den General Tara 

tue aller Kuvierliben Siellen, veflen 

E:shn ſchon das Uneluck Hat, die Strafe 

fen du Eebren,. wegen. entdeckter Untich ig⸗ 

keit ohne Schalt entlaflen, und deshalb 

das. Desretum ‚zuguienuen gerufet. Dan 





fürcbret,, daß diefe piögliche Remotlon er ni 


sen Eufup auf manden anden hab 
koͤ nie, ee — 
„Die Fußwaſchung haben Se Majeh, 
an. zwoͤlf aden Männern, vorgenommen, 
und. Diefelben gepeißt, getraͤnckt und Dis 
chenckt. * wre a bat 
ieles aus eigenen, beralichen Antrieb „o 
sven dem: Tage. mit ‚aes. Auferbaulichecit 
an, zwölf alien. Weibern verzichtet, 

— — TE 
Schluß des Schreibens Sr. Majeſtaͤt 
des Boͤnigs in Pieufien an die Be 
ner. Apaasen, (S. um. 45). 
Wi konnen Das sucht Durfteden , daß 
Ew. Dodım 
| iglied des. Staͤte, Wibens jeyn 


+} 
— | ) 
foue, die Eroflarhalteriput: wieLer sand) 
aufzubeben, oder dAite ſo ſeht einunfin:d » 


Ten, daB dlat⸗ al⸗ ein Schatten uhne Reur 
Abus Duson Adtlg bliede 65 it ui mepE 


tnden, oder «in einzig gutden⸗ 


0 


+ 


Donnerflage, den 15 Ar 
1784. 9 


zu hoffen, daß jeder die Sache wehleinſe⸗ 
de "Burger in der Republick, fi) mit 
ankbarkeit erinnern werde, daß die ganze 
tepubliß, ner Äänich) Durch den unerfch 
den Much, du ch die aufferordensiiche 
ushelt, und ſe oſt Dur das Blut der 
vortreflichen Fürften aus dem Hauße Dras 
den ‚und Naſſau gegründet, feit zwey uns 
dert sh lten, und. aus den größte 
*— sen extettet wo den, ja daß fe 
des Bpilchenzeit., wo die Stat hallerſcha 
aufgehoben geveien, die R publik ſich 
unden, und duch innere Unruhen ſo ſel 
an den Rınd Des Uatergun:8 if aebracht 
werden, Daß, tm sie davog zu befreyen, 
man algelt wie er zur Derflelung der Statt⸗ 
halterſchaft die Zuflucht nedwes müfl:a-* „, 
»Es iſt Uns zvar wodsewuft , cab ſol⸗ 


che einmal aufgehoben worden ,. aus einer 


geweiflen Beſorgniß für sie öffent ide Fred⸗ 
beit, alleın, obne zu unterjudyen, ob ſolche 
gegründet geweſen oder niditz fo Fann eine 
dergleichen. Furcht in den gegenwärtigen Zel⸗ 


‚sen mit Gruſd nicht mehr ftatı haben, 


in Europa eine fo weiſe und fichere Dart 
die Ode band bekommen, daß eine Ma 
out die Erhaltung der andern wachſam 


nd kein Stant ale gänzliche —2* 


318 Eger erg age 
des andern mehr augeben, noch wenigeraber nes Fuͤrſti. Daußes zu nehmen, das In ſe 
dazu behilflich ſeya wird. Ale würden naher Blutverwandſchaft mit Ya t, 
der erſte ſeyn, Dargegen zu arbeiten, wenn keinesweegs aber, als, füchten Be { 
eiwas dergleichen gegen Holland im Schi in Ems. Hachmögenden innere | 
de geführt milde,” beiten insudrängen und als w ten © 
W fünnen aber, von dem Herrn Erb⸗ der fo wohl erworbenen und gut ‚bedefkiar 
"Rareha der, werd deſſen raͤchſten Nachfolgern ten. Freoheit Ihrer anten' zu nabergu 
verſichern, daß fie ficherlich nie etiwae, wer freien. ° / —— 
aan sscrn üohtigbeiß.nneagegenn die 2Bchl was Bir bißher angefüpet, IA 
fahlt der Depublif, womit, ZHr elgnes. fo deutlich, daß es nicht dem min Bil 
ohl fo unertrenntich verdunden If, une fel unterworfen feyn kann; Mie erfachen 
ternsgmen, Boch je du udternehmen geder⸗ derhalben Ew. H. M, aufs infiadione und 
en; fendern, viel ehender Die Erbſtatthel⸗ Drinascdfte die odſchdedenden nrupen 
erhhaft und Fhre hehe Aemfer nad dein ernftirhfke An permtekt fü, 
jump 
























Sin und ten Goftem Ew Hochmögenden dauerhafte Diaokreurtr ju 
And der vercinisten R pub ik wahrnehmen Pr gewoͤhnlich 
werden, ohne je davon abzugehn, wofür theillge Schr 
Wir alkgeit gerne und Effineith Buͤrge ſeyn —* als von beyden & 
toten. Bir koͤnnen ſolches deſto ſicherer durch die Erbitgeung nur net | 
thun, da die edlen Sefisnungen und Grand» I dor allent aufs fhrengfte Verboten 
be des Hrn. Erbftatihalers und Gelner unterdrückt undderen Urheber beftraft vers 
emalin Und bemußt find, wie auth die⸗ den; welches auch in Unfern benact —* 
jeniger,, {p Sie Ihren Kindern ei prägen. Landen geſtheben fol; doßferner Derfo | 
ind Wir felbigen bey aller Geegenheit an⸗ gungen und perfönlihen Bel den de 
Kane, au hr Gluͤck und Wohlfahrt auf Herrn Erbftatrhalters und derer, fa fe 
Die Freyheit, Eintracht und den größten | | Ne 
Stor_der — 53 en > ei en —— — EDER Lat a Sat 
vohtonmenes Tinderſtaͤndniß mit Ew. Hoch⸗ Te amende Neuerungen und Die daran 
mögenden — Eben das, erfordert — Welle en ae Heruben um 
wm das Berpätiniß, in weichem Unfere Fartionen auf.ape mönliche eife. verf 
Siagen mit der Republik ſtehen; und wie tet: daß fetser eine Ausföhr md Sin 
Ew Hoh nögendedi-rinnen Unferer Einſicht berftäntniß Wiſchen dem Herta Frbikatehals 
und. ofejöhciaen Erfahrung ttaue werden; der, und deag Perfonem, wildK Ihm entananı 
fo Hoffen Bir, daß Em. Dohmögende Mi zu &fonde zu 39 9* 
wie Zortclanen ſo AB" genvatts daß Ser Herr Eröfaerpaleee Im Yen Tubide 
m Sie Ahr, einge und Alein-als, elite PBerig allerder Nechteund Präkanneinen ia 
von Unſern wohlmeiner den und Eroikber gehaht, derbleibes Daß fl ine der! 











riften ſowohl ‘gegen 


‚Sreuntmechbarlichn Sefinnungen, ale auch ben Ihin migfüprlich abgenpinmen *mdfole. 


ber din Antbeil anfepen terden, den’ Wi⸗ de fo Ihm bereit“ abachommen worden 
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‚uldpe wohin: Binnen, an Dem: Gchickiahele wirder Jurunfgegeben; ynd dap ir Zutane 
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reunde find, nachdruͤck cher und w d den d 


Er Ze u oz 


die A — 0 an mir N 
t t ir 
ge, —— — 


Sa Sy TR 


die Mufe und = ad der Ne 
publit aAltbald⸗ ORDER vs Ate und des 







het w erden ; und € Mwerden 
ai — “Ar ae Sera 
eat M Muburger 
oda" ctlengen. Da ke 


—J der Laͤge Maſerer * 
Urern arten Veronru gen —3 ei * 
putut ſowel an der ug ” 
— ge 


1 und" Der 9 


Br 
Sri, ne vom! —— i und) —* 


zu und deſſen Erbſtauhaler 


ieb hafte ſten Anthei vehmen 


tanu;qoe hoffen BIN, 


g Redn 
Ya: ——— Uns weni — 95 
Briefs nefen; 


foidern die dasinnen.igri —* 


gen: alsıden Ahfeldhtiaen :=d ohImalnens 


den Reth ' eines weohren Freeundes yo 


en Stan, und darauf ein⸗ Todertag den — wir. Die Me 
— —— — —— Ei ee —5 — ein neues 
laſſen, brachten 
Fee eo € ——— ABO)" ine BR 
Pi ar 14 or Sue AL In, um alle Beftehumaen bey den Mars 
* Be, a: lü — — ——— Dar 
me gun at 2 en ui aufs Si 
ame a man über ıchged 
** AMacdhbar⸗ er * ar, Kane me ion diefeibe) eine dioße 
tot — unten) Sintenfie en De Hehe "rusteg haniere Cniir"tich blieb and) die 
— im at abf.öblas Win: aufe fißen) Popfte Sir 
* reiben no) mebrere ver, Fra Melin? — au ne 
wenn ber König keine befriedigende Ab dene a, Set 


h 


ni kr: 
eine ge in denſelben Uns nicht 
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wertderhaͤlt. Es war im Berk, die hun⸗ 
dert Schweizer des. Prinzen uud auch 

Garde zu Pferd abzuſchaffen 


Die) 
Pradisz Friland welche zu Er 
beyder Cotps mitı-beyrrasen mu 


Bercfmeißter Anangen vorſchuͤtzte. gr | 
bias wieder ſtille davon, und giebt eß 
auch weit noͤthigere Erſparniſſe, ohne dem 


Statthalter iſcen Hauße die Kraͤnkung 


Eu⸗ —— die Zahl der zu deſſen 


eſtlmmten Perſonen zu vermin⸗ 
na: 
N onen: d.m 3 April, (Foriſ.) 
ee “ Aafhebung Ai —— 
no olgendes zu bemerken as 
HE in Theletn tie Rerfammiuns 
dir Glieder noch erſt Türzich, feiren 
do farf waren, glich die lezten 
Page DR feeren "Shlartrfeide, anf 
welhen Big einige zurüsfgebltebene Trub⸗ 


pen ihr Mandurse machen, Die meiſten 
er dr beſchaͤmten —2 waren 
auf ‘ n; hmm fich ihre Sitze 






Parlament an verſichern. 









bey ð 
edes Daſeyns des blßherigen 
Morales war gewiß * — deſſen 
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Umerhauß:s und meldete ihm , daß der Ads 


vig auf f.inem Torore die augenblicft che‘ 


Gegerwort Des Haußes Derlange- Der 
Sorecher beg:db fid. dahin In der Beglei⸗ 
tanq von 30,40 Mitglieder. Als er qu⸗ 
rück Fam mu de der Staab nicht vor ihm, 
fondern hinter ihm geteagen, zum Zeichen, 
daf dos Parlament Porogirt und ihm ſei⸗ 


ne Aufhebdung angekündigt fer, Die Mi zine md 


glieder gader fich darauf einander die Haͤn⸗ 
de, und giengen auseinander, nachdem fie 
einander eine giüdlihe Wahl gewuͤnſcht haften. 
Seit 100 Jahren hat England diefen Aublick nicht 


ıeben. Ä ' * 

Die fonderbaren Auftzitte,, welche vum 
die Charlatanerie des. Wahlgefhäffts; ver⸗ 
enlaßt,. find nicht zu beſchreiben. Ale 
unfere öffentliche Blätter enthalten. ſelt⸗ 
dem nichts als untertbänige Ditifchreis 
ben der vielen Gernmitglieder des neuen 
Parlaments an die würdigen ‚und, inde⸗ 
" pendenten Webler ; Demüchige Ent: 

{chuldigungen, wenn fie einem unter, ihr 
nen perfönlid) aufzuwatten un en fi 
ten: Kurz, die Herrlichkeit eines. freuen 
Engl, Bürgers ift nun auf ihrer hoͤchſten 
Etufs Mit dem, Huth auf. dem Kopf 
nehmen fie in ihren. Werkſtaͤtte * 
digung dert an, melde gach der Kbre 
durftet, fie. im Parlament zu repräfent ren, 
O ffeatliche Hlätter ruffen ben Einwohnern in 
bsp diejei Periode (alt d’r einzigen wo, das Vol 
won England fen if) ja mich den Geiſt ir 


fahren gu verläugnen , fjoaderd ein wahres 


sehet- Ihr mich und euer Chaca 
od. Mauer iſt ſowohl mein-als m. 


eäbt ten. 


Be = U32__ 22 Be 
dem ſchwarzen &taab) an der Thüre des 


Tag in Regen oder: Schne von Ha 

nt das — a Bad en (ür ak 
: * 

an —X v6 Nocls muß sr mit den Mehlern 


Aus ‚inc "Debatbte ausl Madrid, 
bom ı7 Maͤrz. R 
Vor 2 Nächten ereignete ä 
trautiger Vorfall. x —— 
Mioseno, Chef 5* bey un erer 
Augleich eldmar ſchal, weicher 
bey der. letztern Belagerung von: Öigraltar 
die eher —— Batterien com⸗ 
man mußte, nachdem er 
Krieg fein Leben. vieler ER 27— 
es bien. auf eine el ude Art verliehren,. ‚Cr 
ee 9 
enten nach * Uooluͤck wil 
daß er einem Bürger, over Pe ae | 
man fie. hier nennt, begegnet, der din die 
Mauer oder ‚den. Bang nebmweniwil, uud 
pricht ion an, ob er ihn nicht es 
Was kennen!’ antwortete nd 
any 


Moreno tritt 3 oder 4 Schritte zurunk und 
sicht den Degen; da er aberin einen Mat 
sel verw ckelt war, fonnte er fidyinicht for 
gleich os machenz und witerderfen ſticht Der 
aidere (m emand geht hier ohne Deger 
Über das Aug in den Kopf fo tief Hinel 
dab Wo eno gleich zu Boden fiel, und Di 
geſchah che fi be, Bette nädern £ 
Man trug Mereno Tnach 









Abrer Würde ıu befigen. Baht erch nicht Disc in 42 tundeu-gab-er,„feinee anf; be 
Das Richrla eines Hersogd, mh darch d e Smc⸗ dauert ıha bier aigempin,- um ſo uhr >d * —3 
&: en emes Grafen, nicht die Fayı ät * das 4pfle: Jadr keines Alters —— 
Barone, dach die Dimi;bigurg rg Kuigbe Tahrnen elden erfordert werden. "Der Eur 
ner die Hoͤſucdt it eined Engsire Rh ge. -fige in Sefänguig. ' * Re 
Niemand arbeitet ; Der Candidat lauft Deh’gattjch = — B — * 
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Anhang zu Num. 46. 


Aus den Drandenburgichen, v. 10 Aprilı 
Ver Dotsdam vernimmt man, daß Se. 
Maojeft. der König ſich nunmehro ſchon 
ſo wohl befinden, daß Hoͤchſtdie ſelben das 
San ſoucy beziehen werden. _ 
. Von ‚der Schleßiſch⸗ Boͤhmiſchen 
Brötize: Wir befommen aus Boͤhmen 
die unvermurbete Nachticht, daß St. 
Mejeftät der Kapfır bald’ nach Dero Zur 
Ad turfi bie ſtricie Drdre gegeben, ale In 
Böhmen befindliche Veſtungen auf das 
prfte"ohne Verzug autzubeflern, 
- Paris, vom 6 April, et 
Endlich ift der Dr von Sufften aus 
Dftintien angefommen, Am Sonnabend 
traf diefer größte unferer Seeh 
den am Hofe zu Dirfailes eis D 
Hr. von Euftries führte ihn fonkic in Das 
Gadiner des Könige. Se. Maifät ur 
—3955 ſich andertfaib Stunden mit ihm 
und HMörten ihn daranf zur Königin. Mad 
ließ ſog eich den Deuppin fon.men, zu 
welchem "feine Koͤnigl. Diurter ſagte: Mein 
Sohn betrachte dieſen Herrn wohl; ‚€ 
nennt Fi Herr don Suffcen; Er bat 
»deinem Papa große Dierfte ge han; Fun 
vſoß fehen, ob du dem Deren einen hub, 
vſchen Bonjour glebſt; Sogleich wieder 
hoͤlie der reizende Ptinz Den Namen 
Suffren. Unfere heutige Hofjeitung macht 
io einer aufferordentlichen Behlage Me Eh⸗ 
ren und Gnadenbezeugungen bekannt, wo⸗ 
mit der König Dieien Admiral belohnt. 
2 Dr. von Sufften bat in jenem äußerliäjen 
ein martialiiches Aniıhen; flarke Geſichteroͤge , ein 
von der Bone verbraautes Blarternarbichtes So 


ſicht/ Tonzige Yngen Aralen unter famarıen Diden 


Po 


&tugesbraunenöberner,. Er iſt Fleim von Periom 
und ſpricht wemg. 
Rotterdem, vem 9 Apriki 

Seit dem Aufruhr am zien ÄAbends (S. 
Num. 44) leben wir in täglichen Schre⸗ 
den, Am sten Abends rottirte ſich wie⸗ 
der ein Daufe unruhiger Kövfe zuſammen 
und verlarate die Loslaffung ihrer Came⸗ 
gaben, weiche bey tem Aagtiff auf die. 
Bürgercompasnie des Lieut. Swyndreche 
getänglich waren eingezoc · worden. Sie 
open: auch dese Deus eines Burgers 
Namens Wioehof, weicher gu obgedachten 
Detaſchement gehört, Yu plünternz ey 
dDi:fer neuen Bewegung ergriff die Cem⸗ 
paarde Miro. 5, de8_Drn Gerretale Ber 
laarts fogteich die Waffen, und befeste 
as Rathdauß, von welchem darauf der 
Ahntich diefer- Compagnie, Hr. Gere 
arde von der Looy Mo0ouchoff mit 
40 Mann nach dir Prinzenſtraße detas 
ſchiert wurde, und nechdem berfelbe vor 
dem Hauf des Hrn. Wisboff Poſto ge 
foßt bare, Meß man durch einen Stadt⸗ 
diener Den leztera aͤhnten Schiuß des Raths 
gegen alles Zufaumenlaufen ablefen. Diele 
berabafe Emjchliehung hatte die gewuͤnſch⸗ 
te Wirkung; und der Pöbel zerſtreute ſich 
nach und nad. Waͤhrenden Aufrufe: ih 
der Macht vom zen au den sten find 2 
Grauen vor Schrecken geftorben. Der Auf⸗ 
lauf fieng Abesds vor so Uhr an; um ız 
Ube war das Stadthauß bereits in Sie 
cherheit. Um Halb 12 Uhr wurde Die gro⸗ 
fe Sturmalocke gelaͤuret, worauf ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Buͤrgerromgagnlen auf ihren gewoͤhn⸗ 
lichen. Letmmplaͤtzen ver,amminelien und ai: 


6} 2 
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bis 4 Ude des Morgens terblichen. 
beberzie und kluge Betragen des Pleitehant 
Swyndrecht wird fehr geruͤhmt. Gr lich 
nicht ehr feuern, als nad) wiederholten ver 
geblihen Ermahnungen an die Aufrührer 5 
und auch dann erf iiber vleKöpfe wegſchießen, 
dis Der Pöbel durch ſortwaͤhrendes Drän- 
gen und Stoßen ihn nöchlare, zum zwey⸗ 
senmal Feuer zu geben; wodey 7 Mar 
‚unter der Menge verwurder wurden. Die 
Aufrübrer wollten beionders 2 Bürger aus 
dem Gulede ziehen, woruster der eine Adels 
borſch oder Cadet ver Combagnie; au 
war der Poͤbel gegen den Lieut. felbft fo 
erbittert, Daß auf dem Marfch des Deta⸗ 
fchements von! der Prinzenkirche nach dem 
Rathbauß 2 mal aus den Fenftern mit 
Kugeln nad) Ihm fol aefhoffen wotden feun, 
Gott Rebe uns bey, und laſſe Eintracht wies 
der in unfere Mauern juruͤckkehren denn 
ben fo getbeilten Geltanungen der Bürger 
kann es nicht anders als täglichafthlimmer 
werden. — Fe ‘ 
=) Dur bie UnhänglichPeit der Höldadifchen 
Zeitungeı gegen Die eıne oder andere Varihey wird 
diefer Vorlal fo entitelt, daß man nicht weiß, wat 
eigentlich Mrlah zu. oem Auflaaf-gegeben. bat In⸗ 
deſſea fagt feibft die Haager Tanrant, das empor⸗ 
te Do’? fen mit großen Gefchrep ; Hoezee, Wir 
Wat-Dränten! auf die Pılrarrenunagiie einge 
brachen, und der Burger Wishoff, deſſen Hauf 
das Do't plündern wollen, fey ein Mitglied des 
Freycorps, defien Abf&affung dat Volk verlangt. 
Die Leidner Framydf. Zeitung ergreift diefe Gele 
Hendeit, um gezea.die Freunde des Statthalte 
rifihen Haufe nad) ihrer Weifr Insjujteya, und 
fagt : eben um die Jet, da die Ganake su Rot 
terdam fib empört babe man eine Schrift aufge: 
Areat, welch⸗ de: Titel fährt: Die Politik und 
die wahren Gefinnungen des Sranzöfifchen 
Hofes in Anfebung. der Statthalterfchatt 
und wider die Sürften gus dem Hauße Öra: 
nien! aus ——æ— Druckſchriften ge 


—— — — —— 
‚Das fammelt und der HSollaͤndiſchen Nation zur 


Dehetsigung vorgelegt; uud dieſes 
bätien diejenigen Ouch dret -Öfentti- augekän« 
digt, welche feit dem ausgebrocbenen Krieg mit Eags 
land die Scär-ften jeber Autoren verkauft, bie ber 
ſtaͤndig wider Frankreich ſchrieben, und —— 
bie Parth y des erklaͤrten Feindes der leoubhf. 
nahmen und dabep immer dic —S 
Wurde mit in ihre Sache zogen. 0-82 
Den andern Tag nad) dem Tumut, 
die Compagnie des Hrn. Wiero auf“ die 
Wache 409 hatte die Mannſchaft größren« 
tpeil Dranien Eocırden auf den Huthen, 
und am zten wuren Deren meht als go00 
su fepen, und das Wolf verlangte mit lau⸗ 
tem Geſchrey die Abdanfung deg Maglſt⸗ 
rats, um neue Mitglieder nen N 
auf 2 oder 3 weſche als brabe Leute nur 
mit dem Sttom fortaeriffen wuͤrden. 
Zwiſchen den Hollindern ud Deltirs 
reichern find wieder bey Lilo Mißhelligkel⸗ 
ten entſtanden. ä — — 
* Graͤtz, vom 29 Mär. * —— * 
Auf der Ruckreiſe nah Wen befuchte 
der Monarch in Begleitung des Grafen 
Kinsky am 26ten gegen 9 Uhr früh a 
bier das Kiofter der basmperzigen Bid⸗ 
der, giene am erften in den Garten und 
fragte, mas das für ein großes Gebäude 
waͤre? Der Prior antivortere: es mären 
die Minoriten. — Die, faate der Monarch, 
lange hätten wegkommen follen? Da man 
Hoͤchſtdem ſelben die legte Frage mit ein 
deaatwertete, begaben Sie ſich in das 
Keantengimmer, woſeidſt Ihnen alles ſehr 
wohl gefiel, nur daß nicht auch unten her 
Luftloͤcher ahgebracht wären. In Dem 
Seiterzimmer woute Er die verſchloſſ en 
Cabinete nicht haben, und. fagte:. 
alles von Helz, man A 


kann es nicht puß 
die Luſt iſt eingefperen, esumuß alles wege 


ge⸗ 


Vat quill 
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Seriffen werden ec ic. Alkdann fezate er. und trat mit. Zuͤrch and Schafhauſen in 
a et fie auch Bısdfionige has ein Bündnig. Endlich 1488. begab ſich 
ben, und wie vie? — Astwort: Sieben. Stein, doch mit Vorbehalt feiner Freyhei⸗ 
— Ale Geiſt iche? — Bis anf einen ten, unter der Stadt Zuͤrch Schutz, und 
Es iR ein geißuches Haus, hieher gehö · Zuͤrch gab der Stadt damals gooo fl. um‘ 
zen nur Geiſtliche; wir wollen fie doch an eine Sdald zu bezahlen, und verſprach den 
n. x rt Oet beitens ju ſchützen. Stein duldigte 
Man fuͤhrte Ihn in die neu sugerichtes Zuͤrch, berſpricht eiv'ge Treucl,- fie als ihre 
ten Zimmer, wo fı Capüc'ıder, r Minor Derren anzufehen, ihren Schaden abjuwen⸗ 
tt, und 2 Petriner find, ‘die übrigen drey Den, und in der Noih bevzupehen. Stein 
Find in den odern Zimmern, als Graf von erneuertei bey jeder Kapfen), Thronsperäns 
Echtenberg, Pfarrer dem Lapbach, von. derung fin "Lehen, auegenommen 1705. 
Klaveneag, und von Buplioni, Letzterer Aber 1710 Befcbah. ts wleder, und ſo bie, 
machte vor feinem Zlmmer- das tiefefle ber, Auf Der en bon Zuirchunterblichg 
Eompliment, und auf die Frage: Wie derm igigen : Tofeph: ließ des⸗ 
Bebts? antworreie er: Pafjabel, Ihbro Mas wegen fchreiven, ‚Stein fragte abc im 
Ten, und da fig gegen das. Zimmer des Rath, und vernahm dub Rn ſelſt ante 
‚Grafen giengen, fragte der Monard den. Morten, und Den Brief offen.an Stein zur 
Prior, was er für eine Nareheit babe? — Einſicht fenden toolle. Das ern⸗ geſchah 
Die von Paulus empfohlene Ihimmliiche das legte aber nicht  Borigen Sommer 
Jungfraufchaft; er bar Orlsines Benfpi., meldete Th" Baron Bon. Peher;; Koͤnigt, 
IE gefolarl, und — Bene, fagte der Mons Preuhlſcher Off cier, nin da een BR 
arch: Aergert dich dein Aug, fo reih eg plag anzulegen. Es ward sugefagt, doch 
aus und iwerfe ed bon dir. Beom Weg⸗ mit dem Beding, »Beinen Schweiger anzus 
sehen. Binterlirßen Se. Majchät für: die merben, und einen Brief vom König. an 
Kranfen 20 neue Kapf. Duraren, die Stadt zu berofrfen. Roch ehe dee 
Sahwtizerifche Bränze,. vom 30 Maͤtz. Brief ankam, berlongre Zug⸗ Stein ſoll⸗ 
ber. Stadt Stein am Rhein, fiegen te die Werbung weafhäffen: und es ge⸗ 
noch immer 400 Zürcher Soldaten, teil ah. Weilnun gleich vom Anfange Peis 
die Dafıgen Bürger fich ieioern die neue ne Anfrage an Zürch geſchahe, weil ſich 
E:desformuf, in mecher des deutſchen Stein febr bi:ter uber die Kraͤnkung Inder 
Reihe. Gerechtfome nicht m hr vorbehal. Frepheit hrrausii weil · Siein al eine 
ten, ſondee n die Steiner Te in on Den. ehemalige Reichsfladt, des Kan re und des 
arten Zuͤrch ols färe rechten Bios Obrig⸗ Reihe, Schut ſuchte, brach d "Flamnie 
kelt angetolefen find, au be chwoͤren. Stein aus, und-Fofter täglich 1300 fl. 

dom im Fehr 1267 nach Abgang der ſchwaͤ⸗ Temeswar,, dom 20 Mär, 
biihen Derjoge an die Freyherrn von Ho⸗Es war feſtgeſezt, Daß das De Binfihe 
binklingen, ven Dielen 1433 „durdy einen, Megiment am 23 in feine are Stationen 
Kauf an die von Klingenberg, Kurz bier Groß varden und Artad zuruͤckzleden follte, 
auf 1457 kaufte fich die Qürgerfhaft Ioß, Die abldſenden Batallıns waren X 

[.) 


ir — nn 
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From Mach. "Morgeflern am 18 kam wigen fegt man; Aber mancher, den ie 
*— Dröre, welche den Abmarſch. des Re⸗ eben richt zu den Kannengiefern rechne 
giments noch auf 3 Moden vom 23 an tarf, vermuiper; daß man dem: Machba 

ed net, verſchob. Der ſchlichten Wege richt raue. 5 





ö — —⸗ñ—ss —ñ — 
Bey dem Hoßfürfit.privilegirten Bachhaͤndler Riedel u Neuſtadt an.der Aifh, find folgende 2 
her weht vieles aadera au billigen Preiß zu haben: Prmana für Deutfhlands —53* —* u 
3788 Hrit mufs Jaht 84 der game — . Bon der Verferiguug der in gem 
Ten eorfommenden fb;iftlichen Auſſaͤtze und vor uͤglich der Briefe, 8 733 45. Rabas, gemein 
ansiged et icttaſdes ogasın, für Kefer ans alltn Staͤnden, ater Jahrza:g Compiet,. 8. 1733 
Morahlb: Erzedlungen, von der Sr. Verfafkerin ber Pemora, 8. 1734 36 fr. Das beitepte Je 
ic, von Terquato Tale, 4 Boͤnde, erglifh urd deuiſch, z. Marnheim breite + fl. erläffe um =1 
sat Bear Sodent, Tameraliſtik, a Tpeile mit Kapf. 8. 784 ıfl, ı5Pr, Hldwad der Frepmaı 
ver, wir Kupf.vB..2ua ef. 0 Sammtung der neueften Hiflorithen ſtaum chen Schriften, afler Band iſte 
wi ater Ebfpritt 734,0 fe aplie Dillerc, moeraliſche Sgild eruszen,4 Bände $ 4 l/h nur, ET 
Iuagen,.meBicipfd „SiRnEgujd « anatamijc » Gpniiih und botaeiſche, 13 Baͤrde mit ſedt 
Ft. fonfien 26 fl. rrialle Jeko um 14 fl. Harlads, die Hobet des Deutfchen MNeihtadele, z 
nit vicleuKupt..ued Mispen, fonften ı$ fl. erlajje jetzo um gfl. Hermane Saumilung allerpand ar 
ertefener Diefpouforam ıc. fonften 7 J. etlaſſe um 3 fl. Heamaus, ueueröffneice Kıtegs und Frieveng 
Brio ic. 66 Speile , 3. ſoaſten zo fl. eriafe jego um 4fl. MDuhencde, Beſchteib ung afer Kiönen 
Hyaribaiten und Städten in Deflerrei 17. mıt pieien Kupf. Bel, fanfien ı fl. elaſſe um zul. Den 
dar Krise Eanslep, 3 Bände, jeder Baud earhält 18 Ihre, 4, fonfien g fl. eriofje am 3fl. 3€ 
ar iders, allgeme bihliibes kexicor, 3 Bände gr. 5:1. fonflea 24fl. ertafe ım. nu fl. 
ica —83 jeyrs Alerie and Seeligicon mit vıee- Kupf. gr. 8. faulen 6 fl. e.lajle um afl,. 
uns, aushhtiche Beſchreibung der Muͤler, Ruse'mady-r und Beckerkanſ, mit ehr bien 
hr. 4 fonfeh um 7 N. erlaffe um a fl. 54 ir Miles, Sommlung tuhiſcher mediv. & ichtem- , 
Shrpes. fafes —** ung‘ 3 M — —— de, —— Juris principium peivati te WAR 
Tomingrfonften 13 fi. eriafle um 5 in z0 Vogen ſtarler Sala ogus von Büwern — 
———— ⏑——— werden, iſt gratis zu haben. vn Tr 
_ & — ——— ae bi. 
nun feit 1748 abweßende urd dem Vernekmen nah ia K. K. Kriegedienſle, ud war 
dat Ba arl Lothringen damadlen gegangene Johang Ehrition Schi: dhelm yon Ober ‚Sn 
Dart, einem biefigen Amts Durfe gebuhreu oder deſſen etwanige £eibeserben, oder and) diejenigen 
(ewerhliche Anfprüche an deflen bey denen Geſchwi deten Ndendın Erbpo tinn etwan zu machen haben 
a fih detlalis binläs a legit miten im Stande, werden andurch lub poena |praeclafi und be 
MWerlufi der Diedis Wablihar der Einfegung im vo igen Staude auf Mootags ven ıaten Jul, =, © 
dieſiges Herjogl. Soͤchſi. Umt in Perfon eder dur genugfame Sevol maͤchtigte zu erſcheĩnen, {r 
ieden, befagten Erb,Autheil nad) vorgelegter Nechnung in Empfang je hebmen, midrigenfalg abs 
ad frunheios verlanffener ‚Stil von 3 Monat und 12 Tagen ıu gewäctigen, daß befagt:r 
EHritian Schiadhelm, für veriturben erfläret, nad deffen verbandenen Geſchwiſtern und bie 
fein Bermögta Übrriaflen, und verabfsiget, deſſen eimanige Leibeserben und azdere mit ihren | 
vᷣaben vümeinten Anprähen aber aicht gebtret, fondern deren für verluſtig erfaunt werden folm 
a * Fach a 3 H ner PR R 
; erzagl. Sahlen Eodurg Mein m » na Fricdri t * 
Her og Dad und Amimanp. $ Teodor Mitide, p-: 
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(Num, 47.) 


re ® 


1 734. 





Paris, vom 6 Aprli. - 

uf die Nachricht von der Unpäßlichkeit 

des Prinzen Wallis, folgte bire, wo 
alles veraröffert wird, alsbald dus Gerücht 
don tem Tode deſſelben, weſches ſich aber. 
bald wieder verlohr. Das Portrexit dieſes 
Heberswürdigen Prirzen, in Schwarzer 
Kunft verfertige, Das man aus Londen bes 


keminen, w.rd mit unglaublicher Begierde 


get.wt, Die erfien Addrücke wurden für & 
Zouisd’or dezohlt. Eden fo ift es mit dem 
Pottrait des Prinzen William, ſeines Bru⸗ 
ders, der als Midſbhipman an Bord eines 
Schiffes vor geſtelt iſt Es wird ebenfalls 
ſehr heuer bezadl, denn alles was aus Lon⸗ 
te: kommt, wird jetzt tür hundertwal ſchoͤ⸗ 
ver. gedultin als die beſen Sachen Frank» 
reichu. — Dr. von Sufften geht nach Ten 
Ban nacp Londen. Er hat es dem 
dwiral Hugbes cuf Cap de bonne Espe⸗ 
Fanct verſprochen. | 
$s2orden, vom ı April. (Fortl.) 
Es ift nicht der Sohn des Admiral 
Rodney, Tontern der Admiral Hood, der 
id zum Gegner tes Din. For bey der 
Wahl eines Repraͤſentanten tür AB 
wünfter aufgefteut bat. 
Vot dem Yanhauße, wo ſich die Freuns 


de des Admiral Hecd verfammein, che fie 
sah Weftmünfteral zum Etimmgeben 
sieben, find die Franz. und Spaniſchen 
Flaggen ausgebängt, fo der Admiral im 
legten Krieg erober ; und In den Fenſtern 
figt eine Bande Muſicanten welche [den 
Enal, Lieblingsmarfch: Britons Itricke ho- 
me (Stiuen ſchlagt zu Soden) fpieit, 

*) Dieß war dab Sieral u einem Ic 
Saar sw ſchen den Mattofen, bie den —— 
begleiteten, und den Blefherkuegten die Fer 
cemmaodirte. 

Die Parthey des Hrn. Fox laͤht nichts 
unverfucht, ihren Gegnern zu ſuaden. Ti 
ch werten Durch die Zeirunaen wider den 
Minifter cie gröbften Unwoh halten vi" brei«- 
tet. Die Stat Londen hatte dem Hrn. Pitt 
eine ihrer Repräientanten Et llen a-getrar' 
gen weile der Minifter aber ausı dem 
Grund verbat, well er ſchon für die Univer⸗ 
ſitaͤt Cambridge ſich angegeben hatte Jetzt 
ſuchen ſeine Feinde zu bewuͤrken, daß er 
daſeldſt bey der Way tu:chrallen möchte, 
und erzehlen in den Zeitungen unter andern, 
der Mintflir wäre auf das Zimmer eines 


eſt⸗ ehrwuͤr igen Mitglleds der. Uaiverſitaͤt, zu 


deren Reprauͤſentanten er ſich angeboten, ge⸗ 
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Tommen, und habe den Doctor auf Die ge⸗ 
wöhnlihe Art um feine Unterftügung| bey 
der beoorftebenden Wahl gedeten, 
te Gentleman habe — nachdem er mit ter 
einen Hand ſich von feinem Studle aufge, 
bolfen und; die andere auf jene Brillen les 
g’nd, zu ihm acfagt: ”Zunger Mann, Id) 


hoffe, Sie kennes wich, daß nie das kLaͤ⸗ fi 


rin eines Mi-iftere mich verführt ; meine 
Stimme fol au Ih en Dienften fen, aber 
nur auf dieſe Sedingung, tern fie einwil⸗ 


figen, nad Dot zuruckzugehn, und Zhre N 


teße nielerauleaen; darauf muͤſſen Ste 


Die U iverfitär Sffzu lich um Verzeiheng bite. 


ken, daß Sie tas Werkiug sew.rüen, 
wodurch die Tonſtitu ion die YBunde dekom⸗ 
nen üͤder welche fie nun frutzt.” uf. 
Fdeffin IR der Minifter dieſe Nacht 
uſch Samdıidae abgegangen. 

Haag, vom 9 April. 
Seitdem die Regierung zu B uͤſſel den 


ef 


Ho laͤndiſchen Beurlanbten nicht mehr ere: 


Icudte, duſch dag Defterreichiiche Gediet zu 
sehen, auch denſelder Peine ‘Päbe hiezu de⸗ 
willlot, find unjre Garniſonen zu Lillo, 
dieftenhoek, Hulſt und andern Plaͤtzen 


s dieſſeltigen Flandern, von dem übrigen ſt 


nd gleichſam abgeſchnitten und tie 
biequ'rt auzufchen. Man eilte Daher um 
fo medr die Scmaiffarlın zu eisennen, wei⸗ 
che mitöen Difterr, Niederlanden die Graͤnz⸗ 


ſaches berich igen folen und * deren In⸗ 
t 


fiructionen ſchon laͤngſt ausg.fer.igt. Jadem 
ſolche aber im‘Bearıff waren, nad Bruͤſſel 
abzugihn, vernimmt man durch einen Ex⸗ 
preſſen ans der Schan e Lello einen Vor⸗ 
ſol, der die Beforgniff: zu beſtaͤttigen ſcheint, 
daß nach eröffneren Eoaterenzen der Kah er 
weleicht Die Zurucfgabe von allen denen, 


Diägen verlangen duͤrfte, weiche Dusch den loßen 


Derale find 


w 


—⸗— 


boa Sr. Mojeſtaͤt aufgehobenen Bartlere⸗ 
tractat oon 1718: an Holland gekommen 
Obgedachter Vorfall bey der Shane 
Eio if in Der biefigen Haager Zeitung 
alfo er zehlt: DWorisen Gonnadend tube 
ein Beulmann od:r Schiffer aus dem Dora 
e Doel, von Antairpen nach Doel, ers 
fagte Schanje vorden, ohne ſich der gewoͤhn⸗ 
lihen Pifitarion untezi ven zu weüen. 
Auf feinem Ruͤckweeg am nänlichen Tage 
achm ttags padte m n ihm auf, und dag 
Wachtſchiff der Rebublik ſchickte ih an, 
keloigen. zur gewoͤhnlichen iUmterfachung Auf: 
nötdigen. Man tief ihm 3 mal zu, daß e 
der Gewohnheit: gemaͤh, die Fiaage ſitei⸗ 
hen ſogte. Da aber der Schiffmann zu 
felgen fidy weigerte, fh man ſich gemuͤßl 
get, einioe Wannfchalt von tem Wa 
Ihıffe an fein Bord zu ſchicken, weiche ihn 
fragten, was ihn zu dieſem Beitt agen ver⸗ 
anlaffete, worauf ee antwortete: We tt 
mir verboten, mich vor Lille aufsubak 
ten, und eine Erkiaͤrungg zu chun. Une 
ter andern Petſone⸗, weite (ih am Bor⸗ 
de dleſes Schiffes befanden, tvar der Dror. 
e don Beveren, und ande e Glieder von. 
dem Gerichte des Doels. Beliebter Dros. 
fe nahm das Wort, und fagie: bier, 
find wir im Bayferl, Gebiete; erkennen: 
alfo weder Seelaͤndiſch noch bolläns 
diſche Romptoirs, und der Schiffs 
mann wi d keine Erklaͤrung von fich. 
ſtellen. Mebrgefagter Schiffmann Em 
am 2ten wieder, mad molke neuerdings 
vorbey fegeln, ohne fich der Unterfuchung 
zu unterwerfen, wie ee fi) gegen den Bes 
jehlehaber des Acchrichiffes erklärt hatte, 
Diefer ließ alſo einen Kanonenihuß mis 
Pulver auf das Schiff un. 


deſf be zum Halten ju zwingen. Als ſich Befehle erhalten, Ihm falls er die Stade 


die Commis demnach an Bord der Scif- 
fes begabten, ſchlug er ade Unterfuchung 
eur, preteflirte mider allen Schaden und 
Usfofen, und übergab ihnen enziich eine 
foͤrmliche P:otefation. 

Dieſer Tal, der , wie jetermann “agt, 
ſehr Priehichy iſt, dürfte vermurblich die Adrei⸗ 
fe der Eommiffsrien nach Brüffet deſch eu⸗ 
niaen. Wuͤrklich verlaurer, die Rıgierung 
zu Brüfjel habe alen Schiffer, welche Kay 
ſerl. Dlagge tühren, beioblen, wenn fie 
auf der Schelde ver den Hollaͤrdiſchen Com 
ptoits, wie3. &; au Lillo und antern Plaͤtzea 
paßiren, fich weder eirer Biſitation noch 
Zolabgabe meb: au unterwerfen. 

Kom, vom 3ı Wär. 


Die Briefe aus Rußlend lauten noch 


Immer aünftig für die Exjeſuiten; alle uw 
fere Polinker behaupten, der Pub wuͤr⸗ 


de der Raßiſchen Monarchin das zu ihr ger 


rem Beſten verlangie Breve, chne Bey⸗ 
Mimmung der Boeurdoniſchen Höfe, nicht 
leicht eribeilin, und dieie wurden niemalen 
ihre Ei: willlausg dazu geben. Dem bes 
Bannten Prölaren Lepri fod es nunmehro 
reuen, daß er den gröften Theil feines Ders 
wögens in dem verw heses Johr durch ei⸗ 
re Donatio inter vivos dem Pabſt und 
feiren Nepoten überloffen. Die Reue 
dörfte aber wohl zu ſpat fıyaz denn alles ift 
mir fo bindigen Clauſula verwahrt, daf 
er leicht wieder umgeftofen werden 

nn, 
überal aus, er wolle ſich nach Mapland 
oder wohl gar nach Wien begeben, um 


fi) bey dem Keoufer zu bePfagen, durch werdes. 


Der Herr Manſagt fprenat zwar 
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verlaffen wollte , anzubalten, 

© Don der Lonan, vom 13 Apr, 
Nich Hr eingegangen Privatbriefen 

aus Wien fird Se. Maieftät der Rays 


»fer fo fehr mir Geſwvaͤfftes überhäuft, daß 


Die vorgehabte Reiſe noch Prag aufge» 
fehoben werden mußte.  An,wifchen fährt 
der Paͤbſtl. Hr Vurtius ale Taee nady 
Hof, dergleichen der Hr. Cardinal von 
Migani; uns beyde Haten dafeloft ſchon 
einigemal "lange Unterredungen mit Demi 
Monarcher. — Ben Dero katın Anwe⸗ 
fenbei: zu Trleft Haben Se. Maj verordnet, 
daß ter Dortioe Bifchefkünftig zu Goͤrz reſi⸗ 
diren fol. Das Priſterſpital it in eine 
Eaferne, und die ‚bifdöflihe Reſidenz im 
ein Soirel verwandelt worden. Auch ha⸗ 
ben Se. Majeft. 60000 fi. aus der Sräde 
tiſchen Taffe zur. Erbauusg eines neuen, 
Igern Theaters zu nehmen ertaubt. 
Das dortige Copucinerflofkee muß ganz 
geſchleift, und Daraus ein großer Pia, 
an welchem. es Trek noch immer mans 
ne'te, gemacht werden. — Es iſt Sr, 
Mojeſtaͤt ſchon wieder eine Lifte von 40 
nen aufzubebeaten Cloͤſtern vom der geiſtl. 
Dofeommißion übergeben worden, worun⸗ 
ter fib im Wien 6 befinden, naͤmlich die 
ſehr reichen Serviten, die Paulaner, die 
geſchuhren und und ungeſchuhten Carmeli⸗ 
ten, die Capuciner vor der Eta.t, und 
die weitärmkichten Augufliner auf der Land⸗ 
ſtraße. Am Zeftase des H:il. Binieny 
Ferderi durite von den Dominicanern der: 
fonft gewoͤholiche Segen richt au⸗gethelit 
Nicht einmal in den Däußern 


was für unerlaubte Kunftgriffe er zu die» dürfen fie es Fünftig thunz es nude i 


fer" 


cdenkung verleitet worden, wesweaen neu aufs ſchaͤrfſte verboten. — Die 


der Gouverneur von Rom ſchon geheime genannten Basmauiten, welche — 


— 
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Studenten der Theologie find, baten ge 
flera ihr Conoict räumen müflen, ud find 
mit einem Teiihen Norbweſtwind nad) 
Uagarn abgereift. 


Mit Bergnüsen rücken wir folgendes 
ed. Da die Entdedfurg neu und die 
Dand, von welcher. uns die Nachricht 
mirge:heils worden, Leinen Zweifel übrig 
Wär, fo muß deren Üffenslihe Bekannt 
machung fowohl dem Oeconom als Na⸗ 
turtforſcher gleich willkommen feyn. 
Orkonomiſche⸗ Verſuch. 
Wenn aus einer nichtsweithea Sache, bie nur 
zum unvertütbaren Verluſt des Delousınd da ifl, 
-eine Verminderung ded Schadenr, eder wohl gar 
Das Uebel zum Gewinn wird; fo in die Sache im⸗ 
mer der Empfehlung mirdig , und wenigftess füb» 


ie ich eine Freue, dieß von einer ſchaͤdlichen "Gas. 


che -fagen ju koͤnnen. Vor wenig Tagen befand ih 
mid) in cis«ım mirfehr werthen Haufe; mas braigs 
te sam Sukier einer Rachtigal etwas Gefpinf des 
weißen Ko:nwurms, "welches Butter diefer Vogel 
allem andern vorziehfrund hert lich dabey fingt. Mitieis 
big uͤber die gemachte Verwutung fab ich dieſes 
verdeererde Inſect unter dem Gefpinnf fingersdid 
bepiammen. De. mih:cfiea wareı geltbrduni d, 
als wären fe ihrer Verwandlung nahe, uud Diele 
zegten ſich sicht, theild waren fie nah weiß, und 
jonca einen Faden, alſo reif zum Einfpinser, weuis 
ge aber fand ich unter ie ſcho in Pappen ein: 
gefpousen, und man fagte mir, daß dusch leſtere 
alle Gebälfe und: Bretter weiß überzogen wären ; 
3 Ihlop aifo, dag alle gelbdraune Wuͤrmer tod 
feyes,. wildes ich auch bep ben noch lebendigen 
weißen fand, daß ihre Barbe des anders Tags ſchon 
braungelb, und ibte Bewegungtkraft ſchwach ward. 
ie forgt die Natur felbit für den Matergang vieler 
- HRillionen dieſer Thiere , und welche Kornhaufen 
mwärden felbige in ihrem vermehrenden Zufland fafs 
fen? was würde dem. Menfchen vom Kara übers 
bleiven? dachte ich, und fn:fte eines dieſer There 
auf meinem Nagel; ih that es mit nach einigen, 
und vefnloß eiuen Verſuch, ber mir, mie iolget, 
joris über meine Ermarkung gelang. JH uadım, fie 


— 


—— —— — 


be handen‘ dieſer Hart mit ihren bramen Ein 
wohnen, thas ſe in eia Sieh, fihttelte denen 
malmten Urath Daven, daan that ih es in dia 
go eres, Durch weldes nur di: Wuͤrmer fielen, die 
Körner aber zurüctbieiben, Ich nahm erfle e wab 
wog ein Loth da:aa ab, Diefe jımalmete ich in ei 
nem aläpetres Dörfer, firich es fo gut a6 möglich 
safammen, thates in ein rafpärner Tuch, flug 
es zu alen Seiten Üb:r, legte +8 unter eixe Veefle; 
bep nicht allzuflarten Druck quol ein waflerhelleg 
reices Oedl berans, ich werkärfte den un 
fh: e# meine Prefle er axbıe, und ei laufe: wolle, 
J Dörr, ia dem zoßhaͤr ea Tuch, an meineg 
ngerr, as den b>pdea Platter, jmiichen melden 
es lag, alles war mit dem beiken Oehi Übersagen 
3% that bie azsgeprenen Würmer auf Vappier; 
asch bier hinterlichen fie, wie jenes :gufe Del, 
glei dar gſichtig gedrungene Fiede. Ich me. (vs 
dann die Würmerhälfen, und fie bielteu net!o rin‘ 
baibes Esth 10 Öran; da gar nichte wmäßrige# Dar 
bey, ſo würde, wenn ich eice beßre Vreſſe gehabt, 
aemıd überein halbes Loch des befien Dechls bes 
Eammen haben. - Sogleich machte ich einen Beinen 
Togt von Baumwolle in ein Schaͤ— 
Debl disein, zuͤndete es aa, und fahe mis. einer 
berjlichen Freude es mit der heilften Flainme / ohne 
Kauf, beſſer als alle ——— rennen. 
Desen Heirn Phoſicis überläffe Die Uate ſuchang 
ten Gebranch dirſes aus der Duelle des edel: 
en Sewaͤch ſet zejogenen Debles, was c6 vielleicht 
auch für Kräfte aaf die Sebrechen des Eörpers has 
b;n mag; mir iſt es genug deu Armen, Dean wel» 
Ger Reige wird mit iren Kornwärmern getgig‘ 
ſcyu, eim wohlfeil jubereitendes ſchoͤnes Pipe ges 
geben zu haben, und die Bericherung: daß jede das 
mit anzufleflende Probe die Wahrheit des Erfolgs 
bezergen wird; auch behlimmert mich nicht, wena 
man fagt, wer würde die Würmer fammlen, und 
mer wird das MWirmeröhl effen mögen. Lein, 
Rebs wird mit nugleich medrerer Ziit und Mübe 
Debl. Und Koramürmer we:den viel gefchminder 
im. Medi gemalen in Brod, als Oehl gegeffen, 


In der Lübeckiſchen Bußpandlung yi ju haben: 


eit und Hurdblglein für. i 
ii kei uf 5 —3 ider heo. v a⸗ 


Anhang zu 

wien von ra Ayrin. 
Iran Fheiligen Chatfreptage beglen⸗ 
Ra Sch epteftanten. in ihtem angewle⸗ 
durd) das } 
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14 die Feyer dieſes Tages 
uch ne Dratorium; der Tod 
ZJeſu nach der Compofition des Hrn. Ca 
yensreifter Stäun. Der Zulauf war aufr 
frro dentlich doch aleng alles ruhig und 
andächrig voruͤber. Das ganze 
heatral ⸗Orcheſter ſpielte; Mad. Lava, 
lieri und Taͤuber inn, Herr Adamberget 
und Hofmann fangen mit aller Anmuth 
ud Wurde ¶ Rach dem erſſen Tihpeit hielt 
Hr. Superintendent Fote eine kurze, paßen⸗ 
de und ruͤhrende Rede, und darauf folgte 
der zweyte Theil, welcher bis zwoͤlf Uhr 
dauerte, well vorher Communion geweſen 


In den kartholiſchen Kirchen wurden 
"Die Kircyen-Andachten dieſer Woche nach 
Ye Rowiſchen Rituel begangen, welches 
che gewoͤhnlich, aber viel eln⸗ 

acher und bedeutender ift, als der hier ein» 
Se Majeſtaͤt dertKayfer haben: muns 
0" ch den Graf Beglewitſch 
dunoariſchen Gardiſten nach 
PDrißbueg geſandt, um die dortige Krone 
ach Wien ju Ibringen, um ſie bey dem 

I Schatz und einigen andern Kleinodien 


* 

















einem General⸗Seminarium einge 
ter werden ſoll. 

Dei Magiftrar von = hät Se. Mais 
in Kanfer,bittlich Angegangen einen kleinen 
Beyteng zu Wicderherſtelung Der durch das 





sahren ‚weil das Schloß in Preß⸗ betrüb 


J 


große offer verletzten ſchoͤnen Brücken 
aus alerhöchfter Milde zu verieyhen. Der 
Monardy lie fich einen Ueberfchlag machen, 
welcher gegen 80,coo Gulden betrug. 
Hierauf tar die Entſchlieſſung folgender, 
mäflen: Ge. Maj. müßten ſich zu erinnern, 
dog Allerhochſt Dero Frau Mutter fee 
1740. ade Jahre 4000 Gulden zur Unter⸗ 
haltung der Brücke angewieſen und richtig 
baben auszahlen laſſen. Und da Höchits 
diefelben odnedieß bald in dortige Gegend 
fommen würden fo ſollten fie biß dahin den 
Bau beruhen laſſen, und eiremeilen einen 
Ausmeiß verfertigen, was noch zu zahlen 
waͤre. Dem Rernehmen nach ift die 
Abreife des Monarchen nach Böhmen auf 
Eünftigen Donnerſtag feſtgeſetzt. 
BSaag, dom ır April. 
Geſtern waren die Generalſtaaten der vers 
einigten: Niederlande aufferordentlich vers 
ſawmelt. Dir Gegenſtaͤnde, fo Ihre Hochs 
mögende befchäftigen, find von dee größten 
Wichtigkeit und ſehr Eiglich zu entfheiden: 
atens find die Inrestichen Unruhen: zu ſtillen; 
die Erbitterung under den 2 Parthenen wel 
che die Republif.treunen, bricht täglich mehr 
aus. Der Poͤbel zu Rotterdam hat ges 
fern Abends wieder angefangen, gegen den 
Magiſtrat ſich zu empö:en, es iſt wieder 
Blut von dehden Seiten gefioßen; nichts iſt 
ae in CN le 
unden aus die tadt er " 
ales wider einander = «7° 
2tens: · Iſt das Schreiben: des Königs 
in Dreufjen zusbeantworten, wo die Er⸗ 
baltung der Wuͤrde eines  fouverainen 
‚Staats 


zu vereinigen, 
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Staats mit ig — ſo er Fi 

Gunſten des “Prinzen-verlangti,  fchrer 
2 Gewiſſe Glieder der Res 
gireneg werden es fehe hart, finden; von 
ihrem wider Die Privilegien der Statthai⸗ 
terichaft angenommenen Spftem abzugehn; 
Dad ouf der andern Seite hält die Furcht 
einen. maͤchtigen Monarchen ju erzürnen, 
der mitten in dem freundfchaftlichen Ton 


zu verftchen giebt, daß er nicht gleichguͤl⸗ 


tig das Hauß Dranien werde Uunterdrüs 
cken feden, Die Repudlik ab, jene Fermes 
te zu beweißen, womit man gerne Para 


de machen möchte, 


tens: Das flrenge und faſt feindliche 
Betragen des Kayſers gegen Die Kepubs 
Ki verurſacht nicht weniger Beftürgung, 
Es bat das vöNige Anſehen, daß das Hauf 
Oeſterreich alles dasjenige wieder ſuche, 


was die Holaͤnder in Flandern beſitzen, 


und was ehedem dieſem Hauße geboͤrte. 

Was kann Holland gegen emen Fürften, 

deſſen Mache fo offenbar uͤberlegen? 
atens: FR ungewiß ob Scankreich 


mit den Generafilaaten ſich auf eine enoe 


und. defenfive Weiſe alliren werde; Rach 
einen Gericht hat das Meinkiterium zu 
DVerfailles zu veifteßen gegeben, day es 
in feine Allianz ſich ehender einlaffen wuͤr⸗ 
de, als biß die Staaten unter fi) einig 
und vornedmlidh die Händel. mit dem 
Statthalter bevgelegt fepn wuͤcden. Ya 
man mil, daß diefer Hof me. dem zu 
Derlin in Adficht des Prinzen von Oras 
nien einverflanden fe. : 
Paris, vom so: April. 

Das Hotel des Hrn, von Suffren it 
feit ielner Ankunft ni dt einen Auae blick 
von Leuten leer geweſen, ganz. Frankreich 


kommt zum Beſuch. Um etwae aus zu⸗ 
weichen, iſt er auf einige Tage nad) Paſſy 
zu feinem ‚Freuno, ‚Graf Eſtaing geyangen, 
auf Deffen : Empfehlung bey dem damall⸗ 
gen Seeminitter (Hr. v. Sartine ) der 
Dr. von Gouffreon, mie bekannt, das 
ommando der Flotte in Dikindien erhielt, : 
wo er dem Ruff der Framoöſiſchen Glas 
eine, durch eine Reihe von Gefechten wie 
der authalf, Die, wenn er mit einem mins 
der gefhicfieen oder weniger glückiidhern 
Feind aid Admiral Hunbes 8 zu thun 
gehabt, nderwenn er befler wäre unterfhige 
werden, gewiß lauter Siege gemeien feon 
würde. Gleich nach feiner Aufnahme in 
den Heil, Geiftorden, wi:d Hr. v, Suffe 
sen nad) Londen gehen, wofelbft er eine 
gleich aute Aufnahme, tie der Sr, von 
Douille fisden wird, den die Könipin von 
Großdrittanien mit Eobfprüchen und. die 
eftindifchen Pilanzer mit Gaſtmahlen 
beehten. Mer hätte erwartet, daß ſo bald 
nad) Dem. Kriege Die Generale, welche den” 
brittiſchen/ Armeen am meiften Schaden ge⸗ 
than, ia England fo wohl aufgenommen 
werden jolten? _ Ya folcher Gefenfchaft 
wenn man nad) Enaland reift, hat man fie 
her weder vom Pöbel am Sırand noch 
no in der Hauptſtadt was ju beiorgen; 
Ein Unbefonnener, der fich beygehen fieße, 
dergleichen Fremde zu Infultiren, wurde taus 
fend finden, die ihn zu tode boren, 
Londen, vom 9 Apri, | 
Wider Erwarten nimmt ‚die Wabl zu 
Wenmüuͤnſter für Hin. Nor eine ſehr 
ungüsftige Wen ung Rachdem er in 
den erſten Tagen immer den Meter. ges 
fpielt, und aleit 2 bif 300 Siim wen 
meht als feine Gegner gehabt ; — 


N ——— 4 ——— 


fen Anhang fehun laut triumohirt; und 
nichts unterlieh,; feine Mitcompetenten bey 
dem Volke amuſchwaͤrzen, änderten ſich 
dach Die Sachen am zien dieſes poͤtzlich, 
und Hr. Fox, der bikher Immer ſoden nes 
Rönden, ſteht min am niedriaften. Ber 
fiern waren die Stimmen alſo: 

Für Lord Aood — —14797- 

— Cecil wray: — 4480. 
= dan. So. — 4126. 
Man befchuldiat Den Admiral &00d, 
dab er ganze Menimenter Soldaten ud 
Seeofflciers als Wehler mit aufführe; 
— bangen ———— iſt 
Breihe andere als der oͤffentliche Haß gegen 
Sor. As er p Weſtwuͤnſter herum gieng, 
ſprach er aud eisen Kauſmaunn, deffen 
Manieren. etivas plump, um feine Stimme 
an; deri Mann antwortete: ꝰIch Fann Ih⸗ 
nem meine Unterftügung nicht zufasen; Ich 
bemundere Fhre Geſchicklichkeit; aber ver« 
Damm: find Ihre Grundiige,” Hr. Sor 
auswortere (plug: "Mein ‚Freund, ich lo⸗ 
be- ihre» Autrichtigfeit — ober verdammt 
find Ibre Manieren,” — Ein Schuhma⸗ 
cher_in Weſtmuͤnſter, den Hr. Fox um 
felnt Efimme bat, wieß ihm einen Strich, 
mit weſchem er bereit wäre ihm zu dienen. 
De. FE antwortete: .”Zch fage Ihnen 
Dank, mein Freand, für Ibr zuge ach⸗ 
tes Proaͤſent, aber ich wi Sie tafın 
—— ih alaube, ee iſt ein Nas 
uch, Kin deurfcher Schufter nd 
ſich geitern mir dem Hurb unter dem 
en den MPerfonen, weiche die Webler 
ſchwoͤren loffen unt ihre Stimmen aufneh⸗ 
men Düne Den. Kor au kennen, wand 
te er fib an ibn, nannte Ihn Wiylord, 
fragte zitteend vor Ehrfurcht, uno ml 
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Verbeugungen biß sur Ede, ob. er als 
ein Fremder feine Stimme geben Eönne? 
Habt Zhr ein einen Hauß? ya Freely, 
Mynherr — yes Mylord — Sepd Zpr 
Ptoteſtant? Gott ſey Dank, Wiylord, 
dus bin ich; — *Freund, eure Stimme 
iſt fo gut als eines Englaͤnders feine, — 
Dar Ahnen, Mplord, fagte dee gute 
Drurfce und trat gegen die Perfon, wel⸗ 
che die Bidel in ver Hand bat, um dlieje⸗ 
nigen ſchwoͤren zu laſſen, welche für Lord 
Hood und Lecil Wray ſtimmen — Halt, 
halt, mein Freund, fagte Hr. Sor, Ihr 
ieget euch; für wen wollet Ihr ſtimmen? — 
Für Mylord Hood und Eecil Wraͤy. — 
Got ſprach Hr. Jor, dann müßt Ihr fie 
und nicht mid) um Raid fragen. 

„Dr. Pitt, welcher es mit Sath verfucht, 
für welche Stadt fein unſterblicher z Vater 


tbemais Mitglied des Unterhaußes geweſen, 


iſt daſeldſt Durchgefallen wie auch zu Brid⸗ 
port. Aber die Univerſitaͤt Cambridge 
(wo er als Lord der Schatzkammer Can⸗ 
lee ft) Hat ihr gewehilt. Wilkes ift für 
Widdlefer auch wieder neu gewehlt. Ges 
gen Eord North hatie man In dem Flecken 
Danbury einen Gegencompetenten aufge 
fteüt, der ader kaum eine Stimme erhalten 
Eonnte , und der Lord wurde ohne Wider⸗ 
ſpruch gewehlt; aber feine Anhänger fals 
len meiftens durch; fo verbaßt ift fein Na⸗ 
me und die Eoalition. An den meiften Or⸗ 
sen werden neue Mitalieder geweh't, und die 
Minister befommen in dem neuen Parlament 
eive weit färfere Msjorität, ala man Am 
fangs olaubte Gleich nach eröffneten Pars 
lament wird Lord Shelburne wieder ins 
Mirifter um aufaenommen werden, welches 
man biphes wicht getraute, aus Furcht Die 

Silm⸗ 
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Stimmen des Volks gu verliehren. — Hr, 


Pitt ſoll ſehr Frank ſeyn. Yen 
Zu Berfälre ftarb diefer Tagen ein rei⸗ 
cher aber immer fonderbarer Mann, der die 
Scene feinss Lebens mit dieſem mwunderli- 
: hen Teftamenrbefchloß: Itew; meil die Ar 
men der Pfarre — Wiaterszelt immer fehr 
mit, Huften geplagt find, fo vermache ich zu 
Deren Beften die Summe:von s'Pf. um 
Spaniſchen Racritien dafür zu kaufen, 
Aa unfern Weſtindiſchen Inſeln war der 
Jubel untefhreislich, als tie Framoſen 
foiche täumten. Zu Gt. Kitts vergaß 
der franzöfifche Commandant beym Abs 
zug das Könige: Franzöfifche Wappen 
mitzunehmen, welches im Rathhauße aufs 
geſtellt war. Der Poͤbel riß es herunter, 
mache einen Scheiterbaufen, ſieckte die 
Flagge und das Wappen auf einen Pfaf, 
und verbranate es, wobey viele taufend 
Schwaͤtmer gewerten, jund die ganyd Stadt 
Vu wlinirt· war Kein Briitſcher Unterihan 
ab dem Frarz. Commandanten? beym 
bſchied ein Lebewohl, einen Handdruck; 
ſie zohlten alles, und noch mehr mas voch 
an-rückftändigen Abgaben geſordert wurde, 
gerne vor Freude von dem Joch des Defr 
potismus ſich wieder erlößeiza fehen: 
tree 1 9 


— —— — — — 


Iun der Felheckerſchen Buchhandluug in Nürnberg und in Leipzig in hten Gewölbe in Etamerhai 
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Coͤlln, vom 12 April. 7 u 
Die Nachtichten van; den Geſundheits⸗ 
Umfiänden ‚Sr. Ehurfürftt, Onadens un 
fers Hochwuͤrdigſten Erzdiſchofs, ſind ge⸗ 
fern und- heute nicht von den angenehm⸗ 
ſten. Wirklich herte, um 3 Uhr Mach 
mittags, find. in ver“ hiefigen- erzhohen 
Domkleche zu Erhaltung Höchfidero theu⸗ 
erften Lebenstage, bey ausgeſtelltem Hoͤch⸗ 
ften Gute, Die Fuͤrbitten augeſtellt, auch 
die- -Ecmplet um 3. Uhr gehalten worten, 
und auf margen iſt ein 13ſtuͤndiges Gr 
bet zu dem ‚Ende in geſagter Erzdomkir⸗ 
che angrordnet. (Boͤllniſche Oberpoſt / 
amts Zeitung.) —— 
*) Rad) der Gazeıte de Cologne iſt den zaten 
Abends durd) siuen-aren Caumt aus Bonn Die 
erfreuͤliche Raqchticht eivgeaa gena.ägf e. Chur, 
für. Gaaden ſich wicder anf deut Weeg der Bels 
ferung befinden. N Be RATE 
Breiden, vor Auri 
Ihro Churfuͤrſti. Dur chlaucht ker 
gnaͤdigſter Landesherr / iſt, Fu unſeret ro⸗ 
ten Bekuͤmmerelß, In vöriger Woche Bon 
einer gefährlichen Krankheit befallen wor⸗ 
den; weshalb bereits-voraefteen dDie- öffent 
lichen Kirchengebete im Hoͤchſtdero "baldige 


Wiederherſtelſung Ihren i Anfang” gene. 


men haben. ee, i — * 


rn N 
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auf dem neuen Neumark find folgende neue Buͤcher zu haben: Abbildung der Vögel, welche in Hu. D. 
Buchholz großen Werk von der Natur vorfommen, mt 15 illum. Kapf. 4: 2 Rihl. . Uusgugrdre vor⸗ 
N, vierfüßigen Thie €, Sde und Irſekten ut dem grsgen Werk des Hra. Dr, Buchhoh mit 8 

um. Abbildungen 4. ı Rtbl. 4 and ID Anthologie der römilchen Elegiter 8. ı Rip. « ragt 
J. 9. M. praftiihes Handbuch der, Beredfamkeit und Digttünf für die Jugesd g,laa,gr._. „Du Ha: 
‘nel du Monceau, Befpreibung des Weinſſockes mit 7 ide. Kudf. 4.1 Rbl. sg — — Bu 
Heichicht? und mmstührliche Beſchreibaug der Erddrer / Pflatye- mit 9 iu. Supf. 4,'1 er. - Kin 
migs M. I. E. Philotophie der ſchoͤnen Kunſte 8. ı Rip. — — deilenDniefe hide die @tjichnugder 
adelichen Jugesd 8. so gr, — — deilen-Belpräche zur Uebung in Lateiniſchteden 8.8 or, Wabiies d 
GB. die Entderfung des sten Weintbeilt,, ein Lelcbuch filr die Jugend ⸗ Theil mit. Forfierd Purtrait % 
2 Re — — diflen Predizt über den Werth der Bilduugſ des Geified 4. 2 gr. Das graue aan 
deuer/ ein perigbiiches Werk von Weckhtlin 1. ater Band Jan. Jun- 8. ı Rihl. 12 gr, 


5 


: 8 gr 


# 
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Dayreuch, vom 20 Arril. 
ur undeſchreidlichen Freude der hleſigen 
SEinwohner, trafen geftern, Nachmi:tage 

um ba'b 6 Upr ‚Se. Hochfuͤrſti. Turchi. 


unfer gnädigfteer Fuͤrſt und Landesherr, in 
Begleituag Höhftdero geheimden Minile, 
Srspherro von GBemmingen Excellenz, 
dans Dero Generaladjutanten, Freyheren 
von Schlammersdorff, und Deso Cam 


merhetrn von Wardefeide aus As'pad, bey 


hoͤchſtetwuͤnſchten Wohlfeya - allhler «in. 
In dem Hochfuͤtſtl. veuca Schloſſe waren 
des. hier oirigirenden Minftre, Fredhertn 
von Seckendorf Excellenz , mit ſaͤmmtlich 
biefigen Cada iers und dem ganzen Officiers⸗ 
corps verſammelt, um Se. Durl. zu 
empfangen, Hoͤdſtwelche mit ber Ihnen 
eignen Guͤte die Wunſche zu eriwidern und 
duzch das Yutdsolleite Bezeiyen Iore Die 
ner zu belohnen gerubiten, teren Eifer und 
unermideten Wachſamkeit diefes ‚Land feis 
nen Wodlſtand verdankt. Auch hatten 
Höcftdiekive faum die gegenwärtige Uns 
päßlichkeit des Ihnen fo werthen Generals 
Lieut. des Isol, Fränkischen Crarßes, Frey⸗ 
beren von Treskow Excelleaz vernommen, 
als Sie ſogleich denſelden mit einem Be⸗ 
Ub. beedrien. Heute Morgens um: 8 

züchtei das Inſanterle ⸗ Degiment des 


— — FF a mihiat i Ye 
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Band F 


Hr Dienfags, den 20 April. 
SC 


1784. 


Deren Obriſt von Seyborben auf den 
großen Epercierplag zur Revuͤe in den Hof⸗ 
garten, wo Se. Hochfuͤrſtil. Durchlaucht 
ſolches Mann vor Mann zu beſeden, und 
Deco vollkommenſte Zufileoeupeit mie Dies 
fan fchönen und in dem beiten Stand bes 
findlichen Regiment zu bezeugen geruhten. 
Londen, vom 9 April. (Foriſ.) 
Als geitern nad) aufgenommenen Stim⸗ 
men die Parthey des Hrn. For fand, daß 
ide Anhang abnedme, wurden fie fo rafend, 
daß fie alle Diejeniaen, weiche Cocarden von 
£ord Hood und Cecil Wray auf den Dür- 
then bauten, angıiffen, mwobey 2 ’Perfos 
nen Das Lrdenver ohren und einem der Arın 
gebrouzen wurde. Es mar Lein fcharfer 
Schatmuͤtzel. Dir Prinz von Wallis 


bat ſeinen LEichtersieher und Schuhmacher 


abgedankt, wei! fie ihr für Hrn. Foy ſtim⸗ 
men molen. Seine größte Stuͤtze find, 
auffer dem ‘Prinzen von Wallis die Häur 
fer Dedford und Devonsbire, weldye als 
les für ihn verfuchen. Beyde haben ganze 
Straßen in Weſtmuͤnſter, Die ihnen eigen» 
thuͤmlich zugebören, und wo die Einwoh⸗ 
ner nad) ihren Willen ſtimmen müffen;. bey⸗ 
nahe ganz Coventgarden, mo die Wahl 
geſchieht, gehört dem Herzog von Bedford. 
Dis ſchoͤne Dergogin von Devonspire, = 


* 


— — —— — 


* 


334 


Hırzosio von Rutland und andern Damen 
umber gelahren, um für Hrn. Kor Stims 
wen zu fammeln. Ben diefer Gelegenheit 
Heft man in den hieſigen oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
teen, deren Vermeſſer helt keine Graͤnzen 
Eennt , folgendes ; . 

Man ficht eine — — — — in praͤch⸗ 
"riger Equipage mit einer Herzoqgl. Crone 
Pouf den Haupt, und mit Liorebedienten, 
die Straße der Stadt durchlaufen, in die 
»Boutiken neben und unter dem Namen 
Peiner berühmten Herzogin die Stimmen 
Peinfältiger und leichtglaͤubiget Kaufleute ers 
"bitten, 

Als Hr. Baker das, Waohlgeſchaͤfte am 
erften Wahltage mit einer Anrede an das 
dor den Huſtiags in ungeheurer Menge 
verfanimelte Volk eröffsete, In welcher er 
die Berdienfte aler Sandidaten erwähnte, 
und fie ais ebrliche Leute beichrieb, erregte 
diefer Ausdruck ein algemeines Murrenz 
einer rief laut: &preche nicht von der 
Ehrlichkeit des Arn. For: Kin ande 
zer ſchtle: Wie! wolle Ihr ibn mie 
Hin, Eecil Wray vergleichen, der ein 
ehrlicher Wiann if. — Hr. Kor erfube 
bey feinem Herumgehen in Beltmünfter 
die allerunangenehmfte Begeanuna — Eis 
nige nehmen ihn beym Arm und führten Ihn 
zur Türe hivaus. Als er unter andern zu 
einem Schuſter Fam, blieb diefer, ale er 
ihn hereintreten ſah, auf feinem Droyfuß 
fißen, und würdigte Ihn nicht fein Mischen 
por ihm abzuziehen; "und nachdem er fein 
Anbringen angehört, fragt er: Wo find 
die Siegel? — Wie, fagte He. For, 
denkt Ihr eiwa gar — Wo find die Sie, 
gel frag ich, fuhr der Schuſter fort, wor⸗ 
auf De. For ohne weiters fich entfernte. 


*) Die Nagtiqt ali waͤre dat geſtohlne Siegel. 


ee — — 


geachtet fie hoch ſchwanger liſk, iſt nebſt der von einem Juden yurdeksebract urrden, eine 


Erdihtung. Die Rigrerwung läst n i ⸗ 
lehnunges äuf deße⸗ € rien —— 
Die Koͤnigin hatꝛe den Wunſch aeduff:rt, 
daß Die fämmtlihen Dormerifen des Prins 
sen von Wallis entwerer. für den Admiral 
Hood oder fir Sir Wrav ſtimmen möhs 
ten; der ‘Prinz aber fol ſich hierüber füts 
gendermasien ausgefaffen baden: Es if 
meine Pflicht, Fiber Wajeſtaͤt zu ge⸗ 
borchen, es iſt Die Pflicht meiner) du 
dienten mir zu gehorchen, und es if 
Die Pflicht jedes Waͤhlets obne Rücı 
ſicht auf boͤhere Deufonen Dusch ihr In⸗ 
tereſſe urd ihte Stimme die Rechte des 
Volks zu behaupten, — 


Danzig, vom 23 Mär. 
(Uns der Leiduer Fran. Zeitung.) 

Nach denn Bericht, weichen die zu den 
Eonterenzen in Warſcheu deputieten Raͤ⸗ 
tbe Weichman und B’alarb an unfern. 
Magiftrat eingefandt, haben fie ade Il rfache, 
äufrieden zu feon, fowohl mit der Art, wi⸗ 
fie theils von Seiten des Dofes, theile von 
dem Ruß. Bottſchafter Grafen von Seas 
cPeberg ſird empfangen worden, als auch 
mit der Unpertheylichkeit, welche dieſer Mis 
niſter glei) vom Anfang der. Haterhauds 
lung grjeigt hat. Hlevon gab er unter ans 
dern einen Beweiß durch den Vorſchlag, 
den er that. »Taß denen benachbarten 
?Preußifshen Usterthacen nicht. erkaudt 
"fenn sone, Hard'ung zu keeiben, und daß 
"bien bloß der freie Tranſito deſſen was 
»ſiel zu Ihrer eigenen Cosfummtim bedıirs 
”fen, geitattet ſeyn fole, oder, falls dieſer 
WVorſchlag nicht von beyden Theilen an⸗ 


genommen würde, daß altdann der Tas 


”eif der Preuß. Zoͤlle, rad) weichem die 
”Dansister mebr als 12 Procent von ib⸗ 


"ren Waaren bezahlten, auf gleichen = 


vmit dem was die Preuß, Lntertbanen 
vſelbſt zahlen, und welches ohngefehr 2 
»Procent beträat, folle nefeßt werden ? Als 
lein, der Berliner Dof war mit diefem Al 
tenatiy nicht zuftieden; fondern antwor- 
tete: Die von dem Ruß. Bottſchafter 
vgeſchehenen beyden Vorſchlaͤge ſehen gegen 
"die Wuͤrde und Gerechtigkeit des Koͤnigs; 
»Se. Preuß. Mej:ft. wären erſtaunt, Daß 
"man eisen Voerſchlag wiederhohle, mels 
vcher bereits ver dielm SFabren verworfen 


»worden; Allee, mag der Koͤrig aus Ach 


"tung gegen Ahre Ruß. Kabſ. Majeft. aa⸗ 
Perbieten Lönne, wäre, der Stadt Danzig‘ 
"en erclufiven Exportations/ Handel gegen 
»Pohlen au vermwiliges.” Unſete Depus 
tirten haben fich auf diefe Propofitioo ned) 
nicht erfiärt 5 fie haben einen Auſſchub der 
Gonferensen auf 8 biß ro Tage veriangt, 
um eine Gegespropofition zu formiren, wel 
ches Ihnen verwilligt worder. 

Donn, vom!ız April. 

Seit dee Nacht vom ı3ten dieß der 
ſchlimmerte fih ders Zuſtand Sr, Chur⸗ 
für, Gnaden, unfers Hochwuͤrdlgſten Erz⸗ 
bifchofs, taͤglich und man verlodr die biß« 
ber aeichöpfte Hoffnurg feiner Wiederge⸗ 
nefung. Wuͤrknch if die er algemeln ge 
liebte Fuͤtſt welcher den 13 Map 1708, 
gebohren, 15601. zum Erzbiſchof und Chur⸗ 
fuͤrſten von Coͤlln und 1762 zum ‘Bi 
ven Wlünfer ermehit wurde, heute Dors 
'mittaas zwiſchen 9 usd 10 Uhe Todes 
verbliben. Die wehithatigen und zaͤrtli⸗ 
chen Geſinnurgen des Hoͤchſtſel. Fürften 
genen feine Lntertfanen, und feine Leuts 
jeligkeit, die Iha des VDatersnamens ſei⸗ 
nes Volk⸗ fo wuͤrdig machten, werden in 
diefen Churlanden unvergeßlich bleiben, 
Der tiejige Troft derfe ben find die erha⸗ 


benen- Eigenfchaften feines Durchlauchtigen 


‚nencheim . cinen 
6 Nachricht von der Höcftveglückien Kay. 


of machten Sie der verwit weten 
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Nachfolgers, Sr. K. H. des Erzherzogs 
Werimilian von Oeſterreich, Hoͤchſtwel⸗ 
Ken Die Votſicht erſehen, das Gluͤck uns 
fers Vaterlands zu machen. 
München, vom 16 April, 
Nachdem des Herrn Eriberzogen und 
Hoch und Deurfhu:eifters K. D. zu Wera 
Courier und damit die 


Zmüctunft ia len erbielten, haben 
Hoͤchſe dielelben ſich ebenfalls nicht lange: 
füumen welien, die Ruͤckrelſe dahin anzu⸗ 
treten. Den 13 d. M. Abends gegen g 

Uhr laraten Se. K. H. unter Dem Namen 
eines Grafen v. Durgau mit dem deut⸗ 

Ihen Drdensritteer Hrn. Reichsgraſen von. 
Drandies in hiefiger Reſidenzſtadt an, und 
nahmen das Aöftelaquartier in Deren Stürs. 
zers berühmten Gafthofe zum goldenen 
Hirfchen. Des andern Tags frühe bega⸗ 
ben ſich Hoͤchſtdieſelde in die Theatigerkirche, 
dem. heil, Meßopfer beyzumohnen, dann uns 
ter Begleitung des bier refidisenden Bayfe. 
koͤngl. Minifters, Reichöfrenherrn von Lehr⸗ 
bach, und des befügten Hrn, Reichsgra⸗ 
fens von Brandiesr. in die ſchoͤne Bilder 
galerie, von da aber zu Sr. Ehurfürfll, - 
Durchl. wo Sie fib eine Weile aufdiel- . 
ten, und ſodann mit Hoͤchſtdemſelben zur 

Tafel glengen. Nach geendiz.er Tafel 

Frou Hers 

zosin Hochfuͤrſtl. Dur. einen Beſuch, 
verfügten ſich bierauf wieder In den Gaſt⸗ 

bof, und festen tendlih, nach erbalterer 

Gegendiſite von Sr. Chutfuͤrſtl. Durchl. 
* 5 Uhr Ihre Reiſe weiter nah Wien 


ort. 
Aus Oeſterreich, vom 12 April. 
Es beftättiar fih daß die Ungaricche Kr’ 
nigsfrene, wie jene von Böhnen in die, 
Schatzkammer nach Wien {ol — 


war nn is. 
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werden und dann wird auch naͤchſten; die 
Mittairconfeription in Usgara und Sieben’ 
bürgen ihren Anfang nehmen. 


Es hängen gegenwaͤrilg vlele und wichtige 
Sachen in dem Kayferl. Cabinette die bis 
jchtt noch nicht reif find. Die Eröffnung des 
Handels nach Suez für die Defterr. Unter, 
thanen;, die zei her in Kraft eines. Großher⸗ 
zosl. Fermans vom Jahr 1778. alın Eur 
ropäern verboren war, gehört bierunter, und 
ver K. K. Hof gedenkt in Folge Des Tom» 
mersteactats mit der ‘Pforte dom vorigen 
Bahr C*) folchen für feine Unterthazen aus⸗ 
drücklicdy zu verlangen. Daun Fönnte es 
abermals Sireitigkeiten mit den Dsmänen 
abgeber. 

2) Man fieht bereits eine Ueberſetzung bed Se: 
ned der erhabenen Pforte ın Betreff der Vergin, 
fliguagen, welche der Handel der K K. Unteriha' 
nen in-Zufanft im Oftomannifchen Reiche genichen 


el, 


An dem neuen Maurh» Tarif wird unaufs 
hoͤrlich gearbeitet. Man weiß ſchon vers 
ſch!edene Artickel, als fremder Aßeln, Zw 
der, Coffee, Cakao und Vanille ꝛc. die 
mit einer aufferordenslih ſtarken Mauth 


belegt werden ſollen. Dieß kann jegt, da 
"8 doch an der Zeit If, auswärtigen Dans 


delsleuten zu guten Gpecalationen Lienen, 

Set dem 15 März haben Se. Majrr 
nit der Kayſer adermal jeine 2 ‘Bogen 
flarfe Verordnung wegen der 40 Piocens 
te ergehen taffen, mit welcher Abgabe am 
Februar 1785. der Anfang gemacht wer⸗ 
den fol. In dieſer Ruͤckſicht werden al 
le Grundſtuͤcke abgemeſſen, und in 3 Rus 
bricken, gute, mittelmaͤßige, und ſchlechtere 
eingetheilt. 

Se. Maieftät der Kayſer find am letz⸗ 
tern heil, Eparfreviage in ale Pfarrkirchen 


5 Stadt berumgegamgen, Idte Andacht 


fu verrichten. Man fah Hoͤchſtdieſelben 
obre ale Umftände Mr. ee 
ud mit Erbauung aller, die es fahen, bes 
ten, und nicht darauf achten, ob Sie nes 
8 — einge —— einer 

me den Pla amen. ieſes erha⸗ 
bene Beyſpiel Hat viele Germücher zu eis 


‚ner Andacht erwecket, die fie ſich vieleicht 


fe bft nicht zutraueten. 

Liederelbe, vom 16 April. 
Man mil Hier wiſſen, daß die Kavferin 
bon Rußland, Ihrer Sefundheit wegen kunf⸗ 
. Sommer eine Relie nach Ztatten thun 

erde. . 

⸗elinſtaͤdt, vom 9 April. 
Der bekannte Maͤhriſche Edelmann, 
Freoherr von Wiorsczini, welcher unter. 
Marien Tperefiens : Diegirrung feiner Res 
ligion wegen (er war ein Hußite) aufs 
aͤußerſte gedrückt, feiner Guͤ er beraubt, 


und Landes vertiefen wurde, erbick im vo⸗ 
‚eigen Jahr, vachdem er ſich zu Witſeaberg 


zur luderiſchen Confeßion bekannt, Theo⸗ 
logie ſtudiert, und ſchen eine Zeitlang als 
Magiſter daſelbſt Vorleſungen gehalten 
hatte, eine Pfarrſtelle bey der dißidenti⸗ 
ſchen Gemeine zu Kaun in Lithauen. Al⸗ 
lein Die unter den Dißidenten hertſchende 
Cabdale hat es bey dem König von Poh⸗ 
len dahin gedracht, Daß derfelde ter Ger 
meine Befehl gegev:n hat, den neu erwaͤhl⸗ 
ten und ſchon in fein Amt gefegten Predi⸗ 
ger wieder zu entlaffen, weil Se, 

ſtaͤt ein für allemal keinen Apoftaten 
vom Pabſtthum als Prediger bey Pros 
teſtanten dulden wollten. Die Gemeis 
ne zu Kaun hat fich dies Decret zwar muͤſ⸗ 
fen gefallen laffen; fie ſucht nun aber den 
Beyſtand des Königs von Preußen zur Bes 
ſchuͤtzueg ihrer Wablgerechtigkeit. «Here 
* anorg has ſich nach Helmſtaͤdt bes 

eben.. eo ; 


* 








— 
Fenen 
2 & oe — * 22 April. 


Ben. _ 
„ (Da die Gränface wiſchen Holland und den Hofes im Haag, dem Mochenpräfitenten 
Deflerr. Niedırlanden immer m:hr in Een der Generalftanten ein Memoire überge— 
kommt, {o verdicner hg Bar rg as ben laflen, worinnen es ſich be,hmert, daß 
uote Mersch —— Länd der Commandant zu Bilto einen Can 
mitgetheilt zu werden. Laut allen bo ifchen 
Nacrich‘en ( en der asdern Seite in aoch iicis nenfhuß, obmehl one Kugel auf das 
beiannt gemacht ) ifl die Abſcht Sr. Majefl. des Ynimerper D:dinarys Fahrzeug kun laſ⸗ 
Soyſete, die Schelde frey in daben, mad Dir auf⸗ fen (S.Num. 47.) Ron diefem Me 
Iebende Sch Hacıh Sbrer Siederlämdifchen Untere mgjre har auch unfer Dinifter zu Brüß 
(hanen son dem Zwänge, den fie auf diefem Strom, fel, Baren Hop, eine Eopie an Ihre 
fo weit er durch das Holändifche Flaadera geht, N, De ’ d x 
ee: ai Feen.) Ba die (ehr * unterrichtet ſeyn 
Saag, vom 12 April. Dorigen Ze können, fagen, daß memeis auf Defters 
nerſtag find Die zur ‘Berichtiaung der reich Priederländfcher Selle ein Antwerps 
Graͤnſſcheldungen an den en (des Drdinarp» Fahrzeug geweſen fen, oder 
Niederlanden ernannte Broolmädhtigte, 55 müßte er jgo angeftelt worden feyn, 
nämlid) = von wegen Holland und a 1er noran fie fehr zweifeln _ Bielm:br* vero 
Seeland, in der Verſammlung der fichert man und will auch Nachricht ha⸗ 
aaten geroefen, haben Ihte Far pen, daf das Fahrzeug, welcher vır Fils 
m empfangen, und bon ®hren |, boroepgefahten ohne fich ifitiren zu 
Docdmögenden wie aud) von dem °Prinz laſſen, ein Kauffartheb⸗ Schiff gewefen, 
rrbftarthalter , welcher gegenwärtig Mer, das man von Antwerpen abgefchickı, um 
dfdied genommen, Zu "Brüffel, ofen eine Probe zu machen, ob man bie alte 
den sten Diefes abgehen, a der Marie zu bifitieen, mit Gew lt durch⸗ 
„5SP, Minifter ter Rezublik am (gen würde, fo daß ficher, wenn en 
ee Hof, ſich als vierter Commißa⸗ ſchehen wäre, Gewalt mit Gewalt wärs 
us mit ihnen vereinigen. * de ſeha — — Linfer — 
Was Bouvernement der Oeſterreich⸗ mandant zu Lido ſchlug aber dem Di: eit 
— bat durch Hrn. Dos gen Zulsommißarien, als fie Truppen zur 
8 Charge d’ Affaltes des Wiener Viſi⸗ 


J 
— 
.. — 
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Vißtitung des Schiffe von ihm verlaag⸗ 
ten, Ihr “Begehren ab und erhielt auch 
den Beyfall Ihro Hochmoͤgenden dab er 
weislich gethan hätte, 
Botterdam, vom 12 April, 

Jeder der Herren Eommiffarten: der Mer 
publick, welche nach Bruͤſſe gehen, erbält 
zu ſeiner Equipage und den Reiſtkeoſten 
5000 Gulden und täglich 60Gulden Diär 
tengeider fo Tanne die Auweſenbeit In Bruͤſ⸗ 
fel Dauert. Sollte diefe Commißlon lan- 
. ge dauern, fe wird fie wohl etwas koflvar 
swrden.. Man veifichert aber, daß der Hof 
an ·Bruͤſſel widens ſeh und es ſchon Err 
klaͤtt hade urſte Pienipotentiarten nicht 
lanae owfbalten- zu wobden, ſondern ihnen 
‚einige catheaoriſche Fragen vorzulegen, wor⸗ 
urter dieſe Viſtations ſache vornaͤmlich auf 
das Topet fommen wird; denn man ſcheint 
alle bißherige Hindersiffe auf dem Fahr⸗ 
woſſer wegraͤumen zu mollen, und wird es 
vornaͤmlich auf Regufierung eines gleichen 
Tarife anforımen , damit die Fahrzeuge 
ans den Oeſterreichſchen Nieverfanden bes 
quenser als bifber ihre Producte ſelbſt nach 
anfern Haͤben beingen Bönnen, Die Zeit 
wird: lehren; was hieran if,  Inämwifchen 
iſt nach den Berichten, die mın vorlärgft 


aus den Deflerreidvichen Piederlander. Hot, De 


mehr als: wohrſcheintich, daß die dafinen 
Einwohner Luft fuchen in dem’ Zvarg Ihe 
rer Fabet auf der Scheide, worinnen Dies 
felbe. bihYer\nehaiten worden AR; und fchreise 
man das Drriargen der Elawohner dazu 
zu gelaugen, dem eianen- Muaenfcheln‘des 
Karſers u; den er bey feinen letztetn Auf⸗ 
enthalt in den Wiederlan en von allem ger 
nommen, wo Dem Handel mehrere F-iys 
bit. verſchafft werden Binde! von ver 
PMie dene· öc wigdiesenen Piäken erkieraen 
ſeldſt Borfeiungen - an Hoͤch ſtdenſelden. 


aus vielen audern Umſtaͤnden 


St 


Saag, vom 73 Avril, - 

Ibre Duchmögente find geſtern wieder 
oufererdentlih verfammelt gemmefen auf 
einen von Lille empfängeren Courier mit 
der Zeitung, daß vier Fahrzeuge -aug. ten 
Difterreihfchen Niederlanden, die had) 
Bordenur wie man fagt, beflimmt find, die 
Schelde Herunte: g-fommen, imd- Lido 
wieder vorben pafirt wären, oyne fih vi 
fitiren zu laſſen. * RE AL 7 | 

Die Herten Staaten bon Holland und 
Wellfrierland. waren arftern und Beute 
ebenfals verfamzelt. Mar mehst,. daß 
nen. in Rurgem die leste Dand an. die 

ranzöfifche: Allianz werde -gelent torrden, 

erichiedenei Problaz⸗n ſollen ſich b 
dazu erkloͤrt Haven’, und’ die Fricke 
Depütirten hıben Befehl ‚täglich in dee 
D:rfommlung Ihter Hohen, darauf ans 


. Jutragen. 


. Die. Dame zu Leiden, weldze.einen 
Anſchlag auf das Leben des Erbſtauhal⸗ 


te der Menoniten. * 


Londen, vom 9 April. (Fortſ) 
» Seit einigen Tagen demeckt man Häufie 
ge Eonferenzen zwiichen unfesn Mintfiern 
und dem Franz. Oeſandten. Dae gute 
nehmen. zwiſchen beuden Sarlonei ak 
mit jedem Tage, Aufferdemmill man. 
| Schließen, 
Dinge auf: dem Tapet feven,. Der 
uf Luſt, aufferordestliher Buſh 
des Röniss iı Preuffen hatte vor 
auch. eine Sonfererz. mit dem Sta res 
tale Marquis von Larmartben, .. - 
ſaat, es fen von Sachen von der Auf 
Aichttafelt die Rede geweſen. ar 
“ De Stadt Louden theiler ſich befamen 
Kinben in 3 Store, Eonden. ah, En 
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rt Em . Ip der erſtern iR der Engländer, die Ihm fehne Hände fielen» 
Wahl sorüber; die‘ 4 Mitglieder. weis teil er vergaß, daß der Gefangene fein 
fm Teßtern Parliament vorarfteht, Feind wäre; Keiner Bann ihn anlagen, 
? Brook: Warfon, und Die Aldermen Daß er fein Vermöen ſich zugeeignet oder 
des, Vernham und Sawdridge ſind es der Raubbegi⸗rde feiner Soldaten übers 
7 sewehlt. Zeterer, einer der eifeige laſſen Habe? Dir verfämmelte Menge 
fen antönner des Hrn. Kor hatte nur 7 Hab Darauf durch Haͤndeklat chen und ans 
Erimmen mihr a8 Ridard Arkinfon, den dere. Zeichen den Marquis feinen Beofall 
Hof mim Gesencompetenten aufgeſtelt mehrere Minuten Iırg zu erkennen, der 
Halle, Hr. Arkinfon verlanataber jigo ein oben ſtand, mit Buͤcken und Beuden ſich 
Erruninium, und vielleſcht erkält er bey naͤ⸗ bedanfte und fehr vergnuͤgt gu feon fehlen 
berer Unterfuchung der Mechtmäßiafeit der über dieſes Lob, welches für feine Natlon 
Stimmen nab. die Dberhand, Srook um deito ſchmeichelh ſter ift, da von einis 
Watföon if von der Hofpartyep und mar gen unferer Admirale und Generale dus 
fm letztern Kriege lange Zeit Commiſſarius Gegentheit nur zu befannt iſt. As Hr 
bey der Könipl. Armee in Ameritar Erhat For in Weſtmuͤnſter unter freven Him⸗ 
in seinen jürgern Zabren dat Ungluͤck ger mel, von einem großen Geräfte zu Eonent 
Babe, deß ibm ein Scharkfiſch im Lorenz garden beunabe 3 Stunden lang von ſei⸗ 
fiaß bey Quebeck, wie er fih badete, ein ner Rechtſchaffenheit, Wneigennügige 
Bein abbiß; fein boͤtzerner Fuß verurfachte keit, Vrerlandstiebe und vielen andern 
Daher, mie er auf die Rednerbuͤhae trat, Tugenden zum Volke ſorach, mache einer 
ein Marktes Echo; aletn, feine Rede drang feiner ehemaligen Freunde, Der vorüber 
noch meit mebr in die Ohren feiner Zubbr gieng, dadey die bittere Anmerfung: Ich 
rer. Siezeichnere ſich durch einen Umjtand dadıre es wohl, daß ich Ibn bald auf 
aus, den Hr. Watlon gebrauchte, um ſich einen Schaffor jeben werde, — Da 
Bor der lermenden Knochenmufiß der Flel⸗ Diefer Exminiſter jetzo von vielen Damen 
erfniechte des Sen, For Gehör zu ver» unterfküst wird, fo hat er dem ehrvollen Tir 
Er mwieh mit der Hand auf eine teis Mann dee Dolfe verlohrn, und 
| de und riet: ?Dort oben im der Gal⸗ hrift er icht insgemein, Wann des ſchö⸗ 
jelebet Der Marquis von Bouille (der nen Geſchlechts. Ä 
Frans. Seneral» Gouverneur von Semlin, vom 30 Märk. 
a6 Der Sich jet In Eonden aufhält). Die Dfmannen, weiche fih. unfern und 
er zihrtete natuͤrliher Weiſe die Augen Den Rußlſchen Graͤmen genäbert bitten, 
‚und WBarfon-fuhe forr: ”Diefes iit ge en nun üheraft nah Hauße. Nach 
ED, deln Baragen die aarge Na⸗ Briefen aus Conſtan inope vom rs März 
ee uie Dankbärfeit auffordert; de m Ag daſelbſt der veriihnte Pinıkif Ati Pa⸗ 
während Diffrn, d=E er feine Echuldis- fcha am ıater des nämlihn Mora mit 
Be een jein DVaterla-d und inegen feir ungefüar 3000 aus der Gegend von Oc⸗ 
en; Kür 9. auf da vorqzuͤalichſte erfüllte, za'oım Auruck gekommenen Aßaten durch 
Dun chiedesen Inſeln in AB-Rins die Statt, um von Dort aus ſich nad) 
dien wegnahm, ſchtzte er das Eigentyum | Ale 
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Alien überfegen zu laffen. Die bey diefem 
Durd),uge gehaltene gare Mange zucht ge 
zeichte ihrem Anführer um fo mehr jur 
Ehre, als man Dieß fonft In Conſtantino⸗ 
pel von dergleichen Lufen gar nidyt ges 
wohnt iſt. Die Urfadhe bievon war, dab 
der Paſcha fie auf fein Ehrerwort verfis 


- chert hatte, er wolle ihnen gleich nach lh⸗ 


zer Ankunft zu ihrem rückftändigen Sol 
de verhelfen, weiches dann aud) geſchah. 
Man erwartete daſeldſt auch aus den an 
der Donau gelegenen Prooinzen andere 
ee tür ri 5 Eee 
ortfchiffe gleichtals kon In Bexeitſchaſt 
ar In der Feftung Oczakow find 
deflen wageachtet nod) 3400 Mann, mei 
ftens Zanitfcharen, zuruckgeblieben, die der 
Beftung ‚als eine beftändige Garnifon in 
Sriedenszeiten dienen follen. 
Ylürnberg , vom so April. 
Dur die geoße Ueberſchwemmung Im 
Febtuat kamen viele hiefige Handweicks⸗ 


ieute gänzlich im Das Ihrige und verloh⸗ 


zen ſeidſt das Nöͤthlge zu ternern Erwerb; 

ung Menfenfreunde , ‘Bürger unfrer 
Stadt, vereinigien ſich zu dem edien Zweck 
durch eine Colleckte bey dem Handelt ſtand 
und dım *92 Theil dee Bürger 
fehaft, dieien Uagluͤcklichen wieder euf zu⸗ 
delfea. Durch eigene freygebige Beytraͤge 


Amunterien fie zur Nachahmung und reis 
— 


cher Seegen entſprach ihrer twehlehätige 
Abſicht. An der Spitze dieſer wuͤrdi 
Männer, ſteht der Hr. Doctor Medien 
Dayer, deffen Ruhm unter uns ensfchlede 
it durch Die redlihe unelgennügige Ber 
wendung "feiner ausgebreiteten Ken 
Der Ertrag diefer Eollecte war mehr alı 
8000 fl. und Diefe wurden den 4 dieß mi 
aller möglichen Vorſicht vertheilt. 
ee ab man — Au | 
dothleldenden nad) ihren Umfländen 
erkleckliche Dülfe zu: eiften. * 


Auf Credit eines deutſchen Zeitungsblait 
melden wir folgendes: Als legıhin ein Re 
giment Kapferlichen Hufaren, auf ihren 
Marfche nad) Ungarn, den Weg dur 
PBerona nahm, paratirıe die Dafige Be 
Kung, und präfentirte nad) GSoldatenfiki 
vor den Kayferl. Truppen das Geweh 
Die Hufaren wollten das Complimens er 
wiedern, sogen ihre Sätel, doch. erſt 
Anfang der Fronte. Den Penetl 
Soldaten thaten diefe bianfende Mafdyine 
weh im Auge, und fehned — liefen ai 
davon, Kinige lichen in Kirchen, onde 
anders wohin — und aus allen wollte fa 
ner zurück auf feinen ‘Pollen, als biR ı 
gewiß wülte, Daß die Gefadt vorüber, da 
if, die Dufaren aus der Stadt ſeyen. 

3 








? EEE EEE I. 55 
Von der goten Braunſchweiger Weiſendauß + Eatterie, fo Churſuͤrſtl. Saͤchſiſche Seuchen 


ingleichen von der 3 ;ften Dortmu⸗ der WapfınhaußsEotterie fo gleihermapen Churfuͤrſti. 


Hilde 


sehien bat, wie aud) ven der zıten & minder Zubelen: Pretiofen» und Silber Lotterie, und 

sten Schadeder Geld-Eotterie, wie auch von der ıten Mettenbeimer Gold, Siiber- und Waaren 
rie, item von der sflen Wartenbeiger Geld und Leib Rentınsotterie, wie auch von der 6.00.99 

lich S &marsburg Rubde Iflätter , der armen abgebrannten Stadt Jim jum Beſten etrichteten Elajjem-& 
ferie, u d von vielen anders Lolte en, find bep dem Kaufmann Fried. Gottlob Kühne ſa Gıra fom: 
Lofe als ſoaderlich Eulectionen bnn obredagpten Eotterie zu befommen. — Uod da er ven denen m 
fien obgedachten Eotterien die Haupt Eommikion überssmmen, fo fan und wird er einen jeden k 
uf bat, eine Kolerie auunehmen in Anfehung der ‚Prov. und übrigen Esmditionen vonfomumem | 


Irieden fleßen, bittet Dabıra fh an ihme bieferpalb gätigft zu wenden. 


- 


Anhang zu Num. 40. 


Aus dem Brandenburgfchen, v. 17 April. 
Se⸗ Majeſtaͤt der König haben, dem 
* m das Dates 

e Auf. Rot. en. 9. Goltz, deſſen 
gehabtes Mt. aber dem Obriſt, Grafen 
pon Schwerin conferiet. Dem General 
von Rohre zu Graudenz haben Se. Mas 
jeft. die, gebetene Dimiblon in Gnaden 
verlieben, und fein innengehabtes nf, 
Rot. dem Dbrift von Rliging erteilt, 

Bon Potsdam vernimmt man die ans 
genehme Nachricht; wie ſich Se. Majeft: 
der König bey fo guten Wohlergehen be 
- finden , dab Se. Majefl. den ıstea dieh 
zum erftenmal ausgeristen find; aleın, weil 
die Witterung nody gar zu unangerehım ift; 
fo Haven Hoͤchſtdieſelben Hoͤchſt erd Som» 
merpalais zu beziehen noch auf einige Zeit 
verfheben, ; 

orgeftern If das ate Bataillon des 
Zierhenfchen Leldreglments Huſaren, zur 
Desvorfledenden Revuͤe aus dem Medien 
burgſchen in Berlin eingerucht, 
Dreßden, vom 16 April, 

So groß unfere Bekümmerniß uͤber die 
Fade Gefundheits + Umflände Gr. 
Ehurfürftl. Durchl. unfers gelledteſten Lan 
Desvaters war, eben fo lebhaft und age 
mein ift Die Freude über die ſich wiederum 
oezeigte Beflerung, immaßen wir, . dem 

ften fey Dank, zu Hoͤchſtdero Wie, 

der herſcellung nunmehr die gewuͤnſchte Hofe 

nung haben, ee | 

Cölln, vom 16 Arril. 
Nachdem es dem Almächtigen gef 


len, den Hochmwürdigften Fürften und Herrn, 
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Heren Maximilian Friedrich, Erzblſchoff 
zu Coͤlln, des Heil, roͤm. Reichs durch Zras 
lien Erzcanzler und Ehurfärften, geb 
nen Legaten des heil. Apofolifchen St 
zu Rom, Bifhoff und Fürften zu Mins - 
fer, in Weſtphalen und zu Engern Her⸗ 
zog, Grafen zu Rönigsegg«' Rottenfels, 
Herrn zu Ddenkiechen, Borkelohe, Werth, 
Aufendorf und Stauffen ꝛc. ıc. nad einer 
„tägigen Krankheit, zur tiefeften Beſtuͤr⸗ 
zudg des ganzen Erzſtifts Coͤun und Hoch⸗ 
ſtiftes Muͤnſter, und zum allgemeinen Leid⸗ 
weſen aller getreuen Unterthanen, geflern, 
um 5 3/4 Uhr fruͤhe, aus dieſem Zeitli⸗ 
a in die ewige SG ückfeligkeit abzufor⸗ 
; fo if dieſer fhmerzhaite. Todesfal - 
e zu Bonn vor 7 bis 9 Uye Mors 
ans und bier zu Coͤlla von 7 bis 8 Uhr 
bends durch Laͤutung aller Glocken all 
gemein bekannt gemacht worden. | 
Saar, vom 15 April. 
Heute find urfte Bedollmaͤchtigte abge» 
reift, welche die Itrungen mit der Brüfs 
felee Regierung bey'egen ſolen. Ihre Con⸗ 
ferengen dürften aber geohen S:hmierigkels 
ten ausgefegt Kon. Die Generalftaaten 
haden zwar "Befehl gegeben, die Schiffe 
vor Lido, ohne fie zu unterfuchen, vorläus 
fig paßiren zu .laffen, jedoch ohne dadurch 
auf ihr Recht Verzihe zu thun. Der 
ge von Brüffeı beruft fich zu feinem 
Vorthell auf. den Tractat don Münfter 
von 1048 Und jenen vom Iihrt 1674, 
Man findet aber in demfelben 2 Artikel, 
melde feine Forderungen nicht zu. unter⸗ 
fügen feinen, In dem 14ten wird 
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ſagt: »Der Huf, die Schelel ſo wie 
Gandle ron Gas, von Swon und 
- übrige damit in Verbindung. ftehende Muͤn⸗ 


die 
d 


dunzen des Meers, ſolen von. Seiten der 
‚Herren Generolltcaten geſchloſſen _feyn. 
‚An dem ısten heiter. 8: "De © 


und Güter, welche. In denen Haͤben don 
Fiandern ein. und. auslaufen, ſollen mit 
eben denen Auflagen und andern. Zölen 
Durch den Hertn König, (don. Spanien) 
beleot werden, wie die. in dem obigen Ar⸗ 
ticket begriffene Güter, wenn fie. die Schel⸗ 
de und andere Candle auf und abfahren, 
und man wird beurerfeits einen Dertra 
machen, um die Auflagen, auf einen glei’ 
- hen Fuß zu feten.” — 
Ueberſetzung des Sened der Erhabenen 
Pforte in Betreff der Dergünfligungem, 
welche der Handel der K. A, Unter⸗ 
tbanen in zukunft im Ottomanniſchen 
Reiche genießen ſoll. (S. Num. 48.)* 
Im Namen des Hoͤchſten Weſens. 
Die Urſoche, warum "gegentoärtige, Urs 
Funde ausgefertiget wurde, iſt, well der 
Herr Anternuntius, unfer Freund, ta eis 
nem dos Seiten feines Hofes zugeftellten 
und fih auf die Clauſuln des 8 Artickels 
des Bigrtader Tractars gruͤndenden Pro 
Memoria verfhiedene Verfuͤgungen und 
Einrichtungen zu Gunſten der deuiſchen Han⸗ 
delsleute Tund Unterthanen In den unter 
Ditomannifcer Herrſchaft ſtehenden Län» 
dern verlangt. bat.l 
Nochdem die Erbabene Pforte den Zor 
halt diefes Pro Memorla unserfucht hatte, 
fand fie, daß der befigte Articke zum 
Grunde der Propefiticnen feines. Dofes 
über diefen Punkt diene, Dielem zufolge, 
und auf die Turch befagtes Pro Memoriq 


hfffe Staaten Hand 


ee ar ee — —r 


gegedihe: poßllre Derficberung, daß die un 


ie_ ter der_Herefihaft_der Schibenen Plorte 


HehendenKaufs und Dandetsteure, welche din · 


und. Her, zu Binde," ur" Sesnmd Kir ‚Eht 
fen: in: dem — — 
| treiden, Mer 

Diejenigen Freyhelten und Priokenken ‘ned 
nießen- ſoller, deren fich in Berichüng auf 
ben Handel die am meiſten taten 
Natlonen zu erfreuen baden, und au ne 

datuͤber; Indem’ die Erhabene Phörre-die 
durch die Tractaten camsuhlten Werpfiie 
tung Immer aufrichtig zu erfüßen gefrtindt 
iſt und ſteis gewohnt war, nik allem Ei⸗ 


fee auf die fähirften - Mittel: 
ſeyn, dem Kahſetl. Hofe, als ihrer" allen 
— und Nachbarin thaͤnge Beweil⸗ 
fe dom der Aufrichtigkeit iheer Geftunun 
gen und von ihrer volllommenen’ Feetnds 
oa: zu geben ; weswegen Diefelbe —* 
hat, auf weiter unten in gehenrsärtk‘ 
gem Sened ausgedruͤckte Art ſich anhel⸗ 
ſchlg zu machen und zu uͤdernehmen Fol 
gende Punkte und Artickel Heilig zu Hals 
ten und zu beobachten,’ welche in Aueanft 
ur unveräsderlichen Regel in Betteff der 
handlung gegen die dentfhe Nation die 


nen und die nämliche Kraſt und Gültig» 


keit baden follen, als der Belgrader Frhr 
tar ſelbſt I. Artikel, Der im Fahr Free 
bey Paffarowig unterzeichnete und’ am 
runde des befagten 8 Artickeld im Ber 
gerader Tractat angenommene Comme 
ttacrat, Ifoll, mie es auch nöthle Fir, Ian 
ganzen /Geblete des Dttomannifchen - Ren 
es zu Gunften der deutichen Unterarten 
usd Handelsleute veſtgehalten und beoba 
tet werden, deſſen Uebertretung die erhabe⸗ 
ne Pforte niemals’ im mindeſten zulaffen 
wird 


— “u . 
” 








f A —* ei AN) 
del Des argen en „trpuhg 
d. IE, Arte reff XtZouge⸗ 
v Ann apfert. EAN nd 
tridten haden, fü erfenat 
€ fiir ti Bmal aufs neue 
Jerpf 5 nämkch : daß ſie 
eeeeC ZoQgebübr. ein 
smal entriätenfolen,, es mog nun an 
m Dtre der Finführ oder an dem Beſtim⸗ 
müngsore ader der Wagren fepn, die fie 
bafeihft. Faufen werden, tm foldie auszu 
führen, und die nicht in dem, Derzeichntife 
Der verbotenen Tagren begriffen find, {n der 
imeiter waren fpecificiite Handel;der Deutichen 
Kaufleute, fomodl bey Ein⸗ als Ausfuhr 
bon. aller "und jeder andern Auflage mas 
x ‚einen Namen "ag auch haben mag, 
nders aber don d 









fogcnadnten Malte, 

fäbye, Beydaad, Resmilhonda- 
N elt, Padich, Ilakkouli, u. f. w, 
efrent ſeyn fole, obgleich die Darauf fich 
ebenden Berfiigiingen in befagtem Paf- 
iger Commsrjtracrät deu und 
wericheiniieh, ousgedruckt find. Da in 
anf af,. Dah durch, den DBerfal der Zeit 
id In Derteff di Ken perfchie)e: 
N in. | Mey n. Prodinzen 
nd befonders in der Walla vᷣeh und Mot- 
eftgelehten Meoek Aurbideriaufende 
den haben, ſo ge chlebt 
en der Erha | 
dgusa be, adter Cfhridhr 
Damit "foldhe in, Zufunft vollkommen 
Stdaten des Difomarnifchen Reiches. 
beobachtet werde, (Die Fortſ. folgt.) 


















Was ferrer den Handel zur See 
Fin vn f,. (0, wird man, u 


ann fo 


Daanzig, vom 30 März. 
Da die Ehraätfinn unfers Rathsherrn 
—— —55 92 — zu 
arfehau befindet, Ihre Entbindung n 
fens erwartet; fo-haben Se M Di ' 
ade 


der König don Pohlen, itm Die 


erzeigt,, Die Gevatterſtelle bey dem zu er⸗ 
wartenden Kinde uͤdernehmen zu wollen, 
ind dem. Heren Legationsrath Henning 
brfoß'en, Hochſtdeſſelben Perſon bey der 
Taufe vor;uftellen. 

Fo der. Nacht vom zoten zum zıtem 
iſt das Eis des Weihhfeftroms- oberhalb 
der Stadt Iongegangen, und bat mit fole 
cher Detiigkeit gegen Die Deiche des Wer⸗ 
ders geſt ſſen, daß diefelben, da fie Dee 
Gewalt des Waſſers und des Eifes 100. 

ahre lang widerftanden hatten, dleſes⸗ 

I durchaebrodhen, und einige Dörfer 
ee unter Waſſer gefegt worden 
ind, 


Don der Donairt, vom ı7 Anl. 
Eine Deiterreihifhe ProvinzialsZeitung erjehlt 
folgende Begebinbeit, Die mar mohl im ihren, vier 

Wind m bätie verborgen bleiben fönnen: ⸗ 

” Zn einer der größten Städte Europens 
machte ein junger 18 jähriger gutgebildeter 
Cavalier einer beynabe 28 jähris verwit» 
tibten, autgebauten Dame eine. geraume 
Zeit lang feine Aufwartung, und glaubte 
bey felbiger ficher in Gunſt zu ſtehen, aber 
auf. einmal fing die Dame an, noch an 
mebrern an ern Geſchmack zu finden, und 
dieß verdroß aun den. iumgen Biedermann 
gewalig. „daß er fie nicht nur Hänge 
lidy verließ. fondern auch bey einigen Zur 
Kmmenkünften ganʒ außerordentlich durch die 
Hechel Jos. 


— Die Dame, erfuhr dieß, ſchikt —3 


E 
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zen von ihren Bedienten' zu ihm, und ließ 
ihm me den, daß er möchte auf einige Mi 
nuten lang zu ihr kommen, Indem. fie fehe 
horbwendig mit Ihim zu veden hätte. — Der 
junge Mann, der auf ale. Nothfaͤlle ſich 
vorher ſehr gut vorgekhn, gieng zu ihr, 
machte ihr fein Eompliment, und befragte 
fie endlich, was fe Ihm dann zu befehlen 
haͤtte? Die Dame aber ermiederte, da 
fie. ohnehin noch mehrere Geſ⸗llſchaft bey 
ſich haͤt e, Daß dasjenige, mas fie Ihm far 
gen ſollte, In gebeim geſchehen müßte, bat 
dabero die anmejende Geſellſchaft um Er⸗ 
laubniß ſich auf eine kurze Zeit lang ents 
fernen zu Dorfen, nahm dieſen jungen 
Eavalier bey dee Hand, führte ihn bis an 
das Außerfte Ende ihrer Wohnung in ein 
Zimmer, ſchloß felbiges forgfältig zu, und 
fing an ibn auf folgende Weiſe anzures 
den: — "Mein Herr! Sie haben mid 
Pig der ganzen Stadt als eine ſchlechte Pers 
"fon ausgefchryen. — Ich fordere von ih⸗ 
"nen Genugthuung. — Woaͤren ſie ein 
Mahn, fo ſolltel ihnen diefe Beſchimpfung 
Doewißtheuer zu flehen kommen: aber da 
>fie nur noch ein Kind find, das nicht vie 
»ie Ueberl’gung bat, fo will ich auch fie 
»nur als ein foldyes behandlen.“ — Nach 
Endigung dieſer Rede rief fie zwey Ihrer 
Bedlenten, wel&e dann auch aus dem dar» 
an ftoffenten Trebenzimmer herauskamen, 
und ein jeder davon Fine gut gebundene 
Ruthe In der Hand Harte, — Diele find 
es mein Herr! fagte die Dame, welche 
fie für die mir angerhane Beichimpfung 
beftrafen follen, und ein jeder. davon wird 
53 20 Streiche — — geben. — Gut 

adame! ſagte der junge Mann, wenn 
ich fie beleidiget Habe, fo iſt es auch mehr 
als binig, daß Ich davor Straffe Ride, 


zog fich In aller Geſchwindlgkeit die Bein 


Beider von felbft herunter, und hleit die Ihe 
me andiktirte Strafe chne Murren gar 
geduldig aus. dach Empfang derſelben 
ober zog er aus feiner Recktaſche wey 
gut geladene Terzerol heraus, ſetzte eine 
davon der Dame auf die Bruſt, und ſag⸗ 
te zu ihr: ?E8 iſt nicht genug Madame! 
»daß ich unfchuldiger Weiſe babe müffen 
40 Ru henftreihe aushalten, ſondern Cie, 
»als die Echuldige müflen und folen eben 
"fans die rämlidhe Sırafe leiden, und wo⸗ 
"ern fie fich viel weigern, oder einer don 
"ipren Bedienten fi nur ruͤhrt, oder 
»Laͤrm machen will, fo müßt ihr alle 
"des Todes flerben.” — Die gute Dame 
mußte alfo nolens, völens, cbenfsls 40 
gut abgemeflene NRutherftie.che aushalten, 
Der junge Held aber mit diefen noch nicht 
zufrieden, fagte zu der Dame: es iſt noch 
nicht genug, daß ein jedes von uns 40 
Kuthenftreiche hat aushalten müffen, fon’ 
dern auch eim jeder dieſer Purfche fol dem 
andern, weilen fie ſich zu Diefer fo ſchaͤnd⸗ 
lichen That haben verleiten laſſen, zo. der⸗ 
be Streiche abmeffen; und da aud) diefe 
Erecution abermal vorbep war, fo. fragte 
er die Dame, ob fie nun mit diefer Ger 
ougthuung zufrieden waͤre? Und da fie mit 
Ja antwortete, fo fagte er zu ihr: ich aber 
noch nicht, fondern mein erſter Schritt, 
den ich aus: ihrem Haufe tue, ſoll jepn, 
fie vor Gericht zu fordern, und fie alda 

rer. Schandthaten halber zu belangen, 

ie Dame: aber bat den jungen Helden, 
ee möchte fie doch meiter nicht. oroſtitu⸗ 
ren, indeme fie ſchon genug fir den ihme 
aus Uebereilung angetbanen Schinipf 9% 
litten hätte, 


345 


KERID 
— 
© — sch \ 


i) 


u 








(Num, <0) 


2 
er 
N. > 
NV 


TR ITSO 
ey 
nr —— er 
A N 
J 


— 
VHS 


— 
IS! 8 A 
ar 
ES | 
—— 
* A — 


4 


dien ION 
— — 
U DS 


* 
77 





8 

Q_ 

onnabends, den 24 April. 
1784. 


S 


— — 





haag, vom 16 April. 

Mas lieſi aunmehro zwey Memoite von Sei ⸗ 
ten des Gcarral : Guuvernementd der Deflcireich 
ſchen Niederlande in Betreff der Grängfreitigkeis 
ven mit Holland. Das erfiere folgt bier in der 
Heberfegmig : 


Miffiv von Seiten des Benerolgoys 
vernements der Deflerr, TTiederlans 
de an den zu Dröffel lebenden Bus 
vollmäcdhtigeen Winiftee Ihrer 
Sochinögenden, Baron H0p. 


Hin herr; Dbgleld) die Veſtungs⸗ 
merke des Forts Lilo , nad) ihren 
jesigen Zuftand, ſchon zum Theil biß aut das 
Gebiet des Kapfers geben und won Sel⸗ 
ten Gr. Mijeft. wegen Lillo, ſowol als aller 
übrigen von dea Generalſtaaten am der 
Schelde befigenden Forts, von welchen eis 
nige vermöge der Tractaten gar nicht mehr 
jeun folten, olelfache Aufpriiche zu machen 
fimd;. &o vernimmt das Gouvernement 
gleihwoh), daß man die Palll'aden zu Lil⸗ 
io-auf-den nämlicdyen Fuß, mie ſchon Im 
abe 7753 verfucht wurde, anjctzo erneues 
ge; daß man biy Erneuetung diefer Pals 
Ifaden, noch eine Linie beufüge, melche 
ben Zugang inſonderhelt nach Sluis ſperrt, 
vder folchen wenigſtens von dem Gntdün« 


Pen oder der Verwilligung der Garnlſon 
abhängig macht, und day man zum Lebers 
fluß noch eine ‘Batterie erneuern oder 
aufmerfen wolle, welche Sluis biftreicyen 
und fo zu fagen daran ſtoßen wiirde,” 
»Gewiß, das Gouvernement konnte nicht 
erwarten und ermartet nicht, daß zu einer 
et, da Se. Mai. das Recht hätte zu for⸗ 
en, daß die Sachen in Anfehung ader 
dieſer Forts in den Stand gebracht werden, 
mo:innen fie feit den Tracta:en fehn und 
bleiden müflen, Maaßregeln genommen 
werden, Die, wie Diefe, eine neue Verle⸗ 
gung des Grundgebiets Sr Mujeft. find; 
Und zu weicher Zeit werden folche unter 
nommen? In dem Augenblit, wo man 
fi der Eröffnung einer Uaterhandlung 
näbert, wozu die Gevolmaͤchtigten endlih 
von bepden Seiten ernannt worden, und 
nachdem ſchon der bloße Plag zu der im 
Jaht 3753 unternommenen Palifadenfez 
zung den Ünla gegeben hatte, daß ſich das 
Öeneralgouvernement darüber als eine Ders 
legung des Gebietes deſchwerte und . denfels 
ben reclamirte, wie aus den Memoiren zu 
erfeben, melde an Welland den Herrn 
Baron van Haren, unterm 9 Dec, 175 3 
‚un 
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und den 19 März 1755 find übergeben 
worden. 
(*) In dem Verfolg w'rd auch gegen den Cem⸗ 
mardasten su Cillo migen eires venerlichiverfucd 
sen Eingriffs in Er. Mai. Scouteraieetaitredgte 
auf Doel veſchwerde gefühit und Hr. Hop rfucht, 
gbiges zur KRenatniß feiner Herrn zu bringen, 
Das zivente Memolte it vom gten April 
datirt und heiſt es in demfelben: ꝰ In dem 
Augerblict, als man dem Hrn. ‘Baron 
Hop obige Beſchwerden, fo er hiermlt er, 
bält,. Üüberseren wollen, zwingt eine neue 
Sreien-B, ein neuer offenbahrer Angriff das 
Genera'gounernemment zu einer neuen Res 
damcstion; Fin ſicherer Drager, Unter 
(hin Er. 8. K. Majeftät, wohnbaft im 
‘ Doel und von dem Herjog von Ahrem⸗ 
bern, als Herta des Orts, amgeitelter 
Marktſchiffer, wurde den 31 Mä:zmonate, 
als er mit feinem mit Kaufmanns guͤttern 
und einigen Meifenden befadenen Eh 
von Deel nıd Antwerpen fuhr, urd fi 
vor Lilo befand, von einem gewiſſen Drou⸗ 
ders, Mateıfen und Loifen der Hokaͤndi⸗ 
fen Schaluppe angehalten und befragt: 
90H er nicht am ‚Fort feine Eifiärurg 
thun welle?* Brager antıwertete, Nein, 
und fügte bey, da er von dem Hin ven 
Doel angeftelle fey, nad) Anrwerpen und 
vice verfa zu fahren; fo wäre ihm von 
Seiten Sr. Kahſerl. Majeflät verboten, 
zu Lilo aszubalten und eine Erklärung zu 
tkun. Drouckeis faste ihm dara 
daß er wenigſtens den Anfer werfen muͤß⸗ 
te, als aber Brager fo'hes nicht thun 
zu wollen äufferte, erklaͤrte der andere, - in» 
. dem er ihn mit feinem Schiff vorbe yfoh 
zen ließ, def er bienon Im Fort eine Aw 


IP 


(*) Was nun weiter folgt, if gleihlautend mit 
dem, was legt (Rum. 47.) gemeldet worden. Der 
Fährmann wurde, obogracht er fi auf feine Qua 
ftät ale Marktſchiffer berief, obngeacht der auf 
dem Schiff befindlide Anlmann von Baveren 
und Doel bat Karferl. Verbet beieugte, und er 
Härte, Daß weder die zu Lillo noch ihre 
Herren das geringfte Suverainetätsrecht auf 
der Schelde hätten, “riwungen, meil man die 
Gansse: auf ihn richtete, die Seegel su Rreichen 
und vor Ella anyshalten: Daher am Schloſſe die 
ſes Memsire das Geſoch an Are Hechmoͤteade 
geſtellt if. feinen Augeubi zu finmen die Stife 
ter und Thei haber ſolcher gewaltpätiger Hand» 
lungen nicht ner aufs fire_sie. zu bdeſtrafen fondern 
auch ale Beamte der Republik Hahin ar zuweilen, 
ich dem Verbot richt zu widerfegen noch wies 
fegen. ju wollea, welches Sr, Kapferl.- Maj-lät 
Ders Ustertba en ansorüdinh araeben, Peine 
fremde Macht auf der Schelde zwiſchen 
Doel und Antwerpen zu erfennen, noch 
—— ac fi zu — auß er 
n den Bureaux und vor d eamten 
Sr. K. Majeſtaͤt. ach 5“ 

Londen, vom 9 April CFortl.) 

Ihro Majeſtaͤt, die Königin, baden den 
Oderſten Lorch, einen Sohn des Fymis 
nifters , (feiner Stelle als Coatrolleur bey 
Dero Hofftiat ertiaffen. Die Veran 
laffung zu diefer Verebſchiedung hat der 
Doerft dadurch gegeben ‚: weil. er feine 
Paetheyſucht fo weit getrieben, daß er 
—— ouf die Kutſche geſtiegen, in wel⸗ 

er 
den 


. 805 vor einigen Wochen von 
öbel von Weſtminſter Öffentlich 


uf, Durch die Straßen gezogen wurde, ‚Als 


die Königin diefes gehört, fol fie:-g 
enrfchiuffen erklärt Haben: Daß n: 8 
Rakuyen eines andern in ihren Dien⸗ 


fien nicht — 
Für manche Nahrungs;weige iſt jetzt 


zeige machen müß:e, und daß man ihn goldne Zeit. Bloß Die Cokarden, welche 
Ne 


des Nachmilttags wohl finden wilde, 






die Sandidaten bey’ allen Wahlen durch 
das. ganze Rich austheilen laſſen, follen 
gegen <ooco Pf. Sterling koſten. Die, 
Bataillen zu : Eosentgarden -baben nod) 
kein Ende, + Die Herzogin won Denon 

ire und Die verwittwete Herzogin ‚son 
— — ſich geſtern in Reitklei⸗ 
dern auf der Wahlbuͤhne von Coventgat⸗ 
den, und gietigen hernach unter den Saͤu⸗ 
lengängen;, «mit ihren Schleifen »an. den: 

ürhen und an der Brult, worquf der, 

ame Fur in anderthalb Zoll. langen 
goldinen Buchſtabes ſtedt, auf und nie 
der, allein, wann auch gleich eine Menge 
Andere Damen felbit am Hofe, die anf 
der Selte des Hen. For find, Fuchs⸗ 
ſchwaͤnze auf ihren. Huͤthen tragen, fo 


bat er doch in der Stadt mehr Feinde 


als Freunde. Bey einem Schmidt, der 
an feinen Ambos befchältiet war, gleng 
es ihm nicht beffer, ols bey dem Seiler 
und Schufter. Herr Fox bück:e ſich beym 
Eintreten, und firng an Au reden der 
aber that, uls ob er ihn niche fühe, und 
hämmerte ſehr laut und unverrücft fort, 
bis. er wieder weggieng. 
Linz, vom 19 April, 

Hier Heft man ineinem Privasfreiben aus Wien 

vom 141en dieſet folgendes: - 


Nachdem dar Echloß zu Prefburg in 


ein geiſtllches Seminarium umgewandelt 
worden, fo bat die ungariſche Hefkanzleh 
Se. Mei den Kayſer um Berennusg eines 
andern Orts von Ungarn, wo die im, uns 
garifche Krone verwahret werden. fünute. 
Allein der Monarch erklaͤtte, es ſchlene ihm 
ommatärlicdiften, wenn die Krone bey dem 
Könige wäre, und befahl fie daher nach 
Wien zu bringen. Alle deingende Gegen» 


— * 
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vorſtellungen der ungariſchen Kanzley wurden. 
lakoniſch beantwortet 838 | Wr find‘ 
dann der Hr, Graf: Geglevice und Dalaffa, 


dis Kronhuͤter nebſt 6 ungatiſchen Leibgars 
dilten. mit Krone, Scepter, Reichsapfel, 
Mantet, Schwerdt und Etrümpien hier 
eingetroffen, und haben ale diefe Anfigcien’ 
in die kabſ. Schastammer gebracht, — Der 
Eiquetteftreit zwiſchen dem Fuͤrſten von: 
Ballizin, Jund den Botſchaftern der bours 
bonifchen ‚Höfe fcheinet ernfihaft zu werden. 
Eriterer ſchickte am Sonnadende dem Für- 
fen v. Rauniz ein Bilet, worlun er ers 
klaͤrte, Daß er letzterm nicht weichen wurde. 
Der Fuͤrſt Raunig theilte feibiges den beuden 
Beotſchaftern mit,,-und zwar ad ftatum 
notitige , Diefe aber erflärten dem Fürften 
in einem Antwort⸗Billet, daß fie dießfalls 
erft Inſtructionen von ihren Höfen erwartes 
ten, und bis dahin in den fonntäglichen 
Eerkles ben: „Hofe nicht erſchelnen konnten. 
Den Fr, de M. hielten fie auch Wort, 
Dem biefigen Cardinal Erzbiſchof if eine 
Weiſusg zugekommen, Kraft welcher dem⸗ 
feben Ibefohlen wird, kein Cirkular, oder 
Verordnung an die Geiftliche feiner Diöcefe 
zu erlaffen, bever ſoſche richt ter geiſtlichen 
Hocommißion zur Cenſur vorgelegt wor⸗ 
den feven. J — 

Der Herr Eribifhof von B—— hat ſchon ver 
geraumer Zeit das Syſtem Sr. Majcflät des Kapı 
ers in Religioatfahen angenommen, uud fo meih 
es auf feizen Meinen Staat pabte, neh und nach 
i1 Erfüleng’sebracht. Hiedurch hat fih aber ter 
Fir große Verdrüßtichfeiten mit dem rhmiichen 
Hoſe mugeiogen, die mit j>dem Tage weit audfes 
beuder werden. Wiek hat ihn erdlich bemogen, 
nah Wien zu Former, mo er- fid) iekt bemüht, 
ben Schutz Sr, Majeft. des Kahſers, als Graien 
ven Tirol gegen die Paͤbſtl. Zumuthungen fich ja 
erbitten, — Die Minsriten haben heute ihr * 


I». 


318 
ſter imder Stadt wirflich geräi tet, and dafür 
jenes der aufgehobenen Erinitdii-r is der Wlfierzof 
fe bezogen. — Ungendhiet ed gemifift, das Icon 
vor 3 Moden vom Hole aut verboten werden, auf 
Oſtern F eiſch, Ever ıc. u wepben, jo geſchah es 
gieipaohl in Tgroßen Erraunen aller Detjenigen, 
welche die Erifierz Diele Verbots wußte: Dan 
in jet begierig zu vernehmen, ob der Hof dicfes 
erbot heimlich iurucgenommen, oder sb die Pu⸗ 


Pication deſſelben von einer andern Seite her an, 


betannten Urjadhen matertafjen worben. 

P ilfen in Böbmen, vom 9 April. 

Die bier Städrifche Gemeind⸗Wirth⸗ 
ſchafts Adminiſtratlon finder ſich durch die 
in die Zeitungs⸗-Blaͤtter N. 38 ſonder 
Zweifel ohne boͤſen Witten eingefloſſene Aus⸗ 
drücke: als ob die turch Den Eisſtoß zur 
Hälfte abgeriffene Thor⸗Btuͤcke ſchon ebe⸗ 
bin halb unbrauchbar, dann bey der Stadt 
ur ein einziger Kahn vorfindig gemefen rd» 
re um fo mehr beleidigt, da ſich arund⸗ 
Kältig ausgelviefen, Daß gedachte Brücke 
Dies ſchwerſten Laſtwaͤgen ehne windeſter 
Gefahr annoch zu tragen vermoͤgend, und 
4 gut behaltene Waſſet ⸗ Fahrzeuge vosfindig 
gersefen, fo insgefammt zur Rettung der 
perunglückten Menfcheni, deren an der Zahl 
138. noch beym!Lebeu erhalten wurden, vot⸗ 
theiihaft und nuͤtzlich gebrauchet worden find, 
Voꝛrgedachte Staͤdtiſche Adminiftratlon, 
ſo eine beſondere Stelle ausmacht, und von 
einer; weit höberen Hand preißwuͤrdig ger 
leitet wird, erfucher Diefe Funge jedoch Wahr⸗ 
heitvolle Rechtfertigung zu.ihrer einſtweiliger 
Genugthuung baldigft hinwiederum eintucken 
zu laſſen. Der bis nun ſpeclel liquldirte 
und an die börhfte Landesftele angezeigte 
Schaden beträgt 41793 fl. ohne was an 
Grundflücken hinweggeſchwelfet, und ver 
nichtet worden. Unter die beſchaͤdigte mit⸗ 
telloſe Vorſtaͤdter iſt an geſammelten Allmo⸗ 


— — N nn tr 3 - : N 


fen berei 8 s203 fl. In baaren Geld verthels 
let worden; Und den befhädigten Bürgern 
wird aus den erpaten Gemeind: Renten 
gegen Bedeckung und Berzinfung fo viel 
dacres Geld vorgelichen, als fie verlangen ; 
Kurz, die über Menſchen Gedenken zuge, 
ftoffene größliche Ueberſchwemmung hat Hier 
Stadis zwar vielen Schaden verurfachet : 
geoentheils aber auch vide Wohlthaͤter ers 
wecket, und zn gemeint uͤtzlchen Unterneh⸗ 
mung Anlaß gegeben. 
Stuttgatd, vom 19 April. 

Vorgeſtern haben Ge. Herjogllche 
Durchlaucht den bisherigen Dbrift und 
Eommandeur der Herzogl. Leibgarde zu 
Fuß, Herrn von Hügel, jum General 
major, Coummandanten der Veſtung 50» 
ben»Afperg und Junhaber des vacanten 
von Schelerifchen Jufanterie Regiments, 
und an Deffen Stelle des Herrn Obriften, 
Privzen von Sachfen - Coburg Dech⸗ 
kaucht, zum Commandeur der Sergogl: 
Leib / Garde zu Fuß, mit Beybehaltung 
feiner General⸗Adjutantenſtelle, gnaͤdigt 
zu ernennen geruhet. Ferner haben Eelr 
ne Herzogliche Durchlaucht von den Zögr 
lingen in der Herzogl. hohen Carlefchule 
und zwar von den Kapaliersfühnen den 
von Diteingbof zum Lieutenant bey der 
Garde zu Fuß. von Demiz zum Lieute⸗ 
nant bey der Hufaren ⸗Garde⸗ Escadronr 
von Hoevel zum Lieutenant bey dem Ger 
neralmajor von Boumwinghaufifchen Hufar 
tenregiment» Chevalier von Wohjogen zum 
Lieutenant bey dem General-Feldjeugmeir 
ſter von Augeelſchen Grenadier-Regiment 
gnädigft ernennetz Ingleichem die beedem 
Zöglinge Chevalier Pfaff und Vellnauc: 
ben Hoͤchſtdero geheimen Cabinets — 
ley gnaͤdigſt angeficher. 


EEE ET — 


Anhang zu Rum. 50. 


| Wien, vom ı7 Apr, 
Sr, Mei der Kupfer‘ erden erſt 
“fünftige Woche nad) 
seffen, weil noch viele Cabinets» Arbeiten 
zu berichtigen find. | 
"Die Ungarn geben dor; daß als Ihte 
Erone absefüignrt worden, babe ſich ein 
Donnermerter In’ der Atmosppäre hoͤren 
faffen, wovon die alten Gpigbärte, und 
ihre Matronen mancjerley Ausdeatungen 


madıen, ẽ 
"or eilichen Jahren ſchwamm ein. 
Handlungs. Diener von Würbure auf 


der Donau’ herad; giesg in Eonditionz 
wurde aber, meil ihm feine Lage mihfiel, 
— Reuͤter unter Dem Regiment 
rautmans dorf. 
ſcheint nun plöglich in elner ardern Ge 
ftale. _ Er naht ſich dem Kayſer, entdeckt 
Ihm manuchetley Schwaͤr ungs Methoden, 
und erbietet fich eine Eontrebande von 
großen Belang zu er reifen, wann man 
ihm Gemalt und Woßimadt ertheilen 
wolte. Dieß geichieht. Mun befindet 
ſich derſelde ſchon acht Tage auf der 
Mauth, öffnet 
fühle ade Packete, und findet manches, 
das nicht ganz authentiſch ift, aber doch 
noch nicht fo viel, ais er fi vorge tellet 
haben mag. Andeffen hat diefer DBerfal 
auf dem Mauth » Amt einen großen Par 


nifdyen Echreiten Ancerichtet , den Poͤſi⸗ 
denen und Den Finargminfter aufmerk⸗ 


ium gemacht‘, uno möchte derfelbe von 
srrntigen Folgen feon, u-d bep den ohne 
ey einzurühre:ten Eyſtem eine ber 

ss Grundiage' erjnitfen, Da nun 


Böhmen ver⸗ e 
Unterſ 


Dieſer Menſch er⸗ 


Faſſer und Kuͤſten, durch⸗ 
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ohnedem der Wiener Markt vor der Thilo 


re iſt; fo wird wohl mancher Fiecant ans 


gehal 
ung: auszuhalten haben. Se—⸗ 
Mo jeſtaͤt der Kupfer haben tiefer Tagen 
felbft in das Amt ſich vertüget, wo Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe geruhten, einen Ort auszuſehen, 
wo man Feuerſpritzen binftelen koͤnnte, 
um folhe in Fall der Noth gebraucht 
werden zu koͤnnen. 

Bon Krieg Hit alles file, obgleich. eis 
ne foldye Stille mehrentheils etwas zu bes 
deusen zu haben ‘pflegt, wovon die Zus 
funft das mehrere lehren wird. . 

Don der Schweitzetiſchen Bränze, 

Di — April. 

Die er Truppen werden ıfünftige 
Woͤche von Stein abziehen und alle Sırel 
ttöteten' baden ein Ende. Der Burger⸗ 
meifter und deſſen Sohn, welche die Urhe⸗ 
ber der Unruhe ‚ find ſchon vorige Woche 
gefängtic) aach Zürdy geliefert worden, mo 
eriteree 10 Jahte im Zuchthauß buͤßen fol. 

cd, vom 14 April, 

zute wurde den Steinen ihr Urtheil 
gefaͤlt, und zwar in einer Rathsver ſamm⸗ 
Lund, die von Morgens 6 Uhr dis Arends 
6 Uhr dauerte” "Der Zanhalt die U theils 
iſt dieſer: Der Hauptar aͤcher der Untus 
Hin, Der Stadtoout Winz, muß auf 10 
Zahe ins Zuͤecher Zuchthauß, wohin er dem 
rzten dieß wird gebracht roerdenz einem 
Sohn wird ein Det angemiefen werden, 
wn er in Aufchung feines Vaterlandes gar 
unwirftam iſt; 4 Rathsglleder find auf 4 
abre von ihren Aemtern jufpentire ; die 
adt Stein ‚muß aufs‘ neue: Duldigen, 

| und 


—* feine Waore; eine General 


3(®. 


und vom Sage des gefätten Urtheils biß 
auf den Huldigungstaa Ye Garnifon er 
ten, und an Diefem Tag 10000 Gul⸗ 
= für die. Stadt Zürd parat halten, 
woben die Zürcher vorgeben, noch 7—8000 
Gulden zu verliehren. Vor einigen Zah 
zen fol Zuͤrch mit Stein einen Vergleich 
gemacht haben, worinn Stein verſchiedene 
rivilegia zug:flanden wurden, Dagegen ed 
fib aurdrücdfich verbunden haben fol, daß 
es ohne Erlaubniß von Zuͤrch Beine Wer⸗ 
bung annehmen mwoRte; taher Hätte Stein 
durch tie bemilligee Preußiſche Werbung 
jenem Vertrag entpegengehandelt, und dieß 
wäre die Biranlaffung zu den wirklichen 
DBerdrüßlichkeiten, die Immer ausgebrodyen 
ſeyn wuͤrden, aber nur fpä:er. 
Ronden, vom 16 April. 
Am Dienftage wurde in Weſtmuͤnſter⸗ 
hall das Monument aufgedeckt, welches 
ufolge eines’ Parlomentsfchluffes dem Gra⸗ 
en von Chatam alda errichtet worden. 
Es beficht aus 6. Figuren; Lord Chatam 
ſtehet mit der Klughelt und Scandhaft!gs 
keit oben auf dem Grabmable; welter un 
ten figt Brittania auf einem Feiß mit dem 
Deean und der Erde zu ihren Füllen; der 
Graf ift in feinem Parlamentshabit, redend 
vorgeftellt, mit au —2* rechten Hand, 
und die ganze Attitude deckt Die Art von 
Beredfamfelt, wodurch er fo berühmt war, 
ſehr gut aus. 
- Das Wahlgeſchaͤffte wird noch eifrig 
fortgefeßt. Am Eharfreptage murden zu 
Weſtmuͤnſter die Buͤcher, in welche die 
amen der Stimmgebenden eingetragen 
werden, nur eine Stunde offen gehalten, 


und ſtunden die Zahlen allo: Für Lord Sch 


A008 4877. für Cecil Wrav 4489. für 
Din. Fox 4201. Selt dem fheins Di 


— 
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Sache des Hrn. For ſich wieder zu erhohlen 
und hatte en einmal nur 45. Stimmen nes 
niger als Sir YBray. Nor und Yünf 
und Dierzig ward daher der Lieblingsruff 
der Foriten wie einft der LBilkeflan * 
Jede Parthey verdoppelt ihre Bemähuns 
gen; dieandere durch Berunglimpfung beym 
Volke verhaßt und ich beliebt zu machen, 
In jedem Zeitungsblatt find ale Selten 
vol Avertiffements an die Wehler von 
Weltmünfter, dem Dochgeehrten Ebarles 
James. $or, dem Deifechter (Cham 
pion) der Lonflitmtion und des Volks 
Ihre Stimme zu geben. Man läßt felbft die 
Srauen von WeRmünfter in den Zeituns 
en auftietin um die Sache der Liebe und 
reyheit zu empfehlen durch den Ausruf: 
Love and Liberty? Freedom and Fox! 
—— das — bey * —** 
erinnen zu Weſtmuͤnſter, “ 
Sache In einer Stunde —— — 
Paris, vom 14 Abrii. 
Vorige Woche wurde der Ritter Des 
touches von den Gardes du Corps ausge 
ſtoßen und erwartet den Lohn ei. er adſcheu⸗ 
lichen That, die er mir Hilfe einer alten 
Dperfängerin begangen that. Eine Balt 
von ihm Harte dey ihren Rotarlus 200jRoulds 
dor erhoben, und war fo unvo ſich ig fie 
en ſehen au laſſen; der. Andi: du 
Id8 gab Ihnen den Gedanken ein, fi 
deffen u bemächtigen; fie gebrauchten vers 
gifteten Wein, um die Frau au betrinfen; 
Da aber die Wirkung ‚ifnen zu lange 
ausblieb, ermüraten fie. die Ungläckiiche, 
und in der Macht trug fie der Ritser an 
das Ecke einer Straße mo fie von dei 
aarwache gefunden und zu. Elamart 
begraben wurde; aber die Wadıbaen, 
welche das Frauenimmer nad, ganzer 


2 
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so Tagen nidjt wieder kommen fahen, 
zeigten die Sache bey. dem Poltceycoms 
mifatlus an; man war fo betriebfam, 
— nach 24 Stunden der greuli⸗ 
chen That auf die Spur kam; Der 
Ruer und feine Maitreſſe wurden in Feſ⸗ 
fein gelegt, und noch Quaſimodo mird 
der Chevalier lebendig ne ädert und feine 
Dun y der Leiter am Galgen Ihr 
ve letzte Arie fingen. 

Der Hr. von Suffreyn Hat während 
feinen 3 Serxücen in Oftindien feine Haar 
re und/feine Augenlieder arau werden / ſehen, 
ohngeadht er erft ein Atter von 52 Jahren 
erreicht hat. Sein Schiff Heros hatte 
während diefem Krieg 700 Canonenſchuß 
befommen. 

Wonfteur , des Königs Bruder fchr 
ein Werk über die Politik, weiches; naͤch⸗ 
ftens in Druck erſcheinen wird. Unfern. 

ulletins zu glauben, befindet ſich der 

Fardinal Migaszi, Er biſchoff zu Ben, 
ſeit einigen Tagen lo Paris. Man ver⸗ 
nimmt. bier.folgende An⸗coote: Fin Hürft 
erfuhr bey der Ziruͤckkanft in feine Staus 
ten, daß ein Dffichr einem feiner Cams» 
eaden eine Mulſchelle aegeben habe, und 
dab dee Angreiffer und der Belcidigte im 
DBegeiff wären, tin Schimpf mit Blute 
auszudichen; der Souperain erfundigt ſich, 
auf welcher Seite Das Unrecht fen, und da 
er erfännt, daß derjenige, fo die Maulſchel⸗ 
(e gegeben, ein unruhiger Kopf fen, der 
einem Diann von Fhre aufs areulichite ge⸗ 
mißbandelt; fo ließ er ten Prieldtaten rufs 
fen: Bommen Sie mit mir, ſprach er, 
indem er ihn. auf den großen Balcon feinzg 
Schioßes führte. Seben Sie da berun- 
ter, fuhr er fort: Da fah er feinen Felnd 
eine: Maulfchele von des Henkers Dand 
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empfangen; worauf der Fürft, den braben 

Mapn umarmend, durdy einen Kuß, die 

Inſamie dee Maulſchelle austöfchte, 
Prag, vom 20 April. 

Die preißwuͤrdigen Sculanftalten in 
den 8. 8. Sraaten erheben ſich zum 
Mufter für viele Länder; Der neue 
Normalunterricht verbreitet fi immer 
weiter, und aler Deten zeigen die Eltern 
— — —— a 

en Kifer, die reizend t 
in die Zukunft öffaet. Unter andern faß: 
bey der lepteen Viſitatlon der Preßnitzer 
Schuldlrector mit Erftaunen, wie einige 
Vaͤter, während des in den Gebirge 
Gegenden fo Häufig gefaßenen Schnee, ih⸗ 
ze Eleinen Kinder non weiten her auf den 
Achſein zur Schule trugen, und mit 
Schaufeln ſich feton die Baͤhne ebneten. 
Diele die wahre Vaterllebe fo ehrenvol 
darſtelende Handlung IR Sr. K. K. 
Maieftät umſtaͤndlich zur gnaͤdigſten Ei 
ſicht vorgelegt worden, und Aderhöchftdies 
ſelden ſahen ſich bewogen, hierauf zu be 
ſchließen: Daß vorzüglich die Eltern aus 
allen fieben Dörfern von dem. Prefniser 
Dderamtmanne an einem Amtetage famt 
ihren zur Schule gehenden Kindern vor» 
gerufen, und Ihnen Sr. Majeſtaͤt Wohl⸗ 
gefaßen. über Ihren ‚für den neuen verdeſ⸗ 
ferten Unterricht, und Uaterweifung ibeer 
Kinder bezeigten rübmlichen Eifer öffent 
lic) zu erfeunen gegeben werden f:Ue; Hier⸗ 
nach fenen die obbenannten 4 Väter, Ne 
ihre Kinder zur Schule getragen, befons 
ders jeder mit Namen Joufiuzufen, und 
ſammt diefen ihren 4 Kindern vortreteg 
zu laſſen, jedem Vater eine füberne Mes 
daille an einem ſchwarz und gelben Ban⸗ 
de um den Hals zu hängen, jedem —* 
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4’ Rinder ein aus‘ den Menten anzufchafs 
fendes, und für dielen feyerlichen Tag fer⸗ 
sig zu haitendes neues ganzes Kleid fammt 
Hut, Schuhen, und Struͤmpfen abrei- 
dyen, und an die 4 Vaͤter, welche die 


Medaille empfangen, folgende Anrcde zu: 


alten: Empfanget bier Diefes unver, 
— en der allerhöchften 
Gnade für eure ruͤhmliche Handlung; 


fahrer fore in euern pa Eifer: 


für das wahre Wobl eurer Rinder; 
und das damit verknüpfte Defle, und 
feyd wie bisber ein nachabmungs, 
wertbes Vorbild guter Eitetn. 


—, 


| FE m. », 
‚Zn einem öffentlichen Blatt Kieft man: 
unter dem 07 Wien vom 14 April 
folgendes : "Im May wird der Großhet⸗ 
309 Leopold von. Toscana mir ſei er Ges 
mahlin bier einte<ffen, und hier verbleiben. 
Man fagt, daß der Kapfer ihn zum Mit⸗ 
regenten annehmen werde, Bald nach def 
fen Ankunft wird: auch die Vermaͤhlung 
de8 Prinzen von Toscana mit. der Prin⸗ 
fin Eliſabeih vor ſich gehen, und: der 
ring wird die Regierung des Großher⸗ 
sogthums Toscana, welche fein Herr Bar 
ter Ihm. überlaffen wird, antreten. 


—— — ⸗ñ— —ñ —ñ— — — — —— 


Da nunmehro in unterzeicheeter Berlagshandlung, die gröͤßern Dauvilliſchen Katten, oder Atlas 


amiquus Danvillianus pöligau Stande grkemmen; 


jo hält man für nöthig, von dem Preiß der felben 


nähere Macht icht zu geben. Danville, erſter Gragraph-des Koͤnigs in Frankteich, Jachane die Kars 


ten von der alten Geograpbie auf 12 große Bläster, deren Wer d von den Kennern bereite 
den, da ber gelehrte Verſaſſer dem Geograpbigen Studium fein games Leben gewidmet. 
Zahl der Karten nicht fo ſiark, wie die bey Koblers Deleriptio erbis ant 

viel pouſtaͤndiger, indem die Dauvill. größer ſud, und auf einer Karte i 
daheto diefes der beſte Atlas ifl, den wir bis jenn haben. 


— 545* 
die 
iqui iſt; fo find Ay de 

hrs Länder votkoiwmnien, 
Diefe Karten Rad mir einem TZutetfupker 


oder Inhalt, und mit-cinem Daudouc in deutſch and late nifdiig Sprache verfehen , Weines" Iejte: da 
Auſſuchen der Dertir erleichtert, daven 25 Bogen, jeder jU 4 Fr. gerechnet, feriig find, » Weil abiersies 


le fhon andere Hilfsmittel, j. €. d 


Cellar befigen ; ſo wird Idnen die Nachricht, daf- dıefe Karten 


auch befonders gegeben merden, milfsnunen fepn, Der [ehr bilige Praͤnumttation · Preif ‚von. Dielen 
12 Karten ohne Zert, bleibt big zut Jubilate Maſſe a 4 fl. 30 fr.oder 1 fa kuied'et nei, deruach folche um 
den stem Theil höher zu Neben fommen. Das Handouch der mitilern Grographıe, 


berüßinten Werfafjer enthält so Bogen, in gt. 8 an vbıgea Pruif a 4Fr. 


vou ‚eben Dielen 
Mit der Karte 


dat ?e 
3 fl. zofr, oder s Thir. Fetuet iſt ia dieſer Haudluug weu fertig 'Worjeriften eder tatze Anteitüdg 


sach der neueſten Art ſchoͤn amd sierlich zu ſchreiben, von euem Bauern 
große Madlerbuch von Gerh. Delaiteſſe, z Bände mit vielen Ku 


eindſchen Shäler-äto,. Das 
piera, nere min ver Unfhrifi vergiu 


chene Ausgabe: 4. 1784 ER. Is kx. Hanultens, veug Deotgcdkung über die Vulkane Jtalıcns und am 
Npein, nebft Bemerkungen des Abt Goulanıe mut einer Karte, 8. Dialerifche Neiſe an den Gegenden 
des Niederrheins, oder Mertwuͤrdigkenen der Natur und Kunjt aus 


und Kupf. gr. 4, a Tpir. gder 1 fl. 30kr. 
4 tr. og. . 





Morarnden Dienftäg, den 27 April von Morgens 9 Uhr und Nachmitt 


dıefen Gegenden, mit Prof; 


Euß, Uaterrigpt vom Blitz und MWeiterableitern, m. %. 
ji Weigel · and Schueideriſche Kunſt und; Buchhandlunug. 


>.» 


aqt von a Uhr an, ud Die 
folgenven Tage, werden in dem Becker Wolfiſchen Haug in der Zirgelgaffe 


 Bupfer, Zinn, Besten, Weaihseng, Commode, Kleider, grun 


allerley Pretiofa, Silb 
ine — 
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Madrid, vom 30 Maͤtz. 

Mit dem Paquerboot, weſcher ja Cadir ange 
kommen, hat man DBrirfe aus Chili von Moden 
ber v. 5. erhalten, weiche von Den dafigen Warm 
zuben fihere Uudtunft geben; Dirfe Briefe ante 
belien im Weſeutl. folgendet.:- 

open Hlaubre den in Peru durch den bes 
J. richtigten Tupac Amar geſtiſteten 
Aufrtuhr durch Beſtrafung dieſes Haupis 
ber Rebellen, welcher. lebendig von 4 
Deu geviertheilt wutde, geſtit zu daben. 
Zn der That war es eine Zeit lang ruhig, 
aber mit dem Die Oemiftber ſich vom Schre⸗ 
den wieder etyolten, brachen neue Empoͤ⸗ 
zungen aus, Ein ‘Bruder des Hingerich⸗ 
teten, Namens Diego Tupac Amar hat 
fich zum Daupt der Rebellen aufgeworfen. 
und hat Rache geſchworen. Dieſer ift von: 
einem noch wildern und kuͤhnern Charak⸗ 
ter, und ob er gleich biß jetzt ſich nad) nicht 
oxdentl. gegen Die Spanier in Bewegung 
geſetzt, und fonf nichts unternimmt, als daß 
er alle diejenigen fo in feine Hände fallen, 
maflaeriren laͤßt; fo arbeitet er doch im 

len, ade angränzende Boͤlker zur Auf⸗ 
tube. zu bewegen. Es werden aber von 
n der Miegierung alleinöthige Maaß⸗ 
kegeln genommen, um über ihn das naͤmli⸗ 
che Schickſal wie uber feinen Bruber zu 
Wrhängen, 


8 
— 


fr 


Dienflage, den 27 Apru. 
mu -_.. 


——ñ —— e —— u 
Wir haben in den naͤchſt vorhergehenden Blat⸗ 
‚ unfere Leſer beſonders anf die Ereigniffe im 
Holland aufmerffam zu machen gefacht, weil Bris 
valtriefe aus Diejer Gegend etwas Außerordenlihes 

vermathen ließen; Dirß iſt num erfolgt; 

SGaag, dom ı5 April. 

"gyieen Mittag um 11 Uß: traf der Hr. 
„T an Bockinga, Capitain; unser 
"oe tdes Hrn. van Pabſt, in 
Zeit von 14 Stunden als Eroreffer vom: 
>xilo hier ein, mit der Nachticht, daß r200: 
>Man Kayferl. Truppen fih vor Lille 
Jund Riefkenahoek zeigten; worauf he 
Ao Coelgroßmögende, Ihre Hochindgende, 
uud der Staatenraih von 6 bik 9 Uhr 
Abend⸗ verſammeit geweſen, und find die: 
noͤchigen Maaßtegeln genuinmen worden.”: 
Eben Daber: Mad) der Auſſage des’ 
Erpreffen aus Killo iſt auffer denen vor dies 
jeus Fott bereits erfäyienenen 1200 KRapferle 
Truppen noch ein ftärferes Corps derfelben 
in Anmarſch; die hohe Verſammlung der. 
—— war — der Ankunft des 
Fpreilen hon aus einander gegangen: . Ih⸗ 
ze Hochmoͤgende kamen aber, Pi nn 
Staaten von Holland, gleich wieder zuſam⸗ 
men, auch erichienen Se. Durchl. dadey, 
und deyde dueben, wie auch! Deri —. 
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biß Halb 4 Ußrverfammelt; um halb 6 Uht 
des Abends glenqgen fie- wleder zuſammen, 
und diefe aufferordentiihe Derfammlung, 
Dei welcher wieder der Erbſtatthalter gegens 
wärtig war, dauerte bis halb 10hr in 
der Nacht. ar 
Schreiben aus dem Jace, vom 18/%April. 
Bon Tag zu Tage offenb>hret fich, dag 
die Beforgnifie nicht ohne Grund gemefen, 
die man fich bier and durch ganz Holland ſchon 
feit teiniger Zeit in Aoficht der Praͤtenſionen 
des Rayrers macht. Es iſt mehr als je⸗ 
mals mahrfheinlich,. Daß dleſer Monarch 
Dorbabens iſt, wo nlcht.ducd) Gewalt der 
offen, doch. durd) shälig gezeigten Wil⸗ 
len alle die Ränder und Städte wieder an 
fih zu bringen, welche ehedem dem Hauße 
Oeſ erreich gehoͤrten. Die Tractaten, fo 
Holand den Beſitz dieſer Bande verſichten 
follten, werden als nicht voͤllig abgeichloffen 
betrachtet und daß man flets Dagegen prote- 
ſtirt Habe, behauptet. Seit der Convention 
und dem Tractat vom 1715. davon Eng ⸗ 
land Garant iſt, hatten die Holländer ein 
Wachtſchiff vor Lillo, um die Zölle ein 
zunehmen, weiche die Generalſtaaten felt 
und Kraft erfagten Tractats au erheben 
ag —* nr er ——— 
t, Hoͤch rad aden, Die 
Einwohner der Oeſterreichſchen Nieder 
ande diefem Zwang zu entziehen , fordern 
#60 laut, daß die Holländer ihr Wacht⸗ 
ſchiff entfernen. Mod mehr, der Kapſer, 
oder in feinem Namen das Generalgour 
vernemert zu. Deüffel bar gegen Lilo ein 
Eorps von 1200 Mann marfchieren laſ⸗ 
fen, unter dem Dorwand, die Palifadenr 
fegung zu verbindern, Die man dort vom 
hatte, meist ſolche auf Derterreichiicher 
Grund und Boden ſich erſtrecke. Ein noch 





je Fort zu tuͤcken, und ift 


-sablzeicheres Eorps hat Drdre gegen dies 
man 
Jen ungewiß, ob dieß Fort und dag zu 


tkens hoek nicht fhon genommen find, 


re Hochmoͤgende haben befchloffen, vor der 
Hand mit nnhaltung der Palkfadenfer 
gung ſich dem “Berlangen des Kapferg zu 
fügen, anfonften aber Gewalt mit Ger 
walt zu vertreiben weun fein anderer Nuss 
weeg möglich ſeyn ſollte. Indeſſen hofft 
man, daß den bevolmächtigten Winiftern', 
weiche am Frevrage nach Brüffel’abgegans 
gen, 28 vielleicht gelingen werde, die Gar 
hen auf den alten Buß zu feßen, oder 
menlaftens ein Arrangement zu treffen, da 
der Kepublick, minder machtbeilig feun m 
was über fie befchloffen zu feym 

eint. | 

Der Königl, Preuß. Miniftee, Hra von 
Thulemeyer har wiederum ein Memoire 
des Königs feines Deren den Seusralflans 
ten übergeben, mittelft deffen dem Derlaut 
nach, dieſer Souserain förmlich: erklärt, 
daß wann die Diepublif im mindeften Die 
Rechte des Prinzen Statthalters angreift, 
Er Truppen andern Mächten geben wurde, 
um die Republik zu ziwingen, Se, Hoch⸗ 
fürftt. Durchl. bey allen. Ihren Prärogde 
tiven zu erhalten, — 
Die Bruͤßler Sache beichäftiat die Gener 
ſtaaten ganz allein, fo daß fie auf keinen au⸗ 
dern Segeoftand dencken koͤnnen. Die 
Bolfsunruhen find durch die Welsheit und 
Entibioffenheit der Buͤrger und Magifte 
ratsperfonen Im den meiten Städten ges 
dämpft. — Die Dame zu Leiden, meldhe 
förmlich) angeklagt ift, daß fie ihren Kuſtcher 
jur Srmordung des Prinzen Habe verleiten 
wollen, wird noch Immer in ihren Hauße bes 
wacht 

Lon⸗ 


DR „dem 19 Aptll. gonlſten in eininn"Mirgenpapier mir der 
. Bon-Lillo bat man gegenwärtig noch Ueberſchrift :: Fudas Iſcharlotd, als we⸗ 
nichts näheres; man vern immt noch nicht, gen. feiner Wadl verzweifelud und ſo ze» 
daf;das. Fort aufgefordert if; man; ver⸗ ‘end eingeführte: D ihr Herzen, Eomst, 
rimmt aber daß Ordre von Foren H. M, Bonmme in gröberer Anzabl , für mich ig 
an-den Commandanten gefands ift, um im ſtimmen, font Is um mich geſchehen. 
Kan er angegriffen würde, Gewalt mit Ser Meine Türke ‚find entdeckt, der Geiſt der 
alt zu vertreiben. * Ya es find Gerüchte, Erwaͤhler ik erwacht, und ich fürchte ne» 
daß zu dem Ende Befeple:an die nahen es "der Hood noch der Hof mid mein Sinken 
fagungen zu Bergen op Zosın;‘ Breda find verbindern Heiſt mir ums. ‚Himmels 
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Herzogenbufch ergangen feven. Der: Ger Minen, denn ihr wißt, was für ein daak⸗ 


neralmajor Sumouun ift fchon am 160ten bares Der; Ich habe. 

Nachts nad Flandern abgegangen. | Coppenbagen ; vom ı7 Aprif. 

- ®) Die heutige Haager Eourant enthält. den Hier arhen große Weräuderungen vor. Am atew 
jJdrmũlichen Schluß Jhrershochmögenden; vor der dieſes mar. der feyerlihe Eoufirmationsach des Croa⸗ 

‚Hand, am dem Kayl. Hole Ihre Wiljäbrigfeit zu prinzen; am ı4fen darauf nahen Se, —I 
eigen, vhne edoch von Idrem Rechte abzuflehen, erſte mal Sit in dem geheimen Rathe "And in 
— die Biituag auf der Scheide als die der Naht vom raten auf deu ryten wurde der ge⸗ 
Yalifadenfegung einzuftellem. Das VBrotecol Dier fanımte Rönial. Staatsratt zugleich mit dem Eabie 
BR — ‚an den Graſen von — — —— * = —* Sraattratb ernenaf, 
en * 35 * ——ãA —— die —9 —— Graf von er 2 

. hätten die beyden Pläge bereits beje wieder ‚uw. Mitgliedern bes; gedeimen EL 

his ſoeleich eine 


: Ronden, vom 10 Abtil. Bor.) File — 4— ———— —— 
Der Ober⸗ 


Die meueſten Berichte vom feſten Lan⸗ 

de wollen wichtige Erelgniſſe andeuten. Es — — — — 
heiſt, der Bandgraf v. Heſſen Caſſel, ins feremrath Roſenoͤrn, daun der erſt vor Furgenz jun⸗ 
‚gleichen die Fuͤrſten des Haußes Drauns Eabinetsfeeretait erhobene gemefene Inſormator des 
fehwoeig,. ihre Bunde genoſſen u.fe w. vers Ersaprinen Enaferenjrath , Spar udider Lee 
mehrten ihre Keiegsmacht zum Dienſte ei⸗ cteur, Conferenzrath Tacobi x. daben in Gaaden 
nes deutſchen S veraind. — Alhier geht idre Eatlafinng erbalten. Alle vorbenanute abge» 
Die. Kede ffentiic 1 * eine Unterhands une 52 — 
fung zu einem Bündniß zwiſchen den Hoͤ⸗ nichts verlichren-follen. Der geheime Kath Shim- 
fen zu Petersburg, Berlin, Topenbagen melmann vermaltel, bid weiter, die Seſchaͤfte eir 
and unferer Erone auf dern Tapet fen, um nes Rinanminifierd, da Der acheime Rath Stee⸗ 
den Vrinjen Statthalter von. Holand-in ere, enttaffen il. Hr. 
‚allen feiner Würden und Gerechtſamen ——— — —— 
aufrecht zu erhaltien. auswärtige Auge ' * 

Da Herr Fox eine doppelte Aehalich⸗ Von der Donau, vom 23 Aprif. 
Reit, wenen feines Namens miteinem Fuchs, Zwiſchen Dem In Roͤmiſch ⸗Kahſerl. Dim 
und wegen feines Geſichts mir einem Ju⸗ ſteij ſtehenden Prinzen Jerdinand_ von 
den bat, fü har ihn Beute einer feines Anta⸗ wur! zer Ber Fr i« u: er 


— 


m 
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Wuͤrtemberg / und der Poblniſchen Prim 
zehin Czartorin⸗ky, fol eine Ö 
 quf. dem. Tapet ſeyn; und man fast, der 
Brautſchatz der Prinzebin betrage eine Mil 
lion Gulden. 

| Wien , vom 17 April, Es iſt bereits 
entfchieden, Daß der gegenwärtige. Gouver⸗ 
‚neue von Galizien, Graf Drigido, feinen 
Poſten verjaſſen werde, Daſuͤr dürfte: er 
nun wabrfcheinlich- dem Fuͤrſſten Adam 
| ky erthellet werden, und zroanimit 
dem Titel: Vicekoͤnig. Sollten aber 
dieſe Unterhardiungen ſowohl, als Die noch 
immer fortdaurende wegen Vermaͤhlung 
| Prinzefin Techter mir dem Prinzen 
—5 von Wortemberg fruditios 
‚ablaufen, fo iſt der Monarch bereits ent 
ſchloſſen, dieſen Poften einem fähigen Kopf 
aus dem Mitterftande zu ertheilen, und in 
Diefem Falle dürfte die er Bosinhen An 








Meterenten der Poblniſchen An, 
elegenbelten : von Margelik fäen, 
einen würdigen 8 deſſen re 
GSchwirgervater r. von dencker au 
Bun Dienfte geleiftit- bat. Se 





Majeſtaͤt Haben nun feibit den Etiquetteftreit 
zwiſchen dem Fuͤrſten von Ballizin und 
den Bourbonifchen Bottſchaftern gänzlic) 
gehoben, — Das, Gerücht wird nun im: 
mer hartnäckiger, dab mir Fünftiges Fruͤh⸗ 
jahr das Oberhaupt der roͤmiſchen Kir 
che bier fehen werden, und man befauptet 
ler zuverlaͤßig, daß Die Carlskirche zur 
% ammiung eines —— —— 
ſey, welches verſchitdene Irrungen unter 
Der chriſtilchen Gemeinde heden fl. — 
Wie man hoͤret, fo werden die koſtſolell⸗ 
gen Poſſen, welche bey dem Meiſterwer⸗ 
den bisher noch ziemlich uͤbllch waren, abs 

ſtellet werden, da die meiſten nur auf 


Schwmauſereyen hinausllefen. Und, da das ».. 


ng gelmäßig 


gg — 


Meiftefücinachen auch bleh r nicht re 
beobachtet too:den, fo mird Dies 
fes in. Zukunft eine Conditio fine qua 
non fepn, — Das Hicfige Zichipaus bat 
ein Beyſpiel von aufferordeusiter Frucht 
barfeit gegeben; auf einmal, ohne daß man 
fo was vermuthete, befand ſich bepnabe die 
Hälfte der ufehrerinnen in geſeg eien 
Umftänden. Um daher die Sache weniger 
auffalend zu machen, ſo iſt Die übrige Zahi 
gleichen Geſchlecdis nun ſchon ſeit 14 Tagen 
nicht mehr zur öffentlichen Arbeit gebraucht 
morden. — Der Wagen des hieligen Hn, 
Cordinal Erzbiſchofs wurde geftern von 
einem Lehnkuiſcher durch ein ſtarkes infeh 
sen umgeworſen; doch haben Se, Einen; 
feinen weitern Schaden gerommen.. 
©ettingen, vom ao April. 
— * - ben —— Mor⸗ 
um 2 et 
lauchtigſte Fürftin zu — denn 
gen und Dettingen, Spielderg, Frau 
Aentierte Dororbea Larolina, 
— von Thurn und Taxis, von einem 
rinzen glücklich entbunden morden, Er 
ward noch felbigen Tags von dem Hra. 
Prälaten Placldus zu M. Despingen gu 
tauft,, und erhielt Die. Iramen:. - Carl, 
Anfelm, Ludwig, Eugen, Friedrich 
Willheim. Die 
hohen) Taufpathen waren des Fürften von 
in und Taris Hochtückl, Durchl. deg 
fen von Wallerſtein Hochfürftt, Durchi. 
und Se, Hochfueſtl. Durchi. Prinz Frie 
berih (Bruder des regierenden Fürften zu 
Dettingen Dettingen und Dettingen-Spieh 
berg), Dann der regierende Herzog von 


Wuͤrtemderg, deſſen beyde Herren Brüder 


Bra 


Louis und Friedrich, und Ber Fegierende 
f.von gen Bald. 





Token, vom 19 April. 


» Amt ift wiederum eis 


BD, —* Eoutrebande an Cac⸗ 


a En, 


BEE 


an 


1734, 


chenes Mädchen nachkommen, melche 
* Bruder begleitet, der auch in Peters⸗ 
durg 
De‘ 


raͤutlgam, der fein Mädchen zu 


feieig ‘Hebt, wunſchte noch in Wien per- 
davon ge⸗ p 


ocuration. vdernaͤh t zu ſeyn. Gr am 


Er und m eg aare In Stich ger wählte Deshalb ihren Bruder, welcher vor 


* 


laffen, and in 
— verwahret, mo auch laͤngſt 
— Boͤhwiſche m: und die Hauß—⸗ 
re lie 

For a — wurden die im 
N und “ hr 
erthellt geweſene Irarren In das aufs 
Mi Hofokal in der Vorſtadt Alfter 
abgeliefert und der forgiamften Ders 
He ng übergeben. Um halb 6 Uhr 
gens fand ſich der Monarch fehon 
um. die getroffenen Einrichtungen zu 
ſcheinigen, und der erfte vorgeitellte 
Arie erſchien is — Udr, weil derſel⸗ 

l e. 
en Mobrenheim erhielt eir 


nen. Ruf nah Petersburg, Kaum war gm 


eg daſeloſt etablirt; fo ließ er fein ven 


von une —9 
— D: Hd * Herzogs⸗ 
Schatz⸗ 


ar Tagen oͤffentlich zu St. Ste 
von dem ehe eiblichen Water, der 
ſeit einigen Yahren ein eqgiſchaf⸗ 


‚ fenee wuͤrdiger Weltgeiſtlicher iſt, vers 


maͤhlt und eingeſegnet worden. Ein Vor⸗ 
fall, der ſich ſo lange Wien ſtehet, noch 
nicht zugetragen hat, und. Deshalb eine 
Anzeige verdient. 





Der Schluß, welchen die Republik Holland 
wegen der bekauaten Ereigniſſe ia Flandern ges 
faßt, lautet nad der Ueberſetzung aus dem Hol⸗ 
laͤndiſchen in ex cuſo aifo: 


Eytracı aus Dem KRegiſter derer Reſolutio⸗ 
herren Denstalfianten deu 


nen der 
‚, Vereinigten Lieder 


Steytage den 9 April 1784 
Ne angehörten Rarport der Herren van kyn⸗ 
deu van — *— und ’and'rer aus Yhren 
Mittel zur Sache wegen Flandern! 
gend u Edlufei vom sten un zu dich, —— = 
j I 
© ‚ 


DIOR. 


RN —S— den 39 April. 


ee Verſorgung * en ſieht. 


ae ; 
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wehfl einigen Herren Ei mittirter ns de u Staats⸗ 
zatd, in Beoſeyn Gr. Hochfuͤrſtl. Darblauht, 
pwey Boitſchaſten von dem Obriſt van Pabſt, Eomr 
mandanten des Forts Killo, die eine an St. 
fürfl. Dardl. und die andere an Ihre Hochms⸗ 
gende addrehirt; Jugleichen eine vottiſchaft von 
dem Ndmiralitäts » Eollegio zu Seeland, betreijeud 
alle das mit dem Pandeswadhtichiff vor Lilo Bor 
gefallene; Und letztlich eine Bottſchaft von dem 
Sop + Ihrer, Sedmügenben bepoimächtigten Mir 
niier an dem Hofe zu Dräffel, mebfi einem Des 
meire, die wene.Malifadenfehung vor Lille betrefs 
fend, eramluirt hatten: _ 

Wurde bieruder deiiberirt, undmit Wahr⸗ 
nehmuna des Bedenkens und" hochwelſen 
Kaths Sr. Hocfürftl. Durchl. vor gut be⸗ 
fusden und. deſchloſſen, hierinnen ale mög⸗ 
liche Nachdiedigkein zu gebrauchen nen 
lem vorzufommen, wag Anleitung zu ferneren 
Unannehmichkeiten geben koͤnnte; tweghalben 
dann demAdwmiralitäts, Colleglum in Seeland 
fole neicrieben werden, daß daſſelbe aufs 


[ea — uf en 


nommen oder vorzunehmen ge 

im Gegentheil bemelte ——— 
ungehindert vorbey gelaſſen ——— 
ſolche durch erſagtes Wachtſchiff der 
terſuchung halber arzubalten; und Dich 
proviſionaliter und ſo lange, als 


Hochmoͤgende Feine andere Befehle = 


ben. laſſen: Daron folle, mittelſt Extracis 


gi, em Dpriften von Pabſt, dermaligen 


Eommandanten der S laͤngſt der 
chelde, Kennteiß Peru : — Se. 


Hochfuͤrſtl. Durchl. wie. hiermit, geſchleht, 
exſucht werden, vorbemeltem Pay 


Pabſt zu fchreelden, daß Abre Hochn 
gende durch ai = 
genugfame Vorſehung glaubten ge 
zu haben, damit das Wachtſchiff ſich 
jt wieder in dem San befinde, ihm um 
ßiſtenz wider obgemelte von⸗ und nach 


und 


1 fogenannten ders 
fehleunlafte die erforderlichen Befehle dahin zu erfuchen ; — *255 


aß übrigens Ahr 


fiele, daß durch das lo der Vloor vor Lillo moͤgende fein votſichtig beobachtztes 


Landeewachtſchiff provifionaliter 
Hoch⸗ 
(wie 


liegende 
und biß zu näheren Beſehlen Ihrer 
mögenden, an keinen Schiffen, welche 


tragea (er hatte Ken oe 
verlangte Mannſchaft abueſchlagen) 
biligten, und ihm weiter auferlegten da⸗ 


ich das Generalgoubernement der Oeſter⸗ mit fortzufaßren, und. alles zu birmeiden, 


reichiſchen Nlederlande 
liebt,!de Nous a Nous von Uns zu Uns) 
aus D:fterreihifh "Brabant 'und Flandern 
nad) den fogenannten Vrv ⸗Polders Cam 
Meere oder Strömen gelegenen mit einem 
Damm eingefaßten Strichen Landes) und 


vice verfa, ingleichen-die nad) ‚den Polders rer D. 


aus zudrucken ber was auf Thaͤtlichkelten, die eine A 


gares 


Klon von Selten des Staats mit ih 


bräcdhten, hinauslaufen koͤnnte. 


»Writers ſolle obgenannten Obriſt von | 


Pabſt Eopie von dem unterm aten lau» 
fenden Monats, dem Hrn. ». Hop Ih⸗ 
M. bevoßmäcdhtigten Minlſter am 


von Zillo, Santvliet, Stabroek’ und Brüßler Bofe übergebenen Memotre , des 


Darendrege, den fogenannten Eillofchen 
Damm auf der Brabantſchen Seite, paſ⸗ 
firend, noch and) die von oder nad) den 
Doel, St. Anne, Keteniſſe und andern 
an der Flandtiſchen Seite gelegenen Pol 
ders ‚geben, irgend eine Viſitalion dorge⸗ 


treffend eine Beſchwerde wegen Setzun 
der Palllſaden zu Lio und 2 J 
ner Batterle, zuaeſchickt werden mit der 
Auflage, Ihren H. M. ſchleunigſt einzu⸗ 
bericht.n, ch und wie welt man un ge⸗ 

me 


ggg 


kommen fi, und borhämlidh an was für 
einem Dre man erwähnte Palifaden und 


Päiterien angulenen willens waͤre, ob dis 


ſelben berelis wuͤrklich elngeſetzt und anges 
föge ſeven, und dafuͤt zu ſorgen daß im⸗ 
mitteift und waͤhrend die Sache in den: 
Deliberativnen Ihrer H. M. hangeti von 
wegen. Höchftdenfelben? unterfagt werde, für 
wohl mit Sesung der Palliſaden als Ans 
fegung einer Batterie, auffer in dem Um⸗ 
fang des Hauptwalles des. Forts Lilo, auf 
Feine Meile bis auf anderweltige Befehle 
fortzufoßren; Er Döerfte foRe ferner Ih⸗ 
zen. Huchmögenden derichten, mas fich.bev 
Bekanntmachung der Derpadtung des 
Fif dlanges vor Der Schleuhe des Polders 
im Doel und des Graswuchſtis auf einem 
Beil des dafisen Dammes  zugetragen 
habe , imraffen folches ebenfals In vorge: 
ihrem Memoire des Brüffeler Hofes zu 
dinem"Gegenftand von Beſchwerde gema 
worden; Und befebten Ihre Hochmoͤgen⸗ 
de unterdeffen ihm -ausdrückiich, ſolche 
Maaßnehmungen zu eugreifen, Damit im⸗ 


mittelft biß auf fernern Befedl Are Wi © 


X 


N. ſolche Pachtung nicht vor ſich gehe, 
noh die Fiſchereh betrieyen werde? 1“ 
Und fol: von gegencaͤrtigen Schluß 
Ibrer H. M. Hrn. Sop Copie uͤber⸗ 
fandt werden, mit “Befekl, davon den noͤ⸗ 
idigen Gebrauch zu machen, und Da wo 
es: aehört, zu erkioͤren: ¶ Daß Ihre H. 
M. hichts weniger gemeint durch Ihre 
Dfficere und Beomte Ce. Kayf. Konlol. 
Maieität irgend auf eie Weile offenditen 
zu laffen, ſich viemebr. ber den Verdacht 
böchft-beftanen müßten, als cb fieim Stan» 


de fenn koͤnnten, dazu einfae -Wetedle unter 


- det Hand zu ceben; Diß fie um das Ge 
neralgousernement hievun > defto mehr eines 


An nn 
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Beſſern zu übergengen:;ebberüßrte horläufige 
Befehle gegeben bätten; Daß übrigens 
Ihre H. M. unabänderlich bey Ihren be⸗ 
reits ſo oſt erklaͤtten Gefuͤhlen von Ehrer⸗ 
bietung und Hochachtung gegen Se. Kap⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt beharreien und 
nichts mehr verlangten a's dadon unbezwei⸗ 
felte Beweiße an den Tag legen zu koͤrnen 
und daß idie Megotiation zu beyderfeltiger: 
Zufriedenheit ale odſchwebende Irrungen 
beylegen möge. “ar 
Londen', vom 16 April. 
Aus Dublin vernimmt man einen. fafl 
unerhörten DVorfal. Den isten Nach⸗ 
mittags rottleten fich bey soo Manufartus . 
riſten, Die über einen Tags Vorher ges 
faßten Parlamenesfhluß unmillig waren, 
vor dem Parlamentshaufß zuſammen, dran⸗ 
gen zum Theil auf die Gallerie und fiengen 
an gegen die Mitglieder zu haranguiren; 
bloß die Ankunft der. Magiſtratsoer⸗ 
fonen mit einer Parthie Soldaten verhin⸗ 
derte.die Aufwiegler, dag fie in ihren Uns 
ne 16 4 gi 
| N entlichen tter erze 
bey. Gelegenheit des Aprilſchickens folgen⸗ 
de Anecdote: Der Herzog Franz vom 
Lorheingen und feine Gemahlln, welche au 
Nancy gefangen waren und zu entfliehen 
füchten, weh'ten zu Ausführung ihres Vor⸗ 
babens. den erſten Abril. Als ‘Bauern 
vderkleidet glengen fie mit anbrechenden Ta⸗ 
ge., vor der Wache norbep und aus Plans 
ev heraus. Daß fie gluͤcklich fortkamen, 
hatten fie dem am dieſem Tage. fo gemöhns 
Hehe Spaßen zu danfen,. denn eine alte 
Frau, die fie erkannte , lief zu Dem Sol⸗ 
daten, welcher auf der Wache ftund und 
fagte ihm, Daß der Herzog und Die —— 
zog 


u 


3060 


zugfn :entflögen; Ey, ſagte der Soldat 
Ihr woller mich in April ſchicken? 
Vous: voulös!: me donner un Poiffon 
d'avril. Die Frau fuchte Darauf den 

iieer auf; allein, auch dieſer glaubte, 
dag man ihn Hintergehen wollte; die vor⸗ 
nehmen Gefangenen. Hatten alfo Zeit, ein 
so Meilen von Nancy gelegenes Schloß zu 
erreichen, von da fie. nad). Sterns glengen. 
Durch dieſe Ehe wurde Das Hauß Lothrin⸗ 


gen fortgepflanzt, weichem Deutſchland jetzo 


feinen angebeteten Kayſer und 


Frankreich ſei 
sie große Königin verdanlt. 


Coppenh en, vom 1 April. (Foriſ) 


** yet 
1) t H i 
—— Wir alergnoaͤdigſt gut gefunden 
Haben, Unfer bie heriges Cabinet dergeſtalt 
aufzuheben, doß daraus hinfuͤhro nichie, 
welches die publiten Sachen des Staats 
beriifft, die alle von Unfern beyfommenden 
Eöledien -Uns "in ' Vebereinftimmung mit 
Unferer Verordnung vom ı3ten Februar 
1772, weiche —* in dieſer Hinſicht wie⸗ 
detholet, und aufs neue in vole ge⸗ 
tzet wird, vorzutragen find, expeditet wer⸗ 
jen ſoll; ſo geben Wir dieſe Unſere Re⸗ 
folution Unſerer Daͤnlſchen Camley 


wegen der iniſterialveraͤnderuug 


hikeruntertbänigft au’ richten, und ſeldige 
ſogleich Unſern übrigen Collegien und al« 
Ien andern beyfommenden Be:tenten mite 
zutheilen hat. Und da Wir gleichfals bes 
fhloffen baden, in Unſerm geheimen Staais⸗ 
zarh Unſern geheimen: Mash, —— CH: Ro⸗ 
fenctanj, und Unſern geheimen Rath, Gra⸗ 


Auf die unbefanute Anfrage vom ı 
Ungſi binnen 4 over 6 Wochen, uͤber die 
Baprentp, den a9 April 2784 


AVERTISSEMENTT, 
vom 16 hojus, dienet ur Nachricht, daß der Empfän 


— 


fen Andr. P. Beroſtorf, einzufeßen,. wie 

auch in. befagten Unſern Fre Uns 

fern General» With. von Hub, und Ans 

fern gefeimen Rath, H. von Stampe, „eine 

zurufen, welche nad). ihrem Range und: 

der Auclennitaͤt, weiche die beyden ho 
Sitz 


in ſeldigem oder in Unſerm vorigen 

men Eonfeit gehabt: haben, NA 

folen ; fo ift es Unfer rs 
le, Daß Unſere Dänifche Canziep die gen 
woͤhnlichen Ordres für dieſe vier Männer, 
als Unſere wirkliche Etaa:s + Minifters, 
Mas zur Unterſchrift vorlegt. Chriſtians⸗ 
burg in dem geheimen Staats rath/ den. 
zaten Apr 7784. m‘ .; Euer Bert 
.“ CHRISTIAN 


2— 
oo 
Du} 
is 
a. 
P} 


s Re; 
FRIDERICH, Ersaptihs, -Ü ' 

| Donn, vom 20 Aprik :; . 7; 

Heute wurde der eniſeelte Leichnam une 
fers unvergeßlichen Erjbifchofs auf das Pas 
eadebeit im großen Schloßſaale gebracht, 
zu deſſen Seiten 4 Altare zum Mefiefen 
errichtet find. Künftigen- Freytag wird der 
verblichene Leichnam -feverlic) in der Eas 
pelle St. Slorian einfiweilen bepgefeht, 
biß zur Uebesführung deſſelben nad) — 


| aller wo das folenne Leichenbegaͤngniß gebaiten 
Hrädioft zu erkennen, welche fi) darnach wird, " 


..  Regenfpurg, vom 25 April. 
Geſtern Vormittags. trafen des Durchl. 
Erzhetzogs Maximilian K. H. allbiee 
ein, traten in dem berühmten Gafthofe zu 
* an . und —— nach einem 
urzen Auffenthalt um a Uhr Mitt 

zo weitere Reife nach Coͤlln fort. 


ger derſelben ſich 


Quaeition an? categotiſch dutch Disfe Zeitung ertidren wird. 
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Anhang Num. zu 52. 
Wien, vom 23 April, Kranfeit, zum innigſten Vergnügen Ders 
Vorgeſterg kam ein Eilbothe mit der irau⸗ hohen Haußes, und zur gröbten Freude 
rioen Nachricht von dem tödlichen Er⸗ allet getriuen Unterrhanen, völlig wieder 
bleichen des Heren Cpurfürften von Lölln, hergeſtelt worden; fü baben wie heute 
Ss wurde fogleich ein Erprefler nach dem dem Höchften für Diefe fo fehnlichft erbetene. 
Prater gefandt, wohn ſich Se. König! Hr Gnadenwohlthat das fehuldige Lob» und 
beit der Erzhergoa Matimilian zu Pferde Dankopfer mir Abfingung des Ambrafias 
begeben hatte, um Hchſtoenſelben Davon zu niſchen Lobgefangs, zuglelch aber auch dle 
benabrictigen. Am andern Tage um 4 labruͤnſtigen Wuͤnſche für die fernere Er⸗ 
Uhr Nacmittass geruheten Se. Königl, haltung und degluͤckte Regierung unfers 
Hoheit von bier nad) Donn abzureifen, um Ares Landespurers, fo mie für das 
don dem Epurfürftenegum Beſitz zunehmen, beftändige Wohlergehen . des gefammten 
Die iſt ein Zuwachs von 14 Millionen Hoben Ehurbaußes, in Biefigen Kirchen 
jährlichee Rente für diefen Lieben °P. ingen, öffentlich dargedracht. A: 
und es wird ſich nun dald zeigen, od Derjel- ⸗ Haag, vom 23 April. 
de als undeweibt zu leben und zu fierbengee * (Aus Der Gravenhaagie Courant.) 
denft. | Weorgeſtern frub Fam der Genera!-Major 
Se. Majeſtaͤt der Kahſer find noch Im» Bumstlin von Lillo wieder zu uͤck und 
mer bier, und arbeiten unermüdet,im Ca⸗ hate um 12 Uhr Audlen; bey Sr. Hoch⸗ 
binet, laffen jeden zur Audienz, und genier fuͤrſtl. Durchlaucht. Bey dieſer Geiegen⸗ 
fen der beſten Geſundheit, Die auch auf den heit vernahm man, daß die 000 Mann 
Eörper den fihrbarfien Cinfuß hat; Al Oeſterreichiſche Truppen Cdie Anfangs für 
lerhöchftdiefelben haben geruhet dem in Gna⸗ ı200 ausaegeben worden) wieder abmar⸗ 
. den entlaffenen Caflae Taflator Dolza aus ſchiert find ; daß dieſe Truppen, welche bloß 
ihren Gammerbeutel täglich Einen Thaler die Garnifon verändern und nach Antwer⸗ 
auf das: Vorwat Ihrer Minifter anzumeis pen gehen, zufaͤlliger Weiſe unweit Lillo 
fen und feiner Frauen 400 Gulden jaͤbrlich Halte gemacht; und daß es alfo ein fals 
zu verroilligen. Die Laſt feiner Schulden ſcher Term vom Eommandantın gewefen iſt, 
fc fich der 40000 Gulden belaufen. weicher geglaubt hat, diefe Truppen kaͤmen 
Eine große Monarbin ſoll fich in mißlie fein Fort zu inveftiren, und daher mir dies 
ben Sefundheits-IImfänden befinden, will fer Zeitung einen Courler nad dem Haag 
man bier roiffen, und eine langwuͤhrige ab ertiste- Zum Gluͤcke erfuhren unere‘ 
Krankheit zu beforgen haben, nach Drüffel abgegangene Misifler unters 
- Dreßden, vom 25 April, meeges den wahren Hergang, denn fie har 
Nachdem Ihre Epurfirkl, Durchl. ten Zaftruction, deßhalb Beſchwerde zu füh 
unfer guädigfter Herr, durch die görtiihe zei. = 
Sure von der, Zonen zugeftoßenen Ichweren *) Das in Eile liegende Regiment weicher 5 
“ 


— 
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Die’e Weife alarmizt worden, if ein Holkaͤndiſchet 


National · Regiment. 
Verwichenen Freylag übergab Hr. Do⸗ 


ringer, Legatlons ſecretair und Geſchaͤfts⸗ S 


traͤger des Wiener Hofs dem Hrn. Gref⸗ 
fier Fagel eine Note, worinn nicht nur auf 
eine geſchwinde und hinlaͤngliche Genugthuung 
wegen des Vorgangs mit dem Schiffer 
Draner angetragen, ſondern auch noch ger 
ſagt wird: Wenn Ihre Hochmoͤgenden nicht 
auf der Stelle von dem Gedlete Sr, Mar 
jerät das Wachtſch ff zuruͤckziehen Imürs 
den, melches fich daſelbſt ohne Recht das 
zu zu haben, und in der einzinen Abſicht 
befünde, die Unterthanen Sr. Majeftät zu 
beläftioen und zu unterdrücken; ſo wäre 
es ohnmöglih zu vermuthen, daß Gie 
Hoͤchſtdero Wuͤnſchen zu erfüllen geneigt 
feyen; Liebrigens hlenge es von den Gene 
rolftaaten ab, diefer Are von Wachiſchiff 
auf ihrem Gebiet, welches Ihnen unfteite 
tig zunebörte, und von. Gr, Maieft. nicht 
in Anſpruch genemmen würde, eine Stel. 
le anumeilen, Man würde mit Vergnuͤ⸗ 
sen die Linterdandlung zu Bruͤſſel anfan⸗ 
sen; allein das Generalgouvernement Sr 
Maiehät erwartete, daß nach vor An» 
kunft der Beyolmaͤchtigten der Republick 
zu Bruͤſſel, Er Uaterzelchneter, gedach⸗ 
ten Generalgouvernement als eine ausge⸗ 
machte Sache den: Entſchluß Ihrer Hoch. 
mösenden bekannt machen Eönnte, Sr. 
Majeſtaͤt de vollkommenſte Genugthuung 


zu leiften, und erſagtes —— zus, 


rück zu berufen, welches in allen Stüden. 
unertraͤgllch fen, und deffen Aufenthalt al 
lein als ein beftändiger Eingriff in die lan⸗ 
deshoheitliche Rechte Sr. Majeſtaͤt ange 
fehen zu merden verdiene. 
Londen, vom 20 April. 
Geſtern wurde William Vandeput In 


“ 


ee 
die neue Gaol in Southwark gebracht, 


auf 
er in das Hauß des 
ts. eingebrochen und das grobe 

iegel geſteblen habe. Auch wurde ges 
ſtern ein Jude in Petticoatlane in Berhaft 
genommen, auf eine wider ihn geſchehene 
Auffüge, Daß er das große Ciegel gekauft 
und eingeſchmolzen habe; als man ihn aber 
vor das Gericht in Sou hwark zum Ders 
hör führen wollte, entriffen ihn 8 Spikbus 
ben den Händen Der Gerichtsdiener. Die 
Diebe, fo das Siegel geftohlen , waren in 
dem Haufe des Juden geblieben, biß er es 
eingeſchmelzt hatte, 

Die jegigen Minifter haben großes Gluͤck 
bey den Wahlen der Parlamentsafeder ges 
habt. Es war Fluch und Hochwaſſer in 
der Zuneigung des Volks, und da-fie ſich 
diefes glück ichen Umſtandes zu rechter Zeit 
zu bedienen wußten, fo Eornten fie leicht ib» 
ren Zweck erreihen, Die reisende Herzogin 
von Devons hire fährt indeffen fort, in die 
Häußer der YBablenden berumzumandern, 
um Stimmen für ihren Freund For au 
fommien: Wer eine Stimme zu geben 
bat, kann jetzt das Acyönfte Weib in Fuge. 
land kuͤſſen, mie vor einiaen Tagen ein. 
Schlaͤchter in Weſtminſter ſich von. der 

erzogin um dieſen Preiß erditten ließ. 

ie pflegt ia ihrer Kutſche die Zeit der. 
Stimmenfammiuna über in Eosentgarden: 
zu balten, Bor einigen Tagen aber vahn 
der Poͤbel dies. offenbar pirtbeuifche Ber 
tragen übel, und noͤthigte die Kurfihe, unter. 
verfhiedenen zum Shell thätlichen Beleidie 
gungen, aus Dem Wege. Dennoch läßt: 
ſich diefe Dame durch afles diefes nicht irre 
maden. Es ift aber ausaemacht, daß es 
nicht ſowol um Herrn Foxes Willen, ſon⸗ 
dern qus Gefaͤlllgkeit gegen cine 


eine Anzelge, daß 
Lordeanzlers 


andere 
- Ders 


mm 


Perſon geſchleht, Die den Herrn For auf 
ade Weiſe unterftüst. Sie hat fi das 
durch den Minifterialjeitungen, welche jet 
die große Zahl ausmachen, ſeht Preiß ge⸗ 
geben. Unler andern Anecdoten erzehlt 
man folgende, die voͤlllg gegruͤndet ſeyn 


ſoll, und wobey ſie nicht ſo wohlfell weg ⸗ 5 


kam als bey dem ſchmutzigen Schlaͤchter. 
Sie fand in-einem Hauße, wo fie eine 
Stimme verlanote, vier arme Kinder bey 
ihrer Mutter, und biele fie für die Rinder 
des Hauswüilhs. ie aab jedem eine 
Gulnee zum Geſchenk, um fi) den Dater 
zum Freunde zu maden, der abmeiend 
war, Beym Weggehen erfuhr fie, daß 
es die Kinder eines armen Mannes: gewe⸗ 
fen, der nur eine Stube Im Hauße gemie⸗ 
her, und alfo nicht zum Stimmen berech⸗ 
tiaet war Sie ſchickte einen Brdienten 
zuruͤck, um die Guineen wieder zu verlan⸗ 
gen; allein, die arme Mu ter behauptete, 
es fey eine freywillige Gabe, Dar fie ‚der 
Her zoginn nichts abarfardert , weiche folg⸗ 
lich idre Guineen einbußte. 

Rdeſſen agewinat durch d’rfcr fady Bemühungen 
Hr gor dad täglich einpaar Stimmen mehr. Beym 
Shlub der Beer am zoten ſtunden die Vota als 
fo; Wär Lord 4008 sızı. Cecilwray 55.4. 
Sor 5447. 

spenbagen, vom 20 April, 

gern Aufklärung der am zyten 
dies im Rönial. Eonfeil veſtgeſetzten Der- 
änderung iſt noch folaendes nachyutragen. 
Ein von Sr. Köntal, Hoheit, dem Eron 
pringen, &r. Majeltät, dem Rönige, vor 
gelegtes und von‘ Höchitvemfelben ſogleſch 
cerſchriebenes “Blatt, beſt mmte die ſhon 
ernäbte "Deränserurnen.. An dem Vor⸗ 
‚immer waren die Chefs der verfchiedenen 
Devartemnm's verfammiet, welchen Se, 


Rönigl:-Dopeit anzeigten) daß dleſelden fürs 


* 
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Eunftige keine Cabinets« Drdres, als vom 
Könige und Erooprinzen - unterfchrieben, 
anzunehmen hätten, | 
F Goͤppingen. 

Jedes Blatt der Pariler Zeitung erjehlt und eis 
nen edlen Trait von Idren Landsleuten; Und feine 
deutfche Zeitung fäumt, diele dem Sranzdfifhen 

amen Ebrebringende Erjehlungen zw repetiren, 
indeß unfere eigene Nation felten einjfolhes Mo⸗ 
nument erhält: deren ihr ar jet in dem Jour« 
nal von und für Deutfchland durch Samm⸗ 
lung Cbaracteriftifcher Züge von Deutſchen, de» 
flo mehrere gefegt werden. # Befonders iſt folgen» 
des würdig bekannter zu jwerden: 

” Sad) dem unglücklichen Brande, welcher 
diefes Gewerbvolle Wuͤttenb. Fandftädte 
den (Goͤppingen) den 18 Auguft 1782. in ei» 
nen Afchenhaufen verwandelte, ließ der Be⸗ 
amte zu Zobnfee, eines der Reichsſtadt 
Ulm zuftändigen Pfarrdorfs, einige feiner 
zeichften Bauern zu fih kommen, fdllderte 
ihnen den Zuftand dieſer zu Grunde. gerich- 
teten Nachbaren mit männlicher Beredſam⸗ 
keit, und fagte, daß er nefonnen wäre, da⸗ 
bin zu reifen, und ein paar. Kinder in feine 
Perforgung zu nehmen, deren Eltern jetzt 
a fer Stand gefest wären, ihnen eine wei⸗ 
terel Erziehung au geben. XBenn eva, 
fügte er hinzu, einer oder der andere Luft 
hätte, ein gleiches zu tbun, fo wolle er fich 
nad) mehr folder Hülfsbedirftigen erkun⸗ 
digen. Ohne IZaudern erflücte einer von 
den Derfammelten: Ich will eins, Dies 
fem folote ein zwenter: will auch eins: und 
eben fo gut und trocken Rimm’en noch 8 zw 
gleichen Liebesiwesfe. Der Amtmann, err 
freut jüber dieſen Erfo'a, fuhr fort, daß es 
nicht genug fen, daß fie ſich zu diefer Auf⸗ 
nahme enefchloffen härter. Ihre Weiber 
müßten auch um tiefe Vermehrung ibrer 
FünftigenTifeh genofien gefragt werden, ꝰ Hob 
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nicht daran gedacht,” erwlederte eiaer. Hier⸗ 
aut Krfen ale zum Amthaube hinaus, und 
ale famen mit der Nachricht zurück, daß 
ihre Weiber des nämlihen Sirnes wären, 
run rise unfer Amtmana nad Böpingen, 
eröffnete feine Werbung, und hatte ſehr 
bald feine jungen Rectuten beyfammen, wel⸗ 
che unter Anftimmung eines Dankiieds, auf 
einem Wagen zu Nren neuen Pflegeltern 
fubren. As fie in Dem Amthauße zu Lohn⸗ 
fee angefommen waren, fielte fie der Amt⸗ 
mann in eine Reihk, und ließ Den Bauern 
die Wahl, während daß er wegen eines 
Geſchaͤfts in cin anderes Z mmer gegangen 
war. ‘Bey feiner baldigen Zurückkunft wa⸗ 
ren dfefe Gutibäter nicht nur mit ihren Kine 
dern bereits aut und Davon gegangen, als 
ob fie färdteten, daß man ihnen ihre Beute wieder 
rauben würde; fondern andere waren eben in Des 
griff, ibm auch die zwey übriggebliebenen birweg: 
zufüßren, die fie ihm endlich nicht ohne.bezengten 
Unmillen, überliefen. Diefer edle Many, welder 
in feinem Leben nicht eine von allen em adfanıea 
- Spriiten üunfrer Zeit gelefen bat, beifl uͤderlin. 

Er wiirde ich durd) eine Lobrede über dieſe Hand⸗ 
lung beleidigt finden, und glaubt, fo wie ich ibn 
Kenne, ganz gewiß nicht einen Augenblick, daß er 
etwas getban babe, welches nicht ein jeder anderer 
eben fo gut gethan haben ‚minor. 


Deffentliche Blätter melden unter "der Auffgrift 
Wien pom ı7 April folgendes: 


Die Abhohlung der Uggariſchen Erone 


Bat zu Preßburg vieles Aufſehen gemacht, 
Die Eronhüter harten ſich aus der Stadt 
entfernt, tum ſich Beinen Vorwuͤrfen bey 


der Nation auszufegen, und da nur Diefe, 
die Schlüffel zu dem Kaften batten, wor⸗ 
ion die Erone vermahret ward, fo mußte. 


derfelbe mufgefprenget werden. *) Das 


— — 





Bey dem Kaufmann Site aldier iſt friſch 
ditligen Preiß un haben; er wird Meet» und auch Maa 


- 


er — un 


Gewitter, fo den Nad mittag, , als fie abs 
geſuͤhrt wurde, vrtftand, Hat zweymal in 
Prefburg eingefhlagen. Man Bann fich leicht 
verſtellen, daß ſold es als ein ungluͤckliches 
Zeichen angeſehen wurde. Bey der Ab⸗ 
fuͤhrung ıfelbft ward die. Erone von einer 
großen Menge Drenfchen bis an das Waſ⸗ 
fee begleitet, wovon einige wehklagten, an» 
dere aber lauten Unwillen äufferten. 

*) Mach einer, ebenfals von Wien kommenden 
Natrigt S. Num. so) befanden ji Die bepden 
Gronhi'er, Grof Keglevics und Balaffa, bey 
Ueberbringung der Croue wärk.ich zugegen. — Die 
eben eingebende Preßburger Zeituug meldet auch 
in der ausführlichen Brefdreibung der Uebertragung 
der Erone, daf die Eronbäter (Confervatores co- 
ronae) ſolche begleitet haben. Db:ge Aneedote if 
alio falſch. . 

Auf allen geiftlihen Gütern in Unter⸗ 
Defterreich ſollen naͤchſtens die Frohnen 
abgeſtellet werde; und zwar du feinem 
Mufter der Nachahmung für die übrigen 
Serrfchaften. e [ 

Ale Augen fied nun auf die Coͤunl⸗ 
ſchen Lande gerichtet, .. ob durch dem: er» 
folgten Todesfall und Die Succedirung des 
Erzherzogs Maximilians, auch fchleunige 
Beränderungen, in den Coͤlnſchen Und Muͤn⸗ 
fterfchen, und angränzenden. Staaten vor 
gehen werden, k 

- Der Cleviſche Eourier du Basrhin ent⸗ 
hält das «vorellige Gerücht, als. würden 
meoen Unterſchreibung der Capliuiation 
Schwuͤrigkeiten gemacht werden; Laut 
diefen Nachrichten wünfchte auch die Bür- 
gerſchaft, welche ihrer Privilegien halber 


mit dem Magiſtrat immer im Streit ge⸗ 


jegen, daß die Stadt Coͤlln näher mit dem 
Churfuͤrſtenthum vereinigt. wurde, Ä 


— — — —— —ñ 





———— Kafifger kein —— um einen 
Pe verkauft; Baprenth , den a9 April 2784, 


® 
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Sergen op 300m, vom 19 April. 
(Aus der Haarlemſe Courant.) 

E⸗ iſt unbegreiflich; daß das Publikum 

fo verkehrt von dem Vorſall bey Lillo 
unterrichter wird. Ich glaube Ihnen feis 
nen geringen Dienſt zu thun, wenn ih Sie 
in Den Stande ſetze, — beſſer zu un⸗ 
terrichien. So wiſſen Sie dann „ daß ob» 
gleich Doel (ein Diſtrict am Ufer der Schel⸗ 
de) jeit dem Barriere» Tractat von 1715 
und der Convention von #718 wenlgftens 
er> fleittiges Territorium geweſen iſt, Die 
Staaten von Seeland es doc) Immer zu be 
baupten gefucht haben; und geſchah es, wie 
man glaudt, vermöge einer Convention zwi⸗ 
ſchen Ihnen und dem ‚Herzog von Arenberg, 
als Lehens herrn von Beveren und Doel, 
daß die Herren von Seeland vor vielen 
Zohren einen Mark:fchiffer von Doel nad 
Antwerpen angeftelt haden, der ein» auch 
zweymal Die oche mit Paſſagiers bin 
und wieder fuhr und auch Eonfumeibllien 
aus der Stade mibrachte. Dun geſchah 
es aber, daß der Herzog von Arenberg Dies 
ſem Marktſchiffer durch feinen Statthalter 
verbieten lich, ferner als Marktſchiffer zu 
fahren, und daß er als Lehensherr einem 
andern Martfchiffer feste ; und dieſer news 


angeftense Markiſchiffer Das auſſer feinem 


Beſtallungsdecret, noch einen Gelelts - ode 
Salvegarde⸗Brief von dem Hof zu Bruͤſ⸗ 


ſel, worina ihm. unter andern ausdrücklich 


verboten ift, von feinen Lebensmitteln oder. 
amdern Dingen irgendivo eine Anzeige oder 
Zollabgabe an wen es aud) fey (nämlich auf 
dem Doll, Comp:oir zu Lillo) auffer alein 
an Er. Majeft. Eomptoirs zu leiſten Cats 
weßhalb alles ſchon durch Ihrer Hochm. 
Schluß vom 15 Dec. 1783. auf die Brüfs 
felifche Klagen reguliert und andie Comptolts 
zu Ein reſcribitt iſt.) Und hieraus folgern 
die zu Doel, daß fie nicht mehr gehalten 
feven, die Wade zu Lilo zu erkennen, 
wenn fie vorbey fahren. Als nun Den 31 
März das neue Marktichuic die erfte Fahre 
von Doel nach Antwerpen thun follte, war 
der Hanze Doel.in Bewegung und auf dem 
Damm, um zu fehen, wie die Sache mit . 
dem Durd;pabiren bey Lillo ablaufen würde. 
Seldoſt der Fliscal Dirckx von Gent war 
deßhalb Herder gekommen, Als das Schiff 
vor Lilo gekommen war, wollte es nicht 
ſtreichen, wle es gewoͤhnlich iſt und ſich ges 
oͤrt; und Die Wache von dem fogenannten 
andssAusieger oder Wachtſchiff, nachdem 
fie einigemal vergeblich gesuffen hatte, ließ 
es fahren. Man fagte, daß es Abends, 
wenn 
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Ni 


wenn es ern Antrernen zuruck kaͤme, die diefe Antworten vom jenen verſchleden, die 
Kanfer!. Vlaage aufhaben, und gewaffnete wir in den 


Jabren 1773 und 1774. vom 


Mannfchaft ſich Tarinsen befinden würde, um Daher erhielten, und doch war unfer Ana 


Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Wos 


hätten aber einige bewaffnete Soldaten ge⸗ Thatfache, 


liegen Damals das ‚nämlihe: nur If jett 


was dort noch Abrdung var. 


gen die Canonen des Wachtſchiffes und der Die Wolke, die über uns hängt, fehelnt 


Forts, mern man Gewalt hätte gebrauchen 
wollen, thun Finnen? Die Mäbraen fand 


ein aroßes. Seritter zu verfündigen, daß’ 
In Norden tesbrechen dürfte. Das ftarke 


alfo feinen Glauben, und das: Marktſchiff Band, welches ehemals die nordifche Als 


kam auch Abends von Antwerpen zurück oh⸗ 
ne Flagge und ohne gemaffneee Mann» 
ſchaſt, und pafirte wieder die Vloor, ohne 
auf das wiederholte Ruffen der Wache 
vor dem Ausleger treiben zu wollen. Als 
darauf den ten Aprit das Markichiff mie 
derum von Doel nady Antwerpen fuhr, 
ward eh nochma'd angernffen amd bedrebt (und dieß 


mit größten Recht, dann wenn die Schiffe von - 


und nad) dem Doel und andern Prrabartfchen Pol⸗ 
ders allzeit frey din und wieder fahren dirffen, danu 
HM keine Slaate wache mehr nötbig, weil jeder dans 
aus, fagen fanu, ev komme ass dem Deel.) ; 
(Die Fortſttzung felg*.) 
Danzia, vom 4 April, 
Inter die er Hu Thrift het man eine Nachricht, 


die und anfänglich Peine Erwähnung ji verdienen 
Ahtem Sr 


' Da ader verfdiedene Blätter daraue Au⸗ 

Haß nehmen, SGruerı Permen zu maden; fo if wohl 

eichts beffe des ald die Nachricht iv ihrer erfien Ger 

—* darzulegen, um urtheilen zu kͤnaen, wo es 
renne? 

Wera mar keinmal (ſchreibt der an⸗ 

gebt. Dantiaer) In einer verwirrten Lage 


ohne Auſſcht iſt, fo traͤumt man gerne, 


Unſer Schickſal iſt das traurigſte. Dar 
ber ſehen wir auch nur fi ſtere Gegen⸗ 
ſtaͤnde So unbedeutend? Damic im Zur 
fammenhang des ganıen europäifhen 
Saaats ſyſt · ms zu feun- fchrint, fo entwl⸗ 
ckeln uns dech Die raͤthſeſhafte Antworten, 
weiche mir von Zeit zur Zeit aus Peters⸗ 
burg erhalten, dieles, das Die alzemeine 
Aufmer kſamleit verdient. Wie fehr find 


‚ner unferer beſten Staat? maͤnner. 


lianz kruͤpfte, iſt faſerlat, Fagte ag Se 
Fıiede zwiſchen Kufland und der Pforte, 
deffen weſentlicher Innhalt, befonders mas 
Oeſterreich betrift, noch, fchr acheim gehal⸗ 
tem wird, ſcheint dieſes Gerliter zuſam⸗ 
mengesogen zu haben. Rußland. bat. lich. 
mit Franfreih und Defterreich nereiaigt, 
weil fie das ‚meifte zur Beichleunigung 
des legten Friedens, beygetragen haben 
Der Preußiſche Minifter fragte 
den Rußlſchen zu Warfdau, tmarım alle 
Öfferreichifche Truppen , die an den ungan. 
rhchen Graͤnzen geftanten, ſich nach. Sie⸗ 
benbürgen und der Bukowina alehen 7 
fol darauf eine nicht ſo zufrieden 
Antwort erhalten haben. Geidem, fin 
die ‘Preußen fehr auf. isrer Hut, und.man 
fpricht von. einer. ſtarken preußlfchen ‚Ars 
mee , die-unter dem Vorwand, um& "aufs - 
neue zu bloquiren, id nah TBeltorzußen 
siehe. Man darf eben nicht die Adler 
blicke eines Monrerquieı haben, uns aus 
allen dieſen Umßaͤnden Gaͤhruggen mp 
weiß aggen. — Der Koͤnla von Preußen 
mil bis auf ‚den. .ıflen. Map Die Frepe 
— auf der Welchſel entſchieden 
en. 


*) Laut wiederholten genninen Nachrichten aus 
Bruͤnn u. f. w. find die in Ungarn geftandene KR 
Ka Eapaletieregim euter vanlängfk in ihre, Stand⸗ 

I 
» 


green gre | 


ar er * ale a * 

t auf den a0 dich zu i 

— DELL: find, darfüben dieſer 
it niemand befremden. — eben Uster: 


: ‚megen. der Sladt Dan: 
N 3 wiſſe le ar je 
e wu 
en + * —5 werden X 


\ ‚au War 
El 
er mehrentbeild mah die Woche über’ gebals 
3 Den Bauen den Stadt wird indeß zu 
Warſchau mit eincım Borzuge begegnet, ber unge 


{ Am aan April haben fie an der 
ee en 
Peßburg, vom 21 April, 


Untere Vrefburger Zeitong, welche ia jeden 
Blatt ihr Motto verändert. fängt das heutige mit 
forgenben lateinifhen Diſſichen an: 

Pofcentes vario multum diverfa Palato, 

Quid dem? Quid non dem? renuit is, quod 

} ‚. jaber alter; 

— — Id fane non eft invilun — 

Quid decear, quid non; qao virtus, quo ferat 


* giebt darauf folgende Befchreibung der Cron⸗ 


N) 

Seine RK. K. Apoſt. Majrät, bar 
ben. auf allerhoͤchſten Beſebl, durdy dem 
Koͤniol. Stacthaltereurarh allhier, allen Ger 
an Ben hr ne 

Y aurn, ıten laſſen 
—9J m dar Siefige Königt, Shlof 


au einem Generalſeminarium der ung ari⸗ 
ſchen hkeit beftimmt worden Ift, und 

durch täaliche Anffalten da, 
zu‘ wird, tie Könlal, ungarifche 


Krone fammı olen Reiheirfisrien aus be 
ecke in de K. K. Schatz⸗ 
‚kammer nad) Wien Aibertragen, und ſo 
‚lange auda auftew bert werden foll, bis 

anderer ſchekuicher Ort in dem Reich: 
mm, und zur Fünftiaen Aufbewabrung 
ielben gehörig. aigerichtet ſeyn wird. 







Vne dieſer Rö-igt "Schmuck In eie 
dem vierfpännigen Wagen / wo fih 4 Per⸗ 


weldy:8 das Apoftelamt bezeichnet. 


Dem ızten d. M. Nadmittag um 2 ühr, 
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fonen von der adelichen Leibwache befans 
den, gebracht, und In Begleitung der Kös 
ninh, Kronbiiter Sr. Erceleny des Hrm, 
Grafen Franz de Paula Salaſſa von 
Salaſſa Byarmarb, und des Din. Gra⸗ 
fen Joſeph Keglevich von Buzin, nach 
en geſuͤhtet, an welchem Zar 
ge- fie noch daſelbſt um halb 8 Uhr ein⸗ 
trafen, und dieſe Reichskleinodlen im die 
ertsähnte Schasfammer niederlegten — — 
Diele Reichsfleinodien beftchen ans der zu 
Anfange des eiiften Jihrhunderts verfer- 
tigten koſtbaren Krone König Strepbans 
des Heiligen, deffelben Zepter, Reichsapfel⸗ 
Schwerdt, Mantel, Sandfhußen und 
Schuhen, ingleichen dem ſilbernen er 
⸗ 
dentlicherweiſe find zween Cronhuͤter (Core 
ſervatores Coronae), welche der erſten 
Rang nach dem Preßburger Dbergefpane, 
und den Meichs-Baronen haben, und auf 
den Fandrägen aus dem weltlichen Stande 
erwähier werden muͤſſen. Doch Emm der 
König die erledigte Stelle audy auffer dem⸗ 
felben vergehen, welche fhranr auf dem 
Landtage durdy die Stoaͤnde geweinig ich 
beiküttigei wird. — An Vrefburg wurden 
feit der Reuierung Jerdinundg det Ste 
ften die Könige gebröner. Bey der Kroͤ⸗ 
nung wird die H. & ephansfrone den Koͤ⸗ 
nigen, und den reaierenden Könlainnen auf 
das Haupt, den Königlihen Snahlinnen 
aber auf Die zedite Schulter gicke. Die⸗ 
fe Krone, weiche der Pabſt Syloeter dee 
Zwedte Dem H Stephan im Tab e 1000 
überfhifte, und die für der ‘Pohiniichem 
Herzog Soleslav beſtimmt mar. HF nach 
dem Muſter der griechſſchen Kanferfrone 
verfertigt. und mit 53 Dapiiren, so Ru⸗ 
binen, einem großen Schmasagde, und Yin 
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Perlen gesler 
Mast und 3 Umgen.. 

uay noch uogeichliffenen' 
dä't fie. die 
triarchen des 
fiee der 3 


der erneuer 
Schreiden des. Paobſt 
man in der ecraldik des 
den Annalen des 


2ı, und in 
g eingerädt. — Der Zepter, 


Fate volhärdi 
der Neiptapfel find von 
Creutz aber von 
gebrauchte Mantel, 
jaus vom Könige Stevhan ber; 
tephans Semahlta veri 
tamwasd, und mit verſchiedenen B 
triarden, Ansflel, dem Bilde des 
vieler Juſchtifien, von Bold ger 
von einem gleichen , mit 
blaner Geidegeflicten, inder KR. 
harfammer zu Wien aufbemab 
fen weitläafige 
ia dem B 


Gifela K. S 
Bofibahrer £e 
dern der Pa 
Gecrenigten und 


Bid, Den 


Yufepriftes vos 


gel, und de 


- man vollommen 
Casulae S. Step 
Sraucifco L. B. Bal 
Heiligen Stepbans 

Spige rund Das 


Bilder der 
alten Teſtaments. 
weyie fügte Die 
ein Patriatchenkteutz bey, 
dem ungarifhen Wappen 
de, und noch jegt ibey N) 
tichkeiten dutch 
Bargetragen wird; 
rührt der Titel eines a 
ber, Der zwar in 
unter Waris The 
Angedenken 


einen Biſchof 
— Von dieſem Kreutze 
poſtoliſchen Koͤniges 
Folge ausgelaſſen, 
refis aber Ho 
8, durch Llemens den XxIII. wie 
t:und beftärtiget wurde. . Das 
es hleruͤder, findet 


Silber, 
und die Schuhe rühren eben⸗ 


Eplvefier der Zwepte d 


der heiligen Erone, u 
dur den ungarijhen 


2000, jugelchidst hatle⸗ 


Yinualen volitändig einger 
Urkunden Dohep vermiſſet. 
uͤnchen, 


vom 26 April 
“ja deu ‚biegen Zeitungen liet man. 


diele andere 
vw 


’ 


Belgreidung, ſiehet 
uche, unter dem Tael 
hani vera lmago & Expofitio a 
ala, — Das Schwerd des 
it pweyſchneidi 

Schreiben 


t; und. beträgt im Golde '9 
ufler dieſen ‚rohen , dung: —— Per 
xents: Da ben der Churfuͤrſtl. hoͤchſten * 


gende boͤchtt Candenoherrliche Rundma⸗ 


fe vor einer graͤdigſten Verordnung 
dato 6 Hornung laufenden Jahtes, vxer⸗ 
mög weicher eine beſondere Local | 
08 Suflichen Kath on ammenctice Ab 
teven, und befonders an alle Frauencloͤſter 
über aus⸗ 


"in Bayern abgeordnet, und. 


druͤckich beſtimmte funfzehn Punkten eine 
—— ge er en 
v0, gar nichts bemuße iſt; fo dat de 
Shurfücht. geiſtliche Rath die durch er⸗ 
dodlele Ausfteruung derley gnädigfter Ent⸗ 
fchilefung vor der Zeit und ohne Grund 
in Unruhe gefegte Eiöfter eines befiern 


‚belehren, zugleich aber alle mözliche Nach | 
ite forſchuagen zu veranflalten, um, auf den 


Grund zu kommen, wer fi erkuͤhnet 
ben darf, eine ſolch⸗ erdichter» hoͤchſte 
Berordnung. abzufaflen,. oder auszubeeiten, 
fofort den, oder die auerfindig gemacht 
werdende Urpeber Diefer bereits in meh 
reen Händen ſich befindesd» falſchen Des 
cretsabfehrift bey der hoͤchſten Stelle Der 
wohl verdienten Beſtrafungs willen vam⸗ 
baft zu machen. Münden, den-23 Maͤn 
1784» — 
— —— vom 25 April. 
a8 Srendengefübl der duer ül 
bie —2 ihres —3238* irn gar ven 
ande Baar Ya wc ve 
theuerfiea Leben‘ anfererlange —— 


ſt fin. iette 

em Könige Stephan mit Bin, Gran Dans Dorothea Caroline; 
> dem Patriarhencrenge, 
Bifhof Aſtrich, im Jahre 
hat Pater Prap in ferne 
icket; doch werden noch 


regierenden Furſtin zu Dettingen » O 

Dettingen» Spielberg, gebabrnen des — 
Meichs Yürftia zu Tharu and Taris chen an Hoͤchn · 
dero Geburtstag, au welhem Sie dat 2 Jahr 
rücgelegt hafte, und am sten Tage Jbres 
&enbetteh, durch eine erfolgte, Entzündung ein 
de zu machen und uaſern Darchl. Bürften und 
ganze Land indie tieſſte Trauer zu verſetzen. 


*— * 


Hl 


Anhang Num. zu 53. 


er desfalls hat, daß er den Commis, die, 


Aachen, vom 28 April. 
u Mafriche hat man ſeit geſtern 
Abends Briefe aus Antwerpen, init 
der Nachricht. daß die Defterreiher das 
Fort Als Lilo eingenommen, und daß 
ein Bataillon von 1000 Mann mit Car 
nonen:nacy' Eapelle aufgebrochen fey,. wo 
es ant'oaten früh um balb 4 Uhr ange 
Eommen. Laut diefen Briefen. dürften In 
Burgen noch mehrere Hollaͤndiſche Städte 
tee Oefterreichifche Herrſchaft kom⸗ 
en und fpriche man zu Antwerpen 
nmeb.miehe, von Deffäung der Schelde. 
egen. meldet: man uns ‚aus. Aptwer⸗ 
pen felbit: von dem allen kein Wort. Ver⸗ 
muthlich amüfirt man ſich dort damit, 


den Mynheren ein wenig bange Zu 


madıen. 


— 


rani) hoort men verl en in Lillo gelooft en 


vreeit men ligt; In Antwerpen hoͤrt man 


Diel und su Lillo glaubt und’ fuͤrchtet man 
keicht. - Denn ob:geadhtet der wiederdolten Ber 


erung ; 
2 TR. Defierreiher nur eine Adloͤßung gewe⸗ 


fen ſeyen, iſt doch allen jener Segend Kundigen un⸗ 
Begreifich woher diefe Ablöfumg ſolle gekommen 
ſeyn, da außer dem ſchwach beſetzten Sanivliet 
fein Fort oderdalb Killo liegt, Das eine ſo ſtarke 
Befagung hätte. 
. Schluß des Schreibens aus Dergen 
op 300m: Man nöthigte den Markt 
ſchiffer endlich) zwar durch Das gewoͤhnli⸗ 
ehe Admicalitäts, Zeichen, naͤmlich mit eis 
nem Loſungsſchuß, ſtille zu legen; als 
aber die Commis fi dem Schiffe nüs 
Deren um die Viſitatſon vorzunehmen, 
bielt er fo fehe über die. Jaſtruction, fü 


° 


"+ Sa Witwerfen (fast eine bofdndifde Cou⸗ 


dag die vor Lila vorbepmarfierten. 
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tr dee Schaluppe an der Geite de, 
chiffs lagen, nicht einmal erlauben woll⸗ 
te, fi mit den Händen an Bord des 
Fadrzeuges anzuhalten, um: nicht durch 

das Wanken ins. Waſſer zu fallen, 

 .Konden, vom 23. April. 

Geſtern Nachts giengen im Gtaatsfer 
eretariat von dem Vicekon g in Frland 
böchfibeunrupigende Nachrichten ein, Das 
legt fchon erwähnte Mißvergnügen Der Ma⸗ 
nufacturiften (Mum 52) iſt in einen gefaͤhr⸗ 
lichen Aufſtand ausgebrochen, bey deßen 
verſuchten Gilllung der Herzog von: Aura 
land ſehr inſultirt wurde. Heute früh 
um 8. Uhr Fam Imieder ein anderer Ers 
preger Im Staatsfrcretariat an, Es find 
befomders die Seidenweber, welche ſich 
empoͤrt. Dieſe waren es auch, weiche 
am.sten. Nachmitlags ins Parlament drun⸗ 
gen. Ihr Unwille rührt daher, weil im 
Unterdauß der Voͤrſchlag verworfen wor⸗ 
den iſt, zur Emporbringung der inlaͤndi⸗ 
ſchen Manufacturen fremde und beſonders 
Engl. Waagren mit einer Abgabe zu bele⸗ 
gen. Sie fhrieen, Die Mitglieder, wel⸗ 
che: gegen dieſen Vorſchlag votirt, wären 
von der Engl. Megierung beſtochen, und 
fie fellten das Geld mit ihnen theilen oder 
fie würden ſich an ihre Perfonen halten. 
Die 5. Megimenter Anfanterie und Das. 
Regiment Cavatlerie, ſo in der Stade 
liegt,, find alle mit fharfen Patronen ver⸗ 
fehen. Noch find die Volontaircorps ſtille, 
man fordert fie aber in den Zeitungen aufs 
das Gewehr nicht umfonft zu haben, und 
ihre Mitbürger nicht fo zaghaft vor I 
Us 


— 
Pe EEE 

Augen vom der Eoldatesque erwuͤtgen zu wird ſchwerlich in den erſten Monaten ber 
loſ 














—* — Ueber | 
Die Diebe ** das: grofei Siegel: Ausfihten am dem nördlichen. — 
ſtohlen ſind durch eine Weibsperſon an⸗ mel Immer truͤber. Ave 
geöcben —— * dem: Zuden wohnt, — — — * 
der es e zt auth wer nee © 
) re ha Contrebanden endecket, we Ans = "7 5. 
Aus dem — Denia u vow fein aufferordentlis 
24. Apell. ber Zufal iM. Doch Harmeropuläng 
Wie man son Docebam vernimmt, fo angezeigte Denuntiant nit: mehr als-einl 
find Se. Mai; der’ König: tin: hoͤchſten ge Hundert Gulden-Eontrevande Baar 
Wohlen nach Höchktdero Luft und Som⸗ — adden und aufb-ingen lönnen. 
mer Palais; Sänsfaucy gezogen Se- _ ) Rad einer Öfen. Blatt — der Bert 
Mäf. Yaben die beyden Obriſten von DI» der a gegen 11,500: © 
denburg und« von -Beblour- in Gnaden —— die von , 


wer Dienite entlaſſen und chnen Profoas yep, ig el — — — 
gegeben... · — ———— pebieure aefland 
Galle, vom 23 April. : wut vom feinem Freunde Nahrict: erhalte 


‚Selen Adend zwiſchen 10 und 10 Uhr ein großer Transvort gefchwärster Waares 
ftarb — —— ———— Sergielt nachl Wien geführt ko dr uͤrde. 
und: Herr, e Stanz, Adatpb Br: 
Anhait · Bernburg an Schaumbürg.c. Di weiblichen Arreſtantinnem 
Sr. Köniat.. Majeh: im Preußen hochber- 140 niedr mebr Gitraßen Fehrenz. 
Kalter: General x: Rieutenonr,, Chef. rines: müffen in den- großen Hoſpital die, 
Spnfanteriereaiments, des ſchwarzen Adler waſchen und die Zimmer reinigen.‘ 
und St Foharniter:» Ordens Ritter ꝛc. Gaſſenkehrer werden: in Eurem: Klage 
Sehr in Shen Are um sah dem Sub Game ıp Bi ET. 
re feines: en: sum 9 F 
Leidweſen feines hinterlaſſenen Fuͤrſt i⸗ Salbe * a ke —ES— 
F Hauhes nach dem Fr: dem: Koͤnigl. den ſollen. x sn 
Hause 44 Fahr treue: und erfprießlihe: Die Einfuͤhrung der Abgaben: 
Dienfte: geleiften vom Hundert reiner Einkünfte — 
Don der Weichſel, vom: 10 Auru der ſtaͤrker als jemals. reae; 
Das Gericht, daß Rußiſche Truppen: nanz- Operation fo: ſich auf alle: 
im: Geblete von Danzig eingeruͤckt feven, iſt erſtrecken Da aber. wie gewö 
ohne Grund, Danzig: macht indsffen im» zwoifchen den Miniftern "bieleß: ‚pro und come 
mer: größere Schwierigkelten und: fordert tra: geftitten worden, fo iſt 
—* ſogar —— für die neulich uns hoͤchſte Ent chliekung - dahin au * 
terbrochene Schiffahrt. Die Sache faͤngt — man dieſe Abgabe iur Probe ** 
alſo an ſehr weitiäuftig; auszufchen,, und ein: Jahr, vom: x Mob. a 
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nden bevor, daß, 
as Aerı nice Niu alien an 
” mhri otid fen wide Ber N | 
Als dem Hofrath v: B **in Schens 
wart des Dice-Canılers Grafen v. Eh; * 
aus !einenm Dandbiler Er Maj-ftät Die 
€ 9 vorgeleien Yonrde, mußte er noch 
a den Zufag anbören, daß m 
wenn alcht foaleich Die reine Wahrbheit eine 
geftauden wiirde, unmittelbar dem Crimi⸗ 
nalgericit übergeben werden. folle, Von 
diefem Urtheit, unter deſſen Verleſung B. 
in Dhnmadıt firl, werden verſchledene Ur⸗ 
fachen anaeo-ber, baupıfächlich, daß ee von 


B of co. Man 









einer gewillen Comp anie roooo Fl zum 


E:angenemmen babe „ und dieß wird: 
dadurch noch gegeünderen,: daß. gleich ber 
yo Eompagnie von Gr: 
der ukam, dem Caßlet 
welcher Gin untianten 

gehalten. wird, eine 
Dueaten abzureichen,. und im: feinem ‚Falle 
Das geringſte Merkmal eines: Grolls gegen 
ibn ſpuͤren zu laſſn. B; Bar blerauf eine 
Verantwortung bey Hoſe eingereidht,. und 
ſon ſich aroͤßtenthels auf den Pr. v.. Pi 
beyogen haben. ir paar Tage nachher 


ward vom feiner Fram eine Krida vom‘. 


o fl, anarmelbder: 


ah dem Berfpielder Unaarlſchen Cro⸗ 


ne toßte auch der Srabersaghur von Kutter 
Neuburg arber -aebrarht werden, 
Monorch aab bie dem Hen. Landmar- 

dfe Tom -ifion Allein anflatt ſelbſt 
zu aeben, fHickie lesterer den Policeydire⸗ 
etor Peer in das Klofter. Dem Hrn, Brö: 
laten wurde bey dem A⸗blick dieſes Herrn: 
deſſin Viſite fonfb nichts: gutes zugbedeuten: 


eloßnumg; von. 600: 


321 
pflegt, nicht wenig bange, war aber recht 
froh, als er hörte, daß es nur um den Erz⸗ 
berzonepur zu thun Wäre. - Unter diefem Um⸗ 
Rand kam alfo das Kleinod bier an; ale 
aber Ge. Majeftät von dieſer befondern Art, - 
einen Erzherzog⸗ hut abzuholen, unrereichtet 
waren, vefablen Döchftoiefelbe, ſolchen augen⸗ 
blicklich wieder nady feinem vorigen Drt zu 
bringen, welches Darn auch geſchah — Die 
Herren, weiche die Ungarlihe Erone bieber 
bringen mußten, haben fids aleichfalis von 
Er Maieftär einige Abndung. Jugejosen, 
daß fie folche nichr um + Uhr fribe, wieder 
Befehl lautete, ſondern erft um 3 Uhr Nach ⸗ 
mitas wo alles ſich verfammelte, aus dem 
Schloſſe abholten. 

Auf der bleſigen Cenſur liegt eine Särift: 
mis dem Thet? Ganswurftens hundert 
Sragen an die Wiener, Im Einzange 
fogt Hauswurſt/ er fey vorm einem gewiſſen 
Proteffor, den er nie befeidiget habe, auß 
der Stadt vertrieben worden, und wolle ale 
fo. da: er fein Brod auf der Bühne nicht 
meßet verdienen: dürfe, mir Buͤcherſchreiben 
fein Stück‘ verſuchen. Die erſte Frage 
heißt: Watum bar der Kayfer Kaligula 
.- ie zum Bürgermeifter ernannt? Ante 

— — — 


* * + 
Die Kunft feige ta unfern erfindunas⸗ 
reichen Zeiten immer mehr. 3a Enotand' 
iſt ige — Maſchlene erfunden; 
Zeitut gen zů ſchreiben. Durch eine fehe: 


Der einfache Einrichtug ſchiebt ſich das Dar 


unter eine mechan chreglerte Feder 
und es etſcheinen alsdann darauf große 
Armeen, die Einfäle thun und Länder 
we en, da wo kein Mann auf dem 
Beinen ii; alles wie in den -_— 
| ' J 
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o Zeitungen; es werden ganze Staa⸗ wöhnlichen Zellungen; Dieſe ſo „ni 
3 Ungiidstäle berwüflen; Mau⸗ che Mafchiene, wodey Der Kopf 
son; nad „Däuber ſtuͤt zen ein und ſtehen in im Bebraudy koͤmmt, ſoll gar wen 
gen. Tagen —5 — Menſchen erſaufen ſten und nichts weiter erforderlich ſern 
im Anſange eines lalles und leben wies als dab jed:smal, wenn fie ‚geht, ‚cin .gulck 
der am. Ende deſſelben, alles wie in ges tüchsiger „Mind wehe. 
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; Sämtliche. Jutefiat» Esben des im Bapreuthſchen u Hauße gehörigen und vor ‚einigen Tagen 
biefeibft ohue Leibes, Erbin verfiorbenen Chicurgi, Roder. werden. diedurch öffentlich , au fab jene 
Praecinfi Herabladet, Dad ſſe am 25 Aun'ns_diefes Jahrs Morgens um so Ubr.ver 9 
Gerichis Stube’ ollbier entweder in Perſen, odet durch biglauglich Bepalimächtigte niit geh —* 
mlimaton rechtlichet Arth ueoch verſeden unansbleiblid eriheiaen,.und als dann ipre Gitechiſeme wahr 
aedmen fallen, unter der ausdruͤcklichen Verwaruung, nachhin damit weiter wicht gehört, Hicimithr auf 
immer praccludiret und- abgemwisfen zu werden. Decretum Dargum im Medienburgihens den’ z MRär; 


1 Ir) mal 
a ** 2 Herzogl. Medlenburgl. Amte · Gerich. «m. eh * 
ILICC. ci u * Freyh. d. Hoiflen. D. ẽ. zidermann. ade 2) 
— —— ——— —— — - — HER — 7 r 


Bey G. Pr Jr 2 Brchdruder in Närsberg, hat der 4te und fette Theil: vom den? im vori⸗ 
en Jahr angekündigten: Chriftlihen Befhäftigungen der Privatandadt an den Honn⸗ 
efts und Seyertagen mit dem richtigen Wortveritand und erbaulichen Anwendu 

Aller Evangelien: die Preffe” verlaffen, und if. derfeive auf Schreibpgppier für sb und af; 

Bappier für z0kt. ehn. bey Endesbenannten ja haben. * Das ganze Buch, welches die griimducgiten 

Pörungen aller Sonn: Bet» und Fepertagd. Evangelien, mit eingelireuten Anmerbungen zur B 

des Verſtaudes und Herieas enthält, iſt 30 Bogen ſtatk, demohngeachtet aber follen es die. Hetru Biche 

baber nad 4 Wochen lang gompiet auf Schreibpapp:ec:3 fh und auf Drudpappier fir = fl. thnnerhalteng 
wo. es nachgehens nicht anders ald um 3 fl. 15 fr,-auf Schreib» und af. 30 fr» auf Drudpappier ent 

laſſen werden fan. Bapteuth, den so Aprıl 1784. 


8 5 
Joſeph Michael Senft, Buchbinder in der Eanylep » Gajfe wohnhaft, 
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Der nun feit 1748 abtwefende und dein Vernehmen nach ia K. K. Kriegtdieaſte, und —— 


das Regiment Earl Loihtriugen damadlen gegangene Johann Ehrifiah Shichdelm von Ober Schwärgs 
dorf, einem —* Amts · Dorfe gebohten oder deſſea etwanige“ Leibeserben, oder aud) Diejenigen |0 
erweihliche Anfprüche an deſſen dep denen Geſchwiſteren ſtehenden Erbportion etwan jn machen habeu, 
und ſich desfaüs diulanglich zu. legitimiren im Stande, wirden audurch ſub poena ipracclufi'und bep 


Verluſi der Rechts Wodlthat der Einfegung im vorigen Stande auf Montags deu raten Jal. a,'c | 


vor hiefiges Herzogl. Sähf. Amt in Perfon oder Dusch genugfame Gevollmaͤchtigte zu erfhrınea, vor 
beſchieden, bejagten ErbiYntheil nad) vorgelegter Rechnung ia Empfang ju nehmen, widrigenfals aber: 
naqh fruchtlos verlanfjener Friſt von 3 Monas und 12 Tagen zu gemästigen, daß befagter Johann 
Ehriftiion Schindhelm, für verfterben erfläret, und deſſen verhaudenen Geſchwiſtern und deren $inder 
fein Vermögen überlaffen, und- verabfolget, deſſen etwanige Leibeserben und andere mit ihren daran zu 
haben vermeinten Uniprüchen aber nicht geböret, fondern deren für verluſtig erfanat werden folu 
Ehe BD hen Gen 

ne} eryogl. Sachſen . , ohaun 
—IJ H 108 Kasb und Am 5 on le te rich Theoder Melicke, p % 












— ” 
KW — — 
N MANS. A j WER i > 1» 
—— — 
ed —— —D— RR 
DT R —— a NER AT ET 
3a) | | | I ı — 69 il | 6 | 
2, VELAN LS a: | N (MRRER IKALBIE 7 
BI ee (©) — 
ee ” AN BET Ude 
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(Num. 54) made? 1784, 


Aus Dayern, vom 20 Bpril. 
Hfie Megimenter find in ihren Garni 
fonen in Bewegung; das Exercheren 

wird eiferigft tortgetegt, und die Cavale⸗ 
riften beſchaͤftigen fi) dem ünerfahraen 
Mann die Kriegsrüffungen eigen zu mas 
hen. Es wicd zu ‘Pferde ausmarjchiert, 
und Siroh, Daaber, Heuburde aufger 
packt, auch werden Die vorraͤthige Zeiten 
raͤchſtens aufpefchlagen , abgebrochen, urd 
jo oe mrannnyal dor dem Aomarſch 
zum Luſtiager hierinnen geuͤdt werden, fie 
werden auch etliche Tage campieren, und 
denn ihren Marſch anıreten; Die Cavale⸗ 
riften haben bereits bey jeden Regiment 
100 neue Sättel befommen, 

Auf die Höchfte Entbindung der in 
Randsbnt refisirenden Durchlauchtigſten 

rau Pfal;gräfin iſt alles daſeldſt in be. 
er und der Pas der Re⸗ 
fireng in der Auſtadt unten und oden mit 
Ruten verſperrt, damit Das Geräufche 
der Wären verhinderı werde, Die heu⸗ 
zige Dult (Meſſe) die am Gonntage 
Mifericordig angerangen, bat die Neuſtadt 
beziehen „muflen. 
. Wien, vom 28 Aptril. 
Beftern erſchien im "Publite eine nıme 


Dienftborhen» Ordnung von 3 ıf2 Bogen 
fang, worüber ftrenige gehandelt und gehal⸗ 
ten werden fol, Se. Maieftät Der Kupfer 
begaden ſich feldit in Das MWBayfenpauß,, 
worinnen die gefundenen Kinder erzogen wer, 
den, und befichtigten alles, lirßen ſich ſogar 


"einige Rinder cuf und einwicken, worüber 


Höchftdiefeiden verſchledene Bemerkungen 
machten, die für das Wohl und Yen geſun⸗ 
den Wachsthum dirfer Zönlinge von, wiche 
tigften Folgen werden müffen, 

Se. Majeſtaͤt der Kapier haben go Gar 
larEinreen verfertigen laſſen, und verſchlede⸗ 
ne Derefchaften ahmen diefem Beyſplel nach, 
woraus man auf gewiſſe Feyerichkeiten, 
welche fid) in kurzen degeen follen, tolgern 


wid. 

Dpngeachtet das Verboth der Päoftlichen - 
Dücaten noch nicht pudlciet worden, fo 
welgere Eh Tod jedermann diefelden anzus 
nehmen, meil fie alle am z a4 Gran zu 
leicht ausgemünget find, folglich al Marco 
um eia gut Theil weniger ge.ten. * 

Was die einzutührende neue Klelderord⸗ 
nung betrift, fo mögte ſie in der Reſidenj 
wohl ſhwerlich gu Stande kom ven, meil 
ſich gar zu viele Perſonen befinden, welche 

| ders 


374 


politiſchen Grund‘ägen zu nahe zu tretten. 

Künftigen Freytag werden 100 GStüd 
von den männliben Gefangenen nad) Un⸗ 
garn zu Austrocknung und Reinigung ver 
Moröfte abaefchifft, ued ihre Beichättiaung 
wird der Galeeren, Arbeit ziemlich g’eich 
ſeyn. Solle eirer durchgehen; fo werden 
dem, der einen feichen Fluͤchtling wlederum 
einbringt, 48 Gu'den baar ousgezahlt, wo⸗ 
von der Kapfer die Kälte giebt, Die andes 
re Haͤlfte aber ten Off cier zur Laſt faͤllt, 
unter. deſſen Auſſicht ce geſtanden hat, Ein 
anderer Theil diefer Ziichtlinge wird zu Der 
aufziebung der Scheffe gebraucht werden, 
meld es vormals. Durch Pferde geſchahe; da⸗ 
für erhalten fie täglich acht Kreuzer, wo⸗ 
für fie in diefen Gegenden no.höurftig ler 
ben können. 


Aus einem Schreiben aus Lille, 
eom ı9 Abvril. 

(Aus der Gravenhasgfe Courant.) 
Nachdem der Eapıtan Goekinga nad 
dem Haag abgegangen war, traf unfer 
Commandant ade Fürforge um nicht übers 
fallen zu Merten Am ısten befam man 
biee Mapport aus Lieflenboef, daß Fein 
Fourler noch Truppen aut dem Doel ange: 
kommen wären. Zu Abenos lief Nach» 
richt ein, dab 600 Mann In das Caſtell zu 
Antwerpen einmarichiert feyen, daß wan 
aber nit wüßte, wohin ſie mußte:, jedoch 
glaube man, daß ſie nach Santvlier und 
Stabroek beftimmt fenen, um den dieffeltis 
gen Forts; die Zufuhr zu Lande abi 
fehneiden nnd hierdurch den Eonferersen 
Nachdruck zu geben, Seitdem bar man 
noch vernommen, Daß die Teuppen, die In 
einem Bataillon von Clervy beftehen, von 


——— 
derselben nicht unterliegen koͤnnen; chne den nt gekommen find, und verſichert man, 


daß en B teilen von Prinz Liane -aus 
Dooınid fommend, morgen zu St, Ri 
colas erwartet werde, 
Ham. dm 24 April. 
Rotterdamſehe Courant.): 

Man vernimmt, daß der eeſte Mialſter 
des Generalgeusernements der Deferr. 
Niederlande zu Bruüffet dem Hrn. Baron 
Hop, Ihro Dohmdgenden Sefardten als 
to, zu erkennen gegeben; "mie er mit Der 
»wunderung ud Leid vefen vernommen ha⸗ 
"be, daß in dem vol. Flaadera, auf das 
"Marfchieren eines ‘Bart. nad) Antiverpen, 
»eloe forte Eonfternarion geweſen fen 
"och der Commandant zu Lilo ſchon alle 
Frauen und Kinder die Stadt babe räus 
men laflen,. und daß man ſich daſeloſt ia 
v»ſolchen Bertbaidigungsft nd ſetze, als. ob 
?man von Diejer Seite Willens wäre, el⸗ 
"nen Anfall auf die Befigungen der Re⸗ 
Ppublik zu tbun; Er crPdrc abe wid 
»perfichere, mit E:fuhhen folhes von fels 
Pnetivegen an der Behoͤrde zu erfiären und 
"zu verfidiern, daß man von dergleichen 
»Sedar.fen weit en fernt fiv, und man nie 
»etwas auf Lie anerfannten. For:s und 
> Beigungen Ahrer HD chmägenden unſer⸗ 
"nedmen werde, mit Befuͤgung jedoch, wie 
"man hoffe, daS, da das Gebiet Sr, Ma⸗ 
»jeſtaͤt ſich diß an daß Vacis von Lille 
” ritrecke, der Commardant Diefes Platzes 
"datür Sorge tragen werde, daß nichts 
»mit den D-ftırr. Somiten, . Parroullen 
»und dergielchen vorfale 

Haag, von 26 April. 
(Haarlceınle Courant.) 


Der Kapiesi. Legations⸗Secretalr und 
Charge d Affalres, Dr, Döringer, Ange 


| 
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Hengen'um’ fo metr wißfemmen ſeyn dürfte, Ha drfielbe mit fo gerirger Mübe und Aufwand durch 
ir * acer die Eehirötert und tem Genie ſo vorüsglich veredelt und amgecıEm verändert 
wird.“ Mer von geneigten Grenäden ſich mit Erlictin:g der Mränumeration interefiten win, Kürze (dr 
gefäßige Mühe 15 rro Cent, und ro pro Ernt befonmt das Mempib jeten Orts, daſur aber die Quit⸗ 
tungen Bieräber bey Ef Denng ter Prörümerafion en wich, Dir ich das’ Porto von deu eingehenden 
Geltern ; feet base ; beyinfügen. < Dresten, den-ı6 April 1784. NA TE 

Die Beferguing diefer Eodertion dedm Aufmättige Freunte bereit gefällig überremmen: im Leingi 
Hat Gottiob-Wiihelm-Dirtel sin Bitian Hr. Jacod Hrie rich Mumarn, und io Brepberg Hr. Kan 
mana Tufs jun. Jobann Gottlieb Pirgfh, Kaufmann. 


Küsifässra- tür tein gefamm rs Putuhm.ır Hod!öbt: Bra-P.;Csapk, meiden mit 
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— Kreuiern; über haupte, und aber mit Chur; Baptiiden, Chur P’äui chen und 
Sırsglic Mörtenbirgl, ‚oroohl alten ald uenern 


ten. cin üterſchnemnet iſt, im nie ferne m: mlic) ſel⸗ 
biges mat ihren nech, in Kardın baber dea Cot ver tions Thalern 24 urd 13 fr. Sıldem und Lar bihas 
lern fich dagegen zu verbaiten, um den doch aletzz richt u ertsogen mögliden Vernſt, der fih one 
bev sbigın Kresiern dem ät ſſerlichen Werth nah (ohne tie Ummärzungs Koſten in An log zu brim 
en) reroffenabret, zcch in etwas vorit beatea, und m wiſſen, wie die! dann eigent'ih füire Emm. 
Ir. 24 und ı2 fr, Stüde, ‚gegen pi stecke gleigicls auch fo off verg · blich nerruffene Kreuzer 
tem. Hundert nach inersh find. Erf grhadke gröbere Eorventiers Sorien, find sach der feinen Mark 
Silber, deu .Conn. Tdlx. zu 2 fl. a4. Ar. serrref, zermäns jn.24 fl. und die Laubthaler, pro ı fl. 
as fi in »4 fl. »8 Fr. Unter denen oänitich.auffer Cours gefesten Kreussru roulliren befauntiich am aller, 
flätf«fien die bereit# angezeigte Ehur-Zaprl. die alten Edur-Piäl;!. kud faun auch arjehe ade alte mud 
neue SKerjegl. ürtembergl. Kreuzer, mweide iheils magf. ıbels zu 30: ja auch ju 31 fl. der feinda 
Mark sach zu Neben fommen, werden num deie drepirlen Dih jafamınen genemmen, fo ergiebrtfich, 
def die feine Mart Siſber ſlebet, pro 30 f. — vach die,en äu ſſalichen Terbaͤltnuß wäre der geredte 
Gonp,. Thaler, ſe ꝑco 2 fi; 24: fr eourfiretz werib ↄfl. ⸗ das game Koplı oder 24 Ir. Stuͤck ⸗30 fr. 
ud bad halbe Koplsoder 12 fr. Gill —,14. Fr. end erdi:ch der Laubihaler latt a fe. 45 fr. 3 fl. 12 fe. 
folslich wäre gegen 100 fl. an Eanv., Sorten, in obigen. untereinander gıncmmenen Kreil,ern as Agie 
ju vergütben.a5_fl.p. Cto. und gegen soofl. Laubtpir. 22 5/8 fl p. Cie. Da run aber für obige had, 
daltige Silbir Sorten, bifh+ro grgen die Kreuur, wie fie at lereirander roullitren, richt mehr als 3; 
pder 4 pr. Cıo. Agin darouf bejah’et werden if, fo iſt leſcht einmfcben,-aufmeldp graufame Urt die 
Geld Wecelrre. das uhfchridige Dublıcom nim-feine Enwnentiont-Geidere gebracht» und jum unäber fh. 
lichſten Schaden d⸗s ganzin Hechlöbl. Fraͤnkl. Eraifes gedachte Eonv. orten, um diefen fo mohlfeilen 
Peeiß seht. Stttan weiß in ardere Reuhs Eraife bingefepoben. Um fo udıpiger dihsffte es alfo feun, 
daß ein gelammtes Publicom ſich feine adch in Handen babende gräbere Con. Eorten, wobed niematen 
der miabefle E chaden zu bsfürditen il, wohl ater das alergrößte Unzlüd, durd die längere Annahın 
gebatter Kreuzer entlichen auß, ſich nicht Hänserbiu unter einem ſogar nichts bedeutenden Agio oder 
Aufmehiel and den Händen reiben laffe, und bep nur etmeicher verweihere.den Arnahm aller de— bocte⸗ 
neo Kreuzer, ſich fogleich Die auf Wucher ei geſperrte Comp, Krerzer ſo gm 15 fl. vermänst find, und 
wober wirderum wicht der mindefei Verluſt gu befürchten il, in Cours jar sdthiger E heidungteinficden 
muſſen. MWeiches fomit wegen des vor mir,babenden Söhfiverchrliden Eraif Ech ußer, mohlmepncnd 
anyutathen wicht habe unserlaffen malen. Räruberg, den ‚Fi April: 1784, a ai 
art, Förfier. 


Ihe 
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171 ann, c Fraͤtkſ. Crai 
— ro.Wardein. Bussi abet fen 
Fr Ganz Nigel, weyland des bi-firen AmtsUnter'hand Eorrad Niels ju Eſcherſich älterer Sehn— 
HR bereits, auno 2758 in K. 8. Diilitai Dies Ar geitehen, abus dah ji dıme van deſſen Bıben uber Son 
fir 


— 
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einige Nachticht zu erhalten gewefen. : Ulermafen nun deſſen jimgrrer Bruder der gleihmäfg 
Amts Untertian Kobesı Heiatich Nüßel zu gedachten Eimerlih, am die Extradition % dem Aa 
jenen Branı Nütet uufiebesden: nah der jüagsen — sihedpme0.tı fl. 7 tr. fräall. befragen 
Mermögers, uadgeiuht; Als wird auf singzaugten bodlürfil.. guädtsfien Negierungs Befepl dejdare 
9 Febr. nup, —— re Näßel ader deſſen — biemit unter Prassgirung eiaes J— 
watlihen Termiins zum albieig degiutſil, Staat U ae mit dem Anhang cititt und pgrgdade 
Daf nah Verfliefung ftbarer Friſt fein ‚Vermögen deſſelben jdageru? Bruder gegen his, Cau- 
sion de reflituendo ip calum revertentias verabjolg werden fol. Sign, Goldkreuach, den az Märı 
1784 } . 5 Ra. IE i — 










— mı Jabr 1758 iſt Johann Jacob Bauer ein lediger BauermPutfch von 20J rei aad vor 
aus den Amte Weiſeenadt in Denen forenanufer 6 Aemtern geboͤrtg, in Ka en 
fie gutrptten und bat * diefer Zeit nicht® wetters voa fih bören laſſen. Da nun deſſen anncch vorba 
dens leibliche Geſchwiſter Kindere amt die Unshärdtgung deſſen vere dten väterlidgen Vermögens na 
Sucher» breramf_ auch von bohidbl. Amtehanptmamfdaft Wunfizdel das hiefige Emt fub =. curr, jur 
jalfung der erfsrdertihen Edi&al:Citarion des Abfentis angemiefen wordea; Als wird hierdurd) Ein, 
. gangs erjagter Johann Jacob Bauer oder;beffen —— keibes Erben petemtorie citiret wndıgelge 
den, binum batp nnd ſrehen Monaten, mabgn 4 Moden vor den erfien, 4 Wochen ver dro andern 
8:d 4 Woden sor ben Dritfen ‚Termin gerechdet werden, vor biefig bochlürfti, bramdeuburgt. Stadt, 
"poigtep- inte guierihcioen und nach erfolster Binlänglidher Legitimation das daͤterliche Bermözen in 
Empfang j2 uchmen, ober aber ju gewaͤrtigen, daß leiſteres hoc efiluxo denen rädflen Unrerronadten 
des Johaen Jacob Bauere gegen binlängliche Eaution werde extradiret werden. Woernach fh alfe iu 
adten if. Sign. Welßerſtadt, dem 15 Upril 1794. 








de fürfit. privifeg. Buchdändler Riedel zu Neuſtadt an der Alſch, werden gachſt 
® —— —* He preif errfauft. Boni. Einleitung: jar gräudiichen Kenntwig aller bei Ya, —* 
horkommendeh Hazrdiungen, als aler Arten von Reganngen, Brobadienflen, gertchglichen y 
allerien Amtsgelhälten, Teflamenter, Pachie:, Eontracten, Känfen, Gärten, Aigen inen, Bormands 
fa'ten, nad oller äbrigen in das ansüdende Fach eines Richters einſchlagenden Gegenständente. 3 Bb. 
4. 783. 2fl. 36fr. Meierleind, Drediat über die Waflerflutd in Nürnberg geh.iten, 4. 784. Gr. 
Kraufens, Abhandiunger bon den Binrflüffen und ihrer Bedardlang, 8.783. 36 fr. Yredige Ent: 
'würffe, von einem Barern⸗WMaͤdchen, 2 Hefte 8.784 30 fr. wird förtgefegt. Hieſchens, des Deuts 
(den Kechts Muͤntz · Archiv, oder Sammlung Kapferl. und Reicht Munggelege, Drbuungen und Brü 
pilegien, 6 Bd. Kol. fonjten 24fl.um sfl. Geßners ſammtl. Spriften, 5 ®0. 8.784 afl, > Penefte 
Naturgefchichte des Woͤnchthams ic. 784 1a fr. Ueber den Unflern im Aprilmsnat dieſes Jahres, ein 


Platt zart Lachen in der Earnwalsieit, 784 ı2fe Dödels, neucrdjnete Jäger, Pracica, go der 


bte und erfahrne Jäger, 4 Theile, mit fehr vielen Kupf. Zul, in halb Sr. Band gebunden, ge 
— zefr. um sfl. Agricoia, Verſach einer Univerfatwermehrung aber — Stand ua 
Dlumergemähie, 3 Bd. mit vielen Kupiern Bol. 6 fl. zofr. um4f. Die Melt im Kicinen, um 
Nutzen und Nergnügen lieber Kinder, ıfter Bd. entbält die virıfüßıgen Tiere, ſchwatz 8. 784 ** 
ifuminirt ufl. zokt. Mielands, Geſchichte der Uhderiten, Bd. 6. Schreibrappier Nahörad rfl. 
0 fr. Gefhichte det Fräuleins von Terville / »Bd. 8. 2 fl. Zufr. um ıfl 12kr. Gaſchichte Earl 
von Burgbeim und Emil'end von Kolenan, IBd S. in Pappındede', ganı nu Sfl.um zfl, Dibers, 
\Betrach:ungen über bie 4 Ichfern Dinge, 4 PP: ur. is Bf. win 3 fl. zott. Barıhe, Anwendung der 
eineru Mathematik auf die Dhpiick mad Mrtideric, 2 Do. mit Kupl. gr. 8- 780 +fl- um afl, 


em 


4° j F — 5 X ———— 
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diefer Tagen der Regierung den Jondalt 
eines Brietes mit, welchen der Graf von 
Belgiojofo, Kan'erl. Körigl. bevollmaͤch ·⸗ 
tigtee Den ſter zu Bruͤſſel ihm geſchrieben 
und werinner melde : "ie Urſoche, warum 
das Gousern ment der Deftere Di rcenicnde 


für rörbig befunden, Truppen rad Ante 


werpen marfchieren zu laffen, wäre Feine 
andıre, als weil die Gentralſtaaten Ders 
Kärkung an Munufdalt und Truppen nad) 
Lldo geichieft haͤt en; und habe die Vorſich ⸗ 
tigfelt erfordert , Diesem gemäß zu handel 5 
Uebrigers können Ihre KHochmögenden 
fich berſichen halten, daß Se. Majeftät 
der Kapfer nicht das mindefte Abfener auf 
EiNo nob eine andere Befigung der Kir 
pudlit und doß Se. Majeſtaͤt nichts 
verlange, als was Sie glaubten das Idnen 
mie Recht zulomme ıc. 


Unterdeff-n giht die Nachricht ein, daß 
in der Nacht von zeten auf den z3ten dieß 
ein Detafchement von 30 Mann Defterr; 
Zruppen das Beine Furt Ale Lilo , eine 

alde Wierteiftunte ven Lillo gelegen, ber 
est haben, und daß Tags Darauf 400. 
Oßerfieute geko nwen find, um bemeltcs 
Fort zu Ichleifen, weiches von wenig oder 
gar keinen. Belang,’ indem /es nach dem 
Zachner Frieden gaͤngllch veriaffen worden. 
Merkwicdig iſt inveflen , Daß am der letz ea 
Eyarte der Defterr. Niederlande, welche 
auf Befehl des Kapfers Durdy den Grufen 
Ferrari 1778 aufgenommen worden, ber 
melter Piag Alt Lillo als nicht zu dem 
Zeieliorio der Defterr. Niederlande geboͤ⸗ 
zig ſtehet. | | 

*) Noch dr Peidner Zeitung war dat kleine Fort 
At: Lilo feit dem Krieg ven 1747 gänııch 
Yeialjen u: Dichte dem Esmmandanser von Eile 
nat nach zum Kuͤcheugaiten. 
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Daris, vom 24fApeil. 

Seit der Erhebung des — 5* Ml⸗ 
nifter am Wiener Hof zum Caracter eis 
nes Botifcbalters haben Ihro Majefät die 
Kopf rin dem elben befchlen, niemanden dem 
Pas zu laffen. Dir Kapfer bat ſich in 
Aoficht aut uns bereits erklärt, Daß er un⸗ 
fern, Bettichafter mit Dem Rufifh Kehſ 
auf gleichen Fuß tehandeln und keiner ver 
dem antern den Rono haben würde Deß 
ift fehr gut en particulier 5 aber wie. ift 
es zu halten, wenn bepde ſich an dem haͤm⸗ 
lichen Ort und bey der nämlichen Cere⸗ 
monie befinden ? Der Marquis von Noail⸗ 
les bat daher neue Inſtruction von. ums. 
ſerm Minlſterio verlarat und da der König 
entichtoffen feine alten Mechte und die Wuͤr⸗ 
de feiner Ctone zu behaupten, fo dürfte 
tiefe Inſttuction nicht günftig.für die Ruß, 
Preicnfionen ausfallen. 

Fin hieliger berühmter, Birtuofe, der 
lange beym Fürften. Eſterhazy geweſen, ers 
zählte, daß die Tonkuͤhſtler deflelben elnſt 
mit den Haußofficianten in Uneinigkelt ges 
rathen, ihren Adfchied gefordert und erhal 
ten hatten. Der Tag Ihrer Abreife war ans 
gelegt, und den Abend ‚vorher fpielten fie 
beym Fürften zum legtenmal im Concert. 
Haydn componitte auf dieſen Umſtand eie. 
ne Slwphonle, deſſen letztes Stuͤck von 
außctordenilicher Art it. Es IN ein Ada⸗ 
giv, wo jedes Inſtrument, eins nad dem 
andern, eine Stelle Solo ipielt, hinter 
welcher Haydn auf Nee Gimme geſchrie⸗ 
ben batte: Loͤſchen fie iht Licht aus 
und geben fort. un gienaen dag eıfle 
Hau beis und das zweyte Horn zuerſt; 
nad ihnen das zweyte Haub.is und das 
erte, Dorn; hierauf Die Baſſons, — 
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die Boͤſſe und fo Die ütrisen; nur = Dior 
finen bleiben und endiaen die Simpbonie. 
Der Fürft wundert fich, und frage Yaydn, 
was das fern? Ihre Tonkünftler, ant- 
foortete er, reifen ab, und ihre Wagen find 
fertio. Der Fürft harte die Güte, ibnen 
nachgehen, ſtelte ihnen mit Wärme die 
Art vor, role fie einen fo auten Herrn vers 

efen; die Mufifer werfen ſich ibm zu 

üßen und geben wieder in feinen Dienft. 

ieh IM die Emſtehungsart der Simpho⸗ 
nien, die vor einigen Tagen im Concert 
ſpirliuel bier mit ter ganzen Pantomime 
Tr ward, und Luft und Lachen verurs 

* 


Wien, vom 25 April. 
Cubs der Wiener Zeitung.) 
Se. Majeſtaͤt Haben bey Allerhoͤchſtde⸗ 
so Militaire nachfolgende Promotionen 
vorzunehmen geruber: 


"Zu Beneralmaforen find ernannt 


worden: Die Herren Dberften Bertolinl, 
und Pauafty,. 

Zu Odertten von der Infanterie: Die 
8* DIAft ieuterants Senitz, Röhren, 

nden, Z00, Ledze tern, Lichtenberg, Mor 
palfy, de Dam, Scheidlin, Eure, Mink⸗ 
wig, Argentenu, Diesdach, Merfice, NWelich, 
Wernek, Roth, Hanckard, Herrmann, 
Reuß, Nieſſen, Alberil, Geis: Nugent. 

Zu Obe ſten vonder Cavallerie: Die 
Ps Doerfilieutenants Hodditz, Kosboth, 
Roebach Sedeller, Beloute, Fabri, Reg» 
lev!ce, Oto, Serelem, Mezarcs, Klebers 
berg, Buͤnau, Mongelas, Haan, oder, 
apaun, 

u ©brißlieurenanten von der In⸗ 
fanterie: Die Herren Dverftwachimelfter 
Wolf, Dobenrein, Solares, Rieſe, Man 
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frauft, Eiernen, Heiſter, Kempten, Med 
tenbach, Nicole, Haydn, F’fner, Wend ⸗ 
land, ‘Beer, Fuͤrſt Aleyſius v. Lichrenftein, 
Schroͤder, S:iratba, Salice, Oſtmann, 
Haan, Graf Emanuel Auer perg, Apren 
bof, Reuß, Petr aſch, Pettelld, Luͤow Ver⸗ 
nier, Krauß, Albertini, Berwald. 

Zu Oberßlieute nanten von der Caval⸗ 
lerie: Die H rien Oderſtwachtmeiſter Auf, 
fe, O Reilv, Et. Ameur, Belenarde, 
Dilon, Riedler, Kotrlani, Dedad, Lang, 
Hadik, Fon, Plaekovics, Rıradiosey, Ho, 
henlohe, Tatienbach, Nauendorf. 

Zu Oberſtwachtmeiſtern von der In, 
fanzerie x Die Dauptiente Kart Geboten, 
dorf, Zſchok, Wolluſt, Reuß ouſſeau, 

onot, Pongraz, Adorian, Fro⸗ 
nius, de la Coſte, Bourſcheid Rhe 
ge‘, Staader, Coronini, Waprdier, 
el, Biharfatva, ‚Heyden, Sobieräfy, Franz 
Ludwig — — aitlet, 

vany, Adelfteie, Eder 
v. Hartenſtein, Nogoisfy, 

33 Obe wachtmeine⸗ n von der Las 
vallerie: Die Ritsmeifter Karſt, Monroe, 
Schlammersdorf⸗ Buerm, Noll, Tardue⸗ 
ca, Kıpiro, Syent, Keteſty/ O⸗enapd, Fe⸗ 
tzer, Koͤlbel, Keoͤſeahy, O Hearne, Ya 
notta v. Janthal, Wolfersdorf, R,ftian, 
Wagenbeim, Litta Hauptmann. 

achvem erwiefen worden, daß die Lot⸗ 
to⸗ Pachtungs» Se eHichaft einem KR. €. 
Beamten ein arſedn iches Geichene im Gele 
de gemacht ; fo haben Se. Majeſt zu be 
fehlen oerupet, Daß dem Denuncianten, mels 
cher dieſe uner aubte Handlung ent decket hat, 
zue Belchuung fein:s dadurch bepeigten 
Dienfleiters 600 Ducaren von der Lartos 
Pachtung abgereichet werden tollen, die ihm 


auch bereits bagr ausgezahlet worden find. 


De 


] 
| 


| 


} 





Don Wir Donau, dom 30 April. 
‚Hl lief, man. folgendes aus Zbien: 
r&eit-einigen Tagen befindet fich der Prinz 
von Naſſau, det als General in franydiir 
ſchen Dienften ftehet, allhier, man nerket 
aber nicht, daß ihm beym Fuͤrſten Staets · 


candler mit befonderer Achtuog begeanet 


werde. Er geht von hier aach Warſchau, 
um das. Indigent wegen der ihm von ſei⸗ 


ner Gemahlin zugebrachten vohlniſchen Be 


ter" zu nehmen, und ven dort aus vach 


Conftantinopel, um die Janitſcharen, die. 
befannt!ich einen harten Kopf haben, zu 


Gelehrten in der Kriegskunft zu machen. — 
Bas einige Zeit. ber in verfchiedenen Zei⸗ 


tundsbäftern von ‚einigen Unterhandlungen 


in Betreff der Wadl eines roͤmlſchen Koͤ⸗ 
98 gemeldet tworden, fcheiner ih zu be⸗ 
ättigen. — Bon der Reſegeſchichte Sr. 

Maieftät des Kavfers muß bier noch fol⸗ 

— ug nachs etragen werden. Als der 
onar 


flimmte Er einen Tas, an meichen Er die 
Börfe befuchen wollte. Die Herren, wel⸗ 
che bey der Boͤrſe, fo zu fagen, den Mo ⸗ 
narchen: fplelen, und das Steuerruder in 
Händen haben, gaden an eben dieſem Ta⸗ 
ge ein prächtines Gaſtmahl, erfBienenbiers 
auf mit ihren Frauen, Die wie. Damen ges 
gußt waren, vor Sr. Mojeſtaͤt, und baten 
ben iiefer Gelegenheit, AterhöhMdieicibe 


möchten do h ihre Boͤrſe unterſtaͤtzen. 


PX, uterfhißen ? anwortete der Mor 


} 


narch; efien Ste, melse Herren, wie der 
Far und Ele den- Sie fih, wie der.-Rıys 
; fo können Sie fich felbft unterftügen,” 
Niederelbe, vom 28 April; 
Rep Geleaenheit der Beräuderungen am 


in einer gewiſſen Stadt war, be⸗ 


- werben lang ar Stein denken. 


377 


Snirhen Hofe meldet ein Holand. Blatt, 
dab nicht nyr die vertittibte. Königin Ju⸗ 
lianatiieria fondern auch Hoͤchſtdero Sohn, 
Meinz Frieder ich/ Halbbruder Gr Majer 
fir des Königs, kunftig auf dem Schloſſe 
Frledrichtuhe teſtdiren werden. 

Der Roͤm. Kapſerl. Legations⸗Secretalt 
Mr Berlin; Hr; don Noieenburg it als 
Epurier vom deſagten Berlin nach Wien 
abgereiietl 

Verſchiedene müßlge Köpfe (ichreibt man 
aus Warſchau) fireuen fhon Nachrichten 
aus, Daß genen Den heuer in Brodno 
zu haltenden Reichstag ein Corps Rußlſch⸗ 
Kanfert. Truppen nach Litthauen einruͤcken, 
und um Groduo campiten werde, imglei⸗ 


"ben , daß ſich auf dleſem Reichstag ein be» 
| —— Roͤmiſch⸗Kadſerl. Minifter einfinden 
. mer ' 


Schaffhaußen, vom go April. 


Geftern haben diel Zürcher Truppen 
Stein geräumt 5 der Zürcher Drift Sries 
bat die Soldaten fireng 'sehalten ‚| und da 
fie gering befoldet wären, fo haben viele 
ein ſchoͤnes aus ihrem zufegen müffen, und 
It Fris war 
ehedem franzölifcher Lieutenant, nun iſt er 
in Züch Zunfthere und K;legerath und 
fon fehr deſpotiſch desfen. Man fiat, daß 
nod nicht ae: Punfte beyaeleat fern. 
Der ot Wiens mar bereit# am 16 
ig einem Tragfrffel, von 3 Drags’er beuleitels 
nah ZI aba er! worden, mobile auch 
fein Sohn der Burgemeifter im mifitaizifher Bei 
glituvg gebracht ward. ’ Ade Zi-fte miffen am 
deu Rriegsfoflen bejablen; wovon das weitere 
in dem naͤchſten Blatt. 


Nachd eme dir teibsixchen Kindes der ſchon anno 1736. in Hefe Hochlu il. Brandenbu aither — 


ſtadt Eulmbad werfiorbenen Anaen Roſinen Schäjerin, wepl, Burger und Erämers, Johan 


aͤlers 
* za 
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Ihier, nadhae'afl: von namentlih «) Gerg Peter Schäfer, welcher als ein gelernter ser 
—* Poh en en con FOR, 2) Badriel Patera; Schäfer, gieigfalts ein Jäger, der fi N = 
Tod ver Mutter in Dreßden aufge)aite Hat, 3) Alrauder Schäier, 4) Marica EHfabeihen 

ven und 5) Johanı Fabian Shäfer, ſcho fer: 48- Jahren down hier ab veſe d Aid, u:d diefe 
ber von Ipren ne ar Leben vor Did nicht die geringte mmerlöfire Madiricht fu sriaugen demei 
fen; Als werden fämmilche obbenanıte Schaͤſeriſche G-fhiniflere, und deren alesfadßige veibandıne 
edelihe Leibes Erben, auf Auſuchen d.r Ah legtinurte, Jate dat Etden, ıhres biebieger Sab-cura ger 
fasdesen ererbfenimättırlichen uns Etumpfifden werigra Vermögens, in Gemifhent dießfalls er;oa 
gruen gnädigtien NegierangiBefebld de dato den 29 März et pracl. dei 13 Ayrıl in Rrafe die -edi- 
aliter citirt, a daro sbinnen 3-Minatın, emtmeber pᷣerſoulich oder dutch hi längliy Brvallmädstiste, 
vor Dem Magiflcat der Hoch fuͤrſtl. Brardenburgir Gauptitadt CTulmbach zu er eisen ; fiy iu Nett ber 
ändig sur Asaatwortung des bishieher usterlgerichfl.cher Verwaltung geilandeuea E häterifchen und 
Etumpfiiher Vermögens zu legitimiter, oder zuigewärticen, daß ſoiches nad) Verlauf des Drep: mes 
natlıhen Termias, denen nächften Anverwanden des verii:rbenen Conrad Stumpfns, gegen aafi.cht 
zu machende hinreiherde Caution de in cventum reftituendo auggchändiget werden werde. . Signarunı 
Tulmdach/ den 265 April 1784. 


Burgermeifiere und Rath. 


re“ a —— —————— 
Es iſt im Sommer Up. 1781. der Sohn des imferndigen Jahr verſtorbenen biefigen Uımts. 

thans und Eramers Jobası Migel Leitner alhier u Mrt. Nenaplingen, auch na | 724 
30 Jahr alt eia Schneiderägefell, won hi:r meg und meitläuftig erhaltene: Nadricht n ach, 10 Biegen 
bapa, unter die bocfürftt. Heſſen Darmilärtifhe « nach Amerika gedörige Truppen, gegangen. :: Danım 
derfelbe, der von feiner Mutter, auf imreradigen Jahr erfalgt feel. Abjierben ebgedadt feines Batıri, 
beihihenen Berladung ohuerahtet nicht erfhienen, auch währent diefer Zeit keine Nachsicht new: ihınc 
zu erhalten gewefen, vor act Tagen audy feine Wiatter fzel, verfio:ben, und alfo bey der ber dae von 
folcher yurnctgelaljene Vermögen, voruinepmenden Jcveatur bein ümte ju miffen von nöthen (f%, ob 
dieler Schneiderge ſel Jobann Micel Leitcer fih voch am keben, usd mo, befinte, oder aber reditı 
mäßige Le:beserben von ihme vorhanden ſeyn mögen; - Ss wird mebrgedadhter Reitner oder fene auen 
falfg redpimäßige Leibederden, bietdurd) alſo mad-derg:italltem ediltaliter eiticet mad voraeladen, daf 
er oder dielelbigen , innerhalb drey Monaten, eatwidert ia eigenet Perſon bey) adhiefig Mei hs. Frepberre 
lich Scheaf von Geyerifchen Amt ih einfiaden, adır ader hie laͤnglice beglaybte Nachnot ‚van feinen 
Aufratbalts:Drt ertheilen folen, um fodanı die Vertheilung des von feiner » elorbece-. Mutter, hias 
terlaffenen Vermögens, behdrig vernehmen zu können. "Mrt. Nennflingen apnfern Wrifeuburg am 
Sand den 6 April 1784. 


i— 


Hochfrepheitl. Schenk von Geperifches Amit adda 


m—— — — r w — — — — —— — — — — 
.Da es für jedes Glied der menſchlichen Seſellſchaft, Dicht iſt, wenn es etwas entdeckt; fo feiner 
Keitgenuffen wahren Nugen und mi Fliches Vergadge: befördern kaua, folhes befannt yao — 
imeinnögig sm machen;: So kuadige ih biermit-an, daß ich aeſonden bin, eines auftiligen Uaterrict 
von der Urt öffentlich in Drud befauut merder gw-laffen. wie der fo hefasnie als beliebte Rupujce 
Hrrings Salat bereitet werden muß, damit er ferne Wuͤrkukg in der Diaetetie Eräjlig ür flrı usb non 
jedermann nad Bedürffen auf giem ich · Zeit wahl uud gut erpalten werden füane. Der Weg den iä 
mir in dem Ende vorgefeßt, iſt die Präuumera’ion, ud eg folen, dalerne ſich eine biclängliche An⸗ 
zahl Pränumeranten finden, dirfelben obgedachtea Unterricht gegen Etleguaa eines Grivens ın Gonnıas 
tions. Münze, dato und Midarlis ai. c. dutch dir aam ache Haod wo fie prä umerırt, uberfamgien, 
Die allgemeine Achtuus und Weribfhägs.: melde dieſe⸗ irefliche See Prabuct darg wefentlibe Ber 
diente um die Geſundheit geniehs , laͤßt mich Hoffen, daß dieſes Auerdicten veip. Bamtien uno Haut: 


.. 7 
1* J * 
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— —— — Donnerſtage, den 6 Days 
„il — — 4784. 






N Bayreneh/ vom s May | Stände if, dieſe und andere dazu noͤthige 
gu" werden aufgefordert, Die Gelege Summen aus ihren Mitteln aufzubringen, 
hein ſo wir banen, ‚räglidh. zu eineim: obgleich jeder nach feinem Vermögen dazu ’ 
gtößen, Tpeit des “Publtkhre gie AU bepträgt, ſo in fie bereits wieder in Gefahr, 
einte Abfiche zu’ Hebrauichien, “welches fürs iht Betbaus au verlieren, - indem das; 
währt die ederfteift, Dan ‚Ein-öffeniliches‘ wäs fie auforingen Eann, Saum. zureicht, 
Blatt die Hand "bieten kann. pie fol den notbduͤrftigen Unterhalt wes Geiſtlichen 
len zu einem guten Werk ermünsern und. und Schullehrers zu beitveiten, Sie fiedet 
es Fördern Helfen. S ift von der "Met, ſich daher genötbigt, ihre Zuflucht zu ih⸗ 
daR ed tenenfentgeh;' Die igte Religion In“ rem auswärtigen Ölaubensbrüdern zu ned⸗ 
der Ausuoung Fennep, nur bekannt _fegn“ men, und fie um liebreiche Benträge zu 
darf, um. fi) -voh ſelbſt zut aͤtigen An⸗Befoͤrderung Ihres guten Vorhabens zu er⸗ 
tbeilnehmung. ju »eimpfehlen. Dit Evan⸗ fuchen. Sie hat zu dem Eade ihre Votr⸗ 
geufpe Civilgemeinde in Prag, Deren ſteher, Den. Joſeph Wolf, Dantelss 
würdigen Lehrer man aus diefen Blättern : mann und anfäfligen Bürger in der Alt 
fennt, verrichtere dißher ldren Gottes dien⸗ fradt Prag, Num. 255. und Hen. Swo⸗ 





fie in dem. Quartier elües verehrungswüt · boda Buͤrger und Kuͤrſchner in der 


digen Beige der, Militairgemeinde. Da: Neuſtadt, Rum, 151 dazır bevolmaͤch i⸗ 
aber in Acwiſenheit die es großmüthigen.; get, ale Beytraͤge dieſer Art in Empfang 
Sönners, oder dep Aufgebung des Duartiers,. zu nehmen, 

ihr Gortesdienft ein Ende nehmen muͤßte; ”) Ja den Leipziger Zeitungen ift mau uud be 


fo‘ Hat gedachte Eiviigemeinde vor eiüigen reitẽ mit Diefer Anzeige junorgefommen ; wir erju- ; 
7 Ya 9 en mau auch um deren weiteren Bekannt 
odaten zur Errichtung eines Evangellihjen Zi." orrren = — — — 


 Bethaufes, ein vürgerliches Dauß, aber mit, grankfurt, Altona, Ausſpurs und alen de» 


Da Die Meine und anmie Oenreinde niche Im Tau 


einer beiraͤchtlichen —I — erkauft, nen derch ihren Wedluand ſo mod ais ihren aͤchten 
fi ß der "Ranfpreis in gewiſſen beftimme Eranzeliiden Sir befannten Städten. 
ten Zerminen bezahlt werden fol. Allein Vergangenen Freytag trafen Se. Durch⸗ 
cht der Erbptimz Friedrich Ludwig * 

d⸗ 
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Hohenlohe, Koͤnigl. Preuß. Obriſt and 
Eommandeur des Tauenzinſchen Regiments, 
aus Berlin allhier im Gaſthof zum; gold⸗ 
nen Anker ein, und festen nach eingenomme⸗ 
sen Mittagmaht ‚die Reife nach Dero Erb» 
landen fort. 

. Loppenbagen, vom 24 April, 

Die Ankunſt des Grafen von Bern⸗ 
Köck wird durch eine Gr. Excellenz zuge» 
ftoffene Unpäßlichk:it verzögert. Se. Mar 
jeftät, der König. baben an dem Eonfir- 
matiorsta des Kronprinzen um ° diefem 
erfreuliben Tage Allerhoͤchſtdero Liebe 
Erfennslichkeit zu beweifen, gedachter 
Könige. Hoheit die Ods / Harde in Ser 
land dergeſtallt | daß tie gan⸗ 
je Hebung dieſer Harde Gr, König'. Ho» 


heit berechnet, und die fernese - Adu alſtra⸗ 


tiom derfelben nach Hoͤchſtdero Willen und 
Befehl geſchehen fol. ‚Ferner haben Se. 
Majeſtaͤt der Königin mit Friederichsrube, 


in dem Herzoathum Holſteln, neoft adem, 


was an Beweglichem und Unbeweglichem 
dazu gehoͤrt, auf Die Weiſe ein Geſchenk 
gemacht, daß Ihro Majeſtaͤt felbiges bes 
balten, verfaufen oder verfchenfen können, 
Auch dar der Geoprinz Friederich das Hut 
Hanerau in dem. Herzogthum Holfkein uns 
tee nämlihen Frepbeiten zum Geſchenk ers 
Halten. Diele Sr. Kösigl,. Majeftär al 
ier hoͤchſte Reſelulion iſt der Königl. Mens 
te⸗Kammer durch ein elaenhändiges Schrei, 
ber Sr, Majeftät, des: Königs, zur Wache 
ach ung bekannt gemacht. Ihrso Majeflär 
die Königin, baden dem Kronpringen ein, 
prächtiges gofdenes Thee Service zum Ges 
ſchenk überreichen laſſen. 

Schaftbaußen, vom — len (Foref.) 

Dat ven ern gefällte il e 

weleallichen jolgendes: — 


Fe, 


* 


— —— 
ade, welche Dem Stan rch zugehoͤr 
(S. Num. 47.) 2 Det Stadtvogt 
ift aller Ehren entieht, und. fol 1o 1% 
Im Arreft bleibe, . 3) Sein Cohn 
Be degraditt, und foR zu 
Zuͤrch in Sefängoiß das meitere aemärtio 
gen. 4) Kelermelfter Vetter, Umgelder 
mbüpl, Groͤdmeiſter Buͤhl, find auf 4 
Jahre von ihren Aemtern fu ) 
Obervoat Exweiler, Factor —— 


meiſter Exweiler bezahlen an. den 


to, 

fin ‚jeder 40 Louis dot. 6) Zede 
jablt 3000 Louis dor · 7). Das & 

nt erlegt — 8) Die Auı 
VEN Der ADirgenfihäte fiaD, anarl aan 

feet, nur > ausgenommen. .9)_ Bie 
Bůrgerſchaft fdhroört einen meuen Huldie- 
gungseid, worinnen die formaka; A 
unfere Reiche Ehren, und unbefihba 
—* dis Reichsleden nexus &c. aust 
en. ER en 

*) Diefe Sentens wurde am! ıyles 


Katheiubitiiut aus Zu ch Öffentlich in der . 
Stein, gachdem die Birgerichaft infammenben. 














Damit aber alle vorgelegte Punkte recht genas er 
fület und die Privatgloffen bintesdrein permies 
den wärden; fo zug dasin der Stadt auf Erecae 
tion gelegene Zůrcher Militair erſt den 19 mad, 
dem Auldiguugktaze ab. Auſf was Art ? v 
Sur * 3 ** 5* De lm 
mei ry endigen werde, ba man, ' 
—— das, ſagt man, 
Madrid, vom 6 Apelf. 


Be dem Durd, . in welchem der Chef, 
di Escadre Moreno gersüet morden, 


z* 


war deſſen Gegner ein Privat⸗Cadaller aus 
Satamanca » Namens Don Antonio 
YMlanzano, welcher nachgehends freywillig 
ſich ftellte „ um ſich Au verantworten, und 
daber in Berbaft genommen wurde; man 
giaubt aber, daß er eheſtens wieder auf 
ftepen Sr fommen werde, weil er beiwier 
fen, daf er nichts weiter gethan, als.daß.er 
ſich feines Rechts der Selbilserthaidigung 
bediente 5 weſches ihm auch der eigne Be⸗ 
diente des Moreno. bejemat. Da indeflen 
der Berluf Dielen Chifs allgemeines Be⸗ 
dauern erregt , fo hat der Rönia gu Bezeu⸗ 


gung feines Miteids, Der Mutter deffelben - 


ein» Lebenslaͤngliche Penfion von soo Scu⸗ 
di jaͤhnnich und eine von 150, einem: feluer 
Mepsten, der unter der K. Garde dient, aus⸗ 


geſetzt. 

2 General⸗Lieutenant Don Anton 
Barcelo verlangte jüngft von dem Com⸗ 
mandanten ia Majorca verfchiedene Er« 
fordeeniffe sum Bau der wider Algier bes 
flimmten Kriegs» Fahrzeuge; und ohoge⸗ 
achtet ale Commondanten vom Departe 
ment der. Warine den Rönial. Befehl har 
ben obne. Widerrede alles ‚abzugeben, was 
gedachter Denerals Lieutenant zu diefer Rů⸗ 
ftung verlangt; fo weigert: doch ver Com⸗ 
manbant bon Majorca- ſich aus verſchlede⸗ 
nen Gründen. Beode wandten fich daher 
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ſchon der Pallaſt Buon Nitro zu 4 
ver Mefiveng eingerichtet, Mean fpriche 
auch von einer Vermaͤhlung des Infanten 
Pa:cal Antonio mit,der Primeßin Blir 
faberh Pbilippine Schweſter des Königs 
ku tBranbrei, welche dermalen 19 Zabe 


a 
Man meldet aus Lıffabon, daß aach ger‘ 

ſchehener Unterſuchung in dem: Cloſter der 
Carmeliter ſich noch Handſchriſten van: dem 
Prieſter Bartholomaͤus di Guſmao ges 
ſunden, welcher 1720 Verſuche mit fliegen⸗ 
den Maſchienen durch Rauch gemacht laber 
damals mit dieſer Erfiadung ſo verſpottet 
wurce, daß er aus Verdruß dem geößten 


Thbeil feiner Schriften verbrannte und aus 
‚dem Königreich Isieng. 


Man nannte ihm‘ 
insgemein nur il Viador den Siliener, 
Aus Defterreich, vom aa April 
Bersangenen Grünen» Donnerfligs wur⸗ 
den auf öffentlicher Straße in Wien ein 
Bedienter ohne Eioree und ein Laquad mit 
der Lwree des Spaniſchen Gefandten an⸗ 
gehalten , melde Eontrebanden» Toback 
tten. Auf die Nacht icht begab: ifich der 
gatlons ſecretair ſoaleich in das Appalto⸗ 
Amt und verlangte die koslaſſung diefer 
Leute, welche er gegen Erlegung von 428 fl 
erhieit. Nan verlangt der Speriſche nebſt 
dem ‚Franzöftfchen und Venetianiſchen Boti⸗ 


an den Thron, wırauf Ge Mijeft: nach. ſchafter Srrmathuung megen dieſer Arreti⸗ 
unterfinhter Sache den Ausfpruch gethan, :rung, man’ glaubt aber, daß das Geſuch 
daß der Commandant Uarecht babe, und. umſonſt ſeyn werde, da vor 2 Fahren’ zu“ 
oaubt man, daß er werde, abgefegs wer⸗ Wadrid ein Bedienter des‘ Venettantſchen 
den⸗ Bottſchafiers aus gleichen Grunde 6 Tage 
In kurzem wird bey Hofe die Vermäßr in Arreit gehalten wurde, ohne daß deßhalb 
Jung des K. Infanten D. Zabriel mit dee nachhero Satisfoct on erfolgte, 
Poriugieſtſchen Fnfanticı Maris Vi tor ia Nach beſondern Bertihten ans Wien, 
befannt gemacht werden, welche Pi ftigen- wird des Kapfırs Majeſtaͤt daſeibſt mädhe- 
Grptember vollgogen werden fol und wird flens 


ſtens 
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eine Verordaung gegen dat Sch min⸗ 
Een un?. Bemahlen Der Geſichter ergeben 
taffen, welches in Zukunſt bloß. den Ope⸗ 
riften, Comödianten, und den Damcn.von 
Stande, wena fie oͤffen lichen Eonoe:fativr 
nen beymohndn, erlaubt. ſedn fol, Die, 
Sucht ſich zu ſchminken, Khreibt man dess 
halb aus Wien, At bey ung’ fo einserifien, 
daf fie fid)_fogar bis in Die, Küche erfizeckt, 
fo. daß. man selten Seine, 
fieht „die dicht Dein Dept 
chen Herrſchaft felst, und. ihr Geſicht Durch 
eine Füntiiche Farbe ensfteBe hat. In den 
Familien entftchen ‚dick Uxeini —55* 


ſpiel Ihrer welbli⸗ 


uben, 


Töchtern ‚und Flauen es ‚nicht ; erla 


wollen, „ihte Geſichtferbe ſür Geld einzu⸗ 
Paufenz.- Dagegen dieſe, ‚wenn fie, ihren cite, 


zu jeyn, 


ien Hang, mir Gewalt ſcton 
chmin⸗ 


sicht durch Einkuufung der theuren 
ke vefrledigen koͤngen, oft die eleudeſten, und 
vom Santaͤts amt verbotenen Se 
bloß. wzll.fie ‚wchlfeit find, Dazu anſchoſſen, 
wobon die gänzlice KBesderbung, der Haut 
in kurzem die Folge ill. Ka? 
Das Journal von und für Deuiſch⸗ 
land enthält folgende Anecdote von Der letz⸗ 
tern . Ftalientichen Reiſe des Monatchen: 
Den 15 Yan. geruhte der deutſche IRapfer 
in. einem Muſik. Concert zu Neapel ſich Hör. 
ren zu laffes, indem Er mit vielem Geiſt 
und Ausdrucke eine Itallaͤniſche Arie jang, 
worüber die. Dichter dieſer Könisl. Haupts. 
ſtadt jegt recht vieles zu reimen. wiſſen. 
Unfer Monarch Cihrelbt man aus Wien) 
arbeitet mit unglaublichem Kifer an feinen 
Geſchaͤften; oft legt er ſich angekleider. el⸗ 
ne kurze Zeit aufs Bette, um fi na 
weniger Ruhe wieder an die Arbeit zu 


Magd eder Köchin- 


J + — 
durch, indem die Vaͤter und Maͤnuer 2* ————— 


aller Cloͤſter 


ch Einkunften nun 


ſetzen, da Indeifen- ſeine Kammerdiener in 
tiefem Schlaſe lieen — ED—— 
auf bohſt Beett 8 


ordn:te tn alle —— * onarche 
Ne \ m, it ns 






































abaegengen, um, die Juſtitzſtel 
terfüchen,, ob fie nämlich alle neo 
neuen ‚eiigeführten Gertchtsgrdr ın 


‚moltet werden, 2... 00, 


De 3 2* 

Der Boͤhmlſche Graf, Clam 
ein reicher 32jaͤhriger Cabalſer 
uniängft mit einem Scheermeſſet 
argeſchnitten, und zwar aus 


machte „ais. habe ar dieſen 
antworten, weil er fie nicht nach ben 
Pifa babe gehen laffen, 5 
J 
von Drigido 1. Go Der 
Doblener fo fe 


vr are Se 


dern von 


Graf von’ 
Oeſtert eichlſchen 
‚sung ablegen. 
Naeapel, vom 3 

Vorlgen Sonnabend Fam det General“ 
Pignatelli von Rom zurücf, und IL 90 , | 
ſich ſbenn u. Sr, Majeftar rn 
„jerta, um Döchlvenjelben Btrimt , dor 
feiner aufgehabten Comaiiin, 1 erſtat ⸗ 
ten. ‚Dem Vernehmen mad 'bat.er "von 
‚dem Pabſt nicht nur ales was er De 
largte , nämlich die gina Aufhebu 
des Koͤnlgreichs, Und De 
Freanzifraner» Eiöfter in Kalabrien, fondern 
‚auch die Aufpebung verfhiedener srl 


mer. jener Probing-erhalten „. wit” 
onen... M !igfilchen Ge | 
‚genden wieder aufgchalfen, toarden füll,. 
' we u De 


er 
Li 14 


* 


9V 
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Wien, vom 1 May. 
Yzorgeftern wurde der reiche grüne An⸗ 
beck begraben; ein wucfere- Mann, 
der Über $00,000 Gulden ‚baures Geld 
— Tode 6 Bis we ie 
einzige T na zug ger Lega⸗ 
torum erbt, der biß an fein Ende als 
Burger Iebte und handelte, Yen Armen 
überfhwengli Gutes that, und eine Leis 
ee ee er 

, ehrten, tzten u 

Be. "der feine Tochter feinem Edels 
irann, keinem Gelehrten, Beinen Großbaͤnd⸗ 
ler, fondern einem fldi 
främer gab, mit Dem fie gluͤcklich lebt, und 
den fie jege fehr reich und.begüttert macht. 
Es war ein redlicher Schwabe, der ohne 
Mittel herunter ſchwamm, durch Fleiß fich 
redlich näbrte, fromm und aufgef ärt eb» 
te und dachte, und durch Gottes Seegen, 
es fo. weit brachte, daß er ohne es zu 
wiffer, ein Capitaliſt mag, und feine Sum⸗ 
men ohne Wucher vermepise, weil er nie 
anders als ‘Burger lebe und leden wollte, 


Am Donnerftage, als den 29 vorigen 
Monats, Nahmlıtads, legten Ibro K. 
> die Pringefin Sriderique von Preufr 
en In Gegenwart Ibro Majeftäe der 
Bönigin und des Königl. Haußes, auch 


Er, Durchl. des Herjoge Friedtichs er 


von Draunfhweig und Deo Stau 
Bemablin Durdl., imgleichen Des Koͤ⸗ 
diglichen Hofſtaais, des geiftl. Minifterll 
und der- erften Prediger der beyden Pros 


en jungen Eiſen⸗ 


teſtantiſchen Religionen, mit befonderer 
Freymuthigkeit und innigſter Ruͤhrung als 
lee Anmefenden Ihe chriſt iches Glaubens⸗ 
belenntniß feyerlichſt ab. 
Haatt, dom 29 X 
U: 4wÄr;ige Zeitungen Fe — von 
dem sten Memoite des Königl. Prenß. Gefardien 
berbreitet. - Die Sache iſt diefe: Der Herr Ge⸗ 
faudte ifi bey Dem Deputirten der veruchmfice 
Städte der Provin, Holand herum geweſen, und 
ı bat — — an das Sendſchreiben 
bes 4 feinen Herra exiane t. Die Rote, 
welche der Herr G.jandte key dieſer Gelegenheit 
den Amfterdamer Abgeordneten b:y ter Vers 
ber Staaten von Deilınd Äbergeden, 
lautet wie folge: - » 
Untet geichneter außerordentlicher Ges 
ſandie Sr. Königl, Preuß. Majeſtaͤt it 
durch die unmlitelbaren Befehle des Kö 
rigs, feines Deren, besoßmadhtiget worden, 
den Herren von der Regierung zu Amfters 
dam den FInha't des in Höhftdero Namen 
an Ihre Hochmögente, die Generalftag« 
ten der, vereinigien Miederlande, unterm 
ı9ten März geftellien Schreibers erinners 
lich zu machen, und ihre Aufmerkjamteit 
über die darin angezeigten wichtigen ms 
ſtaͤnde zu beitimmen. Se, Mujeftär zwei⸗ 
fein Feineswege', daß fie, meine. Herten, 
die heilfamen Abjichtee, von welchen Hoͤchſt⸗ 
diefelbe befeclet find, mit Eifer beherzigen 
werden, Se Mojeflät laden fie ein, mit 
chſtdenſe ben zur Aufrechthaliung der 
‚tehalrerfchen Vorrchte fo ſehr, als an 
der Wiederherſtellung der Innern Ruhe 
und der Eintracht zwiſchen den Rigierungs⸗ 
Glledern der Republik, mitzuwirken, ge 
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Monarch, der ihr Freund „und Nachbar 
iſt, wird immer am der Wohlfahrt ihres 
Staates einen tebboften Antheil, auch mit 
Freude 
ihnen Merkmable feines ſtandbaften Wohl⸗ 
molens zu bezeugen. Der König haͤlt ſich 
werlichert, Die Herren von der Regierung 
zu Amferdam werden ibren Einfluhß bey 
den Beretſch anunden ter Reglerungsg ieder 
gerne verwenden, Damit Die ‚Antwort Ihrer 
Sochmoͤgenden durch die Beguͤnſtigung Der 
fhnen Horgefdwanenen. Aus ſoͤhnuna der 
Erwartung Er. Moe haͤt entſoreche. Haag 
Ben gten April 1784.” 
Wat ımterzeichner; von Thulemeyer. 
Antwort der Herten Deputirten von 
Amerdam auf die Note Des Hertn 
Baron von Tholemeier. 
ssylachdem untrieichnete Deputirte der 
Etodt Amferdam ihren Somntitenten 
die Rote des Herrn von Tbulemelerivom 
wermirhenen gten April communlcirtz fo ba⸗ 
ben Sie die Ehre Demfelben zu berichten, 
daß fie den Auftrag baben von. megen 
erfaater Sommiitenten, auf den Jnnhalt obs 
gemelter Note zu antworten, daß, weil der 
Herr von. Thulemeier in derielben von un. 
mittelbarer Befehlen des Königs feines 
Herrn ſpricht, die Derren Regenten von 
Amsterdam nicht umbin körne, in Diefem 
Ral., und in allen andern Gelrgenbeiren, 
melte fit hervorihun mörhten, Idre bobe 
Achtung für einen in Wahrheit Großen 
Mmarchen zw bezeugen, Der fo lange die 
Berunderung vos aanz Europa auf ſich 
gerogen. Die. Herren von Amſterdam mwür» 
Den befiirchten, den grofmuüthiaen Gefuͤh⸗ 
ken Seiner Majeſtaͤt un rech zu thun, wenn 
fie auf einige Welſe in Zweifel zoͤgen, dag 


die Gelecenheiten ur Dand nehmer, 


ug ng 


Hoͤchſtdleſelbe dis heilſemen Abfichten nicht 
bä.tıu, wovon der Herr von Thalemeler in 
feiner Note Meldung thut und . 
Itch dem ſtatken A tb.il, welchen Se. Mar 
jehät an der Wohlfarıh und dem, GligE. 
der Republick nehmen , Die von. ihrer | 
te niemals unterlaffen, auf Die Freu 
und Gewogendeit dieſes großen Kün 
gerechten Prelß au ſetzen 
»Da die Herten von Amſterdam 
derheit über die.Ehre ſeht geruͤhrt find, 
Se. Miseftär aerubei, Ahnen anzutkun, 
dab Höchitdiefelben fich durh die Stimm 
Ihres Mininters.an Sie arrichtet, um ha 
nen den Innhalt des Briefes zu. wieder 
hohlen, welcher von Zorer Seite vervoldhe 
nen 19 Maͤrz on Ahre Goch St 
Herren Generalftaaten der vetelnigten Ni— 
derlaude gerichtet worden, fo merden 
nicht ermange:n, ihre ganze. Auſmerſam⸗ 
2eit auf diejenigen Gegenſtaͤnde u Fichten, 
die darinnen enthalten find. Doh weil fi 
die Ehre haben mit den Hliedern der Sat 
verainerät Diefer Provinz ein Gatzes ausr 
zumachen; fo Eönnen fie obne deren Mite 
wirkung in kei⸗e Unterſuchung des Fam 
balıs erfagten "Briefes treten. def 
machen fie nicht die geringfte Schivierlakeit, 
Sr. Majeftät von nun an zw verſichern, 
daß ihnen nichts mehr zu Deren 2 
die Wiederderitelung der Inneriihen Ruhe; 
und die Handyabung der Eintracht unter Det 
Gjliedern des Gouvernements der Repubki 
wie auch der rrh'mäßigen Stattbalterifhe 
-äregativen. Sie werden allielt- ihren 
Ruhm darein feßen, mebr und mehr. fo Bid 
von ihnen abbänat, die Fundamente De 
Sonfitution dieies &Stoa's zu. bevefligen 
an: deren Handdabung Ge Mäkfläi gut 
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guͤnllig Anthell nehmen zu. wolen !bezeugt, 
wofür fieDie Ehre haben, Hoͤchſtdenſelben 
ihte tiefe Erkennilichkeit zu dezeugen. Im 
Haag, den. au Worit 1784. 
Unterjeipnet) Conrad yon der Hop· Si 
von Berdeli, C. wo.}Diffcer. 
‚Der Preußlſche Minifter, Herr. Baron 
vom Thutemener, fon mit der Anto‘t Dee 
Hirren von  Aımiterdam sehe zufrie· 
den ſebo. Ueberdaudt hat das Sihrriben 
des gefrönten Aeltweilen eine fhnene Ders 
Änderung besirft: ian verſichett, daß 
in kteinem Laden von ganz Arhfkerdam nur 
ein. Viertel Ele orangefatbenes Band ZU 
finden fev, 
daß vor Ablauf von 3 Monaten alles auf 
den vorigen Fuß wicder geſetz ſeyn wuͤr⸗ 
de. . Zu Retterdam, ſagt man, hat bie 
Regierung Ihren: Sinn geändert, und fi} 
zur Statthaireriichen Purtben | 
Der Capuiain Eigeoir und der Plrutenant 
Zwonbracht ſollen die Stadt verlaſſen ha⸗ 
den, weil das Volk, weiches heſtia genen 
fie auſgedrachi it, dicht unierlaſſen wuͤr⸗ 
de, ihnen über kutz oder lang einen übien 
Streih zu fpielen, 

Aus einem Schreiben aus Altona, 

vom 23 April. 

Durch einen Eourier aus Copenhagen, 
weicher am ıgten bier durch aleng, ‚erhiel- 
ten wir die erfte Näch-iht von der . großen 
Redo mion, ‚vor he am daſitzen Hofe vor 
gefallen und welche auch Ve aͤn erungen 
im volitiſchen Syſtem in Abſicht der, aus⸗ 
—— A geleacoheiten zur Folge haben 

rd, 
witimere Rön:gl» Auliang Na ia, Stiche 
mukter Des Kon as, und der "Drinz '8 ier 
derich, Ihr Sodn, feis der befanmen Mer 


1 


indem alles ve-fauft wäre, und‘ 


rthey geſchlagen. 


Mar weh, welchen Arıheil die ver⸗ men. 
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volution vers, am der Regierung gehabt 
haben. Dieler Eit fluß hat ein Ende, und 
feit. der :neuen Revolution vernimmt mar, 


daß die verw ttwete Koͤnigin und der Prinz 


Ihr Sohn, den. Hof verlaſſen werden um 
kunftis auf dem Schoſſe Ktiedericharube 
zu reſidiren. Der Eronptinz, meldyer den 
z8ten Zap; 1768 .gebopren, bat mit Dem 
Könige, ſeinem Vater, diefeh Veränderung 
beiefät, Als Se. 8. H. am alen dieß 
die ſeyerliche Confirmation erhielten, ber 
menfte man ſchon, Daß fidy Die. verwiitwete 
Königin nicht ben die er Ceremonie befand, 
und: der Erfolg beftäztiate Die Meynung Der 
rer, welche immer behaup’et, dag mit der 
Maiorennität. dieſes Prinzen fih die Um⸗ 
ftände aͤndern wuͤrden, im welchen ſich Der 
‚Hot. feit-der. Entfernung der Königin jener 
Mutter ‚befand. 5 

ı &e..K, Mojeftät haben allergnaͤdigſt 
geruber, den Kammerherrn und Adminte 
ftratoe der Grafſchaft KRanzau Hrn Ehrie 
ffian von Drand, zu Dero geheimen 
Rath zu ernennen. 

Geſtern find die fremden Truppen ende 
lich wiederum ausmarfchieret, welche feit 
2 Fahren bier gemeien- So ungern alf 
es die hiefige Fintvopner gefehen, Daß (rem 
de Soldaien in die Stade rückten, ſo ſeht 
beklagen fie jegt lihren Abzug. Manche 
Wo⸗der or en (lagen Die Hände tiber 
den Rüpfen zufammen, daß ihnen dir ſchoͤ⸗ 
ne Jrıffauer. Grenadier nun den Havres 

Sac zukehten und nicht wieder zuruͤck kom⸗ 


> Lürtig, vom 30 April. 


Aut dem 2 Grunden von hier entlenee 
ven Hochfuͤrſil. Sch olſe wer gebt ſo ar 


zii 
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die unerhoffee und hoͤch ſtichmerzliche Nach⸗ 
richt ein, daß Se. Hocfüfti: Ginaten, 
unſer theuerſter Fuͤrſt⸗Blſchot und Fam 
dessa'er, Der Hochwuͤrdigſte Hert, Herr 
Stanz Carl, aus dem hochgtaͤfl Dzufe 
von Vellbruͤck, u arm ꝛc. ꝛc. 
beute um © Udt fruͤhe Morgens, im 65 ſten 
Jahre Ihres Alters das Zeitlicye mit dem 
Ewigen ploͤtzlich verwechfele haben. ABey» 
land Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden erbick ea zu 
Duͤſſeldotrf den sıten Jun. 1719 das Fide 
der Welt, und murden am. rsten Yan, 
1772 zu unferm Fuͤrſt⸗Blechoff erwaͤhlt. 
Ungeheuchelie Thraͤ en fließen häufig mes 
gen des unerwarteten Verluſtes Dickes: er: 


Von Hocfiefil. Regiercugs Eommifien wird die ven 
Shrffeek zu Brenenfels dem Cedonten bes verfiorbenen Her n 


—O — ñ— — 
BAS= — 


bensrürdigfien Fuͤrſten, und feine erhabere 
muthe gabe ſewodl, als menichenfremds 
ir gegen — wer⸗ 
en eſſen Namen uns in unver⸗ 
geßlichen Andenken erhalten TER 


. ® * 

Bey dem Wablgeſchaͤſte zu Weſtwin⸗ 
fire Has es Diefer Tagen noch viel: tmflige 
und Idrmende Wuftriue Heacben , - Indem 
man unter andern fehs Herzoginnen von 
Devonsbise dafeldft gezaͤbu hat» Die. für 

u. Fox warben, weil 5 andere ſich eben⸗ 
ſalls für dieſe ſchͤne Dame ausgaben, wel⸗ 
* aber eigentuch nur Kammermäpcpens 

aren, — 


Heita gede men Katy, Freyberrn von 
Degierungs- Rathe Wagnet cum Claufola 


eonftitati pofleflorüi et pacto de ingrediendo jur befondern geriptlich sonfruirten Hypöchec- perfcpries 


bene, bereits gencraliter feilgebothene —— ** ‚oder Wad · adorfer, 
epin Commilſario 


tious und TRarfungs» Prurocoll, welches 


werd ha'terde Maldung unfern Truppad, audurd mit 
tarirten Pretio dergeflalt ſpecialiter fübhaftiset und f-ilgeborhen, daf Kaufsluglige an dem a 
dieſes Mosats hiermit arberammt werdenden Licitarions- Termin 1 


nach dem neueru Taxs- 
Caufae ‚eingefehen werden fan 1.477 3 
dem von Forfiveritändigen auf 8341 k. kat. 
den 28” 
vor Hohfürkt. Eommifıot iin dem 


gewögalicheu Eommißions: Zimmer erfpriken; ih:e Gebothe ad Protocallum Heben, und Das: weitere 





Demnach Franz Bauſa, Burger licher Weil 


Chrudim detto Kreybes, mwelder, nahbem er 
lich lebte, in dea Kapſerl i 


Krieg Ae. 1765. des ebbefagtin Dienfies 
ter ſeiner Ehelran ehelich geleber, 
und wie zu ver . 

en 


können... Sign.  Bapreuip, den 4 Rap 1784. 





gärber « Meifler aus der 
ı Jade wad 

Mi litairdienſt ald Gemeiger 
ner Regiment auf zjährige Eapitulation fich ——— Ken —* 
eutlaſſen werden, und g Jahr & at mit 

hernach aber Uo. 

en pweifelcohne wiederum in den Ka 
Aufenthalt, ob er annech‘iche, uder bereits geſtorb 


Ex Commiflioite Regimipis, 


‚, Easl Fteyherr vom Wöldernderf. 


Köeigt. l. 

7 Woden mit —— — 

bey dem idbl. Eolomratifden Dragsı 
gerndigten aber jährigen Breufie 

gedach⸗ 

2769 den ebr. de verla 

erl. ea — * — 


eu ſey, gar nicht 536* 








WM. Wann nun an teilen Erforſchung fehr dieles gelegen feyn will; Als wird mittel diefer 


andurch öffentlich Fund gemacht, daß, mern jemasd, in forma 
dachter Fran, Vaoſa anuach lebe, wer afberkits geocben fep, 
wenn er a —* ber gedachten Anna, gebabruen Bieleglin, Der 

en 
ses befommen folle; Und könnte, nach Belieben bie 


«aten , im jmenlen Falle aber, 
beuratheten Kran Banfın, Burgerin zu 


piais gripeil werben. 


den 2 May 1734 


„probaute .bejeugen würde, daß ob 
derfelbe im erfiem Fale Sehe mt 
Toden'hein procariren 


ı 3Wö . 
Be Mile Zwoͤif Duca 


albieige Zeikangs s Epı 


— 








Bus Sayern, vom 30 Aprill. Janm 1772 welche in ganz Europa fo viel 
n Landsbur wird in dem welſchen Aufſehen gemacht hat. Es iſt der Erons- 
Gebäude: Der . Dergopl. Ludwigſche pring und Eronerbe, gegenwärtig 16 Jahr 
Somtaungemeih prächtig hergeſtele cuied. wilg , weicher dieſe Veraͤnderungen herſür⸗ 
daixer da In dew ſelden Der >. Zauſaetut gebracht. Geruͤbrt uber Ele traurige La⸗ 
hefchrhen ſon wenn die Durcht Pringebin:ge dre Königs’ umd> über den Zwang in - 
von Dirtenfeld enthunden· wird. Landes welchem er ſeibſt durch Die verroittidte Kös 
⸗Vinwohner wunſchen bald einen Prins nigimumd ihren Sohn den Prinz Friede rich 
jen gr whalten.: Da auf die ſen Set Se. gehalten wurde, fahte derſelbe Den herzbats 
Haie Dürel. von Palzbar etn den gan Tnffchiuß, Den :König-und ſich don Dies 
beit. Bares ju Rom gumPesbe erbeten, food) zu betreven;, indem er fi von 
un Demgkeit dieſes Gewuch ine den dem Koͤng zu Leſſen Müuregenten erklären 
fr chſten Ausdruͤcken atiatriommıen; fee. Er nadm feine Maaßregeln fo 
fo it der Hert Furſtbiſchofvon greyſingen wohl und wußte alles fo heimlich zu hal⸗ 
bereita euanno/ im Ss Paͤdſtl. ten, daß niemand auch nur das geringſte 
Heulgkeit Se VlrZaufparpe'su ſebnargwohnte dis: da es feinen Entrurfi 


au ah ei Base 
eld Domhe replingem: nfulirtet 14ten dieh ‚gegen da der Staats; 
—E — ———— ir Landrhhut wirb rath wie gewoͤhnlich dep» Dem König fie Hr 


dene Taufactum uͤbernchmen. vetſammelt defand, der Prinz eröfnete Die 
ppenhagen, bom-r7. April. Seſſion“ durch die Declaratido; daß da 
iettern Errioniſſen amt dieſgen · Hoſe der? Konig durth · feine ſchwaͤchliche Ges 
wertet aimer mehtere Umfiäade, bekannt, deren fündpeif oft&wnd wiel’gehtudettxverde, dur 
* a a at Teusät baron „MD OR —— ——— 
ER SET ar Merian Tan, "er Inder Res 
‚grüße Revolution, welche Mich Jerung des Reichs zu aflifkiren, deſſen 
bie oft erelgnet, dürfte in ihten Fol⸗ Erbe Cr der Pelnz fen. Hierauf 509 er 
en merdtn, als die vom ıyten ein ‘Dapier Hetvor und präfentierte ” er 
4 ‘ 8 


> mon > = & 


* 
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König zur Uwerzeichnuna; In diefem der 
elariett der. König den Eronprinzgen zum 
Mitregenten, mit dem Beyfuͤgen: daß ale 
Eabinetsbefehle um gültig zu ſeyn, kuͤnf⸗ 
einzen unterjelchnet 
feon ſolen. Der Prinz Friederich, Bru⸗ 


Der des Koͤnigs, gab fich zwar ale Mi fis 


Ge dem: König die Unterzeichnung abzu⸗ 
sarhen; allein der Cronprinz erfuchte den 
Koͤnlg fich nicht irre machen zui laflen, 
und der König unterfchriebs zum großen 
Verdruß des Dein Drcle und der meis 
ſten Gegenwaͤrtigen. Als der König dem 
Springen das Papier unterzeichnet übers 
reichte, beugte er fich auf defien Hand, 
kuͤßie dleſelbe, begab fi) fodann tolederum 
an feinen Gig und machte ſogleich Ge⸗ 
Brauch von der Ihm Übergetragenen Macht, 
daß er auf der Stelle den ganzen geheim⸗ 
den Staatsrath bis an zwey ren vers 
abſchledete, die Grafen Thott und Schack 
Matblow. | 

Man fieht diefe Abändrungen als den 
Dortrab von noch wichtigern an, denen 
man entaeaen fieht, und vermurhlich wird 
der hieſige Hof eine ganı andre Geitadt 
in Eurzem befommen, und man boft die 
Dendrung werde zum allgemeinen Beſten 
ſeyn. Der iunge Peinz verfpricht viel 
Durch feine Klughelt und feine Einſicht 
und Kenntnig der Menfbenz Dieß zeigt 
die von ihm getroffene Wahl von Minis 
Kern und Raͤtben, welche wegen ihrer 
Redlichkeit bey jedermann In hoher Ads 
tung fliehen, und unter der vorigen Admi- 
niffeation, zum allgemeinen Leidweſen wer 
abichiedet und entfernt wurden. 

Don bemerft, dat fo oft der Vrim öffent⸗ 
Ich erſcheint, dad Voll ſich allzeit in wugebliner 
rer se verlammmelt, und aufs Ichbaft-fre feine Lip 
de für dieſen großen Prinzen zu Tage leget 


. . x * 


Rotterdam, vom 30 Apei. 
Nach den letztern Berichten aus Sluis 
in! Standern ſcheinen die Oeſterr. Trups 
& zur Abficht zu haben, fih von der - 
chleahen Meifter zu machen, aus Furcht 
dee Eommandanı von Lillo dürfte Khläfs 
werden, die Polders unter Wafe 
fer zu ſetzen. Diefe Briefe melden, daß 
die Meine Schanze Als Lillo bereits aänzs 
Uch demolirt fen, ohne dab das Detafhes 
ment Drdre zu haben feheine, Beindfeelige . 
Peiten gegen die andern Forts zu unters 


Nah den jünaften Briefen aus Dans “ 
Hs, schen ſich die Unterhandlungen wes 
gen der Angelegenheiten dieſer Grade img 
mer mehr in Die Länge, Di Se r 
der Stadt, melde fich zu Warſchau bes 
finden, ſollen jegt um einige ände 
aus Peuteg von der 3ten Drdmang 


tem haben, man meiß aber noch wide, ob 

welche dahin werden geſchickt werden, 
Yinfere Bevollmächtigten zu 

machen daſelbſt einen 


ch 

kam ein Schlag, welcher mit 
Schwindel ſich Außerte. 
wurden Se, Hochfuͤrſtl. 
letz en Delung verfeben, und geflen Made 

um 3 4er verfrhied Diefer gute 
Fir. Er bar den Grafen von Affes 
busy zum Erben cingeicht, unter Bedin⸗ 


55 bey deren Nichterfuluna die eb⸗ 
(haft amf ten Baron von Weichs faͤllt. 
Colln, vom 24 April, 


Man hatte ju Bons ben Tod des Chur chen 


fürften einige Z:it verbeimiicht, und Die 
Siaffette, fo font alfogleich an dar Dom- 
Bapitet abgefestiet wird, Deshalb fo kam 
ge nicht abarfandt um von Regierungswe⸗ 
gen; wie Berficalung vorzunehmen. 

gun die zween Drputirte des hiefinen Dome 
Bapiteis welceligur Verſieglung nach Bonn 
abgegangen toaren, daſeldſt eintrafen, wur⸗ 


de ihuen dieh Gelchäfte verweigert, und ans ſchen 


gegeiat, daß die Verſiegelung febom geſche⸗ 
‚fen, wogegen aber diefe im Namen des 


ganzen Eapitels legaliter profeflirten. Wie 

fagt, fol der verſtordene Minifer 
». Belderbufch desfals die Dolls 
und den Auftrag von Gr, Rönipl. 
dem Den Coadjutor gehabt haben, 


3 


Man verfichert, daß des 
son dem Paͤdſtl. Stuhl eine Bulle ausge 
würktihabe, weiche dem CEribryos Maris 
milian eriaubt, fein Erzbißrhum ro Zohr 
fand zu beüsen, oßme nech Die Priefter 
welche annehmen zu Dürfen, Die berbreis 
gete: Gerichte von Gecularllirung großer 
E:tifter und von der Dermäblung des wenen 
Srgenten mie Ber Schweſter Des Framg 

durch Diefe 


Monarcher 

mehrere Wahrſcheinlichkeit finden, 
Zugleib fbreibt man folgendes aus Bien.) 
Auf die erfie Nachriche von dem Able⸗ 

Ben Sr. Ehurfüri. Gnaden von Edler 

A Soaleich em Courier von hier nach Pe⸗ 

srsburg abgefertiger warden, um dem das 
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gen Hefe dieſen Cterbfall und die Nach⸗ 
pt K Ersbersogs 
® . 


p 
richt nach Berlin ab, und am 

age, ald am a4. biefes Monats Fam 
der Kammerdiener des Freuheren von Per 
wizki als Courier aus Derlin bier ame. 
Sicher iſts, die Nachſolge des Erzz⸗ 
her zogs In die Eöinifhen und Muͤnſteri⸗ 
en Bande manche Deröuderung im Dow 
heifhen Spftem hervorbringen dürfte. 

Neuigkeit, die man 


Die große die fich je 
Wien ins Dbe herumſagt, ift hie 
bie Mußifche Kapferin fenerlichft er⸗ 

Elärt haben fol, wie jeder Hof, welder 

Der bevorftehenden Mömifchen Koͤnige wahl 

—— Syn may Bade 

m er 
Van haben ſolle. sg 


&# 


Die Ara Gräfe von Artoie marbe geflern 
wit den heiligen Sactamenten Die 
Urmen, deren Berforgerin fie iR, um ıbre 
Erhaltung gen Himmel, Die medisiniiden Bew 
—— han m tagt ie 

er mw» n 
haben vorige Bode Zuiätte veraulaft, die dieſe 
Vundercuren dei Dir. Mefiner wieder außer Bi 
de bringen dÄrtirn. Zwey Berfonen haben vom 


reife. 
Tafiv, om 08 Min 
Ein Srbenwürger Dehung bringt 





392 ———æJ 


... 


bier Gum Bewelß, wie ſeht die Ruffen jetzt fuls Zimmer Hört; Der Eonfuf eilt heraus 

in allın Türfifchen Provinzen ‘den Meiſter erblickt ten Off cur unter'ucht Nicht Tangep" 
ſplelen) wey Annec doten, Die, wenn je uns udn prügelt ihn mit feinem Nodee u: a 
mecht tin fo naheh Nachdar erzedire, big dern Berwund 7 daß man Megdrd wir fe 

zu begiöehteln waͤren· In der Moſdau Hat" Wein Hauße haben muße, Tächrig vardy, ind” 
der Furſt mit einem der vornchmſten Bor aͤßt ihn Kaufen ;' Dem Griechen abertbard" 
jarn’den Toback in Pacht. Niemand Dorf ein wiederholter Befebl erteilt, den Ton‘ 
einigen einführen oder verfaufen. - Einem baf ruhig zu verfäufen. — Fine Page 
Griechen, weldher " demohngeathtet , - ver⸗ mach diefem' Vorfall Stuhr Moibauiige “ 
muthheh aus Un wiſſen helt dieſer Einrichtung Bauern ei Hol; ind 'weilies " 
Toback zu Morkie deachte, wurde der Ver⸗ Yele Waͤgen waren; fo hielt W 
kauf deſſelben dom der Reglerung ſoglelch ganze Gaße vollz der’ Bojar Ranttcuier 77 
ernſt ich unterſagt. Behnahe um die naͤm⸗ no Ceus altem morgenländifchem Kuipfers* 
liche Zeit fer ckt ver Rußifche Conſul um eine‘ Etamm verarmt und — ———— abe: 
Patthie zu kaufen. Der Griech entſchul ⸗ doch" Kapferblar) Forint mie (nmrangar 
Dige ſich mit dem ’empfangenen Verben Er’ gen IH eben dieſe Gafle. Da —— — m 
wird" ſtedenden Fuhzes hingeruffen; Seh, Platz machen voln; fü fvender tr gem Ar 

fpeicht' der Zonful,, Öffne-deirte‘ "Bude und "gegen die Bauern an, "und'tdge‘ 

srl jedem’ Der Luft hatz — und als der grööften durch feine Leute erliähe 
ſchuͤchterne Grlech noch Ansftliche Einwen ⸗ che abmeſſ . Det Audendi.ck War 
dungen machſe, vermahnt ihn Der Conſul allein der Bauer beklagt fich beym 
fich Burtanihn Fu Haken. Drum öffnet ar und folte mars erwarten Cſagt dae Blatt) 
ver Handelemann fein Bewölde Den Au. "nithr Verweiſe nicht’ eine gli sfutahe X9ea” 
genblic, iſt man wleder von der Megierung augthuung; Mein! Der Copfülwelßs tag‘ 

Ä zur Antwort Hiebf, "der Bojat Rantachzeno feinen IBeeg W 











er, | 


da, M meil der. Grie ; ! | 
daß ss ihm bomMtugiihen Eonful erlaubt, der Da Jurücknehimen mußte, wenn &r na 
und ausdrücklich befoblen fey, fo Fomme,ein Haufe führe, lautt ihn.ad,. läge Ihn Aufbale 
Officier von. der Leidwache, um. ihn: zum ten, Aus dem Wagen reißen, nie erieg 
Fuͤrſten gu hohlen. Der Geieay bitter, nur” und hm auf gut Rußiſch die 
nur follange zu warten, viß felgen kr geden. So wird der Enkel mit CH en 
anzoge, entwifcht über, zur hintern Thüte beladen, deſſen DBoreitern imn ¶ 
hinaus. und Fomms.auffer Athem jun Coms Dritnsallicyen Herrlicheis faßen, Sicht np 
fur. Dem Officlere wird endlich dos Pelz geſchlagen, gekränkt und deihimpft, eh 
anziehn‘zu lange, und als er hört, mo fein ſich Pofähle Eanracuzen zum Fu ftch und 
WMagn pingekommnen, gebt ern ihm entſchloſ⸗ beklagt jich. ‘Doch, Ihm) masd ‚bie, Un 
fen Zum Eonful nach ; finder ih Im’ Bots, tooır! ‚Sreund,, ib. kann. ‚dir ‚clip p 

zimmer, rede. frenndlich mit ihn, nimmt | — Dan apt,ab t, dab ſich der Bojat de— 
endlich Jantt bey der Hand um ihn. zum ‘5 —* en, rubiihen Huf ſeſdſt wenden 
ſten zu führen, "Dog Ter Ketl erhedt ein Türfterund veripricht, mas den Erfolg Der 
Zeren-öelopeen » ‚bak. man. ihn .In,des Eone, Klage; mitautpeilen, — — . J 


Anhang zu Num, 56; 


vom a”. April.‘ 
entfchleden, Daß Dr. Sor 
Bemubungen feines 
zu Wepiminfter 
die‘ davon tragen werde. Die cho⸗ 
nen Üugen der Herzogin von Devonsbire 
Mad der Lady Duncamon, ihrer Schweſter, 
WWonder; ber 200 Waͤhler ſiud ducch 
diefe = Miffionazianen auf. einmal bekehet 
fie ſind unermödet ‘Profeliten 5U 
jeden Tag neue verirrie 
Schaafe in den Shaafftall der Conſtitu⸗ 
tion zurück; was der Sarthey. des Din. 
Hirt nody größer Nachtheil bringt, das 
m̃ die Berläumdung feiner Feinde , welche 
fügen, Er märe Baum einen Tag Minifters 
fo fuche er ſchon die Preßfreyheis In Irr⸗ 
nnd, das Palladium der Engländer zu uns 
terdruͤcken. ziheute p die Stim⸗ 
men alfox für Lord 00d 6468 ſur ben. 

Tor 5827 für Cecll ray 5806. 

a —:; 


ie Keidner Frau joͤſiſche Zeitung erklärt war · 
us ührer, gemöhnligen ——— diejenigen 
melde querft die ſchwarie ichte von dem ver⸗ 
fuchten Bttentat gegen Deu Prinzen Erbfatthalter bes 
kannt gemacht, (ir infame Lügner und Det Kut ⸗ 
feher, welcher feine Hertſcha angeBagt, ill, ibr 
ya glauben, nit als ein Verlaͤuuder. Dan 
bieft man in einem Sihreiben aus dem Hang ul: 


gendet 

» Woche Hatten mir die Frau 
Bi Funden bier, NR 
— dat ‚Sie kam hierher, um bevm 
Auftizpof von Zouand zu fägen, daß Ihe 
Mann. ftets noch In. Verbaft gehalten * 
De, iedeh es ſchene⸗ als ab Die Sache f 


ct / 


den te und Im letztern 
das Leben des Stadthaltets den Han 
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flegen gelaffen werden wole. Der Prä 
en des —— und — - * R 
en, an die fie ſich wandte, hoͤrten fie mi 
der Reutfellgkeit und Gutmürhigteit am, 
weiche techtſchaffenen Leuten und gerechten 
Richtern eigen, davon aber unfere Dem 
gogen In ideen Beträgen fi) weit entfere 
nen. Der Fiscal, an den man fie darauf 
wies, empfieng fie eben fo. Uederall ſagtt 
man ihr, fie müße Geduld baden, fie konn⸗ 
te indeflen Iren Dann fpredyen und fich das 
zauf verlaffen, daß ihm alle Gerechtigkeit 
zu Theil werden ſolle. Mit diefem Beicheib 
jebr zufrieden iſt fie wieder nach Haus ges 
ganzen, und er mau feitdein mit miehreret 
Bewıfheit die nähern Umfkände diefer Sache: 
Der Kutſcher, welcher Luthetiſchet 
Religion, ein Deutſchet von Geburt, und 
als ein redlicher Menſch bekannt it, hatte 
fonft bey einem Bierbräuer zu Leiden, Nas 
mehs Vander Spy in Dienften geftans 
den, einem Schwager des Dan der Mies 
len, einem reichen Fabtikanten der Stadt 
don der Secte der Mienoniten. Die Frau 
des ietztern iſt auch eine Wenonitin, 
and die Tochter eines reichen Kaufmanns 
von Zaardam, Namens Faan, der im 
vorigen Krieg zwiſchen Frankreich und Engs 
fand unermeßliche Summen gervonnen ha⸗ 
ben ſon, Indem er feine ffe bald andie 
Stanzofen bald an die Engländer vermiethe⸗ 
Krieg einen einträslis 
dei mit den Franzofen und Amos 
tifanern trieb.” 
. @Yrachdem der Kutſcher eine Zeit fang 
den dem Dan der Spyk in Dienften ge⸗ 
| Hatte, gieng er nachher bey deſſen 


\ 
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aber ein Deurf 





eicht 


hwager Dan d in? Diefte. greif ht habe / daßer 
Schwager Van e era dad bääteniröl Gens * * Be ol 


Hier ftand er vlele 
"woßte er den Dienft verlaſſen. Da er in 
“folchern wenig au thun N aan 

er den Abend öffters dey einen gutch Freum⸗ 

de Namens —— er im. { der: 

Zu; er unterhlelt fich, mit demſelden , von 

den Zeit Kiuiten und gab M diden Ge 

prächen. immer viele Erbitterung gegen] Die 
edierung und gegen die Perfon des 

Stivinruers au erkennen, Elnes Abends, 
- fragte Ihn der Becker woher er, alle dieſe 

widtigen Geſionungen ‚gegen Den P a 

und die. Stadihalterfehaft.defotmme? Der 

Kutfcher anımortete ihm, die Frau feines 

Herin gebe idin Schelften und Zeitungen 

zu leſen, in weichen. er finde, wie es in 

der Republik zugienne; ‚fie zeige Ihm 

Rupfırkiche und Mnterbalten ihm oft, von 

de Schaden den: der Stadthalter der 

Drepubiif zuziehe. ⸗¶ Weil ſr dieſe Schrif⸗ 

sen und Zeirungen. leſet, ſagte der Becker, 

ſo muß ich euch fagen, daß ſie vol: Luͤ⸗ 
gen und kaͤſterungen finds; erzehlte Ihm Das 
zauf ‚Begebenheiten. aus: der Gefchichte 
der Repudlik, und machte: ihm eigen 
Begriff: von. dem Ueſprung der gegen waͤr⸗ 
tigen Streitigkeiten. Er lieh ihm auch ei⸗ 
nige Schriſften, die ibm feine Vorurtheile 
benehnen Fonnten. Der Kutſcher fand, 
daß er irre geführt worden war, und..bes 
dauerte nun, vom Prinzen und-feiner: Re⸗ 
gierung fo. übel gedacht und geſorochen au ha⸗ 
ben x. Bow der Zeit an glaudte der Becker 
en ihren Lnterredungen eine gewiſſe Las 
zube ar dem Kutſcher wahrzunehmen, Dies 
e.ert cefe ſich endlich, mad effenbahrte 

Inem‘ Freunde, daß man Ihn. bärte gen 
brauchen wollen, Dand-an, die Perſon dee 
Prinzen zu legen, daß man ihm elne Bes 
lohnung Yon 2000 Duraka verſptochen, 


in Verſuchung gefuͤhrt. — 


wuͤtde, in des "Prinzen Dienfte zu fommen, 
und daß ſich "darin Fchon eine Glegen 
geigen wuͤre Auf oleſe oder fern, 
mern er ihn 


— 

ach, dnae eis ſich mit der Aluche 

ee-aber unomckucher 
4 











,: Io würde Imanııder: 3 
feine Frau und Kind forgeffen = Fedfagte 
noch, daß es ihm forfchmer auf dem 
liege, daß ſeit dem Augenblick 

an Ihm dieſen Antraa gemacht 
Ruhe mehr gehadt, daß er ieche 
was er * feld, daß er abet —— 
verlaſſen wolle, wo man ihn ſo ir 

an ur 

x ee Sa — 3 

as was er hoͤrte, glauble anfaͤnglich de 
Sache keinen Glauben geben zn 
da aber der Kutſcher wiederhalf darn re⸗ 
dere „und er wicht wußte, was erihmra« 
then. font 5 ſorach er mit) einem? 
— * — —* — van Duren 
elnem der alten Con —— rgebe⸗ 
nen, und weit verſtaͤndiger Manne Als 
es Leute ſeſhes Standes zu 53 en, 
davoa. Diefer, nachdem er wehr 
mal ſich mit: dem Kutſcher ſelbſt un 
ten und ihm die Gefahr ae fo. e 
lief, wenn er nicht bey der Wabrhen bar 
ftunde, sad ſhin eudlich zu verjteben, Daß 
ern die Sage nicht, verkdineisen Bönne, 
und daß er ſchuldig ſey, Lem Matt | 
anujeigen, wegen „des, Eides, Der 
Bürger, dazu. veibindilch_ mache,» "7 
2) 307 Korea.) © 


lm gu Dasisı. vom 29,,Qprl,. 
Ss ih 33 8 


fi) dem Püofico Jeigen, 'deffen Haren 







der Un erbaußes ) den; Lehn Der 
Verdenſie fuͤt das Vatetland ſſt, Tu⸗ 
venmeu.der ‚Broße Londe erfniren in 
der Obera an, den Geiie Ludroig XV. 
welcher wollte, daß au ‚Die Herzoge von 
vs und,’ Wendome,; wie auch Det 
eſchall von Cat in at — 
ten. Man weig bey, Hofe leicht Mit⸗l 
re enin die edle Dejheidenbeit, 
che dein Verdlenſt eigen, zu uͤberwig⸗ 
den, Ludwig XIV. lud na 
ben Fontenoy auch den u 
Sachſen ein, und ern: Aber der 
Dr. von Sufften war bisher in kein bf⸗ 
ſentuches Schauſpielhaus zu bringen. -. 
Er date i nad feiner Comihurey ig bir 
a in Nude zu leben u:d gutes zu 
Mashinzten, der non auch zwiihen fels 
sbadsmagasinen ruhig und in der Stile 
wicht gar: fo entbalffarn, wie der große Em 
riuẽ bey feinem Ackerb au, lebt. 
"PAber am 26ten Dieß, als der Hr. von 
Suffrein der Königin welche im fogenann- 
ten Tempel fpeißte, die Aufwartugg mach⸗ 
te, faste Ibto Maieftät zuihm: herr Dis 
eeadmicat; Ib hoffe Sie betite in der 
Opera der Danaiden zu ſehen. Die 
28* Meiſterſtuͤck hatte eine udzehlige 
enge Menſchen ins Opernhauß gezogen. 
Man martere Abende nur noch auf Die Koͤ⸗ 
nisin, um die Oper anzufangen, als man 
einen Herra auf. den Balcon-an der Sehe 
zer KRönioen Fommen fabz Kaum 'hatte 
er das Geſicht gegen das Parterre ger 
mande, Als der Held erfännt, und wit el 
nem. nie fo allgemein g hoͤrten Braboruſen, 
Händektarfchen und Freudengefih'eu em 
pfangen murde, Daß. der Saal erfchüitiers 
fe: Das Or deſter mahte auf Be lan 
gen des Publikums, mit den Irompsten 


bier Eioie id England eine Dankfagungss 
Ardrefie 


der. Schlacht 
fol. von 







0 
und Bauten, tinchesgrfäce Banfarı I 


eu des 

fe Sn tm naehliaen Menſchen 
2 unbe bt —— thatz 
—— ließ zum andernmal Trom⸗ 
peten und Pauken ertönen,, weiches man 
vor dem ‚Bivat « und Braborufen kaum 

hörte Bir ei ‚beynabe einen. Umfiand 
—— den Werth dleſer 


National⸗ Duldigung ſehr erhoͤdte / 
lich in dem Augesb —* als) man Br 


acht hattı "Der dr. von Suffrein, war alles 


in Den Logen, Franeng.» und Mlännepere . 
fonen euisgßandee und, Reden gedlleben biß 
dep held ſich geſetzt hatig. Dieß Danerte 
biß die Königin kam, welcher," —J 
lich auch applaudert wurde, und, od 
Sie in: die Daͤnde klatſchte und den Blick 
auf den Vice» Admltal wande, zu neuen 
Pivas und. —— Gelegendeit gab. 
Hr von Suffiein konute ſich kaum der 
Thraͤnen enthalten, fund wieder auf, grüße 
te ganz betreten, die enthuſiaſtiſche Der» 
famm!ung, durch welche, fo zu fagen, die 
Serie des Helden alem Feuer und allen 
Strablen des Ruhms geoͤffnet wurde, wel⸗ 
he aus dem Hu digungen und Entjücune 
gen einer gerechten, empfindfamen und ers, 
Penntlihen Marlon ſchoßen. 

Angany Paris bat fid das Gerücht vers 
breiter, die Hrn. Amirikager hätten ſich in 
Anfehung ihrer auswärtigen Gläubiger, 
öffentitch für Bankeroute erfiüret — 

“0 Rom, vom 24. Aoril. 

Dim König don Schweden iſt es vor. 
feiner Abrelfe H-lunger , eine Edeſcheidung 
zwiſchen dem Grafen u d der Graͤfin Albas 
ni, oe dem. fooenannten Präiendenten 
Stuart mit beyderfiitlare —— Mi 
Stande zurbringen Die Prinzebin % 
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| Aberg ⸗ Gedern) 
— rg — 5** Er von 6000 


Fa wad ſchicki ſich ſchon an, fih nach 


Die Ban von dem Tode des Präten 

Benien war eine kondner Erdichtung. 
In, vom 24 Apeil. 

Nachdem die sween Meputirten des 
Domcaplıels von Bonn mit Der DR 
eicht wieder hleher zurückgelommen, daß 
fhnen die Verfiegelung verwehret worden, 
fandte das Capltel alſogleich einen Notar 
mit siveenen Zeugen ab, um die foͤrmll⸗ 
de Proteftation dagegen einzulegen, Der 

otar verfügte ſich zum erſten Staats, 

inifter 5 diefer wies Ihn mit der Ant 
wort ab, daß diefe Sache ihn gar nichts 
angienge. Hr. Cammerpräfident, den der 
Motar gleichfals deshalb angieng, bieit ſich 
neutral; endlidy kam die Reihe an Den 
Diegierungspräfidenten. Dier wartete Der 
Frotar lange, zählte vermurhlich lange 


— 


ale Fenſterſchelben des Gebaͤudes ab, bis 
er endlich des Wartens und Ferſterſche⸗ 
ben Abyählens müde, fein Inſinuanduu 
defien Bedienten mit der dringeriden Bin 
te bingab, Daß er «8 feinem 25 Driw 
eipal berliefern möchte. dieſe 
Zentaerlaſt aus feinen Händen gebracht 
ju haben, ritt er nun in Begleitung fe 
ner zween Zeugen auf feinem gutwiligen 
Soul wieder bedaͤchtlich mad Cota zw 
ruͤck; allein kaum hatte er Drey Wiertils 
ftunden gemacht; als plöglich der nämlis 
che Bedlente mit zw:en U in 
vollem Saloppe Binter ihm herrannte; fit 
holten Ihn bald ein, und verliefen ihn nicht 
eber, als bis er fein Hinterlaffenes Zafinus 
tum fried ich wieder In die Taſche geſteckt 
bat, So laͤcher ich diefe Sadye Immer 
fcheinet, fo mag ſie doch, zumal, da fie el 
ner Widerſetzlchkeit des omcapiiel per 
gen den Nachfoliger in der Churwärde aͤhn⸗ 
lich ſieht, ernfthaftere Folgen nach fichyleven, 


EEE en 

Da ſich feit vielen Jabren verf&iedene Tatads: Babrifauten die uacılaubte Frepheit nehmen, auf 
ihren Bücfen, aleich denen GEBRUDER BOLONGARI in Fra:ffurt am Maya, die ihren Namen bes 
deuiende Buchflaben F. B. und Zettel® ju bedienen, fo iſt man ge;mungen (um bejagte Nahabmang von 


ber alten Fabrique derer GEBRUDER BOLONGARI ja uafeifheiden, wad dap folde 


verſaͤlſchtt 


mehr wie zuvor für die unſtige gebalten wird) hierdurch befannt zu machen za 
gg auf ven Buͤchſen ſich defindliche Zetteld und Buchflaben F. B. wie ’ ke 
werden, ſedech mit deu Unter.chied ber binzugelägsen eigenen U terſchtiſt: BOLONGARO 2 —* 


NA, Weicher alleiniger Beſitzer ber beſagtes wahren Fabt que, und der 


Handlung unter ber Firma 


GEBRUDER BOLONGARI ift, melde durch beſagtes Unterſche Dungs: Zeichen für die Güte und En 


haltung des Tabade haltet, 


—— ——— — ——— — — — — — —— — ————— 
ats Erben des im Bayreuthſchen m Haufe gebörigen und vor ein 

Ciämeliche Sechs Er Cntan Nat map Ann Öffentlich, — 

es Jahr 

Gerichts ; Stube allbier entweder In verſor, ober Dur binlänglih Berallmäctigte mit 


Beibes, Erben ver 
—— daß fie am ag 


Amt 


achöriger Be 


gend um 10 lldr vor Herivgl. 


tlicher Urth noch verſeden unausbleiblih erſcheien, uud ale daun ihre Grredh'fume 
— — der ausdruͤcklichen Berwarnnrg / nach bin damit weiter nicht eh | 
dummer prascludigeg mad abgemiefen zu werden. Decretum Dargum im Medienburafchen, den zu 
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Hergogl, Medienburgt. Aute · Gericht. 


Breph d. Halfisin. D. €. Biedermann. 
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Von der Böbmifchen GBränse, 


vom 8 May B 

E⸗ ſchelnt, als warn die aus den ſuͤdli- 
dien Gegenden vertriebene Beil, In⸗ 
quifit.on ſich nad) einem Theil der obeen 
Piala geflüchtet und afda Ihren Wohnſitz 
in dem Ciofter AB * ** genommen babe, 
®in tideraus geſchickter, 8 Schulen ſtudler⸗ 
ter, fonften gegen jedermann autdentender 
und jederzeit recht,haffen handelnder Burs 
gefmeutee des Markıs Waldetehofen, las 
zu'jeiner Erhohlung öfters philoſophiſche 
Schriften und hatte das Ungluͤck auf un⸗ 
rechte zu gerathes, wodurch er in ſeinen Reli⸗ 
gionscegriffen Irre gemacht wurde, fo daß er 
die angeftammien heil. Gebraͤuche feiner Nee 
tiglon, zu der er fich zwat oͤffentlich bekenne⸗ 
te, nicht mehr beobachtete, Er -unterfich 
die öfterlie Beicht und mar er noch 
fo offenpersig die Duelle feinee Handlung 
einigen vermennitlichen Freunden zu gefteben ; 
durch diefe feine Off nherziokeit ertuhr es 
das Eioiter zu AB * *.Statt den Ir⸗ 
terten, wie es die Scheift gebietet, durch 
Belehrung von der verkehrten zug wahren 
Weleheit wieder zurückzufuͤbren, erfolgte 
foglep aus, dem Clofter Der ftrengfte, Be⸗ 
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Dienflage, den 11 May, 
1734: 

fehl, diefen balsftarrig groben Sünder in: 

den Schaafftal der wahren Kirche zurück 

zu bringen. Kteutzweiß geſchloſſen wurde‘ 

wey Schergen in Das uͤbelſte 

Sefängniß nah Abs ** m gebracht, wo er 


ſeit dem dritten Dfteitevertan bey Waſſer 


und Brod figet, um auf dieſe Weiſe feine 
Jerihuͤmer einfeben zu lesen. Man 
fpriche öffentlich das Cloſter werde ihn als 
einen Gsttesläfterer behandeln, und ihn, 
wann er durchaus nicht beichten wi, we⸗ 
niaftens bey Waſſer und Btod nad und 
nach verſchmachten laſſen. 
Londen, vom 30 April. 
An unfern öffentlichen Blättern Ilefiman, 


«eine durchlauchtige junge Perſon, fo ſich 


geoenwärtig In Hannover befindet, habe 
eine heftige Neigung für eine Lady bekom⸗ 
men, die Er an den Ufern der Eibe gefer 
ben ; die geiteote Perſon fey zwar vorhehmen 
Standes,jaber ihres Vaters Revenuͤen kaͤmen 
denen in England nicht gliich; — ſoll 
dieſer Umſtand bey dem Koͤnigl. Liebäaber 
nicht in Betrachtung kommen, welcher ſagt, 
da er felbft ein Fuͤrſtenthum befige, mel- 
ches ihn in den Stand jege, ohne Unter⸗ 
flügung aus. feinem Vaterlande, einen ele⸗ 
. - B- ıı * gans 
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ten obgleich nicht glängenden Hof zu! fuͤh⸗ 
ss: fo Eönne Er den Gedanken, diejenige 


zu. b:figen fo er Hebe, nicht aufgeben; Als auch jegt Die Beyedictiner micht 


Er eher gewendet, ſoll eine ſcha 
——— und 


ergieng als die 2 Koͤnlgl. Brüder ihre Heu⸗ 
zotben erflärten und hätte man von dıefer 
Acte Ihm eine Eopie geſchickt. Ohne Zwel⸗ 
fel gehoͤrt aber die Hanze Geſchichte unter die 
gewdoͤnlichen Erdichtungen Der biefigen Blaͤt⸗ 
der. Sicherer ſpricht man von einer Ver⸗ 
mählüng des Prinzen Seiederich, Bichof 
von Osnabruͤck mit der Prinzehin Fride⸗ 
ricke Louiſe von Oranien. 
Paris, won 29 April. 

Nach unfern Graͤnz ⸗ Veſtungen wird 
von allen Seiten allerley Kriegs» und 
Mund» Vorrtath geſchafft. 

Der Tod des Churfürſten von Colln, 
giebt unſern Politikern au allerley Specula⸗ 
tionen Anlaß. -Einige ſehen ihn als die 
Epoche großer Veraͤnderungen fm Soſte⸗ 
me des deutſchen Reihs an, fie laſſen ſich 
son einer Saͤeulariſirung dieſes Erzdis⸗ 
hums und des Bischums Muͤnſter traͤu⸗ 
men; andere hingegen behaupten, daß ſich 
ein Paar arofe Mächte allen Veraͤnderun⸗ 
gen widerfegen werden, und daß eine dere 
felben bereits erfläret habe, fie werde dere 
‚gleichen nie zugeben. : De Zeit wird Ich» 
zen, welche von beuden Recht bat. 

Unter der franzöfifben Geiſtlich feit find 
große Beweaungen wegen der Ardnderuns 
gen in: Kirchemachen, die Folgen des neuen 
Eytem: des Htes id. Da das Pur 
terent in Anfhung ter Reformato der 
Geiſtlichkeit zum erftermae mt derſelben 


einerley Meynun en beit, fo vlaubt man,.. 


der Hof werde wenlgſtens zum Thell dem 


— — — — 


— 


großen Proiecte, dar nat demiengen, mas 
der Kapfer vorsimmt, enifagen; fo daß 


mehr bis 


rfe fürchten, man’ werde einige reiche Abteyen 
Idm gerathen worden aufheben, die iman ihnen zu entreisen im 
feyn, die Parlamentsacte zu lefen, weiche Begriffe war, Be 


R 7, ame. 

Eopenbagen, vom ı Mabe 

Um den Hrn. gebeisen Staaismintfter, 
wie auch Minifter ver ausländifchen Affal 
ren, Graf von — su empfangen, 
waren viele adelihe Herrſchaften worus ter 
auch der Hr, Commergminifter Graf Schim⸗ 
meknann, dieſen Vormittag Ihm von bier 
entgegen gefahren, wo Se. Ertell. ſo eben 
angefommen und im: Graͤft Schimmel. 
mannſchen Palals abgetrete⸗ find, — Sa 
K. H. der Eronprinz laſſen fih verfHie⸗ 
dentlich bey der Wachtparade ſchen. Man 
erwartet nun täalih Die Niederkuntt Ih⸗ 
es I der Erbpriezeßtn Sophle Frier 
ericke. — — 
Lliederrhein, vom 3 an. er 
Der entitandene Zoit zwifchen: den 
Domkapitel und dem Miniſterlum za Coͤſin 
harte folgenden Grund. Das Ministerium 
behauptete, Daß da bereits ein Eoadjutor da 
fen, Bein. Fatereegnum Statt finde, und 
Has gegen die Verfiegelung der Churfuͤeſtl. 
Eaviners, welche eine Deoutation des Doms 
kaditels vornadın, proteflirer. etzteres 
hatte dennoch em Jaterr anum bekannt 
mahen laſſen. Der neu Charfuͤrſt wird 
ih der Regierung ſehr annehbmen. Ge 
ließ ſich ſchon vor einigen Tagen die Lan— 
desrehzungen, fammt jenen der Hoffam⸗ 
mer zur Einſicht vor egen, ud erPundigte 
ſich genam um deren puͤnktlichen Fahalt, 
Diele, Die fort vieleihe die Hände einanı 
des waſchen würden, aütern nun. Mer 
neue Churfuͤrſt verraͤth überhaupt viele 
Freund⸗ 
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Freundlchkelt, Herablaſſung, und eine 
mannliche, beſcheidene Denkungsart , die 
ſich uͤder das gevohnliche Cetemonienſpiel 
hWwegſetzt. is das ſaͤmmtliche hode 
Domkapitel dem Fuͤrſten zu Bonn feine 
Welkommungs⸗ Cowpllmente abſtattete, 
und darauf zur Tafel geladen wurde, hatte 
man für Ion oben’ einen Lehnſtuhl hin⸗ 
gefeßt, und den ‘Boden mit einer rotben 
Decke be egt. Was fol der Kehnftubl und 
jener Lappen, fügie der Fuͤrſt huldreicheſt, 
nabım ſich felbft einen ganz gemeinen Seſ⸗ 
ſel herbeh, feste ſich anter die andern bin, 
in, und ermahnte fie, Sich gleichfals ohne 
Fomplimente an den naͤchſten Mas binzus 
chen. -Die Ihm auf einem Eredenztcher 
»räfentirte Welne nohm er nicht an, fon, 
seen befahl, Ibm wie den. Übrigen eine 
Boutellle binzuflelten, 
Kölln, om 6 Map, 

Se. Ehurfürftl, Durst. , unfer derma⸗ 
ner gnädlafter Erzbitchof, find aeftern, 
mr 5 Uhr Morgens, zu Waſſer bier vors 
„eu aetabren, um Dero Hochſtift Müntter 
uf eine kurze Zeit mit Ihrer hoͤchſten Ge⸗ 
Jenwart zu erfreuen. Dem Dernehmen 
ach wird Hoͤchſtdero Aufenthalt dafeldſt 
we 14. Tage dauern, und während dieſer 
Zeit tie Begräbnißunfers verlebten Chur⸗ 
ürften vor ſich genen, welche den 13 dieß 
n der boden Domlirche vollzogen werden 


ol. 

So groß auch allenthalben das Leidwe⸗ 
en üder den Tod des Fuürfibifchef von 
Lüeeigg iſt, fo mindert es ſich doch um ſehr 
ieles, da man H ffet, un’ern itziaen Durch» 
sucheraften Churſürſten Maximilian als 
deſſe MMVBblolger aufehen., Wiricftne wird 


‚st die ſonſt dielfache Prüpe um die Stim⸗ 


nen rerde ppelt werden, | 
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Von der Donau, veu. 7 May, 

Privatbrirfe aus Wien wuterm 1m dieß enb 
halten unter andern folgendes; 

Was man von dem Project der SE 
culariſtrung eines geiſtlichen Churfur⸗ 
ſtenthum⸗ ausgebreitet hat, iſt nike als 
leeres Geruͤcht, ud bif ſetzt wenlgſtens 
nicht daran gedacht worden. ! 

»Bey der lehtern aroßen Milftairpeomgr 
tlon haben Se Mızefkär bIoh auf Talen⸗ 
te, Verceienſte und Geſundheit des Görpers 
geſehen, und daber find mehrere obgleich 
ältere Officiers diefmal übergangen wor⸗ 
den. Eden darum wurde aber dieſen letz⸗ 
tern zugefkanden, ſich, wenn fie nicht fer⸗ 
ner dienen wouten, mit Beybehaltung ihrer 
ganzen Sage in Ruhe zu ſetzen. — Dee 
gen Der neu einzuführenden Steuer zu 40 


‚vom Hundert If eine eigene Rectificationg« 


Sofcommifion niedergefegt werden, um die 
Gründe zu tariren, ohne auf den Beſitzer 
die mindeſte Rückiicht zu nehmen, Dieſe 
Commißion har Se. Free. Grafen von 
Zinzendorf zum Pröfes, und unter lhm 
arbeiten ſechs Hofraͤtbe. Dafür ſollen nun 
aber die bisher dem Publikum am des 
—* lichſten gefalene Abgaben ganz ein⸗ 
gehen. 

Der aus Florenz ermartetei Erzherzog 
Franz fol, fobald feine Heuroth hier 9% 
fchloffen worden, dem Vernehmen nach eine 
Reife nad den vornehmſten europaͤifchen 
Höfen machen, 

Cardinal Miaazsi hat gegen die befoße 
lese Wegnabme der otisfachen und 
Dofersaus den Kirchen abermal eine Vor⸗ 
ſtelung eingereicht, welche ruhig ad acta 
gelert worden. 

Zu Wiünchen iſt am sten! dieß aus 
Landohut die erireuliche Irachricht einger 


* 
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ogen, daß des Dürdil. Hrn, Pfalsgra und Conful, Herr von Teffaza, gu Tan 
en con DirkenfJd Durchl. Frau Ge⸗ ger Hr Rechnung unfirs Hofes für 2000 
mahlin mit-einer Prinzeßin glücklich entbun⸗ Piaſtee ack auft pet, an den Kapfırl, Kös 
Den worden. im nta!. Internumius zu Cenſtartinopel ges 
Zu, Anfange dieſes Monats iſt, dem, ſandt —— tole man fügt, nad. 
SBernehmen nach, von der Staatskanzlch gaͤnzlicher Berichtlgung ader unferee poli⸗ 
zu Wien ein überaus koſtbarer aus einem chen Angelesenheiten mit Der Mir, 
einzigen Brillanten beſtehender und a jour zum Geſchenk fir den Großdezler b.ftimmt 
gefaßter Ding, dem der Kapferl. Miniſter ift. | | ki 


Es in feit einigen Jahren her von ein und anderü Kiebhbern der Egeriſchen Sauerbrunnens, 
ohnzeatt tet ver deſles Frjorge, wegen unglriger Quanl tät des Waffers Wiage gelügs worden, dee | 
Da man endlich Dorhieter gefommen, Das theils vom ewiget Bude » theiſs anusin yermiamtichtigen Ernten 
Ungerfipleil getrieben, und unter Dem Namen des Ereriichen Souerbrunnens vieles von deven an hic⸗ 
geri®ränge quällenden nnädted, umd dem mehren in eimas ühuhehru Säuerfiog derkauſet, nad das 
Pabiicnen ſomit hiute rgangen worden, weiches den rdien, und von undenflihen Johren ber weit und. 
breit berühmten Egerifgen Cawerbrunn einen wide geringen Nec;tseil zagesogen; Dieſem Uebel gu. 

ewern, soird man ın Jinfanit von Seiten der in Eger argeftelten Gaurrbruon Zufpeetion auf ſethane 
Kite gerau wwvigilitea, von nun an das alte Etads Sigill gegen ein neues abaͤndern, welches and 
jedetiwal anf denen Flaſchen eingebrannter befiudlich ſeyr, und worauf Jedermann zu ſeben haben wird. 
Ueber dieſes ifi von einem bier Orts neu argefickten Med. Doctore und Stadtu-Phylico etne diefem ed⸗ 
fen Mineral·Waſſer angemeffene Abhandlung nebſt dem richtigen Gebrauch defje.ucv verfaſſet, and mu 
Drud herausgegeben worden, welche an alle und jede refpect. Liebhabere wertbeiiet werden; And bey; 
der befagten Jaſpection zu haben find. Und zumalen auch Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſche 
Majeſtaͤt alergaddigfi gewilliget, dag die ededinigen Clachſſetigen des aafgehon.sen Kistierftifis ad 
Sarıttam Claram alldiet Das bejeljewe Bepeimniß des weit beruͤhmten Egeriſchen Meihridats: von defs 
ſea Ksüibarfeiti und gepröften Wirkung it allerley ſchwaͤchlichen Zufälen uad Krankbeiten, inſouder⸗ 
beitlich ın pefitenzifcher Luft, und andern antiefenden geiähclihen Säuchen, fomabhl Carative, als pre- 
fervarive dad Publicum ohach:u durch Häufige Proden Hbrtrzeager if, dem hiehgen Magıfrat und refpect. ; 
Stadt Gemeind zu entdeden, erjagte Eonventaalien dann auch dießtällige Zubsreituagnihtinur ummdsde . 
lic veroffenbaret , fondern auch eine zimliche Quantität dieſes Foftbaren Methridats gemeinſchaftlich mit 
denen von dem Egerifhen Wagiftrat hierzu auserfebtacn Perſonalien verfertiget, hoisfam ſo wohl von 
“allen Jugredientien, als der wahren Manipulativn vallloınmemen Unterricht gegeben dahero am deſſen 
ächten Befchoffendeit und völligen Gleichfoͤrmigkeit mıt dem ehehin in-befagfem Kisfter feibfi verfertigten 
gar feinen Zweifel erüberigen laͤſſet: Als hat man nicht umgehen ſollen, das Pablicum hicvon zu benachridhe! 
tigen misdem Beyſatz / daß fotpaner Mefhrivat in naͤmlichet Qualitaͤt, und in dem nein.ichen Preiß nn 
30 fr. für ein Dugeud Buͤchſeln, ſamt den waentgelolihen gedrudien Necepten bey d eigen Sauerbruam ı 
Aofpertorat iu baden, ſolaſam don deuen reſpeet. Herren uud andern Kiebhabern fi) dadier zu * | 





gen und die prompfefte Bedienung zu gewaͤrtigen fey. Da nun aber zugleich beruorgefommen, daß 
gewiffenlofe Eeute verſchiedene dir menihliden Gefundheit mehr ſchaͤdluch, als miiglihe Thrriate auter 
diefen Namen nachgeahmet werden, und das Dublıcam betrogen worden, als wird zu Vermeid. und‘ 
Hintandaltuag all ſo glchen Uaterſchleifes jedes Paquet jederzeit mit dem gemöbnlichen kleinern Stadt⸗ 
er ri ck iq Kanjeken eingeihränfica halben Ad.ec, und, die Unterfpuit. K. 8. Eger Methridat 
ufgel,g * 
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- .. Peatis, vom 30 April, 
Moreras⸗ über: 8 Tag verreifen bie 


Herren‘ .Roberes in. ihrer, neuen 
WHeoroftänifehen Maſchiene nach England. 
Bann: fie gluͤckllch in den Da n 
men, wann. Mind und Luftmeer es er⸗ 
fanden 7° Werden: fie: om dem nämlicen 
Tag n we 
ven Chartres nach ‚St: Coud jur 
rürkfüßten, von da ſie / kommenden „Mon, 


fig idn no: May Des Morgens um 4 


wor fi im Der Stile ohne Tamdour 
ind Fiomperen in die Luſt erheben und 
die Reiſe uber Meer anıreten, Demohns 
geachtet werden Neucierlge genug daſelb ſt 


vetfamimeln; um wenigſtens den An⸗ 
ne: Diele gihcklichen ;oder -shörichten 
Feahrt 'juifeben. Zu Dijon flieg am a5 
in. Marveau mit Dem Adt Chaſ⸗ 
‚Mitglied dee Akademie der Daupts 
fa Amen in einer Aeroſtati⸗ 
G Aeiner en Hoͤhe ſchwang, 

dof —6 aus dem Geſich 
deriohr. Selidem hat man von Dielen 


553 Zeoronauten nichts ‚mehr ger 
i ünd‘ ganz Siſon -Aft> iprentwegen 
€i: 8 7. 


et 


| H= 


‚Haven. Fonts, 


der naͤmlichen Galerie den Ders, 
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Donnerflags, den 13 May: 
1784. } 


in Sorgen. Da überhaupt von den’ 
Luftballen Iunter unverfländigen Händen 
Ungluͤck zu beſorgen, fo iR an alle Zus 
tendanten der Befehl ergangen, die Ver⸗ 
uns ſolcher Luſtmaſchlenen, ohne vor⸗ 

e ausdruͤckliche Koͤnigl. Erlaubnifiz 
bey Vermeidung gefaͤnglicher Hafft zu 


Br meife Verordnung womit der Mas 
er er ai 
ehe Keipsig, den Unfang machte, if Phi 
auch zu Mantua, ua und mehreta Orten‘ 
ergengen. — 
Der Prinz Eduard, Praͤtendent von’ 
England iſt nicht geiturber, wie verſchie⸗ 
dene Zeitungen CH) Das Publicum verjihe 
en wollen... Es ift wahr, DaB. er’ feh 
Eranf geweſen / am einem auf die Bru 
getretenen Uebelz Da man aber 
brauchte die. Feuchtigkeit in. die Füße zu 
sieben ; fo. ward der Prinz mieder deſſer. 
Dieſe Unpäßlichfeit des — veranlafteg 
wie (dem gedacht eine Cagl. Zeitung :( London 
Chronicle) ed. mit ihm balend# gunupehen vun 
Gelegenheit {u EA cin paat Aucchoten aus dem 
Erbensiauf des Pıätendeuten an den Manti ju brins 
en, und ihm damit zum Grabe zu parentiren ; im 
DeB inan in "gap (Dralien un Diefem} Tepcsjuf 







if 
ans 3 
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Haag, vom 2. May. 

Der Baron von Tbulemeier, auffers 
srdentl, Envove des Könige In Preußen 
mar geftern mit dem Wocenpräfidenten 
der Generalfiaaten in Corferenz und bat 
Demfelben ein Memoire für Ihre H. M. 
übergeben, worinnen auf Geheiß des Koͤ⸗ 
nigs feines Herrn ſchwere Klagen uͤber die 
Opnfolenz der Verfaſſer zweyrt perlod ſcher 
Schiiften der Polt van den Neder-Rhyn 
und des Polityk Kruyer (der polituiche 
SKeffträger) geführt, die uͤber Das bekann⸗ 
te Schreiden Sr. Maieſtaͤt an die Gene⸗ 
zalftaaten die wnverfchämteften, Noten und 
Erklärungen guihalten. Der Miniſter ver’ 
langt eine eciatante Satisfactinn,! 
Verfolg dest ächreibens aus dem Haag 

: (&. And, zu. Num..s6.) 

»Dieß bewog den 
Ndirenden Hrn. Burgermeifter von Leyden 
zu gehn, um ihm die Sache zu entd.cken 5 
- da ihn aber derfelbe in ein Zimmer fom: 

men ließ, wo feine Gemablin ſich bey ihm 
befand, fo fragte der uticher bloß, od er 
ibn nicht in feine Dienfte nehmen 
wollte, und als der Dr Burgermeir 
fer ‚ihm fogte, daß er ſchen verſehen 

en, entfernte er ſich wieder. Wi⸗ Dan 

ren den Ausgang dleſes Verſuchs vers 
nahm, gieng er felbit au Dem präfidirenden 
Hrn. Burgermeifter, und meldete ihm, daß 
der Kuiſcher ibm eine fehr wichtige Soche 
zu ertdecken haͤtte; davon er ihn aber nichts 
weiter fragen, fondern den Kutſcher feibit 
tommen laflen möchte, um unmittelbar 
von demfelben es zu hören. Hierauf ließ 
Der regierende Burgermeifter Den Kurier 
zu fi) kommen, und wie er Ihn fragte, 
ab 45 Ihm außen dem Geſuch in feine 


Kutſcher zu dem praͤ⸗ 


— — — 


Diente zu kommen, noch etwas zu ſagen 
DEM — —— der —5 — 
nein, worauf der Hr, Burgermeiſter 
geben. li«ß.”? nr M 
PYS dee Rutfcher dem Dan Duren 
diefen DVorgarg hinterbracht, glaubte Dies 
fer nun der unden zu feon, der Odrig kelt 
ansuzeisen, was ihn jener aeoffenbahrt hatte 
und ihat es. Der Burgermeiſter, nachdem er 
ihn angehört, bat Ihn des, andern Tags 
um 5 ühr Nachmittass wieder zu Toms 
men, und den Becker Devens mitjubrins 
gen. Beyde eifchienen um die gefeste 
Stunde. Der Burgerdeiſter Hatte. auch 
den Kuticher kommen taffeh.” 51... “- 
"Van Üuren: warde zuͤerſt iniein Zim⸗ 
mer gefuͤhrt, wo er den präfldirenden 
Burgermeifter, den Fiscal und. den Pen⸗ 
fionarius von Leiden fand, Der erſtere 
fragte ihn, ob er Anftand nehme Dasienie 
ge zu wiederhoßlen , was er ihml geſtern 
Adends eröffnet haͤtte ? Van. Duren 
fagte nein, und erzehſte ales was zwi⸗ 
ſchen Devens, dem Kutſcher und ih 
vorgefallen wars Man rief darauf Devens 
berein, welcher beſtaͤttigte, was Dan Dur 
ren gefant hatte. Dierauf wurde Der 
Rurfcher vorgerufen, welcher alles befräfs 
tigte, was die beyden andern vorgedracht 
harten, mit Beyfuͤgen, daß Dasienige, was 
er ihnen geſagt, die reine Wahrheit fen; 
*) Die Uuffage, welche der Kutſcher bier „vor 
Gericht that, if mit den ⸗ —— Nahe 
richt demeldten gleichlautend, amnfer.baß er. hier 
noch bepfügte, die Krau Dan der Meulen babe 
ihm gelagt , der Statthalter ehe gerae Erdaͤpſel 
und wäre ed was lechtes Urfenif aber etwas der 
geiches bineinzubringen; fie babe auch die Pab 
a an ne A 
vargeiejen- mn.tm I9. 0 AI’OR 
- Den 


FE | 


e ; andern Taa nach diefer Derun⸗ 
clatſon (es war ——— 
ittags vor das | erid 
gebı er —— — Herren Schöffen 
verfammelten ſich Nachmlttags, lichen 
den Kuiſcher forderr, welcher auf die Fra⸗ 
gen fo man ihm verlegte, alles befräftigs 
te, ‚mas: er bey dem präfidirenden Bur⸗ 
germeilter: ausgefagt hatie; und da er zu 
erkennen gab, Daß eine Koͤchln, die vor 
einiger Zeit den Dienft dee. Frau Van 
Denen verlaffen hatte, von dem Betrta⸗ 
gen Liefer Dame in Abfihe der Schriften 
d Zeitungen, die jie ihre Domeſticken le⸗ 
Ueß, und wegen der Kupferſtiche ſo fie 
nen in- Die Hände gab, — geben 
ſo ließ man dieſe Köchin kommen. 
beſtaͤttigte umſtaͤndllch, was der 
uticher von Büchern, Schtiften und 
Kupferftichen gefagt hatte, und fuͤgte fos 
gar nod) andere Dinge bey.” 
N. en. Schöffen erfannten nun 
h, die Feau Dan der Meulen 
-verbören zu laffen. Es wurden 
wen Schöffen mit dem Stadtſchrelder 
abgeorbnet, diefe Commiffion zu volldrin⸗ 
N; 
ame, fanden fie mit ihren 












Herren begaben ſich zu der 
ı zus und 
part deflelben machten fie ihre 
n bekannt, befragten die Dame, 
€ alles verneinte, und kehrten darauf 
‚zurück, Ihrem Collegen Rapport von ihr 
zen Seſuch abzuftaiten, worauf Die Bers 
mmlung austinanver giengs der. Kurfcher 
und die Köchin wurden entiaflen.” ,.. 
Wenis Tage nad) Diefen erfien Um 
erfudiurgen ward der Kuifcher vor dem 
Broßfiscal befchieden, und von dem Ads 
Docaten des letztern befragt, Er wurde hach⸗ 
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bero noch einmal in das Hauß diefes Ads 
vocatens ‚geruffen, welcher mit ihm lange 
uͤder die -Denunelatlon fprah, fo er. ge⸗ 
macht hatte; aber der. Kutſcher, junzuftie⸗ 
den mit Diefem Verfahren, Das er fehr uns 
gewoͤhnlich und verdächtig fand, beflagte 
fi) datuͤber bey dem pröfidirenden Schoͤf⸗ 
few, und flellte vor, daß er rur in Ges 
genwart vor. Richtern könne und fole vers 
hört werden, daß er bereit fen, fich Deme 
au jeder Stunde des Tags zu unterivede - 
fen, daß er aber nicht gewärtige auf eine 
Art quäftionirt zu werden, die. Ihn unges 
miß laffe, was fir einen (Gebrauch man 
von feinen Antworten mache.” \ 
»Kurz darauf, nachdem die SCommifion 
bey der Frau Dan Meulen geweien war, 
übergab Job, Luzac (*) Advocar zu Le 
*) Ein Bruder von Stepban Lusac, bepbe 
Verleger and Verfaffer der Keiduer Frası. Zeitung 3 
uud erfierer, ein geduugener rüftiger Scprijtfleller 
gegen den Erbftasthalter. m 
den, dem Schoͤffencolleglo eine. Bittſchrift, 
worinn ee 3 Domeflifen, nämlid 2 Mä 
de und eine Taglöbnerin nahmhafft mach⸗ 
te, weiche, wie er fagte, im Stande wäs 
wen, die Falſchheit diefer Denunciation 
zu bemeifen, Die Herren Schöffen liefs 
fen dieſe 3 Perfonen zwehmal ‚nacheinans 
der kommen, und confrontirten fie mie 
dem Kurfcher, und der Koͤchin. Das. Re⸗ 
fultat war, daß die Hrn, Schöffen vor 
dlenlich fanden , vorläufig ſich des Kuks 
ſchers und.der Köchin zu verfichern,. und 
die Dame. in Ihren Dauße der Wache 
eines oder. zweper Stadidiiner Iju uͤberge⸗ 
bea; denn biß dato habe noch nicht 
nau erfahren koͤnnen, ob es einer oder 


zwey find, ‚Seh der Zeit in die age | 
N) 
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d/efee Rage geblieben. "Job. Fusac 
ar dor einigen Tagen \twisder ein Die 
o're zu Gunften dee Beklagten eingege- 
ben, worauf aber die Hrn, Schöffen kei⸗ 
e Ruͤckſicht zu nehmen “vor gut fanden. 
s Publicum If in ungedultiger Er 
ng, wie die Sache noch ablaufen 
werde. 
x 


KG Der Hann der Augeklagten 
Dame ft vor eintocn Tagen geflorben 





In einem deutſchen Zournal lieſt man 
folaendes aus Berlin: Es herrſcht bey uns 
eine Ars\von Aufferlicher Stille, ‚bey welcher 
6 unmöglich iftz elwas ſicheres bon ben 
Maafregein und Schritten zu melden, weis 
ehe unfer Wrinifterhum bey Der jegigen krill⸗ 
ſchen Lage vieler Staatsangelegenheiten von 
Deutſchland und ganz Luropa gethan hat 
undvorbereitet. Es giebt auch hier Staats‘ 
ge meiche die Dauer des Fpledens gupi⸗ 
Fri den Kabſerl. Höfen und Dem Türken 
Hichte fo 'unbezweifele ficher ;> wie «8 
Theint, halten wollen. An die Stelle des 
Sn. Baffron, unfers Reſidenten zu Con⸗ 
Hoptinovel, iſt, wie bekannt, Der: Kanzler 
Virecfr Diez zu Magdeburg ernannt. »DE, 
Buchholz zu Warfhau hat dieſe Stel 
ten, Gr. Baffron wird vlelleicht gar 
vicht wieder ihieber Fommten. Er. foljie 
iu Eonjtantinopel durdy die daſige Gelegen⸗ 
iten des Handels ein gutes Vermögen er 
rben haben. Unſer Legatlonsſecretair zu 
ars, Hr. Sandoz de Böllin, welcher 
Ha Madrid als Geſandter Baftiame war, 
Bye Seelle auch verbeſen. "Man weiß, 
of er in Paris wohl ſtebt, und dann und 
wann die char; direcie Besichie qu den 


gig 


Kö:ig gu ſenden. Diekeicht dag Ihm das 
ducch fein Standpu fr a witd, 
Nun heift es, Graf von Noftis iDerde 
Madrid verb eiben. Dar Gerücht, wel 
Inden Zeiungen geftanten , daß der 
Hein ich eine Reiſe nach Petersturg 
nehmen werde, ift auch ıbier im 
Vieleicht gienge aber Diele Neife eher 
— nah Rußſand. Dach 
15 jebt auch die dazu nöthigen 

tungen noch nit zu fihen. Man bar 
als etwas ungemöhntiches beinerft, daß &ı 
Frauz. Geſandte unferm Hofe die 
richt von dem zwiſchen Rußland und 
Türken gefchicffenen Frieden, alg eine 
tige Preutakeit befamst gemacht bat.“ 
fiege das elgent iche Barum ? Has 
meldung nide ein. — Fben diefe Monad 


ſchrift melder,-daß eine ganz neue Alliang 
wi chen 3 aͤchten in Eure pa 
fhon geichiojien oder doch hrem Schlum̃ 


nahe (ey, woben man den Bebttut on⸗ 
ten Macht zu dem beydenerftern mir 
wunderung erfahren werde. — Zugleidy 
ein Schreiven ans Wien: Da HD 
reich und Rußlaud bey den Unterkandiume 
gen mit.der Pforte, Gumalen wegen 
shädigung Dre Anke Kriegsaufmadde) 
etſtern Macht) erfahren haben, dag gr 
seih em grobes Dinderniß in der a 
führung Ihrer Adfichten fen, fo fcheinet €, 
Sr fie. fih mit demfeiben zu verbinden, 
end Srankreichs Intereſſe mit dem ibı 
‚gen zu pereinbaren fuchen, Es fol‘ 
di —— drey Maͤchten eine dee 
‚wichtigften Untenhandlungen gef Sub 



















‚den, Die. für einen großen Theil von 
‚pa vieleicht merwuͤrdig feyn möchte: — 


* 


Anhang zu 
Wien, vom 7 April. 
er Monarch befuchte ver ein paar‘ Tar 
sen die auf ves Land in eine lachen» 
de Gegend verpflanzten Patres Minorlten, 
und fragte fie, wie ihnen die Gegend gefilele. 
Die ebrmürdigen Päter beugten ſich, und 
ſchwlegen Mid. Als der Kayfer wieder in 
ten Wagen fteigen wollte; fo baten fie 
den Monarchen, ob Er ihnen nicht Die 
Aus ziehungsunkoſten vergüten zu laffen ge 
ruhen moüte: Der Kapfer antwortete: 
Ihnen meine Dirren? vor. haben Sie mir 
nicht anıwo;ten wollen, und jet mag id) 
ihnen nichts antworten, 

Es kommen täglich viele hundert Coloni⸗ 
ſten allhier an, welche zur Anſiedelung in 
das Kapſerl. Pohlen beſtimmt find, Es 
find mebrentheils-junge, geſunde woehlge⸗ 
machte Menſchen beyderley Geſchlechts, 
und eine ſtattliche Anzabl Klader, Die cine 
gute Generation verfpreben. Der Klei⸗ 
dung nad) find fie aus Bayern, Pialz und 
MWöürtenberg, und werden fogleih weiter 


ſpeditet. | 
Se. Maieſtaͤt dee Kayſer gaben vor eis 
nigen Tagen Tafel von 12 Couderts, wor 
zu die benden Fuͤrſten von Lichtenſtein 
mir Ihren Gemahlinen eingeladen wurden. 
Don den Venezianern erzehlt man ſich 
er folgende Anecdote: Sie fanzen an 
ch zur See gu rüften. Der Aömiral 
obile Emmo fand aber die übergebenen 
So iffe aͤuherſt —8 ‚und zu keinen 
anfhchen Gebrauch) tauslih. Als er das 
eine Schiff genau unterfu wollte, fiel 
er durch ein. Loch des Verdecks in das 


Sa hinunter, und würde ſeht beſchaͤrigt 
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Rum, 58. 
heraufgezogen worden eyn, wann. er nicht 
von ein paar Matro’en waͤte gepackt und 
im Fallen erhalten worden. . Der aberglaug 
biſche Ztallener macht alerleyg Betrachiuns. 
gen über diefen Vorfall, der vernünftige 
aber wundert fich, Daß Diefer fonft anfehns 
liche See Staat Feine beſſere Kriegsſchiffe 
auf ieden Fall der Noth liegen hat. 

Der eingereichte Plan, ein ſicheres Hauß 
in der Refidenz zuersihten, foQ gutgeheißen' 
worden ſehn, und nächflens eröffnet werden, 
Es iſt dleſes ein nothwendiges Leder im. 
Emat und trägt * Erhaltung der Ges 
ſuadheit Des Menſchengeſchlechts gar zu diel 
bey, daß man mit, deflen Bewilligung fäue 
men Sollte. f 

ey der. letztern zahlreichen Befoͤrder⸗ 

ung in unferer Armee wurden audy alte die 
Doriften erfegt, welche feit zwey Fahren 
aus befondern Örinden erledigt gedtieben. 
Schreiben aus Paris, vom ıı Map. 

Wenn die Herren Hodänder In Euros 
pa gegen den Erhalter Ihrer Etabiiſſements 
in Oſtindien nicht freygebiger find, ats. es 
Vie in Afrika gegen Hrn, Suff ein gewe⸗ 
fen find; fo wird Diefer Seeheld dadurch 
um nicht vieles reicher werden. Seun 
Sie ſich vor, nachdem man duf Gap de 
Bonne Esperance, wo er eingelaufen war, 
bey Yer Abfahrt ihm den Eonto von allem 
Gelleferten prärentirt hatte; fo überreichte 
man ihm in dem Augendlick, als er zu 
Schiffe geben mehr, großwuthlg — 
was glauben le wohl, — Glaub 
oder Edelgeſteine? — nein, fünf und 


zwanzig Souieillen Cap Wein; aber 


wie 
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wie leicht zu erratben, fo ſchlug der Held 
fie-aus und fagte er trinke nur Cham⸗ 


ner, 
In Dir Oftindifche Esinpagnie su Amfterdam 
greilt ſich deſio mehr an. Diefe macht dem Hra. 
son Suffrein ein Seſchenk mit emem goldnen 
Degen , veflen Werth fih auf 13000 fl. heil. be 
lanfen fol. - — 

Es iſt eine unaemein große Bewegung zu 
Berfaißes.. Vorgeſtern war großes Con⸗ 
feil. Man iftnicht ohne Sorge wegen Ruß⸗ 
land, welches, wie man ſagt, durch einen 
ardern grofen Monarchen unterftügt wird, 
Man erwartet, dab in kurzem eine Allianz 
mit Hokand merde een merden, 

Man flirchtet ſehr, dak es wegen der 
Mrätenfionen der Ruf. Monarchin in An» 
febung 
zum ‘Bruch kommen durfte, 
Frankteich Rußland den ‘Pas laflen. 


Ben dem aufferordentlichen Staatsrath, 


weicher vorgeftern zu Verſallles verfammelt 
war, war bloß von diefen ‘Prätenfionen bie 
Rede. Es fcheine, der Koͤnig, deflen Ne 
gierung bißher eben fo glücklich) als beherzt 
geweſe⸗ , werde mit der näm.ihen Stan’, 
Eafsägkeit Die Rechte feiner Erene b:haupten, 
Rebſt den Prätenfionen felbft fol auch der 
Son, mit weldyen fie betrieben werden, die 
Aufmerkfamfeit unferes und auch des Enal. 
Dofes erregen. - Das Geruͤcht von einer 
Reiſe des Herzogs von Choiſeul nach Lon⸗ 
"den erneuert ſich wieder. Da diefer Herr 
durch feine aufgefuͤdrten Gebäude einen uns 
- erfchwing’ichen Aufwand aemasdr, fo haben 
Se. Majeftät geruhet, ihn "urd) ein Dar⸗ 
lehn ven 6 Mibioren zu unterftügen. 
‚ Es war ein Eourier aus Wien, auf deſſen Ya: 
Ructi obgedachter auſſerordeut icher Staateralh zu 
Birfüißer gehalien wurde, 


des Vortritts Ihrer Bottſchafter 
Nie wird 


Woſtcht, vom 7 May. ! 
Briefe aus. Lürsig - verfichern-zu. groſ⸗ 


„fen Erftaunen des Pubticumg,, Daß die 


Wahl eines neuen Fuͤrſtbiſchofs ſchon In 
2 oder 3 Wochen ver fich geben werde. 

Nach Briefen aus Bonn bat der neue 
EHurfürft Erzherzog Maximiliau von 
Defiesreich ale, vorige: Ehargen und Be⸗ 
dienungen confirmirt\, und blog ‘ein neues 
Departement für den deutſchen Orden, 
davon Se. K. H. Großmeifter find, erw 
richtet, Waben Sie den Hrn Baron von 
Forftmeifter als Chef angeſſellt. 

. Vliederelbe, vom 3. May. 

Hier lanfen verfehiedene 4 Gerichte von 
Krieg; ſolcher Tann aber noch nicht nahe 
feun, da verfhiedene Bündniffe, am wel⸗ 
chen zrifchen einigen Höfen gearbeitet wird, 
noch Zeit erfordern, um zu Stande zu kom⸗ 
men. . : Im 

Eopenbägen, von 4 Mau _ 

Unvermucher find in dieſen Tagen ‘6 
Kriegsichiffe und 7 Fregarten beordert wor⸗ 
den, ſich zu rüften und auf den erfien 
Wink fertig gu halten, - Morgen merden 
Die commandirennen Dffichere ernannt." Auch 
it Das Dünifche Leidregiment beordert wor⸗ 
den, feine Freyleute bevaubringen, und ſich 
fertig zu halten, nad) Heſſtrgoͤr gu geben. 
Zmgleichen werden in den Provinzen und 
in Notwegen Matzofen enrolit. ran 
weiß ader nicht von ihrer Beſtimmung. 

. Zur Wegearben in Seeland waren in 
dieſem abe don’ der hleſigen Garnifns 
und den Viitiona'en auf Dem Rınde 4000 
Mann befebiiuerz es iſt aber na: die Con« 
traordre ertheiler, daß aed.ichte Mannſchat 
fid zu foren Regiwemern verfiiaen fol, 
oa ften friü:moreens, ward a⸗ @%S: 


‚Big, Zaus, und befondiss Se, Könlar, 


Du 


Hoheit, der Er in, durch die Entbin⸗ 
Sehe sul ne Prinzehin 
dee ar 






erfreut, weiche hohe ‚Seburt 
darauf = den Schloßaltanen durch) 
Mutid. von der Leibgarde verfindigt ward, 


gleich wieaud noch on felbigem Tage 
von den Kaneln Dunkfagungen geſchaben. 
Se König. Hoheit, der Krongrin, fand» 


ten. det neugebahrnen Pilnzekin nicht lane 
ge darauf den Famklienorden des KRänigl. 
Daufes, welcher in einem koſtbaten rotden 
Stein mit Koͤnigl. Ehifre und Symbolum, 


in-eiaem- blauen Bande gu tragen, beſteht. 


Warſchau, vom 28 Apelk’ 

On der Daniger Ahgelenenbeit ift das 
Uttimasum von Preußlſcher Seite am — 
dieſes uͤbergeben worden. Man hat Urſa⸗ 
che zu vermuthen, daß nunmehr: die. Zwi⸗ 
ſtigkeiten vorn einen Bergjeich naͤchſtens 


Selandie Graf duͤrftes. 


tet zu dem Ende einen Eourier aus Des 








tagdurg.. 
aa g, vom 6 Man. 
Br. Das "rege des Erzbiſchofs von 
a dir einige Bewegungen vers 

ha R’publick ar der Wohl 

gets deifelben nicht oßne Ans 

| ann, nntee melden man auch 
—* Hoheit den Erzherzog Maxi⸗ 
nunmehtlsen Churfuͤrſten von Eölln 

+ 'Diden Eincinnarus, welcher In 
« We ndiien- Staät von Amerika geſtiftet 
den, Bat viele Gaͤhrungen unser dem 

DOE serantaft.. Diele Stiftung, mwelhe 
Dldhter werden, um auf eine ſchickuche Weiſe, 
eint Ast one Patriciern oder Randadel eins 
— Gumalen er erblich] iſt den Vor⸗ 


ae a mit einer. wobhlgebllde⸗ 


geguet 


Rußiſche 
Graf von Gtadkelberg, erwar⸗ 
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ſtelungen der Gleichheit, welche die Conſti⸗ 
tution und die Denkungsart der Nation vors 
ausfegt ,' zuwider, Ign verfchledenen Ge⸗ 
genden ift denjenigen, welche ſich mit diefer 
Zlerde ein — ‚geben wollten, übel be⸗ 
srden, 
Ä iederrhbein, dom 8 May, 
Sendem die Defterreichifche Untertha⸗ 
nen aus dem deutfchen Collegien zu Nom 
mesgerummen und nach Papia verpflanss 
morden find, hot des Königs von Preufs 
fen Mojeftät ben dem Panft Anſuchung 
gethay, die in Seinen Staaten dem Prie⸗ 
ſterthum ſich widmende Catholiſche Aünga 
linge in das erledigte Colleglum aufzuneh⸗ 
men, welches der Pabſt gar gerne ver⸗ 
willigte, und dafür durch den Haren Co⸗ 
adjuter von Kulm, Prinzen von Hohen⸗ 
zollern, die Dankjagung des Rings mit 
dee Verſicherung empfieng, daß in den 


Pteußiſchen Staaten an dem Eatholifchen 


Gorresdienft Leine Neuerungen, es fey 
denn mit ausdrückliher Beyſtimmung Sr; 
Heiligkeit, vorgenommen werden folten. | 

Aus verfchledenen Umſtaͤnden, ſtehet im 
einem Prwatſchreiben aus !Berlin ,. will 
man muthmaßen, daß ben unferer Untker⸗ 
handlung mit Danzig au Warſchau, aus⸗ 
wärtiger Einfluß im Solel ſey. Viel⸗ 
leicht will man unfern — mit Dan⸗ 
zig beſchaͤftigen, um andere Abſichten ins 
deſſen auszuführen, und unſere Aufmerk⸗ 
ſamkelt wenigſtens au theilen. Aber die 


Folgen doͤrften leicht wichtig werden. 


Laut Nadrichten aus dem Prandens 
burgifchen find Se. Maiehtät der Rönie, 
melche jänaft von einer Frkältung etwas une 
paͤßlich geweſen, nun faft völlig wieder ber» 

geſtelt. — 


ze 


Fr) ——,s —æ 


—— ——— — —“ — — — ——— 





u 
‚Der nun feit 1748 abrefende und dem Vermebmen nah ia K. K. Rtiegspicute‘, undIWwat uütet- 
Dat Regiment Carl Lochringen damablen gegangene Jehand Chriſtian Schi Dhrlm den 35 
Bsri, ermem bieien Amts. Dorfe gebodten oder deſſes etwaurge Febeserben, eder auch dirjeuigem. f6; 

erweiäliche Anfprühe an deflen bey denen Geihrilieren firbesden Erbiortion eiwan ju machen dab 
und fib. destalls dinlaͤnclich gu Icgitimiren im Stande, werden andurch ſab pocna prasclufi u 
Merluft der Rechis Wohithat der Einfegung im po igen Stande auf Montags den ıaten Jul. u € 
vor biefiges Ze Sähfi. Ant in Perfon sder durch genigfanıe Gevolmägtigte zu erfchtinen, Dur‘ 
—— bejazten Erb Autheil nach vorge egte Rechnung in Empfang zu nehmen, widrigenfals aber 
nad frudielos verlanffener (Fri von 3 Monat und ı3 Zagen iu gemärtigen, daß ,befagter Johann 
Ehriftin Schindhelm; fir verſtorben erfläret, und deſſen verbandenen Geſchwiſtern und deren Kinder. 
in Bermögek überlafjen, uud verdbfolget, de] en etwanige Ferbeserben und andere mit ihren daran zu, 
aben virmeinten Ansprüchen jaber nicht geböret, ſondern deren für verluſtig ‚erfaunt werben ſollen 
Wornaqc ich zu arten. Neuenbauß, der 3ı Mär. 1784. nn 
= Her ogi. Sadlen Coburg Meinl. Uns hieſ⸗ Johann Friedtich Theodor Metide, prt 
: Mad und Anıtmann. ir, 








So wie das von) mir befigende-Engl. Gold» Duflens oder Schwindſuchts Puiver „bey folden 
fhwindfüchtigen Perfonen an welchen noch eimas gulss wary die bejlen Proben zu Genge genuacht, 
ynd daher unter haben und niehern allgemeineu Derfaü findet: So habe auch wegen entſerntet Liebba⸗ 
dere rillen, gu deren Bequemlidhteit and Nugen, wine gegenwärtige Herrn Commißioxa:rs, hiermit 
anzugeben, nicht unterlaffen wollen: Diefes Wolve: iſt denpach ägt zu haben, bey Herin Joh. Eprie 
“Hion Yüttner-in Hof, das Loth vot 24Fr. bep Kern Hop Canditer, Jah. Friedridy Echwabe in Drefs: 
den vor 25 Pr. bey Herrn Frauz Auguſlin Steyter ia Brian in u vor 26 fr. bey Hera Igaa⸗ 
tins Nodr in der Jelwiter+ Gaſſe in Prag vor a6. bey Herrn EoMad Epriliien Kapler in-Hegeas; 
(purg vor a4Fr. und bey mir felbften ver zo tr. ıdm. Da fih im Frühjahr gemeiniglich fanıol ald Herb, 
eiten, unterfiedliche falte Fieber äußern, worunter auch befonders die 3 tdgigen als die ſchlimmſten 
bh emmißchen und oft fehr ſchwer zu beben ſeyn, weil jie, wie die Erfahrung (don oft beiwiefen haty 
Safe lang dauren ja fogar oft töDL. werden; Als habe oor alle kalte 5 eber üderhaubt als auch wer! 
tere befsnders, ein gauı unvergleichliches Mittel, welches in Tropfen beſtehet und in 3 Tagen him 
dereinacder, nach einer vorbergehenden guten Laxier, Die ich enfeder auf Werlangen felbft vayupebe 
ader fsnfien nach Gefallen gewählt werden fan, dekannt machen wollen. Lille die ſich Diejes.gaug ‚eine 
eu Witt:ls ju bedienen gedenden, verfihere ich, daß es *8* ‚ wanna Sie ein ardertlihes dates 
bi baben, wicht nur gewiß belfem wırd, {padern auch von allen Nachmehen, als Gchwaliten an‘ 
ergl. die folche Mittel oft leider, an-binterlajlen pflegen, ganz gefiheit iind” Aufodkuge Perfoarn, 
belieben mir deutlich anzugeben, wie doch Idr Alter, wie lange und was Sie vor ein leder hadeny' 
and auc mas Sie gefonnen find, vor eine jolche Eur fich konen zu laljen. Damit nun aber ein jedes 
von der Giaubmärdigteit des Vorfiehenden üÜberseuget mıro; fo off etire mid) dep ſolchen, Die mir ber 
glaubte milndlich oder (hriftliche Verſicherungen über Ihr veriprochenes bepbringen , fernen Kreuzen bit 
nad) gültlich geendigter Cur, zu verlangen. Übiger Herr Kauimana Dätiner.in Hol, dat dieſe Tro⸗ 
pien auch in Verlag. Herner ift dep mir zu haben:  Die.ächte 450 wuncerbare Drekoaer Eijeng, inga 
you in diefer Zeitung [han Ölters meitläufsge Meldung aeſchedea, and welche iprer Wörtreflicpkeit 
wegen, ſich ſchon lange empfohlen hat, und das Glaplein 32 Er. ıhu. keſtet. Uad ein unbe gle chnchet 
Dulrer vor die Hälfe, welches bey Kindern und jungen Perfenen da der Cchaden nich! auyu. alt ifl, 
die Hölfe fi au enſcheinlich zeiget: DR? alte dergi. Schaͤden, mo nıd: ganz verrandet, Dud) gewip- tung 
wahre Mi —— * * er — Briefe und Gelb / busss ‚man ig Feanco 
r t Are 13) . + . i ii - 
am. Vaiglatceudach ⸗ Jod. Grarg Hoffmann. ES 
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Londen, vom 4 May. halteriſchen Haußes noch. immer Urſa⸗ 


Sr Regimenter Infanterle, 3.aus Ir⸗ che zu Hagen, dab felbit das: Schreien des 
= (and und 3 aus Cagland haben Ber Königs -in Preußen au die Generalftans‘ 
fehl zum, Eluſchiffen erhalten feitdem man in. gen die-bilig zu erwartende. Wirkung auf: 
Erfahrung gebracht, daß 4000 M, Frank die Widriggeſinnten noch nicht berfürges: 
Truppen aus Toulon nad) Mauritius ab⸗ brachepat.: Die proviforifche Antwort der 
gegangen find. — Die Franz. Offlelers in Amſterdamer Regierung iſt voll Bered⸗ 
Judien daben ven Tippo Saib jun Grepmäuter ‚ famBeit und Ehrfurcht gegen den großen 
madt. Bar einigen Jnhien natın Sir John, Ayig, geht aber nicht gerade zur Sahe, 
a ee Ye Grihet ee ‚unter dem Protert, day die Stadt Amfiers. 
— J. Danffagungss dam als einzeles Glied der Souverai⸗ 
oarrides in Perſiſcher Sprache nebſt einem koſtha ⸗ nität der Prodinz Hollaud nicht anders 
ren Belpen? an ven Grofimeifter dieber geſaudt. als vereint mit dem ganzen Corps bandeln 
Das Sgreiben ig noch in der Brepmänserd ah auf koͤnne. Dagegen hat die Gradi Ziricfee, 
bewahrt. Hr. Sor batte heute 6016 Simmel), eine den 6 Städte von Seeland, in. Anfes 
a pure pn. DRG Dr an has Köniihe Gehen m 
—2* härten nadp eimem fchr natürlichen ertheilenden Antwort einen Schluß getaßt 
Srundfag gehandelt; fie daͤchten, zum wenigen er Der eine üngeflümere Schrift gegen den 
wer von ihren Depräfentauten mäßte reden Föunen Springen hervorgebracht hat, als bipher noch 
im Haufe, und da fie aus Erfahrang wüßten, DaB gicht unter öffenslicher Autorität erichienen 
der are Sir Cecil wenige Idzen and ad weni 4, Hierinnen wird unter andern ganz 
jer- Monte habe , fo begriffen fie — we Eu dreufte behauptet , der Prinz Statthalter 
hose Mi ea 16 a nen Ds ns fey ferbft an dem SRigemonigen, welches über 
1%. ' * 
fprechenfolle, ab er gieich ſooſt ein braser guter Mann —A—— —9— a ee en 
ſey; Sle molten alſo einen guten Stummen mb Duto)l. während den Pauf des Kriege 8 8 
Ein Hg fe m. nun: mo brittanien bäre die Urfache —— —** 
tumme Feugsen 2 it. diefer Schluß des Senats, 
En orteidam; vom 9 Mit. ber haͤit diefer Schlaf , fo heftig er ik, 


2 einige Waaße, aber der Reſt verbreitet A 
Biß dato Hasen die Freunde des. Starts noch einige Waaße, aber eſt Derbreite a 
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über den Rath, den der Prinz Erbflatthalter von 
einem verebrungswürdigen Ebaracter, dem die Re⸗ 
publıf_ Holland viele Dankbarkeit ſchuldig Mi, au 
zunehmen fortführe, umd über die weiſen Erinners 


ungen die des Rönigs in Preußen Majefät den 


Sereralſtaaten in dieſen Ungelegenbeiten gegeben 
bat, anf eine Art, die fein Unparthepifcher billigen 
wird, und an der wahrſcheinlich die übrigen 
Bundsgenoſſen feinen Antheil nehmen werden. 


Schreiben ‚aus, Linz, vom 3 May. 
Auf diem Salzeammer⸗Guth werden 
diefes Jahr wieder zwey neue Evange⸗ 
liſche Bethaͤußer aufgebauer. In den br 


’ 
reii® vorhandenen Gemeinden waͤchſt die 


Zahl und der Eifer taͤglich. Um ſich ei⸗ 
nen Beariff davon zu machen, darf. man 
sie auf die Zahl der Kommunlcanren im 
diefen Gemeinden ſehen. Zu Theningen, 


(bey Linz) waren den 19 März 160 Com» 


mynicanten, den 2stin 112; den ten April 
1495 den sten 102. Wie ſtark die Ge⸗ 
meinde überhaupt -fey; zeigt die. Zahl: der 
Gebohrnen, Geftorbenen, Eopuliiten und 
Bommunicanten vomı Zan, Getauft wur⸗ 
16, 7 begraben; 4 Paar getraut und rıyr 
Perfonen empfieneen das Abendmahl im 
Bethauße und zum Theil auf dem Kran. 
keabette. Den rien April hatte der das. 
fige windige P 
aus Dayrench,, wiederum 180 Commu⸗ 


micanten, worunter ı24 Soldoten aus 


Linz vom Steinfehen und Dilliſchen Regi⸗ 
mert; Den ı2ten wieder 98 worunter 58 
Soldaten vom Steisſchen Rgt, ſich befans 
den. Den sten April wurde gedachter 
Evangeliſche Pfarrer zu Theningen bon 
dem Herrn Regiments + Eummandarten; 
Paren von Wernet indas Mlitait⸗Hoſpital 
hleher na. Linz birufen, um daſelbſt Die 
kranken Evanaeliſchen Soldaten zu com» 
municitaa. Dir Catholiſche Feldprediger, 


CEhlirurgus und 53 


rediger He Wanderer 


EZ Zu 


Hr. Lorbringer, nahm Ihn bey feiner An⸗ 
kunft am Gten mit fehe vielen Freundſchafts 
Bezeugungen anf, Auch Herr Lieienanr, 
Baron -von Grein bejeugte fich Heraus 
menſchenfteundlich gegen ihn, ‚und der Fans 
gelliche Prediger hielt num : unter Gottes 
Beyſtand feine Communion Rede, Inden 
der Herr Eieutenant, melcher Eathaliiber 
Religions-Iym zur Rechten und der Herr 
Feldpater zur Linfen ſtand und hielt dar⸗ 
auf das Abendmahl. Actus 
dauerte rıf2 Stunde, Es empfengen 
Evangelifhe, 3 Nefortirte- Eptdaten und 
3 Eoangeliſche Soldaten rider] das) 
Abendmahl in dem Zimmer des Meaiment# 
Evangeliſche auf dem 
Krankenbette. 


Aus Deferreich, vom May. 
Schöne Toaten bleiben immer fthysn, ud 
man föhnt ſich niit der Menſchheit aus, warn 
man, fie hört, Hieft, und Haupifächiich wartı 
man weiß, Daß fie wahr ſind. 
Anecdoten find zwar etwas alt, verdienten 
aber anempfohlen und nachgeahmt au wer⸗ 
den. Bey einer vormallgen Toback Pach⸗ 

tung in den Kayferl. Staaten war ein Por⸗ 
tugieſiſcher Zude, Namens D’Aguits_ an | 

dee Spike, der Über jeden erfappten Tor 
bock ſchwaͤt zer den Stab ‚brechen. 'Fonnte, 
Einsmais wurde ein Menfch vorgeführt:der 
bloß des täglichen Brode wluen ſchwaͤrzen 
mufte. Er Hätte Ihn gleich zur Karre ber 
uttheilen koͤrnen. Wbernein! er befragrihn 
wie viel braucht ige zu einen ehslichen tägs 
Heben Unterhait? Soviel. Matt das 
Jahr alſo fo viel.— Wiht ihr was; icy-fer 
ge a melnem Saͤckel dieſe Summa 
aus. Ihr koͤnnt fie woͤchentuich Aheben 

ober laßt mir Das Tobackſchwaͤtzen ſo 
kann ich euch mie für Die Folgen gui ſte⸗ 
a Ft ind 


Er 


er ganie 
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Dem Dar. nme Teu⸗ell bſleb ehrlich biß an (ben Moblegarde ‚füllen als Ders: und, 
fein-Cape,.unt-feine Kinder verdanken dem. Unterlieitenangs pi den — 
BO bene des Vaters Erhaltung. —. geben, und ihte Siellen durch Las 
einer anden Gelegenheit Denuncirte um Deten aus der Armeen befeßt werden, Das 
Des ſhnoͤden Geiwinnfies willen der Sohn duch find die Comitate genötbiget, jene 
Dem Vater. Van unterfnchte, und fandidie Individuen, die fie zur Garde: vo age 
As lage bewaͤhrʒ der. Nroceß wurde ‚for. tollen, vorber zu dtegimen ern zu 7 
Sn Mer Bude fprach folgendes Unter Zu Temes war werden auf K. K. Rech⸗ 
an ſolle den Joter lauſen laſſen dann nung geoße Magdzingebaͤude zu Unterbr — 
er waͤte geßtaft genug ‚daß erieinen Kohn. gung der Waaren errichtet ; dadutch kann 
babe, der fähig fen, feinen ’ Vater ohnge⸗ Diefe Stadt, wie es auch Die Abſicht ift, 
frogt zu verrathep. Die Pachtung gieng der Mittelpunkt der Handlung. mit der 
Au Ende; und wann auch aleich DAguha Dürfen, wir Dberungarn, Siebenbürgen 
Eid Milionair durch feine Nachſicht wand und Sclavonien werden, wozu ihre Lage 
10 binterlich ex doch ag Prosocoß, das jelbft fehr vortheiſhaft if, — Die Sache der 
Dem weiſen Nathau feine Schande gemacht als beſeſſen augegebenen Weibs perſon Aus 
en würde, —F Tyrol iſt nun ganz zu Ende, Der Ber 
» Die Coppenhagner Eabineisrevolution: trug iſt entdeckt, und iſt einer der ausags 
chreibt man aus Wien) wird von den füchteiten, aber auch der ab cheulichſten, 
— Staatsmännern einzig dem. Eins, womit, man je den Beilisen Nanıen dee 
aſſe Nuplands- Augefchrieben,. Nachdem —— entehtet hat. Se, Majelät der 
der Könige, Preuß, Hof den Kaufınana: Rap en baben Dusch eigene Unterredung mit 
Rokare in Trier zu feinem dortigen. dieſem öjährigen, noch immer im Spa» 
Eonfulernannt hat, fo hat die hiefige Preufsr nifchen Spital. befindlichen Mädchen zur 
ſiſche Geſandtſchaft unterm 25 Spril durch wahren Aufdeckung der gangen Geſchlchie 
eine Noͤte das K. K. Exequatur bey der das, meiſte beygetragen. Si⸗ geſtund dem 
imen Hofe und StaaierBanslep an Monarchen, daß die hr bon, den Patern 
il: Dieh If derceeße Preufifche, lores Orts eingeiagte Furcht, der Teufel 
ul’in einem Defterreichiichen Haven— würde fie ‚bolen,. hie bis jetzt abgehalten har 
Ein gewiſſer Graf aus Siebenbürgen Bat»: be, bie Wahrheit Iren zu offenbaren. Sie 
te feine, Unse thanen auf eine tnzauni.che: fagte, daß. fie. nichts: weniger ais beſeſſen 
At wißhandelr, und genen die benachbar ⸗ zu ſcon glaube, und daß die Patres, um 
ne — edge Zaͤn kerehen / die: Dort In Verfall geralhene Walfahrt 
uud 18, formliche Aufrmbren angszetteht, wieder empor gubripgen, fie sejmurgen 
Sr Dialer Babsa fon eswonen auf fee hättenyıören Babve bindurch ion Kiofler eig 
AAN Kebansieik many Orc Feftung Rufs aefperrer ‚u bieiben, mo Nie jedesmal el 
rel wit, täglichen ns Kreuzer Stuude porher, che fie Die Role einer Bes 
Un" gene“) DerurtBriier, und degen feffenen ipisien mußte, ge ungen worden 
hin hie then Röufienogen nei: Roi eine Flaſche Tranf. zu ſich au “ömen, 
Km fallen. — Di: Düfte der Ucharia wogiuf De daug allegeit große SAU: 
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and” Die enlfet ſten Reäuipfungen! verſp⸗ Si upper bey Sein⸗er 
— ——————— fie das Getraͤnke nicht! Herrn 
dutwilig nehmen moite, mit Schlaͤgen da Lim 


Pialtgraten befchloffer worden. " 
sun ‚einen eblen, 


zu gezwungen worden ſey. Das Märchen; terlicher Liebe und Pflichr, drie Lehre-unk: 


wird auf Kayſerl. Koften jit 
braucht werden, : und: die guten Pat 


den. 
'  Bandebur, vom ır' May. 


Die Toufe der neugebohrnen Prinzeſ⸗ Den 


wieder nach ein erhabenes Bepfpiel fiir die Mutter dee‘ 
To ol zur Belehrung des ganzen Landes ger. sargen Wat! 


Unfere Durchraͤuchtigſte 


res era: Frau Pfalsgeäfia Häts dur idte Mebfk ‚ges 
wariet ein feharfer Criminal⸗Proceß. — bohrne Pringeßin Beine 
Die Tosconifhen Verrſchaften aus Fler; Muiterpfiicht aus; und fäuget 
renz foßen mun naͤchſtens ankommen, nach 
deren Ankuntt auh Se K. Hoh.ter Cbur⸗ 
fuͤrſt von Coͤln, und die Prinzeßin Eliſa⸗ 
vbeth aus Insbruck ſich hieher begeben wer⸗ 


Aame fe uͤbt die 


we ſelbſt. 
Dea sten darauf hielt de biefige Stadipte⸗ 
eprator, Kr. Meidinger che Rede auf Dem 
Rardhanfe unter folgenden Tıkl:. Mori, beflehet 
das Glack der Buͤrger ? mwiefayn biefeg ju einer 
böd:ra Behfommenbeit gelangen? und wie ‚ih der 
Diangel’juerfegen? % 0 5. I 
Aus der Oberpfalz. = 
Liten Marmonats nleng zu Luz⸗ 


ſinn ven Pfalz⸗RBirkenleld I noch den mannſtein, einem Marktfscken dm Her 


sten dieß mit großer Feverlichkeit vollgos 


en worden. Die ſoaͤmmtliche Churfuͤrſtl. 


zegthum Neuburg, ohnwen Burglengen⸗ 
feld eine bey unſerm abnehmenden Men⸗ 


ng, der Adel, das Diltalre und: ſchen / Altet immer ſelteger werdende file den 
5 begleiteten den Durchl. Pfalz⸗ Landmann aber noch fete-ere Feo- rlichkeit 


en aus feinem Wohnzimmer in den 
en Saal, wo fi fo mie Im Vor⸗ 
faale, ein praͤchtiger Altar befand. Hler⸗ 
auf folgte die Feepfraun von Dierec®, wel⸗ 


he die neugebohrne Peinzefin trug, und ven Die Herzen 


immtlichen Cammermäßigen Damen 
eher wurde. Ihro Churfuͤrſti. Durchl. 
Die jett reglerende gaädigfie Frau waren 
Faufpathin und die Priuzeßin erhielt die 
Damen aris- Eliſabetha Amalia 
Franciſca. Von einem zahtreichen Com⸗ 
mando des bier in Garniſon liegenden Graf 
Rarofeefhen Dragoner Regiments wurde 
fm Saale ein Quaree gefchtoffen , und alle 
Eingänge verwachet, wo dann nad) erhal, 
tener heil. Taufe die gnädigfte Prinzeßin 
auf vorige Art — — —— Ir 

jeſer Actus mit einerg 

— a un 


vor. Ein dafelbit fich befindend«s Bauern⸗ 

aar lleß ſich nach gluͤcklich nd ſe⸗ 
gensdoll durchlebler 53jaͤhriger Ehe das 
zweytemal einſegnen. Innieſt gerührt wa⸗ 
der Alten, als fie dank a⸗ 
gend vor dem Altar flunden, ihre durch 
ein haldes Jahrhundert gegenſeitig erprob⸗ 
te Eintracht, und Verftänduig oöͤffentlich 
neuerdings deſtaͤttlgten, und den Höchiten 
um fernen Beyſtand batın, Noch mehr 
rührend machte dieſe Handlung, daß gleich 
darnad) am nämtichen Tao In dem ode 
lichen Gotteshauß ihr jünafer Sohn cos 
pullert wurde. Freuden» Thränen fioßen’ 
aus den Augen der umſtehenden weiteren 
7 Kinder und 14 Egntel Diefeg grauen 
Ehepaare, und Hell und Segen nıinfehre 
— jedermann mit waͤtmſter Tpeiinche 
mun u. — J— 


‚ dei 241m 
ter wiedet 


Anhang zu 


Aus den randenburgſchen, v. 11 Map. 
e. Maieſtaͤt der Koͤnig werden heute 
Mittags aus Potsdam zu, Char 
lötrenburg eintreffen, dafelbft fpeißen, wo⸗ 
bey die Berlinifche bohe Ge⸗eralitaͤt, nebſt 
verfchiedenen Dberflen der dafigen Sarnle 
fon gegenwärtig fign werden. Se. Mar 


jeſtaͤt übernachten zu Chalottenburg, und 


morgen halten Sie im Thiergarten über 
fünmtlichhe Cavalerie / und Infanterje / Re⸗ 
gimenter. die Speclaltedue zuglelch, well 
Sie des Mittags wiederum zu Potsdam 


Den, 
N Miet baben dem Obriſt Leip⸗ 


ziger, gemelenen  Commandeur des zu 
Blogan ſtehenden Kellerſchen Jof. Rgts. 
das fehöne 3* Battaillons ßorke vocaute 
Anhalt’ Bernbur gſche Infanterieregſment 
in ee conſeritt. 
ernehmen dad) werden die jur 
großen Revuͤe zu Berlin beſtimmte aufs 
—— Reslmenter den roten Dich. daſeloſt 
eintreffen; Dan zaten Ik Ruheag; den 21. 
a2. und 23 [ind groͤße Mandudres, und 
| marſchieren Die fremde Regitnen⸗ 
In ihre Standquartiere. 
haag, vom 9 May. 
Ha Holändiihen Landesseituugen.) 
Die Beſtuͤrzung ift hier allgemein. 


Es hehen jetzt jedermann Die Augen auf über 


Des Kadiers Abſichten; die Forderungen 


: woinie dieſer Monard) fo eden bernorgangen 


und.nach melden er nichts geringers als 


‚ Maftriche, einen Ibeil dee Wayerep 


# 
’ 


von Herzogenbuſch/ das Land 
aa», eine 


| iöhen Bulden, die Schleifung verfhies 


nach 


Zunme von zwey Mu · daß der Herjog don Vauguyon zu Schlie⸗ 
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Num. 59, 
dener Fotts m, f. w. verlanat, laſſen nicht 
mehr greifen, daß nicht der Chef * * 
bes Oeſtereich, bey aller Freundſchaft und 
gutem Vernehmen, der Repubelk nad und 
— * — wieder zu entreiſ⸗ 
en ſuche, die fie auſt von dieſem 
an fid) gebracht hat. — 

»Die Generalſtaaten, welche ſchon fa 
viele andere nicht minder dornlchte Gegen⸗ 
fände beſchaͤftigen, find ſehr verlegen; boch 
ſcheinen fie aber biß dato nicht geſornen zu 
ſehn, Waßriche io der Güte herzugeben; 
ein Thell der Befasung zu Breda bat 
Befehl erhalten, fih nad Maſtricht zu ber 
geben, und zwey Batalllons, eins ben der 
chollaͤndiſchen und eins von der Schwei⸗ 
zer Garde geben an flott dleſer Truppen 
ch Breda, um ern c6 noͤthig zur Hand 
zu ſehn, jere zu unterflügen, Mon ift ſehr 
In Sorgen wegen der traurigen Folgen, 
melde fo umerivortere Feindſeeliglelten ven 
Seiten des Kayfırs haben werden.” 

Der Herr don Thulemeyer, Gefands 
ter des Derliner Hofes, war geflern wie 
der bey dem Wochenptaͤſſdenten der Genes 
ralftagten, um die Beſchlleßung einer ‚cas 
thegorifchen Antwort an den König feinen 
Heren zu prefiiren, mobey er fehr wohl au 


verſtehen gab, daß ein nech längerer Ders 
“zug großes Mißveronigen bey Er Preuf. 


Majeftät verurfadien.Dürfte,” 


" Rine Dff» und Deſenſiv Alllanz mit 


Frankreich wäre unter diefen Umſtaͤnden 
vlellelcht das einzige Nettungsmistel fuͤr Die 
Ripubllkz aber das Gericht erhält ſich, 


fung 


% 


vt 

gelner ſolchen Allianz ehender gicht ſich 
—* woße noch koͤnne, als biß alle Ins 
nerliche Uneinigkeiten tes Staats geſchlich⸗ 


—— — te mn 


Antoserpen, vom 29 April, 
"Die alten Waarenlager am Damm 
werden jebt miederdergefteüt, und mit dem 


Werften geſchleht ein. aleichra; Amen dep- | 
vornehmſten Kaufleute zu Brüffel, Ve Bou⸗ 
7 und van Butcher suchen bieder; dieß 
alles Läßt Feinen Zweifelübrig, Daß der Kaufen 
Willens den Handel diefer Stadt wieder 
empor zu bringen. Ein neues Fort, mel , 
ches Joſephs⸗ Jort nenannt werden wird; 

ſoll eine halbe deutſche Meile nun Lille, . 
auf dem jerfeltigen Lifer der Scheide erbaut , 


tet und bengelegt fenenz welches, er verfi- 
chert, Die legtern Gefinnungen des Hofes 
zu Verſaillts wären.” 

Die Staoten von Seeland ſchrieben 
unterm ırtın v. M. an den Erdſtatthalter 
einen fehr langen Brlef, worinnen fie auf 
die Abſtellung ver hiedener Mißbräuchebeym 
Milltairftand und befonders (wie neulich 
Llerecbe) darauf antrugen, dab Fein Aus» 


länder ben den Natlonal ⸗Reglmentern bös 
ber als biß zum Shergeanten folle adan, 
ciren Einen; Se. Durchlaucht haben id» 
nen in efrem fehr lanoen “Brief geantwors 
tet und beſtehen auf den nämlidhen Grund» 
figen die Ele in Ihter Antwort an Die 
Staaten von Utrecht geaͤuſſett. Jeder 
Tdeil ſieht Die Sache aus einem andern 
Ghefichrerunft, und fo entfernen fid) Die 
Ghemüther immer mwelter ; die Mißhelligkel⸗ 
ten Steigen fichrbarlich fo hoch, daß man 
dae Aeuſſerſte beforgen muß ” 

Die Proving Seeland Hat ein Cir⸗ 
eufarfiheiben an jede der verbundenen Pro» 
pingen ergeben laffen, morinnen fie. den 
. Korfihlag thut, nunderweilt eine Generals 
verfanmlung zufammenzuberuffen, dergleis 
dien vor ungefehr einem Jahrhundert ge 
haften morden, um entſche dend ae nr 
feiiige Gerechtſame zu erörtern uunIfef- 
zuſehen, Damit jeder Theil wifle woran er 
ſich zu halten habe, 

Die Provin; Holland hat einen Schluß gelaht, 
welcher gema'tiges Aufſ hen madyt, Die Staaten 
diefer Provinz, nachdem fie bewießen, daß die are 
dern Berbundenen men ger. al# fe su den oͤffe⸗tli⸗ 
eben Bedürfniffen beptra en, erflären förmlich, daß 
fe gemifie Artikel Fänltig nicht mehr bezahlen malen. 


werden, Der Örund dazu mird jetzt gerei⸗ 
nioet, und wird es dieſen Sommer zu 
Stande fommen, da dann eiee Garalfon , 
bineinaelegt werden fol. RE 
") Die Holdöder haben [den auf jeder Seite 
der Scheide ein Fort, auf der eiscn Killo wad 
auf der andern Kieffenshör, gleichſam ı Dat 
danellen zu nichrern Werbinderung ber Fahrt auf 
diefem Strom, welcher von ihnen einji fo verſchüt⸗ 
set worden, daß fein großes Fabrieng mebr deu⸗ 
felben befahren Fann 5; Würde diefer Stram wie 
der ſchiffbar gemadt, fo müßte Amfterdam mil 
feinem Hazbdel zu Grunde geben, weil die Einfahrt 
in der Schelde leichter und minder beſchwerlich 
ſehn würde, 
Fott Lillo, vom 28 Av. 
Mäprend daß die Kayfer'ichen mit Schlei⸗ 
fung des kleinen Forts Alc« Lillo befchäfs 
tige waren, haben fie zugleich den Anfang 
gemacht, einen Weg zu erhöhen, der eine 
Beine halbe Stunde von bier liegt, und fich 
von der Rruisſchanz bis zum Zandoliet⸗ 
ſchen Deich erſtreckt. Antduglic alaubte 
man, fie bätten die Abſicht, aus dieſem er⸗ 
höheren Wege eine Circeumvallatlons⸗ Li⸗ 
gie zu machen, wahrſcheinlich aber iſt e⸗ 
damit bloß darauf abgeſehn, Amen Drit⸗ 
theile der Polder zu retten, Im. — 
— 


wii J 


gen 


ſolche unter Woſſer hſetzen ſolten. An Er 
hoͤhung dieſes dreyviertel Stunden lan⸗ 
gen — wird noch immer eifrig durch 
Bauern gearbeitet, welche von einigen 100 
Kanferl. Soldaten, die fi) au Stabrock 
und: Zandvlies einquartirt haben, bedeckt 
werden. Die urmiffenden Landleute bar 
ben bierbey nichts anders gedacht, als daß 
unfer Fort belagert werden foQ, und felbft 
die Polder » Bauern find geflüchtet ; allein 
auch diefer Iwerte Schreck iſt biß dato (den 
egten Apeiı) ungegründet geweſen, mei 
man nun weiß, daß der Kapfer nichts 
feindfeliges Im Sinne hat. 
Hulſt, vom 2 May, 

Unfere Stadt, fo wie auch Sas von 
Gendt und Peilippine, find nun mit al 
lem, was zu einer nachdruͤcklichen Verthei⸗ 
digung nöthia ift, hinlaͤnglich verfehen, und 
feier 3 Wochen iſt die Zufuhr aller Arten 
dor Munition anſehnlich geweſen; die Ber 
fagunigen aber find noch Fein. Bir haben 
bier nur ein Bataillon Infanterie und 15 
Artilteriften, und zu Sas van Gendt um 
Philippine Ilegen nicht mehr als 3 Com⸗ 
pagnien Anfanterie, ı ‘Bombardier und 
8 Kanonier. 

DVerfailles, vom 2. Map. 

Endiih bat der Hr. von Beaumar⸗ 


chais Erlaubniß erhalten, fein neues Schau⸗ 
Die Heurath von Figaro beiits 


ſpiel: 
lelt, auffuͤhren zu laſſen. Faſt 18 Mor 
nate hatte man ſich widerſetzt; unter dei 
Hofleuten glaubte jeder darinnen Perſond 
Iitäten zu finden, Die Bezug auf feine 
Earacter hätten. Der Hr. von Deaw 
macchais mußte aber den Monarchen € 





- als die 


werde. 


ar 


8 andern zu welcher ſich endlich: 
—— ——— Man verſichert, 
ee 
At tl A © | 
Ah fo ſich en erennen,. 
dů ffen ſich nur beſſern. 


Die Wagnetiften, welche Nervenktank⸗ 
beiten, Erämpfichte Zufaͤle, beſonders die 
fadende Sucht durch den Magnetis⸗ 
mus beilen, weigern ſich dee von Dee 
Mepterung aefesten Uaterſuchusascommiſ⸗ 


I fion ihre Heilmethode zu entdecken, 


fere ortboderen Aerzte fchrenen ſehr dage⸗ 
gen, zumalen ſeitdem einer Diefer neuen Aes⸗ 
eulape die Frau Marguiſe von ⸗Fleury 
dadurch geheilt, daß er fie blind machte. 
Die ı Angelegenheiten auf dem feiten 
Lande werden immer ernfihafter, So: oft 
ein Courier von Bien, von Petersburg: 
und beionders von Berlin ankommt, wer⸗ 
den ſeht lange Eonferenzen — nach 
deren Endigung die erſten Commis im 
dinet arbeiten, Es wird nicht fo Teiche ſeyn, 
gewiſſe Di mit ‚einander‘ zu vergleichen, 
uhe im Drient herzuftelen, mo" 

—— — men — 
jest wenigſtens in Anſehung der großen 
politiſchen Maſchlene ſeht gleichguͤltig find. 

Von Seiten der Generalſtaaten laufen: 
immer Demorlale, Kırgen und Vorfſfel⸗ 
(ungen ein; man glaubt aber nicht, daß. 
dee Hoffich in ihre AngelegeisSehten wiſchen 
Unfer Hof fol in‘Tractaten tie’? 
verfchledenen Deutſchen Höfen ſeya, die 
Die Wahl eines Roͤmiſchen Könlgs und die“ 
Creirung einer neuen Churwuͤrde zum Ge⸗ 
genſtand haben. :: 








Von Hochfuͤrſtl. MegierunadsCommißion wird die vom Herrn ‚geheimen N vi Brenberrer vom» 
Aufſceß 42 Breyenfels dem Codensea des verfiorbenen Herrn Regierunge / Rathe Waguet cum — 


416 | = Je on eu) j 
* eonftituti poffefforii et:paete de Ingtediendo jur befenderg gerichtlich cönfirmirten Hypothee berfehries 


bine, be eits generaliter feilgebathene fogenannte Nr auer / ner Waduderfır, sad den never Taxa- 


- tions und Darfungs + Protocol, welches beym Commiflario Gauſae eingeſedea warden fan, “7 94 


- 


1 784. a 3e ‘ 


wert haltende. Waldung umfern Truppach, andurd mir Dem ton Forsiveriläntigen auf 9341 
karitten Pretio dergeflall peeialirer lubhatiret und frilyebothen, dag Kaufsinfige an Dem auf deu 28 
biefed Mosars hiermit auberaumt werdenden Licitations- Termin yor Hesfärni. Eonmmifioa in dem 
gewöhnlichen Commißions, * nen —* ** ad Protocoilum geben, und das weitere 
j m. Sign, Bapteut n 4 Kap 1754. ee 
ie ii Ex Commiffione Regiminis, Ä 
Earl Frepbeir von Voͤlderndorf. 

u mm un —ü— ner ns ee eu 
Anfgersantert durch die mehreften Befer der mit dem Ende des vorigen Jahrs geichtofferen Mira, 
bergiüchen Rinderjeitung, bat ſich der Verfajfer derfelben eutſchloſſen, mit dem Monat Julms eine acue 
KBocerfnrüt jür die Jugend auufangen. Ihr Titel: Wügestiige Unterhaltangen mit Der Yugend 
wird ihm eiz weitere, wseingefhränfteres Feld eröffnen, feine hingen Eefer und Feferinen mit mans - 
nigfaltigen, ‚für fir Ichrreihen und intereffanten Materien auf eine nüglige und. angenefme Art in uns 
tebel'cn, wodon ein ensführliger Plan in der Seißederilgen Buchhandlung zu Nürnberg zu baden ifl, 
Daneben ſollen auch, menn ſich binläsglide Fiebhaber dayu fisden, Beplagen, in reihen die Usterha's 
taugen der Refer und Beferinnen mit dein Of. ale bie beſten Mehl ſongen wichtiger Unfzaben, Anfragen, 
Antworter, hervorſtechende Drsbem des Fleiſes dericiben u. ſ. w mit des Verf. Anucikungen, Platz fids 
den, von Zeit zu Zeit mit obragemelöten Unterdaltungen, au Diejenigen, Die befonbee dererf fubleribs 
ten, ausgegeben werden, Der Preis der Unterhaltungen bleibt der tehntliche inie bey der Kinderjeis 
fung, das vierteljäprige Bändchen n 36 fr. Die Dryiageu aber werden am Schlaß des Jahrganad 
Bodgenweis briadit. Zur Beförderung dieſes Vorbabens bittet man or Lıcbbaber, daß fie ich bep Zeie 
gen ſubſcribiren und ihre Namen eiofenden mögen an die Felfeceriſche Buchdaadlung ja Niraberg, 


|— — — — — en ã 7 — 
Eaͤmtliche Inteſtat ⸗ Erben des im Bapreurbfhen zu Haube gehätigen und vor einigen Zayen 


jeſelbſt ohne Leibe, Erben verügrbenen Chiturgi Roder werden diedurh üffeslic;, ouch (ub poena 
—* berabladet, dab fie am 25 Junius dieſes Jahts Morgens am 10 Ur dor Se unter 
Gerrit . Stube allhier entweder in Perfon, oder dur ch binlänglich Beuskniäcptigte mit gebäriger Kes 
gitimation rechtlicher Arch nad, verfehen unautbleiblich erfpeinen, uud als daun ihre Gerechtſame wahr 
dehmen ſollen, unter der ausdrücklichen Verwarnung, nachhin damit weiter nicht gehört, vichmebr auf 
immer praselndisst und abgeiisien zu werben. Dserctum Dargum im Medlenburgfpen, den 31 Mär; 


Herioal Dedierburgl. Amte / Gericht. | 
⸗* Freyh. v. Holſtein. D. T. Zicker mann. 


Da eit vielen Yabren verichiedene Tabadsı Babrifanten die unerlaubte Frepdeit nehmer 

ihren — gleich denen GEBRUDER BOLONGARI ia Frautfurt am Mapa, d —— ve 
deuterde Buchflaben F. B. and Zetteld zu bedienen, fo man gesungen (un befagte N gvoa 
der alten Fabrique derer GEBRUDER jBOLONGARE jw uuterfheiden, mad dag ſolche verfäifßgte 
Woare niht.mebr wie zuvor für Die unfrige gebaltea wird) hierdurch befannt zu nahen, Daß vom - 
bewte au die gewöhnlich auf den Bächfen ſich befindliche Betteld und Buchflaben F, B. mie voor ſeba 
NA. Melde alleiniger Defiker der befagten wahre Babrigue, nad der Handlung unter der Firma- 
GEBRUDER BOLONGARI if, weldhe durch beſagtes Unserfeidungs: Zeichen für die Gute uud Ers 
baltang des Tabads haftet, 


— — 








os di, 2* u Zus . 





(Nüm, 60) 


| Wien, vom ı2 May. 

Krfil en Freytag schen Se. Majeflät 
in. Gefelichaft des Feldmarſchall La⸗ 

cy auf einige Tage nach Pr in Ungarn, 

wozu ſchen alle Vorkehrungen getroffen 


werden. 

Dorgefiern lich Herr Hyam, Enoll⸗ 
ſcher Kunft, Pierd» Reuter im Prater eis 
ne Lült» Kugel in Gegenwart vieler tau⸗ 
fen onen, welche zo Kreuzer Enırce 
zu bezahlen haften, mit dem gluͤcklichſten 
Srfolg ‚Reigen Sie errelchte Die Höhe 
von. mehr als 
ſich nad 
sPrater ‚nieder, mo fie aufgerommen , und 
dem Hirn uam gegen die darauf ges 
festen 24 Species ⸗ Ducaten ausgeltetert 
werden. Diefe Luft» Kugel war von der 
Sıfindung des Herrn Dr. Price, und 
fand alten Bofell. Zur Unterhaltung 
des Poublicums mufte juft Die Bauck bres 
&er, worauf die Muficanten füben, wel⸗ 
che zum Gelächter Der Zuſchauer auf die 
Erde fi.ten, wodurch ein einziger ein prar 
Pocher in Kupf befum, Daß man ihn mer. 
trägen wuſte. Es ſohlte zwar noch ein 
Balon ſteigen. 
nnd konnte mio Feine Dinge Leiſten. 


Dienflage, den 18 May.) 
1784 $ 
Hanau, dom 13 May. 

Heute langten zum größten Vergnügen 
Der hiefigen Herrſchaſt der Fürft von Weils 
barg nebit Dero Gemahlin und zwey Prins 
srhinnen Durchl. allhler an, und werden 
* Vernehmen nach ſich 9 Tage verwel⸗ 

Maynſtrohm, vom 13 May. U 
Sten dich Eamender Here Erbprinz von Del 
fen nebft Dero Alseften Herrn Schn:zu 
Tafel an. Dem er nad ſolen 
fib 12000 Mann Koyferlihe Truppen 


6000 Klafter, und fendte dig auf 6 Melien M 
31/2 Stunde eine Meile vom ne — afzicht genaheri da 


Stankfore, vom ı5 May, Geſtern 
Abend 3 Uhr Tanzte ein Eaurier aus dem 
Haag zu Danau bey dem Fuürften. von 
Weilburg an, worauf um 3/4auf 9 dr 
Se. Durchlaucht nah Maftricht, woſelb 
Sie Gouverneur find, abreiſtenz fob 
der Courier feine Depeſchen übergeben hat⸗ 
te, ſetzte er ſeinen Weg nach Caſſel wei⸗ 
ter fort um den Hollaͤndiſchen Generallieu⸗ 
tenant Prinz Frie derich zu Deffen, eben⸗ 
fans Nachrichten zu überbiingen. Der 


Ceutler war den ııten dieß gegen Mit 
Dielse aeraßte aber, im Maag erpedIt mOrbem Nu 


Sup 
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Zuld, vom ıs Mw. 
Se. Durchlaucht der Herr Landaraf ven 


Sefler-Eoffet haben das durch den Ted des. 


Giencrol-Rieutenast von Wardeleben erles 
diate Shonvernement der Stadt Caſſel dem 
Genetal· Bleutenant von Rnvyphauſen con» 
feriet. Da die Heßifchen Regimenter nun⸗ 
mebro wiederum ale aus Amerika In ihrem 
Vaterlande — ſo habe; ſoſche fol⸗ 
gendermaſſen Ihre Garniſors und Standt⸗ 
Quartiere bezegen: Leib · Begiment und 
Donop Caſſel; Erbprinz und Normann 
Marbura; Prinz Carl Hersfeld, Prinz 
Friederich (Sohn des Hrn. Erbprinien) 
"und Dünau Eſchwege; Alt Losberg und 
Dülow Rinteln; Anyphaufen Veftung 
Zlegenhayn; Boſe Dofgaismarz; Ditt⸗ 
furth, Wilcke, nebſt dem Grenadier Batall 
Ion Platte, Veſtung Rheiaſelt nebſt Stadt 
St. Goar; Jung Looberg Rothenburg; 
Erſtes Barailon d' Angelelll Eaffel ; Gar 
nifon-Megiment von Poͤrbeck Dada; 2 
Compagnien Jaͤger Waldau; Garnifon- 
Reeiment von Knoblauch Homberg; Leids 
Dragoner ⸗Regiment Homberg; Prinz Frie⸗ 
derich Dragoner⸗ — —————— 
den; Dragoner, Regiment Duttler Wi⸗ 
—— ; Dragoner⸗Regiment Diemar 
enderff. a: 


hang, vom 7 Map, 
Srtract aus den Regiftern Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden. Dienjtags, den sten Way. 
"Unter oblgen Dato erbieiten Ihre 
Dochmoͤgende von dem Grafen von Wels 
De:en, Comma danten der Stadt Mafts 
sicht, einen am 3’en dalelbſt geſchriebe⸗ 
nen und an den Greff er Jänel ador«fir- 
ten Brief, worinn derfebe berichtet, wie 
er einen Augenblick vorher in Erfahrung 
ged acht, daß am rien dieh, um ı« Uhr 
des Muchmittags, ein Deiaſchement van 


/ 


— — m m | 


Oeſterreichiſchen Truppen, beftekend aus 
11 Dragonern, und welche einen Commiſ⸗ 
faire aus Bruͤſſel an * Spitze gehabt, 
biß an den Heetog⸗Eyk dor Heerle ge⸗ 
kommen fep, woſelbſt letzterer die Barriere 
zugcworfen oder den Schlagbaum zerdto⸗ 
hen; ‚Darauf hätten. fie das Zubrert 
des Staats weggenommen und dem Ball 
einnehmer im Namen Er. Kayf. Majelt. 
verboten, Ärgend eine Otdre Der. Regie 
rung von Kyeerle zu refpictiren, roch auch 
Zol oder Baititre Geld don jemanden 
anzunehmen, bey Strafe im Uehettretu 
fal an Hänten und Füßen bunden Kuh 
der Burg Herzogenrode gefuͤhtt irre 
den 5; zu dem Enrde haͤtten fie a fe 
eg pr Zoll hauße bey gedachtet 
arziere gelaſſen, und 8 ardere, thells zu 
Tioirx Oiſeaux, theils zu —S— 
poſtirt: Er zwelfle uͤbrigens h Die 
Beamten auf dem Lande wilrden hiehee 
A eaferuns Pi und Ih⸗ 
ten H. M. ſchon ein thaden 
Valkenhaußen ıft ein Theil des Landes 
Dutres Meaße eser Urber der Maaß, weichet 
Sr. K. K. Majeſtaͤt in Anſpruch nehmen... 


Rotterdam, bom 11 Mn 
Wie man aus dem Haag vetnimme: fo 








77 


i 
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find auffer den 2 Batailloes Hollaͤndif. und 


Schweizer Garden, aud die 3 Sihmel 
zer-Megimenter van Eſcher, Way und 
Seri ler zut Verſtaͤtkung noch Breda und 
Maſtricht deordert. Auf, Vernehmen die 
fer Maaßregeln begab fih dr K. K. GE 
fandte, Baron von Keildach, Ami greh 
dieß zu dem Hr. Rardspenfionarlus don 
Bun und erkiarte demſelden mundi ch 
In großes Erſtaugen über bemelte Maag. 
regeln, mit Dem wiederholten Anfügen, d.:6 
Sr, Kadierl, Majeſtaͤt nichts — 
| Sion 


eu Kies; als die Repoblt feindlich zu 


n; inmaſſen Ho hſtdenſelben im⸗ 


met Frey’ ftünde, Ihte Prärenfisnen, wel⸗ 
he Sie rechtmaäßlg zu baden alauden, an 
Ihre Hochmoͤgende zu thun, and koͤnne man 
ſolche unſerer Sehe friedlich eraminiren und 
weiters auf den angeſangenen Eonferenzen 
Dedaitiren. © REISTE TER 
DT Aral, vom 10 Map. 
Mus der Grarenhasgle Courant) 
Man vernimmt, Daß außer denen in uns 
ſerer Eytraordinsiren Freptige » Courant 
gemeldeten hoͤchſtdruͤckenden Anforderungen 
Gr. Kayf. König, Majeftät, Hoͤchſtdie⸗ 
felben von dem Staate noch fordern 2 
Milllonen Gulden zum Erlatz des Scha⸗ 
dene, benebſt der Meftitutlen Des Betrags 
der im Zahr 1746 gethanen Ammuuis 
tions » Lieferungen und Daun die Ernen⸗ 
ang von Ecmmmiffarien zur Regulierung 
Der: Graͤnzen in Flandern. | 
‚ Reiden, vem ır May 
se Der Courier, welder Ihren Hochmoͤgen⸗ 
den die wvargenehmen Zeitungen aus 
DSruſſel überbrante, war fchon am sten 
Def im Haug -angefommen, Die Aus 
‚forderungen, weldye der Kayfer an die Ru 
publik macht, befteben außer dem vollkom⸗ 
meren Befis der Stadt Maſtricht, aus 14 
Artlkeln, worunter auch 3 Aemter in dem 
dollaͤndiſen Limputg, 3 Doͤrſer bey Ders 
zogenbuſch, die Demolirung des Forts Frie⸗ 


:dDerich+ Heint ich und dee Ereunfdyanze, 


1* auch eines’ Theils der Werker von 
auf Dem Gebiete des Kayſers liegen, die 
"Entfernung des Wachıfhiffes von Lilo biß 
- auf di: Anhöhe von Softingen. 

Wie es Hei, wird unter den #4 Arti⸗ 


men) 


-Defterreich nunmehr 
und Biſchof von Münfter gemorden , fo 


o-und Lieffensbört , in fo: weit folche 


419 


Mafteicht verfangt, welches "eine entfegtiche 
Shine woaͤre. Einige biefige Poltiker 
glauben, daß hiebed ein Taufch jur Abs 
ficht My, und day das -Hauptabfes 
den der Brüfler Regierung dahin gehe, 
hollaͤndiſch Flandern. wieder zu bekom⸗ 


Bom, vom 2 Map, 


J Die Gemahlin des Praͤtendenten hat, 
nach der nunmehre mit Ihm zu Stande 


gekommenen Ehelttitung, dem Stuartis 


ſchen Haufe den von ihrem Gemahl ers 
haltenen Geſchmuck wiederum zurücdgenes 
‚benz; man ſchaͤtzt den Werth deſſe ben auf 
eine Milllon Seudl. Mit der 
‘worfenen Penfion von 6000 


& ausge⸗ 
cudi ſoll 
fie nicht gonz zufrieden ſehyn, und ihr deg- 
wegen der König von Schweden verfpros 
chen haben, fich bey feiner Anweſenhelt 
am Franzoͤſiſchen Hof für Sie gu verwen 
den‘, „damit ihr dieſelbe annoch vermehret 
werde. Man olaubt der ‘Prätendent wer⸗ 
de feine natürliche Tochter, welche ſich in 
Frankrelch befindet , legitimiren laffen, um 
fie mit einer anfehnlichen Ausfteuer ver» 
beuratben zu Bönren. 

Da der Erzherzog Marimilian von 
ft von Ein 


wird in Zukunft die Miniſterial⸗Geſchaͤfte 
von Lölln und Muͤnſter bey dem hleſi⸗ 
gen Dof der Eardinal Herzan beforgen, 
und dabero der Hr, Abt Antici, weicher 
unterdem leßtverftorbenen Ehurfürften Coͤll⸗ 
niſcher Minifter war, diefe Stelle nieder, 
legen, imd aur noch jene des Churpfälzis 
ſchen Minifters bepbedalten. 
-  - Paris, vom 8 May. 
Seht geftern Abends bat fich hier das 


Fein, weiche die Regierung zu Bruſſel vor⸗ Geruͤcht verbreitet von einer Gonfı 


aedegt, auch der Erlat aler Dieosaden vom 


x 
sms " 


} 14 
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die.oegen einen Nordiſchen 
deſſen Abweſesheit ausgebrochen ſeyn folte, 
und unfere heutigen Bulletins erzehlen alle 
Anſinde die er auſſerordentiſchen Rerolu⸗ 
tion, man waß aber von ſicherer Hand, 
Daß alles erdichtet iſt. Vorgeſtern hielt der 
König hier Reouͤez Ge, Mojeftät kehr⸗ 
sen aber ſogleich wleder nach Ver ſailles zus 
rũck auf die Nachricht, daß ——— 
Das Fieber befunnmen habe. Diefer Prinz 
dat das Tertiansizieber, melches aber nur 
- vom Zahnen kommen fol, und ſich bald wie 
der verliehren kann, um folmehr, da dieß 
durchlauchtige Kind eine vorweflihe Conſti⸗ 
tution hat. Diät des Prinzen iſt ſehr 
einfach; Er ißt nichts als Suppe, Mehl 
brev,: kein: Fleiſch, noch weniger befommt 
er ABeinz er flirbi, fagen die guten, Muͤt⸗ 
terchen, faft vor Hunger, und wuͤrſchten 
fie, daß man Ihn gewöhnte wie Die. andern 
‚Kinder zu eflen. 

Der Bring Serdinand von Boban, 
Erzdiſchof von Cambray und Dommherr 
zu Luͤttich bewirbt ſich um Die erledigie Bir 
dofswuͤrde. Der Eraberzog Maximilian, 
Churfuͤrſt zu Coͤlln iſt einer feiner Compe⸗ 
tenten. 

Die Forderung der Rußiſchen Muiſter 
Deu Miniſtern kelges Hoſes zu weichen, 
macht im Couſeil viel Bewegung, und 
man ſieht noch nicht, wie dieſe Sache zu 
„beendigen iſt. Herr von Breteuil fol neus 
lich ſehr nadydrücflich darüber geredet has 
beu, Frankteich Hat den Kapfertitel 
Rußlands erft 1743 erkannt, 


dem Epanifhen Hofe Neverfalien daß das 
Eeremontel unverändert bieiben ſolle. Die 
jegige Kayſetis wolte zwar Deraleihen nicht 
ausftellen, dich aber alen Geranüsen 1702 
erklaͤren, Cap wegen Des Kaͤyſeruiels, Das 


Es 
Die «mi 
Kapterin Giifadeth gab ſowohl dieſem als 


erihdeilel Hape» 


Reel, in Eeremoniel nicht geändert 


























Dagegen, «rklärten Srantreid und Spa 
nien fie wollten Rußland zwar ferner den 
Kapferiitel geben „aber wenn einer bon»d 
Nachfolgern der Kaygrin im Range Ber 
änderungen machen follte, fo toiirden fie {ds 
gieicy die Schrelbatt Ändern und de 
—— — Dies zur Erklaͤru 
jetzigen Rangſtteits zwiſchen dem rt 
Ambaffadenr in Wien, — Be 
niſchen Döfen. — 
Ueber die bevorſtehende Reife Sr. 
Kapler gehen in Wien alfealıo 
dapam eine in einem öffentlipen Slait a 
Endlich fcheints -einma! „das 
Gerede won inet Reiſe Er, Mai 
der Huldigung der rußiſchen Rasferin im 
Erimm beyzuwehnen, werde in Eafhl 





kommen. Einige bebeupten, daß die A 
reife wirklich ſchon dieſer Tage vorsfi 
den, und die Ruͤckkunſt nicht vor Bee 


naten gefcheßen werden una. 


Deffentliche Blörier-haben einen Bern 
nung erwähnt, dab Jeder Sicher 
Einre hung feiner Auffäge zur Cenfur 


gleich — ee — —— elche 
wenn das Buch ſchlecht befunden, und dir 
Druck deffeiben verweigern wird dem 
meninſtiut zufallen tollen, + Auf Die 
ordnung hat die Eentın.eine Gegendorſte 
lung überaeben ‚-«8 bleibt daher bif 
sweitere hoͤchſte Entichliefung beym Aue 
* * Miener en} 
jey dermal eniſchieden, Daß der Ta 
cht hach "Peserebyrg. sehen — 
Ueſache hievon liege in ‚dem immer ern, 
batter werdenden Streit wegen 
theils aud), wie man verjichern will, in. 


Aruwort, welche Die Kap lerin Dem. —⸗ I 
viſter auf feine dießſaͤutge Kundmachung 


Er 
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Aus Zolland, vom 11 Map 


" Heute feuert die ganze Garnifon im Haag ads 
herauf en Theil derfelden, noͤmlich die Hatte Der 
Holländifdien und - Schweiger: Garden, urdb- Die 
Härfte der Barden zu Pferd: und der Dragauer: 
Barden, antmarfd.ert. Zu Delft. gehen diee 
wu au. Schfle um von da nad) Mauricht und 
reda trascpotiirt.ju. werden. Das merkwürdige 
Citcrlarſchteiden, welches die zu Matldurg ge⸗ 
getirmärtig perfanın Ites Slaaten Der Prorit; Sre⸗ 
fand an die Übrigen Propinzen bey gegenwärttach 
Eimmweelichen base dieſer Repudul zrlajjen, lau⸗ 
ges zeig lolget: ie aa fir ie 
oXxKdann men denen ' Erölgniffen, davon 
| diefe Repubrik felr creg Führen der 
ungläcftihe Schauplotz geroefen, ernftiich 
Hachdertt ; fo muß man in Verwunderung 
fteten , mie es möglid , daß ein Staat, 
gbeicher fo diahend, in Anſehen und fo bes 
rüpme durch vie Weeßheit der Meoierungen 
gewefen, In fo furzer Zrit in eine ſolche Er» 
rie:risung und Ve lege heit, Die ohne Bey⸗ 
fpfet Aft, könnte gebtacht werden; Ader Die 
Wabrnehmung derjenigen, mas täctih ges 
fehen und gebört wird, laͤßt ung hicht lange 
in Unmiffengeit der Urſachen Diefes riefen 
Verſalls. | 
»Die mannichfaltigen Klaoen uber Miß⸗ 
biaͤuche und vatehtie Staats verwaltuns/ 


1784. 


und uͤber abſich liche oder wuͤrkliche Eingriffe 
In die Rechte der ngefeffenen, haben aller⸗ 
fey Ständen von Menſchen ein ſichtbares 
Mifveronägen- und Miftrauen eingefoͤßt; 
Die Begriffe von dem wahren Wohl deg‘ 
Staats werden Dadurd) verwirrt ;. man iſt 
gegen die (Bemühungen zur Bereinigung 
dee verfchiedenen Denkungsarten, von ein 
und der andern Seite mißteauiflh, 3 und die 
notbwendige Felge einer ſolchen Situation 
Fann feine andere feyn, als Daß die große, 
Sache der Mepubtit, fo wol in Abſicht ih⸗ 
ver aufmärtigen Angelegenheiten als. der 
innerlihen Didrung und Feftigkeit der Res 


‚glerung, unter den fortdaurenden Zwiſtig⸗ 


feiten muß verwahrloßt werden.” 
»PBir finden, Edeigroßmoͤgende her⸗ 
ten, diefe Situation fo befümmerlich, daß 
ohne ein fhleunices Huͤlfsmutel, fo die Wine 
tracht und das gegertefige Vertrauen wies 
der herſtellt, die Republik mit aller ihrer 
Macht und Wohlftand , in wenig Zeit zu 
Grunde gehen muß; Wie Haren derdalben 
{don lange gewartet, daß von irgend einer 
der Provinzen, Die dazu Die meiſte Urfas 
he Haben, ein Vorſchlag geiheben wuͤrde, 
am das Lebelin der Wurzel anzuareifen, 
dur) Angebung von Mitteln, ſowohl * 
a ner 
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ner gründlichen Abftelung der weſentlichen 
Mißdraͤuche und Fehler, ale auch au Weg⸗ 
räumung ales unrechtmäßig acfaßten Vers 
dachts und Mißteauens 5; Inzwiſchen fehen 
Bir mit Leidweſen die Mifhelligkeiten von 
Zag zu Tage zunehmen, und Fön. en nicht 
glauben, daß ein fo vermwierter Zuftand der 
Sachen, worinnen ſich die Republik befia- 
Det, fich, wenn man fie ihrer eisnen Rets 
tung überliete, von felbft verbeffern werde, 
ſo dern terfebe muß, unfers Erschteng, 
mochtwendig in die Länge immer ſchlimmer 
werden und mit einem Extremo ſich endigen, 
welches leichter u fürchren als vorber zu far 
gen ift und to vieleicht Fein Rettungsmittel 
wehr ftatt finden dürfte,” 
Rotterdam, vom ıı Map. 

Heute haben wir folgende Abſchriſt von den An: 

Iorderungen erhalten, welche von wegen des Kay 


fers den Generalftanten der vereinigten Nieder 
lande vorgelent find : 


‚ Altitel 1) Die Grärsfcheldungen von 
Flandern müffen, in Gemaͤßdeit der wieder, 
holten Erklaͤrusgen der verftorbenen Kah— 
Kein Rönigin und Sr. Majeftät des jetzt 

lorrelch regierenden Kayſers, nach dem 

anhalt der Convention vom Fahr 1664 
verbleiben 53 und ſalls durch Werlauf der 
Zeit davon etwas verdunkelt, oder nod) vers 
Dunfelt werden möchte, fo gewärtigen Se. 
Majeſtaͤt, daß Ihre Hocdmögende Com- 
miljarien ernennen, um inli denen, die Sie 
dar zu anfellen werden, die Sachen twieder 
auf den Fuß zu ſtelen, morinn fie, in Ge 
folne ermelren Vertrans, als der einzigen 

ans, welche Ge, Majeſtaͤt anerkennen, 

D befinden müſſen 

1.) Se. Waieſtaͤt gewaͤrtlgen gleicher, 
etrir, daß Fre H. M dem Theil der 
rker des Forts Llefken hoͤt fchleifen, 
veclcher ſich welter erſtieckt, als nach dem 


’ 


6ten Artikel dee Convention von 1664 zu⸗ 
erkarnt iſt, und daß fie zugleich alle 
berige Ulfurpatiosen vornämlid) uuf dem 
frict des Polders vom Doel einftelen. 
UL) ©r. Mijeftät fordern, Daß die 
Forts Rruiskens und Friederich sein, 
sich zur Stunde ſollen abgebrochen undar, 
raͤumt werden, angefihen der Tractat bon 
1648 Dieptals fehr deut ich iſt. 
IV.) Se. Maiekät fordern; DaB das 


Sort Lillo, deflen Weftungsmerke fi auf 


Das an fid) gebrachte Territorium, woftreir 
tig Dero Grundgeblet erftrecken, r | 

Betracht wieder in den Stand gefegt n 
den, tvorinn foldye.waren, als Dur) be 


ten Tractat deren Beſitz den: 
ten verblieben iſt. — 
Hoͤchſtwelche ſehen 








V.) Se. Majeſtaͤt, 
daß Sie zufolge der Traccaten die Dölide 
und unabbängliche Souveräinetät über ale 
Thelle ver Scheide von Antwa ) 6 
an das Ende des Landes Satringen h 
verlangen, daß das vor Killo 
Waͤchtſchiff, weiches Zhro H. Di 
vilorie zurückgegogen haben, ein für 
mal wegbleiben folle, intem Sr, Maie 
in dem ganzen Umfang Höhft» Ihro 






— 





verainetaͤt auf der Schelde veder ein 
noch irgend eine fremde Macht oder 
ſuchung dulden koͤnnen. 
Se. Majeſtaͤt fordern, dab die 
Repudlik die Dörfer Dladel und 
zurückgebe, deren ſich die Repudlie 
den Vor vand bemeiftert, daB Diefeiben 
vor Alters einen Teil der Meyerey 
Herzogenbuich aus emacht hätten, da es 
doch augenicyeinlich, Daß ber Könia ia Sr» 
nien fülche jur Zeit des Münfterihen Fra 
ctals beſeſſen / und folche allieh Zudem Dyar- 
tier don Antwerpen gehört baden,” 


— 


ae. 
* 





V &e. Maieftät fordern, daß die 
Generalllaaten von Ihrem Anfprırch 
Do f Doftel, welches fie m B 
ab ‚und der Abtey dieſes Namens 
er zurückgeben, die fie auf Diefem 
Grundgeblet befigen» und deren fie ſich wis 
der den a war — Trattatg von 
WMüntter bemaͤchligt haben.? * -- 
VIE) Ct: Weidr fördern, daß De 
Gene alffaater vi alter Ururpatlen gesen 
die auge beinlid "Couvereinetät, in Abs 
Kr der Lande ‚Rönigebeim, Leloane 
oder Voelrn/ Grootloon, heer und 
Beer, Hoppertingen,/ Moppertingen 
Liederen, Paur, Außen oder Autten, 
Siöyfen, Sepperen, Falais, Argens 
teau und Heermal 9 en, und daß man 
fi) von Seiten Ihrer H. M. aller Anfor- 
derungen , es ſey unter dem Titel einer Sub⸗ 
fivie oder dergleichen enthalte, welche zwan 
von diefen Landen, wider Recht und Bil 
llgken und zum Nachthell des Scuveral- 
tä ee des Kupfers zu erpreſſen ſich er⸗ 
at. 
Se, Möäihtät fordern, daß die Ger 
nera fraatın, in Volldringung der Verbind⸗ 
niffe, welche fie Dürd) den Tractat vom 30 
Auguft 11673 eingegangen, Ahnen endlich 
einmal die Stadt Maftt icht und die Graf, 
haft Proenbove uͤbergeben, melche fie 









unzech mäßig und gegen den Fenhatt erimels 


ten Troctats im Beſitz baten, 
X) Se Maiefät fordern Schadloshal⸗ 
und die Zurucfgabe "der Einkünfte, 
Ddwcte, Früchte x. welche durch die Re⸗ 
ie oder deren Beamte, usrechtmäß'g, 
8 fen unter welchem Namen oder Titel 
ihm wolle, von allem oberinelten Artikeln 
‚find eingenommen morden.” 

XL) Se, Majeftät fordern, daß dle Ge⸗ 
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nrralftaaten Hoͤchſtderſelben Verguͤtung thun 
fuͤr den undeſchteidlichen Schaden, welchen 
Kg in dem Product der aus⸗ und 
ebenden Dech!e gelitten’ haben, Indem 
Cauf Treu und Glauben eines jausdrücklis 
ben Eommerzientractats, welchen die Mer 
publlk aber keinesweegs nachgekommen, 
die. Ausübung ‚diefes Rechts auf einem in. 
alien Betracht ungänftigen und unvortheils 
haften Fuß: betrieben worden.” 

XI) Se: Muieftär fordern, daß: die 
Generaiftdaren Höchftdenfeiben den Be⸗ 
trag vom Allem demjenigen zuruͤckgeben, 
was Hoͤchſtdenfelben wezen der Stadt und 
des Margulfäls Bergen op Zoom, der 
Stadt und Batonie Sreda und anderer 
Theile von hollaͤndiſch Brabant zufommty 
um Hoͤchſtdenſelben Derd Antheli an den 
Menten zu verguͤten welche den alten Bey⸗ 
trag der ‘Provinz Braband ausmachen; und 
daß außer der Mücfgabe des ganzen Ei 
pitals, von dem Augenblick anzurechnen, 
da Diefe Befigungen unter die Gouverab 
netät der Republik gekommen find, die Ge⸗ 
nra'ftauten in Zufunft das Eontinsent auf 
den Fuß wie man es zu regulieren über» 
einfommen wird, bezahlen foRen.” 

xIII.) Se. Majeftät fordern die Zuruck⸗ 
anhe oter Bezahlung aller Artilerie und 
Rrteasbedürfniffe, die in Ihre. H. M. Häns 
den und Verwahrung geblieben, als Zhre 
Trupren Ineinige Plaͤtze dleſes Bandes in 
Garniion gekommen find; Auch fordern Se. 
Moaj⸗ ſtaͤt aleichergeftalt- den Etſatz von z 
Milfonen Livres, welche Franfreih, in 
Gefolge des Friedenstracrats don Aachen 
an die Republik muß bezahlt Haben, wegen 
der währenden Krieg aus dieſen Plaͤtzen 
mweogeführten Artillerle und Kriegsbeduͤrf⸗ 


nie 
ſe v. 
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«KEV ) Se, Wajeſt. fordern daß die Gene⸗ 


samiaatın.Die ‚m beugeflinter Note angemerfs 


en Sapisallen mit derſe den Zinnhen an dit 
genannien Gemeladen und PDartiguliers de⸗ 
N Dicke Summen welde der Magifrat in Yras 
Hr, mad andere Defterreih[de Untershanen fit 
autge » und andere” Eir’eruugeu“au den pollda’ 
ea Gouverneur zu —* “add andere ‘Trap 
ben Neyublit in deu I 120g. 1730. 271% 
1715. amd tar. * aras · u. fordern Haben 
agen 337040° 2,10 TR 
Dieſer Tagen Hat man Hier eine Ban 
de.von einer. Art Diebe, arretirt, welche 
Aufer ſtehungs Wiakler genannt werden, 
und deren Dandwerk darin deſteht, dep fie 
Die am Tage friſch begrabenen Lechen 
Jur Nachizeit wieder" heraus polen, ſich 


den’ Anzug Derfelben zueignen, ‚und Die 


nacgnten Cadaber für. bagtes Geld an 
SBundärze und Anatomiker derfaufen, 
Diele, Art, Diebfal,  welde, in andern 
Sonden, wo die ‚Angtomiler die ihnen 
nothigen Leichname wit weniger Sawie⸗ 
rigkelten erdalten koͤnnen, nicht ſehrt ge 
woͤhnlich ſeyn mag, iſt ben, uns ſeht im 
Gebrauch, weil bloz Moͤrder und Delle 
quenten, Die: ihren, Coͤ per: vor der: Epcur 
sten verkaufen, auf Die Anatomifchen Thea⸗ 


‚ter gebracht werden. - Ein tooter Körper . 


findet bier folglich) immer feinen Käufer, 
und jever Demonftrateur bezahlt gerne 
10 Guineen datur- Die artetutea Auf 
erſtehungs⸗ Matler ‚haben beſonders den 
Schoredichen Kuchhof, woſelbſt die Ge⸗ 
meinde Fein re gehabt har, feit 
Burzem ſiatk In Comt bution geſctzt, und 
man verchert, daB don ſaͤmmul chen Maͤn⸗ 
nern, Weibern und Kindern, melde Dies 
fen Winter hindurch da elboſt degraben 
Wurden, Bein einziger Coͤrber nichr dort 





tube, fondern daß ſie ins geſamt durch die 
eifrinen nächtlichen Benudurgen obigen 
Diebe, auferfionden find. ı 4.1.0, 3-68 
„.Herpinbagen, dom. 8 Mayı 7, 
Silgende fi deot dert digeta⸗ 
eik gu werden, um unter dem Comman 
do Sr. Ereellenz, des Piceadmirals Famp 
kenup, auszulegen: nic un men 


. F RI, ri Linienſc e. I r | J 
x. Juflitih, aie F — 
maudirt Vom —— Sr 
Sephie Friderke, von 74 anyam) onttede 
miral Graf Moltle. 
3: Divendurg .64 Eon: Commmandeurtapt 
+ Yoilkin.. ; do. — 
Yale» 10: Jh FRE — 
ß, ee — Br 
aber N nn 
8. Stare Brit, (geoger det) dot 36 Canbiipn, 
ommanditt dam Kapisaia Töader,) © 2", 
2. Kroudurg von 35 Can. Caot. D. Bihfar, ' 


4 
2 


x 


3. Derlen lose Kerle) 34. — .P. Ein 
A: Pac 36 — — Urſſa. ne. 
5. Kiel 16 — ‚Krull. 


6. Die Sheau ferhesa — " Kira, — 53* 
7. Dir Eutur Spion — Secondlieat. Kogfüre. 

Die 4 Linienſchiffe, Stiormond, Geb 
lond,- Joland und. Neptun fon -auf der 
Roede zur -Detenfion derielden auslegen, 


” > 


und Haben jeter 60 Kanoien. 


F * — 0 
Laut Nachchten aus Paris. son ‚gtep 
ar bey Abgang Der. Poſt das. Gerücht, 
daß der Königl, Bottſchafter am Wiener 


‚Dote,. Marquis von. Moailles zutuͤck de⸗ 


rufen ſey. Laut die en Nachtichten hat der 


Doctor Louis, von der Parif.r. Faculaͤt 


der Ruß. Kahſerm den Gebrau des Has 
des zu Darrege gerätyen. Fragdiſchen 
Nacrichten zu gluupen, wäre dur einen 
Schiuß des geheimen Nathes zu Coppens 
yagen. das Andenken ‚Din Scandt und 
Struenſee wader veliiut, 





F 
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Anhang zu 


Aus den Brandenburgfchen, v. in May 
ie man von Derlin berninmt, iſt der 
König dev der Speclalrevue unge: 
mein zufrieden geweſen , und hat bey kei⸗ 
nem Regiment. was zu erinnern aehabt. 
Ben der Gprcialrenie zu Do:sdam 
Bat das Menient Prinz von Preußen 
a denilichen Beyfall dom König er- 


\ Am .ızten dieß hat der Gruverneur zu 
Derlin ein ſebr driuaotes Wan: üore mit 
der ganzen Garnifon von Dtrlin gegeden ; 
es If au Tabalerie daben geweſen, 
imfe auch Canoner, die Fufanterie hat dia» 


"Schreiben aus Berlin. 
Am säten mar Öpeciälrende im Thiergorten. 
fab ven großen Friede ich im Ga'opp aufem: 


= migreitre. Das Webränge des Velfs 
den 


vd 
the ein Verigugen, 
a ehr ellnen.e int 
— i·B Sonntag über 8 Tage 
3 Reoitefog und das Hanpimä home. 


Wien, vom 15 May. “ 
>e. Moie nn abermals eine Pro- 
motion Din as Militaire vorius 
hebmen gerubet. Man tieft in det Karl. 
Rast an Gerne Kärbe AUder das, neue 

utionsfoftem Civir. «hellen. folehen In 
4 1, Dia, nach. Der L erhaltenen 
im 


sag, dem 13 Man, 


' A. 

eh 7 
I nettes unterm sten d ch wird in den Bienen 
Pr ze Re 2, — * Seiten 
ar Worin Erbtatthalere bekannt gemagt: 
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”&e, Durchlaucht verordren und beſeh ⸗ 


fen hiermit aßen Dienfithuerden Staabs⸗ 
efficieren, Capktainen and Eubaltern-Dfs 

ieren von alen Troppen des Siaats, 

wohl Kavallerie, Drasonern, Intante⸗ 
tie, Artileriften, Mineurs und Earpeurs, 
meidye ſich auf Urlaub, es ſey in» oder 
aufler Lacdes befinden, ſich fchleanigft zu 
derſuben Regimenier und Eo:ps zu beges 


ben, indem alle verlichene Lriaube biers - 


ir aufgehoben gehaltza werden a. & w. 
achdem die am verwichenen Sonna⸗ 
bend ron den Generofſtaaten geh.itene auf 
ferordentihe Verſammlung geedigt mar, 
fertioten Ihre Hochmoͤgende 3 Eourler® 
ab, einen an die Ambofjsdeurs des Staots 
u Paris, am die Dermittung des K. 
rang. Hofs bey der Flshchen Sache ter 
Kayſer. Forderungen zu fuden; einen 
joryten an bie Öcuperreurs und Com⸗ 
mandanten der Öräczveflangen, mit Drüre, 
im Fall fie angegriffen würden, Gewalt 
mit Gewalt abzuhalten; end ich einen dilt⸗ 
ten an den Fürften vn. Naſſau Weils 
burg um Se. Dushl, du eiſuchen, ſich 
eiferrignt, nah Dero Gouvernement ron 

aſtricht zu verfügen um oBta zu com» 
mindierer. Dan fi cuch don eirer 
— — —** ters ——— 

te en Die bevien ud! 

und Schwelzer "Gatden ie Mufterung 
paßtet und adgefeuer, und ſon in ihre ges 
wohnlichen Frübiahre-Drandunres erentigt, 
welches noch nie fo frub geicheh:n if. Da 
der ‘Baron: von Reiſchach auſſerordentli⸗ 


chen Endoye des Kapſers In ‘der Ieigeda- 
' — 


— 
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R 

ten Eonferenz Num. 60.) unter andern = man Sache di 5 son Braunſchweih in fei 
n . Marih de: Trunpen mes 

Biete Pure I de 48 es CHR SElomEHRdT nd als Ebel et — * 


"ug ID fe Maaßregeln mehle; Der ers ee je —— —— 


ber der Wterhantlung märe beffer, anderen’Zciunsen folgecd6 : * 
fonft der Kanfer. Durch dergleichen "Morgen wird ſich eine Deputat I“ ' 
Pause ungen nod' mehr aufgebtocht und Grasten voa Holand ju Gr, Dürch, di 
enogen werden dilrtte, feiner Seite eben Erpftaithalter vegeben, um fih, tie 
Hper leihen norauf bren; foverlautetegwar, ſagt, daruͤber ju befchieren , d nn 
der Aomarſch der biefigen Regimenter,mä’ Wiagtriche adgeichich'er Crurler ih ber 
ze wieder eontremandirtz Allein, wie man ſchledene Tue gu Serjogent lc "de 
vernimm!; fo treten gedache Batailloos Goavernement des Feldmiart ‚ Dt 
Fommenden” Freutag den ızten Des Mor» 4048 von Braunfhweig äufgehaften n & 
gene fruh den Marſch von hir nad Bre A Anbike fagen , dieie Deputarlon Bafl f . 
ba an; es iſt auch an verjdiedene ande Gegenftand, Gr. Duechl dem Gratihät 
ze Mesimenter und auch an einige Cavale ter befanniku machin, da — m berf 
Ierie der Vetehl ergangen, aus. ihren ge’ chenen Srestig In der a.geba 
genmärtigen Garnifonen nach, Maſtricht ter Btaaten von — ‚dor 
zu rücken wo Die Garulſon biß auf 10009 &t. Durbiaucht dem Herog ve 
ann verftäckt werden fol, Don bier ſchweig⸗ Wollesbuͤttel feine $ | 
‚marfehiert ader zur Zeli noch keine Ca⸗ har a der Republik zu bem 
valerie aus. Der General Leewen, web Die Meinungen,über den Autgangt 
ber zu Voorburg, eine halbe Meile von Sache mit Defterreiih: > Mor Veefäileser 
hier wohnt, und der Shon BO Fahr alt Biete glauben, daß alles 'endfich feier 
ft, bat ebenfalls Beſehl erhalten, 8 ablaufen werde, und — man Bia 
"ah Slui⸗ In Flandern zu begeden, als die Anmerkung, daß die Sat ‘N 
weldyes fein Couserneur.üt. Aus gedach⸗ der Republißweit mehr 
en iuis in Fandera — d bar einbringt „ und Daß. 
— ſich mit, 4 Feld den gerinaften Yu | 
von Lilly Ay berfpricht ich ‚auch vn Frankreich, noe 
SS E — — ah jarü" Da Da man vermutben ne u dir 







































= und „nur 7. Mi AlrLillo fon von diefer Sache ider 
scege * Arc Re Keen ſich wer fo fürchtet man, YA Ibre 5% dar 
‚gen —— und Hermarſchieress nichs viel ajsrichten ioe3den, dielmiehe 
—— a Ki a beftimmenz "den fie, wenn Dis Km s Fordeku 
‚Andeifen immer auf A tie wohl giaublic „ .gesrümder 
oe. A 2 — I3* en müſſen, 8 rauf t 
| Br ee 1 Wi orfeörungen jclärm Andeffen) 


a —* Maan vn ——— geionsen And, 








ar 
us Anfordrrungen - gu ua und man war der - Hi hd don No ailles ſeh 


beder garkuien —— enlgeger. gurikforen in der Familie dieſes 
Warfchau,; vom ade ertn iR ran von — — 
Aus Petersburg wird —* et, daß Ih⸗ jterande 
ro Rapierl, Majeftit am 2* nad) Hrn a; au U Sacnimei 
Oſtern gerubet haben, Se 
General⸗ Lieutena a ‚Ana, Re Rügen den‘ — —— 
al von Anbalt, zu dero Gene⸗ m 
ral » Adjutanten zu eruennen, der u $ Mar Borgeflern 


Tenfelben., Tas die Function" diererierhaber Abende ſt der Br Erjbiichef von Cam⸗ 
nen Charge anseireien-hat , und felbige: bis bray —— —— allhier ie 
ur Abreiie Abro Kunferk Mafeität. nad) men 
— Selo verwalten wird. ECoppenbagen, vom 15 Mad. ‚Zu 
Die Danziger: zeigen ſich immer hart Berrandung’der Fictte find 4006 Matroien 
‚nädiger bey-den biefigen Linterbantlungen, Yon Norwegen andere beru —*** a 
"ind ftatıden biligen Furderungen des Preuſ Schweden werden bin und Died er In 
Holes nach zukommen, ſollen ſich jetzt den Yufsmmmengesegen, auch Bere edin 
su; S — ſordern Schiffe zugetackeit. Serſchldene etſo⸗ 
Weſtpreußen/ vom 4 May · nen aus der Prodinz Schoren 
ne Has am Schuß der seit Oftern gekommen, — Sornmaazen u fanfene- 
ab CE * 
ectlon te Bun: Ongen, has ber heit e dem IXIV, rtifel der M. 
Sr Preu von nee ap * — 161) en 
ae Fr Dat —— Kr | 
en. Propofitione e Namut 
—— ſi A BE meinessen; fo * im — Zul; Yo 
Pets — —87 — Sonim. — — 3 
—D — — — € 
* en 
= fl, t Ir ie — 
—— 
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* Li _ 5) TU HUND. - vn Frl 
t sa und * 7 "oh 8 aaa 3 Reed J u“ 


73 A ER ren — 

ſetzung, auf Befehl des Gouverneurs von te hot der General von Sellen Ihrer S 
Momur, svährend der Belagerung von 31746, moͤgenden dafuͤr eine eg 
un Beiten mis Zubehör geliefert 37,862. kenutniß pefin ; vaßein,'dister if alen DE 
2, und dafuͤr bisher mod au Feiner Bezah ⸗ ſuchen um- Beyapiung — —— 
lung:gelargen koͤnnen, obſchon Diefelben: von fen. Ä gewe⸗ 



















den in Namur nad) mung det s-Martın Mobons, ' Pierre Lan * 
gurückgebliepenen. bi SGeihein auf Denry Deyman und W: — 
dieſen Fuß tayirt mörden 2 den Fahren —— | Po 


Zu Dorait muß an bie Regierung Mundvorrath und Fonrage für 363 262 
für: den gamen Betrag der Schuldem wel- 15 Hoßdrpif —* de — 
be Der. Gereral van Dorh von Seiten der publik gelieferi, obne daß fie, mi 
Generalitoaien während der Belänerung Derichiedener don dem Hürde der: 
Bon 1745 alda gemacht bat. Die gm zu ihrem Bor heile ericfferen Verardnuns 
von 8224 fl 7 — 7, und.an verfhiedene gen, beftisdiger, fürnchmiidh in Ayar- 
nen von dem Diſtrikte 14689 fl. 1729, der, umangefehen ihrer sale — * 
$ degablt werden. In demnämlid Birren, bisher bezahlt werden 
Er = ki er A Bm — 
MNachdeme Se. xegierende Hoch fuͤrſtl. Durchl. in Benacht de 6 feik nieken - 
Dahren Ins und auffer Land. in guten Raff geſtandenen — — Ben 
zu Sichersreutß , nahe an der Stadt Wunſiedel tiegend; bavpttihlid cher n Ruck 
fit dee bewährten vortseflichen Eigenfchatten dieſes Heil-ABsfiers und der — 


Tag gelegten geſchwinden in mandjeiley morbis chronicis und andern Men 
‚Hilfen ‚ihnie Die von dem all —— und Profeffore medicih 
5 d leur | 
au 
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primario auf der Erlanger ⸗ yanders Alniserfirät, Dri Delius 1er 


































‚ediste t-pon benz Geſund en’ de -Sicherereht. bbnneir tor madhe 
— Daztbut , fh, Aus Eandeshöterlicher Liebe, betonen Setulra 
‚Säfte » au derfilben mehrerer Yequemlickeis errochetn» und zu fuhänen Endymehktn 
gang venes großes. mahlves Dauß erbauen und enfändig meubligen. audy zus Geb 
‚Bergnügen Aleen und. ofigt eräierungen des Otis anfenen zu läffen £ 
„folces: durch gegenswärtiges Anett ſſement nicht nur bekannt zeract — 
aud hohe und-vornehme in- und auslindifhe Standes ⸗ Perionen und uberpaupe dag A 
R Ben 0a —* io- tanftaltır ie } 
’ Plaucy 2 20: 















und a "= Y 1; 

N en JaE mindeſ "üben: | 5 

IE Iften von dem Infpe&to reiht werdenden gedrü cÄtea 
. Ver md jeden Berärfniffen, nicht übernommen werden follm. 
784 Aus Hochfuͤrſti. Cammer Collegio. 
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Kin eigenbandiger Aufſas des Kayy wifle des Stgais ertragen, und nad) der 
u S, Vera ams@erie Bäsber u. natürlichen Blilugkeit keln Unterſchied ges 
We 33 SU —ãsA— Planen uu; u un. 
=D umfiöglich beftimmen, und.fie ihrer : “Mieies. vorausgefeßt, ſalet von ſich felbft, 
Kiptigkelt vdon auer Abänderung daß -zwifhen Dominical und „ustical, 
enitfenen. widz.fo/. an“ man fülches ‘nur Dann Cameral und Geiftlichen Gründen jeis 
Dadurch reinen, ‚dann ' Orundfige vor⸗ gevolforamene Gleighelt ſey, und ‚iider 
—* den um. die vage: Natur nur nach der Oberfläche, Fruchtbarkeſt und 
See an anne) mine fih an Sanggi.n Me, propsrtioriete Claſfificatien 


- Bi anche Hundert · Jabre laug beftehente BR ne muͤſſe Mann Geſehe und 


rd aßgemein ‚gewordine: Gebräuche und Verfaſſungen dieſen entgegen fichen; fe 
Slate Voruttheile zu binden, — doch die Wa — 
Eiln klarer richiger Steuerfuß if zeugung nicht ſchwaͤchen, daß das Heil 
gam gewiß Das groͤſte Gluͤck eines Lam des Staats dieſen Srundfog unentbehr⸗ 
Nas zbrdy diefen allein arhoͤlt man das Lich wachi. Iſ es nicht Unſſnn/ za glau⸗ 
Merniche Mittel, den wahren Bedarf des ben, daß Dbripfeiten ‚Das: Land als ein 
Siſaais auf die biligfie, und mopifeilfe Eigenthum beſeſſen, * ach Umertha⸗ 
‚Bir ſammlen, und. alles uͤhrige Gute nen waren, und daß fie daß ihrige unter 
im Landegn Miften.n 25 © ‚geroiffen Bedingniffen an die legtern abs 
m -Ayer Grund und Boden, den. Die Na⸗ gegeben. haben ? ußten fie-niht auf der 
ap zu des Menfcjen Unterbalt angewie⸗ Stele vor Hunger davon laufen, wann 
gen hat / AR die einzige Duelle, aus‘ weis ‚niemand Den: Grund re Eben jo 
sehen ade ; und wohin: alles zuroͤck abſurd waͤre es; wann fid rin Bandesfücit 
«leßt,; and deflen Erifenz Ins .alen Zeite ‚einbiideng, das Land gehöre ihm y.und nicht 
eräuftentbenändig. verbieidet.. - Aus dieſer Er dem Lande zu 5. ıMillonen Menjcen 
Die Banntihe DBahts Apen-Air Ita, -Und..nIdt "En für Re-er 
Yerk; ©daf der „Send. allein die Berne a na Gun inc OO 
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macht, wm ihnen zu dienen. Göleichwie Iſt ales dieſes in Ordnung gebracht? 
ei Betürfrifle des Staats bedeckt kann maa fich ſchmeichein, den Bf 
feya-müflen , fo koͤnnen ſolge nicht üͤber⸗ Uuf«divarkeit (hier erzeichr-gu Haben, weil 
trieben werden, fondern dir Eintestürft in felver aus Maaß der Orıinde, Ayangität 
eifiem Morardifhen Reiche bat über des der Fechſangen, und deren Preik berlin — 
gen. Verwendung nad) feiner Ehre: und Hi. ! | 
Gewiſſen und Pflichten dens Algemeinen In Folgediefer Belegung muß der Sp 
Med und Antwort au geben, feine Einkünfte von rund und Boda 
Aus dem vorhergehenden, jelge ich die ben; Id fige alfo Den Fat, dab 
Nott wendlokelt, ein reits Contributiense Gtund⸗ Beſitzer nah der chen beikimmten 
Soſteme nach ſolchem Ausmaß einzufuͤh⸗ Eintpeilung 40 pro Cent der Errrögniß zu 
zen, wodurdy alle Gründe ohne Unterſchied "den Lffentiichen Beduͤrfniſſen bepg 
Der Beiker gleich telegt, und in das al» Nat: er?‘ 
meine Mitleiden gezogen werden. Die Damie auch die) Befchwerlichfeit "und 
e Belegung muß ſich auf einen jeden auf Langſamkeit Tiner tmdividueien- 
‘was Immier für eine Att zu benutzenden en Fa werde; fo waͤre m 
Grund as Acer, Wieſen, Waldarg, die Oderflaͤche einer· Gemeinde abzumeſfen 
Welnberg, Teiche x. nach der geomeir⸗ ſolche nach beylaͤufiger Fruchtbarkeit in eine 
ſchen Proportion erſtrecken. Um nun bil⸗ gewiſſe Ertraͤgniß zu ſehen, die: individu 
ise Gleichhelt zu teiffen, muß fie in der Wepartition aber: der Gemeind⸗ unter ih 
Mack nice wnserfebleden feyn; es Tan zu überlaffen, und die Dominical wieidie 
aub In der Giebigkeit in dem eine wah⸗ —8* ‚Srände in reicher: Maaf.zu Bes 
Te Propottion gefunden werden, daß nem⸗ grelſen; Mach diefer. Belegung bfeihen den 
fi ein jeder ein gleiches Procento der Grund · Beſttzern so pro Eent frep; da aber 
Exrtraͤgniß adzufuͤhren hätte, welches das die Obdrigkäiten zu Bearbeitung ihcer Grůn⸗ 
durch erhoben würde, wann man jeden de nothiwendig fremde Haͤnde oder Mitiel 
Grund nad) den verihledenen Gattungen bedürfen, auch dem Schut die kunerlicje 
der Erdfmichte miteift eines sojährlgen Admiuiflratton und. Die erfte Fnfkang: der 
Durchſcoltis feiner Ertraͤgniß deſtimmte, Rechtshaͤndel Ihrer Uaterihanen uden 
jedoch nach Abſchlog des jaͤhrlichen Saa⸗ ten haben; ß erfordert auch. die Yilligkelt, 
mens. Auf foiche Art wird flder im al, daß fie von ſolchen einige Abgaben ziehenz 
gemeinen nach feiner wahren Fruchtbarkeit weil jedoch ihr Schutz zur auf ein Perfonas 
belegt, und bleidt noch ole naͤhere, oder le hinaus gehet, fo können Diefe Abgaben 
ufferntere Laage zum Verſcheß werde, nicht auf Grund und Boden’ radicier und 
tern übrig. Diefe wird in dem beittuw abgenommen werden; fonderm fir | 
mienden Prelhe der geärderen Sting "zu DIE Eine Art von Kopfſteuer feyn, die 
finden ſeyn, der Dre Dingegen kefie Ti 'miltenweiß gezapkt würde, und im--bagren 
durch Mittel der Tojühnigen Martepreife, "Selbe auf die Hälfte “der Eontriburiem, 
Drobinden mad Kraißpreiße fefegen,  "WAMID auf no pro4Gen zu fahlagen Bir 





—— —— —— — — — — 


— vvv oo 


Zugleich müßte der Prelß einer Zusto⸗ 
boih mit Mes nor Ochſen auf eiren gan⸗ 
zen, oder halgen Tan, fo wie Der. Preiß ei⸗ 
ner Jandıeberh, dann. je. er ‚einer Klaſter 
Holifalung, Eaͤrhauß⸗Arben, Yapp- 
und Fifcheren-Moboth ze. bejlimmt werden, 
weſches freylich dev wihtteften Ebräffel zur 


Herrſchaft ihren Erträgsig Memachte. Um 


deſen tät Beine Weiſe zu verkhlen , müßte 
rine Comeral⸗Herrſchaft genau unterfücht 
and aepruͤſet werden, mit was fuͤr Preißen 
die Obrigkeiten und Unterthanen mitſamen 
beſtehen koͤnnten, waͤre dieſes einmal be 
ſtimmt; fo Eönnte dieſes Beoſpiel auf ale 
sibrige Provinzen und Kraiße nach eines mit⸗ 
telſt Requla de tri zu verfaflenden geome⸗ 
triſchen Proportien ang wendet werden; den 
Obrigkeiten und Unter hanen ſtuͤnde fted, 
Qergleiche weter ſich einzugehen, tie Die 
Schuldigkelien entweder mit der Arbeit ab+ 
audienen, ‘mit Gelt oder Natural» Produ⸗ 
etenabzuguh en waͤren. Ueberdieß bliede der 
Obrigkeit frey, ihre Mayer⸗Gruͤnde zu ders 
kauien, zu verpachten, oder ſelbſt zu beur⸗ 


baren. 
Mach dim obigen Grundſaͤtzen hätte alfo 
Der Bauer 40 pro Cent für fi) und zu 
Beſtreiung feiner ganzen Wirthſchaft übrig. 
Aa fo weit all s die ſea zufammen geaominen 
Hintänalich wäre, die Bedürfniffe des Staats 
«bedecken, müßten alle andere Abgaben, 
——— Con umo und Salzgefaͤlle aufs 
—— werden ʒ auch hätten: ade Policey⸗ 


uftaßten, wesen Wohlfe feit aufzuhoͤren, 9 ® 


uand waͤre bircenen der. Frephandel aller 
Spraturproduete und die freue Fabrickrung 
‚derer, fo zum Lebensunterhais‘ gehören , in 
ei word auf tem Lande Zunftmäßige 

derechte und ohne Wedingung auf Ge⸗ 


aan 


wicht und Muaf su verſtatten, Ein jedes 
Bauer bekäme ein Büchel, in welchem die 
ibm von Der Gegeinde gemachte Ausmaaß 
feiner Orunde, bie Elafe, in welcher er iſt, 
— va 20 * a die er * De 
ereichalt zu bezahlen ne 
fen. aller — —— eathalten 
waͤren· Nach dieſet Maaß konnte er mit 
feines. Herrfchaft pastiten „amd. It die in 
feinem Boͤchel vorgeibriebene Summa au⸗ 
gefünes fo wüßte er auch, daß er ſeber 
nichis mehr zu leiften hätte. 
" Eine dergleichen Einrihfung, melde alle 
drurie frep ließe, Rönnte nicpt anders, als der Nor 
sion ‚ine ‚außerordentliche Schuchkraft geben, Es 
mufle aber auch diefe® Syſteme in alen Provinzen 
duichaus gleihförmig ſeya, wodurch alle Zmifchen 
Maute von einem Lande in das andere gäuzlich aufe 
jubeben, uud die frege Eirculation unter etlich und 
jwanjig Milionen Menfchen berjuficlen wäre. 
Bevror diefed wichtige Geſchaͤft entichlaffen wärs 
de, und Ind Werk kaͤme, müß'e die oben — 
te Unsmeh uud Schaͤtzaug vorandgchen, um hu be ⸗ 
fiimmen, was die ganıe Summa betrage, in mie 
weit ſoiche die Bedärfniffe des Staats beveden, 
und was für ein  Wequivalent fie für die aufzuhe⸗ 
benden Abgaben ansmadjea wurde, weil tiefe neue 
Berfoilang nicht Stidweife, fo-dıra in allen ibe 
vem Theilen zmslich muͤtte eisgeführet werden, 
Man !dante gwar dagegen eiawmenden, dad diejen ⸗ 
gen Provinzen, fo Anm vortdrilbaften auswärtige 
Handel mit © traid umd Wein ge’übret haben, 
wegen des fleigenden Vreiſes Diefer Droducte i der 
Eoncurreng nicht. mehr aufkommen wärden; Dies 
fem Uebel ‚wäre aber. leicht mittelſt Vrd anf 
die Masfdhr- abzudeien,. und da Die Erde m 
bi de and Wein erzeuset; ſo kanute ſie 


jum en der Wiehucht mad anderer 


dufirialbrauchen beuntet werden, woran umzäbl« 
u, da beit 


bare Bortheite entHände anders die Sraͤn⸗ 
gen mit befferer Mauſh ı iarichtung verfehrtt, and 
die anr ur Ueppigkein dieneide Fremde u 


432 ————— 
duhheha lend Beipegen; der * BSu Oberſtlieut Die Herde IM 
— — aduſtrie * diora beiden | —— Fr 33 * ern, 
—R J > Mann, Rat p, und Spielmang, 
3 Wa jois: Die Herren .& upife: 
ea — 
en) ee * —— —— A 


— 
Undar kdarkeit gegen die Engl, — aus 8. wleder Mmuck mare, unm die 
rerd dem letztern Krieg kl berenen Sie Toskapiſchen Herrfchafteir: zu: empfangen 
mögen —— aber Se, Kahlerl. Ma⸗ zu welchem Eade ſchon —— — 

ag tot en sh Rorhaden ne Bat fer en getroffen twrrden. . Diesin auswaͤr⸗ 

igen: Höfen. angefteite RK & hat⸗ 

FE enge 28 nach dem Rath der Pathfer * —* jetzt noch ketee Urtforme, die dech 
era; „machten alle Andere Mor faſt ae, andere Mächte ihres ‚Confuls'ger 
werde * Frankreich. jegt gemeine Sache Ratten; ſie waren daher ohne Anſchen und 
ußland, weiches: über die Bott⸗ muſten allen andern sep Mentlichen Feſten 
—* der —* Moraschie in Eusopa eatweder nachgehes, oder⸗ ſich autichlichen, 

Alnweg ghehen vor su Hauße zub eiden, Matuͤriich muße die 
NAm —S war I Eh pton ſes wide angefihene Kaufen e:abpadsengfich 
le vor Zurjem abgeſchie lin des um K. K. Eorifilatepı mir deinen ohnehia 
ords 2 ** mit einem Gemeinen bon der keine Beſoldung verbunden iſt in bewe⸗ 
‚blauen Koͤnigl. Garde zu Pfard getraut. ben. St. Ma * der Karſer hahen ab 
Wien, vom 175 Mah. (Fortſ.. hunmehr aus el = Antrirb eine ei 
Zu geidmarfchall Rienten,findeenannt Uniformen fur en 

ordeg: —* De ER General “Mojors Dleſe beſtehet in Schariachrorhen 
gr +. BrafTige, Baron ‚und "Beinkiridirn mit) —— 228 — 
19 „Su. Anton Eſter und Kragen, und grünen Wehen: »ı le 
Bi — Graf: Joſeph Mitroſsky , , Knöpfe daran werden gelb er einem 
seh —— Kane nun Gab nat Fake —— 
der teßger, Ayre agdeburg, ‘don rother te ſammt 

| Fr Her, rate m on Biela, Porte diepees. Die Haren: g 

oa tan J Yon Adeleheim/ ——** eng m chin 

x | 0,3 ec > 

and en Öberftiliut. den Beine Wchfe ſonuüre Die United 
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ie har 
:, Sag, Borıs, Caratio,ı muß ſich jeder. fetbft (dokn. ie 
das Triefler Gou⸗ 


x a, ein, Mitovink, und Graf‘ aber- Pönnen: fie ** 
A EEE 


a EEE nn 2 


Anhang zu Rum, 62. 
M⸗ richt, m ı8 May. ſtadt der Oeſterr. Niederlande ur E 
ten 9 ıraten Se. Dur. hen, Niches sieldt übrigens der > dee 
‚ber Fürſt on. Yraffau » Weilburg, zung, welche die Prätenfionen des Aienee 
anfer Gcuvernar In heſiger Stadt ein, Doſes verurfacdhen, um fomebr, da es.no 3 
um für deren Giherpeit bey jeg'aen Zeit« ungemiß, mas für Hülfe oder Vermittturg 
‚ 40 welter Abit cu Die Rehublik von Frankreich erhalten merde, 
mn mod) Diet Woche wid Mitten unter diefen Anfehtungen von. 
Arft tverden. * auſſen Haben Die Feinde des Herjog⸗ Felde 
Baag, som ı6 My. mat chaus von Draunfdyweig gegen diefem 
Am Freytage, fruh um 3 Udt marfchiers Deren den Schild erheben, Die letztgedach⸗ 
te das ate see der Hollaͤndiſchen, = eg n 53 52 nd 
und das ate Batt. der Schweizer Garden Holland Hat fi w zu Sr. 
aus dieſiger Stadt nach Sreda. Se Dem Prinz Erbſtatthouer begeben, —— 


. Durehlauicht, Der Prim Erb> man verfichert, — 
——— mit den jun en ee — 5 E anne —* han De. 


feinen Kindern bey ihren Abmarſch. Dem Hirzon, bey Sr, Durblaudı Gelan⸗ 
Sa Em fün es Brad sn zu a — pabirten dte ver, 
f Ä as Ha ganien zu Tagt, d Hah 
TE x Burö, melde d0t Drand un Ken ht 

truck den Dief:e Truppenmarfh NaG ernannt worden, erde dur Affentlihen 


3 +. in Drud vSckauat gemacht werden, 
Einwohner überhaupt machte, iſt 82 
dt sorAuft:len. Od esgleidhäut zeit gaman une, Srlbmarihat von Braums 


| ließe Barfitt it, fo.crfünt dieſe Exeigs — WIE in Aachen 
allen,& a 


— 
47° 


* 
4% 
J 
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r 
Srmütber mil A; keit, Miederlanpe, melde, deilen Berdiene —— 
Ken ch lan v & Dee, Erbfh *4 feueh juternen Geregene 
—— ans, Beit ee 2 elad Sr. Körizt. Hodag, 
‚ Freptag werden dem Werne: Eogland dus — * —* 
noch 2 Batt. von hier ausmat Frau SRutter fehte in ibr.m —* * * 
vwenn nicht unter Der Zeit Hünfkiger Herug nebfl einem Devatirien von fider der7 
beiten aus Slandern Fommen, Posten um Vormma idres MDrinsen, 


benon von Hazervowde, (el u der Stuck aAchered des Staat? wird. 
** 3336 der Kepubiif) sv l⸗ — —— um eine formidable 
cher sffel „hiehergefommen, um ger AriMerie ſowahl zu Lande als zu Waſſer in 


zone Ioſtrucnonen wegen der neuen For⸗ dienſtdaren Stand zu feßen. 
Lerungen Des Rapiers einzußo'en,, hoͤlt ſich Londen, vom ır May. 
Teig, ungefäumt wieder nach der Haupt⸗ Folgenne Regimenter Haben Befehl pi 


“34 —— —— 


Einſchiffen mad Oſtindlen, nämlich das ſich geräthige cin Detaſche ment bon der 
34. 30. 38. 50. und Gate Regim nebſt Fußgarde mit ’ E:ıvildedienten mars 
dem zten Batt. Garde, auffer welchen ſchleren zu laflen, meiche ſich verfchiedener 
noch 4 ardere Regimenter fid) bereit hal Aufrübrer, und unter andern, mie man fagt, 
gen’ wen. Cine Escadre von ı2 Kriegs⸗ des Lord Robert Spencer bemädhtigten, 
ſchiffen broleitet dieſe Truppen nach In⸗ welcher getärgiich In den Tomer, die" at» 
dien, Dos Comman’o der Fliotte wird dern aber nach Neivaate gebracht tours 
Lord Hoed überfommen; das Commando den. Zum Unghi des Hn. For. find 
der Truppen war dem Eurd Lornmallis ale zu Newgate fisende von felsee Pipe 
angeiragen, da er 18 aber ausgefchlagen ; they und ale Krfchlagene bon der & 
fo erhlelt es cer Gen. Dalling, Ein feines Gegners.” "Bey Abgang der Doft 
Bruch oder Deme'ee urfers Oefandten, war es in der Gegend von Loventgarten 
— — hir — x re — noch nidyt rubig. 
niſterlo zu Derfallles ' rſache er — — — 
ſchleunizen Ruͤſtung feyn; gewiß ft; daß —— are Eniefchifer vom Mtjom 
demeiter Geſandte mit dem Franj. Mint: ” — — —— und 
gZerio einen- ſcharfen Wor wechſel Über Die Mer micpes meniger ala trinmphieend Be 
ingelegenbeiten in Ditindien gehabt, und nad einem eben eislaufenden —355 
Darauf hierher gegangen It, Man ſucht fadti m Straßburg. 5 
uns durch den Tippo Sahib Immer noch Straßvurg, vom 17 May, 
zu (haffen zu machen und uns aus dem Am worlsen SGonnabend ieg in hleſt⸗ 
zien wie aus dem gten Welitheil gu wer“ ger Eitadele die ſchon feit sinigen "Wronas 
ae ten angekündigte Adornifche Luftkugel vog 
Die Parlamentswahl fir Weſimün⸗ 30 Schu) im größten Durdimefler. Der 
Per veranlaßte bihher täglich Auftriue, Anblick des Auffteigens war prächtig umd 
woder aber die Partheven immer mit bis die bepden Reifenden wurden mit einem 
tigen Köpfen Davon kamen; geflern ward freudenofen Dändeklarfchen der ee 
: aber aus der Scene zu Coventgatten begleitet, alein nit leicht kann Freude 
eine wadre Tragddie., Kine Menge mis ſchneller in Schrecken übergeben, ale bier 
teihfängern bemwaffnetes Volk, welche geſchah. Es mohten kauzı a Minuren 
ute von einer höheren Eiajfe an Ihrer vergangen ſeyn, als der Ball von oben 
Spige yatten, wollten ades miederhauen, dis unten, einen Riß befam;, und aufs 
was ju Edren des Hrs. Jox nicht fhrenen Glacis der Fitadele Innerhalb der Stadt 
wolle. Die Lonflabiee mit ihren Srär herunter fan, Er bieng fi) an einer 
ben wollten Friede Mitten und einige von Seite an einen Baum, Fam in eine ſchre⸗ 
den Auftuͤhrern in Verdaft nehmen, da« ge Rage, geriech In Brand uad jundete ehe 
duch wurde Das Gefecht allgemein; 3 dafetoft gelegenes Holmasayin'an, Die 
Eonitabiss worunter der High Coeftable bepden Leute in der Gallerie wurden gieich 
wurden tod zur Erde geſtreckt, und über eh die Galeerengefanzenen aus dee 


30 Personen toduch vermundetz man fah CTutadelle kamen mit des in Vereiuſchaft * 


Berger m—g—nmigen 
me prige und In kurzer Zeit waren pfen kann; wodurch den binßerigen Unbe⸗ 









guien Anftalten Im dem Bang; 
ward batd geloͤſcht und der Scha⸗ 
sen, n niche beträchtlich geweſen. 
den, der an Erweireruas menſchlicher 
äpiskeiten Antheil nimmt, würde es leid 

mern dieſer Vorfal Verſuche In übe 
lm Ruf brächte, die noch immer nur im 

r bey denen man eben 

meilten 


eblern diefer mit, daß die Ku⸗ 
Tages zelt ſtieg, da alle Luft⸗ 










geh zu einer derfe das Balte Blut, mit dem er über d 5 
‚in der gröften Erhisung find, nad) * Forbes mit dem. Kopf berauf] * 8 
—— 
A * ‚fie In bie „Döße a par bediente er ſich dei Narbe, den an de Daken 
ea —* hatte und flach mit feinem Mefler in 5 mm den 
£ geir and dergegangene Kugeln; als er um mod nicht fank, verloht deu 
' Derfade, auch) wohl dadurch, das es ſchon arıne Schelm den Kopf, flach nach s Kugel auf, 
u tar beſttichen war, möchte uvgläcdliher Weiſe ale auf einer Seite; der Korb 
‚ aefchroächt fenn, fo.ift e8 Bein —— folns au — und ber Aryt befam ein Ders 
’ Nr ı + in? 
"neben fat. Stan sat ir dar It, mn BB mem a 
Erfindung, die Ruge'n, nad Montgolfier, ya«) piedeict der X mehr:rer | Kugeln an eis - 


mir einem Dien zu füllen, deſſen Feuer man 
mit Klappen, von der Galle le aus, daͤm⸗ 











cz 
tere adende nud 
+ nreutb und 

und bierauf per Reler. c'em. d. d. 16.d. ın. et 
atati mir dem Hof Cammer: Math md 


8; Meinung 1 
anterzieben, ſelbige nochmahlen ö 


Aarions- Termin denen Weiftbietbenden bis auf gnädig 
am Ende von dem rfolg ausführlichen unterthänigften Bericht zu erflatten? Und‘ d. mie 

ber ate Finftigen Monatb3 Yuny pro rermino auserfehe 

Ä uftrags, vorbemerkte drey Höfer Hoſpital / Vortwerder, 


in Berfeig gnaͤdigſien 


X 


n. für einen bedanaenen Preiß vor so Dalard zum 


Vreiſchearcuih und Ötifsgrim,; meh deuen beioudern ‚fogenannten 


— und Gefahren vorgebauf 
wird, 

) Eine andere Nochricht faat, bad. Adorn mis 
feinem —IJI kanm gerettet werden foͤnnen, 
und daß ‚die gaue. Stadt und Gatalſeon alles 
BR Ichlennig dazu bepfragen müflen, um den 
entliandenen Brand misder ıu Iöfchen. Man bes. 
merkt bicdep, daß die Umerifaner die, Verſuche mit 

brerer Bericht maden, die aber doch aicht fie, 

uck geihhät hate. Ein Zimmermann wurde 
Aufkeigen gebraht, Wa dem Korbe, in den er 
uſederhockte, waren 47 Kugela. Er Nieg unter eis 
nem allgemeinen Geſchted und alle Weit bewun⸗ 


nem Luſtſchiffe näher zu der E:findang r# zu regie⸗ 


ren, ald die bitherige einzelne große Kugel. 


— — — — — —rt — — — — — G — — — — — 
andes⸗ t t b | 
Be 1 Kann arten volle — 


oſpital / Borwerder, -Wıys 


tftsgrün, in einzutheilende ganze verſchiedene Corpora ‚inebit. b 
n Sröihels»Teihen, inb dato 15 et pr. 22 ps met anädigft mebſt denen 


genehint, 
pr. hod. von Hochfuͤrſtl. Negierung und er 
Heiligen Depntard Vogel, nädigit anbefohlen 


+ von. aufbabenden Commifionswegen, in Gemaͤßheit der vorltegenden immediaten and⸗ 
mich der Vererbung befagter Hoſpital⸗ Vorwerckere fchleummigit zig 
entlich ſeil zu: biethen, und an einem ra gear Lici- 


'Ratificariom erbverfüuflich hiazuſchlagen 
#, und fefigefeßet worden; Ag 
roͤſchels / Teipen 


[4 
’ 


437: 


+ 
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up gwar a) Neuchof sn MWweyen ganzen Gütern, beſtehend in 75 3/3 Ebawerck FaAbern v — 
soerd Wieſen, 24 Tagwerck 20 Ruthen Huthwaid mit Dazu ‚gehörigen de 
den, un einsig das Kornhauß ausgenonunen, unter tem bereits Darauf gelegten Angebath 
sgefallenen Comuniffosialifchen Taxation 487: fl. 6 ıf: frf, ihilling , excl, Lepkauf, Yes 
nahme jährlicher 157/fl. 30 8/Bfr. d. v- vor Erbjing Zeh m und fleres. ae 
Darzu gehörigen in a2 4fs Tagwerıf 3 beſtehende Seiche/ mit dem - leihhuäfigen Taxar- 
uions: Angeborh der e3ofl frf Kanffhfuing exch, Penkauf nnd Uebeinah me jährfichen is fl S71ß@ % 
d. v. vor Erbjinß, Zebenden und ſtetes Oaudlohn, ingleichen 2 8 3/4 fl. Laupfchaftlichen true 
f, b_Pretidenreuth, zu dreyen ganzen GSutern, beſtehend in Hoya Tagıert Feldern srıfg. 
agwerck Wieſen, 33 2 —— Duth mit darzu gehörigen; faͤmumtlichen Behäuden-undde 
tits Darauf angelegten Angeboth der har allehin <commißcrialifhen Taxarion an. söeK 
3 3 fr. je. Kaufkbiting exei. Senf mit Ucberhaßine jährlisher 173 fl. 12 1fa fr. deye pi 
zunß Zehenden, dann ftetes Dandlohn, darin die Darin gehörigen in ı 15 Sagtwerk 16 Rue 
ehenden Teiche mit dem gleichmäßigen Taxarious#YAngeboth der 247 fl 30 fr frf, Kauflebile 
ng Leytauf und Uebernahme jährlicher Sfl. 23 7/8 fr. vor Erbzingen umd fettes Handtahn,. 
Zehenden? Dann noch beſonders vor das * Pretſdeurenth 102 fi 48 i 
Jichfeiten. c) KStifftgrön, zu zweyen ‚ganzen ‚Gütern, beftebend In 41 1/% Tagwerd; Feld-> ıfa- 
rd 22 Ruthen Biefen, 18 Tagwerck 15 Vuthen Suth, mit darzu gehörigen (dmmmfa 
en Gebäuden und dem bereits D rauf angelegten Ungeboth der ausgefahe iR 
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a > ve 
ft Taxation an 2792 fi 22 'f2 fr. ieh. Kauſſchiling exer Lepfauf mit Pe; © 
9 r tl yıR Fk. .d vw. vor Erbjimmßen Zehenden und fietes Pe ih at 
g oͤrigen Teiche an 3.1/3_ Tagwerc 17 Minhen, mit dem sleithuäßigen:Zaxationg «De 
oth der eh; 22 ıfa ft, irk. Kauffhiling exci. Leykauf, und Urbernahne jährlichen 4 w 
.d, y, Erbjinngen An ud ſtetes Handlohn, ingleichen 175 fl Eandfcaftl. Steuerrgug 
a) die Hehannten & ſchets⸗Teiche ıc. mit dem darauf gelegten Huge “der oma 
l 1 Texanon an 412 1.30 fr frk. Kauffhiiug exel. Penfauf mit er) A 
ed v. jührlicher Gefaͤlle nebit 7 fl, 50er Arv, Mitterfhaftl. Ctrutt Br m da ae 
e inch Schreib: und Stegdlaeld 59 fl: ieh: Lchengeld an Die Lebenberrichafe gu bone 
ae andutcy öffentlich felgebochen, mit dem - Bepfap, daß h —— 
ereitg das Taxatıonsguantum  angeborhen, ſondern auch mehrere Kaufsliebbabere, bemeibt 
gten kiuftigen Monathe Junii nemlich Dennerſtags in der Piingliwoche, — 
miltione in dem Gaſthof zum goldeuen Lünen ju Hof einfinden amd gemdttigen fönnen, wie x 
Bon Meinbierhenden mir dem Glockenſchltag 12 Uhr die Zufchagung auf Inädiafte Ratikicarion ers 
eu joile Wehen fänmelichen Kaufsliebhabern utiverhalten 'bleibet, wie Connuiff | 
in pr N ‚u Do — werde, daß 'alfo nd) por 
icitadiöns Termin nähere Ra abverlanget werden Tann. Bapreuth, den 4. Day ser 
—— _ Zon Commiftus wegen, Johann Asharıs — * 


ER RE FE : REINE — 

a ſich feit vielen Jabren verſchiedene Tabade Kabsifarten Die unerlaubte Frevbeit nr ? 
— aleich denen GEBRUDER BOLONGARL in Srarffurt am Mapa, deubrea er 
Deuie de BahRaben F. B. and Zeneis 44 bediener, lo man geswungen (um: befagte Radjabın 
der alten Fabrigue ‚derer 'GEBRUDER ;BOLONGARI, m wniesfhereen , a0 dag ſolche 
KBaare nicht mehr wie aupor für die uuſtege gest. icd) dierdurch befannt. zu mated, 

Beute an wıe.senötntc) auf den Bilchfen fih befindinde Frites und Buchladen F. B. mie ywepr- 
werden, jedech mit dem Unterchied der himmgelügsen eisen Unserfchrift ; BOLONGARO CRE 

NA, Meiher alleiniger Befiger der be agten wadreu Fabrique, und der Haudiutg inter der Firma 
GEBRUDER, BOLONGARH IR, melqe durch bejägtes Antenipectngs Zeichen där dir Güte nah hr 
Yaituug des Tubads haltel 
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Wien, vom ı9 Mayr 
e. Majeftät der Kayfer find dutch einen 
jugefioßenen Rochlauf, welchen Sie 
von der Waſſerluft im Augarten uͤberkom⸗ 
men haben, ven der Reife nach Peſt zu⸗ 
euckgehalten worden, und bielbt alfo dieſe 
Reife, fo wie auch jene nad) Cherſon aus⸗ 
sefest. Dalur beziehen Aderhöchftbieiels 
ben Das Lufihtoß Lapenbung,, wa di 
! reine * „3 
—— — nimmt In dee Reſidenz fo 
ſehr zu, Daß man wegen Mangel an Zie⸗ 
. gen bey manchen Gebäude, Giläfland mar 
den muß. Here ayam hält heute ein eng» 
hifches Pferd⸗ Remen, und läßt in der Zwi⸗ 
fäyeszeit fünf Ballens im Prater fteigen. 
Zulauf wi dian eiyem fo ſchoͤnen Tas 
Eee fen Dem Herrn Stuver 
tft bey feinen fleigenden Luftfchiff Die mitzu⸗ 
führende Mannfchafı von Regierung wegen 

erfagt werden. | 

—— 1. Hoheit der Herr Churfuͤrſt 
von Lölln — * ge ge as 
ner u Streitigkeiten, aut Deren J 
| en man bier Drts begierig iſt. Letzleres 
verlangt vom Ehurfürften die unterſchriebe⸗ 
ne Sapitulation, und diefer mil von Hat 


Feiner. Eapitularion willen , weil man. bep 


SL ED, 


ZULIIGEN. 












av 





m; — 
Fr an — Dienflags, den 27 May. 
— 


J 1784. 


Ernennung zum Coadjutor keine Erwähr 
nung gemacht bat. Der Adel und die 
Stände find indeffen von der Partbey Sr.’ 
oͤnigl. Hoheit, und mögen vieleicht der 
® ge Herrſchſucht ſchon lan⸗ 
yn. 
De Her Biſchof von Paſſau iſt ge⸗ 
ſtern angekommen, und wird einige Tage 


‚bier verbleiben, und mit Dem 
dinal — ** en * 


Ge. Majeſtaͤt der Karſer geden zu La⸗ 
xenburg täglich dren Tafeln, wozu die 
Gäfte aße eingeladen werden. Cie behal⸗ 
ten Sich aber vor, bald an diefer, bold 
an jener zu —— weil aller Zwang da⸗ 
von entferne ſeyn ſoll. Allerhoͤchſtdieſelben 
wollen auch bey der ſogenannten Vogel⸗ 
ſtange ein neues Luſtſchloß anlegen laſſen, 
wozu verſchledene Plane verfertiget werden. 

eute Morgeas bat ein mit iunlaͤndiſchen Pre: 
bucien vollgeladenes Schiff abgeſtohen, meldet 
nach Conſta tiaopel beſticimt ik, Die darauf bes 
findliches Turken haben dieſes durch verfdiedene 
uoneufhüße sm verſtehen gegeben. Dielem wird 
fer Tagen ein zweites folgen. Es find für eixige 
ısc00eo Balden Waaren darauf, deren glädlihe 
Orkunft mir Den Shelluchmeru pen Herjen mwila: 
m Aus 


* —W 
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Ans Bayern, vom 2o Map. 

Alle Repimenter find auf Dem Marfch. 
Morgen, als den zıten dieß rücken fie 
ins Laser ein; es iſt wicht zubelchreiben, 
was die Leute bey dieſer fo ſtarken Hiße 
ausftchen müffer. — — Gemeine hat 
taͤolich einen Kreutzer Zulage; die Gene⸗ 
ralitaͤt und uͤbrigen Dfiiciers aber dop⸗ 
pelte Goge Der Kommandieiende Herr 
General, Graf von Pappenheim erhaͤlt 
auf die 20 Tage 1000 fl, es werden ge⸗ 
gen 7000 Monn zulammen kommen; und 
werden zwey Houptmanoͤubres ſeyn, das 


er ſte Nimphenburg, dus zweyte 
gegen lerghetm. Man a Se. 
Durchl. den Pries Carl von Zweybruͤcken 


ebenfaße. — Da die Wachſamkeit um 
fers gnaͤolgſten Landesvaters für die ge- 
weinen Goftaren fo groß iſt, fo batten 
Hoͤchſtdieſelde die Bierbeäuer in Muͤn⸗ 
den bedeuten laſſen, das Bler in das La⸗ 
ger zubrirgen, aber um 2: Pfennig unter 
dm Ge; da ober Diele Testen 
ſolches nicht thun wollten; fo wurde den 


Brüdern zu Tölz erlaubt, das Lager mit; 
Blier zu verichen, die froh waren um 3. 


Er. die Maaß Bier liefern zu doͤrfen Ge 
wird auch eine aroße Quantität Hofbier 


ins Lager -gelüher, welches gratis vertheilt giment 


wird. Leute reifen auf allen Seiten nach 
München, und Die Lieferungen mit allerhand 
Eßwaaren find erflaunlich groß und viel; 


fältig. | 
Haag, vom 18 Mar... 
offer deuen brreits von bier aach Breda auf 
mari@ierten Trappen haben Se. Durclaucht der 
Prinz Erbtatibalter jnfoige der Ertichliehung Jh» 


rer Dechmögesden vom ten dieh, mm Die am mei . 


flen acnpgeirgte Plaͤtze in Brabant ınd Slandern 
mt dem nöfbigen im verjeben, als Generat- Eapis 
tam dir Auion auch am nachgemelte Truppen die 


es 


erg — um mm’ fi 
u aftri u u ie d 
aiſoa iu — * BRD rege 
Naͤmlich; an das Eavakerie-Meiimiit 
tes Gen. Major von der Hoop, fa ders 
malen u Arnheim und Nymegen Im 
Beſetzung lest, an das Schweizer Negks 
ment des Sen, Major Mayren, u don 
die Compagnie Artideriften des Gen. Ma- 
jer Martfeld, weldhe bepde zu Del im 
Befogung liegen. — 
Inglteichen haben Se. Durchlaucht die 
noͤthigen Patente anslertiaen -laffenz an die; 
Retimenter der Generalmajers von No⸗ 
fig. und. Muͤmter, beyde zu Sergen op: 
309m In Beſatzung um von da, das er⸗ 
fie nah Saas van Band und das ate: 
nach ⸗AHulſt zu verlegen: ferner an des zu. 
Bornichen und Schoonboonen sarule; 
fonirende ent: des Sen. kLient. Se. 
Du chl. des Drinzen von Holluein Bora. 
torff, ingleichen an das zu Deventer in 
Bejagımg ſtehende Marinier ⸗Regiment des: 
Gen. Major Dentink um mad Bergen 
op 300m zu mar chieren, und alda bi: 
auf weiteren Befehl: tie Belaguog aus zu⸗ 
madyen: Daun an das zu Eneverden ler 
gende erfte Bait. von. Dero zwnten Re 
Oranien⸗Naſſaun, mwie.aub a 
das zu VNymegen gaenifonireade Megim, 
&r. Durchl. des Erboriszen. JBtähelm: 
Friederich von Dranien ned Nuffın; und 
an das zu Zutpben In Garniſon fichende 
Regiment des Gen. Major Grafen won 
Dylande, fihb nah Bergen op Zoom 
zur begeben, und daſeldſt Die Ordres ihren 
weitern Beſtimmung zu erwarten; als wele 
be Batt. und Reim. ſaͤmmt ich in Dem 
Stande ſich befinden, die am meiſten aus 
ge⸗ 


1 


pre Plate des Hollaͤnd. Flandern 40, 
sep Kie Leidner Fran 3-itung ſagt bev,Brler, 

gesheit Dixicd — en: 
Rd jedoch sch immer, da ef frernd * 
cor ferciuen gelingen werde dieſe Irrnngen bepjuler 
' Anforde eines verfäbrten gritrauys 

do nche ald'rinem Jabrbundert b-treifen)' davon 


Abi das Undeafe durch die engflen Berbi..dungenz. 
- A ernfhaftitch geführte Kriege, durch da#: 
inf, i der Repabiif ,. ſo dieſelbe negr: 


t 
Ed kefhmahet,.Iam das bauf eſter⸗ 
ch in eines Zeitpunkt zu verthaidigen, mo. feine 
Gtinde trtmpdirten nad feine Bundseenpfien es 
verläffen hatten, laͤngſt [dienen ausgelöfcht zu ſeyn. 
Aus seinem andern" Se icht aus dem 


aa, vom ı8 May 13 


Die am Freytage ausmarfihierten Hol⸗ 
Nindifdyen und ser Garden wuͤr⸗ 
ten lebender. aufgebrochen ſeyn; „allein die 
Sommittirten Raͤthe hatten Sr. Durchl. 
an eine Reſolution erinnert, Kraft welcher 
ſiche als Garde von dem Souveraln nicht 
ausmarſchierem dürffen obne fpeciele Er 
laubnig dee Staaten von Holland. Ueber⸗ 
haupt waren die Seneralftaaten diß den 11 
noch unichlüffie, aber nach der Ankunft eis 
nes Couriers aus Drüffel wurde ohne wel⸗ 
tes Befehl zum Marfh ertheilt; Ges 
dachter Courier ſol Beine angenebine Zeis 
tungen gebracht baden. Allgemein bä'tman 
dafür, Daß er das Zufl.ficanonsmanifeft 
des Bruͤhler Hofes über fein jebiges Ders 
fahren uͤberbracht hat. Sodleich nach der 
Ankunft diefes Couriers fertigte der Franz. 
Ambaſſadeur auch einen Eourier- an ‚feinen 
Hof ab. Es iſt fiber, daß bierimmen von 
Idren Hocmögenden nichts gethan wird, 
ohne vorber Dr. Ercellen es zu ermmuniciren, 
Cden fo verfichert man, daß auch der Bruͤß⸗ 
ler Hof dem dortisen Fran. Geſanden 
gleichjais Communicatien von allem mas 


nen, dergleichen, ſo lange die 


Er nad Londen; 


—2* 


che. Woraus alcht unwahrſchelullch ges 
ſchloſſen wird/ daß ohngeachtet alles Mart⸗ 
fehterens von bier. und andetwoaͤtts an DIE 
Gränzen, dennoch: die Medlation mit Gute‘ 
befinden bepter Mächte dem Franz. Hof 
werde übertragen werden, ehe urangen e' 
oder feindliche Auftritte Piatz greiten koͤn⸗ 

onferenzen 
dauern, nicht gu befürchten ſtehen. 2 
Kanferl; Geſandte hat aucy-feine. neulich 
gegebene Berfiberumg, daß Der Kayſer 
nichts felndliches gegen ‚die Repudlik im 

Sinre Habe, noch vorgefteen bey verfbige 

deren Gtiedern der Dieglerung wlederholt. 

Am Sonnabend ift von Ihren H. M aud) 
ein! Tout ler nad) Wien: an den außer« 
ordentlichen Envoye des Staats, Grafen, 
— — Twikkel abgefertigt wor« 

td. ‘ 


+ 


VDaris, vom 15 Map. | 
& Der Herzog von Choiſeul geht nicht 
8 


Es heißt, Daß In. Anfehung 
der Nangfireitigkeit, welche der neue rußl⸗ 
fehe Bottſchafter zu Wien, der Für Safe: . 
iitzin, veranlaffer hat, unfer Dof dem Mars 
quls von Noallles die Vorſchtift ertheilt 
habe, ſich zu einer Alternirung im Vortritte 
und Range mit dieſem Miniſter zu erbieten. 
Hadeffen wird an einem Memolte gearbeitetr> 
welches man den: Foderungen der zußifchen, 
Monarchinn entgegen fegen will. a de 
) Nah audern Berichten iſt diefe Irrvug ſchon 
fo gut ald ausgealichen, indem Rußland rur die, 
Egalite mit Franfreich verlangt. gr 
Der Tod des Fuͤrſtbiſchofa von Luͤttich 
bat unfern aduzen Hof: in Beweguna ger 
fest. So vie Mühe ſich auch die Fand⸗ 
Ite von Roban gegeben, um fich mit Desem, 
die fie fo ſehr beleidiger hat , wieder ur 


‘ 


a4. 


€: Prinz Ferdinand de Rohan nicht eifr 
gr gerug werde unterftügt 


Yen Sitz, die fo eifrig unterſtuͤtzt werden, 
zu befiegen. 
Tliederelbe, vom 19 Map. 
- Die Nachricht von den 


unver =utheten 
Riftungen in Dännemart und Schwe⸗ 
Den verurfacht allerlerley Geruͤchte; man 
ahrſcheinlichkeit eines 
- Kriegs zwiſchen Dännemark und. Schwe⸗ 
Letztere Macht, läßt zu Larletron, 
fo wie erftere zu Eoppenbagen, eine an« 


ſpricht vor dee 


den, 


teiniſche S 


⏑ wei] — — ann — * 8 
dänen, fo hat es doch das Anſehen, dab. 


«aut Nachrichten aus Letlch haben kt 


aben fi 
die meiſten Sammen zu Gunſten de 
werden, um die fen von Adambröch- werd ee 
fürditerlichen Mitwerber um diefen. bifchäfe 


au) Derpato won De En A 
= Aus Oeſterreich, vom is Man 
Unter dieſem Eiaıo- melden: She 


: aus Wien folgendes: ”Dorgeilern erbieie' 


8 une — big 
en Decreten der Dofcarzien 
omitaten herrſchte, nach —* Kr | 


die ungarifche Höſcanzley "eine 

Maieflät dem —* —— —8 

ordnung, deren Inndalt iſt, lee 
Der immer in 


bnliche Flotte ausrüfen, und dem Vers. abgefhafft, and dafuͤr all . 
—* — * sieben ihre Truppen ſich an» Sprache * * afuͤt alles in 


der Gränge von Norwegen und bei: Frie⸗ 


dVeriheball zufamimen. .. Gewiß if, daß 
der Coppenhager Hof feine 


nehmen, 
“ Hanau, dom 2ı Mi: 

Den ısten trafen Se. Hochfuͤrſti. Durchs 
laucht Prin Friederich zu Heſſen von Cap 
A bier “ : * ge ſich > —* 
n nad Ihren Poſten 

a wert der neulich bereit erwähnte 
Eonrier auch für Ge. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Depeſchen mitgebracht hat, deren Inrhalt 
Höchfdero Gegenwart dafelbft nothwendig 


macht. ) 

Die Briefe aus Moftricht lauten fürch- 
terlich. Man ſchuͤttet daſelbſt in Ei’e uners 
meßuche Magazine auf, Die zus Verweh ⸗ 
zung der Garniſon befimmte Truppen kom 
- men täglich an; ja wie man werfichest, 
fängt man fhon an das Pflaſter in 
den Straßen aufpuweißen, karz, alle Anfiolls 
ten zeigen, Daß man entſchleßen, eine Be⸗ 
Ingerung auszuhalten, 


ben muß, am fo ploͤtzliche Wachen m 


et werden a 

Abſicht am faͤglichſten er 
en alle aus Dem bejagten Känierelche 
hier einlaufenden Berichte auf halbgebrochs 
nen Bogen geichrichen werden, fo war, 
daß Die. Berichte auf der einen Seite in 
deutſcher, und auf der andern Im Intehnir 
fiber Sprache abgefaßt find, weiches den 
Eoneipienten Gelegenheit verfchaffer is im 
der deusfchen Sprache beftens Üben zu kön, 
nen. Gobald num 3 Jahre voruber find, 
fo möflen alle Eangleufehriften ganz auen 
in reiner deutſcher Sprache beflehen; Dies 
jenigen alfo, welche mährerd Diefer "Zeit 
die deutſche Sprache nieht in den Kopf 
bringen koͤnnen, folen ihre Aemter öpne 
RrRuͤckſicht verfießren, und diefe mie Spra- 
chefündigen oder Natlonaldeutſchen 
werden, — Geſtern iſt die ganze Fauipast 
Gr. Churfuͤrſtl. Durchl, des Erzberjons 
WMorimilian fammt Präricfen, und allen 
Schriften der Deufchordenscaniey auf 20 
> von bier nah Bona abyerührt 
en. 


dleſe 





(Num. 64) 


Don der Weſer, tom 17 Moy. * 
eit acht Tasen haben die in ergiiichen 
Sold geitandenen und Ten inter 
über zu Potstmouth gelegenen Heßiſchen 
Truppen an ungefihr 4000 Marn, nebft 
der Artiberie ihre Zuruckreike auf Der We⸗ 
ſer uͤber Münden nad) Tarlehaffen fort 
deſetzet. Zu Catle haffen wurden fie aus⸗ 
seihhiffet. Die darunter 
Winder, welche ihren Abſchled verlanget, 
oder fonft zum Garnifen + Dienft nicht 
tauglich) befunden werden, haben ſolchen un 
terweeges erbalten. Don einer Dermedr 
rung diefer Truppen hört man nichts, fon 
dern die Megimenter werden nut auf den 
alten Fuß geleget, und da man, gewlß der 
fibern kann, Daß roeder bey den Kanndvers 
ſchen noch VBreun chweloerſchen Truppen, 
vorerſt auf cine Auomentatlon gedacht wird; 
fo erhält Das Gerucht, als menn tiefe Voͤl⸗ 
tesauf Subſidien an eine deutſche Macht 
üperlaffen werden folter, feinen Abfall, 
Botterdam, vom 18 May. 
Folgendes iſt der wörtliche Innbalt der Reſolu⸗ 
tionen der Staaten von Holland wegen der Urs 
unde, wedurch der Drag Jeld marſchall um 
afwiensen angefedt ſeyn fol, und welche jet fo 
großes Uaſſehen mat: 
Ireytags den zien Way; Auf geſche⸗ 


——— 


bsfindlihen Aus⸗ 
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Donnerſtage, den 27 May 
1784. 


pl 
bene Communicatlon durch die Herten De⸗ 
putirte der Stadt Dordrecht, daß dee 
Feldmarfchad, Derzeg von Braunfdweig, 

e. Durchi. als Eapitain-Veneral, in 
Hoͤchſtdero Difpofitionen bey Ausgebung 
guter und preifwürdiger Drdren, zur ‘Bes 
deckung gegen alle Aggrebion, folle unters 
brochen haben; Iſt vor gut befunden wor⸗ 
den und beſchloſſen, hlerdurch den Hrn, von 
Byzelaat Penfionarius von Dordredhr, 
den Den. van Derkel Penfionarius von 
Amfterdam, und den Hrn. von DleiswyE 
Mathäpenfionarius dieſer ‘Provinz zu come 
mittiren und zu erfuchen, fich zu einer per» 
förlichen Eonterenz mit Er. Durchl. zu be⸗ 
geben um über vorbemelten Gegenſtand ſich 
zu informiren, und Ihren Edelgropmögens 


—. 


den davon Bericht zu erftaiten. 


Mietwoch den ı2 May: Auf Coms 
municatien durch die Hre. Deputirte der 
Stadt Dordiecdht, doß In tem Zuhr 1466 
kurz nach der Majorennität des gege Air 
tisen Herrn Ecbſtatthalter, der Herzog 
Ludwig von Zraunfchweig, hochgemel⸗ 
ten Herrn Erbſtat hater fole zu bemegen 
gervußt Haben, eine unter der Hand jedoch 
mit einem Fid beveftigte Acte aus uſtelleg, 
desen Innhalt, laut erlangtet —— 


% 
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von einer weiten Ausſicht für den Staat 
feon ſolle; und nachdem oberfagte Herren 
zufolge eines fpecielen Auftrags ihrer Herr 
ren -Sommittenten in Vorſch ag gebracht 
Baben, in Betreff ermähnten Gegenftandes 


eine: ernfllche und genaue Unterfuchung 


son wegen Fhrer Dodmögenden bey mehr⸗ 
ermelten Deren Erbitatthatter vorzunehmen: 
Als ift aut betunden worden und beſchloſ⸗ 
fen, die, vermöge.der Reſolutſon vom 7ten 
Dieb au Ddiefer Tinterfahung Committirte 
Herren von Gezelaat, van Derfel und 
von Dietsw;f, zugleich zu erſuchen und 
zu corwillres, ſich ded Sr. Durchlaucht 
übe: birrodaemelten wichtigen Gegenſtand 


‚genau zu inſormiren, und Höchftötefeibe 
béſonders au Serfuchen, obgemelte Acte, 


wern. fie eritirt, durch den Canal Ihrer 
dee Hedachten Herren Committieten, auf 
die Dafel und zur Deliberallon Ihrer 
Hochmoͤgenden zu brinzer, 

Wadrid, vom 27 April. 
ur einen Courier aus Majorca'ift der 
Hof benachrichtigt, Daß Die aroßen, 
Ruͤſtangen zum nahen Bombardement von 
Igtee voßender feyen. Der berühmte 
ommandant Don Antonio Barcelo, 
welche dieſe Nüftungen dirigirt, macht auch, 
um fo viel moͤglich zu verdindern, daß die 
Algierer Eeinen Succurs von irgend einer 
Eurobaͤiſchen Mahr.erh.her. Und da er 
vor kurzem in Erfadrung gebracht, def eine 
| Portuaieſuch er Schiffe mie Engl. 


läg:e und mit Proviſion beladın, rach 


dem H ven gedachter Stadt u’ teenoeegen 
ſch3d dat er ſoalelch ‚eine kleine Escate 
qu geſandt um Jacht auf fie zu machen, 
und ſie u nehmer. Dagenen ſogen die 
deueſten Brlfe us Alaer, daß der dar. 
digg iD, um eine‘ sure Deſenſion zu mas 


rocco iſt durch die dofien Desertanift 


— 


chen, ſich alle mörliche Muͤhe gegeben, er⸗ 
fahrne aus waͤrtige Off ciere zu v-E mmen, 
welche die Artillerie bedienten/ und Daß zu 
dem. Ende ſchon viele Era aͤnder und Frans 


zoſen daſelbſt angekommen fiyen, 
Sichern Verrehm⸗en rah nird ‚die. See igvre⸗ 

chaag des berühmten Palafox aufs neue in Bes 

megeng fommen, urd bey de: jegigen Umfiänden 


wird der Hof endlid gewiß ciimal damit reufi 
vn. 


Dologna, vom ır Mah. Mam left 
nun den törmlichen Schluß, welchen der Se, 
nat zu Venedig, nermich.nen Gten 
genommen bar, eine Escadre In das legs 
ländliche Meer zu ſchicken, um die Act 


kanifhe Regierung ju Tunis’ zu Paaren 
zu treiben und zum gebührenten Metpier 
gegen die Republik Ju dringen. Der Ru⸗ 


ter. Emso Ki zum Capitano Extrabräit. 
nario mit dem gewöhnlichen Gehalt ımd 
MRuna diefer Stelle ernannt , und die Re— 


pudlik faͤßt fih fo zufammen, um mie.’ 
Macht gegen den Ubermürhigen Bey! dyfr- 


zutreten, daß aud ſeloſt das Schiff Nor’ 
39, weldten ſchon befkimtnt war, dar hewen‘ 
Baito nad Eonftantinzpel zu führen, Ber 
ſehl erhalten hat, Fate deſſen ſich mile der 
fer. Expedition zu vereintoen, Den Mu’ 
glerungen zu Alater, Tripoli und Mas 
Qaſuls von Defer Erpedrion Nach iht grge 7 
damit ibrellntertbanen nicht uote Tureſet Vlagge 
ſeegela und ch vor Schaden di’en möhten, 

Livotno, vom ı2 Way, Ehen ven 
riemt man durch eine Fiſcherbarke yagı 
Po’to+ Ferraio, daß einige Zunefer Caper 
auf Cop St. Andrea inmer I⸗le Fitsa, 
einem der Fuͤrſten Diombins zunebbriaeg 
Ort gefander und einen aut dem Relde ae, 
beitenden Vater mit feinem 2 Span arg 


ER 2... &Gda 
Y J wor IF. 


ar 


ven farteefübrt. aber... : Bon ‘Porto 
Firma tet frgteih eine Galeott au”, um“ 
die Sapır“ aut juſuchen, welche aber unver⸗ 
tr Sochen wieder zuruͤckkam. 
Yopi, win g May, Den aten dieß 
legen Die‘ zum Bombardement- vom Algier 
beſaimmte Könige. Schiffe auf bieliger 
Rdede aus und nehmen Die jur. Expedi⸗ 
tie deſtimmte Solvsten an Bord. Se. 
SMajeitär werden gedochten Tages ſolche 
die Reduͤe paftren Aaſſen woben auch der 
biefise. Dr. Cardinab⸗ Erzdiſchof zugegen 
feya wird um Ihnen den apoſtoliſchen Se⸗ 


gen zu ceben. - 
e Banditt Angioletto del 


Der berühmt 
Ducaq, welcher lange Zeitrdieies ganze Koͤ 
niatrich in Furcht usd —— — 
bar zwor fetzthin feinen Lohniempfangens mie. 
men abet verrimmt, fo haben feine Gehr⸗ 


tem Den Scharfrichter und die‘ Maugeta. 
— bervieien —*— der — 
Mi - * LE um untbuung- für dieſe 
aeftete, wouder Hingerichtete hinkommen“ — 33 Au: nehmen, den Plat, bed 


 forkgm beulei.er, ‚angegriffen, erfernin Siu ⸗ 
een gehauen, und ſoiche an den. Orten auf⸗ 


fee 0 
‚Ans einem Schreiben aus Paris, 


— vom ı5 Map, 

— Die. Londner Reiſe des Hrn, Here 
zoas von Choiſeul wird. Hier oͤffentlich wi⸗ 
derſotochea. In der Tdat auch vichts 
unwabtſcheinlicher, als Die polltiſche und 
geheime Mißion dieſes Heren nah Eng⸗ 
land; folte fie ‚far haben, fo würden ae 
mwiß die HDoMinMiftien _ Zeltungr'hreiber 
richt die eriten woch die ‚Saffeepotitifer: bie 


andern, kun, Die es.ertüpeng die aan⸗ 


je, Narhesht Hedrr: noch item die Apo- 
eyphiſchen · = 


U Londen, vom 14 Mani, 
Seit do A.baait- eig Erdeeſſen et Ofirs 


Diem Haben ſich alsslep nashtiziligg: Siege aus: "> 


‚4 ur 


I’. 


‘ 


‚Ihm verlangten 
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jenen Gegenden verbreitet, und fprach man ſelbſt 
nor; einemnbintigen Sertriffen,. weiches zwiſchea 
den Srangefen, un? Gwaliudeps- den; 20 Decemb. 
(alfa, nach ylünzjk; befannizusfrigben), vorgefallen 
Tepz, wo af die_lenrern anpenote mit ane meß⸗ 
ice Soatzen erobert Kättea u. f. w. Juden aber 
unfere 'dereiligen Mergere und Abbendblättdhen 
blind ia-dea Bag bineinfhriebeny machte die 
Oſtis diſche Compagnie geſtere den würflichen Jsa⸗ 
dak der Depeſchen folgendermaßen, belaaut: 
Oftindischer, Hauß, den a3 May 1784. 
” Dusch. Brig, aus, Bombay,  datirt 
voaa⸗ und 10. an, welche mit: Gr. Maa- 
jeftat Fregatte Crocodill eingegangen, hıben 
die Dirgstoren Nachticht erhalten. daß nadır 
dem. einige Booie mit Sepoos rahe: bev- 
Cannanore geſtrandet/ 2oo derſelben von: 


"der Dibby*) gefünsen: genommen und ollet 


meigderhohen Dorftellungen ohuacadhtei nicht 
wieder Insgelafjenmopedenz uind da die Kane 
nanozefche, Regierung. überhaupt bey: aller 
Oeguenheitenodfich gegen die Compıgnie 


‚deilen Angriff und Unterwerfung dee dazu 
gehörigen: Diftricte die Koͤnlal. und Toms 
‚pagnle » Teupren das. waͤrmſte Lob vom 
Commandeur en Thaf.erhielten«: 

*) Eine Briefen, - ı a 

? Bey. Abgang, diefer Depeſchen Hatte: 
‚die, Select Commitiee zu. Bombay ſo eben 
einen. Brief vom Pefhma. oder Haupt der 
WMaratten erhalten,. worinen. Derielbe. feis 
ne völlige - Zufriedendet mit dem le&iern 
Trocat und ‚feine Bereit willigkeit zu of⸗ 
feniisen Maas ehmüngen gegen Tippo/ 
Saib dezeuat, folls ‚folder zu den von 
dingniffen ſich nicht vers 
fteken wollte. Letzterer hatte aber in eis 
nem Briefe an den. Gen, MiLeod En 

LET U (Prir ZT 


LED TEER v PR?) Tue Doz TIEFE —XR 4 


— 


je Free ar * m. re Pi 
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voͤlige Bereitwilligke t zum Frieden zu ers nem zwey monatlichen Aufenthalt unfete 
nen zu defien Schliegung ſich Stadt, in welcher man algemeln ſoiche d 
ſchon die Herren Staunten und Sadlier länger ju befigen gesünfcht Härte, Dan 
aus Madras bey ihm befanden. Gelbft Diele Geſelſchaft verdient wegen ihcer vor⸗ 
nad) dee Eroberung von Eonnanore, defien zuͤglichen Stärke In der bezaubernden Tone : 
Dibby Tirpo Saib als feine Allirte fer Zunft und in Iehrreichen Scaufpielen ges 
clamirte, hatte er fi) dem Gen. M'Leod fhägt, und wegen des bey Perionen ihres 
nicht widerſetzt, Wangalore und Onote Standes fonft fehr füten unradeibaften, von } 
wieder mit friſchen Problant zu verfehen.” -Diefer Geſellſchaft aber zum Bepfpiel ana ; 

Se, Majeſtaͤt, der König, haben der fändigen geführten Eebensiwondels geliebt 
Im irrlaͤndiſchen Parlamente durchgegange⸗ und geehrt zu werden, Pilſen, wo Iman:' 
nen Bil, zur EinfteRung der ‘Preßfrenpeit, fonft gegen ale Schaupicer eingenommen: 

ve König. inmiligung verweigert. war, verliehrt dieie aus 26 Perfonen - 

ie Irrlaͤnder find hledurch in Die meines beitehendei Sat ſehr urgerne, bes 
fie Freude verſetzt worden; und die Gaͤh⸗ ſonders weil folge das eingewurzelte © 
zung hat nun im gefagtem Königreiche ein Dorurtheil ‚beftritten hat, ale befhinde : 
Ende, — ‚Auf den: 18ten Diefes wird das "idR, Shaufpieleren Kdigfich in ungefitteten " 
biefige * — — mittelſt einer Koͤ⸗ —— Gelterpreffungen, den: 
niglichen Anrede eröffnet, 5 BSchaut und feine Gefrifchaft Haben 
Aue der Prager Ober „Pos Amis gerade da edaf 


das Gegentheil eriypiefen, . & 
"Zeitung, vom :22 Map .d = ‚DaB gut bearbeitete und mo * 


Nodſt der lehhn durch Die. Wienee Zeir Sing: und Schaufpiele pids.nurmdeindas . 
fung betannt gemachten" zten. ‘Prometist Aug und OB: ergügen, fondern auch das:) 
vor höhern Raus find auch ſedr viele Zähne -menfäpliche Herz veroeffern, Fnabeiondere 
riche, Lleutenants und Hauptleute creirt verdient aus diefer_werthen:Gefenfchaft Hr 
worden. . “Bey der Artilerie aber Mt gar Tanzmeiſter Mermucka zum Umerricht der 
eine ganze Augmentitung und Giftemirung zarten Zugend anempfodlen zu werden, dann ; 
im Werke. Der Unterſchled ziviichen den dieſer Mann beiigs fo Diele leichte Fertigkeit 
Dber und Umterfanonieren hört auf, und und leurfeeligeg Weſen, die Zugend in ans: 
legtere werden von 6 ſowohl, als die erſte murhiger Tanzeunft regelmäßig zu untertich⸗ 
zen von 10, auf 8 —— — bier tin, daß ihm wenige gleichfommen werden, | 
e; und mit einem 2 ———_ 100000 
Sunsfuumate sung! — 
[Bis nach firitem, Syſteme liefern wir dan Fiäpbag erteuöten, deflen Kleidung in I.jae; 
das Mehrere )I | 0 Bea Dofen, mad einen blamgeflerfften jeichen Can 
Pilfen, vom 2 Mu. —* — —* ober bif Nato much: 
' a r Bergebend ge m . i ⸗ 
Heute verließ die von bier mac) Bapı. 4, girern itte, als jtmanden — —8 
— — er star Su —— *5* menfdenfreundfich an 
; ee de 08. i ca, mi m Weidenb 
sen Deren, Schmidt aus Berlin, nach ei⸗ u erbeiln, * 


Arhang au 
Aus andenbiir fäjen u so Mip. 
zn Renie zu Deslin 

vorgelallen —* — bey der Kd⸗ 
niglichen olgende 

Lieutenants bey der 

Ba —— "adancirt: Die Generals 
** es von Reglmentern, Dils 

Ka md Drann, Eommandant von 
ir Eenetar » Wiajore von der In⸗ 
as find die Be und Chefs .- 


egimentern apancltt'; 
Rönsz, on Samen. Yon ——ã—n 
un u Überfen bey der Erg 
die Obriſtlieutenants von Winicke de 
Dring. $eiedrich, von —22* a, Dein 
Ru von ae 


Sean — 3 "Joemölb 8 Di 


Schlieben. 
on ——e —* we In⸗ 
— ajors avanctt: 
(cf — Bothtitch, von Es⸗ 
dorf bey Sah: vn 'Diosdoffety 
bey Baudi; ven Bandemer beb" Wal 
deck und von Hollwedel bey Köniz. 
Bey den hufaren. Kegimentern find 
folgende Majors zu zu Obriſt ⸗ Lieutenan's 
avancirt; bon Saizwedel bey Hobm och, 
von Röbler bey KRoſenbruch, von Aols 
dem bey Werner und bon Boeding bey 


enburg. 
En st Bin om, Erik 
en 
huge smey men ee er Teine Zu 


ſried enheit begengt. 


Kun. 6 STERN 


AR verwundern / enge fremde 
PR jege in A man 2 oaf 
Ah deren Umahl an 40. belauſe. 

e aus n melden f} d 
Gaben dieſer Stadt mit dem Koͤnigl. 
Preuß, Hofe wohl ſehr langfam schen, 
daß aber die Danziger ſich doch ſchmei⸗ 
helm, daß fie mehr erhalten werten, als fie 
Anlangs ebofft hatten, 

—* u vom Mederrhein laſſen die am 
Dripper nub ia Litthauen zerſtreute Ruſſen ſchon 
ON nfammen —* um auf den erſſen Winf 12000 
Mang Hark jur Beſatzung in Dauig einzuruden; 
—*7 am der Maͤhriſchen Gränze verbreitete ſſch to 
eben (den sten May⸗) das ar a dap g00. 
auf einigen Transportihiffen von Lronft 
gefommene Ruſſen fi ta af Stadt Danı'g 
mworfen bättes, am die dafite Belakung zu 6 
Schott, fen. A beau-meii bir vient.de lein. 
Lliedere bom 16 Mapı: 

e jüngften Briefe aus Stockholm 
laſſen einflie er, das Köniareih Schweden 
befinde fidy in einer ziemlich bedenflichen 
von Page, um welcher willen der König vers 
muchlich eher, als Ge. Mojeſt. es ne 
genommen batten, nad) Höchfideflen 

l⸗ gen zuruͤckkehren duͤrfte. Ein faft Alm 
ner Öetraidmangel fol ‚unser den 

eine ſehr ernfibatte Aufruhr veränlaffer 50 
ben, fo, daß fie in Norwegen eingefallen 
mären, um ſich * Brod au verſchaffen. 
Hierauf habe das. Koͤnigl. Daͤniſche Mi⸗ 
miſterium einige Truppen gegen die Graͤn⸗ 
zen anrucken lafien, um-den Unordnungen, 
welche dadurch in dem Gebiete Gr, Kb 
niglichen — Majefät enſtehen Ham 
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a 


ten, vorzubeugen. Ob ie Sac⸗ di waͤrtig⸗ 
‚fonder Zweifel "ten 


ı Braun PR F 
e zur mie u — 


gentlich ſo derhalte 
Aus den naͤchſten oe —— a 
; 5 —— ER er, * di 
8 bat zwar feine tie a 
Einwohner fowohl u —— oͤrdlichen 
ell von Seen von Norwegen, 
An dem fehtern ſtreggen und langen: ins ‚Hiod 
ger, viel Mord und Mangel "ausg 
Haben: daß fie aber —*— —— 
vergnügen gegen die Reglerung geſchoöͤ ft, 
und daß man aus dem Grunde gersoh! 
Schwediſchet als Däuifcher. Seite Aa 
pen, Die es. heift,. ca a Sek hen 
um. Die ——— 
nr das ifl 
= a Gerücht. Die Ruͤſtungen 
See in — ſind uͤbrigens von 


r 
h großem Mmlenge, daß das “ den ei⸗ zahl T 
e blo 


ner Convoh die bloße Abſicht davon Kon 
aachen Baba 


— zew ſſen Fal ſich ** 


ſch⸗Kayſerl. Eecadre vereinigen duͤrf⸗ 


. Lant einem Berichte aus Reval hat die Ray if 


rl. Flotte, die feit dem Dit. daſelbſt im Karen 


9, ſchon im April Ordre bekommen, nad) Coon: 


. 4 ve chon vo von b A ent 1 
Stadt. zu feegeln und dafelbft abjnlafeln. er —— = —— 


mehr als 8. Schiffe bleiben zu Revn um im N 
fa gebraucht smmwerden. | I um m 
Haag, vom 20 May, 

Die Antwort, welche Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
den Pria; Erbattbalter deu dreyen Hrn. Deputir 
ten der Vrovinz Höland, am 14ten. Dieß: ertbeilt 
baben, il nunmehr: rd und in der Webers 
fegung folgenden nndalte 

»Rc finde Feinen Anfkand, den Herren 
Committirten Ihrer Grofmöaenden der 
Staaten von Hol« und Weſtfriesland zu 
antworten, und diefelben zu bitten, gegen. 


——— bin, An 


allem. — ri v7 Mn 
























=; 38 —— Staa⸗ 


—— des Staates 


ipider jden 2 ngrif 
— —9 


IVV——— 
N 


—D Bft ale 
B- neralcapitain ber ide lan, A ren Dir 
mögenden ,. jemanden son meinen and 
lungen Pr rfchaf f abzulegen MW Dir ke 


* in * der aͤhrigkeit 


Ye ju ‚er 
den, u bewogen habea, dor Der 
ſchliehung vom yien dies feine N 

Bas. Die, 5— 13 1766 ii 
feben_ belobtens —5 nd. mi 
abgefehloffene Acte Dei td ni 
durch seinen ,Eid von mir, be 


tuppen gegen. die 
Bu, laſſen un; 


und ji werde nicht ermasgeln, ı 
eine ächte Abfchrift von gefügter Ace St 
ren —5— wit zuthellen. Da 
den 14 May ı7 
CHnkerjeiänen) — Pr, von Oranten, 
Paris, vom 16 Map. 
Vorgeern erhielten die hler teſidlrenden 
Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs einen Co 
von Ihren Hochmoͤgenden, der ihnen 
Befehl überbrachte, Daß fie die Sorberungen 


des Kaiſers an die Republik unferm Hofe 
Di und in Diefer bedenklichen 
Cache nn die Dermitteluug Gr. Aller 
Helen Majeſtat Im Namen der Gr 
nerafftaaten anfuchen ſollten. Uofer Hof, 
der von allem, was diefe Sache betrift, 
noch ‚nicht deutlich unterrichtet iſt hat ges 
N: Ambaffadeurs bereits wiſſen laſſen 
daß fe die eigentlichen Forderungen. des 
Kalfers in einem Mempire genau‘detalliren 
miten "und daß man alsdann erwägen 
wuͤrde, ob es raͤthſam fey, ſich In Diele 
Sache zu miſchen. . .°.° 
Se) Aus Holland fchreibt mal, ed ſey im Dem 
Steaätsrathe su Berfailles worden ,- de 
pereiniefen Nıederlanden ein Anlehu don go Millis⸗ 
‚nen ‚Liores-unter der Gemährieifiung der Generab 
Kater vorzufchlagen. Seite ſolches bewiliget wer, 
eh , {8 verſp etde man fich die Verwendung dielis 
Hofes bey Sr. Majeflät, dem Keifer , und man 
wollte vor der Hand- verlihern, dab ein Congreß 


won: umterfhiebiichen Mliniſitra benachbarter Höfe 


ir Brüfiel-gebalten werden dürfte. Nach einer an 
ern Nachricht hätte Holland nicht nur von Frank 
reich fo-dern auch font noch ſich nachbarliche Huͤl⸗ 
fe ſichtr und gewiß zu verfprechen. 
Weit gefebit, daß unfer Hof den Prin⸗ 
sen Jerdinand. von Bohan, bep.der “Bir 
—* hi zu Luͤttich n unterſtuͤtzen ſol⸗ 
te, iſt vielmehr gewiß » daß nicht nur Se. 
Diajrder König denfelben Dem Eapitel aufs 
Farkſte haben empfehlen laſſen fondern man 
Bu no den dafigen Domispitularen zu er⸗ 
efinen. gegeben haben, daß 3 — 4 Abteyen 
in: Relerve achalten werden, die erſt nach 
bener Wahl vergeben werden follten— 
Zufolge "Berichten 
feheint der Kayſer gar nicht auf die Erweh⸗ 
hg des Erzberzog Morimilian zum Bir 
ſchoff von Luͤttich zu Denken. a Te 
dls der newe Churfürft in Edln den Tod des 
Kärfbichofs vo Eiftig vernommen, fol er gelagk 


ei m 


Beiichten aus Deutfchland- 
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daten: Man glaubt gewiß, Ich ſtrebe nach 
diefem Sig, aber man irrt fich.. 
Chemnig, vom sı Ma =: 
« Kindern, fruͤhzeitig Liebe fuͤr den Lan⸗ 
desheren ins Herz zu prägen, iſt Piche 
— Pflicht befonders für den öffentlichem 
Schrer, und diefe Pflicht erfüllete vor kur⸗ 
zem der Here Paflor zu Roͤhrsdorf, Mas 
eier Hofmann; Da. eu bekannt wurde, 
daß die Gute Gottes die Sefundheit uns 
ſers theuerſſten Landesherrn wieder. bergen 
ſtellt hatte, fo nahm er am Sonntage 
Yubilate. Gelegenheit,. feine Zuhörer aufe 
jufordern, an der Freude Im Lande Anz 
sheil gu nehmen, und Ihnen zu ‚zeigen; 
warum und wie fie. es thun foltenz lieh 
dann nad) der Predigt das. Te Deum ıce 
fingen, : Enfete mir g feiner eigeren Kindes 
und nit allen Schulkindern in. Die Kischee 
zührte und erbaute alle Anweſende, and 
war größer-und ehrwuͤrdiger, als -ehedeng 
Marine im Kreife feiner Kinder, Darauf 
fpeifeie er am zoten Dieles fämmtliche 
Schulkinder, 105 an der Zahl, unlerſtuͤtzt 
von feinem Freunde, dem DS. P. in 
Loͤw —, und ließ jedes Kind-auf die Ge⸗ 
fundheit des Landesheren unter Trompe⸗ 
ten» und Pauckenſchal ein Glas Mein 
trinken, Ruͤhrend war es befonders „ da 
Kind von 4 Jahren In: voller liebens⸗ 
wuͤrdiger Unfchuld des Herzeas fagtes 
»Es lebe unfer guter Ehurfürft!? Dare 
auf gab er den Kindern einen ländlichen 
Bad, den einige Herren vom Pr. M. Fr 
R. nicht ohne, Ruͤhrung mit-anfaber, und 
der fo ange. dauerte, "bis Muͤdigkeit die 
kunſtloſen Tänzer in die friedlichen Woh⸗ 
nungen ihrer Aeltern zuruͤckeief. Und 


wurde der Dag fir dieſe Kinder, van? db 


rien es vieleicht vielen begreiflich —* 


448 
wie unſchaͤtzhar die Geſundhelt eines gu⸗ 
sen Landes herrn ſed — fo wurde der Tag 
für ihren wohirhätigen Lehrer — fo für 
einige Freunde, Die & Diefem Feſte einge⸗ 
faden waten, ein Tag wahrer Freude, 
und belohnte das gurdenkende Herz diefes 
rechtſchaffenen Mannes und feiner wuͤrdi⸗ 
Hen Galtin. 
* Sayreuth ben un 

Aus dem Frant furter Staats Rifrers 
20 (Num, 46. den ao März) ift neulich eis 
ne Erzebiung von der Dermählung Des 
—— Saͤchſiſchen Grenadlier · Garde⸗ 
Haupimann, Deren Grafen von Stoll⸗ 
—* mit En Co fe ar he * 

en dabey vorgefallen fe 

—— mit dem Churfuͤrſtl. Belcht 
vater, Pater Herz, In dieſe Blaͤtler aufs 

enommen worden. Da aber der Zanhalt 
Diefee Nachrichten, wie mie von ficherer 
Daud v , gänzlich falſch iſt; fo er⸗ 
imangein tie aicht, foiche hiermit ſormuch 
J der Wahrheit gebuͤhrend, zu wider⸗ 
ruffen. 


Erdmann Heinrich) 


.“! 


* Ei fr 

Man left aus Wien folgende Anecds⸗ 
fe: Als vor elchen Tagen der Monarch 
ein Hauß zu klein und. niedrig fand, frag 
ten Sie den Baumeifter um dfe : 
keine Baumaterialien als Ziegel zc, , 
feine) find mehr zu bekommen, war. die 
Antwort: Reiſfet de Parbammeriiche für 


feine Wayhſenknaben aufgerichtete Stan 
e nieder, fo werdet ihr Ziegel Ar be 
thig 


ommen, two man fodann nicht 
Arbel sleute abzudanken, Anttvorteten 


fogleich zum | 
ogleich zun Dr 


Majeftät; diefe wurden 
el fen —* Pat. amme 
| ema Nachgehends 
sen Ge. Majeſt. einige Eommiffales 
um die ae Befen, Re 84 
Ion fie aber, nic Bas DE 

ee nicht zum n be’ 
Manden fepn. Was Lob Bleibe Indeffen 
Diefer Auferzlehung, daß die m 
So datiſiten, und erwas im der ' 
find gut abgerichtet worden, 








— — ben Bärkt. Slaſſher Landee ⸗ Negietung mu Uiteuburg, der ın farm 
— raf Henkels von Donnerdmart —— —— a —— 
Aigen ga 


Curator Litis et bonorum an daß Die von denen ıu fottanen Eredit.MWefen 
maltere , auch verfiedene Creditores unterdefjen 


Jantifche Glänbigere befiellte & 


verfisrben wär 


gen und Daun die Mothmwennigfeis erfordert, daß zum Wehuf der in Unfehuug der Couflituirung der Con- 


&urs-Mafie und fonfl perfommenden Abverlangung der Erfläruag der 


iu Beerdigung diefed TrediMBefend ein jeder in 
Sure cefo pder Erbrechten an deſſen Eiche tritt 


fämmtligen Creditoren ‚: fg wie 


dem Locations-Urtel locirter Gläubiger @der wer ex 
naamehr andermweit einem in loco mohneeden 


alter, welcher zu Abſiellung der erfsrdei lichen €: Märımaen auch re der Rechte Nothdurfeg 
räfl.ı 


ich infteuiret uud legitimiref 
gen Erben hierdurch angemiefe 
weder felbfi oder durch 
Mittwoche na den XVII. —* 
wuterbleibeuden Falls Die von den 


befiele; As werden ſaͤmmtliche & 

en und bedeuttt, fi einen Sadhmalter in loco zu wähl 

mit Mebrpreichung ber/Legitimation binnen dato und den 6 Orteber, · bie 
i poft — * Ada i melden aber sn gewärt 

rigen Ereditoren bemirfte Erfiärung’n smalei i i 

angenommen und de ſolchemrach jedeimal pro conlentientibus — a a es 


fellide Creditores oder do 
en und dieſts en 


igen, dal 
geagtet werden fellen, wor: äh 


elben , menu in Hufehung ver Beobachtung Der Nedhis-Notbdurfe eine jecli 
Werden folte, fe fih Den barans ermachfenden Machtpeil (elbf Brian BR was berabfäunmer 


m. 







(Num. 65) 


— — — 


Londen, vom ı3 Di. 
De fo lange verfchloffen gemefem Schau⸗ 


piag des Pariamenss iſt nun wieder, 


eröffnet, Marhdem auf Die König. Aus⸗ 


glieder des meuen Parlaments Die Nach⸗ 


zieht juruͤck gelanget war daß gegen 700 
rirglieder Des Ünterdaußes gewehlt ſeven 
uud das —— gi Heute zum 
erfienmal mmelt s 
der König um 2 Uhr des Nachmittags 
nal dem Oberbauß; der Pariamentsdies 
wer mit dem ſchwatzen Staabe wurde an 
das Unterbauß geſchickt, mit der Boit⸗ 
ſhofft, daß fie im Hauße der Peers er 
febeinen foßten. Als tie Gemeinen hinter 
den Schrannen flunden , 
der Lord Earſer, daß Se. Majeſtaͤt ihr 
nen die Urſachen, warum Cie dieß Par⸗ 
fament einberuffen, ehender nicht zu etken⸗ 
nen geben wollten, als biß fi: einen Spre⸗ 
rer ſich gewehli Haben wuͤrden. 
Semeinen. Pehrien allo wieder zuruͤck und 
wegen eicmuͤthig Carl Wolfram Corn⸗ 
wall. Morgen wird derſelbe dem Koͤnſg 
zur Approbation praͤſettlit, worauf Ge. 


fepreiben darch England, Wablis jede 
uud Schottland En Ermwehlang Dre Miss 


— 
1) 
8 

ER! 


“ 
j 
« 
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ee | 
HEMER. 
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Sonnabende, den 29 May 
1784. 


Majeſtaͤt beyde Haͤußer mit einer Anrede 
vom Throne eröffnen, 

Das Wahlgelchäfte in Eonentsarden 
0 Säglich tumultuatiſcher. Da 

rthey wegen des vergoſſenen Bluts 
durch Ermordung des Gerlchtsdieners Ni⸗ 
colaus Caſſan, den Verdacht vom ſich 
ablehnen wollte, fo ließ Sir Cecil Wray 
ouf die Entdeckung des Thäters eine Be⸗ 
(shnung dog so fl, befannt machen; Dr. 
For feßre fogteich 100 Pf. darauf. In⸗ 
defien mar es ftadtkundig, daß es meder 
Matrofen noch Soldaten, fondern Hr. For 
Lieblinge, die Schlächterfnechte mit ihren 
Marktbeinen und Hackbeilen geweſen war 
ren, die den Frieden geſtoͤhrt hatten. Der 
Srmordete wurde am ı6ten im Eoventaar 
den Kirchhof begraben, wobey deffen Wit⸗ 
be Hrn. For Parthey zu glauben) aus 
dem Wagen fol gefchrien haben: Dlut 
für Bter, Hr. For hatte aber die Stimm⸗ 
geber ſchon ans einander gehen lafien. Um 


Die dem Schaufpiel überhaupt ein Ende zu 


machen, Arklaͤrte Sie Ceeil, daß Taos 
darauf (den 17ten) das Wahlgefchäfte 
überhaupt geſchloſſen werden file Die 
fer Tag war alſo ein Tag Des — 

n. 


dse 
de Befreibung enthalten : 


Geftern Nachmittarg wegen 3 Uhr Fam 
der Oberſchunhenß (High Bailiff) von 


Weſtmuͤnſtet aus ‘dem Sacifterey Saale, 


feßte ſid auf dem Wahlaeruͤſte, und einige 
Mi⸗e uten darauf wurden die Candidaten nes 
ben ihmgefekt.: * Vor. das Schluß der 
E:rtimmenfammlung hatte Sir Cecil⸗Wray 
dem HH Bailiff eine Schrift übergeben, 
worianen er um ein Scrutlnium oder Uns 
tirſuchena der Nedsmäkigkeit der Stim⸗ 
‚men anhielt. Hicruͤher entfiund, nachdem 
man ſich wieder in die Sacriſtey begeben, 
hatte; ein heitiger Streit, Sir Tecil vers 
thaidigte die Rechtwaͤtiglkeit feines. Begeh⸗ 
tens und gründeie folder auf die vielen U» 
leaalen Stimmen, welche bloß allein den 
Triumph feines Gegners ousmachten. , Hr. 
ger Rritt Dasegen und bewieß aus aͤltern 
enfpielen, dah der Dich Bauliff tzun vichte 
weiter in der Gate zu thun baͤtte, daß fein 
Amt vorbey und er den König. Wahlbefehl, 
wie giwoͤhrlich, zurück fenden, und die 
Wohl beſchll en mi... Nach einem lan⸗ 
en. Woıtgef chte entſchied end ich der Hich, 
itiffs daß die Wabl no rilht ale gaͤnz⸗ 
lich ber chtiet dem Kön’ge Fönne Angezeigt 
tden, und, erkannte auf ein Et:utiniun, 
inige Rechte gelehrte wollien ſchtiſtmaͤßlg 
zu Sie Wrey Gunſten ſprechen; aber Hr, 
Sog ließ fih in Beice Weitlaͤuſtigkeln ein, 
forderte Viegänzliche Beendigung des Wahl⸗ 
geihntes als ein Recht, und als ihm-fols 
ches verweigert wurde, legte er mit verfchiedenen 
einer Fiegsde eine Vroteflatign gegen den High 
aibff, gegen das &erutinium und gegen aled, 
was deshalb befchloffen wiirde, nieder, und wer 
ließ die Sacriſtey. 


genommen, und 


pri — 
Hu. Fer; wovon nufere Öffentliche Blätter felgen ⸗ 


Unterdeffen hatte das Volk brauffen iB 
das PVergrügen nicht verſagen Finnen; die 
Huftings oder Bis Woahl eruſte, nad !5h» 
licher Gewohnheit — Es ing 
die Operation an, und im Zelt von 20 Mis 
nufen war alles der Erde gleich gemazır, und 
die Moferiahen wergetragen, . 
Nun wurde der Stuhl aus der Kirche 
fr. Nor auf Verlangen 
felaer zu vielen Taufendin: "nerfiinnielten 
Freunde darauf geſetzt; und folgte-nun dag 
größte Schaufpiel, fo man beb dergleichen 
Gelegenhelten je geſehen hat. Die Menge 
war ungeplig, ale Seufteriwaren mit: den 
fhönften Frauenzimmer, fo. fh: jugendlich⸗ 
Phantöfie nur gedenken ann, Ind DieStras 


‚gen mit Waͤgen und Haufen Volks beſetzi. 


Der Zuruf des Volks etfuͤlte die Atmosphäre, and 
die Vroſfion nieng ta folgerde Orduung abs —- 
Der Stadtwarſchall u Pferd zone 
flabier; At Enaltfche MEfit CMarfbeine 
und Hackdeile Paur und Paat) mit weiſ⸗ 
fen Weſten und Eocardıng das ABsppes 
von Weſtmuͤnſter, 30 IBeAmünfiee. Feuers 
werker; die Fahne der Pfarrſplels Se. Ber 
orge; ein Ausihuf von Einwohnern dies 
fes. Kischfpiels mit. weißen, Stäbe end 
Cocarden; das Wappır Er®, HD des 
— voa Walis.. — So gegen Die: 7 
fartfpiete, "eines nady dem. andern; jedes 
mt feiner Fahne, theits mit: Alt Engliſcher 
Muſik, theite mit Dörnien und, Eharinets - 
tea, in Besleitung unschiners Gentlemen 
aus den Diſtrictenʒ darauf Fam cine Es⸗ 
cadron bon 200 uniform b.awı geßleideter 
und praͤchtig berittener Herren, 4, und g, 
Trompeter. zu Plerd Paar und Paar: 
Eine Fahne mit Jox und Srepbeirh eine 
große Bande Muſikanten; Eine Faßre : 
des 


der Norah Vieles ein Aurfchuk zu‘ 
lebſtraße, mo anf dee Gartenmauer Se. 


Pferd von Pen · eeſten uadir ichſten Einwoh⸗ 
nern der Stadt! ein Triumph⸗ Seſſel, 
zier ick Lorbeeren, Mortden und Blu⸗ 
men durchwundea, von 32 weißgekleideten 
Maͤnnern ab wechſelnd getragen, auf mel 


41 
von Walli⸗ herum, und dann nach Berk⸗ 


Koͤnlgi. Hoheit mil dem Herzooe von Des 
vönsbiie,, der Herzogin von Portland 
und Lady Duncanon -erfchienen. Der: 
Prinz würdigte verfchiedene Gentlemen, 


dyim.faß der Righr- Honourable Charles fich lange mit ihnen zu unterhalten ‚ind die 
James Fox 5806 Wehlein zu Pfyrd; Tium⸗ } Cavakcade gleug nun -durdy verſchledene 
peter, eine er Die Woig⸗ Sache; Straßen wieder hach Devonsdires Honfe: 
Ein Zus Togehannter Fteyhels⸗Knaden, zuruͤck. Hier zeigte ſich auf den Ballu⸗ 
Libertyjs Boys von Newport Diärlerz- ſtraden eim edler Anblick, der kuͤnftige 
Drn. Jor Wagen wit Lorbeern geiert; Thronerbe mit den erſten Whigs⸗Faml⸗ 
eine Fahne von Meitern getragen wir der "lien des Koͤnigreichs; Der Zug gieng durch 
ehilfes: em Weiblichen Pateios.' die geöffneten Tpore Is _den Hof der Pal⸗ 
tie mus geweiht; eine blaue Standätie” lafts, die verſchiederen Pfarsfpiele formir⸗ 
mit der: AÄufſchrift Independens; Der ten fidy mit ihren Fahnen an der Fronte, 
Staatswagen der Herzooinnen von Devons⸗ indeß Hr. Kor von felnem Stuhle flieg, 
bite und don Portland von 6 prächtig und Die Stiege hinauf gieng, mo er von 
aufgefgirrten Dferden geagen, mit 6 daquayen ner - Dem Prinzen, Dem Herzoge und den Herzo⸗ 


. — — 


ginnen und andern etlauchten Schönheiten 


eolea. Saunlien, Paar und Pan Arihlellen den. eapfangen wurde, weich⸗ ——— 
ab 


Al Livrebedienten obgedachter beyden 


ZH sig uni Ehhentgaten berum. 


durch die Ealharinen Pariaments-Straßen 
u. fi w. unter ungufhoͤrlichen Applaudirenz 
die Fenfter, Dächer und felbft die Schor⸗ 
ſteine waren vol applaudirender ‚Menichen, 
befonders som fhönen Geſchlecht deren Eis 
fer und Lebhaſtigkelt fire Schönpeit noch 
erböhte. Zu Palma gab die ehrwuͤrdlge 
alte" Lady Beppel, wilde in Ihren Alter 
ſich wieder zu verjünrgern fehlen, den herz⸗ 
lichften Bevfall, und erhlelt nebſt ihren 
febönen‘ Enkelinnen, den liebenswuͤrdigen 
Miß BKeppele und Sheridan Die 


wärmfte Hu'disung Engliſcher Dankbar⸗ 


keit; bey Carltonhoule waren die Tho— 


re geoͤffnet, und der Zug gieng, um dem 


Prinzen eines freyen Volks Ihren Reſpect 
zu bezeugen, um dieß Paſals des Prinzen 


* 


hatten, Die" Ankunft ihres Fadoritrepraͤſen⸗ 
tanten zu fevern, Hr. Kor hielt vom Fen⸗ 
fter eine beredfame Anrede an die verfame 
melte Menge, dankte für die ihm erwieſene 
hohe Ehre. und bat, da ihr Triumph in der 
Sache der Frenpeit und Unabhängigkeit} fo 
ebrenvol für-fie ımd ihn geweſen, foichen 
nichht Durch das mindefte Zehen von Tu⸗ 
mult und Au⸗gelaſſenheit su befl cken. Nah 
einem lauten berziichen Zueuff zog die ‘Pros. 
cehign ab ud nah Wilis Gıkharfe, mo an ıroo 
Derfoaen ſich mit ihren Patrioiſchen M-präfentans 


ten an. Die Tafel ſetzten und deu Ta ich uud, 
ſeſtlich befchleifen. en Tr day 
, Wien, vol 19 Miy, ; 


Bon Seiten der. gebeimen Hof» und. 
Siatskanzley If. dem Fredherrn von Her⸗ 
bere die hoͤchſte Zufriedengeit Sr. Majeſt. 


des Kayfers über deſſen ſtandhaftes und a 
ein⸗ 


x 
’ 
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eingeleitetes- Benehmen in ‚den wichtigen 
Angelegenheiten/ Die er mit der ottomani · 
ſchen Pforte zu schlichten Harte, in einem eis 


gers hiezu aufgefegten Belobungsſchreiben 


mit den Zuſatze zu erkennen gegeben wor⸗ 
den, daß Hoͤchſtdieſelde ſich vorbehitllen, 
dem Hrn. Internuntlus die —— 
Dero Großmuth in der Folge werkip 
zu bejeigen, indefien aber deſſen jährlichen 
mit 2000 Gulden vermehrt Haben 
wollten. Zuglelch iſt gedachtem K. K. Far 
ternuntlus aufgetragen worden, dem Reis 
Effendi zu erklären, doß, nachdem gegen, 
märtig die erfauchte Piorte die Wuͤnſche 
Sr. Majeſtaͤt des Kayſers zu deſſen Ders 


gnügen erfület, Höchftzirfelbe ſich vorzůg ⸗ Couriers 


lich würden angelegen ſeyn laſſen, Das gute 
Vernehmen mit den kuͤrkiſchen Staaten auf 
ae Art fortzupflangenz wie. dann Se. 
Majeftät dm Imtermumtius eigens aufge 
tragen hätten, dieſe Dero freundſchaftliche 
Gelinnurgen biemit öffent Ih zu erkennen 
zu neben, um allen eiwa noch übrigen wis 
Deigen Eindruck Hledurch volfommen zu 
beben, 


Graig, vom 7 May. 
Bermöge einer unterm sten dieſes all⸗ 


Gier eingegangenen Depeſche haben Ihro 


Rayferl. Kömigl. Apoſtoliſche Majeität in 
allerhoͤchſten Gnaden gerupet unfers gnü* 
digſten Landesfärften in Höchftdero Kriegs, 
Dienften ſtehende drey Deren Söhne zu 
leicher Zeit und zwar Dis Erb’Prinzen 
Fest Durchl. zum commandirenden 
brih des Regiments Sraunſchweig⸗ 
Looiffenbürtel, den Durchlauchtigſten 
rinzen Heinrich den 1aten zum Obriſt⸗ 
tenamt bey Lillier und des Prinzen 


== "22 m 20 on 


— 
—— sten Datc. zum Möjee 


a enberg zu enenhen. 
In einem andıra Winer Bericht eiſt —8 
Die Gerüchte werden Bm dag 
Holland Linterflügung finden werde: - Ela 
große: Monarch bar dem Pernebmen nach 
etklaͤrt, ee fen zmar nicht zum Gatanten 
des Weſtphalſchen Friedens wit ernannt, 
aber er wolle Doc) einer davon twerden, 
In den Wiener Zeughäufern bemerkt man 
mjjerordentliche Beweaungen, und die Plis 
——— in Oeſterreich faͤngt ſehr 
Bomben und EanonensKuse den 
welche täglich. ankommen umd 
abgeben, fol einer den Monarchen sank 
udel aufgeräumt gemacht buben, wie derfelbe 
Denn aud) Die ganze Nacht darauf fchrirb usd 
mis Tages Anbruch den Eonrier wieder 
—— —— —— einem anders Hof 
age man, fepen umwilfommene. Depe | 
eingeireffin — An ae 
derungen besorftehen, und meter am die 
Reife nach Eherfon, noch an die nach Pi⸗ 
fa mehr gedacht werden. — Ein gerv’ffer 
legt zurugfgeruffener auswaͤttlger Gefand⸗ 
ſchafts ſreretalr iſt als Conchoiñ einer Camp 
ieh mit soo fl. Gehalt angeſtelu worden, 


zu melcher Art von Desradirung man den 


Beweggrund noch nicht weiß, 


v 





‚Morntags den zu May (nicht Dienſtags) 
wird von der Kier auweſenden Cchäujpieiergejeie 
Haft das ko viſche Eingfviel D’ Tratiana in Lon- 
dra, die Jtaliänerin in London, auigefkher. 


— — —— —— 


Wegen der beligen Pfingft» Seyerta e wi 
Montags Feine Zeitung Ausgegeven. a 


ußland follen Umäne- 


ie Stadtgraͤben liegen vol. 
u a | 





(Num, 66.) 


Aus einem Privarbrief aus Böhmen, 
vom ı7 Map. 
— ER ift ben dem ganzen Wolfen⸗ 
bütrelfchen Regiment ein wahr 
res Jubelfeſt, Dean wir erwarten unfera 
veuen Dörifien, den son uns fD $ 17 
XIU, Heintich, Fürften von eu usd 
Plauen, Diefer ** war einſt Maier 
Ins Regiment. Im Jahr 1777. veiloh⸗ 
ren wir denfelben, weil er Obriſtlieutenant 
bey dem Bemingifchen Regiment gewer; 
den war. ‘Bey feinem Abgang fah man ſchier 
lauter troftlofe Geſichter In unferm Regl⸗ 
ment, weil er unfere Liebe ganz befefien. 
ährend feiner jährigen Abwefenheit wid 
fein Tag verſtrichen ſeyn, wo —* 
ride mit Enizucken von ihm geſproch 
und ibn wleder im Reoiment zu ad 
wuͤnſchte. Die Herzen des ganıen 3 
ments hiengen u:d bangen an Demẽeel 
und hat auch diefer Herr fir, 5 — 
ment jeder zeit eine beſondere Zune dung ges 
bt. Beſuchte ee im Lager einen von ung, 
d ſah er id in einem Augenblick von einer 
Menge Öfficlers und. Gemeinen umtingt, 





pn 








c FRE 
TR Haas Sr al | il N i 
—— SAULIIDEN, 

— 


Dienſfage, den 1 
1784. 


ſchenkt. Unſer neuer Obriſt iſt ein Here 
Don 36 Johrea, einnchmend, gefällig, ges 
nelgt zum Wohlthunẽ aber auch firenge, 
werm es der Dienſt erfordert; im Dienft 
iſt ihm Freund und Ötelchgültige gcich; 
= Feinde hat er gar feinen und ift fd 

erkchen Feind. Seine ſtaͤrkſte Leis 
—In⸗ iſt Bas Soldaten ⸗Meiſer und 
der. brerinende Kifer für den grüßen Kaps 
fer und feinen Dierk, Wie glücklich der 
Bater , der folde Soͤhnre erjeuget, denn 
es find ihrer noch zwey In Kapierl. Diens 
ften, und fo wie ich höre, find foldhe in 
ren Megintentern eben fo beliebt wie 
unſer gelitbter Fuͤrſt. 

Niedetelbe, vom 22 May. 
„iefoige Privarbriefen aus Serlin ſpricht 
man Immer mehr ven der Reife eines gro» 

Sen Prinzen nad) Frankreich, welches zu 
> dHielen Bermutbungen Ana giebt. Uſber⸗ 
I diefe Briefe) fcheinen Sure 


on 


dene Umftünde anzudeuten, daß Bay r⸗ 
eigmi bebotſtehen. Seudem ſicherer 

ifſer nad) Fraufreich gereif iſt, acht dir Meder 
dat eine * re dem Königl Hofe und. 


ums jene, welche er anſprach, waren aͤuſſerſt Branfrei 


verandst, von ihm bemerkt worden zu feon, 
Dfficiere und Gimeine feegnen mın Jo⸗ 
fepb 1, daß er uns Dem ben wieder ge⸗ 


mM In leßtern — aus Copen⸗ 
dagen iſt der Graf von Chott nach 
Deut d abgrreift, ia dor kr "u 
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gen. Auftrag: nämlich eine Vermählung 
zwolfchen dem Thronerben von Daͤnnematk 
und einer Prir zeßin aus einem fehr maͤchti ⸗ 

Hofe vorgufchlagen, welche 2 Jahre 
jünger ale Se. K. H. iſt. Dleſe Vermaͤh 
ung, welche man ſchon laͤueſt als ſicher ber 
trachtet, wird In einigen Monaten voll zogen 
werden 


| hamburg, vom 23 May, 
Auffer.den laufenden Geruͤchten, daß die 
Einwohner verſchiederer Gegenden an den 
Drängen zwiſchen Schweden und Notwe⸗ 
sen, bey Gelegenheit des letzlen ftrengen 


Winters, gereiie Exceſſe begangen haben, Au 


iſt nichts näheres zu höhren. Usterteffen 
verninnnt man Loch mir verfchietenen Brie⸗ 
ten, daß in Schweden ehnlaͤr gſt Bewegun⸗ 
gen unter den Truppen geweſen find, und 
daß man dersleichen bey der Marine ber 
merkt bat. Ohne fagen zu können, mas 
Das ſichere Augenmer? diefer Bewegungen 
gewesen ift und noch fen, wollen Doc) einige 
Berichte als wahrfcbeinlich angeben, daß 
die Rüftungen , welche in Däsnemarf ges 
ſchehen, durch die Schwediſchen Bewegun⸗ 
gen ſey auch verurſacht worden. Bey dies 


ſer Gelegenheit hat ſich auch das Geruͤcht 


verbreitet, daß Schweden für feire Schiffe 
Die Befreyung vom Zoll in dem Gund des 


schre, und noch ein anderes Geruͤcht faat, 


daß ter Schwediſche Hot andy) die Hälffte 


von den Einkünften des Sund ⸗Zolles vers 


fange, Was es auch mit allen diefen ver⸗ 
fehiedenen Gerüchten vor eine Bewandniß 
baben mag ; fo glaubt man doch aus gu⸗ 
ten runden hoffen zu Bönnen , daß die 
Freundſchaft und das gute Dernehmen 
äwifchen den Höfen zu Stockholm und 
Eopvenhanen noch ferner fortdauesn wers 
de, wer igſtens fo lange die Harmonie zwi⸗ 
fhen Rußland und Preußen „Dicht abge⸗ 
brachen wird, 


er le zn =}. —— fe 


Coppenhagen, vom 22 Mar, Am 
Dienftage Abend fpät ward tie Beſchieu⸗ 
nigung der Arbeit auf tern Holm wiederum 
ernflich befohlen. Der Admiral Bille 
commandirt die Bloch und übrigen Kriegs, 
fehiffe, weiche zur Defeofion der Rhere auss 
gelegt haben. Am Mittwochen Hat das 
Kriegsſchiff Oldenburg unter Commando 
des Kommandeur Eopitain Budde aus Dem 
Baum Melegt. Selblgen Tages :teaf eine 
Staffelte aus Rußland. allhier ein. Se, 
K. 8 der Erorprin; Haben heut · wiederum 
die Garde zu Pferd auf ‚dem Felde exereitt. 

f Sr. Hodhfückt, Durch, des Ora. 
Generals, Friedrich Carl Ferdinand, Her 
098 zu Braunſchweig⸗ Lüneburg s Bas. 
vern, darum geſchehenes Anfuchens Haben 
Se. Rönigl, Majſeaͤt alerguätigft ges 
tuhet, am sten May d. J. Denfelden des: 
Gouvernements über die Delung Eoppens 
bagen, nebfl der bisher a hubtem In pertton 
über Die Zufanterie, in Gnaden zu entedie 
gen, Se. Durchl. aber zugleich zum Felde 
marſchall von der Armee allergnaͤdigſt zu 
ernenzen. | | 

) Es wird mit Sewißheit g’faat, meldet man amd 
Coppeubagen enter einem andern Dato, dafiher Engs 
liſche Adiral Barrington imerhalb werig Wo 
dm zu ’ EinienfHiffen auf hiefige Operde kom 


Derlin, vom as Map. 
(And den Rönigl. prwilegirten Staaten mad 
delchriex Zeitungen. ) 
hr — ——— 
er zwiſchen dem gen e und der 
Stadt Danzig ſeit einiger Zeit obwalten 
den Streiiigkeiten, durch de Zeltuns 
gen und ſonſt viele fonderbare und größs 
tentheils unwahre Nachrichten ausgebrels 
tet werden; fo finder man woͤthig, hler⸗ 
durch zur Steuer ber Tr anzusei. 
sen; daß. hachdem Sir, Sonigl, Daiendt 


a nfeßung 


die Enchticßung der Stadt auf den Ans 
rag der Ruhlſeh⸗ Kapyſerl Mediation aufs 


en, und gedachte Stadt nah Ariger Die Rede iſt. 


Zeit ihre Depu itte nad) Warſchau ge⸗ 
ſhickt und daſeldſt zwiſchen den elben uad 
dem Koalgl. Reſidenten Buchholtz, - unter 
Dermitieleng des Rußiſch⸗Kayſerl. Abs 
ge andien Grafen. von Stackelberg eine 


Bersieips »Unterhand' g gepflogen wor⸗ 


den, man Königl Preußischer Seits zwar 
bey dem erſten Vergleichs » Drrject geblie⸗ 
ben, aber doch einige Modifitationen vor⸗ 
geſchlagen, wodurch, nach hieſiger Dieyr 
nang,. der Wohlſtand der Stadt Danjie 
vönig gefichert wird. Da gedachte Stadt 
ſich dech nicht entfchließen kounte, felbige 
anzunehmen, fo bat der Herr Graf von 
Stackelberg im Monat Apꝛll die Harje 
PBerhandlung sad 

und der Rußiſchen Kayferin Majeſtaͤt Has 
bew: ſich vorgenommen, de Sache ſelbſt 
in Erwaͤgung zu ziehey, und ihre Mey⸗ 
nung darüber beyden Theilen mitzutheilen. 
Jadeſſen haben Ihro Kayferl, Majeflät 
dem. Maaiftrat zu: Dansig ernſtlich bes 
deuten: laflen , daß er bis zum Mustrag 
dee Sauce alle. Schiffe, Wagen und Ef, 
fecten der Koͤrial. Untertanen ungehins 
dert Dusch fein Gebie:b gehen laſſen maͤſſe. 
Diefes wird) auch anichs beobachtet, und 
wird ich Dadurch ohne Zrveifel yeigen, daß 
die feeye Paſſage, we.cdhe Kösigl. Preuß. 
Selts verlanget wird, nicht fo betraͤcht⸗ 
ch, noch der’ Stadt .Danjig fo gefährs 
ich if, als fie es ſich verſtellet. dle⸗ 
fee Lage, und in Feiner andern, befindet 
ip aniego die Sache, ohne daß zu einl⸗ 
gen Dachihell weder Des einen noch des 
ondern Theils etwas vorgefalin wie denn 
auch weder von dem Fahrwaſſer oder 
Daben, noch irgend andern wich.igen Punks 


L 


Petersburg geſchickt, 9 


on 45 
ten, womit üͤdel unterrichtete, oder uͤbel 
gefinnte Leute das Publikum unterhalten, 


Haag, vom 23 May. | | 

Die Gegenrechnungen welche die Gene⸗ 
talſtaaten dem Kayer vorzulegen beſchloſ⸗ 
fen boben, belaufen ſich, dem Vernehmen 
nach auf 130 Mlillionen; uster andern, 
ſagt man, wuͤrden die Forderungen Hole 
lands an Se. K. Majeft, Dusch Das Recht 
des Haufes Dranien auf die Stadt Ants 
tozrpen, wo der. Prim Statibalter Terri⸗ 
toxlalherr iſt, und andere Punkte uniers 
ftüßt werden, _ 

Haag, vom 25 May. 

Mir fchöpfen nun wieder den. Vorgeſtern 
Abends if der Franzdffhe Ambaffadeur, Heriog 
de la Vangayon bey fämmslichen Gltedern der Rz 
gierung berumgrfahren, nnd bat buch folgende 
He communicitt, dag fein Hof die Mediallon 
veilhen Ihren Hochmoͤgenden und dem Kapfer are 
genommen pabe: 

Hochmoͤgende Herren; Es iſt dem 
Koͤnige Bericht aus dem Memoire erſtattet 
worden, durch welches die Herren Leſteve⸗ 
non van SDerkenrode ud var 
Drontfen, im Namen der Generalficaten 
der vereinigten Niederlande die guten Dfs 
fitia Sr. Majeſtaͤt, usd wenn es nörhig, 
Dero Mediation zur Beylegung der zwi⸗ 
ſchen Ew. HM, und dem Gouvernement 
der Oeſtert. Miederkaude enfiandinen Ir⸗ 
no. rt zn Diefer —* 

um fo augenehmer geweſen, 
da Hoͤchſtdieſelbe Be MWirfuig 
des Vertrauens betrachten, welches Ew. 
H. Di. In die freundſchaftlichen und ges 
neigten: Öeftinusigen feßen, fo derſelde ges 
sen Ew. J M Heat. Dieſe Geſinnungen 
find unveraͤuderlich, und der König rechnet 
es ſich zur Pflicht, Ew. H. M. davon el⸗ 
Ben geuen Beweiß zu geben, indem Er es 


Rx⸗ 


+ 
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übernimmt, Ihren Derlangen zufolge feine 
guten Dienfte bey dem Hofe zu Bien ans 
zuwenden. 
“a 10 bereitwiliger da u, da Cie zum 
voraus überzeugt fird, Daß der Geift der 
Ausföhnung das Betragen Sr. Kayferl. 
DMajeftättfo wie Em Hochmögenden regiert, 
und daß Iman von beyden Selten genelgt ift, 
alle Quellen von Ziviffigkeiten, welche bi 


ber zwifchen dem Wiener Hof und den vers ſchied 


einigten DMiederl.nden obgemaltet: haben 
mit einmal zu verftopfen.” 

*) Man glaubt, daß wenn man won biefiger 
Seite in die = folgende Arukel einwilligi, naͤm⸗ 
lich in die freye Schiffarth auf der Schelde und 
die. gäulihe. Zilgung aller :bepderfeitigen 
Prätenfienen, der Kapſer fih gewiß begsemen und 
alles auf dem alten Buß bleiben werde, 

Bon einer bevorftehenten Entlaffung des 


ven Draunfdhweig wird di 


Ken, Herzog 

ſiets noch gefprochen. Inzwiſchen ſagt man, 
daß diefee Prinz eheſteas ein Memolte an 

hre H. M, übergeben werden. 

) Yenn die Straßburger nnd nad) derfeiben 
A ee 

e ſe ne ung erd 
m Rapler. Dienſſe geden; fo Users Diefe Bläfter 
ans dem C 
fich eines beßern belehren. | 
Paris, vom 22 May, 

De Marguis von. Noatlleo kommt 
wuͤrkllich von Wien zurück, und der König 
wird künftig an dieſem Hof-mur einen En- 
Done daben. Der Hr. Du Montiet wel⸗ 
cher zu Londen an, den Friedent praͤlimina⸗ 
rien gearbeitet, iſt ernannt, und ſchon amter⸗ 
* kuͤnftig am Kapſetl. Hoſe a reſi⸗ 

en» 

Don der Donau, vom 28 Ma, 

Die lief man in Öffentiichen Blättern falgedes 


ans Wien: u 
Bermöge der juͤngſten Nachrichten ans 


J 


Ge. Mojeſtaͤt entichließen ſich 


levifchen Courier du Bas'Rhin Ro, 42. 


— 


Conſtantinopel hat der Preuß, ⸗ 
traͤger, Dr, Gaffron en 
Abruffungsichreiben. dem türfifchen 
Nerium mılt_eimem beusefügten M | 
eireichen taſſen. — Seudem hat fih das 
Gerücht Hier verbeiitet, Daß er, amflart 
nad) Derlin zu gehen, ſich nad) Peters, 
burg begeben habe, und daß der preufi, 
fhe Beſandie an legterm Hofe, oßne ab, 
ed zu nehmen, sweggerchfer fey. Mehr 
rere Auswärtige Minister haben die Cache 
borgeflern als gewiß an ihre Höfe berich- 
tet. Nach geftern hier einselaufenen Bries 
fen aus Conkantinopel som aten D. Mr. 
hatte der 8. K. Internuntius im due 
Eonferenz mit Dem NeisCifends Iebhafte 
Zormirte aus zuſtehen, dah ‚die. bepdem 
Kapferböfe durdy ihre Config in ter Molr 










uund Wallachey au viel u gäben, 
usd mit den: dortigen ed ge⸗ 
raue Verhaͤſtniß Sünden, de 


| en ber. 
Divan fehe In Unude ſoö. | 
halten Berficherurgen des Dem Internune 
ee aber lleß fich der tü:kuee Minifter 
belehren, deh deſe Derbälmiße bioß das 
wechſelſeit ige Kommerz beinäfen, mad gar 
keinen andern Zweck hätten, Der h · 
bon Herbert verpfaͤndete dießfaus feine ehr 
re, und Dieß erſt deruhigte den meifiranfe 
ſchen Reis⸗ Effendi, welcher bierauf vers 
ei dem Divan dieſe Erfiärung mit 
zutheuen. 


— 


RR * | 
Einer der merkwuͤrdigſten Bepträge ; 
Dlerat zoeſchlchte If, daß der träge due 
Sdwediſche Oberpoiprediger am Oflertns 
u zu Kr bepredige Mrd dam Könie 
wie auch einigen Fremden dafelbit das & 
Abendienpi ansgeipeilet. hat. * — 
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onden, vom 21 May. 
e;der Koͤnig am, Dienftage 


ſich Die 
der Peers erhob, Hatıc: Sit Pe⸗ 


r Dauß 
Beglelung. ande⸗ 


se Durseh in behörigen, 
gie Serichisperſonen, ſich mit 
ale Gewoͤlde unter und 
fe «der: Peers begeben, um folche: zu unter 
fucben, und gu feben; ‚nbi kein Pulver ‚oder 
Marerien in felbigen- vers 


Hurt, bi EEE | ” 

*y Dief ffaung eines jeden ueuen 
Taments gewNhalich, feitdem 1605 da Eur; vor⸗ 
uiter Wären .vermiefen worden , ein ge 
Gatholiten das Schloß iu Weſtmun⸗ 
ment zu ammen kommt, 
ben mit Pulver angt⸗ 
Parla⸗ 


andere »brennbare 
gen ſeyen. 

is ift bey.der Erö 
ber die del 
ver[hrorke 
fit , barinmen das Parla 
iu den uo eriediſchen Gewoᷣ 
füßt, um dadurch den König und das gamje 
ment bıp der aachſtea Zufammenkanft ia die Loſt 


zu fprengen. * 
Saſeidigen Tag, als der Koͤnlg Ins 
Dberbauß fuhr, gab der Er con Wal⸗ 
lie, um. Den. For Triumoh in Weſtoin⸗ 
ftex. iu fepern, in.ben ichänen Gärten bon 
Garlionpoufe, über 600 Perſonen ein Eo 
bares Fruͤtſtͤck, weiches don © Uhr biß 6 
Uber Abends dauerte; die Geſellſchaft tanz⸗ 
te unter den Schatten der Bäume, Indef 
die, policifehe Warthie, Lord North, Hett 
For, Odsir Nord, Obriſt Siepatric 


andere unter einer andern Groupe don Baͤu⸗ 
men faßen, um ſich von polisifchen Angeles 
genheiten zu ungerteden. - Wrährender gröge 


"ten Froͤhuchkeit diefer Al Frefcos Feſtivi⸗ 


Fateln An 
neben dem Hau ⸗ 


—— 
„gen geblafen zu werden. 


fle Nadt d 


und übrigen Di | 


 t&t paßltte der König In Proceßlon vorbey, 
und die Diolinen im Garten murden einige 
Zeit lang vonden Staats Teömpeten accome 
jet, die bey des Königs Auffarth pfles 
Ti nes 
'Patis, vom’ a2 May. "0 it 
' Eine Menge Perfonen von allen Ständen “ 
begab fi) diefee Tagen zu dem Den, von ' 
Botg , bevofmächtigten Minifterr des Kds ? 
nigs In Preuſſen, als ein Geruͤcht von dem 
ef ri Monarchen (durch:eine Zeitung. 
dom Niederrhein) hierher kam. Zum’ alle’ 
gemeinen Vergnugen vernahm man, daß 


die Rachricht falſch ſey und ſetzte der Herr 


Geſapdie zu dieſer Verſicherung noch hin⸗ 
33 DR werde nicht ermangeln, den Ko⸗ 

atg'melnen Herin von dem lebhaften An⸗ 
heil zu benachrichtigen, welchen · die Haupt⸗ 
jeſes ſhoͤnen Koͤnigreichs an der Et⸗ 
Majeſtaͤt uimmt. 


"haltung des Lebens Gr. 

Man fügt, daß unſer Hof etwas Groſ⸗ 
fes mit den Türken in Sinne hat. Seine, 
Dlbſichten fohen In diefer Mückjicht wie alle 
est den Vorzug haben, den 
te 1 Verena re TE 


. 
— — 


48 \ 
Ideen gemäß ſeyn, die der Herzog bon 
Ehoiſeul ausführen wollte, 16 er Dus 
& oäteruder mederlegen müßte. - Herr von 
Chaifeu! » Gouffler' wird ſich einen unver 
aänglichen Ruhm erwerden, wenn er in 
feinem wichtigen Auft:ant gluͤckllch iſt. In⸗ 
dem man aber Im Ernfte Daranfı bedacht 
ift, 3 
een Macht Die ſich in Morden exbebt, 
mit Nachdtuck er tgegen zu ſetzen, fo wird 
man auch durch ein aͤhn iches Mit el das 
Uebergewichr derjenigen, die Deur'chlands 


Schickial in: Händen zu haben ſcheint, zu 
en Kb daburch, daß“ 


mößsen.tuhen. Man wi 


mache polruſche Exſterz des ryeufiſchen 
Miere im Demfeloen Ganze, wotlun Fries 


drichs Genie ihn. au ſetzen gewußt, zu er⸗ 
halten ſucht, und das Jutereſſe der Staa⸗ 
ten. combintet, die Gewicht auf der Schaa⸗ 
le von Furera 
zuierbalten ‚fuchen , . obaleld einige diefer 
Mächte einen Zuwachs an Kräften befoms 
men haben, und hierdurch wird man die 
Eeneuerung des Blutvergießens vermeiden, 
weichem man den - Namen notbivendiger 
Kriege beylegte, _ Man: fpricht von einem 
Gongrejle, welcher zur Erreichung dieſes 
großen Endzwecks geben. werden ſoll; 
die Allianzen, mit deren Ertichtung man 
ſich jetzt befchäftiget , find natürl.che Praͤli⸗ 


bo ottormannifche Reich der fuͤrchterli⸗ 


baben, das Gleichgewicht 


je =njr 


in. einer Staats kutſche unter Begleitung 
von 6 Staatadooten u dem Hrn. Hers 
g De la Vanguyon, Bottſchafter 
dlerchriſtt Moſeſtaͤt geſahren tm dry: 
das Dankfagunas + Corpliment abs 
zuftatten für ‚die “Bereitw:ligfeit und Ge⸗ 
neigthelt, wowit fein Hof’ die gefuchte 
Mediation zwiſchen der Republik und Sp. 
Kayſerl. Majeſt. anzunehmen beliebte. 
Geſtern Abends un :0 lihe if cin Staa 
ten» Poſtillon als Eourier Ange en, 
Seltdem veraimmt man, daß der, Finafe 
Friedenstractat zwchen Gr. Geoßdritta⸗ 
ſchen Maje 


roblng Fries land dat ibres Sıtzluf 
wegen der von din Generalſtaaten auf dag 
‚Schreiben des Königs. In Preuffen zuge: 
‚benden Antwort bekannt aemacht.. :: Diefe 
Provinz, inmer der Vorläufer heftiger Be⸗ 


ſchluͤffe, hat fi auch in Diefer-Mefoturion: > 


nicht verlaͤugnet; Sie haͤtten (ſagen die 
Staaten von Friesland) nie den Worſatz 
gehabt, den legltimen Rechten und Praͤro⸗ 
gativen Sr, Durchl. des Priazen Erbſtatt⸗ 
halters zu nahe zu treten; die Reformen, fo. 
ſie in einigen Stuͤcken der Adminiſtrativn 
borgenommien, wären durch die usvermerkt 
eingefhlihesen Mißdraͤuche no hwendig zes 


mingrien diſſelben; man wird. dadey den \worden, und In dleſen Refermen daͤtten fie 


Euwürfen des Heizogs: vor Cboiſeul fol⸗ 


gen , weſher vieleichs auch ned) Die Ehre 


—* wird, bey der Austührung zu praͤſi⸗ 

iren, 
Haag, dom 25 Map. 

Vergangenen Freytag Mittags Ift der 


Hr, Siccama, welcher damals von we⸗ 


sen IShröninzen In der Berfommlurg der 
en alftanten Bra als Depmatus 


die, Schranken der Ihnen zuſtaͤndigen Macht 


und Gewalt nioe . überfhrren z die üble‘ 


Staats verwaltung waͤre eiazia ud, allein 
ven Rathgebungen des Hiren Hrrions von 
Draunfchweig zugufchreinen, deſſen Ent⸗ 
fernung man biß Dat immer vergtolich der⸗ 
langt hätte ıc, — 
Man fast, die fo oft. exwaͤhnte Acte 


N 


u ſtaͤt und der Mepublit; durch 
‚die: b-Hderfeltigen . Gevollmaͤchtigte varkgen; 
‚ Dontierftag wuͤrllich untöngeichner mordeng 


wiſch dem Erbflatehattee und dem Her⸗ 
joge Feldmarſchal, wodurch leßtern eine 


Art von Eon wientchaft erthrilt werden, 
fes von Ih en den zten Map 1766 in Ge⸗ 
g nwart des Rathe penſionaits, der ſie ſeldſt 
Sie haiten 


abgefaſſet, gezelchnet worden 
ſich bieraͤrer ein gänzliches. Stiu ſchwelgen 
verſprochen, indem Ale drey dadey gleich 
interekirt geweſen. Man wundert ſich jetzo, 
wle dieſe Sache zu jemandes Bekanntſchaft 
habe kommen könsen, und niemand: vermu⸗ 
ihet, daß der Prinz ner der Herzog etwas 
ſich Babe verdauten offen; vielmehr glaubt 
man diefes von dem Rathspenſionaie, 

*). Dem Sre. van Bleyswik, welcher feine Er 
bebung um Örofpenfiosarius vder erſten Stanidı 
migifler ia Hoalaid eben demjenigen verdaslt, wi 
der.den er jeßt den Schild erbebt. — Ein Pfri— 
vatbritf aus Doland (in Szlögers Stact!anyei 
hen) fagt: Ewr. wollen wiſſen, mer Denu der 
tbäligfie Gegutt vou dem Erbilatthaiter wäre 7 
Ich, ued alle, die einige Keantnid haben, halten 
den’ Hm Mathe Peuñonaͤt ran BI=k pafür. 
Er fage öffearlih, „dr; Prinz babe ihm lange 
Zeit hir wenig geafe! ; er habe in deifen Vorge⸗ 
mach altejeit fo lage warten miffen; worin der 
Stotzdalter Recht daͤtte, ſolte er Recht bebalten; 
übrigend ſollte eher alles reiffeatund bredeal, als 
dad der Prinz: feinel,angemajte: Veriuͤge dedaltea 
follte; er wolle nicht eher rauhen, bie er: ihm auf 
dad rechte Fleck baͤtie Bon ihm ‚boblen ami 


Statthalteriſche Säriftiicher, und widerfpenjitge 


Magiflrate Rath. . ... 
9. Kleve, vom 26 Map. 
(Aus dem Courier da Bas Rhin ) 
Aus dem ‚Annhalt der beyden Reſolu⸗ 


tlonen, weiche die Staaten von: Doland- 


ıhölls wegen der beruͤhmten Conſuſentenacte 
theils wegen des Verhaltens des Herzogs 

eldmarſchalls bey jetziaen Ruͤſtungen ges 
nommen haben (G. Nro, 64 ) I leicht 


obzunehnen, : daß man nur neue Urſache 


an, dem Deren Herzoge ſuche ‚um, Gelee 


nech einſt lächerfich: 


459 


er heit zu haben, Ihm feire Entlaſſung un« 
ter Dem Vorwand zu arden, daß; weil en: 
Fedmarſchall in Dienſtenn des Kadſere iſt 
er es inter den jetzigen Umſtaͤn en alcht 


gleicher Zeit auch im der Republik fees 


koͤnne. Aoer erſtlich, iſt die Lae der Ga 
chen zwiſchen ver Rrpublif und dem Houße 
Oeſterreich im Grunde noch ride geaͤn⸗ 


‚dert, da letzteres feine Prätenfionen auf ei⸗ 


nem gitichen Berg: ertwiber durch die 
beydenfeitigen Ermmiffarien oder durch die: 
Mediation eires ausgrärtisen Dofes berich⸗ 
tigen zu laffen gemeint iſt. Es ift clio der 


Vorwapnd, unter melden man Br. Durchl. 


Ihre Entloffurg geben will, bIE dato eitel 


und michtig: Und ſalls ein Krieg ous braͤche, 


ſo wuͤrde die Gerechtigkeit, der Woh ſtard, 
und Dankvarkelt erfordern, dieſem Prinzen 
merlaftens vorzufehlagen, Doß cr felne Ent⸗ 
laffung aus den Diesften des Kayfers oder 
aus Denen: dee Republik nehwen moͤge? 
Zweytens, wenn der Herzog Cweldhesiinsien 


dicht wiſſen Und folalich weder dejahen noch 


vernelnen) auch wuͤrklich den Rath gegeben⸗ 
hätte, mit den kriegeriſchen Ruͤſtungen nicht 
zu eilen, ſo hleße es den Dienſt ſchlecht er⸗ 
feanen, den er der Republik Dadurch gethan⸗ 
daß ‚er ſolche abhalten woBen; ſich nike‘ 
zu machen.“ Ja der 
That war es lächerlich dem Ranfer feindliche 
Adſichten zuzumuthen, indeß fein Min 

noch im Haag mar und die friedlichen Ge⸗ 
finnungen feines Herrn bezeugte, welches 
jedoch die Republik nicht abhieit, die ge⸗ 
wöhrtihen Madstegels. aus Vorſicht zu 


nehmen, h 
Madrid ‚dom + May, : 
Auſſer dem Geſchwader, welches vom 
Majorca anf Befehl des berühmten Ben 
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Sog — — 5 — —“ — 
4 


telo ‚gegen die Portugleſiſche Convoyl ausge⸗ und die letzten 13 Ganznler «Boote. ine 
re welche Murision für: Algier an, Weſſer geloffen, jind a.fo Daß gegen, die; 
word hat, find auf Befehl des Hoſs auch , Witte Lies. Monats, die Erpediion vor 
mach: 2; andere Bleine Escadres, die eine von ſich geben wird, > ..7. 7 m. 
Gadiy und die andere von Cartagena eben Der große Aufwand des letztern Krlegs, 
ads in der Adficht auf die Pertugiefen die vorjäprige -Eyrpediriomswider Algler, Dig 
Facht zumachen, in See gellochen. Indeß Zurüfturgen jur jeßigeg, ‚und. Se: 
obgedachter Eommandant ſich in: Majorca, das Aurbleiben der aeröbuudes ibers -. 
feinem Borerland, mit Erbzuung der neuen Flotten botten im Koͤnigi. Schatze einen 
Eanonierboore und Bombardiergaleoten ber Mungel an —— verurfacht, und ob: 
faäffrigt, hat er. feine Gedankea auf eine gleich die Iegrere Convoh aus Merico diel 
wichtige und feiner Talente würdise Eot⸗ reicher as gewoͤhn ich geweſen , und auch 
deckung gerichtet, und Da er dos Metier fo die Peierung ipren echten gemäß. Das -. 
er treibt, volkommen kennt, fo iſt ihm der Funithell der Ge'der der Paruculieis ex» 
Operfuch um Erftaunen gelungen; denn da ‚hoben; fo hat: fie doch von dem übrigen»! 
er feine Theorie in Ausübung bringen laſſer, noch 4 vom Hundert nehmen müffen, tel 
fo-fand fi, daß das. Puiver, welches nach ches fie. mit den giwoͤhnuchen Spterehen wi 
Jiner Vorſchrifft verſert gt worden, um ein d.rjinken oerſprochen. | ah 
Deitibeil-ftärker als das gewoͤhnliche wife Zu Aranguez iſt cin. Courler aus Life... 
Die: Regierung hat derhalben 200 Leute ;fabon mit dem Pottrait der Iniautin 
angeftelt; um dergleichen venfeinertes Pu Donna Marla Bictoria. von Pertugal, 
ver gu verfertigen und iſt kelnem Menichen kuͤnftigen Gemah'in des Infahtin Da” 
der Zutrite-daben ‚erlaubt, - Man verfprichs ‚Gäbrirl. eirgetroffen, welches jedermann ° 
ſich don einer zu ſo gelegener Zeit gemachten und befondets in der Koͤnigl. Familie ge⸗ 
Gefindung den beiten Erfolg ben der naͤchſten füßt, Der Brautſchatz belobter Zufasıin, 
Srpediskon und ſowohl der Commandant als ſoll an 2 Mitionen betragen. Zu Liſſo⸗ 
die Natlon wuͤnſchen nun weiter nichts, als bon ſind vlele Juweliers“ beſchaͤftigt den 
dabmährenden Bombardement fies Wet⸗ Schmuck der Prinzebin zu faffen, tohäıl 
ter bleiben möge. =‘ ! «der Hof viele koſtkare Steine. bergegeben, 
Man glaubte bifher, die Abficht der. Aus einem Schreiben aus Siebenbüts 
Megierung gienge auf ein bloßes "Boms . gen, vom ıy Mad. 
bardament; da man aber viele Tzuppen : Ya Lingarn; werden große, Veraͤnderun⸗ 
marfchieren ſieht, welche zu Gartagena ‚gen gemuchmaßer, Hier in Hermann⸗ 
erabarkirt swerden, fo Scheint. es, daß man ade muß. ſich der ganze jahlteiche ida 
aud) eine Landung werde verfuchen wol⸗ indioiduel wegen feiner Adeifchaft 
Ten, in welchem Fall zu wuͤrſchen if, dab miren, und die Einkünfte faffioniren. Die 
der- Ausgang beflee als unter DrRely Geiftlichkeit aller hierländirchen Kreiigionen 
feyn möge, : Lebrigens vereimmt man mit wird audy falarirt, wofür fic den dermalen bes 
den letztern Briefen aus der efel Mar ziehenden Zehenden verliehren und Die es 
janca, daß nun ale Anflalten vollends genden Guter dem Fiſco Üderlaflen fohen, 


Anhang zu Num. 67, 
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Von der hollaͤndiſchen Graͤnze, 
vom 22 Day. 

2 Biefigen Gegenden wird es ehr lebe 

haft; Ben den’Holändiichen Kegi« 
imenteen find afe Beurlaubte, Dfficters 
and Gemeine elaberufen worden. Aus 
LTimegen ift den azten dieies eine Come 
pagrile Artillerie, das Reglment Schwel⸗ 
ger, und das Regiment Drange Erbp:ink, 
niit Zurucklaſſung der Bagage aus» und 


Die Artißerie nach Dredba, das Schwel⸗ 


er nt nach Maftriche und Drans 
ge Erbprisz nach Dergen op Zoom mare 
febieret. Die in Nimegen gelegene Ca⸗ 
vallerie gehet auch. nah: Maſtricht. Jetzt 
Uegt nur noch das 2te Regiment dom 
TOaldet zu Nimegen, man hat aber 
noch = bofändiiche Baiaillons aus Arn- 
beim von den Regimentera de Envie und 
Donulas dort eriwartet, 
die Megimenter von Byland und Raders 
dur) Uimegen paßirt, erſteres nach 
Matriche und. das andere nah Bergen 
op Zoom. 
Schweizer usd Hoßändiichen Garden zu 
Fuß bereits nah Dreda marfchierer, und 
ouf die Art mögen In der Gegend von 
WMaſt icht, Dreda und „Deigen op 
300m leicht 20000 Maun zu fichen kom⸗ 
men. Daß diefe Megimenter nicht ums 


fonft marfchleren, daß Holland wo einem: 


Rückbalt und von Seiten der biefigen 
Gränzge wichts zu beforgen haben möge, 


weil man fonft die Regimenter nicht weg fi 


ziehen wuͤrde, iſt begreiflich. 


Den ı4 fi:d: 


Aus dem Haag find Die fe& 


Maftricht, vom 25 Mon, 

Nachdem am zoten dieß Die GSciveis 
zer » Degimen:er Way un) Eſche bier 
angeruͤckt; fo folate am 24ten auch die 
Hälfte des Cabalerie ⸗Regiment won der‘ 
Hoop; und fo wie zum Empfana ter ers, 
ftern ihre ſchon bier geſtendene Lands eu⸗ 
te vom Schwelzerregiment Schmidt ei 
herrliches Gaftmabl aegeben; fo empfien⸗ 
gen auch die Dersen Dfficiere von Hrfiens 
Taſſel Drasoner, diefes Eavalerie-Eorps 
auf gleiche ‚Belle, indem fie im Gaſthof 
WMocliner ein proaͤchtiges Gaftmabl ver» 
anftalltet, Deraleichen auch morgen bey Ans 
Punft der andern ‚Hälfte diefes Cava etie⸗ 
Regiments wird gegeben werden. - < ano 
dere Kegimenter find dem Brrrehmen nach 
noch auf dem Marfch Hierher, fo daß uns 
fere Beſatzung biß den 7ten Zunli 16000 
Mann Hark feyn wird, welches aber kaum 
genug ſeyn wird eine Belagerung aufzus 
balten, "denn wir brauchen wenigſtens 
20000 M, um ale Zortificatlonen zu bea 


en. 
Bergen op- 300m, vom 22 May: 
Sechzebn Frachtſchiffe find von bier nach 
den Städten von Hohaͤndiſch ⸗Fiandern 
mit Mannſchaft aus den Garzifo: en Hiefis 


ger Veftusg unter Geegel gegangen, Des 


ten Absang durch einige Regimenter aus 
dem Junern des Landes wird erſetzt wer⸗ 
den. . Mas will, daß einige Relter h zu 
Oſſendrecht Pofto faſſen werde, und taß 
Don ein bewaffnetes Schiff an der Kuͤſte 
von Dolsndifchiglandern neben Dem un 


ſchiff Anker geworfen Habe, weſches aue Mation fliehen, ihm feine übrigen Tage in 


der. Vloot von Lilo dahid ausgelegt Hit, Ruhe zujutrlästr. Mac einiger Meps 
*) Wirklich versimmt man ans Bließiogen, gung wird man Sachen erfahren, w 
daß die Kriegeiregatte Pollur von dort nad ber feine Feinde verwirren und mit am 
Schelde unter, Siegelgegangen um daſelbſt Polo ideckeh tuerdenin N. od sd dor 
um faßleny und [süen nad meprsre Schiferaugke Der K. Doniſche auffeesrdentliche&es 
er Bellimmang iq Beseltipelt fun... .,- onen -korinbondfn 
NZ 5 ran 0 fandte, De ae Saphoriin e 
Lüuttich, ee Way. nen garen von her aach Englaud ae 
Auem Mſehen nahe wird der Graf von um von Seiten ſeines Hofes eiiennbefons 
Soen brock zum Fumſolſchof eüwehlt wer · dern Auftrag an dem Londner zu vollzlehzn 
den,“ Seine Nechtſchaffenhelt, ſeine Ein; Man ſagt, er werde fuͤr den Cronprinen 
ſichten und deſonders ſeire tiefe Keuntalß der vun Daͤnnemark um eine Engliſche Prim 


Agelegenhelten dieſes Landes vo:tden im zehn anhalten. pr 
ühlifo aMgenein and Fanne- Da der Fuͤrſt - Zuden&rgenforderungen dag 
Roöban:ate:Hoinanay erwehit zu werden/ ten an Oeſtertelch Tedikerman:! | 
verſchwinden fab 5 foif er amie ſeiner und» Iegreve nicht⸗ ee 
ader feinen Anhaͤnder Stimmen dem Gra⸗ tes erhauen koͤnnen, welche ihaen dur 
fen von ⸗oensr ock beygetreten, wodurch Eonventien: von: 1758 als eine E⸗ tichaͤdl⸗ 
des letztern Muralitaͤt dolkommen geworden. gung für die Unterhaltung der Bartiete⸗ 
ie hatte ſchon vother z0 Sticzmen don . Präses jaͤhrlich verſichert worden. 19H 
Seckretair des Hrr Grafen von Met⸗ Paris, vom 5 Mar 
ternich Kauferl; Geſandten am Rheiniſchen Mar ſoricht von Wiederaufrichtung ber: 
Erayb befindet ſich feit einlgen Wochen Mousquetairs, welherun:er dem Drum von 
ſee St. Germaln find aufgehoben worden; 
x. Haag, vom 25 May. auch fol das Eorps der Yensd’arinesunwd, 
s Die Entlaſſung des Herzos Feldmar⸗ der Chevaurlegers wieder aufi'fin bs“ 
fa: mache fer noch einen Hauotgegen⸗ pletten Fuß mir: 68: bey feier: erſten · Stiſ⸗ 
fand der po'itiichen Gelpräche aus, * tung. war ‚gelegt erden,“ woruͤber Unten 
man haͤttſich moraliſch Abergeugt / daß es unſerm jungen Adel geches Frolockea iſt 
Zudiefer unangenehmen Sache kommen Das Kriegeverht zu Orient über den Gra⸗ 
fwerde. Bevor dieſes aber geſchaͤhe, meint fin vor Graſſe iſt nichts weniger alsfthon 
man, würden Se. Durchl. von der Ger gechloſſen, und war es nichts almein anuͤhl⸗ 
dechiakelt der Generalſtaaten ſich ausdit/ ger Einfall, wenn es hieß: den RKönigey 
ten, DAB dasjenige, deſſen man ihn beſchul⸗ im die Koſten verurtheilt; wũtklich ſol 
digt, hinlaͤrgiich vewleſen wiirde; nachdem’ dieſes Kriegsrecht dem Koͤnig ſchon an drey 
ee jich Davon voöͤllg gerechtfertiget, wuͤrde Millionen koſien. Der Herzog von Chat ⸗ 
er alle fzine hohen Chargen, die dr beh der tres, welcher kaum aus Londen zurlckge 
Republik bekleidet, wiederlegen, ſſch aus ihr kommen, wird gleich nach der: Aufaahme 
zem Geblete begeben und eitze undankbate des Din, von Sufftein in den aaa 


⸗ 


— 


den; wieder nad) England zurucfkehren, tele 
ches das hiefige Publicum nicht gerne hört, 
Die große Arı ſtatiſche Mufchiene Les Dr 
Boberts zu St. Eloud iſt vollendet, Imird 
aber erſt nic der Ankurft des Hrn, Gea⸗ 
fin von Haga aufgelaffen werden. 
Aus ug eines Schreidens aus Dreßden, 
vom 20Mah. 
Da der gluͤckichen Genefing, un’ers- 
theuerſten Ehurfürtene ,. wodarch 
sans Sachſen In die lebhafteſte Freude 
perfeket worden it; haden Ibro Chut⸗ 
ſuͤrſti. Durchl. zu Trier von Dero auf⸗ 
richtigſten Theilnehnung, Und unveraͤnder⸗ 
lichen zaͤrtlichen Zuneigung ‚für unſere 
hoͤchſte Landesberiſchaft cin‘ abermahllges 
Zeigmtß abge eget, und Durch Dero an dem 
aUhleſigen Chu fuͤrſtlichen Hof refidirenden 
aufftrordentlichen Geſandten, Herrn Gta⸗ 
fen von Zawoyſki, Ein hundert Stück 
Ducaten unler Die Armen diefer Reſidenz 
vecrthellen laſſen. "2 Dem 
Hiervon haben Se. Excellenz go Dw 
echten für die, allhieſige Eatkelifhe Ger 
meinde an’ den Herrn PP. Superior Des 
nel, 30 Ducaten an des Deren Guperins 
tentenden Doctor Rekopff, und 30 Du⸗ 
caten an den Herren Hof⸗Rath und Ober 
Amtinann, Doctor Reinhold zur weitern 
Diſpoſte lon abeeben laſſen. 

Aus dem Srandenburgſchen, b 20 May. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben zu Bes 
zeugung Hoͤchſtdero Zufriedenheit ——*8 
Geſchenke gnaͤdigſt ertheilt; an Ge. Excel⸗ 
lenz, den erallieutenant von der In⸗ 
fanterie und Gouverneur Hoͤchſtdero Reſi⸗ 
denz · Berlin, von Mollendorf, 7090 
Tdir; dem General» Major von Pfebl, 
Chef eines. zu Berlin Rehenden Zufansıries 
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Rats, und dem Shrit und Commandan⸗ 
ten des Altwoldeckſchen Infanterle Rose, 
ebenfals zu Berlin, 2000 Thlr,. 
Se. Mojeſtaͤt find mit der ſaͤmmilichen 
Berlinifchen Oarnifon, wegen Ihrer bev den 
Munduv es bezeusten Ordnung And Fer⸗ 
toten fo vollfommen zufrieden gemerfen,. 


daß Hoͤchſtdleſelden fich ded der Parade bey 


allea Generals und Dfficders für ihren bev. 
den Reglmentern ürgemenderen Fleiß. und‘ 
Mühe Huldreichft Haben bedanken faffen, 

Aus Po sdam vernimmt man, daß Er, 


Mojeſtaͤt det Koͤnlg in Begleiturg Er. Kös 


nigl. Hohelt des Prinzen von Preuſſen, ger. 
fern aus Maadeburg zuruͤckgekommen ſind, 
nachdem Alerhoͤchſtdlefelben die Rerue über 
die bey Pitzduhl verſammlet geweſenen Re⸗ 
gimenter mit Bezeigung Ihres allergnaͤdlg⸗ 
ſten Wohlgefallens gehalten haben! _ 
Eoppenbagen, vom 25..Mat. 
‚Heute iſt ein Regiment Huſaren bier 
angekommen, welches auf Amak einquar⸗ 
tlett wird. Se. Durchl. der Herzog von 
Severn und Frau Gemahlin, find deute 
abg⸗ reift. Se. Durchl. haben von Kd⸗ 
nige ein praͤchtiges Souvenier erhalten. 
Die Handlungs Admiralitäts- und Fl⸗ 
nanz ⸗ Collegia find eingeftelt, und. alle Diem 
fe. Dipartementer, welche für den Staat 
einen merklichen Aufwand erfoderten, une 
ter Verwa tung des neuen geheimen‘ 
Stäatsraihes, vereinigt worden. ° Der, 
Eronprinz ft das Daupt_ deffelben , und, 
man darf fangen,” daß Ge. Köntel, Ho⸗ 
heit fich mürflich In den 17. Jahce Dero 
Alters an dem Ruder der Regierung bee 
finyen. Es wird bereits von Ihrer ber 
dorftebenden Vermählung mit einer von 
den König, Grosbriltaniſchen aa“ 
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iprochen, and man. ſagt, der Koͤuigl. 
i —59 Geſandte im. Haag, Hr. bon 
4 Gapdorin, habe von dem Hofe 
Befehl erhalten, um diefe hohe Verbin, 
dung in Vorſchlag zu bringen. Dänne 
mark und England dürften Die unter lh⸗ 
nen beftchenden Verbindlichkeiten nod) Dich» 
ter anfchliegen. Die zu Eoppenhägen ger 
stoffenen Vorkehrungen ee auch Ruß⸗ 
a:d- nicht. befcemdend*u feon. Der rev 
olerende Herzog Friederich Chriſtian von 
Hollſtein Sonderburg Auguſtusbutg 
und fein Herr Bruder‘, der Prinz Emi⸗ 
lius Augup haben Ihre Entlaffung aus 
dem Dienften des Könige, in welchen ers 
ſterer als General der Infanterie und 
letzterer ale Generallicutenant geftanden, 
eſucht, und mit Bezeugyung der Koͤnlgl. 
Aufrievenbel über Ihre bißherige Dienfle 
erhalten, 
Wien 


en, vom 27 
Se. Mojeftdt 


Man, .“f.- 
der Kayſer find wieder 


ganz geſund, bezlehen am aten Dos Luſt⸗ 
834 — und die Ankunft des 
roßherzoglichen Ecbprinzen iſt wieder auf. 


ein Monat länger hinaus gehoben wurden, 


Der hoͤllaͤndiſche Geſandte Heißt es, ſoll 


Anſtalten zur Abreife machen, und hat ges 
genmwärtig nur eine Sommerweohnung geras 


De gegen Dem Augarten genommen, wo er' 


vegetirt und fptculirt. Der Courier PBedy 
ſel iſt feit einiger Zelt fehr Hark, und man 
pet, Daß mehr Holland, als Danzig, 
der Daupt-Öegenftand davon fey, 


An der Lüberifhen Buchhandlung aldier find folgende neue 


Buch für junge Throlpgen und Hiſſotiker v. S. H 
mälte aut der grofen Welt Joſeph betittelt, = 
Über Matth. 11. 10 — 23 von Krk 

den Leipziger Oſtermeſſe ausgegeben, - 


f 7, — 


.O. 
The 
5. 2 gr. au wird ein Verſeichniß neuer voͤcher von der lei⸗ 


Wesen dee Nahmens ⸗Feſtes des Heren 
Cburfuͤrſten von Rölin. if heute bey Hefe 
Tafel und Cerele, und wir fehmeichelm: 
uns, Denfelben bald bier zu feben, weß⸗ 
wegen die Burgerſchaft aufzlehen und die 
Kanonen geldfet werden folen, Uas 
einigkeiten zwiſchen Hoͤchſtdemſelhen un 
dem Capliel find noch nicht beugelegt. 

Der bekannte Denunciant ift mie zoo fl, 
Douceur abaeipeift worden Wwes we⸗ 
gen er aͤuſſerſt unzuftleden IR, wand 
nun auf eine Generals Vifitation- aBer. 
Kaufmannsgewöiber dringt, um fein Des 
ninclantensAntpeil zu vergrößern... Man: 
sweifelt aber, Daß ihm werde geivillfahze: 
werden. Indeſſen wird. nächftens. das: 
neue Mauth Veeticole erfcheinen, welches 
der Dandiungsfrevheit ſedr entgegen fkrebt, 
und. Die entbehrlichen Auslaͤnder ⸗ Waaren 
gänzlich berbannet. AIR DEE 
 Dere Hyam (der letzihln im Prater das 
Publikum ſowohl in Anfeung dee Res 
terey als in Anfehung der <. Zuftkugeln, 
wodon Feine einzige geftiegen ift Divertiet,) 
hat den Titel eines. Kayferl, Kunfdereus 
ters aufgeben und das Deeret guruckitelen 
muſſen, und darf in Leinem dache mehr 
in) biefigen Ländern feine Kunftficke. vor 
melien. Ein Gluͤck iſt es, daß Herr Hyamein 
Vermögen von 100,000 Gulden auf- Uns 
koſten feines Halfes bereits gewonnen bat, 
— 2 von feinem Vermögen gerubig le 

un · 


teue Bücher gedruckt uud zu haben, Leſe⸗ 
8 8. 1ogr,. Moritz ein Sigerſtͤck zu den Ge 
e 8. ı.Zhir, Don den Trämemm eine Predigf 





ie . Senmabends, is 5 Su 
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— vom 5 Sunl, im ‚Namen und von megen des Deren; 


erselchenen, Diepftog. teurden bey Dem Marggrafen —5 Dur chlaucht 
N en * ni * fan ea in jede ‚Der-fünf Fahnen den erften Nagel 
“a botben en, DR jedesmal fih Trompeten und, 
die neuen, * 3 u s an u ri Pauken im Saale Hören dießen und die, 
—— en Matgarafin Hochfuͤrſtl. ‚im ——— aufsepflangten Eanonen 
ee die em Regiment zu eube PR als; a ‚Darauf folgten mit glei⸗ 
a ‚geruhet haben, ‚angciwlautn, - en — * en * ere Regimens⸗ 
aus ‚Darauf xuckte belobtes iniftres mit dem 
ve Den — —— * Bote —* 2% dus name fficlerecorp® 
gäzten, um zu dirfin neuen Kahnen, Gewelnen. Auch die anwe⸗ 
Kriegsgebrauch, gu chwoͤren. Bea — —3 re hatten, in Erinnerung des 
‚Aungen ‚mahte, aufler Der Seltenheit ders Ben Bardes zwiſchen dem Kriegsgctt und 
jelben, : die ‚dabep ‚beobachtete‘, enerlichkeit D er. Duldgöttin, zur Deieftisung der Krie⸗ 

— dnung.fo kunde dentwur ⸗ lan Heiligspumer „ Die fchönen 
sung selbah „im groben te, ‚und jene Lu a ſich⸗ 

e Dee, DI türjtt. —* efidenz bloß zu ze, und „zum Dergnügen 
fe&s wohn, um der Seysriichkeit beygumol Mac) ‚geencigter Eeremonie war Ball und 
ren, der aldiefige. famstihe Adel von dem Goupem und ng dieß Feftin, bey wel⸗ 
Jeirn ‚Meoiments» Chef eingeladen war, ‚chim hberali . Den SER der Drdsung des 
3 Won des, Tachmirtans drachte Deren: —— — 8 ſi Kr —* 
a 

auterlefenes Commando die neusrha'tenen Wohl des ‚beften Landesfürften, ‚mit ums 
x ahnen aus dem Quartier des Herra pe vᷣblichkeſt und allgemeiner 
driften nach gedadiem San’. Die Zufriedenheit di ‚gegen den andern Mor⸗ 
Semeinen machten Spaller, und Se. Er⸗ gen. Sonnerfta ags den zten frühe um 5 
ceßenz, ders. Here Hınerals Eirutenant ‚und Uhr ‚füheten Der Herr Obrift febft das 
Com dast der Hodfuͤrſtl. Garde du Regiment auf den großen —— Es 
Corps, Freyherr von Trestow, ſchlugen machte Quarre, Der kieut, und A ** 


ein: "aus. ur Gompaanien des. Negimenss -itt ‚feipioen. 
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Here Pflug, Blelt im Crapße eine paſſen⸗ 
de und teeflihe Rede von dem UÜrſprung 
und, dem Gebrauch der, Rriegsfahnenz 
worauf der Sarnifons, und Drdenspredis 

er, Zr, Wolf, vor den Altar der Krieger 

ute, die im Crayße ſtehende Trommeln, 


trat, und die Wichilakeit det jetz gen Vor⸗ 
Religlen, mit- 


ange von Ro — der Faro 
ner ge hen. ndrlagenden. "Here 
Kin & ſo nahdrüctich vörktente, dab je 
der von der mnzehligen Umſiehenden, ins 
deß ihm ſelbſt die Dandlur’g heilig wur⸗ 
de, in den Blick der Grenadlere und 
Fuſullere leſen konnte, welchen Eindruck 
Religlon auch lauf Das Herz rechtſchaffe⸗ 
dee Krleger mache, die ihre Fabnen in 
offener Feldſchlacht jederzeit mit Ruhm 
erhalten und fie nie verlaffen Haben. 


rauf Durch Ten Auditeur verleſe⸗ & 


ad Beruf Br Ten 
nen Krelegs artikeln / rommandirte der 
Obriſt Gewehr am linken Arm! die 
Fahnen wurden m und das gefa 


et zu denſelben, und Pfliche und 
reue dem beften Landenherrn, Hoͤchſtwel⸗ 
em in dieſem feyerlichn Augendlſek unfre 
ergen ale aufs neue huldigren. 
Aus Oeſterreich vom 27 May’ 
Die aberma's verſchobene Ankunft der 
Toskanifchen : Herrih fen, eröffnet den 
Poſitikern im der KRayferlichen Reftdeny ein 
weltes Feld za Mu hmaffungen. Einige 
woden, die Frau Mutter des Großhergeol 
Erbprinzen ſey mit der bevarftehenden 
Bermöhlung immer unzufriderz; Das 
der das: Gerücht, der Prinz fole vorher 
naoch 2 Fahre auf Meifen zubringen. 
Mönchen, vom r Jimi 
Den 27ten v. M. erhoben Se, Ehurf 
Durchl. wie auch der ve winweten Frauen 
Churfuͤrſten und Herzogin Durchlauchten 


ei | As gefamme Lauffeuer oeneben würde, > 
te Corps Fchwur- laut mit —* fürfti. | 


‚fh in dos Hauptquartier des kuſtlagers 
naͤchſt Muͤnchen, gerubten bey des Toms 
mandirenden Generals, Heren 
DPappenbeim Eye. das Minaz 
zunehmen, worauf Käditdirfeibe : % 
Uhr in Begleltung der gfammsch Gene 
ralltaͤt und des zahlreichen Adels fihh in 
Bager begaben, und dafelaft Die in 
größter Propreie paradirenden Truppen 
in hoͤchſten Augenfdein rahmen. „Macr 
* — rg De = die — 
lichen Gileder zu paßirt hatten, 
begelgten ſich Voͤchſtdleſelbe fo ausnek 
mend zufrieden, daß Sie am Exde d 
ligken Flügels noch einmat die Peton 
auf dem techten immer zu Fuß zu madhen 
gerupeten. Nach geemdigter Meviie DIR: 
ben Hoͤchſtdleſelbe bls zum 
ch Lager, worauf von denfämmil. 
Troppen, forodl vun der Aeildere) En 
valterie, als Infanterie, cin drepina 
























eg Sram maandi 
enden Herrn General, Graͤſen | 
penheim nnd Der MR. 14 
wlederholt Hoͤchſtdero aisıiginendee 
gefallen und vollkommenſt ei 
bierouf begäben ſich Höchfldiefeibe 
nah Dero Mefidenzitadr arms 
hope Adel aber beiuftiate Fi bay ir, 
Ereed., Hrn. Grafen von Phppernbeim, 
fanımt dem Corps der Den, Offciiiw) 
dem Hauptquartier , wo eben be 
commanditende Herr General einen 
tigen "BT Haben, 

- Vleapelr vom 13 Mau TE 

a der Macht dom saten auf den 
dieß gleng die zum Bombaden on 
Algier beftimmte Koͤnſal Hülfer Eseadee, 
nad) gegebenen gewöhnlichen Zlgnaleh, ars 
ker. Commando des ı ‚Eapitain BORN 

m 


—* 


* 
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mir einem. auten - Rider unter Seo 
Die auf derſeiben embirkirten. pen 
bıftehen) in einem Bart, SMarinertipnen 


200 Örenadiers Fipirat Wolöntalrs, roo 
Abanefern, und andecer zu den Wachen P 
beſtimmten Mitt, "Bor dir Abfarıh hat⸗ 
te fi) der Kösig erliche, —* are täglich 
an Bord aller iffe begeben Den 
ganzen Tag. —* — 
Scidaten Muth eine prochen, und vorge⸗ 
ſtern deg eitete auch d KRöffen. nebſtd 
Erbeti jſen Se. Maſeſt. an. Bord, 
Schiffe, von deren Unternehmen man fi 5 
den glückiihfteni-Qlueaang, orripricht, um 
fo mehr, da fo eben am Hofe die ſchere 
Nach icht eingenangenp‘.dap der Kayſer 
von Matocco mit einem groß⸗ n Kriegshee® 
dle Wgicrer zu Bande a en Ro Se | 

£ivorna,) vom. 21. May; 
machte bie Ruß. Escadte Das, 4 
nal zur Abfauh und. tag: f en 
fie die Anker lichten. Laut Nachrichten 
aus Cartagena ind endiich die nah Con⸗ 
ftantinopek beſtimmte = Reisgefchiffe mit 
den Geſchenken fuͤt den Großheren abge⸗ 

augen, am” Bierd auch so Mätt 
ne» Off elirs, auf Kofler ‚des Königs, die 
Meife mit machen...» 4.; 

Stuttgard, vom 29. "Map. 

Vorgeſtern Abends traſen der von Sr. 

Kaiſer. Majeſtaͤt an Seine Herzogliche 


Durchläutte men grerei ttie Here Sefaldke,, 


Fe wirkliche, Kaiſerl. gehelme ar 
eutfch.. Ordens «Sand» Eummandeusı dir 
ep Franken, sachen von: und. du 

—838 bier ei Se Herpgiihe 
Durdläaudt- —* Sid geſtern 
Sen dem gemshnfichen öffenstihen Aus 
äg, von Aybenbrim hleher, und, ers 
liten- bleſem ch 
immelrem Hot, Nachmittag Audlenz, zu 





Geinndten. bey: Meran nase — dabon ff, dig Tehtr ——— 
Meine: Nacht ichtt 


#7 


weich·t Se — — — 
Er 
gewoͤhn — abgchoſt,/ und 


—* den — merherrn Graf 
—— 


— 5 —* Herr Geſandte bey des 
a Grafen von 
Huͤckler — und Abents-bey dem 
Herten Oderftüdmeiter von Schenk, Auf 
heute haben Se Herzonlihe Durchlaucht 
ſowohl den Karſertals Koͤnigl Preußlichen 
kGeſaadten auf Hohenheim zut Herzogl. Ta⸗ 
fel —5 — — bey welcher ſich ebenfalla 
der Ooriſt und Commandeur der Herzool. 
Garde zu Fuß des Prize von Sachſen⸗ 
Coburg Hohtürft: Ei laucht/ und meh ⸗ 
rere Miniſter⸗, San und Cavaliers 
von Hof einfonden en dem Generate 
EM major von Diügelifchen Snfanıirieregiment 
jae haben Seine Herzogliche Durdliaud dem! 
Hauptmaan‘ von ® ı zum Odrif⸗ 
Wachtmeiſter, und den‘ bisherigen Lieute⸗ 
nant von aumberg’ beh dem Generals 
maior von oumwingbaufifchen Huſaren⸗ 
regiment zum Rittmelſter⸗ ingleichent den 
bisherigen Zoͤgllng in der Herzogh. Hohen 
Earlsfhulen. Sanaliersjoho.,n0n Dewisy 
zum Lieutenant bey Der er0Ql, Hufaren? 
garde gnaͤdioſt zu ernennen geruhet. 
Röftrig „som 29 May: . 
Mor saten diefestieg-der feiner vielen Keontaiffe 
und Geſch chicheit wenen betauste Her zogl Gas 
thafche Ra h md Hof Medieut Sulzer jwey von 
ihm .f ft ver er fertiges vafttugeln in dem hiefigent 
Hudar Shiofaaitin,. * Gegeunwat und mie 
vößtger Aufriedendeit vieler hoben: Heirfchaltene 
Abends noch 6 Uhr Anfiteigen ‚- wooen per bey 
einen fanften Of wiad, mit einen“ ſtumpſen Wins 


Kl welwärttz die ardere md arößsreiaber mit ei⸗ 
Bent eiwat Fin MWinfeh, rach Suͤdwen fit ar 


Bode. Wo diefe Rugeld etwa vitder ꝓ laſſem 


daran angehängten Zelten, aoch Meine 


+68 a I I — 
Beet ‚auf eine 0088 anne * war Ten SBa Ba Tata TER — 






wulbmater | ‚Kein are range Ya u 

- t ——— 
— 3 — m. 
‚fürs ‚Regiment, von az Von — —— 
am zten Jauius 1784. > — 


1 l z 
Na der WIR Deo Lornmoallie Wiacfh. 83 BR. * in 


3.09 ft, die aM 
Don Beben, Dan Bine Da 
Blitt auf, — Sie mehn, fe ;fucben nun! ob Sabre a erahnen GAR + 





















Ihr Brüder! blisket au ie a 
Euch winkt der Fuͤrſt, jetzt auczuruhn Und vorne an und — kn | 
Rach ſchwerer Tage ‚Lauf; ‚So fey doch Chre mrhr! | 
Die Fahnen * ſchwoͤret Muth, — 
in ae | ——— — 
Sir gibt 'Br exanders Ould 
‚Zum. Tod, ober Sieg. j Stehn.wir Geben: yon 
Die Ares, welche Männer —— 
Obriſt. " BR ht ihr..heilig Ru 
dert an ir geben ung, ‚gan, wie wir. find 
m tun in den Si? | uns Ren. ‚den 5*— Sinn und Muth; 
nder te darauf — '; bumalmertb, - 
Earl „Aieran nicht Hohen — —— ud dich Blut 3 
s kätt was wiren mir, \ 
F — a —5 ‚Von Keofe, 
ſd und treu und brav i . 
Sn are Liebe mehr, als Pflicht. r (öpiren pa a on nur Si | 
Mas — der Bu 
Major, Das Pula En 
Das der Srfahren mun nicht nieht, Rechtſchaffen, treu mr ne 
In alt und —— ai: Kon uns ehr vi Sn Eur —— 
ckt ſel er Tobn e er es nicht w 
Si ale pn it Hg Held. i Der (hndre lieber teber mil?" 


BR UM IE N 
Die Hedfuͤrſtl. Brandenburg DOmelitadpl. in Foro cr  Pragi Sblih und ti 
m —— pe Bantcs „Conftiruriones und Ordnungen, wie 1 gi ] 
Inftizıdann Commer + und Eano/caltd » Hatyd. Welıcep ud Landes Oeconomie D 
Yusichreibsu,, werden unter.dem Titel, Real.index; mit ‚Hocfärfl. guädigfier — 
Dem Herru Eafiuer, It, Pkilpp Hub r au Windipad) ‚in Quart, gegen 3 Ulpbabat la * 
gegeben und verlegt ie Einrichtung des ganjea Werts, iſt auf einen Bogen — — 
Hero Cammer⸗ Erpeditions · Ratd Scheidemardel ja Boyr euid, bey Hro. geheime 4 
in Aafpacd, und bey Hru. Magifier Zeuker in be 4, abaelaugt, — * 
Es wird = er auf fein Drudpapier, -vad Gulden usd ı2 dr. auf ort 
in Zeit von 6 bid 7 Monaten, eben —8 nad) bezahlf. Der Sau tr 
—X bis Kir viefes Fahıs.offen, ‚nacber wird fein ‚Eremptar anders alg um 3, erlaffen. 
und Driefe werden Grancn,eingefandt. 
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Anhang zu Rum. 68. 

Daag, vom zo Mad 2 fen, worzublioen, Haben enduch "den Prifs 
Mwvdem der 8* Boti chaner, Het⸗ den Stauhalter dewogen, die beriühinte 
A de Ja Daupnyon, die Wilnaͤh Acte, we qe 1766. zwiſchen Gr. Dur hi. 
rig deu Des Eapiuets zu Deufuiller, mit der und gedochten Herzoge eruichtet worden, des 
Hirpuoht in YAüranz zu treten zu ette nen Fanıt zu madyen, und huden Se, Durchl, 
gegeben; fo fertigten Ihre ochmögende ‘foiche mit einem Briefe an: Ibre Hochmo⸗ 
noch denfeldigen Tag ‚einen Kourier nach gende und einem audern an die Stacten von 

Fis Am die Herren Kefievenon vun Polland begleiten. Bey Lefung Diefer Ufe 

erkensode und Drantjen ad, mit Dem kunde überzeugt man ſich deicht, daß der 

Betehl an dieſe Minifter, eheftens.eine Off Pring ſich keineswegs anhelſchig gemacht, 
und DefenftivrAlliang mit der Crone Frank ‘den Rathgebungen Des Herjogs felanifch zu 
reich vorzuſchlagen und zu schließen, unier Yolgen, noch ‚weniger ihn alber alle Birgeles 
den Bedisgungen, twelche Die Provinz Fries⸗ ‘gendeiten zu Rathe zu ziehen, fondern bich, 
land vor einiger Zeit angegeben, weichefehr wenn Se. Durchl. vor gut färden, vie 
vortheilhaft find, und Dee Nepublit jhre Be⸗Einſichten des Feldmarſchalls zul benugen; 
‚figungen ſicheen Lönnen. geſchweige, daß Sie fi) durch) einen Kid 
Nach eröffneter obgedachter Willenemel⸗ dagu verdindlich gemacht hätten, nieimebe 
mung des Königs , feines Herra, Hat der Harder Herzog damals einen Eid der Treue 
Herzog De ia Vauguyon feine Abſchieds An Die „Hände ides ‘Prinzen abgelegt , mit 
YAubienz verlangt, Die er mit allen gewöhnt ' Berfprechung auf fein Gewiſſen, ſeine Rach⸗ 
fichen Keremonien erhalten dat: Der Wo⸗ Ialäge jederzelt nach Dem wahren Zrtersfie 
enpiäfident machte hm, im Damen der ‚des Statthalters und Dem gemeinen Beſten 
Genetalftsarn, von Staats booten beglel⸗ des Staatel, ohne Anfehen der Perſon, ein⸗ 
ter, eine Ab chieds viſite; Der Prinz Statt⸗ zurichten. Es ſtehet nun zu erwarten, mas 
daiter erwicß ihm In einer Staats kuiſche Für einen Eindruck dieſe Schriften auf uns 
die gleiche Ehre, und den noaͤmlichen Zug, ſete Regeuten und das Publikum machen. 
ern ben 28ten Abends, gieng Diefer Amfterdam, vom 28 May 
Weſandte nach Paris ab, von da er fihen _ d .der hiefigen Fran. Zeitung erdnde: ſich 
— ee am Spaniſchen 8* 55 des Rapiers auf Maſtricht rigen 
\ "begeht . ‘ darauf :- 

Unfere ausiwäztigen Anoelegenhelten ſchei⸗ ais im Jocht 1672 die Repub iſt fich 
Ce dennad) eine minder firdprerlicye Ge⸗ durch die Aereinigte Mache ven Frots 
!ftalle zu nehmen. Co Iff es abet ‚nichtamit Teich ‚und England angegriffen fab, fuctie 
Yden imero. Die neuen Ehifanen, fo ‚man ſie bey dem König von Spanien Earı 11, 

Dem Hering von Draunfhweig zu madien ‚Dülte-und verſprach Ihm 1673 wenn ee 
um ibn ‚als den Lrhever alles Uebels, ſich für ‚fie erkaͤren würde, Waſtriche 

“fo die Reoubite ſein siniger Jahten bettof> imd das Land Outre Meuſe. Bebd Hi 

10 $ 


wer — ö„‘ (Ü(——ceec 


Nimeger Frieden verlangte der Spaul⸗ ben, wilt Schlleßung des Friedens, ſo viel 
ſche Amb r Au — 


eur die Erfuͤllung dieſes moͤglich nn —— — 
‚De ſyrechens: man machte ibn aber eine - Konden, om as Mm 
‚Begenzechnung, wit den Summen, weiche: Gcen. am zaten made 


der König In Sparien dem Prelazen von Parlament bekannt; ae 


“Öranien fehuldig war und den. Lnfoften, ‚densteactat mis Holland, auf Den Zug dee 
weiche man für Earl IE. zur See fih Prälimiaar Artikel, nach welchen wie.X 
gemacht haͤite. Der Ambaſſadeur ker gapatnam behalten, hmterzeichnet fev. Den 
‚gab hierüber ein ates Memoirg, worinn nämtichen Tag erhielt Der Lordmajor bon 
„ae. die. Republik der Undanfoarkit und Londen von dem Staatsferretaie Caermar⸗ 
. Ungerechtigkeit beſchuldigte, indem er bes ‚chen einen “Brief mir. dleſer Nachricht, und 
"Hauotete, fein Der häste ſich hir fie aufs den arten Darauf wurden die Candnen som 
‘geopfert und. 7 bi 8 gute Städte ver Park und Tower wegen dieſer erſreulichen 
ohren um einen vortheilhaften: Fries Begebenheit gelößt, die man Kaum Em 
‚den zu verſchaffen; aBeln, auch Diefes erwartete, da die Feinde des jungen: 
Memoire biieb ohne Wirkung. 

‚Die Disecteurs und vorsebmflen Theil» «hatten, als wuͤrde er minder Mandhaft 
haber der Oſtindiſchen Eompagnie dar Negapatnam fahren: laſſen. -Ueberhaupt 
den Ihren H. M. ein Miſſio übergeben, wird England. bald wieder zu ſeinem vorigen 


. wortanen ‚fie den fihrechlihen Schlag Anſehn unter Den Euroraͤiſchen Maͤchten ich | 


. »orkellen, der diefe Lompagnie treffen erheben, da Die: Majvrität des 
‚würde, wenn es in dem Definicivs $rier Parlament völlig eatſchleden, und; Fox, 06 
dens ⸗ Tractat mic Fe bey den IV gr gleich. vor Wuth und am 
und V Artichein des Präliminae» Scies fidy, mit feinem Anhang bey: aben Öeegen 
dene perbliebe; Die Dadurch nebſt Lies Heisen den Kuͤrzern sicht: . — 
gapatnam den Englaͤndern verwilligte Die Dänen rüjten eine Flotte van.” 
chiffattb in allen Indianifchen Wer gig 3 Linienfchiifen ‚aus, weiches auf Dam 
renſwůrde dem Bewlrzbhandel unaus ⸗ deſten Lande das Gerücht: verankaffer- bat, 
bleiblich Nachtheil bringen, und Die Fol⸗ ais denke diefe Macht: auf: einen. :Angrifi 
‚ge davon würde der Untergang nicht Schwedens; allein, die wahre Urfache ift, 
nur diefer Compagnie fondern vielst daß das jebige Minifterium in. Coppenba 
taufend Zinwobner ja ganze Städte gen diefe Maaßregel nimmt; um: Die mar, 
des Staats feyn, und überhaupt das, wittibie Koͤnlgin und ihre u uͤber⸗ 
praͤchtige —— des ** der yeu 
ve reinigten derlaude dur ieſen | R 
Schlag feine Kärtfle Stuͤtze verliebren —8 der 
nf. w. Allein , Ihre H. M. haben, 
ohne am dieſe Vorſtellungen ſich zu Fehr 


8 erfordere. — J 
zen, open Gefandien a Paris geihrike "> di naher MORE DIefr Rulengen in Din 
[12 


| 
> 


Parthep zu uͤbe 
daß +8 die. Machtj des Königreichs 


eit fen zu agiren fobald. Die Gelegenheit 
entweder bey Inneren oder auswärtigen Lu 


— — — — 


der Natilon bereits glaubend gemacht 





nentärk® (fagt' Aa —* ven veflen kande) wird 
—* Be dit, entveten, mean die Alltajen des 
Werden; welcjegjen: Unter! zewiſſen Mähhten 
* ſchon geſchioffen geile nom Werke find, 
‚amd welche alle a nad, den haͤmlichea Puntt 
ea, den mau ber rfadren wird. Ehe bie 
ji Triples Quarrı 4 öder Quatuole Gegen Al · 
fan; iu la fF es im ieud, die. Sturäiglode 

id yiehen. Geauß, dad ſchon eben deßwegen dir 
ede yoifhen den: Sernächten jo jehr beſchlea ⸗ 


snägs wordea inß. 8 RR € 


wait? 37 9 


2 Nach der Drake Zeituag find des com⸗ 
Janbirenden Den, Seldjeugmeilters,, Gra⸗ 
von Wallis Exc. m ftung des 

Feid marſchau Lieutenants Gr. Elair⸗ 

Nie und, des Hrn, Mineuts-Dbriffen von 

"Wifswiny, am ezten don. rag über _ 

Feltmeris nad Tiherefienfladt gegangen, um 

daſelbſt die ſchon weit ananciste Arbeit u 

‚bifitiren, 

Zu Wien ‘redet. man.) voh einer gi 
"Eonferenz, wort Se. Majefkät der Mn 
Derd vornehmften Minifters und Generäle, 
befonders den Marſchall von Laudon ber 

en, worauf von der aut D06 Men Er 

e ergangen, wel N: fchle 
"ausgeführt werden folen. Ginjtdes Ian 
Kodak ıo werde Gieſer Prachriiht jur 

mit 10 Feldſtuͤcken und. einem Moͤr⸗ 
fer verſehen. 

Zugleich meldet man aus Wien, die Strei⸗ 


* 


„keiten mit den Hollaͤndern ae nur 
lich werden, und fey bereits Be⸗ 
ka  Brüffel ergangen , ein beträch 


orps nach dem Stänzen abgeben zu de 
und die Sache nicht auf die gewoͤhn⸗ 


— ben * die 


it Die * 

ird ſetzt ET 
Ar verbreitet 

agegen De ar einigen 


führt man nun von einer andern Seite 
deren 66000· Mann gegen das — 


t Danzig dinge 
vom, det 
zuru er 


er 





ri Eittyangn marfihieren und Miene ” 
‚Sen, ih Bela ——— 
Eu t, dir ea Adler is (ae 


um Daͤnzig aufgeſt eckt, die Dreugen habeu bep 


Thorn Poſto gehaßs, lichen wieder vor Danzig 


‚usd «ein ie Zus 2* i von. Porsdann 


nach daſigen gegaugen. Laut unmittele 
hen —* and, wien, rond 
* ıP 


Wien, vom 07 Mo 
"Sg der Ranferlicyen — bat man ein Aldi» 
nes Manufeript‘ gefunden „. melcdhes tohnlängfi ge: 
drockt wörden; und nun Öffentlich za kaufen ill Der 
Zitel —* Franeiſei Prinelpis Ragoc-y, Re 
Gen oa d Soppli icationcn (ex. Goinitardumm con · 
em Patsum Socieratis 'e, Regio 
—S ann 1706. 
Der Jnnhalt davon iſt careulich fole 
gender. Rogoczy wurde ivon feinem: 
efuiren aus- Ungarn: zu 
e Herbannen, durch die‘ Genenvorfiellungen: 
einiger Geſpannſchaften gehindert: - + Dier 


ſes Antwortfchreiben iſt ein: wahres: Meie 


fiernüct: Es verrärh die genauſte Kennt⸗ 
uiß aller Jeſultiſchen Abſichten, die der 
Orden jur Ausbreitung ſeiner Mache an⸗ 
zuwenden pflegte. Die Comltater ſtel⸗ 
tin vor, daß 


Die’ Bette 
ti, Sefutn 1) u Eee —— — 


2) die Schulen: 
im Verfall kaͤmen, 


——— 


* 
Hol. Schlaͤfrigkeit ankommen zu lafr * 3 ihre in dem Vrden lebende: Soͤb⸗ 


verdienter 


ur s letzthin von der Maͤhriſchen Gränze Auf a —* dleſe Punkle —— d Süfe 
a a n ortet der 
sefommene madersrärdigen. Graindlidye: 


Gexruͤcht, als ob. boo Ruſſen in mi ein 


u. - * 


cx bem 


* . EN ww . 
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it und ——— Auf Auf du 2 F Be aus ‚dem Hergen. 
0 Religion ey 1 una 
„beitanden, da no) ine % —— — dieſem erbelle, - Daß die 
u; ‚werde durch —— in — der. Zefulten wicht mtr n 
eftpeiefter. aufredie. und gur eh ee fendern wort uielich Sünde 
en: ‚Die, Zefuiten erfiiehten Die wahre d fe. Dann uber Die ubleen Bo 
a gion and —— Lach Kirchenge⸗ BR An man. fie ‚nd Aut —X* 
ungeflümme ne xlaͤttlichen Habſucht dech 
tr en mehr ge⸗ — * gay sein. erdau iches B 
. sen und an, als daß ſie ſelbige gewinnen; aus der Eeſchichte feiner eigenem ga 
in Ungarn habe die katholiſche Religlon anſuͤhrt: Der Pater AU hatte des Ei 
EBurzel'gerunberafitz ‚weil es Ahnen ader ſten Greßwurler zum Tube. ber: n 
mimer ums Dekor u zu — fo moͤch / bed lee Wbfterben Ste gt * 
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zen fie in | ündee ziehen, ‚doll and Zurselen. Aufonimenaer: 
dort ihte N here u die Ri b er BE 
FEINEN ee un Bl EN PU 


‚einer oe der Jeſmuſchen Schw Klum bringen faffen,, en 
fen. -Man- glaube „„Bazinzen.' fe: Schafe Predisten wurden von einem 







‘ten ‘gu lerden;, und derote In Der — ‚ter Des Ragoch aufgeſa m 
es: mon daber „fo Fehr * en .eirge * 8 

daß J nicht € Ab ſehe N. ets 

nis wie: 2 1a —* 


daruchen Rotinität. Eng er | Ben vd 
»ifche  Poitofoppie. :imd Theologie , Diefe Ss Btgen die Kran. Teen auf, nd ke 
saßenthaiben unbraubbare Buff, imerde . „den Dusch Apre Kbeolägiichen 5 
«tie. den. ‚Gipfel alles Mftens -angsichen, wehl Feb jum Koslas alge- Mord ein 
pie -ediere Kiffenihaften,. die Lelpcsäbuns Hahlen Die nsarliheh Urfuinden m 
* * unbekannte ‚und verhabte Dig ⸗ungs⸗Bucher, und MER A 

hre. Seldbichtskunde und Zus pub» Kiofter nad Men heinschtägte 
R —* ae 98 Erdichtungern der Keher Kb Durch. ibren —— * Daun 
‚enf rien uf. 10. Longuewal, dir Bileſe des 
15% Ueber ‚den ‚zten - Punkt folten „Die N ‚Nbickien fie Fe bee ie der. 
‚nern aus hedensen daß ‚€ ‚ein Happt — den Autmorien de 
-&rundfag: der ‚efniten "fen, . Non ‚fen. nigs , ‚dem Dofe su. Wien ®o 
‚zen alle Lede gegen ı Datit, $ uer ugd ‚Der Schuß — 
m Em 
A EprNopp: Graltevouerſchea — im. Mücnberg , in mu 
BEE Beh HM. —5* Een bittorjc, - Ratıflifchen Zeitungs ne *8 


En olie die 6) pbrusen mu Aipabe hrs wölergen Auyapt-& meiden,/ 
Sen a pa —s er disjenigen vr doatobſ bien 3.1. * Beta u — 
Er 













Aus Weſtphalen, vom ı Zuril. re Ritter gg wird — Bei 
Knie * werden die ame * von 59 ewaffneten F Glüten 
—— 1, * 9— beſt F Fr 


, „dem. Deri —— eig ei aka, Del Ye ungen 
ert z —* * eines Ad Dart we 
werden ſich nad geemdigter Re⸗ 


1 Dame If aber ſchon aus dem Ic 
nad Weſel und. 9 ee ui, Ki Rrie, mit as bekannt * stern 


J 
< ia Hornehiner Yreufir vor den großen nternebmungen, wo⸗ 
— hier — wie * * getoiffe Maͤchte ſich vere nigen wurden, 
—— rn Tregotiation halber bieher ge⸗ — — hf Furspa 
ſchickt wor wieder Herzuftelen,. Zu Derfailes vers 
Die 5 * kımmcln ſich —— — 

12 
— EEE Sera uf dr 
N) ſtimmen zu wollen, aber Perredr 
-Die- Herren Sonänder baden die (ehe men nach ift die große * Auianz 
ſcrhba e Mediauon Des Könige Le * ms * gut als geſchie ſſen. 


le Zrrungen mit: Gr. M 
v erhälten, Man hu aus Deutſchland athmen nichts, 
BET br be —9— —* — Man kann nicht laͤugnen, —* 
r Schr * serfichen. geben , 






rſtehen 
ander, dann werde Joſe * hu re ee iR: Viele wollen = 
Speätenfionen — vicht nehmen; indeſſen noch nicht glauben , und da unſer 
‚aue Nacht alsdann Handel von Am Hofdie —— zwiſchen dem Kanfer 
und vornemlich von Rotterdamm und den den vereinigten Niederlanden uͤbernom⸗ 
die Antwerper unermeßliche Aruitel men hate ſo in nicht zu zweifeln, Daß man 


wenn werden. 





















do — ale br —— 
— —— ar 





au nm bier fo wirt Me r 
en. Die 


wir vwoitdeln, von Bottes PER aa für - Uns von 
e ing von ——— Noſſau⸗ Noacen als Ziperlät 


a uhferddı — 
a . D 





| FREIE, 
rl rrbalt a 117 dieſt BD wi. ie —4 J 414 er 
94 — A Kr wie } a ig nk * vo: 
ve ERDE veini & i J GAR Kt — 
ie A —2* on * — * 
dem ir en addeeßiete N 1 
algfeir nnd bev dem ee on ehe 
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Auen und * * ‚als — ae la Be Sr melten Her 5 
ſchal über. die —— ens als eine S af Der fr, 
der That und in der Ba Be a ben. vom 10 — * dub ba 
a Ba bene Unterm Sera Water die Dem, —— 
ech ——— fich 
ka er Bed Hi 


auf den «ben, bl Fa 

und: —— — —— meet 

txachtet zu werdenz un mit dewſelben — — — —— * — 

A ————— 
hr nn fer die:tanriar ER — 

Rahgedungen in allen was das Comman⸗ gedacht Unis, Di sr 7 a 
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em; da Zyro KR. D. U ſere Frau Mut: 
rer entriſſe 


imen aunfcwei 
| * — was —— on Uns 
neral Sapitain als auch in beſondere n Ab» auch aus ſehen mag; fü 
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au ai J 
re : 956 weit — — — — 


— *5* —* — und: Amt‘ — 
fie Urs und Lafer Hanf‘ * 5 — ende 


— befunden worden, re 


Ö — Hehelt, ne Frau ee N 


Gedachtniſſes —— vom — — 
—— ‚mittelit Dfoofieton Nr“ 8338 das Dänische — | 
testen Willen erielden 28 deſſen Chef der. Generalmaloe, 
Prinzen dei — N due Me * rher if, aus diefiger Gerallon nah, 


Staaten ver Hefanater Podinzen zum peilingör, worauf, pod- geſtern Nachmlt⸗ 
epräfentanten des Senat Captatos ans, kuss flart-dejfelden das Borrboimihe Re⸗ 
geſtellt war⸗ Teamens⸗Cxrecuter und: githent, welches zu gridericia und Nds 
adminiſttirenden Brwun for Is und delfart sin Getuen gelegen, unter dem 


Fu ſehr Bee“ Frau Shiweflerzu ers. Doriflen von Paffau hier eingerckt IE — 


und za er She — die Koͤmeia, befinden ſi ſich 

Und dir endlich‘ dur die franrige Err ee ARE» Dom 
fi worden, die brpden Bone, 
gekommen, —* tg von 





' Can 
ſowohl als Repräfentint von Ins als Ge⸗ sicht —— were, Be es 
fit Unferer hung gethan und Po haar" ſchiedene PBoihifer Pi ra —* 
a er * zum Aus kommen werde, Eine 
ron baden, als Hochgedarht Liner. Herr Bar Mächr, Hält bie — 
Mn feiner (0 a0 N. N) Doro s DBor«, Meiner wer de die Ca 

je Und. bei feiner nonf: mmenen Der Art ven Fon Hier merft man 
nun auf böchrgemeiten ‚„Derew „Prinzen Menisftens von Feiner Bewegung, iur Ge⸗ 
jemals Ponn’e, erwartet aben;. Und ir genthell * wir MA Handlungs Pro⸗ 
iin’chren Gselegeiheit zu: haben, Uns: feste, al in Kopf. Der Mina 
— —7 Ar — und u EN Aeher fine — — und —— 

ar mad an 
REF n Are : Der iſt nie 
Böafse ehe erf' {7} * Ka Sur furchtbar der —* Land — iſt X 
riſten Boͤnde von zaͤ Nher Lebe und der och Geld bar, und rief. wird aur 

Idee Znslgung Unses Br ni | andfung und: & 
a betell Wr Uns, Luce £ - 
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ni ei man m San fs ji — * . 


etnerinen, rz ten. — —338 — * 
eben der Be —— — ET —— 
Bora der Kr wit mehr chmd:ez.. WBolerue 

le ———— —* iM abge⸗ Im" wi Yielten, fen fie ſerleich verbde 


fe anf. dem —* erſcheinen Brief macht viel 
* in Stiefel und Eaputrock, Ren > 
und aber Eriquelte Zwang und Rang iſt Zus Veherreich, ı * 


verbannt: Dur) Be 5 En 
' Unfere Hetze iſt Hero für Die Liebhaber g,rihaden Ge, RM 

N —— ‚oe haben einen Loͤwen 

dat tn, on pi (mn Daß mi lt Din 


den . Gpmnafienz;t 
m und — —* gr Uhlserfiräteu der un liche. } 
ee So war am zweolen weicht aufhören , und son Ten rum “u 
das Auwbiche aer zuw er en maͤßiges Untettich sgeid — 
dAſen Berg⸗ von Sr. Majef *8 
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eher Si liegen den 
Lohmann) der dem Würften jur Bin 
fen, vard) ihren Pater WOIf | is 
damit er niemand ibe Einverländnig tt & 
die entdedden fünmke, Piedigten ihn. Buße-dben 
ime Zrenlofgkeit gegen den Rapfer-gu u. und.gar 

ww gleicher Zeit den nah Pahlen 
Kagessy und Berejeng ABegfelbriefe | 

wi zug. Mam allen dırfen — entfäliet | 

de; Harn —n 3 Fra u monarchifcpen R 
zu dultem. > er pe alle ihre he gen; allein 


EB 1® at ch, * en de 
* Habe; in eo Den Dinferu Deicht Dice. 6) Keio ern in 












Londen, vom 28 May. 
tten des neuen 


Sen allen bifherigen De 

—8* Parla er iles Jane 8 
mer die geſchlagene — ‚Da d 

Deoft bon Aıftmünfter ein. Scrutinlum 

verwilligt, und dadurch Hra. Fer in die 


Eränfinde Nothrendigkeit verfegthat, biß zu 


Ausgang des Proceſſes ſtatt für Weſtuln⸗ 
ftee die Peine —— in Schott 
fand, im Parlament zu repräfentiren ; ſo 
igte ſich fein Unwille gieldy be Der eiſten 
jammerkunft des Unterbuußes. Er vers 
langte, Daß ehe und bevor ein Sprecher 9% 
wehlt würde. dus Hauß auf Die Beſtrafuug 
gedachten Drofters (High “Bolliffe) den⸗ 
Een möchte. Er ve.lunate dieß mie ſols em 
Ur geſtuͤmm, daß der wigige Selwyn ſag⸗ 
te, das Schottiſche Slut koche ſchon 
in ſeinem Ireund Charles. Alen, die 
Minfteriatparıhey ſaate an dieſem und ten 
folgenden Tag, Das audi alteram partem 
—35 — Maxime, man muͤſſe den High 
ailiff zuvor vor Die Schranen kommen laſ⸗ 

en und die Grunde feines Verfahrens ans 
Fren, und deſer Vorſchlag gieng mit 283. 
immen gegen 136 Durch, «Hierauf wurs 

de eine Dankaddreſſe an den König vorge⸗ 


ſch gen, in 


laments als eine welſe und noͤthige 
gebilligt und fomit den Mi⸗ 
aiſtern die nötpige Sndemnifattonserfiärung 
erhellt tourte. Lord. Frosch und Dr. Sog 
pergorizten vergebens Dagegen, und als erſte⸗ 
rer von den Derdienften des abgeſchledenen 
18 ſprach SEEN UNE 
‚heuge ben aufferordenglic ‚guter dau⸗ 
ne war): ”Er geſtede es zu, Wann enwag 
zur Rechtfertigung des letztern Parlaments 
dienen koͤnne; fo ſey es das eir zige Ders 
dienſt, weiches Der edle Lord angeſuͤhrt, u: d 
welches in der That eine Merge Suͤnden 
bedecke, nämlich) dieſes, daß es die Rechtſchaf⸗ 
ſenhet gehabt, feiner, des edlen Lords Ad⸗ 
miniſtration und Dem verderdlichen Krieg 
ein Ende zu machen, den er uber das Land 
gebracht hatte.” Lord North vetlohr je⸗ 
doch fein philoſophiſches Phlegma nicht, 
Waͤhrend dieſer Debatte hatte Maſter 
Martin ibn mit dem Namen des ed⸗ 
len Lords mit dem Fuchs auf dem Anopf 
feines Stods angeredet. Hr. Warıin 
wurde jur Ordnung vertiefen und entſchul⸗ 
diate fich, er wiſſe nicht, wie er den edlen 
Lord, den er meine, beffer bezeichnen Be 
we 


% n 


a8 


weil drei andere Eord® mit bauen Ordens⸗ 
Bändern ins jegigen Parlament fäßen, die 
als: Ritter von St. Patrik himmeldlaue 
Baͤnder t uͤgen. Lerd North, mir inem 
gewöhrlichen auten Humeur, laͤchelte der 
dieſem nenen Beweiß von Hrn. Martins Familia⸗ 
und verſicherte den Hochgeedtten Gentleman, 
Die Geſtallt des oben auf feinen Stock kingegrar 
benen Thrers ſolle ein Schwein värikefht- Das 
‚Hanf verlohr endläh die Erde und fchrie One- 
£ion ! Queftion ! nnd hatte der Minifer, als die 
Stimmen gefynme wurden, 283 gegen 114, 
Rorerdum, vom Junli. 
Sobald: die Gentra ſtaalen mußten, woran fle 


wegen der Altanı mit Franfreids mären ‚ verjägen: FR 


fie feinen Augenblick länger mit ihrer Antwort auf 
die Forderaugen des Kanfers, Dean; wie man ans 
dem Hang vern mimt, habe Idre H. M..am 25 
dor gut befunden und beſchloſſen: 
3hre Bevolnähtigten am Brüßler 
Hot su: bevol zaͤch ihen, vorläufig an: den 
Bebdrde zu eriizen, Daß Ihre Di, M. 
Hr olgiges Erſtaunen über die von weyen 
8 Der Falsuuvernemeits der Defterreichle 
en Mederlande unterm gien laufenden 
snat® Fhnen übernedene Insgefammt 
fbeit gehende Forderungen und Praͤter ſid⸗ 
fien nicht bergen: koͤnnten; — — Daf 
Ihre Hodimögende, welche nichts teniger 
als ſothane wweh ſich er ſtreckende Forderun« 
gen etwartet bitten, hiniaͤrgliche Zeit no⸗ 
tb. a haͤtten, um ſich zu dequaͤmen (om’zich 
te bekvamen) richt nur die Gründe au 
uterluchen „ worauf Die vorgedachten We 
—9988 n: geſtuͤtzet werden, und weſche 
ans wo nicht gang doch zum wenisſten 
rfreutheils. ſeibſt m Zujeiedenheit des 
Biauß er Hofes widerlegen: und‘ wegrtaͤu— 
men u Ed. nen heffe, fonderm auch um die 
Eont:a- Prätenfionen zu verfoſſen, melde 
Man, bon Giifen Des Staats und mlı Grun⸗ 


vom ihrem anbaktenden aufrichtigen 


Daß liche Deostatton aicht nur 25 


dei ſorm ren zu koͤnnen vermelne: — — "Da 
unrerdeflen Zhre &. I; wicht en 


bätt 
fteben wollen, das Genetal Son N 








lanaen zu verfidiern, alle entfkandene "ir, 
zungen ud Differernien durch den ABee 
eonvenabler Fuͤgungen beftimme zur fehen, 
und Daß fie nichts mehr verlangen, | 
duch Benbringung aller bifigen Belchtig 
im denen Darüber zu pflegende — 
lungen; Davon die unbezwelfellſten Bweiße 
ar den Tag zu legen, indeß fie Ubriaeng 
nicht unterlaffen wurden, alle mögtidie © 







welt folche mir der Nitur der Sacher 
und ar der Beſchaffenheit der Eh eeung 
befteßer anzuvenden, um ſich über den % 
halt obgemelter Forderuugen in einem fpr 
eiiguen Detail: an das Goupernement jur 


erpliciren.” 

hast, bog ı Fuaii.. 
‚Te den: beodem Briefen des Exbii 
die Gencralſta aten und die Staaten oo8 
rechtfertigen Se: Durchl. die bekaunte Arte haupt 
ſaͤchlich badurch, dat Yhre Hochmägenden, ma 
eriazater Maiorean tä! des Drinzea Erbiiatihalterk; 
d nr Heryoge von Braunschweig darch ciue fe 
footer Si 
















denfeiben auch um: Die fernere 
Tafente‘ zum Die ſt des Staats Härteh erfad 
laſſen. (Hier folsea Die Vunkte jener Con: tion) 
. Dak Sohaemelter Herr Pring Son 
Draurfibieig. ſich gegen uns berp | 
und ver inde, fo wie Höchfiderfelbe 
Gerd hd wuͤrk ich verpflhiet und verbin« 
dit, Uns In der Verwaltung der Cadet 
ſowehl von? Mitar Depurtement 8a 
len meitesen W-d_anderen- unier ur ſere 
wait sehdr am Dprztenients, ml Rau 
und Tot au affiiliren und begauftehn fi 
allein und zu allen Zeiten und ſo ofr ie 
yon 


ermendung feine 


adem ſelden es begehren und Wir es haden, von aller Anklage, Schufd 










en id. und noͤthig er tem.” 
ob bodigemekter Kerr Prinz ders 
lichten. jew, in allen Sachen, fo von Uns 
gegeben werden, Uns ger 
Hin Höhfidefien Rath und Guf- 
en zu dienen, und daß Er alſo rathe und 





und. Dabiy zum voͤchſten Dienſt und 
obifarıh bes Staats der vereinigten 
Kederiande arhöre,  chne davon durch 
Er oder Unsunft für einige · beſondere 
suinzen, Städte, Colleglen oder Glie⸗ 
Depjelven , oder für einige Pariicular⸗ 

'r fie feven: in⸗ oder. auffer der 
kerusg; oder aus anderen Utſachen, wie 

fie -audy Jena mögen, abzugeben, fondern 
nichts vor: Augen habe, als nur dasjenige, 
um Befland  ımfers wahren und 
eu Intereſſe und zum geineinen: 
Beflen und. Beförderung des boͤchſtea 
Diefer Rande‘, auf die wirkſam⸗ 


— moͤge. 
-Rk Herr Prinz von 


aß hochgemelter 
h weig ſich zw obbeſchrlebenen Ea⸗ 
dig bey und um: iniere Peron 
ten „ und‘ infonderheit verpflichtet ſey, 
Uns auf der Keife, die Wir eheſtens in 
und Durch: Die zu Unſerer Erdſtatchalter⸗ 
behörige: Proviogen, Stodte und 
ce ıbum werden; zu begleiten,” 
en Wir Uns für und junr 
Beten bochgemeiten Deren Prinzens aufs 
fie verpflichten und verbinden, Hoͤchſt⸗ 
felben mean abes derjenigen, ſo Kr 
sr Bonbrivaung dies Ergager entt, und 
in ung des beschrien Nabe und 
ands werde geihun oder verrichtet 
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und 
Beranmntung los zuſagen umd jur defreyen, 
fo wie - Wir Döchftdenfeiben hlerdurch da⸗ 


ven losſagen und defrehen, indem Wir 
nicht nooßen, doß hochaemelter Herr Prinz 
derhalben an jemand anders als an Uns 
im eianer Perfon einiae Medyenfchaft oder 
Verantwortung ſchuidig feur ſolle: und im 
Fau Uns während dieſes Engagements et⸗ 
was menſchiches begegnete, wolen und 
begehren Wir, daß hochgemelter Here 
Prim von Bra nfchweig von allem das 
durch; quitt ſeyn fole, daß Er die unfere 
Megierung: betreffende Schriften und Par 
piere‘, weiche alsdann im feiner Verwah ⸗ 
rung: feyn, möchten, an unfer geheimes: Ser 
eretariat Überliefere und bey demfelden nie⸗ 
derleger ohne dab Höchitderfeloe an jemond 
von Unfern Erben, Nachfolgern oder wer 
deren Recht erlangt, einige Eroͤffuung noch 
weniger aber einige Veran wortung zu 
un gehalten oder dazu auf irgend eine 
Weſe folle Firmen genoͤthiget erden.” 

„Alles prouifionaliter und biß zw unfrer beyder / 
feitige: Wirderaufdebung. — Und ift diefe jwiſchen 
Und gemachte Eonventioa bepderfeits unterſchrieben 
und mt Vordruckung und Brfieglung unfrer Wapr 
pew bek aͤft gt worden. Ge geſchehen im Danger 
deu 3 May 1766. 

(unferjeidinet.) W. Pr v. Oranien. .(L. S.Y 

(Untergeihiet.) A. Herzjog von Braun⸗ 

fihweig.- (L. $-) 

Hente, den stem May 1766 hat Se. nei 
den Heir Herz·g von Braunſchweig den 

bee arfiesended Eogagımenı ım die Hide SH . 

urchk des Herta —**— Erdſtatthalters geleb⸗ 
fit und abgelzgf- | * ER 

(8 „et In meinen ein 

(u RUE ‚et ” Su — 

Tab pelude eur am Motet Dap 

üche ZJo 
Öffxet der. Mragisrne anf einmal die Thar zu Pi 


‚Eabineteg um wenigftenift in demſelben alles ge. 
N? 7 kenn mod man fih ſet einigen Muse» 
sen de unp da in das Dbr und end ich fo lant ae 
igt, daß «8 auch die Zeitungs,» mad Fonrnarfrei. 
Ms erfahren. Ohue für deilen Yafarlıbilitäe eins 
zufichen, wolien wir folgendes enräden ; - 
Auszug eines ng aus Dreßlau, 
| vom 14 May, 
— — So ſtitle auch das Außerliche 
Au ſehen iſt, fo gewiß kann man doc) bald 
ſehr laute Dinge von uns ber hoͤren. Es 
iſt nicht moͤgllch, Daß unfer Monarch bey 
denjenigen Adſichten, Die der Kapferliche 
Hof nun immer deutlicher. ‚zeigt, Hanz 
Ichgültig und müßig bleiben fanr, Und 
meicht find ebem-iegt ſchon die Alllanzen 
geſchloſſen, oder doch ihrer Meifeı made, 
wodurd wir uns jenen. Abfichten entge⸗ 
Gen zu ſetzen fuchen werden. Bielleicht 
eutftehe bald ein zweyter bayerfches Ktieg. 
Derfonen, welche: gut unterrichtet ſeyn koͤn⸗ 
nen, tollen wiſſen, der Kanfer laſſe zu 
Paris ſchon durch den über Brüſſel das 
in ‚gereißten Fuͤrſten von Gtahremberg 
der einen Plan unterhandein, nach wel⸗ 
dem er einen Thell der Niederlande on 
Frankreich abtreten tolle, um. die Unter⸗ 
ftügung und. Genehmlgung Diefes Hofes, 
bey einem TLaufche mit Dayern, zu eis 
Halten, vermoͤge welches Tauſches der 
ChHurfürft, gegen den groͤßten Thell der 
Defterreichiichen Niederlande, fein Chur, 
fürtenhum an Deflerreidy: abtreten 
wird, Der Kayſer erhielte uferylich das 
ducdy feböne Prodingen, und fa ganz in 
der Nähe, und Ründusg feiner Staaten, 
Es if auch wohl kein Zweifel, dab dee 
gegeswärtige Eandesfürft von Bayern zu 
dieſer Abtreiung geneigt und gehimme iſt; 
Re, ER —— — 





Leonbardt Rogner das Privilegium der Höfer Landkutſche am fidh gen 
u een van bier nad Hal abjährt ; 


maqt. Bapremb, Deasy Map 1784. 


. D y 


“un, 


aber ‚eben ſo gewiß IE auch wohl, daß 
deſſen Erbe, der Pfalzgraf von Zwevrbruͤk⸗ 
fen, damit nicht zuſtieden feyn-- werde. 
kernen die Verbindung dieſes Zilk 
ſten mit unſerm Lofer und konnen das 
uͤbtige Ci Selbſt leicht vorfteüen 
In dieſer Hinſicht har der Ravfer, we⸗ 
nigſtens vor jest noch nicht, Erob 
von QTurkifcher Gelte ber ——* 
dern Die Kapferin von Rußland bey fdren 


krimmiſchen Angelegenheiten unterfiüßt, um 


deren reciproque Unterſtuͤtzung bey feinen 
deutfchen Abſichten zu genieken. Judeſ⸗ 
fen. werden die Turken -vieleiche 
ſelbſt aufwwachen,, woqu ein neues Br 
ren des Kavfers Anlaß geben Phnnte, 
nämlich derfeibe - mit den N⸗ 

nad) feinem erwäßnten Diane, Den’ wichs 
tigen Handel in der Noͤrdſee verliert, fe 
hat er. bereits mit der Pforte‘ Unterbands 
lung angefangen, um ven derfilden wi 
Stud von tuͤrtiſch Rrostien bie)äm 
die Umma zu erhaltem wodurch vermoͤge 
eines kurzen Kanals, bis Earo Pago, 
der Weg ins adriatifhe Meer —* 
wurde > Dermurhlic Wird Aber die 
Pforte der Foderungen müde,’ Jumal da, 
wie man hört, Rußland wieder mit neuen 
Beſchwerden, ber die Bedrickung der 
Unserthanen in der Wallachey, in Conftans 
tinopeh erfehlenen: iſt, und der Großoecier 
darüber ſchon feine Verwunderung zu era 
kennen gegeben, daß Rußland uͤber die ins 
mere Regierung der türki,cyen Länder Ber 
ſchwerden führen tolle. a 


. » * 4 4 
ie man ans Holland meldet, fo it Die Ayianz 
wmiihen Sranfreich, Preußen ‚Holland, und 
Schweden nunmehr geſchloſſen 


als wird ſolches audurch bekannt ge⸗ 





—* — Sonnabenen den 12 Zn, 
Bayer . 1784, 


— und H. M. gegtuͤndet, er⸗ 
weltert und bedeſtigt worden, welches die 
Quelle der Wobhlfarih „der Republik und 
A das Fundament der Eintracht der Mitglie⸗ 
‚ben derſelden werden muß. Ich werde zu 
— allen Zeiten das groͤßte Vergnug en eint fin⸗ 
wonn ic; hoͤte, Daß Ew. H. M. bie 
te don Ihten Imeiko Ratdſhlaͤgen 































ehten; ‚uud. schmeichie ich mir, Dub, &ue 

7 | Derſichert ſeyn werden, daß meine 
ben. uf | neue Beflimmung, meice Die micinige bey 
Zajeft, ‚at ü9 N: | A — ae endigt, meinen feutigen A ürfegen 
u v hu: tele —— — Feine Graͤnzen ſetzen werde, weiche ich all⸗ 

F cha je; han leſch ei⸗ get fuͤr Idr Gluck und Wohllarih ıhum 
a ya var nKngen werde, toch der Erinnerung. Der vieitäligen 
neklar J von ſo rg don Yatang weiche Sie mir ges 
van Säle € su Ka DaB | kr AA haben, ‚und „für welche ſch ſtett Die 
Di 2 3 z ; 3 lägen ‚mie deu Endl⸗ as Erkennilichkeit behalten werde? 
M eir au Cru bey Ihren Hoch⸗ Diele Anrede wurde durch deu Barın van 
19 Eie aufs ———— 35 weſcher ‚eben in der Berjammiung Id⸗ 
Ye) Ban. DR, afft und NR enden don wegen, Gilberland ;präfie 

Zeaslı 3— — * — Aden vi gendermaßen beantworten: 

7 ! P* Ale Dortfchafter; Ihre Hoch⸗ 

de Ser. —5 baben, geruͤhrt über ale die Bu⸗ 

ben, Ih wärend eiten des Königs, wovon Er aufs neue die 

— ben zu Haben, Daß. Verſicherungen zu wiederhohlen serubet, 

| — rwlſchen Er, mir auigetragen, Ew · Cxcellenz Ihr aus 

id 


dweeſen über Ders Abreiſe au 

er % ln ewuͤnſcht Haben, 

Lund erlauden&ie mir dieß Hierden von mir 

> Setvate Cr. Malt 
t —* 

wahrnehmen ad Da aber 

— heiſcht; ſo wuͤnſchen fie 


en eine gute und glückliche Reife, mit 
Dem Erſuchen Adrentwesen Sr: Majeftät 
die flärfiten Berficherungen von Yhrem 


eten DBerlangen zu Heben, unbenveifelte 
weiße für die Wehlthaten der Königs zu 
Tage zů egen, die Er fo oft in der Noth beroier 
fen Hat, und wovon der Tractat, welcher 
auf die Wohlfatih/ dey der Trationen gegen? 
Der it, das Fundament ſeyn wird. Sie 
ſchmeicheln ſich, daß Sie, zwar von bier 
entfernt, dennoch Ihre gute Off cia zur Be⸗ 
vertiaung Der Sintracht anwenden werden, 
welche Ir Werk ift, und welche nach den 
Spünfchen Zhrer Hochmögenden der Brunn 
des Hells der benden Nationen ſehn roicd,” 
Paris, vom 2 untl, 

Das gute Vernedmen und Einverſtaͤnd⸗ 
niß zwiſch / n Frankreich und den General. 
Faaten koͤnnte nicht inniger ſeyn, und iſt 
fein Zweifel, daß ein Off und Deſenno⸗ 
Auiam ⸗ Traetat daraus erf werde. 
Da noch Schulden bey der Marine ab⸗ 
zuführen find, fo bat dee Hr. Deriog 
von is Dauauyon in Holland cin Dar 
eben von 80, Millionen für BE m 
gotiirt. Se. Exc. haben ſoſche glelch zu 
4. andere ſagen, gar zu 3. Procent unter 
der beisndern Garantie Ihrer H. M. er 
Halten. Gegen den «ten oder Gten dieß 
erwartet man bier den König vor Schwer 
Ber Man fagt aber vor Aufenthalt die 


msi ai 


fe Monarchen werde von Feiner fo langen 
Dauer icon, als anfaͤngliich be 
war, Stantseaifons zuffen Ba in 
Königreich zuruck. — Dee Morguis ı 
Lroailles It noch zu Wien, und oA 
chert man daß er nicht rappellirt fen, 
Aorerdam, vom 3 AMunli. 
Nach Briefen aus hamburg bat man 
dafelbit eus Schweden Nachticht, dab In 
diefem Reich wuͤrklich einige tan nd Bauern, 
durch den Hunger setrieben, aufgeftanden, 
und man wegen Dee Folgen diefes Aufftans 
des in Sorgen fey, Daher der Hof au Cor 
penbagen fon durch Verlegung einlası 
Truppen an die Graͤnze, die nothlzen 
regeln genommen bat, um Ni gene 
Unternehmungen ia Stand zu fee 
the Diefer Aufruhr ben einem 
utſachen Eönnte, um fo mebr da de 
rücht giena, dag die ‘Bauern ſche 
Eintal in Norwegen gerhan hätten, Diet 
aus, meint man, iſt Das Gerücht entfkans 
den, als ob zwiſchen den Höfen don Dün 
nenark und Schweden ein ‚Friedensbrub 
bevorjhinde, worüber man aus Copenbas 
gen alfo fhrelor: ” Die falfhen Gerichte 
fo feit einiger Zeit ins Puplifum von die 
"nem eatftandenen Friedensbrucdh zwoifcben 
"Schweden umd anemarf verbreite 
” worden, muͤſſen noth wendia einen nad 
"ryeiligen Eifluß fo wahl auf das Come 
ꝰmerz die es Reichs as auch auf die Vor⸗ 
fung haben, fü y b on dee 
”icherbeit der Danifhen Diagae madıen 
"muß; Id kann dechalden nit mblı 
”diefem Geruͤcht zu widerfprecher, und afe_ 
*dicjentgen, fo dabey Interefirt find, sub 
"ruhigen, inden unfer Hofvolfummen er⸗ 
"geugt Ift, daß man in Schweden 181 
Mille 





















— Tom 
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“ideen feindlichen Abfichten habe; auch 
rind die Megotianten usd Handlungscom⸗ 
"pasnien bier zu Copenhagen deshalb ſehr 
"ruhe ad ohne alle "Beforgaiß ; man kann 
daher diejen gen, fo Diefe für die Wobl⸗ 
”farıh beyder Staaten glei nachtheilige 
Beruͤchte verbreltet, für nichts anderes als 


” Feinde ſowohl von Schweden ale Dinner. S 


"Mark Halten, es iſt wahr, man ift bier.nikt 
Ausruͤſtung einiger Schiffe befchärtigt, die 
Eadetten von der Marine in Dlenſt zu 
”itben, aber die Ausriftung einer fo far 
"fen Fhcädre, als In den Zeitungen geimels 
"der wird, hat nicht den miadeſten Örund, 
Aw einem Privasbrief aus Wien, 
vom 2 Funtl. 

Die zeltherigen Gaͤhrungen in den Ear 
bineten nähern 59 der Sage nach alige- 
mach Ihrer Reife, und die Folgen davan 
werden nad) und nach fichtbar, man wid 
fogar behaupten, daß zocchen einigem 


Mächten Adianzen geſchloſſen merden ſoll oben ſich Hoch 


ten. Die Eouriers gehen imaur daͤufig 
ad und zu, und nur ſeit ; Tagen find des 


ven zwey von Warſchau Angefommen, Ehurf 


Man barret inzwifchen mit Lingen» auf 
die Aufloͤßung des großen Staaisproblems, 
das jetzt unter der Schmiede if. 


Von der Polniſchen Beänze; 
vom 23 Map, 

Dem Vernehmen nad it ga War⸗ 
Ihau der Courier aus Petersburg mit 
den Ultiratum des Muhifchen Hofe ia 
den . Danziger Angelegenheiten amgelow- 
men, und wird fid+ nun bald gelgen, 
legt:re beugelent, oder aber, wie man ver» 
muthet, verwirrter werden. 

*) Dat Beröcht ats bätte.der Yraftfhe Se⸗ 
Bradte zu Petersburg den dafgın Huf ohae Ab 


a8 

Died "zu nehmen verlaffen ; tei durch Die 

achticht aus ae —— *2 — 
Mönchen, vom * AInnii. 

Den aten dieſes mandubritien die unter 
Conmando Exc. des Herrn Graf 
bon Pappenbeim im Luſtlager naͤ 
Muͤnchen ſtehende Truppen zum erſtenwal. 

c. Chur fuͤrſti. Durchi. waren vo Au⸗ 

Ende gegen 


zeugten der die gute tung Dei 
snädigftes Wohlgefallen. Den:zten bes 
gaben Eh Höchid'felbe mehrmals nach dem 
Lager. Und da es von einer hoben Ges 
neralisät ſchon beſchloſſen war, dieien Tag 
die Truppen im Lager. zu allarmiren, fo 
faben audy Ge. Ehurfürftt, Durchl, die» 
fen Algen, und die Fertigkeit Höchfidero 
Mannfchaft, welche im wenisen Minuren 
unter dem Gewehr ſtunden, und gu Dferd 
fallen, mir Vergnügen au Den sten. 
Junll wurde zum zweytenmal masoͤuvrirt, 
ſtdieſelde ebenfalls, der gro⸗ 
ben Hltze ungeachtet, 4 Stunden lang ein⸗ 
fanden. Diefer Umftand, daß fi Se; 
eburfürftl, Durcht. faft immer uber den 
—— 
gerupen, ge er ſicherſte 
von Hoͤchſtdero Wohlgefallen ee 
Ibronn, vom 4 Zunii, 

Die evangelifihe Gemeinde Aupfpurals 
ſcher Eonfeßion zu Trieſte Hat ihren neuen 

rediger ans unſerer Gegend gewäh:t. 

ie bieherige Hofmelfter der Freyherrl. 
von Kllingeriſchen Kinder zu Eſchenau 


ob Dar Arnold aus Baureuh Bat Dielen 


Ruf unter he annehmiihen Bedingungen 
erbalten und angeroarmen, und num fchon 
das Reiß geld emptargen, Mit dem Fur 
de dieſes Mona muß er In Teleſt feyn; 
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= — arten —— 


nur den fe 

Re en —— aan Belcht, 
— unterm ten May da⸗ n * Ibger 

ıme 35 bar das Eiöfkee Waldſaſe "rete frep” rolle: na ‚ee dochte;. alfotbe 
gen f 4 auegefehrizer . Ich ‚Fenne den: "ers auch Da nach unterla affener, ; 

rge ——— Be⸗u⸗ ‚non Tem Yichter.a Amt XV 
Walzer, ft ein Beuchuaeher — en Mn 2 ame 
suforaufender-Kopf, und sel ja Ser Er Mau 13 Same 
—— fagen Tony “u nach 
rieſpondent ven were Er {8 
e ihn offters diſputi * und Dabey- Nand v 
abgeno mmen, daß er viel geleſen BR * 2* 














ibe to ‚den * ale 
ih —— ————— — Inen iſcher nke 
— — dle Geſinnungen des "des dafigen Bericyiaknecht 
* würdigen Greifen Wigande, * vo ante R 

1 * Ki ge ——— Koft 
ın 2** 
eben zu ul — id ad * 35* af ad v0 der 
DR er a jehrte — 

r üf ꝰals es dem ae n eu 
SGugiifirion poralleliſitt. an MD, „Sticdjaner. si 7 aller Sie fe, 
voiflen die die ‚Gefese der catholiſchen Ride. > Zerihlimer zu en; ale MR, 
Appkieien Sie, ie af folgendes ‘ —** aelate, am ra, das a, | 

es Zatim! Walser‘ "gern gegebene nie erbaute 
onn’ und Feyertagen in — 80 —— — und — 
— und unterlieh die dfterliche Beicht "achtung der 'Kirchengefepe “wieder auf” 
»oroch Taut wider Die Heilige Schrift ‚vers ""ju machen, murde er ‚pie einige 
BERNER ERTL 
’ ’ am n w 12; Ai, r 
Meinungen Ran aus. Der Mortss folgt.) ; Bi 





ROSE ER Drmnoehumanichen, v. — * vor 10 J a den ılen.bea 
e. Maojefiht Der König, Haben huld⸗ =: habe· BR * 


ckchſt zeruhet, für vie Becker in.z 
Berlin 2000 Wiſpel Kern aus den Mir, 
* — — zu laſſen 


— Rai ee der REMG. 
£ * 
Irtden geweſen, haben Se. 


‚ie 


Weneral⸗ Major —* — ovale * ya Sf 
‚nen Wohnen, a 


Ss 


2000. Thit und dem Obriſt ind Com se ü 
mandeur vun Gehen, and ——— 


ef des Leidearabinierreg ments 
hlen, aooo Thirg dem Obriſtund Coms 
** des Leiwegiments von Vſchierobr, 


MR auch 1000 T 


+ va Ts 
* 
ae 


Prinzen von Prevfen zu — 
deet eigen Redue in der Neumatk, 
Pommern und Weftpreußen, ben hoͤch⸗ 
fen Wohibefinden Die Reife von * 
dam nach Cuͤſtria, Stargardt und | 
den; angerneten. 
Zu Berun iſt an Die Stele des ange 
: gangenen Kapſerl. Koͤnlgl. Legation ecre⸗ 
taits, von Rbotenburg, der zene Lega⸗ 
tlensſectetalr Dreeger aus Wien anger 
Fommen. 
w — eines Briefes aus Magdeburg, 
28. May: Ich komme fo eben aus 
Lader bey Borbelicz zutuͤck, wo ich 
u meiner. ineigften und aller getreuen Uns 
— rende, Ge. 
Kigfo. zei id und munter zu Plerde geſe⸗ 
. ben,:ais Pa) 4 Aethoͤt denſelt —V nicht kraͤf⸗ 


Pi 
2 Rerge, fi 


Moichit den Kr 









Don 











en ee * rg Sn 











ben bey den ——— organ not 
‚mer Die naͤmliche Bettiebſamkeit zu Tage 
gekegt, wilche Hoͤch ſtdenſelben von je her el⸗ 
gen gewelen. 

Män vernimmt, daß. der Könfg von 
” ham am agten v. M- andem K. Hofe 
zu Turin angelommen, wo Se. Majefldt 





fi) drey Tage lang. aufgehalten, welches 
berimutben (d t, daß aud) deri Sardinifche 
Hof der jetzigen Verbindung zwifchen 
Frankreich, Draflen und Schweden bepr 
treten werde, Gewiß iſt, daß der Turiner 
Do große Feſtins gegeben; “auch dee 

Rußiſche * inz Jouſſoupoff⸗ 
gab große 


m la dl find Ihro Hochfuͤrſu 
Durchlaucht die Prinzefin von Wuͤrten⸗ 
berg, Mutter der Broßkirftin von ——— 
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ier angefommen wel biß zu Ende des 
— Monats —— werden. 
er 
degge, gehelmer Math des Fuͤrſt Biſchofs 
ine —*2 — Mitter des Pfaͤlziſchen 
Löwen, Drdens ꝛc. welcher. einige Zeit al 


bler fh aufgehalten hat vorgefternidie Chr 
ze gehabt 


‚vom König und der Königl. Far 
—X zu nehmen, um ſich nach Bonn 
auldem neuen Churfuͤrſten zu begeben, 

Da der Flrft Ferdinand von Rohan bey 


der Bifchofs u Luͤttich mit allen felr 
nen —— Grafen von a 


beygetretten, fo glaubt man, leßterer werde, 


ſchlleßenden Allianz find hler noch in Ch 


‘ wen# er noch dieß Blßthum erhält, erftern 


aus Dankbarkeit zu feinem Eoadjutor er⸗ 


klaͤren. Sul. 
aa om 3 et 
Die Articke der mit Frankreich 


rt des Herzogs de la Baugupon veſt⸗ 


genwa 

geſetzt worden. 
Die merkwürdige Abfchledsrede, welche El 
vbgedachter Hr, Gefandte an. die General 


flaaten gehalten nebft der Autwort Ihrer 


“"Dodbmögenden find nun öffentlich zu Iefen. 
By theilen folche In dem nächften Blatt 


t. 
Der neue Ehurfürkt von Ein, von dem 
"man mit Gewißhelt faote, er werde ton 


Bruͤſſel nach Paris gebn, iſt am agten 
wieder zu Bonn eingetroffen, 

Ohngeachtet zu Luͤttich fich ſchon die 
meiften Stimmen zu Gunften des Grafen 
von — vereinigt haben, behaup ei 
man 
die Länge ziehn. Der Großcangler von 
Brabant, Dr. von Erumpipen, iſt zu Lüts 
. angelangt und hat ſich ein Logis gemie- 

‚ 


i 


Hr. Baron von Münfter Lan 2 


‚ diefe Sache werde ſich fehr in 


Am sten Dieb Fähren Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
von Trier nebft Jhrer Frau Schwefter dır Prins 
gefin Cunigunda K. H. am Borde Dero Jacht u 
onn ju einem freundſchafftlichea Befuh an. ° 
Coppenbagen, vom x Zanii. 

Die Hof Fräuleins bey Ihro Majeſtaͤt, 
der Königin von Möfting, Sperling jand 
bon Brockdorf, der Cammerdiener. Boc 
und der Kammerlaguay Hleim bey Sr. 
Königl. Hoheit, dem Cronprinzen, und 
die Laquads, Fifcher und Kofoed, bey Gr. 
Majekät, dem Könige, find tin Gnaden 
entlaffen worden, AB: 

Aus allen Regimentern ſind Detaſche⸗ 
ments angelangt, um auf die auszuruͤſten⸗ 
den Schiffe eindarkirt zu werden, 


Altona, vom 3 Zunil, 
Wie man aufs neue aus einer: ziemlich) 
fihern Duelle vernimmt; fo wird ein ger 


“"solffer Peinz in Burgem eine Reife, ſtatt 


nach Petersburg, nach Patis mrachen, wo 
ein bekannter ‚Minifter bereits angelangt iſt. 
n Beweiß, wie wenig der Schwedis 
ſche Monarch aud) auf feinen entfernteiten 
Relſen das Wohl feiner getreuen Lnters 
thanen anffer Augen fest, find die vortreflis 
den Anftalten und weiſeſte Verordnungen, 
die er auch abweſend entwirft, und feinen Banı 
den gleichſam als die Früchte feiner neuge⸗ 
fammelten Kenntniffe mit jeder Poſt, und fs 
— auſſerordentliche Courlere zuge⸗ 
t. 


Auszug eines Schreibens aus Rotterdam, 


vom 4 Jun. 
— ”&o viel Bann ich verſichern daß es 
fo wle hier alfo auch in 'mehrern Städten 
unferer Probinzeo noch rechtfehaffene Leute 
genug giebt welche die beleidigende Feder⸗ 
einiger unferer Zeitungsfchreiber Dem 
un 





und fich ſeht ärgern daß von den Regierun, 
gen dagegen nicht ernfhafter zu Werk ge 
gangen wird. Schwerlich würden DIE ge’ 
gen unfern Erbftatthalter gebrauchte use 
drücke und Bemerkungen ohne Strafe ge⸗ 
bileben ſeyn, wenn man fidyıfolcher gegen 
einen Yurgermeifter In einer von unfern kieln⸗ 


-ften Städten bedient hätte, Hier glaubt 
man; daß die Furcht vor.einen Angriff von 
Seiten Ihro Majeftät des Kayfers, eben 


zu der Zeit, da man in freundfehafslichen 
Berbandiungen zu Brüffel begriffen, ohn⸗ 
'nöthig geweſen, theild weil Diefes gegen die 
Sefinnungen des Kapſers ſtreitet, theils 
‚weil man ullt “etlichen taufend Mann nicht 
jricht Veſtungen einnimmt, tHells weil Frauk⸗ 


geich nicht nelaffen zuſehen wuͤrde, daß un⸗ Her 


ere Republik Meiner gemacht werde, oder 
wlr den —R * haare: * Für 

zanfreich felbft vorthe verlöbren- 
8 d re in die Oe fee Die 


un folcher Oeſterr 
deriande zoge. Indeſſen ſchadet es nicht, 
daß wie dadurch aus dem Schlaf erwecket 
und genoͤthiget werden , auf die Herſtellung 
unferer Veſtungen bedacht Zu fena, und eins 
ſehen lernen wie nölhig. uns, bey unſerer 
Berfaffung ein General-Eapitain, und mie 
ſchaͤduſch es fey demfelben die Hände zu bins 
den; ob’ zwar wohl. mit unferer Landmacht, 
ohne Alliste,. bey der jetzigen Verfaſſung der 
Benachbarten, wenig auszurihten ſeyn 
9 Danzig, vom 28 May - 
ra Sul Majeſtaͤt von allen Reuſ⸗ 
fen h Hoͤchſtdeto Reſident Ubi r, den 
wirklichen Etatsrath und Nitter des St, 
George Drdens, Deren von Peterion, 
zum Bemelfe Hoͤchſtdero völligen Geneh⸗ 
migung feines Betragens während der 
Blockade dieſer Stadt und ten ‚deshalb 


ind 


483 
vefuͤhrten Negotlation, mit einen Geſcheuk 
von 3000 Rubel, und die Secretairs * 
Reſidentut mit rooo Rubel aller 
zu grätifichren gerupet, ;R 
- Warfchau, vom 26 May; 
Nach Briefen aus Perersburg ift daſelbſt 
ein Courier an den dortigen Spreußifden 
Geſandten von "Berlin mit Depefchen ein⸗ 
getroffen ‚die ſich auf die Danziger Angea 
legendelten beziehen. — Auf die Zuruͤck⸗ 
kunft des lege von bier durch den Ruß. Kayſ. 
Geſandten Dabin gefandten Eouriers iſt man 
in defto größerer Erwartung, da deflen 
Mitbringen vieles entfcheiden wird, 
Wien, vom s Zul. _ 
Se. Majeſt. haben den regierenden Herra 
zog zu Sachſen Hildburghaußen, 
einen Neffen des K. K. Feldmarſchals 
Prinzen von Hildburghaußen zum K. K 
Oberſten zu ernennen geruhte.. 
der gen Siephans kirche 
gr t ein Öffentliches aber kela Wiener 
Blatt) befinder fi) ein Muttergottesbild, 
welches die Dienftboren Murter Gottes 
genannt wird und großen Zulauf hat. Dem 
ergangenen allgemeinen “Befehl zu folge; 
foßte es am zoften v. M. im eine lanftändia 
gere Art verfest, und der Kleiderwuſt dem⸗ 
felben abgenommen werden ; allein auf ein« 
mal fieng es an zu weinen, und ſchrie ganz 
vernehmlich: Zieht mich niche aus! — 
Diefes fol von einer Menge 
gehört, und darauf durch den Cardinal 
Migazzi dem Monarchen hinterbracht wor⸗ 
den feun, meldyer Dagegen erwiedert haben 
fol :. Ja freylich, wenn dasift, ſo muß 
manibr das Bewand laſſen. 
Durch eine neuerliche Verordnung Gr. 
Majeſtaͤt find ale Deimliche oder cher 
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Glücks: oder ſogenannte Hazardſolele⸗ als 
barasn , Daffere, Würfel, Paſſa⸗ 
test, Lansguenet, Duindici,. Trenta, 

Quatanta, Raufdyen, Särbeln, Stta⸗ 

ſchak fincere, Drennien, Wölina, 

Walsho, Maccao, Halbzwölf, oder 


r 
— ——— oo ol ‘ 


releichen Spiele,: bey 300, Ducaten 
Strafe veröpten., „.supson der Anzelger, deſ⸗ 
fen Nome verfchwiegen gebalten werden fcH, 
so2 Ducnien jur Belohnung empfängt, 
wenn es auch felbit jemand aus der Zahl 
der Splelenden ‚oder Derjenige,. wo Das 


Meszsoduodeci, Vinge un, und andere ‚Spiel gehalten worden,’ feun-folte, 





— — —— 








— — — — — — 











Die Urgmep , ſo unter dem Namen Eoftfalwafler bekaunt worden, if, wer fein Gelde ftares aud 
etwas zur Emballage einfendet, in Commiſion zu baben: Leipig bey Hra. Chirurgus Brer, Naumh ura 
bey Hro. Gerichts» Ufleffor Ferher, Altenburg bey Hru. Euchbändier Michter, Erlangen bey Hiu 
Fraucoise Mongrand, Bapreuth bey den Zeitungs» Erpediteur Mebner , Dreeden bey Hra. Hals Ems 


xubair Müller, Görli im Ehurfärft. Yont- Amt, Bangen bev Hrn. Goͤlteureth ia Stäfern zu 24 Dor 


fit a ı Dücaten, 122 Dofis a 1 fa 6. a 1/4 und 3’ Dofig a ıf8 „Doceten. . Obdleich das Luftfal⸗ 
Waſſer {bon in fo verſchied enen zum Theil auch in den allergefäbrliiten Rranfbeiten 
die beſte Wuͤrkung geaͤuſſert, fo. iſt ſolches vorzuͤglich gut in hamothodidaliſchen Zufälten, 
bey Kolicken, Beufts und Magen Schinerzen, veneriſchen Krankheiten und allen Ar: 
ten von Siebern. Da ich aber bemerkt, daß meinte Arzeney nurfimmer nen folchen Kran⸗ 
Ken gebraucht wird, bey denen ſchon alle Hoffnung zur Genefung aufgegeben mworben, 
und wann nun aber folche defperate Krankheiten nicht immer gleich gehoben werden, 
fo wird folche ſogleich von den Übrigen Theile verworfen, obne zu bevenfen daß nicht 
jeder Kranke zumal wenn es ſchon mit ihm aufo auflerfte en geneßen kann, 
Bann fürs ıfte wer iſt Buͤrge ob ſich fglcher gehörig abwartet, die Arzeney lange genug 
und war nach Vorſche iſt gebraucht, ob amns Der Kranke nicht ſchon wirklich ein 
Bind.deo Todes mar, und ob ztens nicht bey ihm wie es ſich Dach. oft ereignet, Die im 
zwendigen Theile ſchon fo verlezt daß Jeine Genefung unmöglich war. 

= Da nım fage ih Das’ Publifum durch - Vergleichen "nicht ins Werk 
zu ſtellende Sorderungen fich vielen Schaden thut, ſo erſuche ich Daffelbe um fein fetbyt 
voillen, meine Arzeney nicht allein bey. gefänkichen, fondern auch leichten Krankheiten 
zu gebrauchen, alsdann bin ib mir gewiß: verſichert daß Man denen Güte erft recht 
einiehen, nicht ſelten durch 1. 2. zmaliges Einuehmen geneſen, amd daß es nicht Jeicht zur 
einer. großen Krankheit kommen wird... Diejengen die nur bleß Aczeney haben wollek belieben 
Kb gicht an mich, weil ich ſie nicht ſo geſchwinde bedienen fan, fongern gerade zu an meine Commißio⸗ 
naits zu werden, wenn fie aber-anferbeme wegen der Ulrzeney was an much ſchreiben wollen die fe 
nad Königftein: zuaddrefiren, Aafraccitte Briefe und unmichtiges Geld ivird fe ont von mir ale mei. 
nen .Eammißiomaiss zuräd geſandt werden. Da ich andy unter der Hand erlabren, dat. reine 
uachgemachet wird, Rachahmnagen aber felten gezatben, bey Arzencyen aber wo ed arjkebefi wder Zope 
anfomun , hoͤchſt gelährlih werden koͤnuen, als warne ich hbierdurch das ba} * 
Keinen andern als bey meinen eben genannten Commißiouaits zu verſchteiben, denn fie. ifl feit 07} 


ben, ER 
e » : —A - Leopold Freyherr von Hirſchen. 
NB, Bon diefer felbft unter den Augen erfahrener Aerzte mit dem beſten Erfolg 
gebraudsten Arzeney find: bey dem Krpediteur der Bayreuther Zeitung auch gedruck 


te anoführlihe Sebraucho⸗ Anzeigen/ nebfb der Arseney zu haben, 


— 


Zonden, om 'D 
wurke der A rd Geſandte 
den Öeneraiftaaten , welcher dir 









7, daß die Kuylerin veiohien, im 
bevelligten Staͤdten gegen Finſaud die 
foren zu verfiärken. Auch welenut ſere 
ſſer wiſſen, Der Kupfer denke gegeu⸗ 
darauf, Zotbingen und Wſab, 
ſeinen Dorrahrern entrifien worden, 
ie Hülte Mublunds wieder zu Deuiſch⸗ 
und zu beinyen, 
ed Gerüuͤchte von —— abnehmenden 
Zeandh Deal, ges 
Sen waren geundtallh. Der 
9 Die beittiichen Dur 
errichtet, ‚Hat dot 
F "ein Tor 9:ddıges Schiel⸗ 
J Er. Preufif, Majeſtaͤt d. dato 
von iaten dieß —— woraus 
König bey volfommener 
J Bi befindet, und gereicht es 
» Armee jur Ehre, daß der Ko— 
d einen - buiuti;chen Dffisier ſo dis 


n toar der reiche Sir James Low⸗ 
1 Lenee und Lüfte des Königs 
Per Fpeons aum Grafen 















rc er 
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9 Dief i 1 ber. ‚ welder end bem 
ıhtern 44 | dem «ia Kriegsſchiff bauen ju 
Nic arbot, mund von dem es Diefer Zonen 

1 a, A date des Pruzen v. Wallis 
— 19 Br daß ihm der König, 
en. *i⸗ Sraſen cteit. 
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Anhang zu 


"großen Nordi⸗ fie Dajeloft 


Rum. 71. 


Geſtern Vorautags war der Higysallif 
von Weſtminſter mit ſeinem Depus cteg.dig . 
der Sacteſtey der St, Annenkıcye, um 008 
Gerainium anzufangen, als ein Ping 
und.2 Aepisr von Den, Fur Seite er⸗ 
kbienen, und: förmlich gegen das Sctuti⸗ 
ann. pruseilisten Da Die Sache auß 
nor Dem Parlamentanhaͤngig iſt; ſo protogit⸗ 
ten ſie die Uater ſuchung der fafcheu Stim⸗ 
men bib kuͤnftigen Montag ſtud. Die 
Untertuhjung gedt von einem Pfarrſpiel 
sum andern nad) der. Dednung wie fie ben 
der Pod ihte Stimmen: gaben, Sir Ler 
cil Wray war mit ao feiner Freunde in 
dee Sacriſtey zugegen land während daß 

ihren Proceß mit Den gewoͤhn⸗ 
lichen — eröffneten, waren Die 
des Piarefpieis in einer anders 
Selie der en nicht —* in ihren wet 
angenehmern Beruff / Indem nidyt weniger 
als 7 hüdfche junge Burſche und «ben fo 
viele muniere Dirnen einander Treue vor 
dem Hoden Altar fhhrwaren, und durch 
Knupfung des Yuchjeitliden "Bandes die ' 
lebten Tage Des Aröhimm Mapymonate: _ 
ewiger Gluckſeeligkeit jund eyelicher Wonne 
weidhten. 
Londen, vom ı JZunii. 

Nach deſchehener Beeidizung ſaͤmmtll⸗ 
her Mugileder formirte ſich Das Unterhauß 
am Monntage In eine Comittee, um Die 
Subſidien für heuriges Jahr zu beftimmen. 
Da es aun ein neues Parlament ift, fo 
war e8 nötbia, einen Ehairmann oder Bor» 
fisenden des Ausfchuffes zu wehlen. Die 
Miniſterialſeite des Haußes ſchrie: | 


493 
Biibere, Hrn. Gilbert srdie Oppoſition 
—5 Arm. D#8, „en, Drd, 
Worauf Hr Fox das "Wort nahm umd 
es eine unerbörte Wirkung des Parthey⸗ 


geiftes nannte daß man-einen Mann aus 9 


einem Amte verdrängen. wolle, der es mit 
Geſchicklichkeit unter verichiedenen Parla⸗ 
mentern verfeben Hütte: aber es waͤre leicht 


zu ſehen, daß das Minſſterlum, ſtatt dem Bin 


Einfluß der Trone zu vermindern, folchen 
wur zu verſtaͤrken ſuche, imdem es zu je 
der einträaͤrt chen Stelle (ſeldſt zu Denen 
die dieß Hauß zu vergeben habe) Perſo⸗ 
nen wehle, von denen es graube, daß ſie 
es in alen Maafregeln: unterſtuͤtzen wuͤr⸗ 
den. — Hr. Pike antwortete, er ſehe 
wichtd von Parthengeift -Hierinnen , jedes 
neue Parlament habe die Fredheit, feine 
Diener zu weblen, und oboleih Hr’®rd 
die Stelle: mit Ehre verfehenz fo wäredocd 
Dr. Gilbert eben ſo würdia- gewehit zu 
- werden, wenn es dem: Haufe fo gafiele, 

Der Sprecher machte alfd die Frage: ob 
Dr. Gilbert als Dorfizender des Suͤbf⸗ 
Dien-Ausihuffes den Stuhl einnehmen fol 
I? welches ohne Stimmenſammtung ber 
willigt und. Derfelbe ·alſo zu einem Plag 
von 500 Pf. jaͤhrlich erwehlt wurde. Und 
nun brachte Hr. Brett ohne weitere: Ein⸗ 
gangsrede in Vorſchlag, daß 26006 See⸗ 
Teure inchifive_ 4495 Diarkeefoßdaren zum 
Dienft dleſes Jahrs fonten: betuiligt mer, 


: Uebrineng: beschäftigte füdh das: Hauß dies 
fer Dogen faſt ganz mit des Hn. For ſtrit⸗ 
tiger Wehl von Weſtmuͤnſter. Um den». 
telben gänzlich aus dem Hauße zu verdräns 
un, — Hr; — —— 

ve Petition worinn erwieſen iſt/ da r. 
Jos den Fleden Kirkwall in Schar 7 


land nich fi 


— eger=m—pre 


ientiven Hinz Keil er F:ingeboßrner Sdott · 
ob md auch wide eigenes in dieſem Lande 
abe. ni 


‚Haag pdam;6 Zink, % 

Dan Ihat bier mit ‘Briefen: von. 
and. vernommen daß Der Kaykr nach 
pfang ginn. urlers aus Prüfer ſich in 
eines ſel er Lunhaͤuſer begeben und 
biele Siu den iang bih weit: in die Nach 

ein. allein gearbeitet habe,, mit ) 
gegen jedermann Ihn zu nnterbrecben Laui 
dleſen Briefen befteden Ihro Kavfert. M 
feſt auf Foren Forderungen an die b 

(*) Urmittelbar aus Wien fd) eil 
befploifene Reifen Sr. Mäjenät (ep 












einge 


und das Gepaͤck, weiches bereits F gara 
aa gen war ‚<wirderjuridigefommen, toren ı 


ſchlieſſe, dag Geſchaffte von ider größten 
keit —33— Wonarchen Inder Defben 


aothweadig machen, 


Daris, vom 3 Zunil, 
Heute Abends kommt der Gr "vor 
ga zu Sr. Abiſe an, mo Er panden he 
308 von Orleans emipfanzen' —E 
eine prächtige Fete veranfanter, nicht nur 
wegen der Ankunft Guftav IIL. fonderrt ud 
wegen Madernoifele von Benlig hi 
des Drn. von Monteſſon welt 
im der Capelle des Koͤnlal. Palais den fer 
gen Marquis ' von "Valence ‚Beuratk 
Mad) der Trarung geht alles ac & 
Aßıfe, —2* uͤbers achten Se. Ech 
diſche Majeſtaͤt zu Verſaies —— 
Gent, vomJunll. 







*8 
‚eg 
' 


Neon 
Mn: 


"Die Zolländifiien Couraniſchrelb ba 


ben ohne Zweifel das Pripilegkänm der Yyzer) 
aufgubürden mas ihnen gefällt, Sleb⸗ 
fen es bey Den ietzigen Angelegenbeiten ar 
fchen dem Kanfer und der Republik, 3 

zu glauben, bärte letztere fich deſtaͤn 
das Hauß Oeſterrelch aufgeopferrame 


ne — — 
* 


Emmen ‚sr 
bedndire ey dem Erläkfterifhren Frleden "ten, weſcher Bo AR — Aust 
febr Alffeidrig mit diefent Daubegebandelt, zu geben wuhte. Währenden Geſpt 
Wem iſt ober unbekannt, dah der Ton und präfentirte der Poftmeifter dem Fürften dia 
bie Sprache, fo die Repubiit damals ges ne Priſe Toback, bon welchem Yer hohe Reli 
gen dis Hauß Oeſterreich gefuͤhrt, Feine fende ſich etwes Im ſeine Dofe autbaten, 
andere als dieſe geweſen; Ich will die Der Doftmeifter überreichte fogleich feine. 
nur wohl laſſen was ib, dir niche has eigene, ſich eine Gnade daraus machent 
beinebmen können. Wie unfittig die Ihto Durchlaucht bedienen zu können. D 
An ſpruͤche des Kayſers auf Mafltichr jenen, Fuͤrſt nahm. dleß oeringfehägine „Pi 
iſt qus ———— richt minder kiat. dankbar an, wiederholt aber fragten Ih 
(5, And. u Num 6)" Durchlaucht, was werde id) Ahnen dantı ge⸗ 
gan b vario ben, Here Poftmeifler? Don Eigernutz 
Auszug eines Schreibens aus Böhmen, ſtey, verbat er file feine Perfon Die ange⸗ 
Santa ai 00m 7 Funike. .. 2. „botene Bmade, fondern bat sur um ein we⸗ 
.— Da Sie gewohnt find, jede. ruhm⸗ niges Almoßen für: die. Armen and erbigle: 
wuͤrdige That In, Ihrem Zeitunasblan AU von dem mildthaͤtigen Fürften 6 Stuck K 
bemerken; jo gebe Ihoen Nachticht von Dutaten, welche dem Inſtitut zur Austhel⸗ 
folgender kuͤrich ſich ereigneter Begeben⸗ lung von brſagtem gegen norhleidende Ne⸗ 
beit. Den ten dieß paßirte ein greher benmenfchen gutdenkenden Hrn. Poſtmelſten 


EM, Die, Dh fon, Bapi ar da —— ie a = 
ich Ibhto Durchl. ‚während. der. Umfpans, ; <<(") Bapıbiefen Armen Jaſtitut ifklbep deſſen 
nung etwas aufbielten, tünte es ſich, daß Eutkehung anf den Gütern desifperrn Gralen, im 
Eie unter andern ſich auch "um "das: von diefen Blauern Machricht gegeben, Es mnrde nadye 
Ibco Excellenz, unferm anddiirn Grafen bero in ſaſt allen Oeſiert · Erblanden eingelührts 
von Duqua ſehr ruͤhmuch errichtete Ars. re —* — MEERE EURE 
men» Juflinat bep Dem Poftmeifter erfundige. "zu Reuuen armerden. 


0 Nachricht an das Publikum, un... 

Nachdeme Se. riaisrende Hochfuͤrſti. Durchl. in. Betracht des ſchon feit vielen: 
Jahren in» und auſſer Land in guten Ruff geſtandenen mineraliſchen Geſund⸗Brunnehs 
zu Sichersreutbh, nahe an der Stadt Wunſiedel liegend, hauptſaͤchlich aber in Ruck⸗ 
fiht der bewährten vortteflichen Eigenfehaften diefes Hell⸗Waffers und der wielfältig ſzu 
—— geſchwinden Hälfte In mancherley morbis ehronicis und andern Krank⸗ 
5 die von dem. exfahrnen Hen. Geheimen Hofrath und Profaffore,medicinae 
primario auf der. Erianaer » Frlederlch Aler andern Liniverfitär, Dr. Delius 15740 
edirte Narheicht von dem Gelund» Brennen bey Sichersreucb ohnıneit Wunſtedel 
das’ umftändlichere darthut, ſich aus Bandespäterlicher Liebe bewogen gefunden baben, 
Die bisheriae allguenge Gelegenbelt zum logicen Fremder ſowohl, als einhelmiſcher ur⸗ 
Säfte, zu derſelden mehrerer Bequemlichkeit ırmelteens und zu forhanen Endpwec. ei. 


sang neues, giohes mohloes Hauß erdauen / und Anfländig mieublapen 8 
Eee ER RAN A — 
STE BEN a RE 









Vergnuͤgen Alleen und forftige DBerzierungen Des Orts anlegen zu foffen; Als wird ein 
folbes. durch gegenwaͤttiges Abert ſſetn ut nicht mit bekannt gemacht, fontern es werden 
aud) hope und vernehme in und auslaͤndiſche N ren und überhaupt Das Aue 
blitum verfichert, daß von Einem Hocbtätiil. Kammer. Collegio ſolche Beranttaitungen : 
in Semößpelt des Durchlauchtigſten Landesperen ‚gnä.igtten "Beichls getzcffen worden, 
Doß Heuer und kuͤnftige Jabte jederzeit vom Iten May an bi ult. Sept. jede Eur» umd 

eonnen-Gäfte nad) Etand und Wuͤrden, fümob' für fi, als Ihre Domeftiquen anr 
tandige Quartiere vorfinden und mis nörbisen Epeißen und Gerrärken, dach Befehl 
und anf Verlangen bedient, auch Stallung zu Unterbringung ihrer bey ſich Habenden 

ferdte vorfinden» im mindeften aber über den regulizten» denen anfummenden Cur⸗ 
und Bronnen-Bäften von Dem Inſpector uͤberrelcht werdenden gedruckten Tar von ale 
fen und jeden Bedörfniflen, nicht übernommen werden folen. Bayreuth, den ı Map 
1784: Ans Hochfuͤrſtl. Cammer Collegio, n 


— — 


TE ET EBENE LFD EDEN — nn 
RNagdeme den beeden Gebrüdern Jopantı Padins, dann Georg Goͤt, aus-melchen der exiie feiner 

kion ein Bet, und in ewmem bepläsfigen Alter don 5) Jadren, der jmepte aber eim gelefüfer 
Drehler und obngefebr 38 Jahre alt, Dirfen gegen 19. jener in die 30 Jadte in Det Frande verfpoh' 
lea in, durch den letzten Willen ihtet verſterbenen Baaſen, der perwittidten Diejjeitigen Unterthanin 
und Kupferipmidtiu Eva Schealin alldier ee Erbfhafti von 472 fl. » pf. rbeinl. var audereıtd a Jeb ⸗ 
zen zugefallen fi; So mird ein ſoſches zu dem Ehde hiermit oͤn entlich kund sefdun, dauit Eingangs g 
Dachte Gotzuche Gebruͤdere oder derielben ah Leibes Erden ch ealweder in Perfon ster dur 
einen binlauglup Tepolmäctigirn um fethane Ebihait bey dem allhiefigen Aut Heiemmtnb melden, und 
dirfeibe auf worgängige drezya deſcheheüe ud fertigung va Enıgjang hcpmen fönnei. Signa- 


red, deu s Jun ı7 1° —T | 5 
m a 5 : Bandit ifches Dem »Probiiep+ Amt allda, 


| f 3 
Machveme auf die unter dem sten Ders dieſes Jahres gus freper Hand öffeutinp zum Verkauf 
feilgebsibene erbeigenthuͤmliche Eugelhardtiſche Baadıtmben » Beregptigfer zu Mt. Werdenbrig, Dh 

weit Bapreuıd, ſammi dem Dazu gebörigen am dern Ararkte geiegenen, jmepgadigeny Mit einen gus‘ 
ten Gewölbe verfehenen Wobnhaupe, dann vorbanienen chirurgiſchen Juntumenten und Büchern ein 
Au’gedoth 69a 700 fl. ff. geſch hen, feihes ab.r den wahren Xe-td nicht erreichen will: NIE wird 
fotdaue Baadfuben» Gereohtigtent mit gedachten Zugedörungen mit trmeldtea Lieito andurd-nadma 
lea dergefiadten ſeilgebothen, daß derjenige, u ſolches ı# überficigra geionnen, dieſerdalb ‚io an. 
den befonders bierju bevolmärptigten ‚perru Reis Yollmeitet Fildper ua Bapreutd wenden, und ber 
bis PRontags den zuten Dirjes Monaiu Junp ſich erocbeade Meribierende vod legtırın des aldbaldigen 
SGerkaufsı bſchliuſſes gewärtgeu fönne. Krlang, dea sten Juup 1784. 35 

, 8.8, Sand, Reg. Yovafat, als deret Engelpardtifhen Erben Mandatarius, 


Da ſich feit vielen Jabren verfehtedene Tadacke⸗ Habrifauten die amerlaubte Frepheit nchkuen) auf 
ihren Bühfen, glei Denen GEERUDER BOLONGARI ın Grartfurt am Mapa, de ihren Nanien; beo' 
- beutende Huchlaben F. B. aud Zettels zu beo-euer, ſo iſt ınan geswungen (mm bejagte Nachabinungnom 

Der alten Fabrique derer GEBRUDER ‚BOLONGARI zu unterjpetden, uud dab ſolche Aſchte 
Waate nicht mehr wie luvor für Die unj.ıge srba.ten nnd) dierdarch befaunt zu magen, dad uam 
Beute an die gewöhnlich auf. den Buͤchſen ich befindlihe Zettete vud- Duchllaben F, B, wie jucae ‚feom. 
werden, jedoch mit Dein Unierichied der binzügefügteu eigenen U kerfbriit: BOLONGARO CREVEN.' 
NA. Meldyensdieingen ”efger Her. befagien, mahren. Fadı ques Und der Handiung- unter der Firmen, 
'GEBRUDER BOLONGARI iſt, melde Dusch beſagtes Materkpeidungs« Zeichen für dis Guͤte uad Er⸗ 
Kaltuug dis Tabads haftet. 












"dien, vom 8 Zunl | | an Marines, weiche wegen 


2 Donau elis nach: sonen grückten Heuraih ſchon —* 30 —* 
f —* im Dionat ee dar Kalginyas m * —— über 
ji Umnen — und eanebu 


des Verubgen 
| sagt müslen ſch „welfefizrig halten, und FF Hat Sie den Herin Brafen —2 


tieren einfinden. Yu Univerfül-Ktden d. 
Wk zu 0.00 ee ee 


abgegansen, ——— | n Hert⸗ 
* —— den —*8 
Bu — el Heftagt, h Bäder zu. nd or vera aber 
aber Hl en zu hören, der Fuͤrſt Lopfowig, Graf Earl Paity, 
Alnfere Bingen Ober⸗ und Unteroffir * Graf Seilern. 
ciers angen ih Fe Y ——— * —B — —— des T —S— in 
Ankunft des chberjo un € vpa germ 
ls Shui sa don & ln mil luatiſche hen Nr anne Banana, nd —J. 
ehe Y Die (4 estürften vd sieben, deden⸗ 
An einer —** Borftädte bat: ‚ein sole Pen. x R. 
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| d d verſchiedene Perfünen gediſ⸗ Der adrig von Portusal Yieht von det = 
| in. mir ee ins Spital gebracht wor⸗ — eg 


Hund 866 m Ende 3 — r* Meng 


—— uii — — — 
Verbrechen — we: 
| 53* ein großes B 


Sirilien: — erg 


a * ER ned — * ze — 


werden , da man vide Der Rönig von — — 


chen ſtard ee 


SE En — 


—* 
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tei 
u — Se H 
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2** ten, welch 
3 — —— ns e —* 

do ım ſich, welcher den darauf nad 
—— un — Stodgieleren, 
wurd ſed⸗un ale Veſtunge iz dem ‚Nirderlanden, 
wie auch die in den Staaten des venca Epurfärften 
an Colln gu beſich igen. 

Rotterdam, vom 5 Junſl. 

Wie man aus dem Haga verrimmt, fo 
Bar das Bruͤßelſche Gouvernewent unſern 
dorligen Miniftern declarirt, daß der Rays 
fer von feinen rechtmäßigen $ Jorderun m 
gen, ‚befonders in Abfiche auf. Mafts 
ziche nicht abfieben würde, Diele Er y 
Härurg wird (dom als eine Antwort auf 
Die Declaration angefeben, weiche unfere 
Gefandten vermöge der Mefolution Zhrer 





vom a5 May (S. Num. 
—* —* Man it alfo um ſo 
a mehr ftlgt, das Memoire 


‚gu verfertigen, in welchem man dem Wie⸗ 
ner Hof unfere Gegenforderungen auf das 
Beutlichfte vorlegen und, wie das. Gericht 

* auch die Forderungen der Unter hanen 
dleſes Staats, wegen der an Raufer Carl 
vi auf Schlefien vorgefnoffenen großen 
Geldſummen, und wovon felt fo vielen Jah⸗ 
zen keine Zinben find bezahlt worden, auf 
das Tapet bringen wird, 

Der Kopſerliche Minifler, Baron von 
Beiſchach, it mit dem Raͤthspenſionair 
wieder in Eonferenz aeweſen, und. bat auf 
‘eine badloe Antwort der Seneralftaaten 
auf die befannten Artikel gedrungen; er 
verlangt, daß fie carheaoriich fen, und ver, 
Part Se, Kapſer Majeſt. wurden feine 
Prädminarien verftaiten, und nicht davon 
abgehn; wären. aber übrigens erbötig , der 






und ein anderer nah Venles 
Es werden noch Trennen abaefandt, 
Rab-Briefen ans Paris fünat ınaa fa 
um das ‚Erben des Daupdins beisrat-gm füpn 
diefer jätge Prin; durch Die immer rhoi 
ende Unfälle von ueber febrg 
Seocdboim, ven 13 
Das Elend , die Armurh und der Man 
5 nd ‚in diefem Königreich al deck 


en; die Nachrichten, fo man a 

6 ae erhält, lauten 
* Menfchen, Vieh und vornämiih Pier 
fterben vor — auf —* entlich: 
Se und Aeegen, diefer Haupt 

ſtadt ſelbſt ift die Theurung und’ da — * 
pair dem gemeinen Roid Guen "aı | 
ey dem allen muß man ; m ul 1 
Marion fügen, daß diefeibe 1 

























Schickſal nie nur mi Gedun * 

dern auch überhaupt ſehr mildehättg My 
Vorige Worhe Hat man * 

Canonen und eine große 

Carlſtadt und: andere Piäse damit » 

verſehen. N 

folgende Reränderungen Inden K 

portements allerhoͤchſten Orts getro 


dem täglich große Summen unter "ar 

men ausgetheilt werden. nu 

geln und Pulver eingefäyifft, 

Vortath/ wie man verfichert, dn 
Copenhagen, vom x Zunil. ; * 

Verwichenen Mitt voch find . 

den. Das bisherige Finamgcollegin 

aufaehoben, ieften geoße Geſchaͤf 

neuen’ Finanzcoßegtum, und die law 

Apiguntionsgefpälfte ehner ———— 










des vormallgen Finanz⸗ 
dy dem geheimen Rath Schil⸗ 
em Conf renzrath Agger⸗koro und 
atsrath Zoega, welchen annoch der 
ine Rath Schimmelmann als erſſer 
tirte binzutriit. —— — des 
Eos Vie Heheimen Rathe 
| * ——— in an 
2 der Eonferenzraty Aggere⸗ 
rd der Gtatsratd Wende, die bey> 
betz ere jedoch für erfonen mit dem 
— 
er | ’ an» 
ch | ‚fa, Graf Dernitorf, 
By ch Hi der Eontmeriminifter, gehei⸗ 
Rah Schimmelmann, welchem zur 



















Bit die Je el en gewe 
1, un als Finangminifter derkärig'. 
eo ver Schapkatnmer If voefenzlich die⸗ 


änderung vorgenommen, fo Daß 
of © —** dem nunmehrigen Fi⸗ 
egium Auge!ect find, und fie nur 
fon ft, um Frfparımaen zu ma⸗ 


und find bey der Könial. Scyasfäm- 











2, nämlidy der Geheime Rath 
Hann und der Conferenzrath 
geſetzt. Der Dberbankdirection 
Seſchaͤffte genommen, die nicht uns 
ignier die Dicection der Bank «ts 

IE Eonfirenjräche de Bang und 
bornſen herausgetreten, und. blei⸗ 
son den alten "Mitrliedern nur die ge⸗ 
kärhe, Graf Thom, Schuden und 

warb; Asger; kow. Dagegen find 
even die gebeimin Roͤthe Sat "Bern, 

Kl, Sıampe, Graf Schimmelmann, Cars 
und Graf Reoemloc. Die eriraogs 





fr Na wre Aupelgt 58 
A leder des Director ehen aus 
— aus 


fe Stelle der bißherigen 4 Dir 
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dlnaire Tommißlon iſt aufgehoben, und 
se Geſchaͤſte dem neum —— —— 


— 5* —X 
Aus obigem erhellet, daß dem neuen Pie. 
nängcoleaium alte Sachen zugeordnet find, 
vie unmittelbaren Einfluß auf Die Landesbis 
lany und das Finarzmweien im Allgemeiden 
‚haben, daß es die exraordinalre Commißion 
erfeßt, und die wichtigſten Gefwhaͤffte des 
vorigen Finanicoleniums, der Schatzkam⸗ 
mer und der Dberbanfdirection beforat, 

Sa K. H. der Kronprinz, haben dem 
Erereitien der Köntgt. Leibgarde zu Pferde 
und zu Fuß in der früben Morgenſtunde 
fleißig bergewohnt. Jetzt ſieht man Hoͤchſt ⸗ 
dle elben Promenaden von Friederichsberg 
nach dieſer Stadt jun Fuße machen, und ha⸗ 
ben Se. Röntal. Hohelt vorgeſtern bey eis 
ner foschen Gelegenbeit den Staatsminifter, 
geheimen Rath · Schack Ratplon, mit einem 
Beſuch beehret. 

Londen, vom 3 Junil. 

Dem Vernehmen nah iſt fo eben ein 
nener Allianz⸗Tractat zwiſchen unſerm 
Du und dem zu Petereburg aufs Tapet 
gebracht. 

Die Prinzefin Auguſta Sopbia, Gr. 
Majeſt. zwehte Tochter, von deren Ders 
mäblung mit dem Eronprinzen von Däne 
nemark die Mede iR, wird auf den Wow 
16 Jahr alt, der Erbe der Erone Daͤnne⸗ 
mark iſt jetzt 17. 

Geſtern kuͤhte Ste James Harris Sr; 
M:iet. Hand zu St. James, wegen ſel⸗ 
nee -Srrennung aum Bottichafter bey dem 
Gereraiftaatn; fein Ereditiv wurde ihm 
übergeben und er nohm Abfchled von dem 
Könisg 
N Darfbau, vom 29 May. 
Facddem, wielegt fon gedacht, der —* 
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LTE einmal, ſo 
Mm̃ noch nichts; davon befanns geworden. - Jam, fepned Aefabtstz D 
— zalkin 16 Ma bawer Den Min hat ab an 

m ‚an derzalkneren, Obchſt/ zubelfen den. Norihlag der. Sodtenandb 

diefelbe ſollen beſchl Puch en eigne Faik angenommen, weiche ͤch erbaten,. ir / 
ner nach iu ſchicken/ um dort Geld, mas die Waͤgen Fıfteten, Br 
den Fallenfans ; feibft  abzumarten, ans zu ſchaffen, weiche die Leichen nom.L 
Far wie bisher geſchah, bloß ab⸗ he im Die gehörige Pfarte 


: —* a 
zuholen, wann fie gefangen waren, Dies DVorftadt, und von dort auf 
ſes ſoll Ele sang ſich leche Ben Pi vor Die —— 
amlaſſen, da man nicht einmal, gewiſſe Die-Sraneisfaner au ee 
‚Hofinung giebt, die von hieraus verlang⸗ — ihr Aufbebunge dectet — 
sen 12 Sapfilete liefern zu Lönnen, : - ., Der Commißeir, defien Odiiec 

Auf dem-Bonde wollte man, ſehald es Auſhebungen find, bat- jich: 
kund war, dab Das SBıtter.äuten , 308 Diefen Vätern” Arne 

das etteriititkorn und andere: daflir bes Dafelbit aber wurde aufgetragen, 
stimmte Gebühren den Imeifterminicht ‚gen Vorkehrungen Au treffen mm. 
amebr emipichten; » aber Die Gchuimelfler «be au entweihen, - Seine M 
harten fi nicht. ſodald deſchwehret, als Das Gebaͤude um Behaͤltwiſſe der 
ſchon die hoͤchſte Entſchließung erfolgte, ſuͤt Die Militäröfonemie befllmmke. — 
Daß den’ Schulmelſtetn dieſer Arſache we⸗ Hanau, vom 12 Funke. 
gen nich 8 entzogen werden folle Nach Den Iehien Briefen. aus. ( 

Beil bemerkt wurde, dab u Eonfis haben-Se, Docräzll, Durck,der 
Morien bey nerfhhiedenen Gelegenheiten den wende Herr Landeraf zu Heſſen den ten 
—— Er. Mofeft, entgegen, arbeiter dieſes Die Reife nach Parie angeiteien 


ift Die: Verfuͤgung geuoffen, daß ya * — 
—— am die unlerſtehenden Pſarrerx Am — | 25. 
keln Befehl rc iverde „der nicht Der «hen der in. Dem. &Rarhe der 3 Politie 
W 3 — 


De * Abſendung zur ‚fer *528 Reiſe — 
vorgel nad). Frau kreich Die ee: 
\ —— Tune * * er nee u. R 
en nächtlichen enmwägen find ſo viele auch die Cantorg zurmecken, 
B ei ee worden/ Daß fie ‚tung des besrohten —— 
8 daben —— xopa Theil zu neben, 
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"einen Barden aus‘ are, Heffnung; tober ‚Hr. De Rune et 
ug | p RE dem König Die reine ce 





— welcher ſelt diefem Augenblick 
5 98 — and Pau Im * 
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grängentos ſchn imirde, 
== Han uns: Kg Prinzen neh⸗ 
cüie. 


u Fe ho 








iſt ſich Teiche 
nie 8 Ra 
‚am nden 

vom a “sam deffen fährt man, um die Nas 
tion ‚nicht „Ju -Deunrußigen, mit den Pris 
Ale Mohr E 38* iu den verordneten Feſtins fort, 
faßt * *— fein die man immer sontesmandiren-Fann, wann 

ai Pau deit und je — fol te, * 

wurde, daß ges wollen, ott⸗ 
von kaun, en, gg — Vs 5 Re Hätte ‚feinem Derrn 
He ifk: vadhitifäy geworben "gefericben, um Ihm abzurashen feine Rou⸗ 
— SER ad mar chef 
’ 4 a , da ⸗ 
‚fl: 'wen wäede Dlefer Durchlauchtiafte Reifen 
*8* een * ur. nach Frankreich gekommen 
; aller sum rote webracht! um au haben ; - vielmehr wuͤrde er 
Ichelt dee Köninin, daß es nech a ‚ein guter: der feine Reiſe beſchlen⸗ 
; und. die mütrerirbe rühhe: Zaͤrtuch / aigen, um Ihre Majftäien zu :tröften ; 
— Re RE ER | ame ar 290,8 Gewuͤhle der una 4 
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den Gef Zend —A Anftallten 
ihm ſchon bekannt gerug dafuͤr 
nämliche Verbindlichkeit u haben, als 


warn fie würkidy wären aegeben worden. den S 


Aufferdem ſagt man daß der Grat von 
Ha;nr ſich nicht in den beften Ger 


fundbeiteurpftänden befinden He pe er 
—* oe :- & il 
sin —* 


eiile Der] ments 
te nn, überhaupt bey 
Meiche voraenti feinen Auffenthait In Frank 
eich nicht (ehr verlängern, 
Unter. den vielen und auffererdent 
Meojecten, die man faegenmwärtig: der Re⸗ 


gierung sufchreibt, fol ——— der die 


des zum Vollzug kommen. 
‚nigeeirhe 157000 an Frog ie )e 
Seeminifter bat. den Bo — 
de deijelben — en arinfols 
aten zum Dienit des Königs zu balien. 


Kaͤme dieſer Entwurf, zu Stande, ie ee ; 


tlichen weſer Escadre gluͤck ch im 


te t 


di: * mit * Geſvolge in 8 —— 
na oulon abgiengen, ey 7 
wurden Sie Br Mei * eger 







chiffen Fürer Nation faturig A 
Dachte: Feluken worrden'oon 2 Öbuleerimt 
gleitet, welche na) der As 


Madcid, vom 18 Mah 
So eben vernehmen str» 
Erpriffen aus- Cartagena , dab Die 


— 


dem ‚Sammelpiag: der zug. 


X Agierer beſt 
angekommen; 


Llelte der ‚König mit Inbegriff ale : 

Departements don Teulon, Br Wie gleich: —— werden. 

chefort ꝛtc. befindilchen Die "unehu 3a Miltonen- dahin ıı 

von 200000 Marinefolda den Soid des Schiffs volks und 
Verſeuen, delche dieſe Rad non Wefaiied ger Daten auszusahlen. u 

Pommern, verichern dag dad Couflium Mediram vifionen b Ai — 

a Pe air ia 

wurden, BR — | £ 

Genua, dom. * — — * ei 

Am Mitwochen se ar ndeß un ſere —— * Sta 


———— 
fen Se. Maieſtaͤt — Rn im, Schweden bardieren * die beich 
— voraus, bringen wir 


—— 
en rin 1 Ya 
sin. unter dem Namen eines. Grafen 
%aga.ie Siefiger Dauptfiadt ein... Dean 
dern: Morgens gegen ır Uhr beſahen 
Maieſtaͤt das; Spital Pammatone 
Kleche Catignano, den Koͤnigl. Pallaſi und 


der Erobtrung den Dapen 
andere ſehenswuͤrdige Paͤtze worauf Ds nern unter dir Bedingung m Mar 
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audeeſtes; daher 
fer. ſchon bereingefommen. ‚Im. 
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' Aranglıdz, ol’ vor einigen. Tagen tie Ä 
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euräthen, nämlich zwiſchen der .%: fat 

— des Priggen von en ; Ger dh BR 1 

Alturien brd dem Juntanten D. Johann Sſphotin as — At * 
von hza, ord zolſchen der Frans Al und hatten mit in Ders 
a aria Vietoria von Pertugal Eahinerte e — 






— en arten er —5 — in are 5— 

ben wurden ie Unterzelchrung gel en. 

einer Seits von den bieligen —— Haao —— 

niftern, und anderer Seſts von dem ge⸗ TR ſchon zu ne Berlin te 
enmärlig alhler nn. nn R Pen ee" ; 


r. allergetreueſten 

it dieſer Artickel — Ih 8 Yen) 
mmenen Gleichheit der" Bedingungen, dr 

Ka iſt unter andern, wie it fügt, ehr S uf 
ne wechſelwelſe Sueckhlon den bed⸗ Sreungen fire Nermittlun 
"den Königreichen feſtgeſetzt, naͤmlled der Eines’ tmferer oͤffeniſt 
u, er — * * De —— 7 

von rien ohnt märulihe Erben en: Big war 
go — md auf Den. Todes⸗ ze 5 — u Ar | 
des Prinzen von Brafilien und‘ des ſnem Präcepror: "Bldch Sie mir, 
Zufanten D. Gabriel ſuctedirt die Zus nen Dart, Der ; 
fartin D. Wariina Victoria. Da Hirte, anfworrete; : Ce, 
ober in diefent Reiche vermoͤge der won Phi⸗ willen „ daß große‘ Prinzen 
Kp-Vo publicisten und vom Eosfeil- und fih eiden, fid)a ae 
den gen confi mitten  Pragmatica 'ausdrätfen; Cie pätten daher —— — 
auch die männlichen Colfaterales und in ”&ebt Uns Unſen Mantel” Dir Prim; 
Ermanglung derſelden Die. weiblichen ine ermaugelte nicht die De anne 
Erone gelangen; fo. iſt dem Vernehmen dachten, und eines Tages ſagte er zu ſei⸗ 
ach) befdtoflen worden, ein neues Ge ne WR; Pröge — anne: Zahn: A 
au verfaffen,’ Kraft deſſen alle andere auf⸗ ee Cantwerte des Kufope 
Srboben werden * in denen das mit —2* chut mir/ er 
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Muficanten und 245 Sängern, fo 
die ganze zahl sı3 Perſenen aus niach⸗ 
ge. Unter. den Paucken befanden h ch auch 

| igen,. die de er Herzog von Mariberough 
Bien, Me nahm ‚und die. im Tower 


werden. Eine ſo grohe Vienge 
— in. u Abtey mit Ein zu vers. 
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1 De — Brandenburgif.gen, — Ruhetag. Dieſen Ta — ã 
Pilze. om 1a widea 72 und ı Uhr un 
‚BBie man von Stargar dt verniäimt” Der König bey volfommenen Wohl eda hier 
| 50: SIR u kurz nachher geruheten Hoͤyſtgeda hie 














—* — ad haben zu: Be 9 Sp Königl, Majeſtaͤ die vor Dim 
: rien! 6 "dem General tiet auf dem Bulenberge von — F 
— * Gouverneur won fonterie- Regimentern geſt e Recruten in 


Bu =" sur u 
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daſedſt ſtehenden Hohen Auzenchein zu neben und or 
uf. ger, dem Öeneral - Eieuichont Wohlgefallen Darhiser zu a Ried 
on Dillert Br def eines in Pommern auf ſpeißten Se, Mai ſtaͤt mit des Prin⸗ 
Eenden ı « Znianterie . Degimentg "Den zen von Preuffen Kon. Hop. weiche kurz 
Schw: Wbler Orden in: Gnaden ver- nach Sr, Königi. Majeftät dier eingetraffen 
year aut —— Bee waren, und mit den Herren Gener als ic. Nah 
whörige Zulage jene inant qufseodener Tafel beſahen Döhidiefelnen 


eripellt, u 0) pie Recruten von De | 
wer Be on dem Cürafier-Regiment 
mach werden Se. Ba Wilrtemberg , wie auch Anjpas 





















Der Körte Dia ı4ten aus Weutb und Ralfreush Dragoner, and d 
üben non. det’ Dimie dep rasdens SüknauraNise Bun Wainct, Den 
er er oe Sr or Remmstepferde don obgeda hien 

ae u - Zi ankıg r m. v4 - b 2 

Br — ee , Ube Dice als ——— re ee 
Den 2 rwitt —8 um 9 Spwopl das Edraßier als auch Die Dragsner Res 
Er = itler beckſche egimenf aus giment-r raͤckten gedachten Tages geg’n 8 Ubrdurd 
ige Ct dr ein nd Io die ,e-Stadt wad bezogen ihr Rager neben der Yu 
e aud das Scy onfeid Ta:recie, Das Hafaren-Degiment ader, meiden 
aus Antlam hler ein und be⸗ ——— bier‘ Durpgieng , xückte auf Die nichaen 
* —— Worftädten. "Xen D rfer. Den sten mandunrirte des Könige Majes 


Sufpector, Dberfter eig eig u Des 8 * —* 
ning hler ein, weicher den 25ten Mir reiſeten Se. Königl. Naleſidi Im m 
m nbgedadyten und dem Graͤfiich —** zur —* * * find Sr, Königl. Ma: 
. Den r ” owo i 
— —— Auiſchen Officiers gefolget. —— — 
"De ick Dbere,90u Brüning nad) einmal mit der Yas 
santube. Den 3 cien rückten Die fantırie mad der Odere Thum mit der Gavalerie 
von Kos und ven AUS mMandurrirt, und fs die Diefjährige Revile bıflofı 
"in. et Verena er Um 10 Uhr Vormittags war das ganze Lager 
J ee ts [7 2 e 
ich nie: Borgetachien 3 Regiment Auszug eines fichern Schreibens von 
ae ac den Zugius ge,cha, Din Dırlin; Mein Freund; Ich Habe vor 
# ; iß 
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fen, Zonen von unfsiee Libten oroßen Dies 
Die zu nn ‚ daß des Königs Maſeſat 
ben derſelden mit dem wirklich ſchoͤnen Hu⸗ 
farens Regiment des alten würdigen Greiſes, 
Des Generals vn der Caballerie, von die 
ben Excellen; fo ungemein zufrieden gewe⸗ 
gen, dab Höhftdiefeloe diefes brave Seal 
ment andern RE gig 

feiner Schönhelt, Ordnung und Fertſgkeit 

m Mufter vorgeftelet, 
rang eines Schreibens aus Wünchen, 

vom 13 Junli. 

— "Endlich iſt auch in Bayern‘ das Mi⸗ 
litaire In Be veguag gelommen, und bon 
unſern Truppen, welche ſeit zwanzig Jahr 
xen nicht waren zuſammengezogen worden, 
haben 4 Eecadrons und 10 Batalllons zii 
ai Münden. und Dahau campitt, 

er General, Graf Pappenheim com» 
wmandirte dieſes Eorps, unter ihm der Ober⸗ 
fe, Graf Fugger die Cavallerie, der ger 

Heralmajer, Graf Wahl die erfte und der 
Generalmajor von Weichs die zwehte Brl⸗ 

ade der Infa terle. Die 10 Grenadlers 
Compagnien formirten zwey Batalllons un⸗ 
ter dem Oberſtlleutenant von Bevern und 
Dem Major Grafen Liogarola, und der 
Generalmajor Zedrwin führte die Grena⸗ 
Dierss Brigade. Alle diefe Reglmenter war 
zen überhaupt genommen ſchoͤn, Ihre Mann⸗ 
ſchaft iuchtlz/ zum Ernfthalten brauchbar, 
und zumal die Grenadjers ⸗ Bataillons Han; 
vortzeflich, Einzeln erenciertenunfere Trup⸗ 
pen mit Ordnung und Genauigkeit, und 
au) im Ganzen nähern fie ſich der großen 
Vollkommenheit, die man bey andern zu 
a gevoopnt If. Und ift es vie, 
- feb: viel, vaß man In Purzer Ze.t mit Res 


Simientein, Die ſich umiereisander völlın fremd Zu beſ zen. B 
waren, [weit gekommen ifk, und Gent · Ze Conferenäen 


gouvernements der 


tal Deppenbeim hat Ehre von dieſem La⸗ 
ger. — Manoͤubres koͤnnen den Offi⸗ 
ciers deutliche e Begriffe bon verfchiedenemmis 
litaitiſchen Gegenſtaͤnden beygebracht haben 
und das letzte Mandupre vom sten war Das 
ey das —— Uebrigens ha⸗ 
e Drubben fedr vielen guten: Pillen 
gezeigt, und es wäre bedau 
menn Dieter Anfang nicht zumwei 
riſchen Bemühungen , »denemes a | 
mesen,Erfolg nicht feblen wiirde, unfmuns 
tern folte. Der Churfuͤeſt Hat den Dre 
Hauptmandunses vom aten sten. und | 
gewohnt, den Sten die Caba | 
für ſich exercieren laſſen, und 
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dem Admarſch der Regimener 
Standquartieren ſelbſi ei ——— 
ein Lager in dleſem Lande ein völle neuer 
Segenftand sewefen it, fo Pönnen ſich 
die Anzahl der Zuſchauer, der Fremden ars 
** ee erg dene: —/ Bon 
märtigen: Offisiers habe dc) | 
Kayſerliche und Scächfifche a 
Haag, vom 3 Züanlio | 
Jetzt wird es hier trübe,. Ein Erpteffer 
aus Drüyjel Hat die Antrore'des Generals 
Niederlande auf die Dis 
«aratior Ihrer Mohmögendenworn: agken | 
May überbracht. Zufolgediefer Erklärung | 
ri der Kapfer feſt bey feinem Forderum: | 


Der Staat, dem feine Wuͤrde nichtier * J 
laudt, ſich auf eine fo harte Hee-banfchenis 
ben zu laffen, wird ung-fäume feine eisnen 
Prötenfionen ans Hauß Heñerreih 
ben, und unterdeffen werden y biß 6 Kriegs⸗ 
ſHiffe an die Mündung der Schelde ge: 
ſaadt werden, um deren Ein» und Ausgang 
ey Dein allen werden jedoch 


kn Brüßel fortgefeht * | 












— Ni zen 


u a Fe | 
man derfichert, To-hat‘das Got 
ent-zi Drüffel unfern Hendumäch- 

toren Miniſtern igentſich Folgende Etlla ⸗ 

rung geihan: Es vernehme mit vie len Ver⸗ 
gnügen, daß Ihre Hochmoͤgende geneigt 

feyen, die beffehenden Jrrungen guͤtllch bey» 

Miegen/ und daß Höchitdiefelben dDerhaiben 
Hefmäftiät ſehen ihre Contra.‘ Atenfiotten 
zu>verfaffen weſche man fo ſchleuntg als 

woöalich zu übergeben erfüche, Inzwiſchen 

hätte das Geubernement mit vlelem Be⸗ 

‚fremden die Bewegungen, welche Idte 
WR; Durdy den Marſch der Truppen an die 

Dramen Machten ,’ Hernommen ,' welſches 
den Kabſer in die" Nothrochdigfeit feßte, 

Seintrfettd edenfane Triippen an Die Graͤn⸗ 

gen marſchieren zu Taffen, um nicht. einem 

uͤnverſehrnen Angriff ausgefeht zu fepn,” 


I, vom 7 Zunli"o 
EEs icheinet, DaB “ünfere aedentoärtige 
Stritigkeiten mie der Republik der verel⸗ 
aigten Provinzen nicht von der Natur find, 


om ſo leicht beygelegt zu werden, ale 
man ſich anfangs vorgeftellt bat, und daß 
fie gamziohnfehlbar verdräßlihe Folge ge⸗ 
Habt haben würden, mann nicht aum Glück 
Feanfreich Die Ausgleichung dirfelben auf 
ich genommen hätte In der Erwartung 
mas dirfe maͤchtiae Verwittelung für eine 
Wuͤrkung haben werde, fährt man noch au 
beyden Seiten einen Federfrieg, wie es jetzt 
fü gewöhnlich iſt. Gluͤckliche Menſchbeſt, 
wenn durch dieſen die Sache ausgemacht 
wird, und ſich nicht die Canonen einmifchen, 
am die benderfeitige Bewelſe und Gegenbe⸗ 
weife, wie es jetzt ebenfals fo gewöhnlich 
it, zu unterflügen. Die Bewegungen, 
weilte unfere Nachbern gemacht, haben, 
wie man lelicht vorausſehen konnte, und der 
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Kayferliche Gefandte in dem Haag Ihren 
‚Hochmögenden auch ſchon zu verftchengeden 

ben, Auffehen errent. Um nichr’ zurück 
"30, bleiben und Den Unterhandiungen ein 
"Oeholthe zu geben, Laffen woir. jekf audy Trup⸗ 
pen gegen Die Graͤnjen marfchleren,.  Mün 
muß: aber daraus ebew nicht gleich den 
"Schluß machen, daß der Krieg jetzt vor 
der Ddure ſey. Unſere bisher ſo riedfer⸗ 
tige Nachbaren werden es wohl ſo weit 

nicht kommen fäffen.” ER FR 
*) Die Keidner Fran, Zeitung fast: ,3um 


H. Beweiß, dab Idre H. Minirsials den Frieden 


ſuchen, haben Sie den Vorſchlag der. V’ooing 
Seeland, das Wachtſchiff wieder var Lillo zu 
»ojliren,, von der Hand gewiehen, und laffen bie 
ju Husaang der Sache bloß ‚6 -Kriegeithiif: vor der 
Schelde freusen, die aber, wie man aus Brüffel 
[beribt, eh kofle war ikm wulle, geöffnet werben 


fol, 

Warſchau, vom 29 Man : u 
ODi⸗ Unterhandlungen wegen der Jerug⸗ 
gen ⸗wiſchen dem Rönig -in Preuſſen und 
‚der Stadt Datszig find roch in dem Stift 
‚Rand, worian fie feit Oſtern gekommen, 
als. von. Preußifcher. Seite daß Ultima⸗ 
—— —— ey! zu a 
mung die Danziger Deputirten niche 
‚nerfteßen wollten. Man hatte, nie bekannt, 
darauf einen Courler nach Petersburg ger 
ſandt, welcher nun zuruckgekommen Ift, 
aber deſſen Mitdringen iſt ſtets noh ein 
—— gar Naeid mn aus Bol 

ſtehen ußiſchen Truppen 
noch an den Türkifchen — * 

"Danzig, vom x’ Zul,‘ "= 

Diefee Tage Mt Hier eine Staffette dom 

urfeen. Depuiltten In Warfhru mit der 

Nachtlch. angelanat, daß Der Rublſche Aure 

baffıdeur ‚itnen ein Droject, welches zum 

Brund eines Veroleichs Da tfäen SE 
„* 


—* 
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Diesıen un ‚ zugefügten Beleir‘ * 
„digung«n ** Br g.bit la — „ge ‚dom 10 Zual, ©. 
’ g ber 'm. he i 0.0 m | 
"ferung der m — — an 


— ogenanute 
pvention , auch auf Ko das. u 
re — en, anerkennen; Die zu je; die beuden —— * 
Be durd) das Gebiete —3 adt wichenen Jahte den ſchrect 
Pa I I nee nen wen 
e uden > 
Pet R —— — — * —* —* * 





"gen ein öNe ju_ verlangen, ale ib’ — 2* und deſſen Kö er aufs had.as, 
‚ze Bürger Im au iſchen Geblete erlegen flochen ward, beglen 8 
m, ind. wurden endlich den Austuhrs , dieſen Mord. In der 


ne mis Pohinifchen —— aue ſchile- den dem Ermordele 
(u geweift behalten. Wenn dem fo ift, fü chen gelöfere Geld gu 


babes mir gemiß ale Km iushegn, da ‚gen > bepm 
‘ein — indel veripten; 55 
Eleuchtet als Doß ſie auf die 


‚Der ob —9 
mit deu Prerbiſches \ 
Kan, = ver — II —00 Bauderepen . Ruͤckſicht genommen 
Biken ın, sm aber, wie dieß ia — len ge, ſollten. Sie beſtraͤſen bloß dem 
dhntich it, von Erlegung aller Abgaben fepifege. und haben vepte Mörterinnen 

ah ‘Briefen aus Petersburg, haben von unien auf gerädert zu erden, 
‚Yo Rußiſch / Kanferl. Mojeftär für gut meaſchuch genug für- das be , 
befunden; eine neue: Gatde Zu ‚errichten, Die ſcheuſiche Verbrechen !. So —* 
eben fo ‚wie die PohlniiherMobel-Barde auch ſonſt zur Getindigkeit Peer: 
‚a Bien; eingerichtet werden fol. Sle geneigt it: fo war Doc-Diefmal die 
wird aus 3 Compegnien Edellenten befie ge vorzüglic) nothiwendig, da eW,. 
- den, Davon'bie.eine-aus Weiß ⸗ Roßiand, Die nur unter-dem Pöbel, alihier noch. 
antere aus der Ufraine — aus giebt, weiche Die abſcheuuche Th 
Zaurien * * — 58 Ki au — fuhhen, daß der 
& dad) nur an einem: 
Die Duleins ben ji Auftane * worden ſeh. —— — 
auphins lauten wleder deſſer⸗ Und Da Die ——— — 
ee ns D mR chi Gefahr vun — N 
cett ne fo. muß ‚Die Gefahr vor Sriniterio BeiIctER, wegen * ni - * 

Auch werden die Anflolren zum dribas wird, ve in 


/ 


— —* 













1784. 
— — — — nn 

burghauſen, vom 17 Sunli. Friedrich zu Sachſen / Hildbut 
— Sr —— Ber ten 5 Geb 5 ‚ weicher durch eine dem Erybauke 
wie Uns, auch. einft. der, Pünftigen, Deflgrreich ſeit 64 Fahren, in. mancherieg 
aAchwelt, eine. zu merkwuͤrd je Epoche wichtige ge eiten Dargelegte Eifer 
Een daß dicht jeder ‘Blick. in Den: wol — 6*— it bekannt iſt, um eine Mi⸗ 
Wuaͤrkunge⸗Crabß deſſen ir tale» Stelle für -den jungen regierenden 
nden Geiſtes, ‚wichtig — Bl ne. Sachſen Hlldbarspau 

na 


„Mitten. unter den, Se. & Majeflät Hatten nicht aut 
= igungen, u Mo . eben Heriog Gries 
über ne die drschen fogleih zum Kanferl. Koͤniglichen 
bie der Menihbelt emp “ et Obriſten zw ernennen, fondern gerubeten 
aufflätt, — 8 ouch ſoiche Gnade dem Hochfuͤrſi Haufe 
d, fo. mit ——— durch no 
he ud. fheurer Au * va Ar 
| Sch 8 frfen —— das darüber fertige 
auch die Augenblicke ch bie: P 5— worinnen das Fürtsähren dere 
en | en Der {be ‚die. einzeln. bed + ar e Angeventen der von des Deren 
dern Triedſedern an —37 und buͤr⸗ Feldmarſchals Herzogs Joſeph Frie⸗ 
Tugend. fpannt, durch atohmuͤ ⸗ drich Durchl. um das geſammte Roml⸗ 
—— u eh ung langer bewaͤhtler Treue, ſche Reich und das Allerdurdylauchtigfie 
men: zur Maceiterung,-zu kuͤnſ⸗ Erzhauß exworbenen tubmvollen und 
Hlenften ausſtreuet. ganz enliBlidenen Verdienſte, mit bes 
die großmurhsnofle Art lohmender- Huld . ausdrücklich zugefichert 
—2 mit der von Cr, ıKapferl, war, an erſterwaͤhrten Herrn Herzog Jo 
—1 — ** Bine se fepb. Sriedrich, mit einem In den gnä 
iſt, wodurch - de erl. digſten Ausdruͤcken nbaefaßten —S 
—— Her Dos % fen 















%06. rg zogen 

e nRapfert.. Handfchreiben, Selbſt über» dähtmiß, !Eurz: alle Be und Seelen⸗ 
Ann und dabey. in ſothanem Kraͤſte iß an Ihr Ende 
zungsmwürdigen Schreiben: die: Verfailles, vom 5’ Ymik 
Gelinnungen und Gedenfimgs-Art- des Am sten hatte der Graf don be ifeule 
ten: Fuͤrſt ichen Greißes, dem —* Re⸗ Bouffier die Ehte von Sr Maifint 
genten zum: Muſter und: jur auge Ze ' nebmer um fi an feinen © 


H ta mode 
darfte — on „gi I! — nach Con 


Dle eg ve € ee. fpriche immer me vom ir 
geſtern — den: gewoͤhnlichen on. te fünffschen: und oierfachen. 2 


begangen: Ge. Majeſtaͤt wohnten aber: auf: dem Tapet fepn ſollen, die er Fri 
dleßmal Derfeiden nit bey, weil Sie ſHen Franfreih,. Spann, Sch peben,. 
dech 53 dur Meinen: laß: an den. Aus | Den N und — ———— wehes | 
en behaftet fin em: Kavfer,. R agland und R 
® Dilie — Fabrike for an' — nemark; wann Ri Stande 
Lebbaber für 350000: Gulden verkauft: Formen. falten, jet ; 
werden, Beil aber ale Tage von den Mitel! feyn ,. die: Feſe 
vorhandenen Waaren verkauft· wird; bedeſtigen, vielleicht’ aber‘ ebrnte ole 
” wird: dir eingehende Betrag von "der Zunder zu. a | 
Be ao abgezogen, Die vier Gen ja, 9 BE 
haha up“ ——— Gulden“ angefeht,, 
gen: gegensoärtl a sehe über Ana de sin 

ER "Siden Zinßen. eberneh Zage 
mer der Fabrike ſtehet fi J * Wirck ei han — —5* Ba — * ai 
Hier tortj une ge oder die Fabrike an ei⸗ der fen —— son 
hen Ihm: ſelbſt gefaͤligen uch in der Mor: wone dein digef 
darchie A A die Krure zu behalten, ter Damen hi I 3 Ä 
üder-abzudanken; und überhaupt‘ zu ſchal gen Kalk 7 1 —* ‚nacht 
ten: und zu walten nah Guibefinden. Ballım’sefültwar bet ie ni: F —8 
Indeſſen wird noch unabläßie — I mit einer Dame in Diannt d 
tet; wie dann würklich ein praͤchtigts Galerle, gruͤßten den gi und n 
Stroke für Se, Durkhlaschr den, Für: gebenen Siänal! ſtieg der Ballen 
fen von: Kichtenflein in’ der Acbeit. Üft;. tifch empor, ts er zii ehfier'g en Di 
woron ein einziger, Teller Iwamig Bier be gefommen: war, warfen: die Meifende 
her. Gulden Eofket. eine: weiße Fahne mit” der Tepe Di 

Por“ einiger Tagen wurde allhler eine Wappen herab, weiche erſt mad) $ 
Bitte aus dem Mapnzifdyen‘ gebuirtig: in tem auf die Erde Fam, Dir OR Sn — 
einem Alter von: 100 — hoͤher als der Montgolfier 
Sie- war bey: den“ Ellſabeihlner · Schwe⸗ Bogen duſt ic erhobene © F 
Keen. in. der. Koſt, und hatte Geſicht, Ge⸗)· IE WO 
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die Rhone und über die Stadt weg Churfuͤrſtt hochtbl. General Graf 
— gIm Oeradſee⸗ Wolliſche Infan terie Regiment in größter‘ 
— ra mark Sale mit der angeneh — vom 
ward, die Luftſchiffer Famen dem Luflager bier durch. Das Regiment 
ar giiteflichi heraus; aufler daß die geht wieder in. feine Garniſon nach Strau⸗ 
* werig am Fuß verwundet wur Big zuruͤck. Bald varauf Fam das hle⸗ 
hatterden Monarchem gedeten ſich Are Dra goner ⸗Battaillon und auf jedem 

* —— Se * ms Re — 
Majeſt erwartete. wiil ſcehen was Churfuͤrſti enften Die gemeine 
aus meinen: Ballon wird, antwortete Mannſchaft ämmelicher Truppen vor dem 
Er und) nichr eber abreifen als biß ich Admarſch mit 308 Earolnz es traf jeden: 
ibmiaus dem BGeſtcht verlohren babei eielnen Marn 36 Fr. So lefen auch 
———— nad): feinen: Falle sent —— Frau’ Herzogin Durchlaucht 
in Brand Mamführıe die Rei jeden & emeinen7 Er. und vor dem Abmarſch 

finden in einer Kutſche in Die: ee wor gifrs auszahlen. Unter onädlafter Landes 
‚der Dame: mit, lauten Yubel ae 96 bater iſt wirklich voll Zuſtiedenheit· Kaum 
und‘ die Ehre —— dem waren Die Batailldas durchmarſchlert ſo 

zu ſitzen / und darauf mir Gr. Majeſt hatten wir das ungemeine Vergnugen ganz. 
* uch ne Di Bi Keine —— ar, * oda ie 
verts Echlauchtigſten Carl Theo er ein 
Der: König: iſt am: — Nu rohen ochſtdieſelbe 









O berraſch⸗ 
re art win a J28 Burchlauchtigfte Möchterim, und 
| —— nm fi mar das V — — — 
Tagen wurde “von > * denn niemand hatte ſich die habe Ankunft 
su Re zu Cre⸗ vermütyer.) 
ren ae] ara. .. „.Bandebutb, vom ı7 Jaunll. 
ae —— ——— ‚Die Se des bleſig hohen, Mele 


J J enom · übe 

er. ‚die. gluͤckliche Entbindun unferer 
—— Dar Dielauftigfien Stau — aͤfin Aſt 

—— aany unbegraͤnzt. Naͤchſte Woche wird 
HR neigune Aufe beym Schwarzen: Hahn ein praͤchtiges 
* Man ik — —X Supee, usd masklerter Ball gegeben‘ um 
ur! a, den sten May: diefes re unvergehs 
pt Dar Sb (ih zumachen Die’e Feftivitär wurde: 


— ——— — gl 5* 
F uchtigſte eſtin vlellelcht Ant ran 
das Bf ‚Berneh" nehmen koͤnne. Geſtern als den rören dileß 
er N endigte Höchldiefelbe die Wochen und dann haben‘ 
mir - wir. wieder das auſſerordentliche Verguuͤgen — 
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Bi Sur 
Be Ka 
we ’ 
ea lange Seidengarten 


efer kiage Bedankte: der Ka ihr — be 
hen scan, gg si mu —* nn. 
au nafere San —— Inne Fıntiane 

= Aus, Oeßerreich 2. Funk, 
8 en nun € Ss Sanonen bey 
hellem Tage von 8 nah Böhmen-ad, 


die alle * Boͤhmiſchen —— — 
dahin traneporsirt werden. Zum Zweck 
wird angegeden, die neuen Feflungen 
verſehen; * es iſt zuver ‚abig, 
—* die en exit. hoͤchſtens in ein 
paar Jahreg in fertigen Stand ſeyn koͤn⸗ 
nen. Indeſſen find fie doch ſchon jetzt we⸗ waren. 
en8 gegen. * ae Corps Do. 4 
$000::M, haltbare Orte. i 
Am zten di * zu Bien Four 
(ddr Ben Bartoin fol zum Veen 
Gtanrscangler eilte , woſelbſt fie eine € 
ferenz von einer ganzen Etunde —30 
Der Innhalt dieſer Depeſchen iſt Te big 
t noch unbekannt, indeſſen Hit fi 
omeler nach Warſchau an den dortigen 
K. 8, Eharge D’Affaires — wars 


(*) Andy viele Poluifhe Partienliers werden ſich 
a den Kapferl. Hof um deffen — *2* 
bende Verwendung wegen hab Anſpruͤche an 


Saligien in Wi 
wo ſchon wegen gleichſalls Betr wh —— 
Nach Nepublif der nun in Ra TR fies 
de Für —— ich befind 
Bey denen bißher zu —— tägl, 
gehaltenen 2 Tafeln hurfftep auch die frem 


tdem ein 


id Minſter erfchelnen, aber bloß als 
——— Trans per reuen 
und U Rangfteeitigkeiten zu geben zumalen 
zwiſchen Dem Sufiien Borecpafter-und 
denen Der Boutboniſchen Höfe beftehende 
Serungen nech unertſchie Jen find, 56 


8 hat der Fuͤrſt v. —* 
Monarchin neuerdings: Beta —** —* 
Dielen: Pu Ponte bey —— — * 
Bon dem . Bott after am 
zu Derfailles, Grafen ven Merci, kam 
diefer Baar ein auſſerordentlicher Eourler 
an, deſſen Depeſchen ſich auf verfayiedene 
Eröffnudgen derogen, die ihm won Seiten 
des Franz. Minifteriums ie Bere dee 
Frrungen wit Holland pemaht worden | 
° Die diehfafligen Verhaltungebe⸗ 
fehle m wurden binnen 24 Stundeniausgefer« 


SM * h 
gten er Mana Gaben dem 


men, ift Hiedurch dem Ges 
geworden, 


ons baͤude im Henn fo abgeneigr 
dab Er «8 entiveder 5 — oder an 
wil. 


einen Wirth verpo 


BP nme 





(rat ——— Gaͤrten vo den een 
Claſſe find und mun mit —— 
* * aufrakemdfien Eiuaisarn wo vn — 


Alhang zu 


ya day, vom ı3 Junli. 
an Scoreffen erhielten die Staa⸗ 


* von Holland geſtern Abends die 


unaugenedme Nachricht von Uetuhen, wel⸗ 
ehe ju Leiden unter den zwey ‘Partheyen der 
Stadt ausgebrochen und wobed es zu wuͤrk⸗ 
lichen Thärlichteiten gekommen iſt. -3 oder 
4 Kinder, weiche Brange,farbigte Baͤn⸗ 
der „rigen, waren gemißhandeit morden, 
Famen welnend nad) Hau, und klagten Die 
Berkpimptung ihren Eltern, weiche, fie zu 
rädten, idte Breunde ‚aufboten. Es war 
Sreptags den arten Nachmittags, Um 
die nämliehe Zeit “rereiite por der Stadt 
eine Burgercomptgafe, deren Kapitain als 
dem Daufe Dianien fehr ‚ergeben bekannt 

; Exticye vom Freycorps, Die als Zur 
fchauee ſich zugegen ‘befanden, Hatten” ole 

ndefonnenpeit der die Mandupreg erſag⸗ 
ter — — ſpotten; daruͤber gerleih 
der Pöbel im Wulh und fieng an die vom 
Freycotps erſt zu bedrchen, und ‚dann 
kourf ichen Ernft zu machen und die Epöt 
‚ter mit Steinen zu verfolgen. Inſonder⸗ 
beit etgriff der Poͤbel eiten unter denſel⸗ 
ben ‚. den er niddt zum biften ‚behandelte 
und ihn zwang zu ruffen: Es lebe Ora⸗ 
nien! 

Hierauf zog der zuſammenrottirte Poͤ⸗ 
bel In die Stadt, und vor das Hauß ei⸗ 
nes Lebtkaͤchners, bey Dem er, allerleh Aus ⸗ 
ſchwefangen degleng; die Teuppes, for 
wohl. von’ der Garn ſon als von Der Bur⸗ 
gerfchofft griffen ſogleich zum Gewedt und 

lang es ihnen ıdie Canaille zu zerſtreuen. 
mohngeacht bileb der Magiftrat faſt die 


. — 509 


melt und giengen.bdefländig Patrouten durch 
die Straffen und oͤffentlichen Pläse, 
| Donnerflags darauf zettirte ih das 
Volk aufs neue zuſammen, flecfie Drar 
nien Cokarden auf und zwang ale Diele 


rk⸗ nigen, fo Ihm begegneten, eden dergleichen 


‚zu tragen. Da die Unruhen eruſtlich zu 
werden fchlenen, Heß. ier Maglſtrat iur 
Sicherheit der Einwohner und guren Bürs 
ger De Barnifon ausricken: eine Wade 
on ı2 Dragonern wurde vor das. Hauß 
eines Brantweinbreriners poſtirt, Dem man 
mie der Plünderung gedroßt hatte; glelch⸗ 
wohl wurden in ‚verfchiedenen äußern 
‚Mevbien durch die Fenſterl hetraus geſpmiſ⸗ 
eo; daher der Magiſtrat, um Schrecken 
einſujagen, gegen Uhr Nachmittags. el 
vie Publication ausruffen und anſch agen 
IRE, worin den Aufruͤhrern ſchwete Stra⸗ 
fen und denjenigen 1000 fl. Belah ung 
ansekũndlgt wurden, welche die Aufbfter 
dleſer auftuͤhrlſchen gang an⸗ 
zeigen wuͤrden. Zigleich ‚wurde ein Ex⸗ 
‚prefier. nach dem Haag geſchickt, um den 
Staaten Nachticht zu geben.und um Weis 
ſtaͤrrung der Gatnſſon zu bitten, welche 
du:ch die ſtuken Wachen und das beſtaͤn⸗ 
dige Pattoulliren ſehr abgematter foar. 

HOꝛute ftuh Hleagen aus dem Maag 3 
Sompagnien von der Garde u Pferd 


‚nac) Leyden ab, und Hoff man Dadurch 


die Ruhe wieder Herzuftelen. Indeſſen 
erhält :man dus mehrern Städten der Dies 
publik :gieiche Nachrichten Zu Botter⸗⸗ 
dam und Tergow beforgte man alle Aus 
gehblick den Ausbruch gleicher Unruhen, 


ganze Nacht auf dem Rathhauß verſam⸗ welche daſelbſt «benfals dadurch — 


— 


#10 


wurden, daß die Burger die Soldaten 
elen. eo. Mr 
* Varis, vom 10 Junill. 
Das Leben des Herrn von Voltaire, 
"welches bier im “Druck erſchlenen, mißfällt 
jedermann, und fann man fi) kaum bes 
zeden, daß er felbft es geſchrieben Ihabe, ob 
es gleich der Titel jaat. Allein, fo gar abs 
ſcheulich konnte das Herz diefes Schriftftels 
lers nicht feyn. Das Buch iſt voll greull⸗ 
her und vermeſſener Fäfterungen, Joſop⸗ 
derhelt left man mit allgemeinen Unwillen, 
was darinn wider den großen König, den 
Schöpfer der Preußiſchen Monarchie ges 
füge it. Dleienigen , welche wiſſen, daß 
Iriederich PVoltairen bey feinem Leben 
mir Wohlthaten überhäuft, daß er ihn ſtets 
‘als Freund behandelt, daß die 300000 Li⸗ 
vree, die er bey feinem Weggang aus Preuſ⸗ 
fen ausgellehen ,„ größtentheils aus des Koͤ⸗ 
wigs Soffeen gefloffen ; diejenigen, fage ich, 
welche wiſſen / daß ‚nach feinem Tode, Frie⸗ 
derich der erſte geweſen, In Vorſchlag zu 
bringen, Voltairen eine Statue In der 
Ncademne zu errichten, daß Er dazu Koͤ⸗ 
nig!. bengetragen, diefe werden das m. 
nicht anders als mit Entſetzen öffiien; fo 


viei Guͤte auf der einen und fo viel Undank⸗ 
“ barkeit auf der andern Seite ıvied es fie 


wit inmitten weglegen laffen. Die Policey 
yon Paris giebt ſich ade Mühe den Verle⸗ 
ger und Deucker ausfindig zu madyen, 

Der Hetr Graf von haga iſt am ten 


d. um ı Uhr des Nachmittags bier einge⸗ 


teoffen ‚und in dem Hotel feines Ambaſſa⸗ 
Deurs abgefliegen, mo er za Mittag gefpei- 
fet ; footeich nad) der Maßlzeit beftieg dies 
fer Prinz wiederum die Kutſche, um fich 
nach Berfalßes zu begeben, Er bat in den 


- - 


green m 


Keinen Abarlemeats mit dem König, der 
Köninin, Monfien:, Matame, dem Grafen 
von Artois, und der Madame Elifaberh zu 
Nacht gefpeifer.. - Am Sten des Morgens 
gieng die Feher ichkeit der Vorfkelung mit 
aler an dem Hof gewöhnlichen Drache 
der Hof-Eriquerte, vor ſich fan TIL. 
erſchlen aeftern Abend in der: Franzöfifchen 


EComddie, wo des Drn, von Be 


chais berühmtes Luſtſpiel I.Iariage de 

garo Zum ı8ten mal vorgeftellt wurde, 
Man hatte biß 6 Uhr gewartet, und war 
ſchon beym 2ten Aufteltt a's dee König 
kam, Die Nation empfieng ha nik Apr 
plaudiren, und verlangte aus Achtung für 
den hoben Zuſchauer daß das Stud! wie 
der. angefangen wurde, mworian. auch die 
Schauſpieler gehorchten. hr. 


RZonden, kom 10 


Geftern faß das meh he ſteben 


Uhr zu frup, um den Vorſe ag entſchel⸗ 
den, daß der Highballiff von Weſtmuͤnſter, 
ohne ein Scrutinium zu halten „ Hrn, 
Kor als rechtmaͤßlg erwehlt einfenden folle, 
Diefer Vorfchlag wurde mit einer Mehr 
beit don 78. Stimmen verworfen und ſo⸗ 
glei) darauf proponirte die Parthen dis 
Minifter weiter: "daß nunmehro der Hlabs 
"baitiff das Serutinium anfangen füle,” 
Diefer Vorſchlag gleng mit 178 Stimmen 


"gegen go. durch, obgleich verfchiedene von 


Hrn. Pitts Freunden beh diefer Gelegen⸗ 





beit auf Die andere Selte traten. Man tar 
delt andem jegigen Minifterio, daß es durch 


die Schtoirigkeiten Die es Hrn. For gegen 
feine Sitzung im Parlement ri den 
Krieg o perfößnlich macht, ak Das * 
ge 


ee N Seele Sun} 





Bu eſche Mhiſterium den Keieg gegen 
bie en welchem die berühmten 
Briefe. Des Zunius gany recht fagen, doß 
ex ben feinen jänfferft ausichmelfenden Sit⸗ 
tm, bey feinen großen Schulden, und bey 
| deutlichen Abſicht fuͤr ſich, nicht für 
den Borthel des Vaterlandes au arbeiten 
nur dadurch berühmt und ein Gegenſtand 

















4 gemeinen Theilnehmung war, well 
An das Minifkerium der Aufmerkiamkeit 
mördigte , und ihm den ehrwuͤrdigen Nah⸗ 

men des Märtvrers der Freydeit verſchaffte. 

Aus Böhmen, vom 7 Zunti. 

 edern Freunde der Menfchheit muß es 

Wißkommen: ſeyn, Nachrichten zu leſen, 
veſche von dem Fortgänge des großen Got⸗ 
Ps, ich meine die Religionsdultung 

 jeßigen Zeiten, namenslid) in den Staa⸗ 

Beier rubmwürdigit berridhenden Kay 

» Heltende Zeusniffe find. An dem 
eſtrigen Tage hat die Eoangeliſche Gemeine 















Dertſchafft Ruchleb in dem 
aslauer Krenfe, die Einſegnung ihres 
neu ersichteter —— einer anftäus 
 Digen  cheiftlichen Feyerlichkeit begangen. 
Der für Böhmen vom Kayfer neu ernann⸗ 
te wahrhaft würdise Supecintendent,.. Derr 

ana 2abo und nad) nun herdeſtellter 
wilnsfrenbeit erſter evangelifcher Pre 
An Diefem Lande und zwar bey der Ges 


enen guten Vortrag rührende Pre 
seine ziwente Predigt het der wuͤrdige 
eelforger des Dries, Hr. Tobann Mich⸗ 
9. Alles war bey diefer ganzen Hands 
9 der Wohlſtand, und heiße 


; einem Dorfe dee Kloftere fi 
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Andacht. Diet Gemelne, eine der aͤrmſten 
In dleſem Lande, verdient um fo mehr Be⸗ 
wunderung und Rubm, da fie fo zu fagen 
ohne aBe fremde Linterftügung, Iden einigen 


. Dorifttieutenant des K. K. Wartensleben⸗ 


fchen Znfanterieregimente, Freyherrn von 
Lizau , anggenommen, der hierzu einen 
darkverdienenden Beptrag gethan bar, dieſen 
u, ohngeachtet ihrer großen Lnvermös 
genbeit, unternommen und ausgeführt hat: 
Gewiß! da muß wahre Innere Lieberseugung 
fon, wo 'man nicht nur mie ehehm ale 
Zerfolgungen aus Liebe zur Neligioa ſtand⸗ 
daft auspält, fondern aud) jest mit Ver 
größten Beſchwerlichkeit dasjenige fo zu fa« 
gen an den Nethduͤrften des Lebens ſich 
ent /i ht, was zur Unterhaltung der nun ers 
laudten Meligionsübung an den ſo manch⸗ 
fältigen Unkoſten erfordert wird. Möchten 
doch Die Herzen wahrer Menfchenfreunde, 
Zumal derjenigen, die dem nämlichen Aug⸗ 
purgſchen Glaubens bekenntniße, wie diefe 
arme Gemeine in Boͤhmen, treu anhaͤn⸗ 
sen, auch hieher, nad) dieſen faſt durchge 
hends Aufferft bediicftigen Im Rande zerftcens 
ten Bauerngemeinen, durch einen milden 
Beyſtand ih wenden, um Diefes. Werk 
der nun nad fo vielen heiffeften Wuͤnſche 
hergeftelten Religionsübung, deren zweck⸗ 
mäßige Unterhaltung ihre ſchwachen Kraͤf⸗ 
te faft überfleigt, zu unterftüßen. 
Gropenbayn, vom ı3 Junli. 

Heute früh um 9 Uhr rückte bey Strau⸗ 
ha, unweit venfpler, ein Corra von 7 Ca⸗ 
valleries und !8° Fnfanterie + Reglmentern 

unfer dem Commando des Heren Genera 
£ieutenants von Benkendorf, ing Colonnen 
in ein Lager, auf eben Dem Plage, — 
en 


Fi⸗ ge pr gr 


den Fahren 1780 und 1781 ſchon Läger ge⸗ und die 4 Reglmenter Churfurſt, Pri 
en ein, um die gewoͤhnlichen Krieges» Clemens, Zanthier und "Graf ER | 
Kbangen ju vereihien, Die Dauer Dieies einanter zu Anfonge Diefed Monats in der 
Lagers ift auf 14 Tage beſtimmt. De Dresdner Gärnifon abgelöft, Haben das 
Garde du Corps, Leib Grenadler Garde, Lager nicht mit bezogen, 


ö— —⸗ nn — —— — ———— — 
Nachdeme dad ia Aermino den zäten hujus auſ die aut Regierungs-MNa'h Wagncriſchen Matia 
gehdeige , mater Truppach Liege: de fogestaunte Diyngauer Waldung beſchehert Lieitum das Taxations- 
Quantum jad 8341 1: Itt. nad bey, weitem aicht erreichet; WE wird forhare Waldnng andurch 
ant erweit Apecialirer Jubbaftiret amd feilgebotben, uod Terminus ad ‚lieitandumwlterior asf den: 30 
forgenden Donate Zunis anberaumer, werantKanfslicbhabıre coram Commifbone ’Regiminis in der 
Sommißions Sube erfeinen ; ihr; Dichrgebetb ad Proroepilum geben, und. das weitere: gevärhigen 
lönnens + Sig. Dapreuth, den 29 Mapu73 Br 
Ex Commillione Regimiris. 











Es iſt im Semmer do. 1781. der Sohn des im ferndigen Jahr verfiorkenen hieſigen Umte 
tbahs und Cramers Johan Vachel Leitner auhlet zu DirtNennflingen, ‚auch Jobain Migel —* 
30 Jaht al ein Echntidert geſell, don hier weg, und weillaͤuftig erhaltener Nachticht ul, 48 Ziegen 
vayũ/ uutet die dolũtſtl. Heſſen Danunſaͤttiſches nach Amerıfa gesdrige Trupter, gegangen. Damun 
derfelbe, der von ſeiner Munter, auf imferadıgen Jahr erfolt feed. Abſterden ubgedadt feines Vaters, 
beſchederen Vearladımg phocrachtet wicht erfhienen, auch waͤhtent diefer Zeitteine Nachticht ven-ihme 
zu ırhalten al! wor adt Tagen su feine Matter fe nerfiorben, und alſo bey Der ilben Das von 
- Folcher zurudgslajjene Dakar borunebmeuden Japeniur , dem Amte zu wiſſen ‚vom aötben if, "ob 
dieler EC usidergefel Jobant Michel Zeiten ſich nah am Feben, uud wo, behude, ‚oder ader iech 
mäßige Ferbeterben'pon ihme vorbanden fepn inögen; So wird mebrgedäthfer Beitner der lerne aens 
falläg tehimäßige Feibeserden, hierdurch alfa und dergefigliten edictaliter citiret und. vorgeladen, Taf 
eruberDichtibtgen , ännerhalb Dry Monaten, entweder ia eigener Perjon deh! alhicfig Reiheßrepherrs 
dh Schent von Geyeriſchen Amt Ach tiofinden, vder aber hinläugliche ‚beglaubte Nahrıkt von fetned 
Aufenthalts: DOrt.ertbeilen ſolen, um fodann Die Vertbeilung dee ven, feiner verlorbenen Mutter ; hia⸗ 
serlafienen Vernidgens, bebötig vernehmen zu könn. - Dirt. Mennflingen opnfera Wiifenburg. am 


D den 6 Üpril 1784. | he A 
Sand den 6 Upril 1754 Hochfterherrl. Schenk von Geperifches Amt da. 
Nahdeme.üch Jorauu Burkhardt Loos, weil. Jodaun Meldior Loos, Hof Eaften: Ann Uu 


Ipadiichen Untertkantn gu Schalheußen.bıp Uufvah ereliger Sohn bereits vor 32 Jansen won fe 
wem Grburts Ort Schalharßen weg, und as Schneideigefell in die Fremde begeben, au ver. Zeit 
von (Akiem -Uuffenthaitnige Tas muündejie iu vernehtnen getvefen, und deſſen leibliche Geicpmißtiz 
de eh Hachhärkil, Hoc preiieite Negieruug untertbönigit angefuchet Babeny Das ihnen fern bieh 
brym-brefigen Hals Eaften« Amt;untet Bormunnfchafe yetandrnes weniges in’67if, aı Er:'3 pl. betehem 
des Vermögen gegen leiſſende Cautteu übsrlaffenmerden mägez Aus mird zu uaterthänigf et Bulge di 
nes ungern 3ılen Marz .h. ai, ergongenen.gnädigfien. Beiehit exfagter Johann Burkhardt Epos —* 
deſſen rehtmäfige_Feibestrbeu hiemit dermahen -ediczaliter eititt und dorgedaden, dop. fie ich "Dingen 
Vierteb⸗ Jabres⸗Friſt, welche vor den ıten sten und zIien Termin peremtoriſch „angefege: wird, vor 
audieſig Hochſurſti. Ober» und Hafi Eaflens Anit in Werfon einfinden, voer fGrihlic gehörig Je dm 
‚Ten, nibrigenfals aber gewärtig ſeyn folen, doß nah.weriirichenen Ter min Das Vermögen denen Bao 
ſchen Sefgwifirigten ansgehändiget werde. Sig. Ondl, dach, den sötın Map. 1784. 

Hechfurſti. Brandend, Ober+ und Hof ⸗ Caſten⸗Amt alda. 


des Gaſtes 
En eisen die meiter —— 


machten, zu bemerken. 





(Num, 75.) 


Schreiben aus Paris, vom 12 Jurli. 
Ae der Herr Graf von Haga Dienſtag 

4 Abends zu Veifaies eintrafen, befand 
fid) ter-Rönig auf der Jaod im Malte 
Kambouillet, man ſchickte einen Pagen 
ab; um den Monarchen von der Ankunft 
berachtichtigen und 
se Rerfolgung Des Tags dar 
auf am der Here Graf non Haga in die 
Frand. Comoͤdie als ſdon über ein Aufzug 
som etzgen Lieblings Stuͤck der Jatijer 

Seutath des Figaro*) ge pielt war. 
8 Vorhang wurde ſosleich wieder nie⸗ 


| dergeloffen, das Orcheſtet piete nochmals 
die. Dupirtüre, und das Schaufpiet ward fi 


son neuem-angefangen , Daher die Vorſtel ⸗ 

biönah so Uhr dauerte, Es war 
amüfant che Köpfe ſich gesen Idn bey dem 
wigigen Steben tes GSıücks Drehen zu ſe⸗ 
hen „um den Eindruck, fo fie auf Ihn 
Das Publikum 
fehten mit: feinem Applaudieren ſeht zufrie⸗ 
den und applaudirte Ihm dagegen wieder 

und: unautbörli. Nach der Eomör 
die führten Zhn die Comödianten mit Flam⸗ 
beauy an den Wagen, in welchem Ihn der 
Maiſchall von Dion begleleies worauf 


De Dienflags, Den 22 Yun, 
1784. ir 


Sie mit der Pol nach Verſallles zuruck⸗ 
fußren, wo der. Herr Grat mit den Könlg 
und, der IRönigl. Familie ſoupitte. 
*) Dieh Lufifpel des Hrn. v. Beaumarchais 
beihäfftigt gegenwärtig das Pariſer Publicum ſo 
ei als die Wefiminfter Wahl das Laudner. 
arthepen waren anfänglich gezes Deflen Bafı 
—————6 
D ten, meil es deu Re 
verfaßt wäre, wad die Beaten, weil et — * 
feier fep.— Als es aun deunoch aufiuffhren erlaubt 
wurde and achtzeha Tage hinicreinauder gegeben 
mwerben mußte, ließen etlihefromme Damen durch 
den Heriog v. A** den Verſaſſer am feize Gitter 
loge erfuchen, um Figaro zu ſehen, ubne geichen 
zu werden; der Hr. von Beaumarchais antmarı 
tete daranf dem Herioge: „Er bade keine Räde 
ht für Frauenzimmer,. die fi erlaubten, ein 
Scaufpiel , das fie vor unanfiändig bielten, zu fer 
den, mit dem Beding, wernfie'd na beimlid febeh 
Pdanten; Er habe fein Städ dem Publica.geg 
um ed zu amuſiren and sm unterrichten, Feine 
wber um weichen Spröden das Paifir zu machen, 
in einer Gitterioge daran Gefallen zu finden , um in 
Sef-üfhafften dawider eiſern zu Förmen, — pie 
wohluft des Lafters und. die Ehre der Tu⸗ 
gend, dieß iſt die Prüderie unferer Zeit; 
nme Comddie iſt fein weydeutiges Sind; Dich 
muß man (usefieben, oder edflieben. Ych grüße Siey 
mein Hr. Herien und bebalte meine Loge. — Mit 
deffen fafen die Kenner nicht anrecht haben, daß das 
Std Plasitäden eutpalte; warynter man befendere 


314 
dieſe Stefe rechnet· Der Krug gebt.fo lange 
zum Brunnen biß er zerbri * — 
Der Graf von Haga loglert in der Stra⸗ 
be Du Bacq, in der Vorſtraße St. Ger⸗ 
main im Hotel feines Bottſchafters U per⸗ 
al und fo oft er Öffentlich ericheint, empfänge 
Syn das Publikum mit lautem Zubel, und 
ſcheint Fr über diefe Franz. Höflichkeit ger 
zühıerau fone Der Auffenthalt di-fes 
Monarhen wird nur 18 biß 20 Tage ſeyn. 
Er hut die Fete zu Chantilly und zu Se, 
Coud ausgeſchlagen, uad iſt mit der am 
Hofe und mis einer kleinen zu Telanon bey 
der Königin aufrieden wo ale Damen in 
Uoviform gekieider ſeyn werden. — 
Wegen des Zuſtandes des Dauphins 
erſailles auſſer Sorgen zu 


man ju 
fin. Die Geſchwulſt iſt men und das iv S 
ei 


ausgeblicben, Er fpeißte diefer Tas 
gen zu Mittags oͤffentlich. Die, Maplzeit 


beſtund aus einer Reisſuppe und einem fr KR 


ſchen Ey. Der König und die Röniaiı mr. 
ten gegenwärtig, Fadeffen iſt man noch 
alt wohl zu forechen auf Die Facultaͤt, da 
fie an diefem Priszen, der biß Ins z0te Mor 
nat Die beite Conftitution Hatte, ein fo ſchoͤ⸗ 
nes Meiſtet ſtuͤck gemacht bar 

"Das Kriegsecht, welches zu Driene 
über Die nogläckliche Affaire vom 12 Aprit 
gehalten worden, hat endiih geſprochen. 


Der Hr. von Graffe iſt oor unfähig er» fiß 


klaͤrt worden, jemals Sr. Majeflät zu die, 
nen. Wis der Minister ihm diefes aelinde 
Eomol ment von Seiten des Knigs mad) 
te; Kite er in der Diuslitär als taatsier 
eretaie vom Departement dee Marine nod) 
Dinzu: Und ich rarbe Ihnen dap.5ie 
fd auf Ihre Bürter begeben, 
Verſchledene von denjenigen unfter Of, 
Belere, Die Den Manuores der König, 


’ 


nichts ſtraffaͤlligee an ihm 


eußiſchen Truppen begewohnt haben, 
aben es ſich felbit zurufchreiden,. 
nicht fo wie die Prinzen von ® mbefe um 
bon Vaudemont an die Tafel des Könige 
gezogen, fondern ner zur Tafel der Ge 
zaladjutanten eingeladen morde “sen 
glauben, fie wären unter ihren bie fig 
Freunden, und erfchienen vor den R& i 
Prinzen in Fracken, weißen leinenen Wein 
Kleidern und Weſten, zwirnenen Gtwüms 
pfe x. welches unanfländige Berragen ihr 
nea nicht allein dort fehr bel genomt 
worden, ſondern auch Se, Alerch 













feſtaͤt, Ihren eigenen Haen, ee ol 
Diefe Hert 


der fie aufgebradyt bat, | r 
bätten ſich das Betragen des Grafen n 
—— rip —— Au Tan fe 
panien zue Regel en n folen, 
Diefer war In höcifen feinenen Neinbieis 
dern, ımd Fam von ohngefäßr an dem Hof, 
aum aber ward er es gemahr, als ev 
fi) unter einem Borwande 
nad) einer viertel Stunde: ale 
kleldet wleder Fam. 
dag, 






— 


vom 15 Zum We) 
Der Auftuhr in Leiden foird in | 
figen Landes zeitungen fer verſchieden 


nad) ihrer Anbaͤnglichkeit für diefe jene 
Parthey. Die Leidner 
fhreibt ſolchen einer Faction zu, deren f 
e — ſo rm — die — 
gedrauche, abſcheulich waͤren. Yin 
Die Seneralfisaten hatten: yufolse, Des 
Geſuchs dis Rönigt. Preuß Ge | 
dem Magiftrar zu Beiden darauf 
gen, daß der Verfaſſer igedachter 
ſiſchen Zeitung zu Leiden wegen“ | 
nüglichFeit beitraft twerden möge 5 der Dias 
giſtrat antwortete aber hierauf, en] er 
ie 
Zur 
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Zur Wiederherſtellung der Ruhe in Leiv fol, die Beduͤrfniſſe für dle Känigt, Ya 
—— die daſigen Studenten vier. terthanen auf der Weichſel frey ab un 
les beugetragen , welche über oo ſich vers: zuzuführen, nur im Betreff der in fremde 
faurmelten, fich in ein Cotps formigten und Staaten auszuführenden Producte ſoll ein 
alle wohibewaffnet Die erersirende: Buͤrger⸗ veftgefegter Tranſi o⸗Impoſt jure Empor 


Kapfer.. uͤber Ihro Hochmbgenden Ver⸗ 


je bev ihren Manoͤubres und beym rii van Preußiſcher Seit e eb wer⸗ 
Abmarfche festen. Allein demohnseacht dem, er Seus encic 


fieng das gemeine Volk ſe bigen Abend an, Tom, vom 29 Bay, 


Drangeränder zur wagen umd jedermann zu  Zonife, Maximiliana Caroline von 
irgen ein gleiches tun und —* Stollberg Guedern, Gemahlin von Carl 
en Granien oben) zu ruffen Ed ‚ einem Prinzen von Jacob dene 
heiſt, daß vlelleicht 2 oder 3 der erſten An⸗ Dritten, König in England, und Baafe 
führer gehenkt werden Dickten, um fünftig- Sr. Eminenz des Eardinals Herzogen vom 
vor dergleichen Bewegungen ficher ſeyn zu Der, bat letztere Woche ihre Neife nach 
Lönnen. - Die Wachen In Leiden ziehen Baaden in der Schweiß anaetreten, um 
alte mit geladenem Gewehr auf, ſich der dafigen Baͤder zu bedienen, 

Der lete Courier, welchen die Ge⸗ Eölln, vom 13 Zumii, , 
neralftanten von ihren Miniſtern zu Bruͤſ⸗ Ge. Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtollſche Malte 
jet erhalten. Gaben, bat, wie verfichers: ſtaͤt Habrn den regierenden Heren Grafen 
wird, von ihnen Die Erklaͤrung des Gra⸗ m Neuwied und fine Erben in den 
won Belglojoſo mitgebracht, daß der Reichs fuͤrſtenſtand zu. erheben allergnaͤdigſt 

geruhet. 
eine baldige Antwort zu geben, Wien, vom 16 unif, 

zwar ſehr vergnüge fey, aber er muüfle fie Des Kapiers Diniekät find am verwi⸗ 
zugleich benachrich'igem,, daß wenn man chenen Diontage des Abende mit einigen-das 
nur. die geringfte Aenderung in den fireis zu geladenen Perſonen vom hohen, Adeinarty 
tigen Sondern machte, Ge Majeſtaͤt es Devo Sommerſchloſfſe u Lapınburg abe 
als: eine Feindſeligkeit anfehn, und dieſem gegangen: : en * 
handeln wuͤrden. Aus Privatnachrichten: Ge. -Mojee 
Von der Weichſel, vom 8 Junli. ſtaͤt der Kayſer Haben zwar den ot un? 
Man will Nachricht haben, daß die zoten wegen Des zugeſtoſſenen Fluͤßes im 
bekannte Sireltſache zwiſchen St. Koͤnigl. den Augen die Zimmer gehuͤtet, Hoͤh ſtdie⸗ 
Majeftät von Pteuſſen und der Stadt felbe befinden ſich aber wicder beſſer. Die 
Danjgig/ durch den Rußlſchen Hof ausge» Aerate ſagen, Die Schaͤdlichkelt der Rohe 
glichen ſey · Wie man im: Publico dar gung im Augarten ſey durch die Ueber⸗ 
dom ſpricht, ſol das Weſentliche dahin ges ſchwemmung, welche dieſen Fruͤhling auch 
den, daß der Stadt Danzig die freye jene Gaͤrlen betroffen, vermehrt worden, 
Handlungs: Negotlation aus und nach Poh⸗ Und man erzaͤhlet, fie haͤtten Se. Mai 


en beflärtigt morden, gleich role dem Ri» um Dieſelbe augenfcheiniich zu Überzeugen 


aigl. Preußiſchen Dofe unbenommen fen ı . 


” 


erſuchet, Se. Majeſt. moͤchten Igeruhen, voriden Soft ER 


ewerkſtelllget worden 
die Aue der Wohnung zusumaden, dir Es ſollen anch dem Bernchmen nachikänftig 
sen Bogen Fließpappier auf den Diſch zu Feire Rquien auraetist, - much weniger 
Segen, und dann die Wohnung zu fperren. dem Bulfe zum Küffer Dargereichı werden, 
Dieſes wäre geſchehen, und befunden wor / weil dadurd) Die Andacht zu ſehr au das 
den, daß der "Bogen Fließpappier unge Aeufferliche geheftet, und der ausgefegten 
achtet der gefchlofjenen ienfter durch und Reliqule oft mehr Verbeugung als der auss 
durch feucht geworden ſeh. gefegten Hoftie bezeiser wird. Das Einlage 
: Der Marquis de Noallles Hat täglich geld womit derg'eichen ftomme Kuſſe bejahit 
mit dem Fürften Staatskang'er Lnterreduns wurden, fäl: num auch weg — 
gen wegen den Hollaͤndiſchen Angelegenhel⸗ Bekanntlich iſt der Erzbiſchof von G — 
sen; aleia.man hat bemerlen wollen, daß Gr, v. E — im abgewichenen Jahre zur 
er jederzeit auf Die Bruͤßfler Conſerenzen Reſignatlon feines Erzbiftums gegen 10000 
derwleſen werde, - ER Gulden Penfion bewogen worden. Dicmtt 
Der Fuͤrſt Eyartorinsty Oberfter! der glaubte man nun , Daß die neuen 8, &. 
pohinifchen Leibwache war willens, die ihm Verordnungen im geiftlichen Fache In der 
ungergeordnete Wache gänzlich neu equ'pitt dortigen Gegend zum j-detmaligen pündtlis 
den legten Srobnleichnams Umgang de / chen Vollzug gelangen würden, Auein vor 
gleiten zu faffen, wenn Se. Majeſt. Sitge wenig Wochen fiel es gedachtem Prälaren 
gran waͤre Der Fürft hat zu dieſem ein, feine Didces als Frabiichof nenerdinge 
nde auf jeden Kopf der Lelbwache 4oco vifitiren zu wollen, mit dem Borgeben, 
Gulden gewendet, woraus fich werhellen daß er zur Reſignatien wäre geywungen 
läßt, Daß die Pracht dieier Wache ihrem worden. Diefer Schritt fiel indie 
‚Ehre gemachet Haben wuͤrde. Nun und die Sache wurdeigicher berichtet, An 
r wied fie erft aufs neue Jahr in dieſer fangs war der Antrag den Erzbifchef ffir 
neuen Equipirung erſchelner. Da man die bisdfinnig zu erflären; "allein jegt- Haben 
Einfünfte des Fürften auf fünf Milionen Ge, Majeftär folgendes Mittel eroriffen : 
vohlniſcher Gulden, Die immer 1250000 fl. dem Prälaren wird nämlich bedeuter,  fidh 
efiger Währung ausmachen, berechnet, unvorziglich nach Mom zu begrben, wofelbft 
iſt das noch eine fehr geringe Ausgabt, der Eardiral Herzan denfeiven bey Er. 
befonders für den Fürften Ejarrorinzty, päbftlichen Heiligkeit aufzufüßren Befehle 
der in allem, mie man Hört, fo fuͤrſtlich hat, Damit der hellige Vater, wie fih Se. 
t. Majeftär ſollen geaͤuſſert haben, felbfk Durch 
Bey dem Reformations Geſchaͤfte koͤmmt einen mäberen Umaang erkenne, daß das ibm ann» 
nun auch Die Reihe an die Wabifarchs» geitigte Subject;fih nicht einma! für einen 
Dose, mo die SS: Commander Mus lÄnne lung aihar I MID Die Berl 
otdert find Die Oper wegzunchmen, und „,. jäbtlidyen 10000 Gulden gaaj eingeingeu ieh, 
Diefe zu einem befieren Gebrauche, als Daß Yen. Ep iatet Die dießfald herabgelangte By 
fie an den Wänden hangen, zu beflimmen; fie Hof Mefolution. { 
zu Hiezing bey Schönbrunn ift Diefes am | | 
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- Wien, vom 13 Junli. 
55 hmide ‚der vor einiger Zeit 
"eine Meße hier errichten und die Letpr 
zigee Mebe zu Grund zichten wollte, bat 
nun die Juden ia Dem Oeſterreichiſchen 
Antheil Pehſens in Pechtung genommen, 
and bezahlt jaͤhrllch die Summo von Zwey 
‚mal Hundert und funfzig tauſend Gulden, 
welche er mebft einem“ \ Ueber, 
fhuß von feinen Glaubensgenoffen wieder 
einzutrelben das Hecht hat. 
che Heißt es daß Se. Mejeſtaͤt dem 
Herrn Züriten von Schwarzenbe:g den 
an des werland Prinz Eugenifche Belve⸗ 
Dere angränzenden herrlichen Garten und koſt⸗ 
‚bare Gebäude abzukaufen, Cricht einzutan, 
sehen) gemillet wären, umlipn mit dem Bel 
vederre Ju vereinigen, und es ſodann ale el, 
ne Sommer » Defidenz zu bezlehen. Die 
K. 8. BiderrGalerie wird auch wirklich 
dahin gebracht, und. daſelbſt claſſenmaͤßig 


 Dabingegen-fol-dag Lufipäußchen | 


gt 
ammt allen daran floffenden Nebengebäuden 
* eine — — —— 


5 ſich auch mit dertSage, daß der Luſt⸗ 


Prater kuͤnftig geſchloſſen, und bloß 
‚len zur Jagd für Den Monardien bes 
Rimme..fepn fol, Denen daſelbſt befindils 





TEE Donnerflags, den 24 Zunfl, 


—— BEE 
chen Wlrthen fol ein Platz in der — tte⸗ 


‚Au angewieſen werden. Geſtern 

hatten wit ein ſtarkes Gewitter, es wurden 
kelne Glocken mehr gelaͤutet, mit wel 
Methode der Landmann wohl zuftieden iſt, 
well ex meynte, man hätte vr das Laͤuten 
das Donnerwetter.auf das Land gejagt, 10» 
es ausıohen müßte. en 


* bewährt gefunden worden; Seidene 
Dhrmer aus Ralbfleifcdy zu erzeugen, 
em Diefes ibeiiebei, der nehme oh 
faͤhr 10, biß ı2 Pfund Kalbfleifeh 
nen fein Knochen, und dieſes ſo warm 
wie es won der Schlachtbank He 
Dleſes Fieifch wird fo klein, als ms, 
55 in ig 8* Geſta 
‚einen neuen irdenen Topf gelegt. | 
‚eine high Maulbeerblaͤtter herna 
‚ne. Portiva Kalbfleiſch, und auf Die Wel⸗ 
de jo lang foregefahren, bIE alles darinnen 
auf toerden wieder Maulbeer⸗ 


Blätter gelegt. Nachmals Date mt m 
ein alles „ r ie aglühner 
—3 und durchgeſchwitzt hat. Die 
—9 id in den Topf ala und mit 
der feft verbunden, „ Den Topf Melt 
mat I nen warmen Dumpfiten Re, 
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pt ihn drey, oder dier Wochen leben, 
biß aus dem Fteifh ‚Maden wachſen, 
welches nach Beihaffenheit vs Drts fruͤb, 
oder langfam gefchiegt- Dieſer Muden 
simme man foniel, old man mwil,-lest fie auf 
frifhe Maulbeerblätter, welche fie freßen, daranf 
wunderbarer Weife ihre Gehtalt in Seideumürme 
ändern, fpinzen, uad andere Seidenwärmer eryler 
de. * 

Saag, dom ız Junl. 
Vergangenen Freytag uͤbergab der Hr. 
um Thulemayer Ihren Hochmoͤgenden «in 
Memolre, worinnen Se. Exc. mit großen 
Naddruck auf Befehl des Koͤnlgs feines 
‚Deren Antwort auf das bekaante Schrel⸗ 
‚ken Gr. K. Preuß. Majendt wie auch auf 
Dero Beichwerden gegen verſchledene Zil« 
tungen verlangen, mit dem Anfügen, daß 
man eine Zeit beffimmen moͤchte, wo Ih⸗ 
se H. M. diefe Antwort za geben belle, 
‚ben wollten. 

„Ueber diefe ‚Angelegenheit find die Ge⸗ 
geralſtaaten in Großer Verlegenheit. Noch 
Baben nit alle Provinzen, (deren Mey» 
nungen vorher einzuhohlen find) Ihre Mer 
folutissen über ‚die. zu gebende Antwort 
‚eiugeiandt, und, von den eingefandten If} 
jede von der andern verfchleden. Die Pro⸗ 
Binz Utrecht bat erſt am aten dieß dar 
über einen Shiuß nefaft, in welchem die 


‚Freundichaftlihe Thellnpehmung Se. Preuß. 2 


Mabeſtaͤt an der Erhaltung der Innern Rus 
£ des Staats. jwar mit ehrerbletigem 
anf erkannt, zugleich aber. auch gefagt 
wid; han fcheine Se, MWajefät ganz 
‚tälfblich Hinterbtache zu baden (Zanfch 
verkeerdelyk Zyne Majeitejt ſchynt te 
hebben geinformeerr) als gedächte man 
die Statchalierſchaſft gänzlich. abzu⸗ 
ſchaffen oder dermaßen einsofchränfen 


gar augen 


daß nichts ala der Schatten einer 
Wuͤrde übrig bliebe. — ben fe.irs 
tig (abufievelyk) heine ınan Ir, Mat, 
hinter bracht zu baben, als fänder die 
schriften, worirnen der Herr Erbflatts 
halter in feirer Wuͤrde ſchimpflich auge⸗ 
griffen wird, ſtete Berchiesung. Um 
Se. Mafeftät von dem Gegentheil zu her, 
zeugen, wolten Sie nur der in allen Pros 
vinzen wider das Bud: An das Volk 
der Niederlande und wider den gefunde⸗ 
nen Drief zwiſchen Ut echt und Amers⸗ 
ford ergangenen Befehle und zugleich dies 
fes gedenken, daß die Mitglieder der bofen 
Regierung, ja febR die Souveraing der 
Republik, nicptiveniger groͤblich und: unge 
ſtoͤhrt in vielen Schriften und ;Zeitungen 
verläftert und verläumdet wuͤrden, als 
worinnes fi) der Schreiber des Courier 
du Bas Rhin vorlallen andern auszeichne ; 
Ibro 9. M. wollten aber demohngeachte 
noch ernftlicher auf die Beräpmung fo dach⸗ 
thelliger Seribenten bedacht feyn, ſo weilt 
ſoches ohne Nachtheil der Freyheit der 
Dreße geſchehen Eönne, die in einem fresen 
Lande nicht. zu fehr dürfte befhränft we⸗ 
den und naͤhmen Sie ia ſolchem Fake au 
A —— ea — BR 
ajeftüt, dergleichen € ten douch Ih 
Dero Landen zu verbieien, mit Danfbars 
elt an.”” | | 
(*) Ter Elevifche Courier da Bas Rhir pre 
tefirt bereits in feinem neneiten Statt dagegen, dah 
man die Vermeſſenheit der Hollaͤndiſchen Zeitungen 
Durch diejenige , fo zuweilen in ſeluem Blate herr» 
entſchol wolle Er wäre, fügt er, nie 
der augveffende Theil gegen dieſe feine Cpliegen 
and Confreres gewelen, die alzeit die Feindſcug ⸗ 
feiten gegen ıha argefangen daͤtten. 
| 2onden, vom 11 Zunii.. 
Nachdem am Dimfıge Morgens jd 


2 Uhr Im Unterbauß dle bekannten 
Tragen gegen Hrn. For entſchi⸗⸗ 
der waren; fo wurde ſogleich Dee High · 
baliff von Weſtminſter vor die Schranen 
des Pariaments geruffen und deeſelbe be, 
Deuter, mit dem Serullnio nunmehro den 
Anfang zu machen. - Die Rechtegelehttea 
auf Hrn. For Seite fchreyen uber Eon 
ftiturlonswoidriges Verfahren, befonders aus 
dem Grunde weit Die Macht des Dros 
flens von Weſtminſter nicht weiter als big 
auf den Tag dlenge, der vom König Aut 
Slnberihtung eines gewehlten Mitglieds 
fie das Parfament (dleßmal der 18. ‘Muv) 
geſetzt iſt; und weil gedadhter Hiahbailiff 
Zar vorher, aber niemais nachher ein 
Serutinium verwilligen Bönneu. fm. Al⸗ 
kein, wean dich auch nicht hetkoͤmmlich ſeyn 
folte; fo wäre es. anf dir andern Seite 
mod) chlimmer, wern die Stadt Weſtwin⸗ 
fer durch jemand im Parlament repraͤſen⸗ 
firt werden folte, den fie nicht gewehſt hat, 
fondern der Ihr Durch falſche Stimmen aufe 
gedrungen worden, Und daß dieß gegen 
märtig der Fall fen, bat ſeldſt ein aroßer 
heil der Wahlrechten ‘Bürger durch eine 
Bitfhriff: ans Parlament zu erkennen ger 
Berg Dieß wird ſich nun durch den Aus⸗ 


and des Scrutiniums zeigen; Diefe Ins 


terfuchung der. Nechtmäßigkeir der Stim⸗ 


mien wird nach dem 4. B E. vorgenom⸗ 
men ‚ Indem in der Sacriſtey der St. Au⸗ 
nenkirche Damit der Anfang. gemacht, dar» 


an bey St, Efement lortgefahren wird ur 


„Bord North war unter denen, welche es 
nicht zu diefer Linterfuchung. wollten kom⸗ 
men taffen; Er ꝓigte ben diefer Gelegenheit 
goleder viel U willen gegen den Hof, und 
Bielt dem Hohenorleſter der Zuͤgelloßgkeit 


= 6 een — — en — G 
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Cidte die Gegendarthes Hrn. For am) 
dleſem obgeſetzten te Delle des 
fo viele Johre hindurch feine ganze Bered⸗ 
ſemkeit zu Schmaͤhreden gegen Ihm auvan⸗ 
de, eine Lobrede nach der Adern. 
Da die Gemuhsaaderung dee Lord VNor 
bieten nad) gang unbegreiflich ſheint; fo eme 
beliebtes Blatt, um einen Uufihiuf. diefer ea 
Metamorpbofe au geben, dachſtehende An ter 
welche vieletcht einen Blick in Nor the Herz verfdhahe 
fen Fann; Ef Yabre lang der Diener eis Bü 
fen, mit dem feine Denfungeart fompachiärt ‚ er⸗ 
bielt North bey feinem Abſchitd Pein Werforeihem 
irgend einen Entfhädigungz und ſchied, ſteylich 
nit [hr vergusgt, aber wenigſtens auch nicht err 
bittert, vom feinen Voſten. Unmittelbdar darauf 
ſtehte ber Großcamler, Lord Thurlow, der ringie 
ge, der damals noch ausbielt, feinem Fuͤrſten vot⸗ 
eia ſo langer Dienft, ſobald Feine Unteene ihn bee 
fiede, berdiene auch beym Ubfdieb noch ein Are 
benfenz Er fep befaunslich nichts weniger alt rim 
gem des, Erminiiterd , aber auf Eifer Fir Se- 
ajeſtaͤt Wirde und. Ruff, rathe er felgen die 


erledigte Stelle eines Gouverneurs der fanf Hloenr 


wie eiuff dem Grafen Holdernef, Arerfbellen. Kir . 


üig Georg II Ifand diefen (Rath fo Mierjeagend 
gruͤnd lich, daß er auf der Stelle an Lord North einen 
hoͤchſtoerbindlichen Brief abgeben ließ und ihm je⸗ 
gen Wollen nebſt andern Guadenbezeugungea err 
theilte. North, durch eine Behandlung, die von 
der neuerlichen fo ſehr abſtach, aͤuſſerſt dberrafgtr 
wußte fauniy wo er Ausöräde der Erlkenntlichleit 
fieden ſollte; und ſeine Reden im Parlament war 
ven damals noch urpartheviſch, biß ex plög'ich. 
man weiß wicht mober, erfuhr, wem er ſolche Kr 
vigl. Gnade ju danken hätte; einen Manne, de 
er eben fo dahte, alt eribu fouft gefuͤrchtet. Aber: 
noch gedger ſchien ihm die Beleidigung: des Köuig® 
gu fept, der erſt vom einem Tobfeind erinnert mer« 
den mililen, ihn zu bedeuten, und er entwarf ſich 
foot den Planr Haupt seiner Kinftigen, Bartdepy 
mmabbängig von ferne Monarchen und dieſem ſelbſt 
ar zu werden. j | 
Marſeilles, vom 2 Yumik- 

Die zum Bombardemenfvon Algier be⸗ 
fimmte Blotte wird num unter GSechel ge» 
gan⸗ 


429: 5 —— Hi ee HZ am nin | 
angen ſeyn. Nach den letztern Nachrich / maſt nad) den Barbari ruft 
nn Don Antonio Dars nachdem er einige Ziik: ig die Steräub 
‚celo, der Commandant en Chef Derfelden, gekteutzt, lief er am ı2 Map zu Alican 
‚Bereits am. 2 sten Aptil aus Majorca nad) cin, wo er mit den .nämlichen Ehre 
Tarthage na abgegangen, woſelbſt die uns gungen, wie die GSpanifchen Generaft 
‚ser Feiner Aufſicht la gedachter nfel ers tenants empfangen wurde. Auf Koftenk 
Bauten Canonler · Boote und Bombardiergas Drdens verfah er dafeibft feine Schiffe mi 
leoiten, ohngeachtet ſolche auf 80 ſich bes allen noͤthigen biß ‚auf den: Auguft , under 
Aonfen, ‚ohne allen Zufad auf der Rhede wartete dafelbft nur Die Galeeren des D 
gidachten Havens don ‚angekommen war dens um mit denſelben nach Cartagena ul 
zen. Die mnter- dem MaithelerDrdens+ von da zur Erpedision gegen Aiaier gt 
Commandeur, Daptifta Lommafi amıo DVerjailles, vom ı7 Zilk 
von Malcha abgegangene 3 Krieger Da der Öraf von Vergennes, di 
* des Ordens waren nad) 36 Tagen» Koͤnigl. Finanz / Conſeis Minlftee am 
t au Majorca eingelaufen, um fir Staatsfeeretaire vom Depattement der 
sches Waſſer einzunehmen, und war es dem ‚wärtigen Angelegenheiten, und E R 
eral Darıelo uͤberaus erfreuſich zu ver / meiſter der Koͤnigl Orden Ge. Maj 
nehmen , Daß: der naͤmliche Commandeur, um feine Eutlaſſung von Diefer Iehtern.E 
mweldher bey dem.erften Bombardement ger le gebeten; fo hat Der König foldhe 
wefen, ihn aueh auf dieſer aten Erpedition Hru. von Lalonne, Staatsminifie 
begielten fole. Der.Großmeifier Hatte dieß General Controileur der Finanzen, 
A bereits Balll Souſa gen, welcher da ſolcher O lität 




































nerbieten durch Den ‚ | 
am Madeider Hofe thun laſſen, weicher es Dieb den Eid in die Dände deu Kör 
mit ‚größter Zufriedenheit angenommen bat. gelegt hat. | ger 
Don Majorea gieng der Eommanden Eos 





Demnach bey Bär. Saͤchßl. Landes Megierung zu Wltenburg gu Eruirung derer von d 
lich „Menenfleinifchen Premier s Eieutenant Friedtich Adolpd von Vottig auf das = 
fubhattirte Nitter Suth Jaoicroda genürdten Hral» Schulen alle Ditjenigea, ſo ex quocung 

ite au — ——— Ritter, Guthe Licitir- Geldern einen gegründeten 
oben vermepnen, m er ag" Ar fab’ poena -peacclufi und unter amt 
Her Derwarnung, daß ihr Außenbleiben urd Stilſchweigen pro renunciatione expreffia gehalten ab 
- in Reftitutions-Gefal) in integram nicht beabfihtinet werden foll,' zu Lignidir- aud Mel 
ihrer a, melde auch ‚orey Wachen ante Terminum bey 10 Tphir. Sttaſe in Schriften, 
eigen nicht weniger sur Pfieaung ver Guͤte unter ih und mit dem, der die e gedacht: 
tenant von igs ‚vertreten wird, ‚eventualiter aber zum rechtlichen Verfahren fuper liquido 
Sitate vor auf.den astea Sept. a. e. in Perſon oder durch genaglam leg 
jur Güte änftruirte Bewolmächtigte , ‚denen ‚auch Die fernern Citariones und Berfäzungen infimdige 
werden ‚u erflheinen, -vorgeladen werden; MIR iſt dieſes hierdurch "bekannt zu ‚machen .ı 
Sen, Mlseubmg, den asten Aptil a7. linie 


EEE ( | — — 


sa 
Anhang zu Rum, 76, | 
Was. bem Drandenburgifchen ‚zu machen, welche morgen dDafelbfk erw 
* vom Zuri, werden, Diele Nachricht —— 


9 i 

De Se. Majeſtaͤt der König dem Gere⸗ tuͤrlich viel Auffihens. | 
raimaior un) Ehef eines Ewirabierse.. ._ ;..Datis, vom 13 Junin. 
giments von Wiarwig feine Dimißion In _ Der König in Schweden macht allen 
Snaden ertheilet; fo haben Höchkdiefelbe Damen von. Stande Die Difiie, weſche 
deſſen vacanies Regiment dem Odriſt von Se. Majeftät bey Dero eriten Hierfeyw. 
Baldreucer . wiederum conferick, _ ‚Hatten fennen gelernt, ' | Eu 
MDa auch der-Gen. Diajor von der La: Die erfle Zufammenkunft Der beyden '. 
vaberie, von Apenbur g ſeine geſuchte Dir Könige. war ungemein-rührend. Es heißt, 
mißlon ebenfate in Onaden erhalten; fo Der König in Schweden habe unferm Mrs’ 
Haben Se. Majeſtaͤt drffen gehabies Eniraf nifterio ‚Die Gewißheit von einem zwiſchen 
ſier / Reglment nebft. Inſpeetlon dem Com⸗ 3 großen Mächten im Werk jeyenden Aal 
mandeur des Leid⸗Regimenis zu Pferde, ans Tractat mitgebracht; und Daß. Er 

an Bohlen, hinwledetum eithellt. Die in Ruͤckſicht auf diefen Punct fich nur big, 
Eosnmandeunfiehe beym Leibrrgiment haben den aaſten Diefes an uaferm Hofe auffale 
Ce Maierde dem Obrlf von Rıöpest auf? sen werde. ne, 
WERBEN ¶WUVVWeſte Dofleute behaupten, daß, nach 
AHoͤchſtdieſelden haben Dem Generalmajor den pollilſchen Operationen zu artheilen, - 
und Ebef seines Hufaren Regiments don der Krieg im: füntrigen Jahre Die uͤnder - 
Uſe dom /zur Bezeugung Dero. Zufrieden ‚meidliche Entwickelung der Unterhandiungen” \; 
2000, The: geſchenkt. Mit denen ſeyn werde. 
dee die ‚bey Graudenz in Weſ⸗ Paris, vom 15 Zunil, — 

Da AL Der Rönig über aupt zufeieden ges der Koͤnig in Schweden eatdeckt, daß ohn⸗ 
weinen... .laͤngſt elne Allianz zwiſchen Rußland, Enge, - 
Se. Exc. der wuͤtkliche gebelme Etata⸗ land und Dännemark geſchioffen Morden, _ 
und: diriglerende Miniſter, Herr Freyherr Er ſoll daher eiſen, aach feinen Staaten zu. 
von der — find ‚nach Weſt⸗ —— ren sn — 
gerelfen,. J rumpelung do erbeit zu ſetzen. Du 
—* in —— — gleich Daͤnnemark eine fkärfe Escaüre aus⸗ 


vom 148 ruͤſtet, ſo glaubt man doch nicht, daß eg. 


Aus dem benachbarten St, Nicolas En feintliche Arfchläge babe, um fü weniger, . - 
dem. Oeſterreichiſchen Lande von Ware) da der König in Schweden, Frankreich: 
wrnintmt men; Daß dafeldſt Kay · er.. Quat / Holland und} Preuffeu gegen die Allang... - 
tiermeifber angekommen, um alles zur Eine auftregen- Binnen. Diefe Entdeckung fo * 
ructung von 790 Kapferh Dragoger bereit die Urſache ftp, daß der König fan Dia DR 

} 


622. | 
fe von Genua hieher fo fahr beichieunige 


Niedert hein, vom ır Junll. 
Es beſtaͤttigt ſich, daß mon in Schwe⸗ 
den die Gtaͤnzplaͤhe in guten Ver haioi⸗ 
ungsſtand ſetzt, und daß von Siockholm 
e9.:00 Canonen mit Den noͤthigen Kur 
‚geln und Pulver, nah Lalmar, Chriftians 
Bade vnd Tat litadt eingefchiffi worden, Man 
meint, daß in den Irtungen zwiſchen dem 
Berliner Hofe und Danzig nichts werde 
beſchloſſen wirden, als diß zuvor In der 
gegenwärtigen Lase anderer politifchen Sa 
ben eine Aenderung geichehen. : 


Folgendes find die 4 wirbrigen Punce,. 


welhe das Collniſche Domcapitel dem 
neuen Churfürften, durch die Domberren 
Grafen von Dettlägen und Hen. von Mer⸗ 
le zus Untergeihnung hat vorlegen laſſen. 
1) Daß der Ehurfürft fi) binnen Jah⸗ 
resfriſt zum Prieſter weihen laſſen merde, 


2) Daß der Chyurſuͤrſt ſich verbindlich mar be 


chen werde, alle Fahr 6 Monate in den 
Ehurfuͤrſtl. Staaten zu refidiren. 3) Daß 
der Churfürft, ohne Einwilinung des Dom, 
sapkels, Beine Neuerungen in den Landers 
Geſetzen⸗Einrlchtungen, befonders beym Mis 
ltair, machen werde, 4) der Chur⸗ 
fürn die potktifchen und jurififchen Aemter 
und Bedienungen richt an Fremde verge⸗ 
ben wird. 

Ale man jüngft an der Tafel eines gro+ 
Een Mordifhen Morarchens von der jes 
gigen Lage Dolands fprach, fagte der ge⸗ 
Irönte Weltweiſe: »ſehr wenige Staaten 
find auf eine bloß natürliche Are zerfallen; 
die meiften find eher durch polltiſhe Ra⸗ 
finements zu einer Diffolution gebracht 
worden, als folches fonft nach dem nar 
| hriichen Lauf der ing baͤtte geſchehen 
w 


4 
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Warſchau, vom 9 Junii. 
Die Nachricht won. einer Vermählung 
der Prinzehin Czjartorynski, des Generals 
von Podollen Tochter, mit einem Prinzen 
aus dem Daufe Wuͤrteraberg erneuert ſich 
wieder, und iſt nit ehne Grunde nur ſind 
die Dramen der Bringen. verwechſelt wor⸗ 
den; denn es fol nicht der in Kayferl; Dien⸗ 
fien ſtehende Prinz Ferdinand ſeyn, für 
welchen dieſe Ualerhandlungen gepfiugei 
werden, fondern der zweyte, welcher den 
Namen Ludroig führer, und als General 
in Koͤnigl Preußiſchen Dieniten: Reber: 
un fiebt nunmehr die Ruß. schrXanferk 
afe, 
ten von Weiß⸗Rußland. 8% 
Donauſtrom, vom 22 Zunk, : — 
Die Reibsftade Ulm wird wegen des 
wiederher zuſteſſenden Pateiciats in: einem 
Schluß des Rekchshofrarhs vom zz May 
mit einer Kapferlihen Commißion bedro⸗ 
t. Ungeachtet die bisherige dem Mango. 
grafen von Baaden aufgetragene‘ Toms 
mißlon über die Dermaltung. den oͤffentll⸗ 
ben Einkünfte, die Klagen dir Bürgers, 
ſchaft gegen den Magiftrat ungegruͤndet 
gefunden hat; fo Scheint doch der. Reichs“ 
bofrarh eine vorzuͤzliche Sorgfalt für. die 
Innern Angelegenheiten dieſer Reichsftade 
zu baden, Kur 1 
Lonftantinopel, vom 23 May. 
Den ıaten dieß führte der Kapudan 
Paſcha mit dee gewöhnlichen Feyerlichkeit 
die Dsmannifche Keiegsfloste aus: dem Has 
ven. Man vermuthet, daß dicfelbe eine 
wichtige Erpedition zum Ziele habe, iadem 
der Admiral, von dem man bis zum letz⸗ 
ten Augenblick vermutbete, daß er in der 
Refideny zuruͤckblelben toiirde,, zuletzt von 
dem Großherrn den: Befehl erhielt, die 
Flolte ſelbſt au führ Nach⸗ 


besten die —— der Cohor⸗ 
4 24 


nn — ——— — —— 
en Nachticht an das Dublilum. . 0  _ | 
Nachdeme Se. reglerende Hochtuͤrſal. Durchl. in Betracht des: ſchon ſeit vielen 
ohren ine und auffer Land in guten Roff geſtandenen mineraliſchen Geſund ⸗ Brunnens 
zu Sichersreutd, nahe an der Stadt Wunſiedel liegend, bauptfaͤchlich aber in Ruck⸗ 
firht der dewrten vortreflichen Eigenſchaften dieſes Heil · Weſſers und der vlelfaͤltig zu 
Tag aelesten gefchwinden Hülfe In mancherley morbis chronicis und andern Krank⸗ 
beiten, ‚wie die von dem erfahenen. Hrn, Geheimen. Hofratd und Profeflore medicinas 
primario auf der Erlanger Irfedericy Alexanders Univerſitaͤt, Dr. Delius 1774s 
edirte. Nachricht dom dem Geſund / Bronnen bey Sichersreuib ohnweit Wunſiedel, 
dael umaͤnd ichere datthut, ſich ans Lardesvaͤterlicher Liebe bewogen gefunden haben, 
die bieherige onguenge Gelegendeit zum logiren Freinder ſowobl, als elofelmifcher Cur⸗ 
Gaͤſte, zu derfelden mehrerer Bequem!lchkeit erweitern, und au forhanen Erdzweck ein 
be ‚sroßes maß ves Hauß erdauen« und anflindig meubliren, auch zu Derem 
ergnügen Aleen und fonflige Verzierungen. des Drts anlegen zu laſſen; Als wird elm 
foldhes Durch gegenwärtige ÄAvertiſſement nicht nur bekannt gemacht, fondern es werden 
auch hohe und vorwehme in- und. ausländifche Standes» Perfonen und. überbaupt das Dur 
Bilfüm verfichert, daß von Einem Hochſuͤ ſtl. Cammer ⸗ Collegio ſolche Veranftaltungen 
in: Gemäßgelt des Durchlauchtigſten Kandesperrn gnädigften Berebte getroffen morden, 
deß heiter und Fünfrige Jahre jederzeit vom ıten May an diß ‚ult. Sept, Jede, Eurs und 
Bronnen-Gäfte nach Stand, und. Würden, ſewohl für ſich, als ihre Demeftiguen ans 
fändige Ouarsiere vorfinden und mitnötbigen Gpeißen und Getränken, nad Befehl 
und. auf Verlangen bedient, auch Stallung zu Unterbringung Ihrer bey ſich habenden 
Spferdte vorfinden» im mindeſten aber über den regulirten⸗ denen ankommenden Eure 
und Bronnen⸗ Gaͤſten von dem — uͤberreicht werdenden gedruckter Zar von ale 
je und jeden Bedürfniffen, nicht, übernommen erden folen. Bayreuth, den s May 
Aus Hochfürfil. Sammer -Collegio, | 
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Demnach der Beckenknecht, Wolff Frieberich Fiſchich, Der gte Sobm des verfiochenen 
6, wepland Meiſter Friederich Michael Fiſenicht zu Eulmbadh, Deren (dem im Iaß —— 
in die Fremde und war, mie der Verſchollene damahls vorgab , nach Ungara gegangen If, während. 
diefed 40 jaͤdt gen Zeitverlanfs aber von feinem Aufenthalt, Erben oder Tod, aller angemanden Sorgfalt 
ahogenhtet, „nicht die mindeſte Nachricht zu erianger mar; AIR wird derfelbe oder deſſen afenfanige 
ganhamdeue eheliche: Leibes Erben, auf Arfuchen feiner bier iu Culmbach wodr hafften eib iden Geſchwi⸗ 
fiere, ‚und pißfalls ergangenen-anädigfien MeniernmabReferipti de dato den 35. Moh et pracl. des 
zogen diefn, ta Krafft-dif edidtaliter eitiret, binnen duo med drepen Monatben entweder pe Pänlichz 
ader nur binlängtich Beeol maͤchtigte vor Burgermeiftere xud Math der Hochfuͤrſtl. Bra denburgiſchen 
dt Culmbach zw erfcheinen / ſich zu Recht beſtaͤndig jur Extradirion ferne biekirher lub cur@ 

denen väterlich und mihterlichen Erbes zu legitimiren, oder jur gemärtigen , daß eflluso Termine 
deffen gelammtes Vermögens meldet ſich nad; der junaſten juftificirten Curatet-Nrdiunng auf 248 fl, 
6 sfa fr. fränf. belaufet,, ar feine Geſchwiſtere gegen binlängl:che Cantiom de in or selikuende 
eussadigeh Werden, wird, Siguacum Culmbach, den 16 Juni 1754 — 


. Eugene gen 
* if im Sommer Yo. 1781. der Sohn det imsferuötren Jahr verſtorbenen biefigen Amte 
Hans und Crames: Fobasn Bucdel Keituei abier zu Ihre. Meonftingen; au RAS CE, nid Unten 


39 Jabr.alt eis Schucrwersgejell; won bier rurg , uud meirlduftig enbaltener Nacpracht nad — 





daon, unter die dochfuͤcſtl. Heflen-Darıniid tıftien nad) Amerika gehörige, Trupken, gegangim, 8* 


* 
u 








En 


Berlelbe, der. von fziner Mutker, auf impevapıgem Jahr erfulst fer. Aoıterben sbgrdaxt 


beichebenen Borlabnag ohe erach et sicht erjüieuen, au) währent diefer Zeit keine Nachrid 
au erhalten gewelen, vor at Tagen auch feine Dintter frel, perflorben, und alfa hey der über Das n 
folcher zuruchgelaffene Vermögen, borzuchmenden Joyentur, dem Umte zu willen dom hd ben if’, ob 
dieſer Sch ieibergefell Jobann Michel Keitser fih no am keben, und wo, befinye, oder aber weht 
mäßige. Ee:beserben non ihme vorbanden ſeyn mögen; So wird mebrgedachter Keitrier oder feihe allem, 
faldg rechtmaͤßige Keibeserbes , bierdard) alfe und dergeflalten e dictaliter ejtitet mund vorgeladen, Daß 
x oder diefeldigen, innerbalb drey Monaten, entwedert in eigener Perjon ber! alidiefig Keihsgrepheite 
ih Sihenf von Geyeriſchen Amt ſich einfinden, oder aber hinlängliche beglaubte Nachucht von fein 
Aufenthalts Drt ertheilen folen, am fodana die Veriheilung des von feiner drrilorbeuer Mutter, 
serlaffenen Vermögens, behötig vernehmen zu Rönnen. Met. Nennflingen spufern Xrifenpu 


Sand den 6 Mpril 1784.) —* 
Hochfrerherrl. Schent yon Geptriſches Amt aUda. 










feilgebotbene erbaigenthumliche Enaelhatdtiſche Baadluben » Bererigleit zu it, Werdcaberg,. op 
weit Bayreuth, ſammt dem dazu gehörigen am abern Malte gelegenen, jwepgädigen, | [12 
ten Gewoͤlbe verfehenen Wohnhaufe, dann vorhandenen chirut giſchen Infrementen und Sfdhern 
Aufgeboih #02 700 fl. fd. gefcheben, ſolches aber den wahren Werth nicht erreichen will: U 

® en » Gerechtigkeit mit gedachten Zugehörungen mit ermeldten Licito anbardı nehmer 
len dergefialiten feilgebatben, daß derjenige, weiber ſoiches ja üderfleigen arfonnen, Dieferhalb fi au 
den bejaubers hierzu bepolmächtigten Herra Reichs Poftareijter Zifher gu Ba 







preutb wendeu, md} 
bis Montags den zıten diefes Monats Juny fh ergebende Meiſibieteade von — 2— 


legt 
Verkauft⸗ Abſchluſſes gemärtigen Rönue. Erlang, Den sten Yuuy 1734. Fan des. alkbaldigen 


8. C. Sand, Meg. Adockat, ald derer Engelhardtifchen Erben Mandatarind,.. 





3 ' « - ’ 4 Di: An” 
Da ſich feit vielen Jabren verfchiedene Tabadd: Fabrifanten die unerlaubte ys 
Ehren Büchfen, glei denen GEBRUDER BOLONGARI in Fravffurf am —— — 
deutende Buchſladen F. W. und Zetteis zu bedienen, fo iſt mau gejwungen (un befagte Nababman 
der alten Babrique deter GEBRUDER |BOLONGARI ju wuterfpeiden, und dag folder pp 
Maare nicht mehr wie juor für die unfrige-‚gebaiten-wird ) hierdurch befannt made da 
beute an die semöbnlich auf den Büchfen ſid befindliche Zettels und Sachliaden F. B.:mie jiner- 
werben, jedach mit Dem Unterfchied der hinzuge aten eigenea Uterſchtiſt: BOLONGARO . 
NA. „Melder aleiniger Beſiter der. beſagien wahren Fabrıquer uud der Handlung unter. Regine 
GEBRUDER BOLONGARLI if, welche dinchbrfagtes- Unterfcheibungss Zeichen ddr die Ste  Fiteng 
Balsnag.deh Tabada haltrt, * et. 
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Nachdeme auf die unter dem sten Mer; diefes ed aut freyer Hand Öffentlich zum Beruf | 
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E« Ce * 
N af, 






















— F ver T 
* Welawal T Sum 
— var 


auf dem. 


—— vom 19 Funll. 
alten . 


— — 
— e, “ 
Split ‚ma a lälfen, jedes auf ao. Dir., ſen oh 
Kae nn ass — 
An dem ebenten wird anichd. geardel, 
At, ja Gouderuement ethaͤlt eu undhaler 
ee be bey. dem Gouverneur ‚PFO Inveg- De 
EA but ia-Bapein, bom,ad £ hun J 

















—— den A fa licher Straße gi 
2 chugſte Frau Pia * iſt But 
—— — Mar — Jim go n und am apa 
arg zum Havor⸗ und tag ergiel Im ja \ 

—* An duſet Freude an —— tal — — 


uͤrſtin wieder gu hen: 

Ba den — — We 
in *— ptpiuute Au: ge —* Kan Ar * 
tin ‚ein ant Hebalten b Se dleſet — Canonen 
ganze Gremlum Der hut * a wiicklich. Non ſo ‚groß, Daß man flatt 

jierunge Lie, hibe eh die — wohl, ‚5. Deliungen damit verfehen könnte 
L.und, das. ganze Cotoe Sr ag, ‚dom 16 Zuni. = 
ff siers ſammt en biegen Stad Dar Die &iy Det 5 auf ünferm Er 
* ales in Galla, erſchlen. En ſtrich, ſi * ydch Immier, als 
ndigten Hochamie wurde Daß Te Deum an, » ‚Hlandt- nieht, Daß. a Si 
Eosdamis u:ter Trompiten und PD iucfen‘ — in Europa meh G 
——6 wober Das. prächtige Ges in den Cabinetien nchr —— —8 
iöuie waptend Diefer ci. ſich boͤren ‚Ueh, mehr —— harlımen zu — 
a 


u > 


—— eh — 
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26 
weſen feyen. Man hat das Schicklal ver⸗ 
ſchiedener Reiche au berathen und zu be 
ſtimmen. Das Din + und Heraehen der 
Esurlers , welche ſich die verſchiedenen Hd» 
fe ſenden, IR ungläubtih. Man wuͤnſcht 
hier nichts fofche, als daß „Die anaefange: 
nen Unterhand'ungen zu Erdaltung des Fries 
ders dienen mögen; alein wer das Gpiel 
de merfehlichen Reidenichuften: Bent, wo⸗ 
von Die thätigfie und verderblichſte der Ehr⸗ 
ges iſt, marn er durch auten Erfelg er, 
muntert, du: ein glückliche Genie gereist, 
und don der Macht , die man vor unwider⸗ 
ſtehlich haͤli, unterflügt wird, fürchtet ſich 
sehr vor einem nahen Rrieg, als daß er 
an die Erhaltung des Friedeng denkt. 

Ziffabon, vom 4 May. 

Bor eisigen Tagen gieng das Paquet⸗ 
hoot Hambden * gem Haven nach 
Londen ab. Es but Devefchen von unferm 

f an Se. Brittaeiſche Majeſtaͤt an 
ord, welche von der ‚Aufferften Wichtig, 
tfenn ſolen. Man fagt, 8 beti 
jetzigen Umftände In Europa, nicht ſowohl 


. In Abficht der politifchen Angelegenheiten, 


fondern in Anfehung der Handlung. Es 
if, Ihtro Majeftär unfere Königin babe 
ch entfehloffen, ebenfalls einige Kriegt ſchif⸗ 
mit dee Spanischen Armada gegen Al 
gier gehen zu laſſen. Bey den 
fechten, melche wegen der Verſetzung der 
heil. Jungfrau aus einer Kirche In die ans 
dere find gehalten worden, haben die aus 
©panien dazu verſchriebenen Matadors 
große Sefbicklichkeit bewlehen. 
Madrid, vom 25 May. 
Diele susmwärtige Officiers hatten ſich ere 


etreffe die 


nebmung Fremde 
— zn 
ee Dof bat die träürige Macheid 
erhalten, daß in der veften und alten Stad 
Ronda im Königreib Branaka der auf 
einem Fels geftandene aroͤßte Er 
plöglih mit alen G:bänden eingekie 
und an 3000, Eiawoh er dabey Umae 
men yon. Man ſchreldt diefes Ha 
dem lanawührigen Regen zu, wo 
Felß auf eiamal einen ſtarke befoms 
men, die Gebäude waren auch feit fangen 
Fahren nicht reparict worden, and Droßten 
las Maris ie" Martulfe von Ti 
us Parlis IN die Mar bon ” 
mait a mit der Prinzeßin Yon Sto * 
beyde Schweſtern der Gemalln des 
von Albany angekoinmen. Auf St. Zen 
dDinandi Tag wird erftere nach Aranı 
an den Hof zu der Formalität fich begeben, 
um per der Prinzen non fielen ale 
Grande von Spasten zu figem n 
ag —*28* kan 1 ar | 
e letztere Jamoaica / Zeſtung befehreibe 
die aufferordentlichen Fenerlichkeiten womit 
dafelbft der ı glorreiche zwoͤlfte Aptil ift 
begangen worden. Zluminationen, Freu 
denfeuer , Baͤlle u, d. g. waren in der 
Stadt Ringſton und auf der ganzen‘ 


den Ruhm davon fich zus 









— 
* — 


tlerge⸗ ſel und dem unſtreblichen Ruhne Kodnepe, 


Hood, Dracke, Affleck und ihrer tapfern 
Gefehrten murde Dastbar Imanches Glak 


geweiht. Diefe Nachtichten 
dab In dem Spanifchen America neue | 
ruhen ausgebrochen feven. Die Cinmohi | 


fprechen freyer als jemals, Zu Habam 


wurde Im April ein Pasquid angelchläger 


boten bey der bero’ftehenden Erredition als worinnen es unter andern bie, :M 


Volontaits Dienfte zu thun; ‚der patrlotis unter den fo serubm 


hu) > 


ten Schäsen unferer 


ſche Chef derfelben hat aber kelnen einzigen God ph) Shöerminen ad wir die aller 
elen⸗ 


angenommen, damis nicht nach ber Unler⸗ 


edendeften Geſchoͤpfe, die niedrigften Sela⸗ 
ven, aller Mechte der Menfhh:it beraudt, 
fe lange wir. nicht von dem och uns bes 
freyen, worwater wir feufjen.” 
Rerigen Donnerftag folte in der Gt. 
——— a. = — 
Wahiſtimmen feinen Anfang.ne 5 
ie Hr. For erktäzen ließ, daB er ſich 
noch wicht Uber die Art es zu halten mit ſei⸗ 
nen Zreunden babe. befpzechen koͤnnen; fo 


ward die ee diefes aufferordentlichen 
—— bi jun ge Frehlaa verſchoben. 


diefem Tage erſchlen Se, For mi li H 


nen benden Mechtsbepftänden in. ber Sacri⸗ 
‚De. Cecũ⸗Wray mit eben fo olelen 
echtsgeleheten und nad) vlelen Debatten 
wurde befchioffen, zuvor erft in Dra. She 
ridans den Plan des zu hellenden 
Eerutinii ſeñzuſetzen; zugleich pro:chiete 
For gegen defien Legalisät und behielt 
vor, den. Hiabballiff, wegen aller Ko⸗ 
fen, folihım Dadurch gemacht würden, ger 
gichtlich um verfolgen, wie dena die Sache 
kchon in der Kingsbench angebracht If : Und 
in den Zeitungen machte Dr. Fex bekannt, 
er müfle zwar, teil das Unterhaub beſchloſ⸗ 
fen, daß ein Scrutinlum folle vorgenommen 
werden, es geſchehen laffen, aber die Stadt 
eftmünfter möchte. bey dieſer Gelegenbelt 
isren Eifer für die Princhpia beweihen, De 
nen der Rönta feine Erowe und Großdritta⸗ 
nien feine Freybeit verdanke. Die. Arılı 
Zei, über welche. beyde Partheyen bey Den, 
Sheridan übereinaefommen, find, daß nur 
3 Advocaten und nicht mehr als 3 Serutl⸗ 
neers auf jeder Sekte ſollen zugelaflen wer 
den, daß Hr. Cecil mit Anzeige der falfchen 
Stimmen in jeder Pfarre den Anfaug mas 
den, und Hr. For dann feine Stimmen 
rechtfertigen ſole. Bedde Partheyen ums 
serfchrizben dieſe Artikel und der · Hiohboilig 


erklaͤrte In einer Aurede an Hi, For, wie 
er demohngeacht, ob er ihn gleich fo underd 
aͤſtert, Ihn denr och ffriete und 
Gerechtigkeit verwalten wolle. 
Bon der merkwuͤrdigen Debatte am stem 
dieß, da das Unterhauß bis 7 Uhr des 
Mergers geſeſſen, u:d in welcher das Mi⸗ 
nifterium nad) einem harten legten Kam⸗ 
pfe die Dserhand gegen Hrn. Fox erbichty 
vernimmt man noch islele fonderbare Um⸗ 
ſtaͤnde. Die Oppofition hatte den An⸗ 
trag gemacht daß fein Seru intum über 
en. For Wadhi fole angefkilt werden, 
Nachdem fie diefen Vorſchiag biß um 12 
Uhr. Mirernache lebhaft vertheidigt, fo 
wurde: geruffen., man folle über dieſen An⸗ 
ttan ſtimmen. war man im Des 
griff 28 zu hun, wie Hr. For auffland 
und von 12 biß halb: 3 Uhr des Morgens 
in eins fortredeie, Er ſuchte ſich auf das 
zu verantworten, : was bey dem Abhoͤren 
Sch de Ce fr 90 Bee Amen 
ab er viele Beute für men 
laſſen, die aefhworen, dab fie in Strafe 
fen- von Weſtmuͤnſter Häußer hätten ug 
fie wohnten, da man bev näherer uns 
digung. Doch weder ſolche Häußer noch fol 
—— .. ir uf — Du 
aus mwoßte:er Feine Stimmepröfung zuge⸗ 
ben. Sie wuͤrde wenisftens 18000 Pfr 


Sterl. Foften und dazu reiche fein Beutek 


RAR HE 
an Er wolle 

mal verſuchen. Hierauf kam er ih 
Tumulie bey. der Wahl und auf die dabey 
vorgefallene Mordihat, umd wollte fie der 
Reglerung zur kaſt legen. Er vergaßrichtg, 
die Minifter in ein gehäßtges Licht au fehen, 
u d ſo ſchwarz als möglich an machen, Kurs 
er ſyrach » als weng er unten der fhroereng 


order Regierung, die feinen politiſchen 
od wuͤnche/ als: ein Maͤttrrer und ale 
ein ungerecht: Verfolger eriiegen müſſ 
Gleich Im Anfange, mie er aufitand, ber 
Hauprete er, Daß ec, als der Angekla.te, 
Das letie Wort haden müffe, aber nur mes 
aige Urfachen angeben wolle; warum er uber 
Den geihanen Antrag, da er ihn beträfe, 
nicht mitſtimmen wolle, Dieſe went 
Worte erforderten eine Zeit von drines 
| N — —5 — —— — 
Herr Fer niiderſetzte, und glanbte, me 
— In dee Nacht oder vielmehr fruͤ⸗ 
He am Morgen fey, daß man, ohne ihm 
zu antworten, zum Stimmenschreiten wir 
De, Kand Here Pitt auf, und fieng an: 
er Svrecher! den Edie Heer ; der ſich 
y eben niedergefegt behauptet, er habe in 
der Debatte, die ihn ſelbſt angeht, das Recht 
im legten Worie, da er: Doch nach den 
fees des Hauſes gar nicht baͤtte reden 
fonen u. ſ. mw, und widetlegte alle Befchuls 


Fer 2 wieder an zu reden; 
—— — 1 reden; 
—— die Minifter, daß: fie übers 
eilt zu Werke giengen. Gere Burke boite 
tweit aus, fieng die Belhuldigungen: gegen 
den Hlgh⸗Bailif von euem an aufzu⸗ 
waͤrmen; ward hitzig, und Kekfich Den Aus⸗ 
druck erifahrey? die gegenwaͤrtige Regie: 
rung ſey eit e Schuſknaden · Adminiftrarion, 
worauf verſchiedene von dit Diirufteriab 


Knie beföndets neue Parlenentsalleder, 





‚shi an Au laden fiengenz>und Herrn 
e nachoͤfften. Dirſer geriech in Feutr 
Und Flammen, ind je toller Burke ftürmte; 


Befto lauter lachten "die "Minifrertaliftin. - 


Hr, Burke, als erſah, daß ihn die Herren 
von der ammer ouslachten, fo ließ 
"ee ſich hinrelßen, Im Niedat ſetzen in Un muth 
a fügen daß er ſich nichts Daraus mache, 


Dauß nicht Utſach Habe, ‚über {old 


gewöhnt, welches wicheicht ande 


das Haus ſolle die S 
für und 17 8dagegen. — For 


Haus es thaͤte, Herr For eiar Pro 





ob ihn ein Haufen Juntten 
Herr Fur wolle lid). ins 
fieng am, der Minifterialv Pa 























as Vetächrer Dauerte fort. — Here Dim 
Das, von ‚der Minifteriolfeite, 100 te» eu 
micteln, und-ftagıe erft uderhaupt, ob. 
druͤcke, ais-fih Herr Burke erlaubt, umöller 
ig zu werden ? Hernach fo weuie Dem. 
Herrn Burfe damit beiärftigen, da X; 
fagte, Die neuen Parlemenls glleder wären 
zu feiner Modulation der Stimme und & 
feinen auffalenden Geſt eula onen noch ni 


ed 


ae 
men 
) * 


—* 


a 


— 


ee 
tie Der ‚ 109 jene Stine 
feine Declamat on, feine Set Äheoe 1 durd, 
und zanke gerade, wie Schalfnaben 
saamer zanken können. Er beftand darauf 
itzung de lede ve⸗ 


mmit, 99° 


2 


Es ward daruͤber geft: aren da 
N kegte ſich num 
aufs Bitten, und wollte, das Hansi nöd 

dem Ballti feinen Beſehl zur Seruund oe 
ben. — Gheridan fraste, od, w 


Dagegen an den ind Baitif eingeich 
ne, und od das Haus Herrn Fop' 
in Contumariam erklären wilde, 
er an ver Serwicp Beinen Toell ng 
wolle? — Der Dundas antwortete, 
mand werde Hm Fr bindeiny di 
Proteftarion .einzuaeben ; und wenn; 
niı bey der Serufiny 'erfchlene, FE 

der Bailif ex parte ju Werke gehen. 
. Monfag den a8 Junii. wird die bier. ame 
Geſellſchaſt nurer ve Di ection NER ‚ein 
sum len ennıal geben: Fin Sinafarel in. 

nlgen, aus dem Fraheniühen aͤberſetzt; Net; Le 
Pontelina, Das graͤfliche Fraͤuiein 






t — 
Mittel legen, und 


Y 


Verweiß im Schuimieifterton 3u gebens aber. 


Anke, 


erw — er ———— x 
322572 Anbangsu Fun, zu 8* 
— ER re 


— Be: — m eine ‚fu * * lärungy 













fer. deu "Oeneraiftoaten 1 thun Ian, ax 
mit auſſe or ent⸗ Ge, Maritat nämih Dadurch, daf Jorge 
—— Stadt Dochmögende Truppen marſchieren laffen; 
** ſich genoͤthlat ſehe, Ibre Gtänzen gleich⸗ 
A mag tads zuit einem Eorps Ttuppen zu nr 


gg ber. ' 
fen © "Paris, vom #7 Zunik,; 
Aude ‚werten. . Man meldet, aus ig, in Provence; 
—— in eie daß auf einem adelichen Schloße , ohnmeik: 
die Diefer Stadt, die Frau von HEntrecafteaugy 
— * ein⸗ e von. Kafiellane, eine der erſten 
FH amilien der: Proding). auf eine entfeglichen 











eiſe Kae worden, ie war erſt 
| 22. Zahr alt. Ihr Mann, weicher kaum 
meiden, hier 21, 1 dans * vot iutjem die Stelle 
ee" ist s V als Präfident à Mortier) 
der, aiſt vom Kreuzen, | Ale Damefitın, Sen: artetut 
en‘ gier nErdepigtr ammerdienen hat die That geftandens) 
iM — Hark arbeiten an Wir wagen es noch die. brigen 
Rorikficatioren, welche der zuͤechter⸗ Umfände dieſer gremlichen That zu mels 
dr; die —— Puh * —* * * * end ‚ werd 
Platz fen® it MO 1 am onnabe e 
Die —— * eur nommen, am Sc nad) Air zu ‚begeben. _ 8* 
of —* Aus einem Schteiben aus e be⸗⸗ 
daß ſie unter vence,. nom 63 
** Der Sodn eines ——— ‚welcher 
lügt ve * rar Dauer DIR —* yon eine: 
| ’ 6 2 unter des Fraͤulein von *** geheura het, Die zwar 
* ale je Er — —8 Fa ge aber Die Guͤte und Rechts 
Sc Dart 10) dam Hasen nbeit ſelbſt war. Der Barbar wird 
Bin te itägt! en Heuräth heftig In eine junge 
F dam, * 17 unii, Sting verliebt; ‚Die ihm. fein Gehör gem 
‚DH 790, Mann ‚Ravferl, Dragoner, ben wid, weil er verheurathet iſt. Selae 
1° et zu Num. 76) gedacht Leidenfhaft nimmt zu und wird ABurh, 
in sam asten dIeß zu St. Fliv Er führt — junge haar auf das 
| a anenelan dieß a a — * 
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ſchlag TTS 
tchrodren fich diejenige zu ermorden, 10’ 
Be Oierberneföfgrtatte. m ꝛten dieß, den‘ 
og der Mordthat, bejeuste fi der Mann 
gegen feine — ſehr gefällig, artig und 
Zärtlich, e Naht kommt, wie aud) 
die Zeit zum Schlafen; die Granſamen ges 
hen in der Dunkelheit In-iva® Zimmer, 
. wo ihr Schlabtopfer dient. Dir Dome 
fi? erareift fie am Leibe, indeß der Mann 
ihr den Halß adſchnadet. Die 2 Moͤr⸗ 
der plünderm das Schloß aus, und neh⸗ 
men die beftlen Effrcten mit for Der 
der feiner Frau ergreift, vom feinem 

en verfolgt, die Flucht. Er bat ſich 


nach Pife, ins Totcanifche beseben, von Bräfti 


Wannen er wie man fagt, ſich unterſtan⸗ 
den, an feinen unglücklichen Vater zu ſchrei⸗ 
ben, dem er fein Verbrechen gefleht, und 
fidy über die Verzweiftung ſeiner blinden 
2 beklagt. Ee hat alles verlöhter 
rude, Vaterland, Bermögen, Ehre 
und Wuͤrde. 


Aus Boͤhmen, som ı5 Junli. 
Der Trenberr von Feullner läßt In Prag’ 
elferne Scock⸗Winden machen, deren eine 
won rocd' Männern uberaß leicht hinzutrar 
— — man In einigen Minuten 
jeden eines abgehauenen Baumes im 
Walde aus der Erde zieht; eine deraleichen 
iſt bereits auf die Hergogl, Sweybrüchifdye 
Dun in Boͤhmen abgeliefert worden. 
ve Auſchaffung koſtet hndert Gulden, 
davon die Ha re votaus ezohlt widz der 
Nutzn iſ unl. ugbar. Die Briefe werden 
gebeman das RK, Frag⸗ Amt in Prag 
zu 8d ekiren. 
Reipzig, vom 242 Jonil. 
4 Unter mehrere vom hleſigen Sradts 


Vahe . befenders wadrend der Neglerung 


sung nen, ſtatt Gold 


uprmemgrm engern 
feinem Cammerdlener, und berde 


unſers vortreſſichen Deren Buͤrgermeifters 
D. Wendlers zum Vorſchein gekommene 
weile Verordnu⸗ aen gehörer beſonders auch 
diejenige, dutch wel he das am JIohannv⸗ 
Tage bisher uͤblich ge veſene Anduhen mie 
———— 

oſpital⸗ o As Kirche befixbtichen 
fteinernen fogeniannterr ——— 
chen, ganz abgeſchafft worden. Das ger 
meine Volk lief bloß hin und ſchaute dies 
ſchoͤn angeputzte Maͤnnchen an, fo wie 
ebeafals am Johannietage von fruͤhen 
Morgen an, an einen vor der Statt lie 
genden fogenannten Geſundbrunnen le 






an ziemlich eingefchräntt, und alles Dabey 
bisher geſchehene Feueranmachen 


chen und andere Gaucfeley — 





Aus der Gegend des Sichrelbergen, 
vom 26 Zunik U = a 18 


Verwichenen Zohannistag ward unfer 
Fichtelgebirg wieder von vielen befncht, 
welche obne Mühe reich werden twallen. 


Diefe Wahfarıh if alle Fahre m 


fig an dieſem Tage, wegen einer: 


unter dem gemeinen Mann, daß an dem” | 


felben der Berg ſich aufıhue, und bat der 
Aberglaube eine alte Traditian, daß wäh 
rend dem Au — — 


des B 


wird, auf dem Glpfel des 


fprochen er 
ges, dem fogenannten Dehfenkopf, ine 


“Blume aufwachfe, und wer Diefe bre 

dem öffneten fich die unterierdifchen Ex 
und Gilbergänge, 
Dießmat ein Paar 


4 



















1, Ste kamen mit dem fruͤheſten Mor⸗ 
den Schneeberg, m Meysung dieß 
1a ie die Blume würden wach⸗ 
| Ta langen Harren zerſtreuten 
fi auf dem waldigten ‘Berge und 
fi, Eine Fam gem r, Uhr 
etegenen Sröbersbammer mit 
Inen fiber den vermuheten Tod ihrer 
fe; in, Die endlich auch zum Vor⸗ 
am, aber mit Füßen von Blut 
>? Wunden von den Dornen uad Ges 
o ſie durchkrochen Hatte. Der 
Fröders hammer ers 
peiſe und Trank, 


lerbalt mit fleißlger Haͤnde Arbeit und 
nicht durch Träume zu ſuchen. Indeſſen 
Dedauerten beyde ungluͤcktlehe Wallſchwe⸗ 
7, ‚den fosenanten Ochſen⸗ 
zekommen wären, als wo Ihrer 
Ag nad). das Goldbrünntein. “fev, 
Maufetallenträner ihre Schäge 
Diejenigen, welche an Diem 
Ben Ochſenkopf beſticgen, giengen, 
oh ed, aber, vol Bewun⸗ 
es Echöp’ers zurͤcke weicher 
wg mit ſolcher Majeſtaͤt erhoben 
















"enilichfie mis dem Rath, Ihren Um © 


‚ dab fie nit auf den rech⸗ 


Li; 


* — 

lUeber Paris mil man wiſſen, der Ger 
neral WOasbingeon, ſev zu Pbiladels 
pbia, abivefend, zum Dictaror ausge⸗ 
zuffen worden. 8 Amerikanische Bolk, 
fagt mm, Habe es fo gewollt, um ſtatt 
vieler Herren nar einen zu haben. - 
ſcheinlich IN es aber nicht, da Die meiſten 
Provingen, um Beine Art von Raug une 
ser fidy zu geſtatten, fetbft wider den Eine 
cinnatus· Orden ficy erklärt haben. 

Man wid (au zu Parts) verfichern, 
der Marquis La Sayerte werde unge 
faumt zu, Selfaſt, In. Jrland, erwartet. 

© (ol der Muflerung der. Intändifchen 
Freywilligen beywohnen/ und da das edle 
Werk wie in Amerika foͤrdern helfen. 

Der Löllner Franz. Zeitung zu glauben 
bat der Magiſtrat einer Tatholiſchen und 
Droreftantifchen Stadt in Deutfchland, 
den heil. Vater Dringend angegangen, dem 
wenigen Jeſuiten, fo ſich noch In dleſer 
Stadt befinden, zu erlauben, ein Colleglum 
zum Uaterricht der Jugend, wie auch ein 
Noviciat, aleſch demjenigen gu eröffnen, fo 
unter em Schuß der ımflerblihen Catha⸗ 
eioa TI. errichter iſt; und fol Ihro Ruß, 
Kauſerl. Majeſtaͤt fich bey dem Pabſte defe 
halb ſelbſt verwenden, 


ach ben Förhl. Eähfifher Landes-Kesierung ı Altenburg, der in des werflorbenen Herru 


Erbniann Heinrich Graf Hentels. von Donnerdmar? zu Poͤl ig auhängigen Credit / Weſent verofl hrete 





is. er honocam angezelat, daß die vom denen zu ſotbanen Crebtt Weſen ſich gemeſdeten Figui« 


Bläubigere beiiellte Sachwaltere, auch verſchi⸗dene Creditores unterdeffen feidrf verflarden m&s 






die Nothwendigkeit erfordert, daß zum Bebuf der in Unfebung dır Conftitairutg der Con- 


fe ed fonft vorlommenden Abverlangung der Erfiörung der ſaͤmmtlichen Crediroren, fo wie 





igung Dieles Tredit Weſens ein jeder im dem Loesrions-Urtel loci-ter Bländiaer der wer ex 








flo oder Erbrediten’ an deffen Stehe tritt nunmedr awdermrit einem in loco wohne den Sach⸗ 
er, meidher su Abflelung der erforderlichen Erflärunaen auch Beforguna der Recht⸗ Nothdurſt anılgs 
fruir. £ und legirimiret , beſſeſe; ME worden fämmtlidre Gräfl. Menfeliihe Creditores oder dew 
hen die durch angewieſen und bedeutet, fi einen Sadmal'er in loeo zu mählen und dief:g eot⸗ 
ade durch ihn mit Mebirseicgung der, Legiiimasion bianen dato und deu 6 Ocleber, if —* 


J 


132 EU U B 
woche nah deu XVn. Sonntage poft Trinitatis ac, ad Ada zu melden aber jr geitärti 

*8* * 2 alie Bir ee — a Erediteie Ibxewartte Etkra ung n., gngleich, mit 

@ —50 u Ic en L.pep <onlutienribus geattet.nierien, 

diefelben, mean In A t Deoda — Vo bourft ernes — ve 

moirden folte, fie ſich Den datauc en Nachthe felbit bediumeſſen Haben. U 


a AS Wr. Fra 
n: U 

















- m 22. — — un 
EAſ eine vom E mt, auſ Hanut Georg Gaimens, geweſeaen Nathenburg 
— fen Enieiein, is Les Cobus Johan Georg Gauns gemelgnen 
dieffeithigen, vor einigen Jabren in der Em Gelt Saru iu Altenli.den ver-Jorbenen Mougguetter 
drey nam Maria Cathar a, 3 bana Sriebrich — Sera/ dar ein zu Asa 
en filp,enthalsenes Enikelein Johann Friedrich) Sam; autgeielle mit Höchriberrfdaftiicen 


mer · C te Obligatisa on Sen Jand 7743 Über Wo fl. Wirlen Ka ſſchiuung, weſcher 
ein Amtl. Eammer + Capital ia Veriintung bedaltea werden, von Handen gekomuen, ſoihane Ob 
ion aber.bey Der befshlencn Ubzablung des Druen biepen abivrjenden Mewusguetier, Canmiald 
nen zufländigen Capital: 2 allerdings .erfordertih; Dadero de en aleniaüfiger Iunba 
mit dem Bedeuten vorgeladen wird, daß er mit folder iauerdald 6 Wochen, mel@e 
vente i st werden, ben allbieigen Caſten-Amt erſcheiget 
erweiſ⸗ dach Verſtuß dieſes Terinins dber gewort 
ſondern ſotbane Obligation vermey atlich dabende 
alg,mortifieirst affehen wird. Creilfdeun an der Jagfi, den aa Al 
Er Hochſaͤrſil. Brandenburg. Capen» Ant, 








- man ide nicht weiter He 
eriofhen halten, und jene 


e 
























Demdad bey Bürfl. Saͤghl. Eandesı Diegierung ju Mltendurg zu Eruicung derer Dom 
arenlod» Meuer 4%) Kita tirdrich Adolph vou Perzig af au 
* te: Kar! —— abe — * Auccungu 


an Denen erlangten Ja Ritter⸗ Suths Licitir- Geldern einen gedrhapenn 
—————— | nee ſub ꝓoena praeclufi and inter ash 
Berwarnung, Daß. ihr Uußenble.ben ud Shuihmwergen pro renanciatioue exprefla gebal 
u Reflitutions.- Geſuch in integrum nicht beabigtizet werden joll, gm Liquidie- ann Be 
ter Korderungen, welde auch Otep Wochen ante Terminum bey so Thir. Siraje In an, 
äeigen find, nicht weniger JJ5 Site unter Ad nad mıt dem, der dee aedachten £ 
genant-von Yarjigs vertreten Wild, evenitwalicer aber jum rechtlichen Verfahren fuper diquido_.et prio 
zitare vor Biritiicher Megierung anf den ısten Sept. a. c. ım Perfompder tar) Ai ntırie 
zur Güte initruirte Bevollmaͤchtigte, Deinem auch die feruern Citationes und Verfü ungen infinuirel 
merden Lönnen, zu.erfheinen, dorge laden werdea; Aiß it dieſes dierdurch befannt iu machen gemer 
fen. Wltenburg, dea sten April 1784- — 


> Rraddeme anf bie unter dem Stu Mer, Diefed Jabıca — — 
feilgebothene erbeigentpümliche Enge:barötifge —— — oh 
weit Bayreuth, ſammt dem dayu gehörigen: am -sbern Marfte gelegenen, mepgädigen, mit ei 
ten Gemölbe berfehenen Wobnbauße, Daun vorbaudenen. dirurgiichen Jultrumenten J —* 
welt v0 700 fl» frk. gefhcbenz<isiches. aber.den wahren MBe:th hiht erreichen mil, 
ane Baadfiuben » Gerechtigkeit mil gedamten Zugebörungen mit ermeldten Licico andurd + 

ea dergeſtadten feilgebatben, Daß derjenige, melßer foldhes zu überfieigen gefonnen, dieferbalb Aha 
den bejendere ‚hierzu bevolmächtigten Hera Reihe Pofimeilter Fricher m Bapreath. menber am Rah 
— ‚den zlen diefes Monats Juny üb ergebende Meitibietesde von legterm Des alsball 

a 

nz Mt. at, als deret Engelpardtifpen Erben Mandatarind. 












Wien, vom 19. Zunil, , Dame, welche Dadurch einige taufend Gule 

&: Mejehät werden. ar Durchl. Penſion und 80000 — 5355 

Bruder und Refien mit Ende dies aber. den Diefiten Ehemann im Königs 

Monaths diß Gras entgegen. velfen, zei) Dungarn.erhäh. Kine gewife Dame 

d biß zu deren Ankunft alda verblel · fe gerne moger werden, brauhte Die 

n. ' Epig- Kur, und Heß ſich mit Alaun klyſtir⸗ 

23 Fuͤrſt Czartotinzkiſche Band ren * würde aber 1 zu Grund ges 

ment foR naͤchſt eas —E | a fevn, wenn man nicht Innen gehale 
Bommen, Cs heißt, der Fürft werde KR“ — oc 


Dficher und jedem Gemeinen eine doppele Man left nun den gedruckten Plan von 
Sagt, und eine zweyfache Uniform 44 el⸗ der neuen Caßina, (Llubb) oder geſchloſ⸗ 
genem Seckel geben, wehfals dieſes Kegi- fenen Gefelichaft, welche Fünftiges Monaid 
ment viele Mefruten erhalten wird, An eröffnet Bea — die aber von Feiner zu 
feine Tafel ol tä,lich die Hälfte feiner Offl langen Dauer feyn wird, weil die Geſehe 
elers gezogen werden. zu befchwerend find. Das Geſugdheits⸗ 
ESe. Majeftät haben jur Peparlrung ev Baad In Baaden wird dieß Fahr fehe von 
wer Kirche in Wariasizing taujend Gul⸗ Hertſchaſten befucht, und es leifter In man« 
den geſchenkt. en Krankheiten, _befonders in der Uns 

Tach dem neuen Mauth ⸗ Syſtem werden fruchtbarkeit geoße Dienfte. 
alle auständifchen Waaten mit einem ſo ho⸗ Ein Zude Hat die Freyhelt erhalten, eis 
ben Zol belegt werden, daß man fie wird nen Fiakte, oder Lehufuticher zu machen, 
entbebren fucen. Sechs, 'oder ſieden Er hält ſich eine Pirutſche mit der Wro. 575, 
eiiße) werden hiervon ausgenommen fenn, und fährt mit jedem Epriften in die Weite. 
als 3. €. Eoffe, Zuder , Thee, Gewürz. Er Hält auch Reit Pferde, die er für Geld 
Debl und dergleichen Dinge, die man uns vermieihet und verkauft. Wiederum eine 
umgälih braudıt. Folge von Joſephs Duldung. Ein anderer 
a ‚Ungarticher Cavaller von 35000 bat eine Bier» und Weinſchenk Gerechtigs 
Sden jährlichen Diensten beurathet eine keif erhallen, und fo werden fie nad 8 
ng 


334 


nach zu allerley Handwerkern umgeſchaffen 
— 


te —* a einen. — I 
mac neuerſundenen Lu 
qh ſammt den darinnen he = 
nem über. 16, Klafter hoch, von wan⸗ 
wc fie ſich wiederum herad os —* 
d da fie bemerkten,. doßdie L noch 
zu et —* fü beſchwerlen fie ihr Si 
mit drey Eenner Steinen, worauf 
= Moſchiene hob, und afmähllg zu Fels 
ent anfiend. ° Die wer alfe das Point, 
* ed der Kuͤnſt er bringen — und 


Morgens um 5 UÜbe werden Se. Majeftät dem Pimeftn Men. 
er —— Eu A Tr me 
{08 Monatchieh will geht 


erwarier men Mur die es Groß⸗ 
Bergngs, win des Meifte & rent) au 
Saafı. PR 20 ph, 


Bir man aus Privarbriefen von Pers 
(ie vernimmt, wird der Pein Seinti 


von Drei ‚n den zgten dieß Seine Reſſe a 
treten. Ge. Köntal, it erden * 
erſt —— fe beſuchen, und dann 


8 Lanſanne darauf aber nach Frank 
ch gehn. Diele Woche werden Ge, 
4 der Koͤnla die gewoͤhmiche Brun⸗ 
neneur u Sans ⸗· Souct anfangen. Dir 
König Ru Schweden komm nie wach 
Berlin, es iſt alles Yoirder ahgeſagt. 

Zu Am werpen kam om rrren dleß eln 
Batt. vom Jafanterle⸗Realment Erctefait 
dus Gent an, wogegen ein Bart von Mars 
zay aus Namur zu Gene elngeruͤckt iſt 
Dem Vernehmen nad) erwartet man au 


Antderpen in kur em nach mehrere Trupr ben. 


den 
Daris, vom do Jum. 
Verwichenen Donnerſtag gegen 6 U 
des Abends traf der Landgraf vom Heſ 
ſen Caſſel hler ein, Zur 


fich gelegenheiten befchäfftige fiel in 


fr zette de France piche gemelder 
des — Bönig von Schweden 


* 


pm pen 


Hertn Grafen von Haga ift der künfti⸗ 
ge Donm erſtag Abends feitaefe zt und 












baben gedenken GSe Majeſt te 
biE 14 Tagen von Dark In Strobel 
zu feyit, 'bey welchen Citfertiakeit der. vu 
reife sau die Reiſe nach Berlin unter 

bleibt Das Bureau der oͤffe 


mit der neuen Alfanıtracta 
Mluaiſterium iſt veſt entſchioſſen Beta 
verfaffimg der her auf 
balten, Eine neue Br 
und dei Veraͤnde 

bedroht iſt eugch, Se ofen 
mitten unter den die man fir den 
a im —— — Pa 

and Am "dasjenige Buͤnduß 

wehwegen aulhler verſchiedene —535* 







ſammelt find; und weiche 
fhrütterte Steichaerotcht — | 
von Rußland abyieheh und mir 


they vereinigen fol, Man: bebaupteg ‚sein 
gewifer Monarch dringe —— 
** n marfchieren am kaffen. a u 


Der feit einigen Wochen Shen 
de Siaateminlſter des Königs Im Preiiffen, 
Hr. Baton von der Horſt hat Uen 
fern Miriftern feine Aufwartimg genzdäht, 
und man ſieht ihn insbefindersi in gehe 
Verbindung mir unkrm "Sedipättenent 
und den davon abhaͤngenden — — 





Koͤnſas von Schweden Im der 


Die Urſache, warum die Ankun 
— | 






it, roch es nach icht beftimmn var 


ns 


Monfieur le Comterde: Haga, oder bloß 
Comte de Haga nennen foßte- Endlich 
fol, nad) Inasem Uederlegen für gut beiun® 
den worden feon, Ua bloß den Titel Comer 
te de Haga zu geben, weil Im Frankreich 
niemand, als des Königs Bruder, den Tie 
tel Monfieur 
Staatsmann, der Kanzler von Frankreich 
in der. Gazette de France, nur mit dem 
zu Sieur belegt wird, _ Einem andern 
Bericht zufolae, wird der König Monleur 
le Comte de Haga genannt werden, wur 
über die kuͤnfilge Gazette die Gewißdelt 
geben, wird.) 
ER Schreiben aus dan hast, 
vom 22 Funli. 
Eadlich kmmen die Sachen zum Ausbrug. DIE 
Yrovicz Fries land / immer diee Ne, wenn es Darau 
anfoment, beitige EntyHihfe gegrit bew Herzog Bed” 
mearfehast zu faſſen ift mit der Sprache berausir« 
gangen aad dat über die. wow dem Yrimen Stattr 


ſchen as gedachten Hera Herzog 
son BraunfchweigWolffenbüttekeinen Sttuß. 
Befaunt gemicht , wie mau denſelben von diefer 
Drovim erwarten fomte Ya dem’elbes wird dem 
Eummiftirten dey der Generafitit aufgegeben , im 
Namen der: Brovim risslasd m desianirem: 

Ihre Edelmoͤgende bitten ‚bereits vor 
einiger Zeit. dent: Herrn Peinzen von O ar 
nien: mit eben ſo viel Ernit. als Maͤßigung 
das allgemeine Mißvergnuügen der Einwob⸗ 
ner iiber: di Perfon umd uͤber das. Miniſte⸗ 
rium des Herzag: von Draunfbweig, 
und den Daß; worinn er bey der Nation 
gefallen, vor Augen gefteDt; mit Dem freund+ 
ſchaſtlichen und. nachdruͤcklichen Erfuchen, 
daß e: Durchl.. den gedach en Herrn beft- 
mög hf überreden: möchten, fih der Die 


rection Per Sachen zu entziepemimd fihaus 


der Merublif wersubeoedenz Aber dieſe 
Berftelungen an Ge, Ducchl. wären biß⸗ 
Des iruchilos gemelın, 


führe uad ſelbſt der erſte 


getheilte Uete zwi · 


nn en 2 R : " N $3$, e 
Moach dieſen und mehrern Annierfungen 
in gleichem Tome ber: die bergnnte Acte 
von Con ſuſentſcha fft/ befonders des daria⸗ 
nen erthaltenen Berſprechene von In⸗ 
dem itaͤt md Reſponſabilitaͤt ——— 
aegen !eind fremde Derfon die ſich bloß. 
dınch Zulaſſang einer fremden Wabt 
in dem Dienft des: Staats ‚befinde, auch 
Erin Glled der Regierung ſey u. f- ms tragen 
Ihre Edelen nu Grohmoͤgende bon Frießland 
endlich bey Der. Generalnoͤt auf aichts we⸗ 
niger au, als dieſe Arte voͤllg zw gernichen 
wie Ste dann dieſelbe fuͤr ſich ſelbſt ſchen 
fuͤr rull und wichtig ertlaͤrken und dann 
Derrn Herzog don Braunſchweis ſo⸗ 
wohl wegen dieſer Acte, als auch ie 


g anderer bewegenden Urfachen, ‚gänzlich: aus; 


den Dienſten der Republik, auienttaffeng 
doch find Die Staaten von Frieslaud zu⸗ 
den, daß Se. Durchi. hre bieherige 
Befoidaongen benbchielten, jedoch unter der 
Beilsanng, daß Sie ſich weit genug von 
dem ‚Chbiere der Republik aufielten. Die⸗ 
f:8 Halten fie mwerigitens fie das ſchlcklich⸗ 
fle oder vielmehr ſuͤr das einzige Mittel 


: Die Eidigkelt usd das Zutrauen in der Re⸗ 


publik wieder het uſteſeunn. 

Duſe Kefotution der Frieſea macht hier großes’ 
Auffehen. - Ale Freunde des. Brivgen und ſeines 
freuen, Mentars find darüber, beſtuͤrzt. Wat aber 
nach mehr Bewegung verut facht , das tft der Schluß 
der nämichen Pro-inz, vermöse deſſen etſagte 
Staaten zu dem aöthigen Au’ md ,.die Urmer im 
Stand pa ſetzeu⸗ tus Feld u ruͤcken, eimiligen, 
jnfeich: aber auch darauf akfrazen, den Ptinas 
Statihalter ald Kavitain Geueral gu Br r Kar 
eu. die Armee des Staare ſich aaſſer Stand m 
dem Dienft deſde de warn fir unterhalten werde — 
Stockholm; vom ır Fanik —. . 
Aus Landecrona wird geme/det, da bar 
ſelbſt am 7ten v. M. unler dem Eomman- 


ss _ 


do des Major Palmcrans, ı2 Dfficlere, 
«7 Un’erofficiere und 1000 Gemeine von 
Dem K. Sfarabursifchen Regim. einmar« 
ſchlert find, um am dem dortigen Veſtungs⸗ 
Bau ju arbeiten. 
Carthagena, vom 22 May. 

Geſtern kam der berühmte Antonio Bar⸗ 
celo von Majorca mit allen zum Bombars 
dement von Algier beftimmten Kriegſch ffen, 
auf hieſiger Rhede an. Bemelter Com⸗ 


mandant wurde mit dem freudigften Evvi- H 


va aller Einwohner und befonders der Sol⸗ 
daten empfangen. Blos die National⸗ 
Schiffe, weiche gegen Algier beftimmt find, 
belaufen ſich ohne die Malthefer und Spar 
niſchen Hulfsflotten auf 137. Wie bereits 
vor Algier Ereugenden Köntgl. Schebecken 
und Fregatten, um der Stadt alle Zufuhr 
abzufchneiden, haben.2 grehe mit Kugeln, 
Pulver und Bomben briadene und nach ge 
dachten Plag beftimmte Schiffe erobert; auf 
welchen indem einem 30 und auf Dem andern 
40 Türken zu Sclasen gemacht worden. 

(*) Ueber Lworno vernimmt man, daß zwiſchen 
dem Kapfer von Marocco und dea Algierern ein 
bintiges Treffen worgefallen fep, in welchem die 
Iestern aufs Haupt geichlagen und bis in ihre Ber 
Aungen verfolgt worden femrn. 

Schleiz, vom 25 Zunil. 


Heute Abends um 6 Ilihe, wurde das 
hiefig Gräfl. Hauß, durch das, nad) aus⸗ 
geitandener langm'eriger Krankheit, an Der 
Waſſerſucht, im 6oſten Jahre, erfolgte 
Ableben des hochgebohrnen Grafen und 
Heren, Deren Heinrich des Zwoͤlften, 
jiingern und des ganzen Stammes älteften 
Reußen, Grafen und Herren von Plauen, 
Herrn zu Greiz, Erannichteld, Gera, E chielz 
und Labenftein, des Rußiſch Kapfert, St. 
Alexander Newski Ordens Mister etc. in das 


tieſſſe Leldweſen verſetzet, und alle getreue 
iener und Uaterihanen, ſiad üder den 
durch diesen fehmerzsafıen Trauerfall, er⸗ 
littenen hochſtempfindlichen Veriuft Auffrrft 
gerührt, Der hochſe igſte Hert ſuccedir⸗ 
ten Ihrem aͤlteſten Herrn Bruder, dem 
hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herra 
Heinrich dem -ıflen am 6 Deceieb, 1744. 
wurden nad) dem am 6 May 1782. erfülgs 
ten Ableben des hochgedohrnen Grcfen un) 
ern, Deren Heinrich des ııten Senlor 
des ganzen Gräfl. Reufif. Stammes, und 
iſt nunmehro Die Reglerung, auf Dero eins 
zigen Deren Sohn den hochgebohrnen Bras 
fen un d Herrn, Hetrn Heinrich denäweys 
und Vie zigſten geſalen. — 


* * 

Ein oͤffentliches Blatt mildet folgendes 
aus Wien: Des Kayſers Majekät haben 
der Durchlauchtigften Piinzefin Eliſabech 
von Würcemberg Ihren jeither unter Dein 
Titel von Madelgeld  besogenen jährlichen 
Gelddetrag per 12000 Gulden, mit andern 
6c00 Gulden zu vermehren, und dabey bis 
lobter Prinzeßin zu fehreiben gerudet, daß 
diefe neue Zulage elze bloffe unmittelbare 
Folge dis guten Gebrauches ſey, den fie 
zelther von Diefem Gelde gemacht habe, — 
Der poaͤpſtliche Hof fordert für Die Bulle zu 
Surften des neuen Biſchofes von Linz 
6200 fl. und die Nunciatur für den Hierin 
üblichen Proceß 100 Ducaten. Der Blr 
ſcheff hat Hierauf dem Ipäpftlichen Hofe 
100 fl. und des Nunclatur zo angetragen, 
und da beyde fich hierüber gleihfam a 
tirt befunden, fo ift der Hr. “Bifchoff jest 
bey Sr. Mojeftät mit einer Vorftelung 
dagegen eingefommen, auf deren. Wirkung 
man Aufferft begierig iſt. 
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‚Derfailles, vom 20 Mup. 
He Hofzeiturg melder heute, dab der 
Graf von Haga (*)y auf, Dem 
Woeege von Lyon nad Paris zu Chagny 
den Fan in Augenfeheln genommen bar 
be; welchen Das Regiment Wionfleur Dar 
feloft zu graben angefangen, und F 
einet von den dıey Ichiffvaren Candien fl, 
welche Die Stände der Proplnz Bourges⸗ 
ne führen laſſen, um zwiſchen begden 
Meeren eine. Coͤmmunicatlon zu Staud 
zw. beingen. Die Std de gedachier Pro 
ving. haben dem Grafen. von Haga elne 
von denen auf diefes große Berk geptaͤg · 
ten Medaiten überreichen laſſen. 
Die Gazette nennt den Monarchen Comte de 
Hapa, ©» iſt alio. ‚der —— 
der Parifer Eitiquettifien beyge egt. (S. Rum. 


78:) 
‚ Körigt. Hoheit, der Prinz Hein 
Be; in Drum — gegen die Mitte 
es i, uͤder 
Nee team wo fehon die Befehle zu 
Hörndefien Emptana gegeben find. 
Der ‚König in Schweden dachte ſchon 
Einftigen Mliwochen von bier abzugeben; 
da gber Se, Maicftär die. Open Caſtot 


€ 
N 


che Pre⸗ 


Lyon und Dijon nah © 
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und Pollur zu feben verlangten, und dieß 
ungeheure Schau plel biß den Dlenſtag 


nicht wohl gtgeben werden Bann; fo ließen 
Se. Majeftät fi gefallen, Ders Adreir 
fe um a4 Stunden zu verfchleben. 
Vvorgeſtera war Bal, melder um 6. 
Uhr ſich anfieng und um 9 Uhr es Abende , 
endigtt, man dem Konig ven Schwe⸗ 


den twollte ruhen loſſn. Der. 
Hof war —— le Der. 


de. Körig von Schweden füh-te De Köniolm 


auf den Bal, tanzte aber nicht; Dieb Nero, 
anügen war den jungen Herten und jun’ 
9:n Damen vom Hofe überloffia, deren 
Kieider unbeſchreiblich koſtbat gewein;, 
Bon der Könige. Familie tanzte ‚niemand. 
als ter Graf von Artois in te Dun 
dıille des Herzogs don Enghien. 
Mesdames, die Tanien des Könige. 
hatten den Hrn, Grafen von 4aga am 
ı6!en zu einem Eleinen Dizer auf She, 
chloh Bellvüe eingeladen. Guſtav IL 
welcher nur die Königl. Prinzeßin daſelbſt 
anzutreffen glaubte, Erflaunte nicht mwen'g,, 
dafelbft die Königin mit soo prädy'ig ger 
Fleideien Perſonen, ein herrliches Feltin,, 
eine teefliche Muſik und ein Königl, ri 
m 
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mahl zu finden. Das Eoncert beſtund aus 
lauter Damen don Hof. Ihro Majeſtaͤt 
fangen eine Itallaͤniſche Ar.c. 

Lyon, vom 22 Zunit. 
- Bon dem Mord, den der Parlaments, 
Praͤſident in Provence an feiner Gemahlin 
Berübt, offenbabren fi) Umflände, davor 
fih die Nalur entfest. Nach den legtern 
Fe * ans Wr befindet ſich jetzt auch 
die O —— ayole von St, 
Simon in Verhaft, wegen eines flarfen 
Verdachts, daß fie ihren, Mann mit Gift 
umgebescht habe. Er mar Dfficker unter 
dem Genie-Eorps und ftarb den 14 May, 
ein Menge- Umſtaͤnde geben, daß er den 
södiichen Trank aus den Händen feiner Frau 
emp‘angen bat, die zu dief 
den jungen Präfidenten Enttecaſtaud ver 
keitet worden, Der um die naͤmſllche Zeit ſchon 
feine Frau mit Gift aus dem Weeg zu rau» 
men furhte; und als 


er ihm ſehlſalus ‚ fie 
mit Huͤlfe feines E ——— ermordete, 


und einen recht che ffenen Barer und 3 Kin» 
der ia Schmach nnd DVerzmeiflung flürzte. 
Botterdem, vom 22 Funfl.. 

‚Seit der Anfuoft des letz ern Eouriers 
Bon unfern Gefindten zu Parts FF die Hoff 
nung anf Feunydfiihhe Unterſtůtzung im Haag 
wieder fede fchrpadh. Deſer Courier ner 
brachte des Franz. Hofes Antwo:t auf un» 
fere Aeuſſerunq wegen Der zu Fhlieffenden 
Allianz, und wurde ſolche ſogleich einer ges 
beimen Co aitte übergeben. Der Fanhalt 
derfioen iſt zvar nody nice öffentlich bes 
Fannt gemacht, mar weiß aber, daß fie Im 
—— fol⸗endes enthält: "DaF Se. 
afeſtaͤt der König zwar ſehr e: feyen 


et Dielen neuen "Beweiß Des Zutraueng der 


sneralftaatenz; daß lestere von Dero un» ich 


veräinderlichen guien Gefinnungen gegen die 
Mepudlik könnten verfichert ſeyn; daß aber 


iefer That durch 


£ 


Ste Majeftät ſich uber die verge lagene 
Allanı noch nicht poſitiv erk aͤren Tau: 


daB Hoͤchſt leſelde zuror wii Dero Minis 


fern darüber conferiren wolten, und dafi 
maninad) Dero Mennung erſt den Auss 
gang der Srüp!er Interbandlungen ab» 
warten muͤßte, ede man einen Definttivs 
Entſchluß über eine fo wichtige Sache neh» 
men Fönne. x 
Votlgen Mittwochen übergab der ats⸗ 
rotd der gehrimen Eommiffion der Gene⸗ 
ra ſtaaten die Gegenferderungen, welche er 
gegen Des _R-ufers Forderungen euworſ 
batte. Gie folen ſehr onfehnliche. Dit 
feinde betreffen, welche die Repub it ven 
dem Haufe Oeſterreſch zu fordern hat mad 
dir ſich auf viele Milionen betaufen. Sel⸗ 
bisen Tags ließ die Zeland iſche Admiras 
Ittäe der geheimen Eommiffion die Bräter 
fisnen Übergeden, welche fie redhtimäßla liber 
die Schelde Hit: Die zur uchung 
der Rechte der Republik auf Mcht 
und auf das Land ob der Maaß und an⸗ 
dere ftreliise Plaͤtze beſtelten Com k 
werden auch ihren Mapport der 
Eommiffion dal) uͤbergeben. Man it 
ungeguldig ihn zu Sehen, umdie Ginände 
der Republik zu erfahren, wodurch. fie ihr 
re Rechte geltend 'mahen wi, : - ; 
Anekdote: Ein Diuricher veriete einen 
Ruffen mit dem alten Kalender, und Daß 
diefe immer eilt! Tage hinten nad) Fom- 
mer. — Der Rufe lachte über Den 
Pl und gab ihm zur Antwxert: 
wie Sie fi), mein Herr, üeruns 
verundern , daß mir um eilf Tage 
ter in der Zeitrechnung als ihre Landıleus 
te find, fo fremd fam es mie vor, als 
im Deutſch and fabe, dab man dafelbt 
an einisea Drten, in Sachen! ur 
N) 


doch hundert mat mehr als an dem Ka⸗ 

I „gelegen if , wohl eilf ganzer Jah⸗ 

re.fpäter -als bey iuns- iſt — Sind wir 

fen «etwas ſpaͤt In dem Kalender, fo 

find, wir. doch, dem Himmel fen Dank! 

früh a guten Einrichtungen und nüglichen 
ten, — 

Man verfichert, die Staaten von Hol⸗ 
fand hätten ebenfans auf die Dimißion 
des Herrn Herzogs don Braunſchweig 
augetragen, 

* * auch die Reiſe des Dönni- 
—* ac Londen habe Beine Vermaͤblung 
zum Gegenikand gehabt, fondern fein Auf⸗ 
trag ſey von einer ganz andern Art ge, 


Ba Haag, vom 22 Junil. 
"Am vorigen Sonntag war ein unter 
dem ame Larje bekanntes Bam 
‚aus Rotterdam zum zwep'enmal bier, 
— vderſchiedene orangefarbene Baͤnder 
trug. : Sie ſaß im einer Kutſche, deren 
Pferde edenfats mit Baͤndern diefer Far⸗ 
be ge:iert waren. Auf der ‘Parade flieg 
fie aus, und näherte > dem Erbfkatts 
baiter. : Sie, durchlief, bernach die aanze 
Stadt, und fuhr wieder nah Rotterdam 
zürüf. Da man zu Der Zeit, als der 
Lärm u Motterdam mit der Buͤrgerwa · 


che war, fehon viel von diefer Perſoa ge: m 


eedet., (5 ward fie h'er von den Juſtitz⸗ 
* beodachtet. Es ſiod auch 
ehnige: Lent⸗bey denen fie geweſen, vor 
den Maguſtrat gefordert worden, um zu 
Abren, was fie fir Reden gehüärt bat, 
Diefe Perfon nennt ſich Caat Moffel, 
und fie IR auch im Leiden und ein'gen an- 
ver Hoikinäihen Staͤdten geweien. Far 
deflen ik eine Publication wegen Des. Ber 


fandten; Herrn von St. Sophos ff 
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bots tes Baͤndertragens hlerdurch veran⸗ 
— 16 Fan, 
e m, vom 25 

Es ſtehtt nım m —* ob «6: 
—— —9 

en Par : 
Londner Bericht fast, als De. Fox yoch 
am Gtaatseuder fa, Ifey zwiſchen Noße; 
land und England ein Tractat im Wer⸗ 
— — 

eines mit Fronkre e 

agl. Hofe 20000. M. 20 neerst 
e und x0. Fregatten ſtellſen ſollte, wo⸗ 


gegen England den Nuffenl, wenn fie mit 


irgend einer Macht im Krieg verwickelt 
würden, 30. Linien⸗Schiffe, 15. Freg⸗ 
gatten, und 20000. M. zu liefern, und 
der Rapferin eise Subfidie yon goooco. 
Pf. Si. und fobald Rußland den feflge- 
febten Succurs geftellt hätte, noch eise 


bier,. Midion zahlen: folie u. fi w. Allein die 


derma igen Mirifter folen auf diefen Pan 
wieder Berziche gethan haben, 
Hermannſtadt,/ vom ı5 Jumif. 

Die alterböhfte K. K. Verordnung; daß 
90% di-fem Jahr an binnen 3 Jahres⸗Friſten Die 
Lateinische Sprache aus den Gerichteſtuben aller 
Drten 'entlaffen umd auf die Studierummer dee 
Geledrten verwiefen werden, uud davar die Deutſche 
ihr Haupt eimpsr Heben fene, — ill nun auch ale 
bier meit folgeudem denfsärdigen Eingange fund ge⸗ 


acht ; 

» Der Gebrauch einer toden Soxrache, 
wle die lateinifche ſt, zeigt in allen Grftäffe 
ten genugſam, daß die Natlon noch riche 
den nebörigen Grad der Auftlärung erre cht 
babe; es iſt ein-fchwelgender Beweiß, da 
Ihre Wationaxprade entweder mange 
fey, oder. daß fie.in derfelben weder fchreiben 
noch leſen koͤnnen, und Daß niemond ſonſt 


als die Gelehrten, die ſich Des Inreiniidan 
ya 


sa 


Sorache biflelßlat Haben, im Stande feyen, 
inre Gedanken ſchriftlich abzufaſſen, und 
Das zwar befondersralsdenn, wenn Die Na⸗ 
tion, in einer ſolchen Sprache regiert und 
gerichier wird, die fie nicht: verfteht. Daß 
die Aüteinifche Sprache, don allın aufge⸗ 


Blärten Natlonen aus dem Geſchaͤfft ver⸗ 


bannt it, und nue noch in Ungarn, urd 
den m ibm anaefchirffenen Tihellen, im Groß⸗ 
fürftenchume & ebenbärgen und Polen _Idr 
ren alten Sig behält, iſt auffallender Be⸗ 
weis davon.” 

»Wenn nun, fährt der Monarch fort, 
Die ungrifche Sprache in unferm Koͤnigtel⸗ 
che Ungars, und den ihm angefch oſſenen 
Dheilen, und Im Großfürftenifum Sieben» 
buirgen die gemeine Landesfprahe wäre, fo 
konnte man fich diefer bey der Verwaltung 
öffentlicher: Geſchaͤffte bedienen, — Allein 
es iſt befannt, daß die Drutfche, Illytiſcht 
mit ihren vieltäkiioen Dialecten, und Die 
Wabachlſche ſo ſeht im Gebrauch fey, daß 
man die Lngeifche keinesweges ‚für. Die all⸗ 
gemeine halten koͤnne - _- >} 

»Man wiirde alſo ice fuͤgllch eine an⸗ 


dere zur Fuͤhrung der — UNE 


Können , als eben die Deutſche, Deren ſich 
die Reoierung bereits , ſowohl in alen Mir 
Hitär als poll iſchen Gefchäfften bedient hat. 
Die viele Vortheile aber dem allgemeinen 
Beſten zumachfen , wenn nur eine einzige 
Sprache in der ganzen Monarchie gebraucht 
wird, und wenn in die’er aleln die Geſchaͤff⸗ 
te beiorgt werden; daß dadurch alle Theile 
Der Monarchie fefter un’ereinander verbun⸗ 
den, und daß die Einwohner durch ein flärs 
keres Band der Bruderliede zuſammen gezo⸗ 
gen werden, wird jeder leicht einfehen, und 
Durch die Beyſpiele der Franzofen, Eng» 
länder und Rufien davon hinlaͤnglich übers 


——— — 


zeugt werden. Und wie vorhellheft muß 
es baupiſachlich für die Ungarn werden 
wenn fie Ihre Zeit nicht mit der Erlernun 
fo vielerled Sprachen, die im Reiche ge⸗ 


wöbhrnlich ſind, virderben muffen, wenn ſie 


felbft den größeren Tpiil des Gebrauchs der 
lateiniſchen Sprache ertbehren,; und doch 
ade durch die Kenntniß der einzigen Spra⸗ 
che der Monarchie, ſowohl zu varerlaͤndi⸗ 
ſchen, als zu aurmärtigen Geſchaͤfften ſich 
gefickt machen koͤnren. — Da wir nun 
glauben, daß eben jetzt der Zitpunct da fen, 
wo wir Liefen zur Ehre der Nation gefaften 
Endzweck austüpren koͤnnen, fo haben mit 
ollergnädieft verordnet u. fi wm.” 
Dayreuth, vom 30 Junil. 
Am Diontage befch of die unter der Di⸗ 
rectlon Des Hrn. Ludwig Schmidt vereinig⸗ 
te Geſelſchaft deutſher Schauſpleler Ihre 
Worftelungen in dem biefigen "Operubanfz 
gieng darauf nah Erlangen, wohin ieh * 
Das dieſige Publicem war es unguleienen, dab Hr, 
Schmidt feinem Auſchla netlel Wort hielt, anb 
müde gerne ibm verziehen haben, mann ee anf-d 
letzte, nad) ein letzteres, und auf das letztere 3 
ein Paar allrlegtemale gegeben hätte. Aber, H 
Schmidt (denn nun er fort ıfi, duͤrfen wir das hie 
fige Uerhen womit wir feine Befchidenbeit zu errd« 
ides befürchtsten, mern wir ei ihm ind Angefichtfagı 
ten , nicht mehr zurnck halten) ifi Über jene Kunfte 
griffe gemöhnlicher reifender Schaufpieler (a. fehr era 
baben, als feine Geſelſchaft alle bier noch aufgetreten 
ne an Bolfommenpeit der Verftellung, feiner Le 
bensart, und gefitteten Betragen binter Ach ine 
ruͤcke laͤßt; daher auch ihre Abſchled mit den En 
pindungen, womit manfih von gefhigten Freums 
ben treenet/ von jedermann begleitetiwar ; und-wile 
fen wir den Freunden in Böhmen 4 Dank, melde 


dieſe Gefenfhafft bieber empfohlen Haben; fp wird 


man überall, wohin fie fi werdet, und bepflimmen 
Mt m ken Brkalgr m Beni on 
mit einer reifenden Belelicha 

Dittelmäfgfeit verbinden. cf von 
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arasien, Ihm commuaiciren wurden, alß 
ches die — Geſian 
— ochmbgenden ſeben⸗ —* 3% 
——— im Schide fuͤh e 50 To bat der, —* te ei 
e5: % "Baron von 
— vm dem Daͤni hen Hot 24 * 5 an den Geninae Se wu 


— vom 24 


a a aan Bcblel uenamts.de iR,-Te 1a doch, daß auf 
* t gt man: ’ di t 

Be ou ven Deigiofofa,npulängtt Bewegung, welche der Dar ven in 
den benöhmädıg en en Minifteen der Repu⸗ doͤrſte, die hiefigen großen Berfammlungen 

une gu :Daß ſich in eine andere Stadt der Provinz dege⸗ 

—* Das: Mifvergmigen des des Kap» ‚ben würden, mo ſie ſicherer zu feun glaube 


Büber Die freve wand unanftändige Wer⸗ ter. 
dergen könne, womlt in den Hol⸗ Dam Vanehanen nd) (ft nunmebe die 
diſche warariten und andern Zuunge Ditikion Sr. Durchl. des Herzogs Lud⸗ 
"ud 1 der Samt Sr) Wiaſeſtat mit wig von Braunichwelg,, befihleflen, ob es 
sd gleich gewiß iſt, dad die Sioaten von 
3* — —— denuber, Geldern nicht damit zuftleden find, und 
en Memcirs euthaltene Bräter fior ſich gegea Die —8* von Fucua 
"nen derlegen we ‚indeß-man hierlver erklärt habe 
Beilich. den Eingang. diefer Memois “ Zu Magricht * täglich 1009 
vehehannn zu machen —— um die Menſchen Im: Zeughauße und in Breda 
anadi freundliche Bentungsatt dis und Bergen op Zoom wlmmelt es von 
2 —— u Dane —— — aus hannover meldet , ne 
# ' 4 
* ee 357 het dee Biſchoß von Osnabrüͤck auf iden 
rauf. ba gedachte. Minifters geant⸗ ı Zul Wien, um dem Luſtlager 
a PT * — — bey a beuzumohnen, 
Sure Hocdimögenden Das Meine Gefdiwader , fo mährend 





Obgleich hier noch zur Zeit al »* ruhig 


Zemntniß — * * Fieyheit au ſchreiden den — mit dem — * 
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"542 
der Orlierreihiihen Nie dtlande ouf ſe N au, -Diefer anh 
———— (eins Sterion n —“ * —— — * m das nude: 


din: Bares amt er fe 
Fo as 64 Eanorenſchi 
An Statiyeh, daſe bſt der Unter, Die 9 
Abrigen Schiffe, —— Heden, find He, ——— 
‚der rad Dries von’6o Canonen, Ea⸗ ——* a 
ain von der Bears g'Korttnace von 0% —— 
AHeegt; Tromð don 70Cop van en 25 
ep; Pride won 36, Cap ſtea 
Eanot von 36gefuͤhrt von dem eilt: — Velo beſkenkt Etu⸗ 
nant von Royen. Dagegen it der Brann⸗ che Tage vor feiner Abrel — — 
WMwelz von a26 Eämonen, Eup. Pruiſt, und Die —æ— Qaudkohz, welſche ka⸗ 
von Dingen nad ‚dem — wu —— chem 
Haven. Veere abgeſegelt. zuwunſchen/ ſo deſſin aue 
Paris, vom ⸗a —8 Scan um u um welcher 
Seit vo Tagen ehe mamdie Deutſchiand um deſſe | 
inte mehr gu Pferd „und da A yro: M t —— v9 
auf dem Bal zu Disfailes mit dein Grafen Cansbad, vom 26 Junii⸗ —* 
Son sans au ihr eine Menuerd’Höns Die: Badegefelichitt Afkısh 
Aear/oetange, ſo heiſt es und stanbe: mar —535 zadireicher als fie 
“allgemein, daß pro Majeftär wieder in Jahle geweſen. Unter andern n 
Haflenngssonn | Yninden ſich beſinden. —— ——— a 
Der Dauphin iſt auf der Terraſſe im und noch hier ſind, beſie det ich 
nim kleinen Wagen foosieren gefahren, inifche- Kurt? Eharorinety, der 
weder von Lequayen gezogen wurde. Anhalt ⸗Deſſau, der —334 
"Der Hess Graf —* Haga rap Al Krlegsrans » Prüfident Graf de la 
Den dten Julli uͤder Chantilly, daß ſee ꝛc. Am a7 Zunitowar ein g 
Stine Route durdy Flandern gehe quenique don mehr als 100 Cou 
Der grohe Ballon des Ken: Köder wird ein. eben fo glänzerder Bad. $ 
An ein! ur von St. Eloud die Luft» wurden ehe dem die. Bürgerlichen 
reiſe Londen amteten. Es gehen 4 ſich hier aufhaltenden Adelichen umen 
—— von Stande mit die —— den; die es Jahr genleſen ſie gleiche di 























auch nichrnenne © ‚find Beute ſow Erf) 
Slorenz,, om ax uni. ck —— der ee ge 
Heite „um halb 6° Rattn Se 8. ben ‚: als! bey dem v fiber‘ die $ 







H. unfer Souderaln in Gefeufchaft Des — — : Der we 
Deren —— 
eo "Sr Exti r zu F 
Nuon do Yo erfagten Cribeinas, de — —— 


“ı 
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nn 


i aufhalten. Es iſt al a billlg und 
— —— daß Eu aus ee 
an den Bade Frgäkil —* char Thell 
nehmen, halfen a 


«u. Aus, Defie:reich, vom 2y 3 Zu, 
* Die Ungarn fodsn —2* darum an Di 


geſucht Guben: en ne, anfeı * | 
mochten geruhen, bie m em gebraht 
KReone andere Ki Keichskieinodien, in einer 


. der Städte —— ‚aufbewahren zu laffen. 


gewiffer Ungtiſcher Graf, der ‚nicht 
ur feine Uerertdanen ſjauf ſeht usannijche 
Art behandelte, und mit den benachbarten 
Grund — ewlge Zaͤnkereyen umter- 
Be, odern Togar oft fürmlichen Aufruhr 
He, kommt nach der Veſtung Auf 
Bein: in Tyros mit rg er, täglichen Wahr 
rıumaa Gelde, auf feine Lebenszeit zur Ruhe. 
Se Makftir haden Indeffen fire Sopn 
tn’ Die väterlichen Beſitzuagen tingejs', 
Larenburg wird jeht immer mehr ver⸗ 
Gert, beſonders in Anſehung der Ge⸗ 
nd, weiche ganz auf ge Art ange⸗ 
eget wird Dader ſelt Dem Froͤbllaoe — 
uch einige hu⸗ dert Hebeiter damlt be chaff 
get find. chonbrunn hingigen wird, 
weil. es zu tief und eucht ko tſt gar 
nicht ehr unterhalten, dher ——— es 
eingehei; feat Se AU.:, wilde som da aach 
— fuͤdtet/ wird nicht mehr auoge⸗ · and) 


Bet: 
a MS ſol ein p sreflantifchee 
oſtſto um errichtet werden, wel⸗ 
res. aber wegen der Ei — von den 
rovinzen mita vielen 
en ſeyn wird. 
Deſchen ſchon jene an Behaup⸗ 
vr Pichlichen. Ode herrſchaft, und 
Can schen Seins den. ig den Orſter⸗ 
hen Dawoinzea tn: Schleſiſche itur⸗ 
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gie aufzudringen 

die” biejtae Dem | 
welche. der oiſteitiſchen 
ihr" big ud: 


2. 
—86 ein gebuͤrtig iſt. ST Dh fe 





einer usparfge ‚Tpealogif hen Facı 


tie. du ——— 
ntichräng Der steige. 20 

F Gemelnde, weiche an die 4000 

kr ſtatk iſt, Hat bey we tem nach, nicht die 

gehoͤrlge Feſtigkelt und: Dauer, indem es 

ihr: goch icnwer an den yͤthigen Capitalie a 





zu Beſtreitung der Koflen- mangelt. Dex 
Superiatendent befömmt jäpeli, ln 

und freye mung; derätvepte Predlger 
800. fl. und free Eben diefes 


ohnung · 
allt don der reſer mirten welche 


Gemeinde, 
—* Dazu ſeht hwach iſt und kaum. a 


Sn zdit. 
neue Surf — * 
ve — 
var und d I ie 6; 


fenſtand eben ke Dar 


edet, jähel 
Ee& — — Rn — 
je maſs 74 
N Ki den ‚gun, ur — 
Sharkeit 


17 —2 — — 


meter diele der neuen Einrichtun 
ut ter w orfen * — * — 
—— ande va käufis able. 39 

u I a * 5 E 
Pfarrer und Geiſtliche En — 
In der Hoffrung, d Eurat Dat 
werte u or werden, - 


* de‘ Fa. Dat site — En 


A 3 er 52 
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‚ > überbrachte dahin ein ge Heinrihd von Pre # biefen 
Ei un x I fi „sin Sommer * ER 2 ben * 
| 2 fe Penetung Br v mn —— hier das ste Sn pe 
* och dner ganz neuen nenen Verordnung ir vom Reaiment Murtay, 19 
bi dieg von Namur in Marſch ſich 

| A ‚Ihre Amme Es a 208 ———— — der geößte‘ San 

Aus was N berg nad) —— —— * 

BE € nd) unbe (4, rede 


Aus Zusern, In der Schwäy v 
vom 18 Junii. * 


diefe ift allmaͤhlich fchom sefunten; ®* 
das Fri — erfaitet: man (omg © 
fid) unter- pree der Monarchen ; Die 
“alte eidge e Beet if. aus⸗ 
geartets "der alte Schwehzerkittel iſt ver⸗ 
em und an vr Sale der 4 alten Sch chwel⸗ 
na. Ve A Sa 


ift aber der er See nafe, Ya bon nd 
Werra ſt aus trägen Schlummmer, 
und wi gedulden, ds wir gegen jede Ans 


ft Europens gleichgültig, ohne 
Kl igkeit In die Abel — —— 


be man" Daier 
are hur Ace —6 — 






* —— de Amt —— Me 
jebürtige * 2 boögäfiden Su art {5 Sebrudere, Yodarn —— 
am Leben, alle ieh. Ben ring an des 
vrge Waltbers, aus odngelehr ı5o fl. IRfl. befichenden reip 
Meinen, audurch und jmar die AR pe * —* er Gehe fie pro mertuis 
der , j 
4 ptaeclaſioram, und bey 24 der 


— rap, als im Fau fe nit mebr 


ex capite hereditaris, crediti, oder ex 


declarirt werden, die 
de, auch 
u. 


eben , und: fodatia Procuratores ju - Aunrömaug 
die beichen foden 


Sign, Wepelburg der, 8. Junli 1744. 


des bencficii refli tegramm, (u Erfepeinen und Vorbringen 

aſzruͤhe auf ————— c. edietaliter — — nicht ee ‚pur: 
18 , oder Amis Beſcheids, auf deu 24flen ejusdem vorgela { 
' ar, nei ſich nicht in Werfen filtiren, daß fie —— mit gerichtlichen voeun 


y bedeutet worden, welche? zu jebsrinaund Mi 


2 der  Oienbabsung über 
i 
En um pag 66. ſolgeade —— 


—— — ieh. ber 

‚fie ‘bey diem Kam eh An 
abfingen gen laſſen, an dem es Bach 9 
wöhnlich i sad) volljogener 5* te 








einen Dihfenbraten zu ein, 
dieſ e Eantate endete mit folgend 


— es dergeftallt zu ſetzen, daß man nr 
BR fingen‘ mußte: - 
achdem wir zu Gott balen, Sara,” 


ee nt O6 Dot —— 








De | 


at und, Citationen in 
haft andutch öffensig gebracht 


iger refp. N 


Hard. Shänbargifh:s Umtaldar 





Fah: == eliuner. Sonnabende, den 3 Julll. 
. (Num. 30) —— 1784. 
le —— — — — ne 
Paris, vom 25 Juril liche Tage zuvor mit einander derabredet. 
R dem Horel um Parlament von hätten, das Verbrechen auf ei Art zu ber, 
I fEngiand, In der Straße Eoaueron,: gehen, doß Fein Verdacht auf fie fiele; fie, 
oder Landgraf von Leflen»Laffel das gierigen derhalben Hang nackend In das Zim⸗ 
a we it vor-einigen Tagen mer des unglücklichen Opfers, 3 re 
auchdie Herzogin von WVhrtenderg, Mat wurden verbraucht das Blut abzuwlſchea 
rer des Greftärftin, won Rußland auge und folche nachher verbrannt, fü daß ſie al⸗ 
Tome, Se man 
-Peinzen von Preuſſen 8. 9. glaubten € zu 2 ebrauchte 
unter dem ſtrengſten Incognito hleher Der 26 ——— die kuͤaſtlich⸗ 
3 fie Berfielung; Er ſchrieb Tags — 
Man ſagt, der Kerr Graf von. Hasa einen Eiäglichen Brief am feinen Vater na 
Habe dem König zuerjt von. Den Greueltha⸗ Paris über die tragische Scene; alle Vor⸗ 
ten gefagt, welche zu Aix Im Mrosence ber flellungen und alles Bitten feiner Freunde 
sangen worden. Ge. Maicftät, weiht fie und Der angefehenften Perſonen waren noͤ⸗ 
Auflerft- darüber entfeht, binigten und volzo⸗ thig um ihn-aus- dem Zimurer feiner Frau 
gen daher um fo mehr Den Antrag des Par’: und Yon dem entjeelten Leichnam wegzzu⸗ 
Jaments weiches den König erfuchte, "durch bringen, den er mit heuchlerlſchen Thränee 
»ane feine Minifter an auswaͤrtigen Höfen, benebte. — 
wodin ſich Entt ecaſteaux wenden möce - Here und Madame von Eatrecaſteaur, 
re, deſſen Au⸗ liefetung verlangen zu laſ⸗ die ſich wegen eines Proceſſes ſelt einiger, 
rer; vor Derfelde nicht als ein aemeinee Zeit bier aufgebalteny. find, ee Se 
„wDerbrecher , fondern als ein Ungeheuer zu: tag nady Wir gereifer. Sie find wegen 
»berrachten ſey das man erau verſoigen der Unmeoſchichkeit ihres unwuͤrdigea 
muſſeꝰ Le wird alſo nirgends Sicherbeit Sohns ia Derzweiflung · Ihr Voltir, 
finden, «6 ſey denn unter dem Turban. ein Greis von.87 Fahren, der ſich zu 
Sein. Cammerdieger ſagt, daß ſie beyde et⸗ Air aufhaͤlt, und feine alten ——— 
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bringen gedachte, iſt untröftbar, mie mıit]feiner Gegenwart, t 
A Großvater Dep Fra Denen Un bald wieder, —* ale Die RZ 
heuers iſt, und 3 kleine Töchter d fat In dem naͤmlichen Stadtviertel , 


t 
—* über ihre ermordete Mutter um welches daher le Pays latin oder Das Las 


ir jammern. Dert von Entrecafteaug, teiner / Land genennt wird, fo folen fie jest 
chiffs⸗Tapitain In der Könial. Marine: in verfchiedene Theile der Stadt verlegt wer» 
und zweyter Sohn diefes unglücklichen als den. 
ten Mannes, ‚bet. die Brauſamkeit feines _ Der Commandant der Hollaͤ⸗ diſchen 
Neffen ſich ſo ſeht zu Herzen genommen, Truppen auf Cap de bonne Eſperance, Hr. 
daß er beym Sermintſter um feine Dimife Gordon, hat daſeibſt Hon am 10 Yan, 
fien angehalten; die iym, meil-er dem Koͤ⸗ Den Eometen entdeckt weicher zu Paris erfi 
mige Inımer ini’ Ruhm gebioner, bis jegt den 24ten gefehen worden. Sein Schweif 
Re worden. Der Marſchal war 6 Grade lang. Den näulichen Chr 
firied har Ihm ‚geantwortet, daß. es meten bemerkte der ‚Witter D’Anges: de 
echt fen, wenn" der Onkel wegen des) aaten Fan, auf der Zafel m Der 
——— ſolle. fe beyden Beobachtungen bee wie 
auptartikel unſeres ⸗ zu haben; nnen ne 
—* Hand ſind berichtſat, und wird alcht mebe als go Eometen, deren 
———— Schluß dieſes Trattats bioß gewiß größer. ſeyn würde, 
urch noch er daß die Holän- Aſttronomen gehe einem fo 
der die Garantie ranfeiche von allen ide, wie auf der Inſel Maitha 
— — | 
es man bey den jegigen we⸗ — 
gen Ihrer Zrrungen mit dem Kayſer niche Madrid, vom 8 Juall. \ 
verforechen fann. Et PN. die zum: Bombarbement von Algier bes 
mo Serie sen Seönseden dar am al ha Mar Oma 
dnntage deym Eintritt in den Saal ju der. R —ê 
einen Diamant veriohren, 2 — — * 
von feiner Uhrkette ſich leeriß. Der Mo»  Spanifche Fahrzeuge: 24, Bombar⸗ 
nat) bat demjenigen ein Reeompens vers dier ⸗ Galeotten, 23 Eanonierboote, 10 Bars 
(prechen laffen, der (hnlg feinem‘ Boitſchaf⸗ Pen zu dem Daubigen, 8 u den Feldfehlan 
see bringen würde. Auf dem Bal’pare zu gen; 12. Huülfsboote, jedes mit x, Cano⸗ 
Berfailes brannten :6000 Wacho kerzen. ne, zu 
Geftern ſah der König die Opera Chimene Linlenſchiffe: der Ragslo v. so Ei der 
aufführen. Er fuhr in dem Wagen des Gebafllan v. 74. der Gt. Ferdinande D, 
©rafen von Staal, feines Bortfchoffters, 74. der Settentrio d, 68, 6. Freaatten 
deſſen Heurath mit Mademoiſelle Trecker und ro. Schebefen. —— 
wieder zuruckgeht. Am Dienſtage be⸗hrte Maitheſer Schiffe; 2. Galeotten =. 
der Monarch auch die Franzoͤſiſche Akade⸗ Dir 
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‚2. Fregatten; 2 I 


i ins von 6o und das andere von 


4 anifche Shi: a Linien 

Diffe Sr. obann und Sr. Jacob; 

Betgatten, 2 Ghebeken, 2 Brigantinen 

d zwer rs sum Transport, 5 portu⸗ 

die Schiffe erden noch erwar⸗ 
N 


Bar 0 der Malerer vernehmen 
RAT folche an 6o Canonter’ Barken 
ereitihaff: und die neuen Fortifiicatios 
un atterken wohl befegt haben. 
Au Den —* A uni, — 
Die np, oder die genaue Unter 
BES: 
m Des vr und Wray $ 
Die Epicane hat aber fo fehe 
8* dabey, daß man bis heute. 
6 in Zelt von 3 Tagen, nur erft 
die Mechtmäßigkelt eine einjigen 
Feitisen Stimme einig geworden ift, und 
3 umter den fänmtildhen 10000 Stim⸗ 
en Über 3000 ſolche fireitige Stimmen 
mu Bin Se ‚ — ——— 
Seruinv vor Ausgang Die ahrhun⸗ 
"su Ende gehn, und die wahre 
—— Stimmen erſt in den 
Parlements vom Jahr 
on fönnen, 
Wien, vom 26 Zenii. 
— Pforte muß es ſich 
laſſen, daß die beyden Zanostt 
Ang 2 — aͤlen Le⸗ 


chrichten 
ei nn Ran) find] den, 
ſehr roichtiaen 


7 nobalt, weil fie 
"dienen, über die fi) nur nach unt 


ende Geßanungen unfers und 


Ang 
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des gar *8 mehrerrs Richt zu 
verbreiten. te hat. — 
laͤngſt die Pe 
und Wallched In-ih 
tiget, fih aber in ve De Bft —* 
tisten Diplomen vortbehalt 
Klogen gegen fie —— — 
ſchen, und andere felbfigefälige er: 
an Fre Statt ernennen zu Bönnen. 
besden Kapferl, Minifter reichten — 
eine merkguͤrdige Crkaͤrung ein des we⸗ 
ſentlichen Snpalts: daß ifre Höfe Hofften, 
daß Die erlauchte Pforte die rſachen zue 
Abſetzung nicht mehr fo, tie bisher vers 
vie.fältioen, nnd überhaupt In fedem Abs 
gangsfale Diefer ** den Kapferhöfen 
die freundnachbarliche Eröffnung davon Au 
machen geneigt ſeyn würde, in feiner an⸗ 
dern Abſicht jedech, als um aledann die 
nötigen Anftalten machen zu koͤnnen, dar 
mit ihre vefpective Uaterthanen ihrer Coms 
mercialverhältniffe Halber nichts bey einem 
ſolchen Falle befürchten durften, und vor⸗ 
ber uͤberlegen koͤnnten, ob die alsdann von 
der Pforte neu vorgefchlagene Perfon von 
foichen Eigenichatten fey, daR fie das Ders 
trauen ber angraͤnzenden Höfe und Ihrer 
Unterihanen verdiene, 

Da aus Florenz die fichere Nachricht 

von der Adrelfe des Großherzogs ei:-aenanı 

en: fo iſt bereits große Tour in der Burg 
auf den ıflen heile angefagt. Man vers 
wuſhet, Diefe Ankunft werde dD'e Epoche eis 
niger großen Umaͤnderungen eröffnen, wel⸗ 
che des Ranfers Majeftär mit feinem erha⸗ 
benen Bruder gemeinfchafttich vertraut uns 
ternehmen werde, 

“) Dad die Zurädkunft des Toslanifchrn Sroß⸗ 
yrinyen in Blorenz fobald nicht smart — 
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felbft die Florentiner Zeitung; (5; Anh. su Rum. 


er! nach der Ankunft der Tosfanifchen, |) 
Herrſchafften zieht Ach das Hauptcampe⸗ 


ment ju Winkendorf berſammea. Die 

nfanterleregimenter Feutfchmeifter, SDreiß, 
Katoly, Ferdinand Toskana und Pellegris 
Hl, das Eapalerieregiment Czattorinsko 
und die Yrkiliriedivifionen Scheldauer und 

tubenberg müffen biß am 3 1 Jol. zu Min: 
endorf.jepm» _ 

> Berlin, dom 26 Junil. 
Hr. Hofprediger und Kirchenrath Sad 
hat jedem Feeunde Achter. religiöfer Empfins 
dungen ein aͤuſſerſt wiukemmenes Geſchenk 


mit denen 8. Bogen gemacht, auf welchen 


hieſelbſt bey dem Konigl. Hofbuchdrucker 


Deder das Blaubens»Bekenntniß Ihto 


Koͤnigl. Hoheit, der Prinzeßin Stie- 
deriche Charlotte Ulcike von Pteuſſen 
nebſt denen. bey der Confitmation der 
Drinzefin gehaltenen Reden abgedruckt 
it, - Das Olaubensbefenniniß iſt biß auf 
einige. Abänderungen und 
nach der eignen Haudſchrifft Ihro Koͤnigl. 
DHobelt abgedruckt , und der unverdaͤchtgſte 


————— — —— 


Zuſaͤtze ganz. 


En gegen 


Zeue von dem liebenswuͤrdigſten Charc 
der Prlozeßin Niemand, Der fe 
Ausbreitung het 














lision bat, und ſich ihrer 
et, wird obne innige Ru .dieies Glau⸗ 
bensbekenntniß leſen. Jusdeſondere 
folgende Stelle jedem Tugendftreunde fe 
nevole Empfiadungen mit heilen: 
"mich Gottes Votſehung dur), Ki 
Stand über andere erhoben Hat, 
?i nicht nur dieſelbe DVerbindlichkeit 
Rellglon, als andere Menfhenn. 
Ach habe auch einen Grund. mehr, mich 
"pahren Frömmigkeit zu befluißigen, weil 
” mein Beyſpiel einen großen Einfluß auf an⸗ 
„dere und auf viele Menfchen hat. — Mich 
„fol weder Verfolgung noch Spott, 2 
Menfhenfurcht, nod Denfcherigeit Ä 
abhalten, den Slauben an J. C. freu und 
»Afentlich zu deferndn.  Worachmlihpabe: 
oil ic. die WWirfjamkfeit-und Yu fel 
Pleſes Glaubens durch: ein gotifelläes‘, Her 
echtes und zuͤchtiges Leben, und Dr) 
»Nachahmung der. Tugend und Liebei mei. 
"nes Etloͤſers zu bemweifen, meine Gürge' 
»ſeyn Jaffen.” a LT 







ich befanate Wiener WafchPulver » als aud) das herrliche Watgen-Blürh-Thauwafler ia 


mmibien- zu habea. - Die 


fe# lettere, welches biehers unser den Namen Pringepnen / Waſch uad Ver⸗ 
Rhduernags Waffır befaund ih, bat ſich durch feine Wirkung bep Herren nad Damen überaus belicht 


gemacht: Die Erfinderin deffeiben if eize Hoſ⸗Dame von einem des anf. bulihflen Höfe Europend, wel⸗ 
wachdeme fie ich deflen eine jeitlamg bedienet, durch die biendende Weiſſe und Schoͤaheit ihres Ge⸗ 


» 
gar felche, bie vom rothen 


dor alle diejenige in Erfiannen nud Bewunderung ſetzte, die ſich 

ep Art die Ober'beile der Hant an, (andern macht die 

„mund. glatter, erhebt uud macht die natärlidhe Barbe lebhaiter , dertreibt 
aaren entfithen, und die man mit auf die Welt gebracht bat, mat, Duß 


näherten. Es greift auf Feiner 
Züge derſe den weit feiner, 4 —— —* 


Die Srfchte-Barbe in Parjer Zeit viel weiſer wird, vertreibt Die Nathen und Raeela, ſt aͤrket die Augen, 
werurfachet va man un Härır und beller fichet, und vertreibt deu blauen und gelben al, wenn 


bie 


Geſichts⸗Bildung eines Sranenjimmer Öfters perſlelet, und ihr beſchwerlich faͤllet. 
Bivertiffements handeln ausſuhtlicher baren. Man fan diefes Woſſer in Gtäfgen ım 8 
30h. haben. Unstodrtige bittet man die Briefe un befrepenz und eiwas für Dad E 


Die gebrugten 
..15 fr, uns 


alle Köthe und. Flecken, und fer 


1 beprulägen. 


Dep dem Kaufmann Sodann Ehriften Pättner in Hofy iR fomohl das vertrefiche, und Kan bi | 


— —— 


Arnhang gu 


Aus dem. Drandenburgifchen, "": 

—J dom 29 JZuili. 
&* Majeſtaͤt der König haben Hoͤchſtde⸗ 
20 Vorleſer Le Carre durch den aus 
Paris engagterten neuen Vorleſer Le Vils 
liers erfeßt.. * 
Zu Berlin wird eine neue Artiller e⸗Tom⸗ 
pagnie errichtet,‘ welche nach Grauden; 
beſtimmt iſt. 

Da der Gen. Major und Chef eines In⸗ 
fantetie Regiments von Halk eurer um ſel⸗ 
ne Dimigion angehalten; fo Haben Se. Ma» 
jeftär der Koͤnig Yiefes Regiment dem Obri⸗ 
fen von Seloc, von dem’ Reglment Se 
Hichfürht Dart. des regierenden Ders 
jest son Braunſchweig In Gaaden confer 
* — Regensburg, dom 2 Julll. 
erh allem Vermuthen werden bey 
der boden‘ Reſchs⸗Verſammlung die Be, 
Fwaͤffie bald wieder in Gang Zomm.n. 
Der bedaunte | teit zntgen der Rellgions⸗ 
Kigenfchaft Der Graͤfl. Fran ‚ 
phälischen Coltegiorum: und deren voto, 
rum euristorum, durch deifen Unentſchleden⸗ 


heit der Reichstag in Inadivirkergefegtrofrd, nie R 


RR derinaten In-großer Bewegung, Be 
in am sen May hat der Evangebſche 
NMeichsrheil dem Catholiſchen nähere Der, 


‚ietehe Zorfihläge ‚gethan, vach weie 


das Irant iſche Colleglum künftig als pur 
tere anerfannt, und deſſen Reichs 
tagsflimime durch ein Evangeliſches Sub⸗ 
icı bifest, das: Weſtphaͤliſche Coleglum 


- hingegen‘ als ein vermiſchtes gelten, und 


deffin Comiit-Borum durch ‚einen Car 


 aholifchen nad- Evangelifhen Stimmführer 


kiſch und Aeftr Fürftt 


DIR EN pi 
Kultl. 80, | 


ahernando vertreten ; die: Aussleiinng als 


er Inneten Collegial / Gegenſtaͤnde aber den 


Mitgliedera ſelbſt uͤberiaſſen werden solle, 
Ueber dieſe Erklaͤrung berathſchlagte ſich 
der höhe Tatholiſche Keichsspeil am zien 
Mahy Im einer beſondern Eonferens, urdob 
gleich nur wenige vortrefliche Geſandiſchaf⸗ 
sea mit ſpeclelen Inſtructlonen verſehen wa⸗ 
ren, und man dahero zu einer nähern Con⸗ 
ferenz Die Zeit von 6 Wochen beflimmte, 
ſo war dennoch abzunehmen , Dip dieſe 
Erklärung in der Hauptjache Beyſall fin. 
den würde. . Da aber die Fraͤnkiſche Ca⸗ 
whole Herren Grafen hlerdurch In ihren 
Berechtfamen ſehr verfürjt zu werden glaub» 
sen, fo bat dee Herr Fuͤrſt non hoben» 
Jobe Schillingsfürft deßwegen an ſaͤmmt⸗ 
Uche hochſt ind hohe Eatholiſche Reichs 
fände Eiecularlen erlaffen, und unter Vor⸗ 
— feiner Gründe erſucht, gedachten 
exgleich aicht anzunehmen. In eben 
dieſer Abſicht iſt auch vor s Tagen der 
Hohenlohe Schillingsfuͤrſtiſche Mer 
glerungs⸗ Rath Her von Steinhaußer 
dier angekommen. Judeſſen ficht man Hier das« 
| Refeript, das Chur · Brauaſchweigl⸗ 
ſche Minifterium an den hiefigen Ehuro Braunfchweis 
giſchen Hera Gefandten unterm 26 |MRap -in dies 
fer Sache erlaffen, und welches wir feiner Merk⸗ 


‚mürdigteit wegen, in extenfo mittheilen: 
Te, Koͤnigliche Majerde haben 


durch Dero Comitlalgeſandſchafft v 


othin 

Ihren Evangeliſchen ſowoht als Catholi⸗ 
ſchen Milſtaͤnden zu erkennen * laſſen, 
wie ſehr Alerböchftdiefelben wuͤnſchen, daß 
‚der bedenklichen und anſtoͤßlgen unthätigen 
Lage der Mekchsverfanmlung «in Ende 
gemacht, und zu einer „gemäffen und Me 
s 


— 
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ligen Bevlegung der verdruͤßlichen Gra⸗ 
Streitigkeit, von deyden Seiten mit 
aufrichtigee Neigung und Denkungsart 
beugetragen werden möge. Ce, Majeflät 
haben ſich desjenigen, mas Sie bierunter 
auf ſich genommen, dergeſtallt entiedigt, 
daß von dem Evangellſchea Relchstheil 
sunmehrs eine fhlüßliche Erklärung abge 
ben worden iſt, welche Die Gache mit 
cher Nachpiebigkeit und “Biligkeit ers 
fchöpfet, daß es an dem Evangelifchen 
SKeichsiheil jegt keinen Augenblick welter 
Bafftet, daß die an a Streitigkeit erle⸗ 
Digt, und die Actlvitaͤt Des Reichttags wie⸗ 
der Hergeftelt werden kann. 
Alerböchftdiefelben Hegen zu Ihren Car 
tho iſchen Mitſtaͤnden nicht meniger Das 
DBerirauen , daß felbise mit gleicher Be⸗ 
zeitwoiniafeit und gleichen Geſinnungen 
hierunter entgegen ' geben, und ſolch es 
Aush eine bald abzugebende beyſtimmige 
Segen⸗Erklarung um fo mehr beihätigen 
werden, da nicht abjufehen Ift, dab bey 
den Aeufferungen des Cvangelifchen Relchs⸗ 
helle auch nur der mindeſte Anſtand von 
Erbeduchkeit noch übrig ſeyn Fan, und 
andrergeftalt hingegen bey weiteren Ders 
ögerung und Erregung mener Schwuͤhtig⸗ 
eiten , nicht nur der ganzen Welt vor 
Augen Uegen würde, an welcher Geite 
die Urfache und die Schu'd des Uebels 
und: der zerruͤtteten Reichs Verfaſſung lies 
% fondern auch bey jedem patriotifchen 
MReicheftand die Beſorgniß und der Der 
dot ,-daß aus gefliffentlichen verborgenen 
bedenkiichen Abfichten der Streit und die 
Jaatilditaͤt der Reichsverſammlung erhols 
ten werden fol, nothweadig erweckt wer⸗ 


den muB. 
3:d0m Se Königl, Marft, mithin hoffen, 


eo eV a Ye Ze 


durch die Annehmung der Evangellſchen Ber 
ſchlaͤge an Seiten des Earholiichen Net 
tbeils „ihren Wunſch bald ve 
füne zu fehen ; So fönzen Ale: 
ben mittelſt JIhrer aufric tigen wohlmepnende 
Denkungsart nlht unberührt Iq en, dat 
die Grkiärung des Coangelifchen Keldhss 
theirg das völige Meina um Iı 
der Sache fen, und infonderheit, daß Die 
Evangelifchen Reichsftände nirgend etwas 
fo einee Quiescenz der Gräfe Benippä, 
tifchens dielweniger alfo der unftreitiger 
Graͤflich / Fraͤnllſchen Stimme aͤhnlich 
in Geſolg des Weſtphaͤl ſchen Friedens 
ſchluſſes aimmermehr hinein geben kune 
noch werden, ſondern bey einer verfehlt 
guͤtlichen Auskunft fi in dem Falke 
finden, Ihren in Händen baberden Be 
fisftand geltend machen, und die anderwei 
ten Maafregeln überlegen und befolgen yi 
muͤſſen, melche die Derfaffung Des Reiche 
und die Nothwendigkeit der Deingenden Ar 
gelegenheiten deſſelben erfordern Und 4 
die Hand geben. 

Bir tragen dem Herrn Comitko 
fan!ten auf, dieſe Gefinnungen Gr. & 
nigl. Majeftät unter Vorzelgung und B 
kanntmachung diefes Neferipts, den Farm 
lich Catholiſchen dortigen Geſandiſcha 
in einer foͤrmlich muͤndlichen Declaran 
zu eröffnen, und den evangellſchen Geſn 
ten davon Nachricht zu geben. GE 
den des Deren Geſandten Berich 
erwarten, und verbleiben demſel 
freundlichen Dienftn gefliffen. Dann 
den 26 May 1734. . 

Königlich Großbrittannifdge zur 
lich» Bronu chmeig : Lilneburg ſchen — 
rung verorduete gebrime — u 


Werten, 
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om a7. Junii. 
nach dem audern gegen 
——— — 
MDaer Schluß der, Provinz vᷣollant 
* diefen „Deren fo unalinftig als der 
von Friebiand; und obgleich Geldern 
minder befftige Geſinnungen äuflert ; fo 
doch ungemiß, was dieſe Sache für einen 
dmen werde, ftig 
md unbefangene Theil. der Nation wuͤnſch⸗ 
te, daß: den vorhandenen Uebeln abgeholfen 
wiirde, ohne jemanden auf eine fo harte 
Art zu begegnen, und einen ‘Prinzen aus 
eineni-der erften Häußer von Europa, wel⸗ 
cher einft in dieſem Lande fo geehrt und ges 
Itebt gemefen, fo offenbahr zu verfolgen. 
Huf das Schreiden Des Könige 
Dreuffen an die Generalſtaaten If, ohn⸗ 
geädhiet der wiederhollen Erinnerungen, neh 
keine Antwort von Seiten der Republik er 
folgt: Der Miniſter Sr. Majeftät, Herr 
Baron von Thulemeyer, bat indefjen wie⸗ 
der aufs neue über die Züselofigkeit der 


Maag, 
Ser 


} v 
0 


Zeitungen Beſchwerde geführt , nachdem 


der berüchtigte Dadenburg gu Utrecht 


Verſa 
feiner I}. 23 2. ſich beugeben-tafier, gedachtes 
Schreiben abermals zu beuribellen. Der 
Here von Thulemeyer ſchrleb des halb an 
den Deputirten der Staaten von Utrecht, 
von Drantfenburg, welcher Diefe 
chwerde den Staaten feiner Provinz 
worlegte; und als diefe Eommiflarien zur 
Unterfuchung jenes Zeitungsblattes ernannt, 
fo thaten Lehe den Ausfpruch, daß fie in 
gebachter Nummer nichts gefunden » fo 
zugellos gegen Se, Preuß. Mojeſtaͤt koͤnn⸗ 
te genennt werden, denn da bemeites Schrei 
ken Sr. Majeftät den öffentlichen Blättern 
eimperleibt worden; fo dürfte jeder Burger 


Der vernünftige 199 


im biefigen Couranten, es auszubreiten, 


der Poft van.den Neder-Rhin in d 


51 


darüber urtheilen, als welcher in einer Re⸗ 
publicanifchen Berfaffung das Recht hätte, 
zu ſchreiden, was er von den Alngelegenhelr 
ten ſeines Landes denke. Indeſſen hat man 
doch den Hrn; Padenburg nach dem Haag 
kommen laſſin, und ihm die größte Ruͤck⸗ 


ir ficht gegen alle gefrönte Häuprer und ine _ 


fonderheit. gegen den König in Preuſſen ber 


öplen, 
ESelt einigen Tagen will man hier Wachs 
eicht Haben, "als hätte man In — ei⸗ 
ne Zuſammenver chwoͤrung wider die Kay⸗ 
ferin entdecft, weßmegen bey 300 Perſonen 
In Berbaft genommen worden und eben fo 
viel enrflohen feyen. So immarfcheinlich 
dleſes Gerücht, fo erlauben ſich doch die 
und 


gehört das Windmachen wohl auch mit zur 
Mepubicanifchen Freyheit. — 

Seit den Ferüngen mit der Bruͤßler 
hg 50 es bier beitändig, daß dee 
Kapfer Truppen aus Deutſchland mars 
fehleren -laffe, und. jest verfichert man, daß 
die Truppen in den Deftere, Niederlanden 
bif auf 40000 Mann follen vermehrt wer» 


en. 

N. S. Beym Schlufie dieß verbreitet 
fi) eine ganz unerwärtere Neulgkeit. Man 
fagt, der Here von Reiſchach, Miniftee 
des Kapſers, habe von feinem Monarchen 
Befehl erhalten, Ihren Hochmoͤgenden chs 
Memolre zu. übergeben, ie weſchem Se. 
K. K. Majeftät verlangen, daß dem Herrn 
Her zoge von Draunfchweig auf eine ge⸗ 
festiche Weiſe die oͤffentliche Gerechtigkeit 
und Ehre, welche zugelloſe Blätter demjel ⸗ 
ben nad) einen dem Dienfte der Republik‘ gemeißh 
ten Leben, su rauben ſuchen, wieder —24 dv 
erfiattet werden , widrigenfals Sr. X. K. Mairfl. 
erfagten Herrn ‚Hering abruffen mad Idn an: 





| wi 

en fen mchen, 6 datjeni — Ba U II. an jene» Staat 

Ä Be An Das man ihm — Kir Te, in wills Sudnud am 2 

der Tag, nicht _rauben koͤnne 

——— Zt, En 
Uhr und 50 


Minift ih De feine 
* a * alle Anton —83 Br 


«lin len Ste I das tr — 
zei), auf der andern jenes von Schweden, Germain 
auf der -3ten. der berfchlungene Name, Sı dee ı 1800 2* — als die Glocken 
 Könlgie, auf der gien ragte ein Arm aus thurme find, Rn Man glaubt; — 
pen. IBolfen hervor, der. mit einer mweifen ſich In der Gegend der Chauſſe v 

Ende umw unden fvarı um dadu ‚Bu: den niedergelaffen baben. Kata a 


dent. — — 5 der. an des verſie benen Nr 
Erdin ng Ar A 1 Dblig an ängigea Credit: Weiens ’ ' 
‚Curator Litis et —— * zeigt, ee die om oc zu Index Eredit-MWefen ſich geinelö 
Sdantiſche Bläubigere,beiielite Eodwakete u verf&birdene Creditores unterdeffen feibjt verf 
rea und bana die a erfordert, daß zum Behuf der in Anfehung der Conftinuirt 
Se ud u dor ——— au der Eckiaͤrusg der fammilichen Creditof 
—— ſdem Locarions-Urtel loeitter Glaͤubi zer⸗ 
ei oder — chien an deffen — — anderweit einem in * nie 
be, welchet wi ng‘der erfarderlidhen Erklärungen auch Frhr der 
iq ũrdirci und legitimiret , befieles Us werden fämmtlihe Gräfl. —ãe— ai. 
. zen Erbru Bern angemwiefen und bedeutet, ſch einen Sachwalter in loco zu wählen und 
er felbft oder durch ida mit Ueberreichung der, Legitimation binnen dato ımd ten 6 Dets 
- SR nr her den XVJl, Sonata ng: Fa Trinitatis a, c. ad Ada zu melden Aber zu gew 
Unterbleibenden Falls die vor den übrigen Ereditsren bewirkte Erf cu — mit * 
gen angenommen —3 — — ——*— pro — 
dieſelben, wenn in An g der adtnng De eines —— 
werden ſoute fie ſich den dataus erwachfenden Nachtheil ſeldſi bepzumeffen haben. 


Ba eit vielen Jabren d backt / Fab 
re Dias üdh fait u mer Er a —8 ene Kr, ad ga Pers be Be 


deulende ben F. B. und Zertälsyu' bedi * ie gejwungen 
Der alten er —* ae BO gt er 


% 
Ba die —— ae oliche KL — — 
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ien | win — * en werden 

en a mor 

' d Dir das Old haben den Großher⸗ 

Be 
Hschftvfefelben find bereiis im 


er 






















Brä; “angelangt , und werden ſich gar 
als lange eNda bermellen. 8 heiß‘ 
' werden heute Don 


gt e um Diefelben auf dem We⸗ 
ze zu empfar gen ER, 
Se Majeftit baden gerußet den der 
— Gaſen von Thier⸗ 
m nerals Major, und Brigar 


 aou Mäpren alurgnfpigft au eaciv 


us gehachtem Mäpren vernimmt man 

me traurige Begebenpeit: Ein alter Brepr 
herr bon erlich und f.chsjia Jabten Wären 
Dr*r) der ste feines Namens lebte 
duf ſeiner Hertſchaft. Vot we⸗ 
gen Hlena er mit frinem Jaͤger auf 
Sapd, und fließ auf einen Beutlaub⸗ 
Den er frug, wer er fep und wohin 
Der Kerl verlegte Ihm, er 
oh auch noch nicht darnach ge⸗ 
Sumd er follte ihm nichts im Wege 
, Dem alten Breyherin wurmit daß, 


>. * 


r Fe 
um 
@_/ 


PP II ip, 











Sen Dienfägs, den 6 Juli, 
IT u“ F 1784, 4 


En erinnerte ſich, Daß er in 4oer Jahren 


gieichfalls im Krieg geweſen ſey, mag fi 
ach) auf den einen Buͤchſenſchuß davon ent» 
feraten Yäger verlaffen Haben, und verlange 
te, der Soldat fohte ſich augenblicktich le⸗ 
oliimiren. Alsdald fpringt der Kerl Hirzus 
reife dem Baron den Hrſchfaͤnger aus 
der Scheiden, fpaltet Ihm den Kopt, und 
datt (0 eben die Hände auſhud, um den 


tödlichen Streich abzuwenden; fo haut er 


auch diefe ab, und lauft nad) Der That das 
von. Ber Zäger koͤmmt frpiib Da, 
ſchleßt ipn mit Schrot ins Geſicht, Faın 
ihn aber nicht weiter auf Der Fuht verfols 
gen, wel er dem Deren beyfiehen muß, 
Diefer ift nad) fünf Stunden geftorben. 
Den Kerl hat man noch im Dorfe hand 
fer gemacht, und es ergiebt ſich, daß er ein 

Unterthan feines ge:ödeien Deren war, und 
nen dte Strafe erwartet, welche das Re⸗ 
siment ausiprechen wird. 

Paris, vom 26 Zunil, 

“Der Hr. Pilatre von Rosier hat Wun⸗ 
der serhan (S. Anh. zu Num. 80.) Gr 
gieng so Minuten nach s Uhr vom Mini⸗ 
fterhof ab, umd flieg um 6 Udr bey Chan⸗ 
iilly getund und wohldehalten wieder — 


— —— u 
40 44* 
il 


+54 


der. Es fehlte wenlg, fo wäre feine Mont⸗ 
golfiere ohne ihr aufgeftiegen; Waͤhrend 
daß er auf der einen Seite mod) einiges an, 
zuordnen befchäfftigt war, ließen die Arbel⸗ 
ter am ancern Bord die Selle los, aber ei ⸗ 
ih und zwanzig Grenadiers fprangen ge: 
ſchwind auf die Galerie zu, hielten fie veſt 
und aaben dem unerſchrockenen Argonouten 
Zeit hineinzuſpringen; Er verlohe darüber 
den Kopfnicht, fonderm ſetzte feine Opera, 
Kon mis Falten Blur und unnachabmlicher 
Geaenwart des Ge ſtes fort, 

Es ift was ſchreckliches diefe Montgolfi⸗ 
- fin von unten zu fehen, wenn fie 2— 300 
Schuhe geftiegen find, nichis als das helle 
Iodernde “Feuer zu fehen, und ſich die Ge⸗ 
fahr vor zuſtelen, im weicher dieſe ungluͤck l⸗ 
che Sterbilche ſich befinden, wenn fie ent 
weder ſich nicht beſinnen oder nur ein menig 
ungeſchickt umgehen ſoltten. Linfere beyden 
Luftſchiffer von Verlailles haben das, Guic 
gehabt, im ihrem: Ofen nicht zu erſticken; 
fie.liefen blos Gefahr Deu kleinen Wald von 


Ehantily as ujuͤnden und ſelbſt wie Ceral⸗ 


nate gebraten zu werden. Zum: Gluͤck war 

es heller Tag: und dDiergange Gegend Hef zu 

zu retten. Der Pringvon Conde nahm 

e deſtens auf, lleß ihnen ein Diner auftra⸗ 

gem und fie mit der Poſt nach Verſailles 

unter DBorreitung: eines Piqueurs aus feir 
nem Stalle, zuruͤckjahren. 

Was den Ballon betrifft, fo iſt ter faſt 
in Aſche, und zweifelt man, ob Dr. Pila⸗ 
tre fein nody vor: der. Abreife. des Hru. 
Grafen von Haga verfprnchenes ate6 Expe⸗ 
riment wobey er ein prächtiges Feuerwerk in 
der Luft machen moi, Ins Werk ſetzen 
werde. Man fügt, der König wolle nicht 
datein wilſigen, und mit Recht, denn diefe 
- Montgalfiften werden micht eher aufhören 


ck gleitet geweſen, wie anderwäste, mo. ir über, 


ae 





























als bif fie einmal eine ganze Probins fer - 
Brand gefest haben, Man "ra N 
immer die Charles» und Mobertfeben Sn, 
sein mir drennbarer Luft-vor, Dep 
jetzt zu Sc, Clond ine 
Sind foihe einmal aufgehaffen, 
man Darlnn leſen und fehreiben, 
Fungen machen, trinken effem und 
und befomme man Langeweile in der Eu 
fo kann man nad) Belieben, wo und wenn 
man wid, trubig fid> berabfaffen, 


die Montgolfieren Teufein gehen, ie 
be Derdammre in den Abgrund der Höle 
le zu fahren fcheinen, nichts-.um fi ber. Dir 
a 
d angft machen, ‚Moberts jeder 
as — Smpfiodungen. 
er en. “ . a 


T 
2 


* 

a. 

Na 
u) 


ii 2 2 
)_Doh fiod ig der Hauptladt Frankreihk 
ale Verſuche bißher nad mit eisen Ungli . 
mißliugen (deinen: Zn Madrid bat am alenTanit 
eia Eotreprenneuf, als er aus ber in Drau ne 
thenen Mafciene Iprarg, iveyde: Beisegebrich 
Der Pring von Alur eu hat aber den 
eine jaͤhrliche Penfon von Sooo Mubeld Zeikebe 4 
a gewiefen, ORT ED 
et ziwey Tagen fieht mar in den Ho 
tel des Den, Grafen von Choifeul(Bou 
fier.die Präiente,, melde der Konig durdy 
Se. Exc. dem G oßderen und in m x 
fen Miniftern überreichen Iäfe "Man 
ſchaͤtzt die ganze Boutique auf x b’E 6oc 02 
Liv. an Werd: Künfrisen Mittwoch gebt 
diefer Bottſchoffter nach Toulon ab, 
die Escadre, fo ihn gach Conftantinops 
führe, ſhon auf der Rbede qusgeiegt hats 
Geſtern früh war.in dem Hölychen von 
Boulogne ein Duel zwiicdien den’ Graf 
de la Matk und dem Ritter Deron, GR 


4" 


kcaballer vom Gefolge des Königs | 


ſellſcha 
kı den „ übır einige anfkößige Reden 
des erfiein z. der Schwede. biieb auf dem 


Piaß imd der Hr. von La Marf bekam ei⸗ 
u BER: Degenftict, der aber nicht toͤd⸗ 
lich A 
Der Vicomte von Noailles, jüngfter 
ohn. des Marſchals voͤn Mouchy, wel⸗ 
in Amerika diente, als Gener al Arnold 
zun den Englaͤndern uͤbergleng, wachte dere 
fayledene. Bemerkungen über dieſes Betra⸗ 
gen, welche General Arnold für ſchimpflich 
bie Da ſich nun gedachter General ſeit 
einiger Zeit Im Frankreich befunden, ſo gieng 
er um Vlcomte von Noalllis, und fragte 
ihr, ob er wirklich diefe Bemerkungen ger 
macht hätte, welcher ſolches bejahete. Hler⸗ 
auf forderte ihr der Gereral auf Piſtolen. 
Der Vicomte zahnı die Ausforderung an; da abet 
feine — und Famihe Nachri4c davon eibielr 
ien, fo widerſetzten ſſe ſich dem Vo haben des Vi⸗ 
cemt·. Majede, der König, hoͤrten hierauf 
von. dieſer Ansfsrveriug, nad ließen dein Ehglie 
ghen-M’nifier ſa zen, er möchte den Ge:crat Ar⸗ 
nold berahriptigen, Paris in 48 Stundes gu vn 
laffen, wein ec nicgt ledeaclaug a’r tt ſeyn wole- 
Haag, von 27 Juniſ. 
Nach den. iehtern Berichten aus. Wien 
dat der Marquis von FTosilles Bittſchaf⸗ 
fee von Frankteich am daſigen H:fe; dale oſt 
eröff.et, Daß der König fein Here die Mu 
diatien in denen zwiichtn der Repudlik und 
dem Gouvernement der. Oeſterr. Mederlan⸗ 
de ensflandenen Frrungen angescmmen ha⸗ 
b’,,. Wüf tief: Comiruzication frQ von Eel⸗ 
— die Antwort erfolge ſeyn: 
»Ser Majeſtaͤt würden son Dere biligen 
Moten und Praͤtenſienen nidyr angehen.” 
Petersburg, vom 4, May. 
Schon vir einiger 3 18 IE Befehl gege⸗ 
ben soorden, Wagazine in Liefland ans 


Hr. Werner. 


AR 


gzulezen, womlt aber: nice: ſehr geellet 
wurde. Heute wurde der Belchl eintu⸗ 
erh, uad zugleich ein Plan gemacht, um 
bimmen wenig Zeit eim Corps: Truppen 
ri 30000 Mann im jener Gegend zu 
abın. ' 
Mar bemerkt, daß d 
ha bei ——— ie —— 
haagen (S. Anfang jw Nu79) if. gegeben 
worden. 2 E : . 
Cleve, vom 30 Zunil- 


Es ſoln num gewiß ſeyn, daß der Hr. 
von Ctumpipen, welcher ſich zu Luͤttich 
von Geiten des Kadſers befinder,; Im Na⸗ 
men Sr. Kopfert Majeſtaͤt auf dieſes Fuͤr⸗ 
ſtenthum eben fo große und noch größere 
Praͤtenſionen macht, als an die Republik 
der vereinigten Niederlande. (Courier du 
bas Rhin,) 

Yliederelbe , vous 29: Junif. 

Wecgen der Angelegenher en son Danzig 
bat: man jetzt zwey widerfprechende Berich⸗ 
te, Nach einigen fol die Sache zu bey⸗ 


derfeitigen Deranägen beugelegr ſeyn, ine 
dem jede Parthey von ihren Fr gen fionern 


eiwas nacdjaeliffin hätte, und dieß verfir- 
heit dee Danziger Reſident zu Berlim 
Nah artırn BY sichters 
foß die Ruß. KR pferin erfiäre haben, daß 
nachdem - Sie aus den Lnterbandlungse.. 
Acten ſich genou mrterrichten laſſer, Sie : 
gefunden habe, daß män- von Danlger. 
Seite zu viel begehre, und Sie derhalden 


Willens ſey, ſich win der ganen Sache - 


nicht weiter zu bemühen, ſondern dem 
Danziger zu Sberiaffın, - ſich mit dene: 
König in Preußen zn verolelchen Am ; 
ſie koͤnnen. Welcher vom die en b 


* 
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Berichien gegrundet in, wird die Zeit 
uren, 3 J 
9 34 dleſen pwey verſchirdenen Relallor en lommt 
eiır Dritte ud Wien, nad weſcher Ruplıad etre 
für Danzig’ entihe:dend günfige Ertiärung fol 
geiban haben. Jadeſſen glauben Hirte, daß Fine 
von dieſea dreyerley Berichten gegräntet fen, fan 
nern daß Äh deſe Sache in die Länge jichen wer 
be-bif anderwärss das Feuer Ausbript,-da alddann 
dieſe Sache erſt mit enfhirden werden bü:fte, 
Aus⸗ Oeſterreich, vein 30 Zunll, 
Laut der Diener Hofzeltung find des 
Fahſers Majeftät geſtern Vachmittens von 
Laxenburg aus Gr. K. H. dem Erzher⸗ 
309 Großherzog Leopold auf eine Stre⸗ 
ie Weegs entgegen gereiſet. Pridatnach⸗ 
richten aus Wien melden, Der Kayfer har 
be Zurgii bey dem Feldmarſchall Laudon 
einen Beſuch abgeftattet, und am Som 
nabend Darauf ſehen 150 Bombardiere nad) 
den großen Pulvermagazin zu Thereſien⸗ 
teld beordert worden, um dafelbft einige 
1000 Bomben und Granaten zu füllen, 
Die Verfendung der Eanonen nach Boͤh⸗ 
men dauert noch immer fort und jest fol» 

. gen fogar Feldfchlangen und Mörfer;: 
Se. Majeſtaͤt der Kavfer haben am 
„ofen diefes das ganze Theaterperfonale 
von Lorenburg'mieder zuruͤckgeſchickt, weil 
faft ale von einer Helfere befallen wurden, 
weldje fie zur Uebernehmung ihrer Rollen 
unfähig machte. Eben dieſe Unannehm⸗ 
lichkelt iſt ſelbſt dem Monarchen zugeſtoſſen, 
and defwegen haben Se. Majeſtaͤt beſchlof⸗ 
fen mit Ende dieſes Monats auch Larenburg 
au derlafien, "und fi) nach Hezendorf zu 
begeven, Da diefes letzte Luſtſchloß in der 
Gegend vom Schönbrunn liegt, fo ver 
ſchafft es zu Den fortwährenden Zufammens 
Fünften mit des Großherzogs von Toskana 
8, H. viele Beqaemichkelt, als welcher 


‚ sebabten Bedeckung von 


Brief fchließen wid, 


— — 


In Schönbrunn wohnen wird. Ai aöfen 
diejes teaf ein Courlet aus Gemlin zu IRi 
ein, wider Die imansenehme I 
mtbrochte, dee der mit Driefen mom z 
biefes nach Conſtantinopei 
Courier zwiſchen Belirad und am 
von einer ftarken Anzahl berittener 
angefallen, und gänzlidy ausgeraubt vo 
ſey. Der Courier it ſammt der bed \ 
anfgpären es 
binden om der Heerſtraſſe liegend angetrafr 
fen worden, ale hatten Knebel und Fegen 
im Munde, Damit fie nicht fehrryen Fonnten, 
Das! Felleifen war weg , und mit feld) n 
60005 Gulden am baaren Gelde, nebſt 
einem fo großen Werthe an Juwelen. Dig 
Bafla von Bosnien bat freslih Hierauf 
00 Mann zu Prerde ausgefchkkt, um den 
Aubern nachzufegen, es war aber alles 
Nacıftreifen vergebens. Seudem iR.bes 
seits eine hoͤchſte Berordrung kund geudcht 
werden, daß die Eouriers nad) Gonftantie- 
nopel fein Geld oder. Geldes Werih meht 
mit ſich nehmen ſollten; tberdieß If anh 
dem Freyherrn v. Herbert aufhrtrayrn 
worden, bey der ottomaniſchen Piorte den 
Erſatz des. oben gngrucgien und gerauhten 
Werthes nachdrücktichft zu fodern, im Gew 
gentheile ſich Se. Majefät in der ' J 
wendigkeit ſaͤhen, dießfads ſeibſt ihren R— 
greß gegen die Pforte zu nehmen, Ä 
Comorn, vom ı5 Zunil, * 
An dem Augenblick, als Ih meinen 
verfpiirten wir 2 hef⸗ 
tige Eroftöge, die eine Minute lang ans 
bielten. Das Schrecken ift hier allgemein, 
und wir find in banger Erwartung, mas 
fid) noch über uns verhängen wird, Gott 
ſtehe uns in Gnadın bey. 
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kai 
18 dicke Bein gerfchmer’ 
da er es fich nicht wollte abneh⸗ 


urte; un 
affen;. fo flard er den Drüsen” Tag 


5 Brande mit Hinterlaſſung vieler 
| ind: Mer mit dem 7ten Kinde 


I 


u sebenden Gemalin. Da er 
der London⸗ Aſſoci tion "dar und 
id) an deren Gpige ben dem Gardonſchen 
in Londen fo pateiotifch ruͤhm ich 
gethan hatte; ſo wurde er mit allen 





| — Ehrenbe 
uno der London 
er. Müpeftärte begfeiter. Der Lelch⸗ 
>fohte eben aus feinem Haufe in Gt. 
Bhärf abgeführt werden , als zwey 
iublger sofchienen, und auf den Körper 






fe rannte, der 


Jeügungen begraben mit 
»Affodarlon zu ſel⸗ nad) 

















Der Zug, welcher um 9 
gens abgehen ſollle, nen 


Er 
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Marie > 
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Jarloment. hat ‚nunmeh 
ge J ner Weſſmuͤnſter Bah 
ſich m ie —— 
efangen, und wurden Diefer Tape 

mihtaen) Orgenfdnhe mehen eine Dad 
ments, Reform, wegen ber, Abgabe von de 
Duittungen uıd dann wegen der Derbi 
tung und Ausrottung dis. Schlelchhandel 
ausgehandelt, md: die erſtere verr 

ste aber beflättigt. 
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Difomvers Durch Ion Berti 95 
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Schlelchhandel Ehre. Da der Thee —* Pitt ald die Übrigen aus dem Wege 
Waare ift, Die am mehrſten durch € Shleid 


—— —— wi, men 


ruckten, 
einmal iu Diefe Geſadr zu Pommen. > 


von der — en S 

















ae ET 
indische „ Da feit eint oe) fih alerlev Gerichten: 
—— are — ve zus ſo lief man —* Fte 
Compagnie mar EEFONDE. ger Goitant (sigenben Auszug, eines Sch 
Die gegenw un ze ‚bene aus. — vom 
—* fprach er,. 


300000 ’Pfunt Wenn In ders welräuftigen 'f 
< Sterl. — * ie Kor een, Dun 1 ftete an ra au = 
bat man ges 
— ES Sehe — Sry nicht zu — ſeltd * 
tee der — gegen 


ck baben, unter ber weiſen — 
beten 6 na re Regierunq toßen. 


| ergeben, dab INHEHH na Ir,gu leben, Der, Kl 
a 4 ai A—6 ua Fe. 





















NR Feet —*— Re Dub 


nt ausgeſtreuten erh 
8* angeblich — —* 
eſem Rand 


di en 
% rüchsen An ‚sad — 


9 wahefee alich, —*5* ns 
Re Oumme durch eine J—— ee r 
Bertare iu cefehen,. gangen, die aber gr fin 
X ——— de dem nach Berdienft.fi — *25 
Dir, er, Hi de biete Here lebe. lebhafte DRoch I Das Gericht, Laß Say 
—— feiner Res sicht 
! 


2 und piele pen merfiieen... € 


ind -f# bege u ar: be bebauten, Dı 
Hi ( BA a Fra — 
| nn 
7 —8 vor ihm en. m, fie nad) einer Gegend mar 
auf die &bulter gab. Dat Orichier ven laffen, 100 "[olhes. wieBeicht bep Deu 
dorf won, Be näher an oalıar gen Mächten. Aufſehen —— 


Bier { Su, 
Jurt 
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er rec : . ’ — 
“ gerlitien Grfe 


“yon der Gefante 


en bin ME: ‘Der 
—— der qheri iodien ven Ungarn in den’ 
Kayſerl. Schatz ıu Wien — eingelegt: 


Borktelling der Ge 


wich Preßburg / Bom 36 Junii. 
Vorſtellung 


| fpannf! 
die Inortrefliche Bönlotiche. Stadthafrerey 
(Eonfilium locumtenientiale ——— 


an ner dem 
sa eo ei, wel J 
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Aus dem gnaͤdigen Zufinuatum)' 4 * Gchor 
ı3ten des abgemwichenen Monate’ Aprits,; men },_darg fi, 
baben wir mit urbefehreiblichem Schmerz 3 Bei a AN 
und mit der größten Bekuͤmmermß un 15 — die en rüßten Feinden 
Herzens gefehen; daß die Heilige t * es as doch auf; den, 
Reichs mit den —* Klein — en ———— 39. 
genwart St. Exceli de. — unſer geweihet ‚und, 
fpanns und mit — der vortt en Sr —* u und use 
Könige, — een. es BVerms x größten Anſteen⸗ 
bewahrer und4 ’ Ungarifche Möbel . Bir können Sc, 
Ir Ss Eder se, Sa ——— 
8 9 ‚gedr ’ W mie 
daß dieſe niemals W 


poſitiven Gefesen, die gleichwohl Sr ge⸗ 


heiligten Mojeſtaͤt Kraft ihres gnaͤdigen 
 Deereiß: 


auch. ah Diefe Geſpannſchaft vom 
aoften Nov. 1740 zu beftättigen, geruhet 
hat; gerade zu wider ſoricht ſo iſt fie Img 
allen Dadurch zuceinem nody traurigeen Bot» 
faß «geworden, daß ſie ehe dea Ständen 


davon Nachricht gegeben ar mit Zur Länder, 


tung Sei Ercelken; des Hrn. Obergeſpanus 
und In ı 
nigl. Statthalter vorgenommen ift, chi 
wir von de er ihrer Einfegung 
die: Hand der Geſche hof⸗ ung 
Fonnten, daß die — von. den Be⸗ 
wahrern derfelben felbft, aus dem Relche 
ift, und die — Relchs 


hlat werden zu dleſer 
Schat 









dennoch varmoͤge der Piide 


Gedentvart der’ vortreflidien Ko⸗ gien 


des Königreidhe, a gach den vaͤ⸗ ben 


die. wir un⸗ 
ſern Ge uldi 
wi feßen 8 ſind, ehe verhehlen, 


ſow 

ana — des ‚oma ‚älteften ‚mine 
Erben ale ud in a a derfelben 
dem: weibl Geſchlechte di 
diefeß Reicht , a der Damit. —— 
mit der Bedingung. übertranen 
fev, daf Sie * Iummun itaen Priolle⸗ 
Se ke und Gewohnheiten der a 
ven frögen Nat on Be und: — 
bewahren wellen. Da a Bir. Sacher 

r rung Der NE, Staars, auf A 
vo Borgär 
jenät erteilte Königt, Diploma gesründet 
iſt, und dieſe ausdruͤcklich die Bewahrung 
der. Koͤnlgl. Krone Im; Reiche bewill ot ha⸗ 
o muſſen wir auf — 


„» 


onftitution feßt-befarsen , ud -da-a 
2. Verwadrung dileſer Stone im Reis 


69 j ————— — 
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de Warwit 
Tas u ae 


2 VO 
et des Könige 






uhren und ur 10 
abogegten Epde, erthellt, ein Gmude ges Hetheile,- cher 

—— BR a de > er Befehute, Der de 
.,Dien, ‚vom 29 Funk. (Fort) 1 7 hube Hody gef 
So wit «8 fhelnt, meiden Die Todes» find-und dofelbft pielen chnee bemerft ha« 
pr; —— en —* * Groho RM [ur 

die ein ge ten Ans oder er at dem, Divan 
slutrichter wieder etnennet wotden find. — Dorfchlag a an Corps f 
len fist eine ABeinsperfon in Ger Truppen in Gold 6 Broßfultans ju 
ig, welche als Dienfiborh fünf anderem erbalten, deren Benfpiel: ſuͤr die Ya | 
ten gehörige Kinder umgebracht hat: ſchaaren unterrichtender wurde 
Einmal ſteckte fie einem einjähriaen Kinde alle Lehren, Die ihnen durch 


fen als 
——— 
den Finger im Haß, und erwurgee «8, ciermeifter gegeben merdem 5: 1.1) en 


und ‚ein andermal hieit fie ein anderrhalb - Das Bomba At dom 


jäbeiges Rind mit. dem Kopf fodange ineim zaten- Zusti alsı dem. 
Sefaͤß mit Weſſer, bis es —3 Su “ar 


| tes ruͤhmten D 
Hud dieß geſchahe ades um ihren Annerr fang tiehmen fo 1 
a der Velmiſchen Buchhar diung in En f haben; u Herrn Hoſtan 
B * "u Wien über Die 2 a be ne zei Pr —— Ru 
Res 6 Fr. Jagleichen wird sin Ealalogus neuer Bäder gratis aucegeben. — 
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Min, dom 3 Yulik 


war. der 30 Furii, wo Gt. 


E⸗ 
ne Majeflätı dem Durchl. Groß⸗ di 
herzog von Toskana , ter feine Ankunft in 


Gräs duray:einen Ceurier amzeigen lich, 
biß an die Defterreinlichen Orangen entge⸗ 
gen eitte, und-nad) vielen freundfchaftlichen 
Umarmtitgen nach Raperbung begleitete, 
soo niemand: mehr von Hert ſchaſten gegen, 
märtig war, als. Die beyden großen Geld» 
berten Lacy und Zaudon,: und ber 
Drift Hetmeifer Graf von Rofenberg, 
—— die Durchlauchtigſten 
Meife auszuruden: = Sedann | 
fih) nach Schönbrunn um daſeldſt zu der⸗ 
bleiben , und die. Auſwartungen dom biefis 
DBeorgefkern 


anzunchmen. 

denebte die Durchl. Prinzeßin von voor 
tenberg im Augarten mit einigen Stifter 
Damen gu Mittag zu fpeifen. ‚Mergen ift 
eben dafetvft große Tafel der Allerdurchl. 
Setrſchalten, wozu ned) einige vom hoͤch⸗ 
fleri Adel geladen worden; den fresen Cine 
seite im Sarten ſewohl, als im Steiſeſaal 
genießen alle Menſchen ohne Unterſchied. 

Dienftags giebt Here Stuver im Prater 
großes Feuerwerk, 


erhoben Sie 


Anhang zu 


biß geſtern incognito, um von der 


Fun. 8%, 


> jähriger Kerr, mitlerer Statur, und * R 


was hagerer Anfehens, von guten Aulagen, 

e unter. den Augen eines erhabenen> 
Ouele zum Gluͤck der Monarchie vollkem⸗ 
men ausgebildet werden füllen, X 

Das Campement In. Laxenburg iſt 
noch auf den 16ten Auguſt feſtgeſetzt, und 
das ganze Lager wird aus mehr, als 20,000) 
Köpfen beitchen. 

"Man führe noch täglich Geſchuͤtz von Bier) 
ab, und unfere Veſtungs⸗Arbeiten werden 
mit aufferogbentlicher: Beiried ſamkelt forte: 

DVerfailles, vom 27 Junil. * 
Man will wiſſen, zwiſchen unſrer Kro⸗ 
ne und Schweden ſey ein befonderer Trat⸗ 
sat abgeſchloſſen worden; deſſen Jnhaſt 


aber adch zur Zelt nicht bekannt iſt. Nur 


ſagt man, eine kleine Inſel in den Antil⸗ 
fen törfte am Schweden uͤberlaſſen wer⸗ 
— ——— ar — — 
nig erhalten, dem en zu 
Sorpemburg zu bauen, Ä a 
-" Paris, vom 29 Yin, 


Schon fisen 12 Bücher Colporteurs it 


Zuchthauße zu Bicetre, welche die Bermefs 
und läßt einen Eutrbaßon fenbeit gehabt, "Dolsair’s: letzterwaͤhnte ger 


fteigen, der an Größe und Zubereitung ale beime Nachrichten von dem König in Preuſ⸗ 


er erſchlenene uͤbertrift. 
Auſen thalt 


ſen vertroͤdeln. 
des Großhergons wird rESchwediſche Cammerherr 


Graf vod 


dem Vernehmen nad) nicht uͤder 14 Zuge Deyrou, weicher vom Grafen de la Mark 


dauern, der Großderzogl. Prinz wird aber 
bier verbleiben, und- in Begleitung Des 


men, Es ift.cin wohlgedildeter ſechzehn⸗ 


fm Duei geloͤdet worden, ſtund ſonſt unter 
dem Regim. de la Mark, von welchen er 
Monarchen die große Laͤnder · Reiſe unterneh⸗ feinen 


Abſchied nahm als es nach Ir dien 
gieng. Er belam im Duel einen Gib Ing 


362 
rechte Aus, welcher durch das Hirn gieng 


Der Graf dela Mark hatte fhon, IE marfchal verwenden werde 


diefe tödliche Wunde feinem Gegner bey 


brachte, einen gefaͤhrlichen Stich nnterdem Man 


Iinfen Arm ent weßhalbd man ihm 
gaal zur: Ader 


ließ; dennoch geben Die Herzoge von 2— * 


ſtaaten ſich ernſtlichſt für dem Herzog Feld⸗ 


Noch iR ober 

+ deßhalb: Fein öffertliher Schritt 
gt auch Der _ u fite Die 
dem injen von 2. 


Bundärkte noch ſchlechte Hoffnung. Um Soden; da fie kl des Reichs find, 


den Gerichten zu entgehen, hot man ihnnach Ge 
dem Tempel, einem Frevort gebracht. —— 
ent war ein tebling des: Königs In 


Schw 

Die "Ahreife‘ des Sch wedilchen Monar⸗ 
den war auf den. sten. if. MR. anberaumt, 
Wie man aber vernimmt, fo baten Se. 
Maje ſtaͤt biß den: raten Zulü akhler 
zu bleiben —— um des Prinzen ein⸗ 
. — Preuffen K. H. noch zu erwarten. 
X K. H. der Her Geaf von Arıois 

— om 10 Zulit nach Dijon reifen, wo 
| a dee Prinzen Heintich von Preuffen 
’ erifen werben ,. weicher Straß 
* Net, Lyon ig, befeden: wird. ‘Man 
ſchmeichelt fich, der Here Braf von Artois 
werde den: Prinz: bewegen. nach Parts zu 


So eben verbreltet ſich das Geruͤcht, als 
wäre vorige Woche zwviſchen unſerm und 
dem Schwediſchea Monarchen vors erſte ein 
Particulaͤrtractat ——— worden, der 
als ein Vor einer mächtigen. Adianz 
zwifchen dieſen und: a ‚s.andesen Höfen 
betrabtet werden k 

dieſer Alliau AR lauf. Nesrigten 
Sranfreid, Spanien, Preuffea, Schweden, Sarı 
dinieny Reapel und Hallard, um dee Quadruvple⸗ 
Alianı z sifihen: dem Kayfer, Rußland, Eaglaud 
und Däsgemarf die Wage: zu baltem.. 


Baag, or Julli. 
Da⸗ —— Ddaß der Rays 
fer. Durch feinen: Minißer dep dem. Generals 


u) 7 * 
Hann —— Fon —— 


N heſſen fo nun durch eine — 
von 4 gegen 3 Die Enuaſſuns Des: Dem 
gog® beſchloſſen ſeyn⸗ 

Man erwartet bier den ehemaligen 
Preugifhen Finanzminifter, Baron von 
der Hooſt aus Paris, wit einem auſſer⸗ 
ordentlichen Auftrag won ®r Preafl 

Majeſtaͤt bey den: ber us 
en einriche 
een fird Dee ılnaen 
Koͤnigl. Hoheit In Schönhanfen angekom · 
— — — 
genommen. arau 
Hoͤchſtdieſelben ſich nach —— * 
i 
0 n gl; 
gleichfalls Abſchied zu: nehmen. Man er⸗ 
wartet dem Prinien auch hoch zu Beriin 
und: den zten Zalik werden Sie ſich nach 
Potsdam zu des: Königs Mojekät verfüs 
gen ‚. alsdann aber den gtın, wie es heiß, 
Dero Relſe nach der Schweltz antreten, 
und diefelbe über Btaunſchweiz ‚rkhten, 
um ‚vom Der verwittweten Derioain König, 
Hoheit Fa ebenfalls. Abſchled zu neh⸗ 
— Der Prinz: wird im: ſtrengſien Ya 


cedanite reifen, deshalb nur ein. Eieinen 
folge: und: 2: oder: — mit. Ik 


| —* Aus der Schwelk hr die Reiſe 


Lon, von da nach: Paris, und wean 


2 ie Zeit und die Witterung erlauben, 
fü werden. Se, Köntgl. Hohet auch nad 

- Dila eine: Relſe machen, ab ſich des Ba⸗ 
des daſelbſt bedienen, 

Großmeifter von Maltha bar der 
Peinzefin Louife, Alteftem Prinzehin Tor 
ter des Prhnzen Ferdinand K. H. das gro⸗ 
be Band und Kreutz des Maitheſerordens, 
um es auf der Bruit zu tragen, überfandtz 
weiches aub nun Zyro Königl, Hoheit ane 
gelegt worden .Ift. 

Berlis, vom 3 Julll. 
Se. Koͤnigl. Hoheit: der: Prinz Ste 
ih, find nat) der Schweiz abgereiſet. 
en, von 22. FJumil, . ', : 
Mitden legten Briefen aus Ztock holm 
dernimmt man, daf der. Hr. von Markof, 


Envoye Ertraordinalre Ihrer Rußlſch / Kah ⸗ 


ſerl. Majeſtaͤt am Schwediſchen Doky die 
Erklaͤrung gethan, daß es Ihren Dirjektr 


»nicht gleichauirig ſeyn könne, wenn die Ru⸗ 


F In Norden geſtoͤhet wuͤrde, und dah 
Fall Se Schvediſche Majeſtaͤt das 
»Daͤniſche Reid anıugreifen oor gut fine 
— möchte, Sie ih genoͤthlat ſehen wir, 
"ne, letzterem mit ader Macht beyauftehen.” 
Auf  diefe Erk frung ertſeilte der Raf von 
Creuz die ſchelftliche Aat vort: ꝰ Der Koͤ⸗ 
”nig , fein Herr babe keineswegs feiodliche 
"Abfihten gegen Dännenarf, und jego we⸗ 
"niyer als jemals gehabt, und würde im 
"alle Wege feiner Seits alles. beytragen, 
*was zur Erhaltung der auten Freundſchafft 
Tina beyden Höfen abanech 


zu man Im en ur ei 
2* u man 
"geben habe. ⸗ 


en kann, und 
aͤme es Ihn: ſehr befremdlich vor, daß man 
dergleichen 


163 


Pe 

ta er gt 
Jaͤger/ Schiffer us —* 
mit z20 Tennen geuen Sm 


eins gus der Nerdſee bier an, 

burg iſt der Schiffe Toerdt Fanfen mit 

119 Tonnen neuen ‚Dreußliden Hering 

aus: der Nordſee angefummen. 
Verſchiedene auslaͤn diſche 

Blaͤtter erneuern das Gericht vom einer 

baldigen Reiſe der Ruß chen Monarchie 


nach Tautien oder der Crimm, um ſich 
u Chirſon mit der glaͤmendſten Pracht 


kroͤnen zu laſſen. Man fügt Hinzu, daß 
zu Cherſon bereits die präctisiten Vor⸗ 
kehrungen zu ‚derer. IC eremonie gemacht 
werden nach deren: Endigung: die Monats 
bin den Titel einer Kayferin des Orients 
annehmen werde, 

Petessburg , vom 4 4 
Warm hier tief. n. den: RE 
ten ſolgende ſeltfame Begebenheit. 

Es batte ſich Bier und: in der Gegend 
das Gerücht verbreitet, der Großfuͤrſt wär 
ve wißens auf feinem Landauth Ratſchi⸗ 
na eine Stadt zu erbauen, mad denen 
rufifden Unterthanen, welche ſich daſelbſt 
niederlaffen miirden, miese nur die Frey⸗ 
heit von der Sciaverey auiverfhaffen, fonr 
deen auch: für- ihrem Linterhalt zu Br 
Dieſes, obgleidy gänzlich 5— uͤndete 
Geruͤcht, erregte umer dem Del 9 de⸗ 
ner — des vornehmſten Adels eis 
ne fo große Gaͤhrung, da 

be Anzahl derſelben dad Land 
Herrn vertiefen, und ſch nad 
begaben, in der 
beit und Bequemlichkeit zu 


being (er gror 


Kar nd: 
Meynung dafelbft. Fred⸗ 
finden. Ef. 
Kapferk,. Hoheit, tele davon: *8 


+ 


Thina , und trafen “auf den Weg einen 


zablteichen Daufen Dirfer eg am, tg 


welche in dem Augenblick, da fie Ge, Rayı 
, Hoheit wahmabmen, ſich demſelden 
‚amgaben und zu Fuͤhen warfen, 

Der Großfuͤrſt erſtaunt bey dem Anblick 
Dieher Leute, frage woßer fie kaͤmen, und 
1008 ihr Begehren wäre? Wir find ge⸗ 
Tommen die Stadt zu bevoͤlkern, melde 
Ew. Hoheit bauen wollen, antwortesen ſie; 
Ich babe nienialen taran gedacht, eine Gtadt 
zu bauen, derfegte Der Grefrünft, ich habe 
eurer nicht noͤthig, und Ihe koͤnat nun wie 
der nach Hauß zurückkehren, Das Gou⸗ 
vernement hat diefem Geruͤcht widerfpres 
hen laffen, und fucht die Urheder davon 
zu entdecken, Verſchledene diefer Fluͤcht⸗ 
Yinge find nad): ihren refpectiven- Wehnun⸗ 
gen zuruͤckgekedret; allein. die meifte von 
denen. Leibeigenien , welche den Zorn ihrer 
Hereen befürchten) alten ſich in den Waͤl⸗ 
dera auf, und man befürchtet, die Noth 
möchte fie zu verzweifeinden Unternehmun® 
gen bringen, ai ' 
- Aus Geferreich , om 26 Junli. 
Der Courler⸗Wechſel iſt noch immer 
ſehr ſtark, und der Ptrioz Gabliczin wird 
bey Hofe ſehr geſchaͤtzet. Man ſpricht puns 
mehr öffentlich von den Artikeln des zwi⸗ 
fehen Defterreich und Nußland geſchleſſenen 
Bündniffes. Sollten fie gentündet feyn, 
fo wurde dieſes Buͤndniß die Ruhe Euros 
pens, und befonders Deutſchlands, von 
neuem gar fehr erfchüttern. Wir wagen 
es indeffen noch nicht, fie nachzufchreiden, 


dieb dem biefigen Herrn 
gef: blen , 


mitjutbrilen. 


Luſthofer Waldrebler auf dem’ 


| b 
N ‚gi Philipp Schrenter eia Sjähriges b 3 

welches nach 'Auffag und Tioren Beweißen cezen Aäfendein und ——— 

Baperifhegefommen, wir von die ſem Pferd ſere Rochricht erlanget, wird andurd gebeten 

entweder dem dafigeni Gallxirch ober im Dudfelter bechfürftl. Amt gegen hinlängliches Daucenr 


Drofiendorf bıy Holfeld, den 6 Yunii, Heute Früh um halb ı Uhr wurde Terra 
* 


ten), machten mit einigen Herrn ihres Hefs 
eine Tout von Cyatslo⸗ deio nah Kar "Bu 


Frantfutt, vom 6 Jun 
Zu Caſſel ſind anaten dieh Der Fu Bi⸗ 
Hof von Gtnabruͤck KH. In Perle 

General Mojcrs u, ind 


* 


des 
DTags darauf auch des ‚Herzogs & 


























bon Braunſchweig Du-chi. ei 
Erſterer feste feine Dieife —* ach Tran 
ſurih fort, wofelon S. RD, gefteta Nadiv 
* —— — En 
8 cht erneuert ſ Daß den 
Herzogthum Eurlind EA | 
bevotſtehe. Ein gekroͤnter Poiiofeph ge | 
die, Laft einer verdienftoöllen Regierung 
mit der angenehme Stell lines en 
Privarledens vertaufhen will, Teil | 
zu einem infenfiz wehlen, dert 
ee von Dion aber fein“ 
uſtgarten Taurlens zu b 
geſonnen fon, ⸗ — * 
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Nach unmntelbaren Teacheidten 
Brünn war es kein 35 er fordern 
ein aus Bräz entwichener Gefänhener, von 
welchem der Herr Graf von Deblin alif der 
Herrſchafft Alrpart angegriffen worden, und 
von. welchem dem Hein Grafen In den 






erſt einige Hicbe in den’ Ketf’verfeht „die 
rechte Hand völlig ——— eo 
ur brauchbar gehauen wurde di 
Moͤrder ihm feine Boͤrſe, Saſcenhe 
Flinte raubte und ſich mit der Gurt reiter 
te, ‚ Diefer Mörder mar weren eines gu 
Wien’fchon besangenen Morde zum Ber 
———— worden ib eb 
eichen ent/prungen d role 
der ertappt hat, — an. — | 


— 


Pe 


— — une \ * Sonnabends, den 10 Julll. | 

(Sum; BO 1784. 

RUE N 1 3 03 FR 2 > 

on Jadtid, vom 6 Jupdll. und brachte darauf feine Klage gegen die 
Der Hst Hat noch Immer Feine Nachricht, Conſtables an, daß fie ihm arrerict hatten. 
| dab Hefte ge 
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*9 
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Sit 

















e Stotte von Lattagena Das Gefhmorengericht dauerte s Stun« 
| Item tüfte abgegangen’ din, tmorauf die Zurp ein ürtheil führe, 
Zaubern mibtätt dem Monars nad welchem dem Kläger ı Schilinn Schod⸗ 
z wunſchte, daß die" Opera⸗ Iosholtung zuerkannt und berde Theile zu 
gier noch bey Der guten Bezahlung der Proceffoften verurtheilttouee 
vorgenommen und der geſuchte 


J 
J 










ehlt werden möge. 
‚mm 2 


vom 29 = 
Donnerſtage kam In dem Gericht, 
f r er Lough⸗ 
ein uͤrdige Sache vor zwi⸗ 
nem Juden, Namens Zee; als Klaͤ⸗ 
ur —8* 1. jmey Conſtables Willlams und 
Bone a8 Beklagten... Letztere hatten den 
auden in Derhaft genommen, weil er das 
Siegel vor — reg ob er gleich 
2. 2 


mu es geſtohlen ſey, ‚angenommen 
J Auuntz ' 


En 
LE 14 
XX 
“r , 
ERYZS 
der 













Magdalenen auße if, war 
Intzeuge, als weſche auffagte, daß 
ser das Siegelfür 40 Guineen von 
ft und nachher eingefchmelzt habe, 
onftables Arretirten ibm ohne einen 
baftbefebl, und als fie ihn nach dem 

manip- führen wohn, entwiſchte er, 


arngefchmelgt haste. MIE Lloyd, He 


Die testern Nachrichten aus Irland ges 

‚ ben einen Proſpect, Der fir uns nicht ans 
ders als doͤchſt beunruhisend fenn kann. 

Der Entſchluß, aus England nichts mehe 

einführen zu laſſen, iſt allgemein, und in 

Dublin Mind fie fo weit gegangen, Daß fie 

einen Der vornehmften Schneider mit Theer 

und Federn beftrichen, will er ein Kl I: von 

Engl. Tuch für Dennis Daly Erg. ges 

macht hatte. Der Unwille über die jegigen 

Maaßtegeln ift fu geoß, daß der Viceko ig 
rjeg don Rutland und feine Gemalin 
am ı9ten in der Comoͤdie von allen Selten 
des Haußes ausgepfiffen wurden. Das 
Cabinet iſt Über dirfe Nachtichten nicht we⸗ 
nig beſtuͤrzt. Die: eingelaufenen Nachrichs 
ten aus Oſtindien haben das Cabinet auch 
ſehr geheilt, Der Eanzler Tburlow und 
der Herzog von Richmond find — 
Inu 


ys6 | PN FE 
ſiche Cucem des Kriens mie Eippe 
— was auch Dig golaen * nr Be * —* Di. 













fe zu‘ E 2 mög:u; PR 
wurde aber 98 
ar gr — * 


—* kin —— 304 3 feine: a, v6 Dohmspende —* 
Krlegeriſ he⸗Talente geerbt hat. —* — e * | 
bald die Oſtindiſche Comnpagnie ein chrei⸗ ig Ruckiicht der Er —* * J— 
. ben des Gonpermeur Safhinge bekannt mas jede neue Def für ieqserflä 
hen laſſen, nad) weichem Ihre Finanzume rung anzufehen, d De ! 
flände in kelaem foldhen Berfa ‚Mind, aß. gut befinden; Seren f ader 
ihre Feinde Hier voxseben! Tyefes Shrek, tiet gus u Hass. mis. 
a sing an. dena nämlichen. Türe ie ‚16, wi Dicfen Roata uren 
ven. Calcutta ab, ‚ale Mes he von ot mi 
Bil vom Oberhauß verwer —5* rel Ten. dar 
Dice hat mit, Den voraehmten Bade! ralta „biefen. ebäunfe 
* fedon Duanınal ergestkche Uldtercedun? fen ker ⸗ auch Darüber zum Kelch Eon 
gen megen des —— Anleheis qehbt, —— ON 
berer io, s Diißfanen Pf. Sterling 9 Dat Wal Sarır ser, der vor Faryenr. 
deſtehet. — Wıdident des Ra:be u Brüfe 
() or, Bf 6 Milioren it u fär.dte‘ fel. Graf Nenn —* — fähren yn 
züjßriogung der Jrtreffen vor 10 Dilisaca Gre Water des“ afort 
FO gu Torgem Überhaupt befrägen nach, einer. Deflexicicye ei he f 
den —2——— von Hru. Demſter vorgelegtea des jetzo arten. dem —* Memeiresh 
Kedandg die fundirtem: Schulden (für deren er poliiques des Pays 
Jatereffen das Haut hin gerrauen) über — rudt 
"23 2,509,008, Den —59 die unfundir ten aber Willen er Wirder. 
oe u ir \ ‘ yes FRE ;8. Schrift Kon jent im Den 
Hionm), denlafl auf 280 
Milisnen Pf A 1,680,066000 hl. RZ — v 
—— ii done enilande Zaeh Sof nie flhen 
von 98 en maß * —— 
die pi er Ausgabe der Dation beträut 1u Srier dm — abe Ra 
ai te, anne die Tipiliite des Rinige oder - ter. der Defterr,' auftreter 
ir feinen Haut eiat bemilßgten 950000 weßpatd. AN) 
r 14 400009. De ei rün, 
mahnte von dee) Mali» nnd. Sandtarz wad alten , Ei 
—— ram per een te: 


er nur S Son, um um 2 nd un "Das Estnifde 
FR fagte, jeden Orinen bange —— hutirae 
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„ K. H eine ſehr ded ca taf der Reteeffendk u Tage nachher 
—5 an ia — RR, Interaunsius 6 Die. officielle- 
ter —— — —J al⸗ 3 ——— ‚namlich. Die 








orte dem. en’ Er. Maik 
—— Im Grunden een: ärez 
| Bart Erabifıpum s vorzüglich, wenn der Grund in der. 
Von * Donau; —* angegebenen Abfahrt läge: * um‘ 


>? — —— her einige Baſſas ernannt werden, 
2 — van, | ——— geehn am Der nachgeben Öninjnihlsung ar 
fr — 28 Ei Dekanat wirzüslich mit den RR, —I * 
von —— Eu}, a jo * mit, bi 2er —— —— —* 
ee Angelegen erwartet ajeſtaͤt 
Deine = pie —— and Wen felgen“ der Kupfer ziwiftien heut. und morgen ei» 
— "seenimatt man. aus den nee: mn. Courier aus Peterodurg 


(*). Dat. Belfcifen der aus zten Junii 5 Kine 
"Briefen — * REES SEN © en Pe: lanfa 3 area Ph yore Ben 4 doige 
—2* bon’ ver —* er efagte ia: ee er gefunden wurden;' das Geld amd die 


. en en Waren tein d . 
— — durch Gutheiſſung die ea Pichler 
Spferte : eigentlich die  Ständpakstgkeit der; Briele fazleich weiter gach Cositäntitupel befördert 
der — enthaltenen: Geſinnungen malt: bet vom Herbert al, ber 
—— Io dem — 
beißen, "aß der und naͤchſte Weg ——— 
pie — ich ih Rn 
Wiener Hofe reg dieſer 3 daß "Au Geſterreich, 
"Die erlauchte Pforte Den diſſeſts Der Oe⸗Bey der Ankunft: der Fostanithm Bat 
*na gelegenen Toeil Croatlens ſammt ei: fchafften war der Zulauf von Neſchen fo 
a klelnen Diſtrict von Bosnien, und‘ aufferordentlich, daß die Cabalerle mit Ge⸗ 
ungen Als und. Neu Difowa' malt Platz mach· n mußte, wenn, Ihre Kel⸗ 
—* Mojeſtaͤt Dem Kayſer abttelen femägen fotrtkommen foll’en,. DK. Alten 
emöhte, weli blerdurch allen den deſtaͤn⸗ Induſtrie zeige fih auch bey Diefe 
"pigen Streiſer eyen des Raudgeſindes Ein» gengeit. Der Graveur Loͤſchenko 
"galt gethan werden koͤnme vorzuͤglich ſchon heute an,.daß_bif den stem Yutll' Ki; 
"aber, * mark Im, Betreff des. abzutre, felnen Gewölbe die Borıralts Sr: K. er 
—* eig — —— * DE hab a ‚und des Er her⸗ 
% in een aotiede.? Affe ie Forden. — — 238 Be Sum — as 
wurden mit: dem Tegteemähnten’ mal den NE 
— begleiten; und ma dien bey ren und Böhmen auch, —— 
wirllich — geogen Ehnoruck⸗ ren, RUN, andeſchabte⸗ behoſete 


a) 


sg 


anbehofere alſoglelch mit einander aufzuhe⸗ 
ben. Die Oeſterr. Boͤhmiſche Höfcanziey 
frachte aber, wie leicht zu vermulhen war, 
Borftellungen Dagegen’ und bewleß dem 
Monarchen die möralifche Unmöglichkeit ſol⸗ 
ches auszuführen, Hiemit blieb auch ſenach 
die Sache auf ſich beruhen; jedoch will der 
au int . SE Leichen 
en tz ganz bewe at willen. 

8 Wien allein befanden ſich ss Bruͤ⸗ 
derfchafften, die jegt alle aufgehoben find. 
Hierdurch gewinnt der Hof 287,000 fl- 
moyon der dritte Theil zur Tilgung der 
Etaats Schulden. angewendet wird. Man 

ee fich die Menge von Bruderfchoffis-, 

sen, Stäbe, Forkuln und andere Dr» 
nate. vor, welche Immer unthaͤtig mit ſchwe⸗ 
ven. Keften in den Kammern gelegen war 
zen; num gebt die Deräufferung der Fah⸗ 
nen, der Bruderſchaffts ⸗Ornate und’ ders 
fen Geraͤthſchaften noch immer fort, die 

pfertafeln aber tverten auf hoͤchſten Be⸗ 
ehl unter das Landvolk gratis vertheilk, 
wodurch mancyem.redlichen Einwohner 
ein frommes Möubel zum. Andenken zu 
Theil wird. 


Coͤlln, vom 1 gulli. 


Se. Ehurfürftt. Durchl. unfer gütig⸗ 


ſter Landesherr haben gnädiaft geruhet den 
vormaligen Benfiser bey dem boͤchſten 
Reichs gerichte zu Wetzlar Tit. Din. von 
Waldenfels zu hoͤchſt Dero geheimen 
Staats⸗ und Conferemtathe nach Som 
zu beruffen. Wie viel gutes Darf das 
Soffen, Defn vorslihet Eiedhngegefädh 

en, berzüg | 
iſt, die Gertechtigkeit fleunig zu —E 
"u, der Unterrganen piäpend 


j 


und das 
iu made 


Capitul dusch deſſen nach Wuinchen ob 
auch ordneten use au den a 


anne Regierung Amberg mit-a 


— 


* 
a N an 


Regensburg‘, vom x Xuilf, 

Fa einem benachbarten Zeltungtbfatt 
wird Die Anmerkung gemacht Wie dof 
von Seiten der Churfürftt, Reglernug Am⸗ 
berg das dem Dom. Capitul in Menense 
burg gehörige Caſten / Amt in Na 
eingezogen, der dortige Dom Fark, Eafts 
ner in Pflicht genommen, dieſe Prädend, 
fäll aber befchlagen , und denen biebero’in 
München gemachten Vorftelüsigen einig, 
Gebör nicht gegeben worden 

&o rictig.iwar Diefer von ‚belobter Mes. 
gierung Amberg vorgenommene Belchlan,; 
welcher - einen. bi Verſteß zum Grund 
gehabt, dem Zeitungsblatt anveritrane 
worden, fo unwadthaft wird beygefůgt aie 





ob denen hletrgegen gemachten Vorſte 
die dem Durchlauchteſten — 
Pfalz / Dayern angeſtammte Zupkiz nicht 
* Stnrewabten Ihr Ehurfüctt: Dürdk 
emahlen Ihro Churfuͤrſtl | 
auf die von dem Negensburgiichii Wehe 









gehabten Audienz überreichte : Borftelung' 
nad) Hoͤchſtdero befigenden "YufizuBiebe,' 
und angebohrnen Regenten⸗ Gemuͤth wel” 
ches In keinem Fall zugeben kann jemand" 
bon dem Seinigen zu verdrängen „fan 

den zuten felbigen Monats den gn ’ 
Befehl erlaſſen, daß Diefe DomrEapil," 
Gefaͤlle in Statum priorem reſtituire idee" 
it ſam vorgenommene Beſchlag Inufgehoben, 
und der Caſtner feiner: Pflichtes r 
werden ſolle, welches auch eine 











norönungiit ' 
Regentens den 
Monats in: genauen“ 


Enfer des Schorfamesigegen die 
eines fo anbetenswuͤrdigen 
Aen ausgetrettenen 


Bollzug georacht hat. 


ve ; 


— 


"Aus dein Drandenburgifchen, 
dom 6 Julii. 

le man don Potodam veraimmt; ſo 
> werden Ihro K. H. Die verwittwete 
He bon Sraunſchweig, nebit Der 
zul fm Auguſta bey Sr. Wajeſtaͤt Dem 
önig eridartef, und find bereite Zhro Koͤ⸗ 
ulgl, Hoheit, die Prinzefin Amalia und 
Sure Hohtärfl, Durkiauchten, der ‘Prinz 
"und die Prirzefin Sriederich , dahin zur 
Geſelſchaft Fähren Koͤgigl. Hobelt abgegan? 


in. 
t Den raten werden Ihro Koͤnigl. Hohelt 
nebſt der Prinzehin Auguſta zu Berlin er’ 
wartet, um bey Ihrer Majeftär der Koͤnl⸗ 
in, und Zhren König, Hobeiten, dem 
Bali und Prirzehin Serdinand einen 
eſuch adzuftaiten. 
Der am hifioen Königl. Hofe acereditlr- 
te Hollaͤndiſche Sefandte, Dr. ‘Baron von 
Hreeden, u:d der ebenfals am hirfigen Kör 
nigl. Hoſe ſtehende Königl, Satdiniſche Ge⸗ 
fandte Hr. Graf von Fontana fird nach 
Zideinsberg gegangen. 
Es war = zoten Zunli, da Er. Kb⸗ 
nigl. Hoheit, der Prinz Heintich, nad) 
dem &ie zuscr bey Ihrer Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nigin zu Schoͤnhauſen, dem Prinzen und 
der Veinzefin Kerdinand K. D. zu Frie⸗ 
Deiichefelde, und der Prinz hin Amalia 
R.H, zu Berlin Ab hd genommen, Die 
Heife nach ver Schweiz und Frankreich ans 
getretten haben. 
Schluͤchtern, (in der Graſſchafft Hanau, 
2 Meilen von Fuldo) vom 7 Julll. 
Geflern Abends nad) 8 Uhr.raten Ihro 
Koͤnigl. Hoheit / der verehrungevolle und 


Anhang zu 


wu, ss 


große General, Prim Heinrich von Preuſ⸗ 
fen, unter dem Namen eines Grafen von 
Dele , nebft Suite hier eln, traten in dem 
Gaſthof zum goldnen Stern ab, und diefen 
Morgen nah 8 Uhr festen Hoͤchſtdleſelben 
Ihre Reife ber Hanau 2, weiter fort 
Leutſellg und gnaͤdig war Diefer Held gegen 
jedermann umd bleibt diefer hohe Gcft ein 
ewwiges Ehrendenkmal für unfte Stadt, ' 
Hanau, vom 8 Full. 

Seffern Nachmittag gegen 6 Uhr find 
Se Könlgl. Hohelt der Priv Heintich 
von Preufjen, in dem ftrenoften Incognlto 
unter dem Namen eines Strafen von Dels, 
duch Hanau nah Franffurt paßlıt, das 
feib in dem berühmten Gaſthof zum Ro⸗ 
ider haus abgeftiegen und haben Heute ftuͤh 
Dero Relſe weiter fortgeſetztt. An 5 die⸗ 
ſes find Se. Koͤnigl. Hoheit der Biſchof 
von Osnabruͤck zu erfaggem Frankfurt ein⸗ 
getroffen. 

Paris, com ı Jhulli. 

Man erwartet täglich den Bruder des 
geoßen Köntgs über er in der guten 
Stadt Paris, daher die fo p!ög'ich anbe⸗ 
raumt geweſene Abreife bes Deres Grafen 
eon haga mieder verfchoben worden. - 

Komzenden Sonntag wird now der Tees 
roffe Luxenberg in Gegenwart des Königs - 
in Schweden dir großg ungeheure Montgel⸗ 
jier des Abe Miolan aufgelaffen,, in wels - 
chen der Matrquis D’Arland:s abermalg 
miteeifen wild, mir Gefahr in der Luft ge⸗ 
braten zu werden, und auf die Spige eines 
etterableiters zu fallen, womit die vors 
nehmſten Gebäude von Paris verfehen find 
und noch ſaͤglich mehrere verſehen — 


se. “ 
‚Bekanntlich; hat während dem 
Kriege die e Güberflo 
nu a und Bera Cruz in 
cit.achalten; . Bey dem Gelüma 
f ‚damals in Spanien | 
infer. Hof den Bedlrfüiffen befag’ 
| rung. AN, 
tadeiver Hofe di he 
rmalen dem Madtlder Hofe Die DSF 
je jen Häufig zufliehtn, ſo kurt 
bare Geld in. unfeen Colörien Hark Im 
Urgange, und die Yarllen bereihern ſich 
mit nt eig A — 
det leider! n en Pro⸗ ‚for 
IE inte Seeplaͤtzen eine unglückiis 
Steckung | 


Venedig, vom 23 Junn. 8 


An der geftzigen. Nacht IF unter den 
Befehlen des ‚Ritter Emo, Wafere wider 
Tunis beffimmte ‚Flotte, mit guͤnſtigem 
Binde vom bier unter Seegel gegangen, 


Zur Eaitaro fißen. verſchledene ftavonifhe che 


Seeleute, welche. diefeib: alda_erarter, 
ie Yord befteigem Bw Ihrer Ankunft 
zu. Eorfw werden die Schiffsbeſatzungen 
noch. mie. vielen Soldaten vermehrt, und 
die Schiffe feldfe-mit allen Erfopderniffen: 
perfehen werden, . Der Miter Emo hat 
feine Flaoge auf dem: Linienfhiffe Fama 
aufg ſteckt; das andere. beißt. die Forza, 
und flieht unter dem Befeh en des Ritters 
Moers. -Die Fresatte Palmz wird bon 
dm. Mitter Ikogna und eine, [Hwrre 
Schedecke von dem Ritter Angelo ange 
führer. - Auſſer diefem Schiffen IE eine An 
dire Schrbecke, medik 2: Bombardierfhits 
fen: dev dem Geſſhwader. 
ſch f Loncordia,, eine Schebecke und ver 
——* andere Schiffe werden ſich zu Lür 


letzten ſich viele von unſern Noblll ale Freywillſ⸗ 
3 — —— — 
zn en ing und 
nn ie TUE i dem: 
'%, aA % oſſer find,” 


‚roorden,. Der dortige Prälar folte 
Uch a d Neaftadt Werſezet Muerd 
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und bey no 


$ weiteren, 


4, g4ederbein; von 3 Julli, 
Es ee 

en j ehr, der‘ x ctzogs 

be, Nik Der Gelihgun 
dhum der Titel 
dim Tite I 
vertauſcht. 
fe, de un ih 
Königliche H „ 
füsftibe Durchlauch „ Auch fo 
oͤſſchen Vötre Alteffe Royaleer 


Chur 
(6 ar 
ur 


en 


rate, wie Ihm auch zukomint. 
meiften im Erzſtifte nennen Ihn 
Daꝛrchlaucht. Und der Prinz IE 
Phile ſopb um darauf zu achten mh ie 
xTu atue man Fin veng 
(*) Dbgleid das Gerächt von. 
und Erblichmach iau des- Edurifchen ute vi 
Wien aus längit widerleae worden, fol ermemet 
mas ſolches doch wieder mit dem — 
K. Dr mit einer Feauoñſchea Vrinndin Anne 
mäplen: werde: J 
Aus -Deflerreich , vom = Kup 
Der Fuͤcſt Eart von Licheinflein iin 
Beige, ſeinen aͤteſten Sohn anf di 
verfität nah Sörungen zur Polka. 4 
Das Sıift.der tegulierten Eorpetreniwst 
b, Augırtin u St. Potten aufgehobr 


® 47 
nr 
GINGE, 











side 


das Siffiaebiude dem dortigen verfägtl 


Das Einlide denden Biſchofe legterer Stadt ea 


zu Pönnen , und aubey ſolte der 
lat die Verwaltung aller biſchd 


* uͤ⸗ 
mit. Demfelben. verehülgen,. Es befinden" Kr Des. Neufkidter YBifiuns. übern In 


| — 


in, da ve hieddae unete im der die geölih; nachgeſht wurde. 
——— * Bei! waren; ſo zn verfo gien fie den 
Fam der rg noft on deren Erfläs Holt die an Die" Oeſterreicht 
rung €, und Dieß war. Die ——— 10 fie, hr Vorhaben Ihn 
der: Aufhebung, wodurd.Gwie, Se. Mij. ten, als: fie von einem 
——— ur andere Srläuterung unnds ‚der. Graͤcze erfuhren „daß er en 
ehig, vird. Dieſe — wurde: mit Beſchreibang aͤhnlichen Men ſchen geſehen 
der von 35 re und Ktöfterm 'häne ; welchen einige Im Felde * 
von’ Möhren: beufektet , weidper' dev’ Mände beftäftisten, und fogar fagtert, au 
feite der Befehl. am'dortiges Ghaberhfuns,, dr" Fobann Schwarzinger waͤte. 
&ögesangen fit. . Kteruatee defimder, ſich Auf * Nachricht begaben ſich s vom . 
famenttidy "das. zeide Benedieriner-Sift, den Ziabinger Rathsgliedern, der Arven- 
DPruc® an der Deiterreihiichen Graͤgze dator von Mapers,-ıumd. der ſtaͤdtiſche Ge⸗ 
bey Schrarten:h, V ge zliches Ein» richtedlener nach dem naͤchſtgelegenen öfter» 






konmen auf —* Be | ——n* Dorſe Brunn, wo: has ihm 
‚Debian, * * fragten exfuhren/ daß ser im letzten 
Der Mörder Sr  Debiim- ir Sue * Orts Senne —— ab⸗ 
der Sand der. Ihn verfolgenden Gert en babe, Sie unmingten das 


aicht lange entgangen, und: iſt die‘ * — und bemaͤchtigten ſich dieſes bewaff⸗ 
ckung und Gefangennehmung dleſes Miſſe ⸗ nem Boͤſewichts ohne allen andermeltigen 
A ‚dent. ie des labinger adt Bruftand, und mir: wieler | efabr.- 
“aus: Dein Iglauer gg rlie⸗ 

— hrelden des Dermalters von Mrs" ferte Mörder ſol eben jener beriheigte 
dart die am arten dleſes vorgefallene Er und mehe mals Eee 
aordung des Herrn Grafen von Khan singen fur, dee von dem, Cat ran 

feyon Abende um: ‚a he des nämlichen ſchen Anfanterleregimente meineht 
Tags, —— oc r Dab, Een Sei Lg verübter Miſſethaten 2 ‚Die: 
er durch mn e vn aſiger B uͤr ⸗ Feſtum verurt Ru 4 
erjpätr in eben. der Nacht, wiensshl-berr ‚da * * we: 


= Oi me Keglerungs Rath Wagnerifchen: Mille gehörige, unter Sun n nde' Sr f 





k 













ung wird mit dem im heutigen 'Terinino R 408 


| auf, letziern Haar, erſtera aber im nächfien Qarttal — 
Fer and nem Taxatlones Quanto adı Yzarıfl drhmiedet im 
nnd, ad’licireuidunulterior auf den a ↄtea * gafhe Iulir 


en weiche beſagtes Licitum u Aberſteſgen geſonnen eorami CommiltioneRe u an Ära 
as · innmer erſcheinen, ihre begere Kaufs Brdingurffe ad —— anretaen, und’ 

Befund der UmMäude folort die —— oder dad weitere gewaͤrtiges Pre — Dapı 

xSib/ den 30 Sunit 78 
2*8 * —RB — E Cociniſlone Kugimiis- a ve en —— * 


FTR |  — —— 


—— 








Purſch von sr Jahten und von ri 
Biken tig; da Koͤntol. Dreußifcge Kriegsdiene 


Inm Jahrt 7 ss iſt Johaun Joceb Dauer rin !ediger Beueru 
aud dem * — u Yen im x , 
getre ten and Bat ſeit Dieler Zeinn chis meiterd voa fi-hüren lan - Da nun. de ’d.norbaus 
—* leibliche Geſchwiſſer Kindere um die Auedaͤt digu Be ‚wererbien Se — u. 
ſachet, bierauf auch von dochloͤbl YUmtcdanptmarn cha Wunfirdel das biefige Amt füb %, curr, jur ers 
“Toflung der erforderlihen Edital.Citarion des Abfenris angerviefen worden ; Als wird bierdur ] 
ange erfagter Johann Jacob Bauer oder Deffeh rechtmaͤſije Leides Erben perenitorie citiret und gela⸗ 
den, binuen dato und dreyen Monaten, worgn 4 Wochen vor den eſten, 4 Wedjewiver den sanderd 
und 4 Wochen vor ben Dritten. Termin gerechnet werden, vor hießg bocidrfil. braarenburgl, ti 
volgtep Umte za erfheiuen und nad) erfolgter hialaͤng ichet —— vaͤterliche Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder aber ju gewärtigea, Daß Icäteres hoc’ efluxo denen nächlien Unvermandten 
ves Johann Jacob Bauerd gegen Hinläuglipe Eantien werde extradiget werden. "Wonach fh alfo zu 
achten iſt. Sigu, Weißenfladt, den 15 - April 7784: N —— 












ger mern — 
Es iſt eine vom biefgen‘ Caſſen / Amt, auf Hannß Gear, G mens, geweſenen R a 
Niterikanend zu Apad-Pinterlaffese 4'Cntelein, als des Shhps Johan Georg Cal | 
wiefeitbigen, dor einigen Jahren in der) Graͤfſchaft Sahn ıu Alrenfi:chen verliorbenen Met 
drey Kindere, namentlih Maria Catharina, Ichaun Friedrich und Jodann Gesry; Bank ein 
baufen ſich enthaltenes Endeliin Johaan Friedtich Gaim, ansgelelte, mit, Höhfderrihaftlichen: Cam 
mer» Confend bededte Dbligation vom Sten.Junp 1743 Über Hoofl. Wielen Kantfgiking, False 
ein Amtl. Cammer, Capital in Derniüßens behalten morben, von Hanten gelommen, . (othang Ob 
tion aber bey der befoblenen Abjahlong des Denen beeden abweirzdch Moueguetier Gaimufben 
nen zofläntigen Capital « Reſts allerdings erſorderlich; ero deren akenfallfiger Farbaber Andir 
mit.dem Bedenten vorgeladen wird, daß er mit-folper innerhalb S Wachen, melde für 'a 
wweyten und dritten Termin auberaumet werden, bey allbiefigem "Eaften + Anıt erfcheineny? ara 
Babenpe.Mnfpräche Bihtsbeftändig ermeifen, nach. Verfluß diefes Termins aber geivärtigen falle jr 
man. iha nicht weiter hören, fondern deſſen auf fotbane Obligation vermeyuttih babende Rede für 
erlofchen halten, und jene als mörtificiret ou ea wird, ‚Ereilßhein an der Jazfl, dran. »2 May 








ärfil, Brandenburg. Eaftens Urt. 











"Demnach bep Bärfl. SEGEL Landes; tegierung zu Ulterburg zn, Eruirukg. Deren don, dem 
lich Hobenlod» Neuenfteinifchen Premier + Eientenont Friedrich Adolph vom Parjig auf dar dr 
fubhaftirte Ritter: Guth Janisroda gewuͤrckten Neal» Schulden ale diejenigen, fo ex quocun 
ite an deuen erlangten Janisroder Ritter, Guths Lieitir-Geldern einen gegrdadeien Mufk 
aben permepnen, mittelft Etlaſſung gewoͤhnlich er edieralien fub. poena pracelufi rd hfek- an 
cher Verwarnung, daß ihr Unfenbie:beu, und, Stiüfipweigen pro renanciatione exprefa deBalk 
ein Reltitutions · Geſuch in integrum nicht beabſchti get werden fol,: gu Liquidir und Beldyeig 
ihrer Borderungen, weldhe auch. oren Wohenaire Terminum bey 10.Chle. Sirafe in Scht 
zeigen find, nicht weniger zur Pflegung ver Site unter ſich und wit dem, der e Stelle netacditen"Pie 
tenant von Porjigs berfrefen wird, eventualiter aber. zum rechtlichen Verfahren {uper liquido *er ppie 
ritate vor Färfilicher R ng auf den ısten. Sepf.,a, c. im Perſon oder burch genugfam- legitim 
jur Güte imfteuirte Bepolmädhligte, denen arch die fernern Citationes und Verfügungen in 


werden können, zn erfäheinen, vorgeladen werden MIR iſt diefes Dierddic) elanns u m ’ 
fen. Altenburg, den unten April 1784, 2 achen geme 








| Wien N vom 7 Jali. * 
n ſagt vergangenen Sontag waͤre im 


Cercſe die Prim 


abgehalienen 
Konigl. Hoheit er⸗ 


zehin Euſabeth zur König! 
—— Se Majeſtaͤt der ku 
fehen recht heiter und’ vergnügt aus, un 

begleiten Zhren Grußherzogt. Bruder an 
ele die Dete Hin, wo enimweder gebauet, 
oder neue Eintichtungen gemacht toerden. 
Seh acht Tagen if wuͤrklich wiederum 
Über :45 Kiöfter und Gtifter der Stab 
gebsochen worden, und werden-foldje naͤch⸗ 
fleng. eingegogen werden, Einige Davon 
find unendiſch reich, andere aber haben 
viele Sctulden, woran Die Herren Prös 
taten. Uſache geweſen, indem man ber 


ſcdiedene Catoßen anteilt, weden nur ei⸗ 


ne Tein 2 Gulden gekoſtet haben 
ſoll. Sohte wohl der Fond Der ganzen 
a lt fo groß geweſen 
feön? Üederhauipt wird in unfern Ländern 
das Klegorium mit Furcht und Soff 
‚ die man fir tdeuer Geld erfauft 
bald anfhören, ohne der wahren Res 

ü gu ſchaden / dann Die Geiſt ichen 


| Sara feld an, das Unkraut zu gäten, 
"die Spreu vom Waltzen zu ſichten. 


is Haben gule Prediger, und Die Pre⸗ 





Dienſtags, den 13 Julll. — 
1784. 


gerkritlker taffen aunmehto Diefe Herten 7 | 


frieden, und wenden. ſich iu den Car 
tccheten, wo manches zu verdehern 
it, und deren Unterricht einen meientli» 
chen Ciaflah auf die foigenden Generalio⸗ 
nen bat, 

Here Stuver hat nicht nur alies erfülk, 
was er von feinem großen Lufft⸗Balloa vers 
fprodhen, Sondern faft noch mehr geleitet; 
Das Witter war außerordentlich. günftige 
Der hier anwefende gefammte Hot war 
gesenwärtlg, und man Fan abe Zuſchauer 
auf 24,000 Seelen rechnen, und Die Eins 
uanme — © nn 7960 ae 

) Dip it ie Deutſch ard der erſte t 
mit welchem Meafhen ee * 

So eben lauft die traurige Nachricht 
ein, daß das dem Grafen Thon gehörige 
Staͤdtgen Bloͤſterle in Deutſch Böhmen 
gelegen ‚durch eine unverſehens ausgebro⸗⸗ 
bene Fenerebtunft gänzlih abgebrannt 


ff» fen. Der vorteeflicy denkende Graf wolls 


te gerne feisen großen Schaden nicht ach⸗ 
ten, warn nur nicht feine Unterthanen for 
viel dabey gelitten hätten. 
Wien, vom 7 Zulll. 
Kan der Wirner Zeitung.) 
Des Kapyſets Majeſtaͤt find am = 


avi⸗ 


m - > — 7— 
wichenen Sonnabend, den * d. m. don * andern Dfficiers des — 
Laxerburg nach hieſiger ments Mt, fo fügt man der Sri 
fomwen, An dem n 2 t werd e noch q na ) 7 
vr des —2 ‚Leo Br ud ns ya Rh Dnel tft fälgen 
a ng canz RR, HO dep AR ein — Ua rer, 
- Ürer Ankunft vom Larenburg der Durchl. ne 8 ei? gear 3 gehrmnen un 
Bee a Be — a = 
emmerwohnung, vachſt dem Safehianete es Megimente fh mag n Sun ha dire, 9 
an am —— en —2 er — e Akne — witer andern auch SE Du 
fr 55 hi. gerten ſich aber, weil fie. Ibre Emipare 
anche a 3 Bien hatten, und befamen hierquf, Deu Minen: 
—* ſind K. HO. zum eriten, „ Dan erzehle bier, di Der 
wmote in dem hieſigen Drarioral,T Theater fers auf unfere angehottene Prien im 
erfhlenen, und bey rem CFinritte poa fehnen Arrungen mir 
dem Häufig: verfäinelten "Pudfkum mis fen: Se, Majerär Eye nei 
alignchmenden Sreudenedtsrugungen derbe dicti Abtrfisgia- In eine nie ir 
Tomtiet tuo rden. wenig Wederſoruch leide va: Sie ı 
"Derle;; vom + Zulir, Snlſcht entgegen tier, mern Gesnfrekiien 
Die Peinehin von Würtenberg; Mut- nt bon officiz für die FÜR Biene 
ter -der Grobfürfin von Mu an, ip, den wo. 



































nach einem Auffenihalt von &° ochent bey; 5 Ine, dom PO: an. 
er Prir von — 8 und: Mi achdem' Set ® vertwichenen © 
— füge den König in. — 8 ten der wider 2 


Ge) ſtins Incognitg beyacinoßne, fe — der detla gte Em 


5 Adende eder Fr dfefeni 
Stan. —3— wi nad) Zhret (a Be ejen Nr zugefertlgb‘ % 


ey dieſer Lönterne “Die 

Graf Des are nicht mehr — De Eben erden 3 | 

PEN 3 verſolge vled "fo Ifh. er aus fer Wurm Bee fie alfe dem; Too u erfchre, 
nem Giberbeltsosf nach feinen Hotekats Fen-entaegen ‚gedem, sa Ai 

bracht würden; Man fant.aber,. Das Tab _ “) Wie man amt Madrid — — | 
btinal der a t ne Frankreich wer Körie der Heil. Antonius von wm 


de ibm 3 _ —* era! ern: der —— vum 8 

— — 
—J ai So Stapde geha, nad ih Der ru * 
laden, hie. die Mar bäße, mir‘ ts "se un  alöttrung woher ’gänien 


aaa „Larson zu ben tigen, mi Re er Drocofion Bug et nn dmg: * 
che dann durch ih Meißheir dos Tin alt wien. Dir Ercermängipie * ü 
verhindert, haben — ee fie en ei em ar — | 

— Sl SR Sane'z Bazır rs, or k * Moin 
‚Wk des Du beton dle Sache ven ‚Samitase den 1 0a Tu os weiße n en 





TER * 


Es Brit. tom von Padus — ade, Wu. Det itter 
— löirene und Se oinlinifen — Saat gan | 
Wodyer ‚ern „Abe Gebet sans; © — rien her, ern vn 
Heiltaetn. alk.sr Scpagpatron- Der großen ı ee ing 
Ar — * —— — 


Km s 
„Bin — Ft 









—— ichien 

n dar! Ser ‚Und E Nele SER. H. de‘ Prinzen 

a Ss Be pen a. y.die 1 * ich drey Monat dauern. >. 
SAT anen,. peeichiedene: 








chen ‚parfenkt r; und 40: br „Folgende Nachrichten aus. Amerika — 

Eanpnierdsote:gu ihrer — ber. Hin noir: Doch elnma voieder Dem lic ns, 

reis. : Nach: der A Daten Enple® dem moſſen) find: 8 Am Jet, 

shi: war biß den red 14 " thells aus Londner Blättern genommen: 

Flotte noch nicht vor, ar Ettract eines Schre bens non einem "angefebenen. 
4 ‚Mann in. 


be m da Kieser — in Eonnecticut au 
Fake mar Sub. a Er Mn 
Ki Ede , One IN hi 2 FE wid unferes. Volkes iſt 
2 mu oa Wolkig en blet —— 
"Bon Abgang: anfrer : wider Tunis ber Armuth — ter kan Diefe.ertragen? Aa 
flimmten: Flotte wunſchte das haufig ver⸗ große Veränderungen hervor —— das 
der Ereadre mit kantem Zur —* —— das fehrmergliche davon em⸗ 






7 
— 
J 








| ommandant hatte nad Ziff. herrſcht wiſhen den: 

Eupen nad Dudür ——— oa w; ES und Views Londen. 

| Seil: Antonius zu beſuchen dafs Handlung hat. nichts wenlger als das 

| embfem ade Wendmabl Anferen. gi, iu machen, Die meiften 
e fine laſſen ib nd R 









‚ Meithes ung no hwerdi 
2 — te ran A rmarh Dieies einlae Ding fen 
„inpnatlichea wong; aufferdemder Die och Frage ift, — — 
ndant eine flarfe vi’ Smie mb — — au ya 
— amt a führe, welche za dem En —* ea — 


geprägt wordem 


old) 


ars 


mi ei 

1. Muüpfeeligkelien zefaßt madınr mie: fen zu kwaßen ieh: Kur baup EN 
Catsnißen in einem’ unangebä Larde> fem‘ “dor * > 
we wo wir find, Fo in fo ** een 9 rei. 
einige Ausfiht Hungers ni Bas, i ad. Sr IB der * Be: 




























das Schwerdt konnen wir nl —— ſich beſagies e eee zu,be 
denn dieſes I In die Scheide JJ—— 
— * einem Wort Se ee 

ngſton 31 P) R 
aus nn: da die — De am onn 


Verſammlung diefes Staates auf alle Öls nien zuge efpron 
ter, weiche zu Waſſer oder Land eisgenige +) 9 fe 
vet oh — 5 — und eg Den | 
Sinnehmer aufge 
Staat eniflofen IM, das Inte Mind — 
eibſt au. for a: chen “ 
pa —— das Recht babe zu Eilans * 
gung ſeiner eigenen Erforderniffe So $ 
ftallten 3u a ſolche elnzubelt je. neulich ac Ber * 
und zu verwalten, und daß man J en den hieſtgen urd Spanfichen Det 
Congreß die Einkünftenichtanvertrauen. zen und Pelnpehtnneii fihd meiter kam 
dörfer damit ſolche nicht su Befte : feßt worden roeil ie. Ca ** 
gen und ungebühr lichet — einefo deraue Dereiofgung ie 
zung deſſen Anſehens angewendet wer⸗ Königeeiche und dem C paniicen 
den möchten. ne ſehen / Schwierigkeiten dage 
St. Auguftin, ded 21 ‚Bebt, ‚DRS befonders gegen die Bedingung 7 —* dd 
fehgebende Verfammnlang du Lonnerticut Erlöfäung des männlichen S——— 
** daß dieler Staat das ungezweifel ⸗ —* ——— —** +, 
Mecht der Turisdiction -und Des De [ Piok Haben foll, — 
Taufe auf ale Länderenen Habe, welche von ee —* Yrtitel ; Riten 
Penfilvanien weſtlich und von dem up 291 itauifhen Ha’ auf die S 
mißifppt öftlich llegen und ſich von dem beeinträchtigt, erbielt Se. Sicilia 
im u. bß — ãAlen nn * en 
er Breite erfirecfen, und zwar vermoͤge » Dauer Di 
eines Privileg, weiches Carl der ate uns — —— —* 
lerm 23ten April; 1669, der Eolonie, bir : ter. in Gieilien gu begeben, obae aufidcr Der 
gen Stadt Fönneeticäf ertbeiler hat. "Der ie dad Königl. Hoflager iu betreten. 
fe Anfpruche und Rechte wären fie entichloje 








“E: 


„. KNum. 85)....; 


— Londen, vom ı Zulll, 
jean war der jedem Engländer Immer 


* —— * ir der Eanzler vom 
chequer ſein get, wie man es zu ven⸗ 
nen pfleat, im Unterbau eröffnere , oder 


die neuen Zaren für das Jahr 1784 be 
fannt madıte.. Die Galerie des Haußes 
war Schon um ı Uhr vol Menichen, und 
um:3'Wär- faßen bey 400 Mirglieber an 
ipren Plaͤtzen. Es waͤhrte aber biß Hegen 
5 Upe ehe. Dr, Pist erſchles. Cr eruſchul⸗ 
Digte ſich mit unzuräckieglichen oͤffent ichen 
Selchätten, ‚dab er die Geduld des Hau⸗ 
es gemißbrauder, welches ſogleich in 
Tine -Comittee of Ways and Means ver⸗ 
wandeite; der Sprecher verließ feinen 
Sctuhl, und nachdem Hr, Glibert, als 
ee Aueſchuſſes feinen SIE an 
De Tafet arhommen Harte; fo ſtund der 

auf, und faaıe;s Die Siel⸗ 
ie, fo er begleite, märe au alen Zeiten 


woideig, befonders.aber, wenn, nachdem Die 
Datien ſchon einige Zeit des Seegens 


worndiofeit zeige, dem 
"Men aufjnlegen; es märe aber ein Troſt 
Für ion, daß er dleſe Nohwendigkeit nicht 
gemacht, fondern fie gerunden hade. = 









Fa 
ILL 
Donnerftags, den 15 Zulti, 

1784: 


Bolt wife, daß, wenn Ruͤckſtaͤnde eines 
langen und Eoftfpiellgen Kriegs zu berichti« 
sen find, die Laften, fo bey dieſer Gelegen⸗ 
beit ihm aufgelegt. werden müflen, nicht 
leichte ſeyn könnten; der National» Eredit 
und die National Ehre xeforderten fie, und 
er hoffe von der Redlichkeit des Haußes und 
von dem Patriotismus des Königreicdye daß es 
feine tage, welche fie auch fey, aufgedeckt 
zu feben, ſich nicht ſcheuen und ihm, wis 
die Bebärfniffe des Staats unumpänglich 
machen, . nicht als. einen Febler zurcchuen 
werde, So unangenehm Indeffen das Ge⸗ 
fehäffte des Heutigen Tages fen, fo fließe 
doch das Vergnügen daraus, daß, was an 
Addititioaal · Laſfſen der Nation aufgebärdet werden 
muͤſſe, wohl alles und das letjzie ſeya werde, was 
ihr aoch von wegen des letztern Krieges aufgelegt 
werden muͤſſe. * 


Hierauf berechnete Hr. Pitt, mas vor 


heuer von der Unterfammer bewilligt wor⸗ 
den, und fand, daß dazu, und zu den In⸗ 








a 





Friedens ch no die Weide ge 7— —— 6 Millionen Pfund 
* Ne t. u. fr w. die 
"ie, en ubiito Ichwire &a+ Stert. auftnbringen fer 


mma bon gIooco Pf. 
Und num öffnete 
er feine Pandora-Büchfe und zeigte eine 


neue Auflage nach der andern an: 


Das Nämlich erſtlich auf die 


uͤte. Diele 
Hüte, —* 


sg J 


und beſſere; von den letztern proponirte er 
zwey Schilling von einem Hut jährlich 
und don den erfiern fechs Pence; wel 
ches feiner Rechnung nach jährlidy 150,000 
Pf. St. abmwerfen würde. Es entftund 
ein ganı unmäßises Lachen durchs aanze 
Hauß uͤder diefe Caput-Tare, Indem jedes 
Mitglied ‘einen Hur anſah. 

Herr Pitt fuhr fort und fagte, man fol, 
e nicht glauben, als wollte er alles vom 
Kopf bis auf ten Fuß tarirenz; damit aber 
das weibliche Geſchlecht fe ant als das 
männliche von der Laſt trüge, fo wäre 
fein zwerter Artikel eine Auflage auf Zaͤn⸗ 
der und Base, Wir hätten 25000 We⸗ 
berflühle im Reiche, er wolle aber nur 
39000 rechnen; men jeder 3744 Ellen ma⸗ 
che; ſo wuͤrden jährlih 7ı. Millionen 
36000 Ellen gemacht, und fo kaͤme, mit 
elnem Penny von der Ele, ohne Die Gar zu 

rechnen, tie Summe von 120,000 Pfund 
heraus. | 

Sein drierer Artikel wiren 3 Stilling 
reue Auflage auf Die Robien; dieie wären 
zwar fchon febe Hoch angeleatz; aber febr 
ungleih. In Londen müffe man vom 
EHildion (ein Maaß vor 36 Gdwffei), 3. 
Schining bezahen, und: in.den Provin 

zahle man ur 5 S. Die Urſache ſeh die⸗ 
fe: als unter der. Koͤnigin Anna in Londen 
40 Kitchen zu bauen. beſchloſſen wurde, 
ſey die Abgabe von allen in der Stadt vers 
brauchten Koblen um 3. Sch. vom, Epaldzon 
erhöget worden; diefe erhöhte Abgabe hoäze 
gebtieben under gedenfe fie. nım auch auf 


Bedurfen des Staats zu legen: Da er 
aber gewiſſe Danufactusen qusnehntenwols 


le, ſo wurde Diefer Artikel nur 150,000 pr, 
xagen. De Fort,ſ. folgt.) 


va ſchah ebenfals. auf eine ganz neue, 
Dr Stuver hatte Anfangs. die Feuer 


um die ganze beflim 
den übrigen Theil des Königreichs. uin ‚Auen an machen 


Ri | f 
theilte er in a Elaffen, gemeine Filzhuͤte 


Wien, vom 7 Zulil, ortf.) 


Das große Luſtſchiff geſtern 
Caſpar — — Zobn des Feuer 
werkers, mit 3 Begteitern aufgefabren, iſt 


von allen bißherigen iwefenelich unte ſchleden. 
Es felt einen liegenden Zitinder vor, der 
en den a Entflähen wit fTumpf,minklichten 
Keseltheiten geſchloſſen If}, und bey nonftin: 
Diner Ausdehnung Über 134900 Wiener 
Cubik· Schuhe Luft enthaͤſt Diefer Zilin⸗ 
der, weicher die Tragwolke formirt, IR uns 
gefehr aus 2500 Elen Canedas⸗Keinwond 
und Zwillich zufaimmengefeht, wiegt bentdus 
fig 800 Wiener Pfund un» erreicht.in fer 
ner vollen Größe die Döbe eines. 
von 4, Stockwerken. Gtats dew beimenlis 
hen Korbes, weichen bißber ale Ihnternehi 
mer-hroftarischer Derfuche ihren F 

Een mist Stricken angehäcat — 
Stnoex feinem Zılinder sin großes. Holze 
Schiff nage ſeſt aamachen, wel: es 
eu gerames Zinmtt bat, 39. Schabe, 
ge. 13 Schubein der Bräter, uud’ OH 
der Höhe mißt, und miraller Zugehör de 
ven t200 Pf, überfleigt, dergeflallt, daß die gaw 
ze Schwere der Maſchine, jedoch ohne allen 
Werſches and geuerdorrath über. 2000 ' 
Di, beträgt, 


Die Bebeisung, der ‚Wafchine, 0 






dl 










piatıne mac. ing ‚Dazier. Meidode, Id 
———6 sa ‚die, Erfaßeune 
selart,: DaB ſich das St nicht ‚Bel 


wollte, und daß nord menlaftns. eine,& 
wall: von 500 Dfunden, Ra 
e Loft imzdie Ei 
eigen. marben. , Man unterfuchte 
ber nochmals Die Ausmaaßen der, 


ner fie, wurden mit den T 
we ie Atademie MN — 
e 


2: i e.. ug“ * 
* 


ten zu Paris oͤffentlich auegegeben hatle, 
volkommen übereinfiimmend ‚be ag Pr 
man fah ſich daher — den Schluß 
zu alhen, daß die Urſache des ungeoch⸗ 
tet ver richtlaſten Berechnungen ‚mißiun: 
een erfien Derfuches Beine. andere fern 
Hoi, als daß das 9 
bracht Harte, und drffen, Flannnen doch 
mehr ale fimfala Kubitichupe, einnahm, 
dennoch nit wirkfam genug fen, um DIE 
in.einer fo. großen M.Fhine einge loſſe⸗ 
ne ‚Luft auf einen ſolchen Grad zu verduͤn⸗ 
nen daß fie die. beftimmte Laſt noch haͤtte 
mit eg koͤnnen. Es blieb Daher 
Fein aaderer Weg mehr übrig, als cuf 
Mittel fürudenken, mie diefer ungeheuren 
Mirfe von „Luft ein flärkerer Grad der 
WBerdihnung gegeben werden koͤnnte, und 
da der Ziinder auf der fchmäleren | 
nicht Mehr als 58, feiner Länge nach aber 
vo 80 Schühe im Durchmeifer hatıe, 
fo. verfiel man auf den Gedanken zwey 
eher; und Farin ſolchen Diftangen an- 
Aubringen,: daß die Luft‘ von allen Selten 
eitie gleiche Waͤrwe erhälten könne. Der 
Erfolg entſorach auch gluͤcklich der Idee, 
und Dee nämiiche Zilinder, weſcher vorher 
mil einem Feuer nit 2000 Pfunde Gr 
den Fontite, war nunmehr bey zweyfacher 
—— im Stande, auch 3000 Pfund 
mit aller Leichtigfeit in die Lufe zu aleben, 
+ "Y Die Maſchne ſank und Meg ım wiederholter: 
ma en, jr aachdem die Luf ſchiffer ihr Feuer ver⸗ 
— — — 2. —— > 
maleiar arl-hnlige er eit,ganı 
—A Strike ir fiigen lee 


„Oeftetreicbifche Nederlande, 
5 Nom 22 Zul...‘ 
= (dus einer K. K. priv. Zeilung) — 


Bor 3 Tagen trug ſich folgendes ur, 


Feuer, fo man ange D 


jeite ci 


in der Gegend vom det Holländifeien Ber 
ng Gas von Bent * de an ent⸗ 
wichte naͤchtlſicher Weile eine Heerde 


Schaafe aus * Siſallung, un) dieſer 
Srupp wandte ſich gerade nach der Veſtung. 
er aufſteigende Staub ſchlen der & 


ollaͤnd iſchen Schiſdwache verdächtig, Auf 
vergebliches da? und weil die 
verweinten Deftttteichlichen Truppen immer 
näher kamen, ſchoß ter Holländer feine 
Musfete 106, wodutch alenhalben. Färn 
en ſtand. Sogleich gerietb in der Beflurs 
alles In Bewegung, und: man machte An« 
Halt, den Feind nachdräcklich zu empfarigen, 
fo. daß wirklich einige Kanonen gegen die 
Schaafe abgefeuert wurden, nd Die Trup⸗ 
Pen aus der Veſtung motfhirten, bereit, 
ein Treffen zu liefern. Ein einziger Off⸗ 
er Verdacht, und ſagte: »Das 
koͤnnen Feine Feinde ſeyn; fie wuͤrden auf 
unſer en berel‘8 geantwortet Häben.” 
Sie rückten aber in ihrer D ge noch welter 
fort, und dann wurden fie gewahr, daß fie 
bloß auf Schaafe Ioggefeuert hatten; Wad 
ſahen endlich die Niederlage: Neus Schaa⸗ 
fe lagen todt vor ihren Augen, und einige 
Mären verwundet, rät verlangt der Elgen⸗ 
thuͤwer feine FGasihäcisund, 

PR Die Nachricht h’ed n iſt mirflid bey der 
Bruͤbler Kesierang eingegangen, und bereitd au 
Sr. Maje aͤt den Karfer abge ſandt morden. 

Aus Dohmen, von S Sul, 

Ibro Boͤmiſch Rarferk Mafſeftaͤt 
loſephus II, Maximus, Unier vdeſſter Kob⸗ 
ſer, IR grob um elnr großen Wereene mil 
len; Er iſt aber noch arößer, ja der aller⸗ 
groͤſſeſt· weil er. der Engel Gottes iſt, von 
welhem in der Offenbabrung Johannis am 
XVLds12 ſehu d der fehhfte Eninet 
g0B aus feine Schaale auf. dan IH 


589 
Waoſſerſtrohm Euphratee, mad das Waſ⸗ 
"fer vertrocknete. (Er wird den großen 
»Strohm der in Die chriſtliche Relialon ein- 
»gefioffenen Irthuͤmer, Mißbraͤuche vnd 
»Aberglauben vertrocknen,) daß den Koͤn⸗ 
vgen der Weeg bereitet wird — ‚u der wah ⸗ 
"zen Religion. — — 


Wie man aus Preßburg meldet, fo ift mit 


— — der Landes ſellen nad Ofen nunmehro 
der Anfang gemacht. Die KRönigl. Kammer bat 
bereits @ Transporte auf Schiffen von Prefburg 
- na Diea Überbringen laſſen. Mit deu drüten 
Srausport wird auch bas Perfonale binnzter kem⸗ 
wien. Bey dem Körigl. Stattheiteregratb find 
viele Hände mit dem Einpaden beichäfftigt und ein 
flarker Trontport ‚Schriften gebt keumende WB, 
he dabin ab, — — * der großen Vor⸗ 
theile, welche pie Stadt Dien durch dieſe Erbes 
bung jam Sig der Lardesdellen erbält, bat dieſel⸗ 
be jüngn- um Erlaubnif, Sr. Maieftät für Diele 
HWohlıhaten eine Ehrenfäule errichtia zu därfenz 
der Bericht wurde an die Ungariſche Hol: Eanjley 
uad von da an den Monarchen gemacht, und der 
eonarch ſchrieb eigenhändig folgende Aatwert dar⸗ 
unter; | 
Wenn die Vorurthelle ausgewurzelt, 
vwenn wahre Valerlandellebe und Begrif⸗ 
»fe für das algemeine Beſte der Monar⸗ 
vchle werden bepgebracht ſeyn; Wenn je⸗ 
»dermann In einem gleichen Auſmaas Das 
»&Seinige mit Freude zu den Bedürfeiffen 
"res Staats, deſſen Sicherheit und Aufs 
"nahme wird beugetragen; Wenn Auf⸗ 
»elärung durch verbefierte Studien, Ders 
"einfachung in der Belehrung der Gelſt⸗ 
Dichkeit und Verbindung der wahren Dies 
ligiongbegeiffe mit den bürgerlihen Ge, 
"iegen m Wenn eine bündigere Juſtitz 
Reichthum durch vermehrte Population 
Pund verbefferten Ackerdau — Nenn Ers 
»fenntniß Des wahren Intereſſe des Herrn 
Pgegen feine Uuterihanen, und diefer grarn 
»ihren Herrn — Wenn die Induſtrie, 
Wanuſacturen und deren Verſchleis und 


nn un 


»Limitation aller Produkte in der gan 

*Monarchie unter ſich werden —* 
»ſeyn, mie Ich es ſicher haffe: alsdenn vers 
"diene Ich eie Statue; nicht aber jetzt, wo 
"nur die Stade Dfen dorch meine zur ſelch⸗ 
"ern Wcberfehung getroffene. Ueberſetzung 
"dr Gießen Fapin nur eisen mehreren Ders 
Achleis Ihrer ABeine und einen hoͤhern Zins 
"ihrer Häußer erhält, Wien, den 2aften 
Zaul 1784. i ofepb, 

egensburg, vom lii. 

Auf das 8 ae N ra 
gifee — der Grafenfadbe, der 
ert 
en m 

8 fen ſehr erfreu ich, fo bereit 
"Gafinnungen von einem der angefehenften 
»Eoangelifchen Höfe gu vernehmen, und 
„man koͤnne daraus nichts anders, als eine 
»baldige und. bifige Uebereinkunft ſich Here 
»ipreghen, Aus Dem nehmlichen güsftigen 
» Selichtspunft betrachte man: den fo eben 
—— eiſtlgen Votſatz zr baldiger 
erichtigung der ‚Sache, und laſſe ſich 
„nad denen vorausgefegten billlgen Geſin⸗ 

nungen des ChursHannsverfhen Hofes 
"nicht bermuthen, Daß man den Catholi⸗ 
»ihen Reſchetdell zu überrumpeln, und 
ihm nicht nach feinem Gutbefindea zu Ue⸗ 
»b;elegung eines gründlichen Vltimati nd 
ntbige Zeit zu gönnen gedenken ſolte. Die 

Relchsmitſtaͤnde bepder Religionen Eönnten 
"übrigens von dem K. K, Hof durd) ein 
Afreundfhaftliches und aufrichtiges Betra⸗ 

gen alle mögliche Aufrichtiafeit zu gewars 
"ten haben, gleichwie mar hingegen mit ver 
»Mine der Zudrisglichteit eine anbiegfam: 

Stanphaftigkeit erfahren wuͤrde. 

Nach dem Benfoiel unf rer Nahbaren, baden 
—* a rg 5. ———— in Dert 

a gewoͤhaliche Weſle ſ 
—2 N} fi Filter abe 
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? gr ev, 


J die Au — kman eu AR 
tdagena ee Ri By R 5 
von —— Abfarih der ver⸗ 

——— und Malıheier Are Auf 
n5 er — * e und 
tatiänifdye Lara n:oder Junge, Dale 
feteient Diesipren Bezug Yegen. die Uns 
Nr a en anne 
at n 50 ende, Tos⸗ 

tgaten; g ee = kaner;. "ein. Ritter von iEße, Sehn von 
Se Mau, Amt HR Gnferoedenıich welland Dem Herzog. Franz von Wiodena, 
' aD N) —2 gene Fegievens wird: am ein Oerr non !treflichen 
—————— eb. 
Bone kein Käufer ;fine dem Deftere, Tuuppen, und; macht mit Ers 
9 dig: “vie Beniigi Taubriß-des.Kapfıg die Caravane,-um in 
ah den —— up werden, 

171 * Spietarten (weil das Kat⸗ 4 Zunli, Heute 
ankarhi ——— so'pro nm —* Sara die Engl. Bılgans 
Kuba en und wicd es Die Deep: Drüder‘, ein, welſche am 
einiger Zeit’ * Aanien von Aigie· abgegangen. Der Eapis 
mes Kreuz am taln meidet, Daß Burz.vor feiner Abreiſe di 
—— — Soldat ne Venetianiſche Fregatie mit -Kriegsmunl, 
ige e⸗ alle us Fe # — a Konftantinopel daſelbſt angeloms 

er glau 

5 wide ih de anze Werth datür'ber- Euniey. vom $ Juni Cueber Lworn⸗ 
WEN * „ptefthje wurde * Oler ercarte man alle Augenbick die 
ohne Flöte !gefündete koſtbare goldene Venetlaniſche E stadre. : Seit — Monaten 
* athũmer * mugeſtellt. Der arbeitet taͤglich eine». große ‚Menge: Mens 
Jonus ab: ag den ſchen an Ausbeſſerung der Veſtusgswerke. 
Sn men Dabiny um Bed Goletta find'nıue Batteeien angelegt ; 
— ulden ka Drau det u⸗· alle unfere Haͤben werden defeſtigt und "> 
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al Pulver und Kugeln von allerlen Caliber 
Hingeführt, Kurz, alles Mk Berein, die Ber 


nerianer mit größtem Muthe zu empfangen; - 


indeſſen iſt das Bor Durchgehends Inder 
größten Beſtuͤtzung un ai 

Sümf Tom aus Eonfantinopel .ein 
Bottfchaffter an, welcher das reiche Kleid 
überbrachte, fo der Grokherr dem Bap als 
Te drey Johre Aw uͤberſchicken pflegt. Ver⸗ 
wichenen 29 Zunii zog unſer Sounderain 
ſolches in der klelnen Stadt Daado, wo 
er dermalen reſidirt, mit größter Pracht an- 


Derlin , vom 8 Zulil. 


ae Degree 


+3” einem atm Wagen folgen 
Ammerleute, 
Von der VDeichfel, vom 28 Zunil. 
Die geheime Raths ⸗ Depurarloii au Dans 
xg iſt feit einiger Zeit oft verfamniket gewe⸗ 
fen, und zwar, wie man fagt, feir Ankunfe‘ 
der Stafette aus JB orfhau min dem Woer) 
flag des Rußifchen Hofes: zus’ Beregung 
Man weiß n —— 
en 


der J rungen, 

der König von Preuſſen auf diefen 

en aa 
t; es wird aber gelogt, Et 

be ſchon wieder eine neue Msdificarion vor» 


Vorigen Donnerflag: Den r dieſes, iſt die 


allhler Here Wilhelm Feledemann Bad, 
«in Sohn des unfterblichen Sebaftians, Im 
74. Kabre . Seins ruhmvollen Alters. am 
einer völligen : Entkräftigung verſtorben. 


Deurfchland hat an Ihm Seinen Erfen garen 


Drselipieler; und: die: mufikatifche Welt 
überhaupt ‚einen Mann : verloren , deſſen 
- Berluft unerfeglich If. Jeder Verehrer 
wahrer Harmonie und Größe der Tom 
Zunft, wird Seinen Verluſt tief empfin⸗ 


den. —— J 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben Dero Re⸗ 


Herrn Legatlonsraih Heinrich Ludewig von 
Buchholz, in Betracht Deſſen bey ver 
ſchledenen Gelegenheiten geleiteten diſtin⸗ 
gen Dienfte, aus eigener Yewegurg 

den Adelſtand alergnädigkt erhoben. 
Der. Prinz Heinrich hat feine: Relſe⸗ 
zoute nach der Schweiz über Halle, Go⸗ 
253 und Frankfurt: genommen. Ben dem 
DA im sagen find der Cammer⸗ 
ıs von Wreech, kin Dofcavalier, Herr 


‚son Buͤrſebeck und ‚fein: Secreigit Hor⸗ 


- — — 


Si ae: 
‚fidenten am. Rönigl, . Pohlniſchen Hofe, dem ae 


‚weiß nur, daß auf Sr, Majrftät 


‚aufgehobenen Gubfidien, if twort 
worden; *das —— | 
‚?fes wäre. dermalen nicht mehr, eventuell 
‚"Trastaien. zu fchllefftn nad): 


deßhalb (eftsufeken, aber In —— 
Eſchlenen, und im Fau Schweden Frank⸗ 


—— und ſchieae die Sache ſich in 


Zololge Nachrichten aus Warſchau ifl 
geue Vergle.che Project bereitd -amjazten d; 
— a0 Buchbete pen Wade nd 
oa Buchho em Rußi & 
deut übergeben worden, > ‚Mt 9 arutel und 
re:dt man ans Warſchau; da diefd Project nun 
an den Rußiſchen Hof geſchickt werde, und Rebe 
nun zu vernehmen, wie es bafelbfi 2 
und.ob es gany genehm gt-ader ob nach einige Ber 
nderungen voryuffplagen fir ndthig befunden (ep 


& ‚53 
bom 6 Zul, --. 
* fü wie 
weden abgemach 
worden; ſind noch. ein Geheimniß. 


* 


Geruch 


wegen Erneuerung der. wie bekannt 1779 


— — 


"pie als die LUmftändeies zu. erfordern 


Preis. Huͤlſe noͤthig habe, dann Fönne es 


er — — 


awle fenft, tanf deſſen Berſtand rechner, 
»und den Trartat, wodurch es uns mit 
»fich zu verbinden ſache, als völig ger 
vſchloffin betrachten.” Hochgedachter Mos 
narch hatte nach einige Ruckſtaͤnde zu fors 
dern; zwey Tage vor feiner Ankunft wur⸗ 
den fir ihn im König, Schatz 7000000, 
Liv. erhoben; Selt dep: Zeit erhlelt Cr 
noch 00000· Man glaubt aber nicht, 
daß damit alles getilgt ſey. 
Haag, vom 9 Julli. 

(Und der Gravenhasgfe Courant.) 
Wie man von Derlin vernimmt, fo 
kommt: dee Baron don Schuienburg, 
würklicher Etats» und dirigirender Miniſter 
des Königs in Preuſſen, bierber, um einen 
beiondern Auftrag von feinem Monarchen 
bey Ihren Hochmoͤgenden ju vollziehn; (S. 
Anh. zu Num. 76) daher man glaubt; 
daß der Baron von der Horſt, welcher 
jest mit einem Auftrag von Sr. Preußiſ. 
Mafeftät fi zu Paris befinden, wicht, mie 
es antänglich hieß , nach dem — var 
men, fondein noch einige Zeit in Frankreich 
verbleiben werde. 

Daß die Generalftaaten Ihre Gegenfor⸗ 
derungen an den KRapfer, dem Baron von 
Reiſchach noch nicht mitgetheilt Haben, das 


von fol die Urſache Diefe ſeyn, daß Ihre 


Hochmoͤgende foiche nad) ‘Paris geſchickt ha⸗ 
ben, damit fie von dem Hofe zu Verſail⸗ 
Les vorläufig gebilliar würden. Auch fol 
Die Antwort der Generalſtaaten auf. das 
Mißlv des Könige von Preuffen nad) Pa: 
ris gefchlcft worden ſeyn, um diefes Hofes 
Gutachten darüber zu vernchmen, 

Ds mın gleich; widerfprechen will, daß 
Ber Baron Trumptpen, im Namen des 
Kapſers Prätenfanen auf das Fuͤrſtenthum 
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Loͤnich moche, fo fpredhen doch die neues 
ften ‘Briefe aus Brabant wieder davon, und 
neeren unter andern . felbft die Grafichaft 


Loos, 
Tieve, vom 9 Julll. 

-Man meldet aus dem Haag, daß mmmehrd 
der Eatwurf einer Antwott auf das Memotce, wel⸗ 
ches die Fordergagen Sr. Majeftät des Raplıra 
an die Republik enchält, wuͤrklich den Ge erala 
ſta aten übergeben fey. Unter andren Widerlegungse 
gründen, il, mie man fagt , darinnen bemerfts 

»Die Verbindungen, welche mit 
Earl II. König von - Spanien etwa einge» 
sangen feyn möchten , glergen weder dem 
-Kapfer, noch die Repuͤblik mehr etwas ans 
Der Kapſer Pönnte nicht anders Erbe der Koͤ⸗ 
nige von Spanies In Anfehung der Nie⸗ 
derlande feyn, als nad) denen feyerlichen 
Uebereinkünften in denen Tractaten, wel⸗ 
che eine Folge des Todes Earl II], gewe⸗ 
fen, Was die Republlk berreffe, fo wir 
ren die an fie gemachte Forderungen ber 
relts In denen Tractaten von Nimwegen, 
Reyswyk, Utrecht und Achen euntſchie⸗ 
den, worinnen alle von dem Kayſer gegen⸗ 
waͤrtig in Anſoruch genommere Beſitzun⸗ 
gen der Republik adgetreten und von Frank⸗ 
reich und mehr anderen Mächten garan⸗ 
tirt worden,” 

Die Gegenforderungen ſollen nicht bir 
trächtlich feyn, fondern man fich zur baupte 
fächlich bemühen, jene des Ranfers zu wi⸗ 
derlegen, Man fügt noch hinzu, und dies 
glauben wir ‚ohne «6 nelefen zu haben, daß 
diefes Memotre in ſehr gemäßtgren und 
ebrerbietigen Ausdrücken gegen Ge. Kayr 
fer. Majeſtaͤt abgefsffet ſehe. Man wird 
es ohnverzuͤglich nad) Bruͤſſel Schicken, ner» 
muthlich wird die dortige Regierung noch 
einmal darauf antworten und vieleicht * 


a. 
ia dem Tractat von Roswyk !einen Ihren 
Forderungen günftıgen Artikel finden,” 
‚Kopenbagen, vom 3 Zulil. 
Vorgeſtern Nachmittag ver! ejjen Ihro 
Wajeſtaͤt, Die verwirwere Rönsgin, dies 
ſe Mefidensftadt, und begaben ſich nad) dem 
‚  Zufifhloffe Friedensburg, 
Zufolge Nachrichten aus Steckholm 
ſieht man der Zuruͤckkunft des Königs Aus⸗ 
gangs dieſes Monats entgegen. Cin Des 
taſchement der Leibgarde, welches Den Koͤ⸗ 
nig immer begleitet, wenn er dutchs Reid) 
relet, bat bereits Ordre erhalten, fid) den 
ıöten dieſes zu Yitade einzuſinden. 
Petersbuig, vom 47 Junii. 
- Das zu Cronſtadt in der Bemansung 
liegende Geſchwader beftcht aus 7 Linlen⸗ 
Schiffen und 4 Fregatten, werche unge 
ſaͤumt auf der Rhede auslegen füuler. 
Der Mangel an erfahrnen Matrofen wird 





Kachdeme das vor 7 Jahren neuerbaute geräunn 
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indeß daſſelbe vermuthlich verhindern aus 
zuiaufen , zumal, da die nach Cherſon abs 
geſchickten groͤßtentheils an der Peſt ge⸗ 
ſtotben fd, m ° u 
Der Eouriermwechfel IR ungemein Häufig, 
Unter andern ift «einer an unfern Bouſchaf⸗ 
ter zu Wien angefertigt worden ; und der 
hleſig RK. Bottſchoffter hat feiner Gel 
ebeofalls einen an feinen Hof abgefandt: 
Mit genen andern Courier en find 
fin Potemkin und tem geheimen Rath 
Desborodste, (Mitglieder des Departer 
ments ber auswärtigen Angelegenbe 
Befehle zugegangen fid) unmittelbar Ni 
zu verfügen. Hieraus und aus den wie 
derholten ‘Befiblen des Hofs, ein 
Truppen don 300.0 Mann zummmen } 
zichn, wiß man fchlieffen, Daß stıvas wich⸗ 
tiges im Werk f.ya muſſe. 
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he Wirthobauß mit Nebeogebäuden 


wifhen Holleld und Wonfees, deffen Befiger odne alle Herrſchaſt iche ⸗/ Abgaben das a Fahr bin 


durch firg ſOlachtea, und Bier verjapfen, aud as: Dandlungsgewerbe treiben darf, mit ? 





gehörigen frohufrepen ganzen Güidhei beiiehend in einem (dönen Kuchen⸗Grat und Baumsarten 30, 


Zagwerk beſt zugerichteier Easfelder, imep Tagwerk Wäfferwiefen und 2 Tagmerf wohl b 
wovon jäbrlih s fl. 36 fr. Eibsund Gtund;ius; a Sta. K 
dann 3 fl. 36 Fr. Steuer der Herrihafft entrichtet wird, aus freper Hasd zu verkaufen lebe; ale 
ſolches denen Kauflufligen bierinst zu dein Eode bekannt gemachet damit feibige bey dem % iger gu 







orn uud = Sra. Daber Holfelber, 


dachten Kaynach die anachmlige Kauf Bedingniffen veraehmen , und die Gebäute fonohl, ale a gr 


beiiete Beldere in Augenſchein nehmen , und Des Ka 


Juli. 1789. 


uſabſchluſſes gewärtigen Fönnen. Kapnah dın 10 


— ö— ——— — — —— ————— — — 
Im Jabr 1758 iſt Jobann Jaceb Taner ein lediger Banern ⸗Perſch von 21 Jahren und von Gro 
aus dem Amte Weijenfiads'in denen ſogenaanten 6 Aemterun gebirtig, la Könızt: VPreußifdie Ktıegspıen 


fle getzeiten and dat jeit.diefer Zeit nie meiters vo. ſich hören laſſen. Da'min.deflen anitch It 






dene leibliche Geſchwiſter Kudere um die Auspändigung deſſen vereibten vaͤte ichen Bermögene ı —* 


ſuchet, hierauf auch von dochloͤbl · Amt· hauptmaun chaſt Wunſiedel das hieſſge Amt fub.2. cure; 
laſſung der erforderucheu Edictal.Citation des Abſenis angewieſen warden; Als wird bierdu E 
gangs erſagler Jobann Jacob Bauer oder deſſen reptimänge Leides Erben peremtorie citiset- und Mel 
den, binnen dato uud dreyen Mo:aten, wooon 4 Wochen vor den ertieca, 4 Wecheu vor den and 


und 4 Wochen vor den dritten Termin 








— 


derech et' werben, vor hieſig hoch uͤrſtl. braudeudurg Sradt 
voigtep- Umte zu ierjheinen und nad) erjeigter hinlaͤng icher Leatumation das vät ruche Bn 
Empfang zu aebmen, oder aber zu gewärtigen, daß kigiered hoc chHuxo denca nachıren Auverwaudten 
bes Johann Jacob Barers gegen binlängliche Canon eerde extradıseh werden. 
achten iſt. Sign, Weißenſtadt, den 15 April 1754. 


Sim 
Wo nach ſich alſo zu 
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#8 Sonnabends, den 17 Zul, 
Da "1784 
Koval in Epfland, vom a3 Junii. Ten Regen von Windſor nach der Stadt 7 


Neeug erbleſten wir eine Jumenol⸗Ukaſe, 
daß ad⸗ Sporteln und Accidentien bey, 
aüca Gerichten aufgehoben und Die Getech⸗ 
tiskzit umfonk vertoaltet merden foße ,. «in 
großes Sdrecken für die Tarzelepen, 
Konden, vom 6 Zul. 
Geſtern Nahmittags, nad, geendigter 
Evar, digab. ſich ZHro Meaieftär die Könt 
in, nad arizouhoufe um deu Pr.nzen pon 
ati in feihen j gizen gefährlichen Um 
ftänden zu beiuchen- Er riit vergangenen 
Miitmoch auf einen Beſuch; 2 Meilen von 
der Statt begegneten ihm 2 Chaiſen, die 
auf ‚der. Straße neben einander fuhren ; 
der Prinz Pete mit feinem Pferd mitten 
Durch, und Fam Baum mit dem Lebn Di 
von, fo Hark ward er aeguerfhf. Geller 
freu war er etwas befler ala Den vorigen 
Tan; aber gegen Abend verſchaͤmmerten 
4 die Umpftände wieder fehr, wegen eints 
ruchs an dee Seite. Es wurden dem 
Yerzte geruffen, weiche ale weaig Hoff⸗ 
sung gaben, Aber, nach zweymaliger Ader⸗ 
laß deflerte es fich wieder und heute fast 
man St. Kı D. feyen auffer Gefahr. Eir 
nige meet, ‚die Rrankheit ruͤhre auch von 


einer Erkältung her, indem er In einem ſtar / der uaßliche Folgen haben 









ritten ſey 

Eine von ten berden Miß Keppels (die 
für die &rfien Schönheiten in Eonden ges 
alten werden) nerfhwand jünaft mir dem 
igray. Sobald Miftreh Keppel 
erfudt, daß hre Tochter Laura entführt fin, 
sooßte fie Anfangs von Feiner Ausfoh ung 
bösen, Als aber der erfte Schmerz ſich geu 
eg hattel, edte fie ſich und ſchrieb einen ber 
weslichen Brief an. den: Drinzen von Wal 
lie, worinn fie den Verluſt ihrer Laura ber 
klagte und Ge. 8. H. un feires Beyſtand 
zus. Wlederentdeckusg ihrer Tochier e ſuch⸗ 
te. Der Prinz, der, ohne von der Ents 
führung etwas jzu wiſſen, die Nelgung zwi⸗ 
ſchen den bep’en Partdeyen Fanate, eilte 
fogteich zur Mi Kepobel, und nach ohn⸗ 
geſehr einer halbſtundigen. U terredung be⸗ 
wegte Er ſie, dem jungen Paar zu vergeben. 
Nach der Zuräckunft nach Caritonhsufe 
fertigte Se, K. D. einen Expreſſen an die 
Fluͤhtlinge ab, und. bey Ähre: Arfunft in 
der Stadt begleitit: er fie u Miſtreß Kep⸗ 

pel, wo fie copwiirt wurden. 
Phiſadel phia, vom 24 May... 
Geſtern ‚erelanete ſich hier ein Bo-fall, 


lönnte. Erbes 


— 


A⸗ 


findet ſich bier ein Franzoſe, der ſich Che⸗ 
dalier don Longchaud nennt, und weſcher 
eine reihe Quͤcker Tochter heuratdete. 
Sedermarn glaubt hier, daß «8 rur ein 


gemeiner Apanturfer und Gthcksjäger fen, A 


und daber fchrieben verfchledene üser ibn 
Anmerkungen in die Zeitungen zu feinem 
großen Nachtheil. Vor drep Togen gieng 
dieſer Chevalier „gu, dem. reſiditenden 
Stang. Conſul, um denfelben zu biiten, 
feinen Framzſiſchen Adelorief zu unterfu: 
chen. Der Conſul empfieng ifn mit felsem 
gewoͤhnlſchen Stotz, faate zu ihm, er 
wolle ſich nicht In feine Sache milchen 
und ließ Ihm die Thuͤre weißen. Der 
Chevalier, hleruͤder aͤuſſerſt aufgebrocht, 
fügte zum Eonfuf, er wolte ihn öffentlich der 
muihlden, und geflern, da er dem Eonful 
auf der Straße unweit der Boͤrſe begeg⸗ 
ner, da juft viel Volk daſelbſt verfimmelt 
war, fieng er aa, ihn einen Scoundrel 
zu nen en und fante au Ihm, er roäre nicht 
geſchickter der erfte —* Fa kreſchs am 
fern, als fein Hund; der Confut ſchlug 
Kon fogleih mir frirem Stock; der Dr. 
Ehevarler erwlederie dag Compliment, und 
fie prügelren einander brav durh. Der 
Eosful wandte fih an den Bot ſchaffter, 
soelher von d⸗m Präfidenten der Statten 
die Auslie ferung des Chevalier von Long⸗ 
chaud verlangte ; allein der Praͤſident fchlug 
es und ab, daher ver Bettſchaff er an den 
Franz. Hof gefchrieven hat, und'ift man 
nun auf den Ausaang begierig. Auf ale 
Säle wird der Eonful, Hr. von'Marboie, 
‚abgeruffen erden und ein Einfommen von 
25000 Frans, Pf. jährlichverliehren. (Aus 
dem Morning Chronicle,) “ 
— — vom 13 ad 

'ier laſt man in Privataadhrı nad Wien 

Kaom zien diefed) folgendes e * * 


3 Tür 


"Einige Hier reſidirende auswärtige Mi⸗ 
nifter batten über die Nacticht von den 
neuen Anforderusgen des K. K. Hofes an 
die Driomannifhe Pforte Arfangs große 

ugen gemacht. Diur eh man aber, 


deb alles nur auf eine Grängenbei 
biraustäuft, welche ſchn —— 


felt Dem Belgrader Frieden bitte geſche⸗ 
„ex ſollen, aber nicht geſchehen in, Erfanns 
ten Dahır die HH. Minlter Anfangs 
die Forderungen, meit fie niche mußten, 
t°rinn fie eigentlich beftünden, fo wundern 
fie ſich jetzt vieimehr, daß Die — 
die er largen Zeit nicht wenieſtens Oro: 
ma zurückgegeben hat, da dDedh diefer Di 
in allen geogtaphiſchen Lexicis als 
ches Egenthunm (wiemopl in einigen mu 
"Bedingnißreiße) angegeben wird, 
der K. KR: Hof nebft Diefem nad) Yas auf 
einee Inſel der Donau gelegene, Bud 
aut beſeſtigte Meu-Onfowa, dann IE bie 
Freoh it der Shiffaärt anf den 
An Pa: um a merfittes erier 
un e'grad wird dadurdh fie rreit 
en ſehr entbehrlicher Ort. Es liegt ap 
fo'gesdes Prject — mo nicht Im Cabinew 
te ſelbſt, Doch wenlaftens im Sehirme Der 
Sitaatsraͤſoaneure. Orfowafolbie Haupt 
legſt dt der Donauhandlung — 
zũ ihre bequeme Kıge freviih febe einlabet, 
*) Orfowa wurde 1717. umh dein Etige Dep 
Belgrad, nah einer Fitzea Beläzereng von den 
Kapyırrl. be’egt, und werbiieb auch im a 
ſchea Ftieden 1718. dem Kapler ; als aber € 
vermd.se der mit Rußland errhteten Nlinsz, 
‚mals. mit deg Turfen-in eiten Krieg vermide 
de; fs gie:g Orfsma Wrlshein, ım) m | 
Jabr 17. im [Gen Er. Kayſerl. Mojiät ad 
ſowa * des ion 
| r 
Vlocie anbeim acalaa. As 
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Ause Oeſterreich, vom 7 Julli. Hoͤchſtdieſelbe des andern Vormittags in 
SDie erfte: Zufammenkunft des Toskar Herzesl. Equipage Sich verfügten, und ae 


nifcben. Großprinzen und der Prinzebin 
Klifaberb mar. auf Veranſtaltung Sr. 
Majetär ſehr nalv. Zuerſt ließ die. Oderſt⸗ 
hoſmeiſterin anfragen, ob die Prinz-kla 
fi bey der erfien Zufammenkunft in Sal 
Ia gekleidet fehen laffen, oder. mie felbige 
fonft erfehelnen ſolle; werauf der Belch:id 
ertolgte, daß fie in der gewöhnlichen Haus⸗ 
kleidung aufzutreten habe. Die "bad, 
und besde Fünftiae Beherrfcher Oeßerreichs 


faben einander zwar ohne Zwang, doch wit 


der gewoͤhnlichen Zuräckhaltung am. die 
eine Gefährtin des erſten Anfhauens If. 
Man gieng In den 
Bode Sefelichaft zu einem Scheldegangt 
Ba nahmen Se. Majeſtaͤt den Arm des 

renpringen, und bothen ihn der Prirzel- 
fin zum j 
ſammt bepderfeltigen Oberſthoſmeiſter und 
Döerfipefmeiftzein einen Gang zum Spar 
zieren an, und warbten ſich urit Ihrem 
Herrn Bruder In einen andern, um dem 
jungen bohen Paare Gelegenpeit zu einer 
freyern Unterredung zu laſſen. 

. Die Berfendung der Ear- onen nad) Boͤh⸗ 
men bat jest auf einmal aufachört, 

m. Beuregard, vom 10 Jolli. 
Mittwochs den ten diefes faren des 

ern Bifchof von Osnabrück Körtst. 


obeit unter dem Namen eines. Grafen 


von Hoya in Begtektwag-des Koͤrigl. Ing 
liſchen Gener ste oon Grendille ued Coplteins 
von Pimin‘hier an, und nabmen In dem 


Wieldahauh zum Ritter der Arftand. Se 


Herzogl-. Dirchlaucht, welche In Drbens 
beim. befindiih waren, keßen dieſen bohen 
Fremden fonte'ch bemilfommen und zu Sic) 
nach Hohenheim eigladen; wohln auch 


Garten, und da die 


Gelelte an, und wieſen beyden 


da von Gr. Herrögl, Durchlaucht mit dee 
Frau Rebegiäfin von Hohenbeim bey 
verfammeltem Hof empfangen murden. 
Voch vor der Tafel, wozu nebfl einigen 
Damer, Miniftres und Generals auch die 
hier anmwefende Fremde, Mylord Aber» 
comby und Baron von Grancourt ges 
laden waren, wurde der Herzogl. Marſtall, 
Reitbaus uad andere Gchentwürtigkeiten 
in böchften Augenfcheln gerommen; voch 
der Tafel aber begaben ſich die hoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften in die neue Anlagen und die neu er⸗ 
baue Eafernen, und befaben die darinn lies 
vente Korps Tavallerie und Anfanterie 
Abends erfchienen der Herr Graf allhier bey 
Hof, und da Hoͤchſtdi⸗elbe Sich das 
Quartier bey Hof verbetten, wurden Sie 
von Sr. Herzogl. Durchlaucht in Beglel⸗ 
tung des Derjogl. Obriitcammerberen Gras 
fen von Püchier aus dem Gafthof dahin 
abaeholt, Bey dem Ausſteigen in dem 
Herjogl. Schloß war der ganze Hof zum 
Empfang verfammelt, und das Seupré 
murde in dem Marmor/aal-an einer großen 
Tafel eingerommen, Des folgenten Tas 
ges führten Se Herzogl. Durchlaucht dies 
ten hohen Gaſt zue ft auf die Herzocl. Pie 
bllihek, ‚von ta aus auf die Wachıp .ras 
de, und dann in Die Herzogl. hehe Eazls⸗ 
Schute. Hier murden der Heer Graf in 
dem Veſtibule ron fümmtichen Berfteherw 
ud Lehrern empfangen, und unter Vers 
tritt des Ittendan! en Obrifkn von Seeger 
durch die Lehrſaͤle und uͤbrlge für den Us 
terricht in Wiſſenſchaſten u d Künften zus 
bereite‘e Zimmer gefuͤhtt. Sodenn geruhe⸗ 
ten Hoͤchſidieſelbe e ige Schlaſſaͤle, den 
großen geademiſchen Verſaaulaneo⸗ 
un 


;#8 


und: bie übrigen Einrichtungen in hoͤchſten 
Bngeofhein zu nehmen, und ſofott Dur 
ven Rangiefaal, wofelbft Jämmeliche junge 


Beute der hohen Schule mir ihren Borges 


feßten verfammelt. waren, ich Pia. den 
GSp:ißfaal zu erheben, und Dem Gpeifen 
der Academic anzumohnen , nach deſſen Ens 
Digung aber in das Schloh Sich e verfuͤ⸗ 
gn, und in dem großen weiſſen Saal das 
SRittagemsah! einganehmen, Nachmittags ze fügten 
Sich Se. Hırzagl. Durchlauht mit dem Herrn 
- Grafen und den anzeferdben Fremden anf die Go 
Utude, nahmen aßda alles Gehenswürdige in Aus 

erſchein, mad kamen Ubends ia das kleie Heriogl. 
Schasivielbauf wo die framdfifhe Operette dcs 
deux. Avaras nebft einem Ballet aufgeführt wurde. 
Mach der Nacht Tafel nahmen der Herr Graf von 
Sr, Herzogl. Durchlarcht den järnihflen Aoſchi⸗ d/ 
nad Ban beute früb die Reife weiters nach Wien 
ſoꝛt 


Wünchen, vom 13 Julli. 

Den ııten Abends gegen batb 10 Uhr 
trafen Se. K. H. der Fuͤrſt and Biſchof 
son Dsnabrück unter dem Namen eines 
Graven von Hoya in Begleitung des On. 
Generalmais-s Grenollle, dann der Cams 
merherren von Houptmann und von Löw 
bier ein, umd haben In des Hen. Stuͤr⸗ 
zers berüßmten Gaſthauße zum gold» 
nın Hirſchen Ahr Abſte gquartler genom ⸗ 
men. Den ızten um halb ı2 Uhr fuhr 
zer Hoͤchſt eeſelbe nad Dem Luſtſchloſſe 


Nachdeme Die, Äber eine don dem verflorbenen Zuflie Math Er 


Syarseckiſche Lebens Adminiftration praeftir"e 


nad auf den Hofraih "und Bm:shauptman 
aretarium Klinger zu erfagtem Wanſiedel erblicht gefommene Real-Cantion #90: v27 fl. —— 


— - = en Sen: oo 


Tlimpbenburg, um bey St. Churſurſt 
Du⸗chl. Iprın Beſach abjuſta en md 
wohnten dee Tafel bey. Abends war in 
dem ſchoͤnen Saal. Hotakademte, nad for 
dann folgte ein groß Soupee 

Coͤlln, vom 8 Zul. 


Man will für zuverläßig verſichern, daß 
unfer neuer. Fürft feine Doifüche in Pacht 
gegeben, fo daß nun Höchfiderfelde Mittags 
nicht mehr und nicht weniger als für jeden 
Kopf ı Rtehlr. bez hlen, denn Abends ift 
gar Beine Tafel, Durch diefe Anſtait wur⸗ 
de nun freyiih unzähligen Exceſſen mu eis 
nem male ein Ende gemacht, und j 
einige vierzig L:ufend Gulden erfparget wer 
den. So wie dleſe Beränderung mit des 
— vorgegangen, fo haben a sh ‚Ion die 

uft and das Gialamı die Maficraag pafirt, 
and es find viele Gehalte theils gay, fheds jur 

Ifte eingegangen Die Übrigen Hemter nebfl den 

Tafterien ſchen ihrem Sch. ckſale ebniale mir 
tern entgegen. —. Ulle Guadengchalte, Sifsudeıs 
j ne, welqche bis‘.er Perionen van obaehin Hinking 
lichem Vermögen genoffen, werden tbeils- (dan 
wirklich nicht meht ausgezablt, ehrıld nächhicnd ein 
geben. — Bo: Furzem lich der Fürk feinen Hofe 
baum ifler nach BÖräel zu Ah femmen, nd nahm 
mit demſelben werfpledene Wäre auf. Mag ber 
muthet Daher, dab Diefes LuR Schloß ſcha er aafı 
gebauet , nnd anfebnlich-ner ‚röhret wırden dürfte, 
eh A Voppeldorf fol. man (don Hand argc 
egt haben. 





j, in MBunredei, auf Die Harmanlıg 
ge · 


geweſene Hech ürſtl. Cammer Aſſecuration yam 4 Decbt. 1751. ab Handen aelommen, welche au 
mehro an den Hefrath Klinger zuruckbejahlet werden fol; Als w'rd ein (older mit dem Anhang bierdurd 
Öffentlich befanntigemacht,, daß derjenige, * d:ffen Handen ſothares Document alleuſall befindlich fryn 


folte ‚ fib Damit binnen 4 Wochen 


fürs, Sammer gu melden , und dießfalle zu logirimiren; 


nach Berfluf diefer Zeit aber am gewärtinen habe, daß die Zahlung gegen Mortifcation und: Linittung 


werde geleifiet werdin.: Moruagp ſich acharfam tu achten. 


Signarum Bayreni/ den 23 Junii 2784. 


aus Hohlürfl. Cammet Dabigr. 
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lendt Der Aöhla, Bahen aferäudr 
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het, — 6 Legations⸗ 
ſidenten zu Warſchau von 
‚An beordern,. ger Wor⸗ 
Srodno auf ten Raͤchttas zu 
ad zu Belltelrung. der dazu gehd⸗ 
akeſten din anddiaft «ine nambafte 
e akigeiren Toflen , auch 2:17 
It anfhnlich dermeh 






are Königl. Mebeit, Die nerrvltidee 
a 228 Draunfchweig, bey weidie: 
e. Majeftät der König Hoͤchſldeto Cam 


merherrn. Sripferen con ec, in Goa⸗ 


dan zur Aufoarcusd ernernet, haben Der 


vo-Mammsıderın von 


+ « 
dam. 
>=. ‚ Mt ds 


co ter. h a um 
dem Hier befindlic,en Koͤdigl. Haufe befannt 

— Bchilincid)e dann’Dagegen von 
iaL, Hobeiten Durch abgeſchickte 
binwiederum becamplincn- 


dalııe Herjogin Knigt, Hobel 
* 8 iu a * 


Basis, —* 8 Jul 
eden no 
2 en, die, mern fie auch blos 
ige Korſicht und Sicherheit em⸗ 
 wenigitens doch einen unfichern Fries 
eisen. Ale in Breſt befindliche 
ers haben Befehl erhalten, diefen 
— aan 
altinden" Officieren IR angedeu' 
un, (ich mad Den ‚Haven ihrer Depars 
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Berlin deihikt, um Dee 
ni Mai — nigla und 


H.. 
immer ſolche Ber- 3 


i I: * ih ‚taty? R 
Rum. 86 
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nu. begeben. .—, Dard) Briefe aus, 





gracao hat man vernommen. dag auf 
üfte von Porto Rico ein —— 
var Keuffabiteyſcheff uud eine Eönigk, 
aulſche Brigan ine von 18 Eanonen mit 
einander in ein Gelecht neratben, mob 
leßtere mit Derluft des meiften Voits ia 
ten. Örurd geböhret worden. er 
FE will ver auten, der Rußiſche Bout⸗ 
ſchaffter, Fuͤrſt Bariatinsky gehe nach, 
Derersburg zurück, _ Der Pring Seinzich 
von Preufien wird ſtuͤndlich erwartet, Cie 
nige wolra Se, K. H. ſeyen fchoni geflern 


angefommen. 


ie meldeten letzt Anh. sm. Mum. 
usd Glauben der — — 
a6 die au Cronſtatt im der Demanaung liegende 
Katıfds Rapferl. Escadre von 7 Linien Kiffen und 
+ Srerattea, dermothlich durch Marge: an erfahı, 
nen Matruien ansjwlaufeı wilrde gehindert werden, 
weil die nah Cherſon abnefhrdien arößteutters 
an ber Ver geflorben fipen. — Darüder firaftu 9 
ein Kenner der Berfafung in dem Ratiſchen Reiche) 
7 — ei sine [ehr Danfenswertbe nad beishrens 
e s . 
— Die Nachricht in Ihrer heu lgen 
Zeitung, als wenn die Bemannung enes 
geringen Theils der Rußiſch Kadſe licher 
lotte ſchwer ſey und das Aus amen 
dlelleicht verhindern würde, well die auch 
Eberfon abgeſchickten Matroſen größten» 
thelis an der Peſt agftorben feyen, halte 
ich, aus guten Gründen fir eine Icere Er 
Dichtung, fie mag num aus andern Z:lr 
tungen oder aus einer Eorrefpondenz bers 
rühren. Ich Habe meuerlidh aus jenes 
Gegenden, auch felbft von der u; 
At. * 9 





— — dleſe 


rt von —* en — ger ne Ihre‘ 2 (to 
wenlger aber. 


Br 
u on en auch 
— ef Je RR N 3 


tz und als ah je 

* von Cronſtadt aus nach Cher⸗ 
fon geſchlckt worden waͤren. Die Flotien 

zu Cronſtadt und Kevalerhalten einen gro⸗ 
ben Theit ihrer Matrefen ſelbſt aus, den 


des Sun Reihe, Floit 


ur — 
ich aus dein A ——— den, Eafanichen; 
Pi ‘bin eln ui ee Men er vahrt wird, wenn 
fire guch von dennen gleich und richt 
aus Cronſtadt rad Cherſon gefandt 
werden, Mit Dfficiere und Unter-Officiers 
loffe. ich es geiten, daß verſchledene derſel⸗ 
ben’ von der Flotte gerommen und mach je⸗ 
ne Öegenden commandiet morden find, role 
es in dem, legten Krieg Mmit den Türken 
abch geſchah. Das macht aber keine Luͤ⸗ 
ey Indem ihre Stellen aus den großen 
—— gar leichte wieder zu beſe⸗ 
tzen ſind. DE alſo die ‘Bemannung von 
17 Schiffen zu Cronftadt fchver oder 
ohl gar. unmöglich ſey, iſt ein Gedanke, 
er mich empört und den Ich den Zeitun⸗ 
in Baum vergeben kann, weil er auf jene 
erfaſſung gar nicht paffend iſt und ſich 
von feloft, widerlegt, menn man ſich nur 
überhaupt mit. dee Art,, wie die dortigen 
Flotten bemannt und die Armee recroufirt 
2 befannt gemacht: bat. Das ganze 
Rus ſche Rech, die vormalige Schwedi- 
DR Provinzen Ehſt / Lief und Finland, (bloh 
Burger in den Städten und alles was 
von feinen. Eltern gebohren Ift, ausgenom⸗ 
men) ſtehet unser dem Enrollement, thells 





r Armee Eeflere er⸗ 
Boa —— ih Geaenden, die 
v Hrofen- 

n großen N ‚mo 


den die keute ſich — Et * diff⸗ 
ahrt von der *9 Füzgt Kite). 
Ih tigen, fo Ban en Re 1.2 


fremd iſt . Motrofem abet 
mern fie zur Florte kommen 
hält die ihrlgen aus ‘den ante — 
Nicht zu gedenken, daß von = Matıow 
fens Kindern jährlich eine sur 2 Iaur 
15 meil fie fat all 
the find, undIgre — — 
ſam träogen werden, Inden file € ca hen 
was gewiſſes an Geld und VProbfänt 
und der wöthige. Linterricht von alten pers 
Nändigen Invollden gegeben a \ | 
ſes gilt von ‚der rk de. 
nen’ nicht allein "Das —— 
dern werden auch in dem Metler 
tet, wozu ſie beſtimmt ſind. 
fie fogar in der beſten Ordnung 
citia mit hölzernen Gewehr 
Jahr wird wi 
die Fahre da find, d 
koͤnnen, und an Zumarhs m 
da der Ruſſe gerne hratarh bang fin 
nicht. erſchwert und die Erf 
m. Om reden in. * — 
a baden Sie alſo gebohrne 

fen und nur roch etwas von den mars 
benen oder Ausachobenen -0 — * von * 
Rußlſhen Enrolement uͤber aupt. 
Abgabe aller Rufiichen -Adeligen — 
duch ſelbſt der Kayferl. Domalgen 
eigentlich nach der Anzahl des männliche 

Geſchlechts; das weibliche Fomme Im aa 
keinen An (difag gemeiniglich alle 7-Xab 
iſt elnge Reviſion; alles von SUPER, 


— 










peagr green 


ı eu acht geberchlich ift, ſou⸗ 
dern Aorde Gliedmaßen hat, wird auf⸗ 
gelhrieben, darnach merden die Abgaben 
nad dem alten Sub, mie er in einer je 
den Provinz berfömmlich ift, beſtimmt und 
alle diefe Perſonen ftehen fomit unter dem 
Enrollement, es fen zur Flotte, oder zur 
Armee, Eiten Merrouten ausgeboben 
werden, und dleſes geſch ehet gemelnlglich 
alle Zabr, weil alles mehrentheils vob zoͤh⸗ 
lig gehalten wird; fo werden den Divſio⸗ 

en von den, Admiraiktäts + und Krliegs⸗ 

lleglis die Provinzen-apgewicfen, die El 
fien-von. der Mannfchaft ibnen zugeſſellt 
und: Dee Befehl gegeben, der wie viel« 
fie Mann ausgehoben werden fol. Die 
Wadhl bleibt Dem dag commandirten 
Grande, Dfficier, man nimmt mebrenth:ile 
einen Dazu, deſſen häußliche Umſtaͤnde man 
gerne werbeflern möchte. -ch babe es er⸗ 
febt,: Daß «8 nur einen Marin von 400, 


des letztern 


len, war ein Marn von 250. 


1 Schiffen in Rußland fehmer fen? 
getraue mie zu behaupten, taf, wenn «8 


/ 98 
Johren / getroffen und das Mermehrſte, 
roas Ic) während weines Aufer halie im 
Rußland — babe, naͤmlich während‘ 

rieges zu Waſſer und zu 
Lande mit den Tuͤtken und dann mit Poh⸗ 


 PKann jet ein LUnpartbehifiher "teohf 
mehr glauben daß die Bemannung R N 


möglich fen, daß 2/3 von Matrofen bey.der 
sanzen Flotte abaännig nemerden, bre 
Anzahl und Stein in 8 Wochen wieder 
beiest werden koͤnnen, ohne daß man, wie db: 


‚den Engelaͤndern und anderen Mätlonen zw 


preßen braucht; meine dankbare und patrieti« 
ſche Gefinnungen gegen Rußland haben diefe 


wenige ‚Gedanken. herborgebracht; betrac⸗ 


ten Ste ſelbige aus dem Gefichiepunft und 
Ddenn werden Sie dem Ihren Beyfall 


al 
nicht verſagen koͤnnen, mas Wahrdeit iſt. 
nad) obiger Art, nämlich von 15 bis 60 i ch — ** 

Nachdeme fih Jobann Burkhardt Lees, weil. Jodaun Melchior Loos, Hof⸗Caſten-Amte Un* 
lpachiſchen Untertbanen zu Schaudauhen bey Auſpach ebelider Sohn bereiss — 32 Jahren von ſei⸗ 
wm Geburts Ort Schallhanfen weg; und ale Gchneidergefeik in die Fremde begeben, auch der Zeil 
pom ſeinem Auffenthalt nicht; dad mindefle zu vernehmen: grivefen, und deffen leiblidhe Befchwidrinte 
ben dieß Hochfürlil. Hocpreiflicher Regierusg untertbänign angejuchet haben, daß ihnen fein 
bevm bicheer Hof⸗Caſſen⸗ Amt unter Bermundfchaft gekandenes weniges in 67 fl. ar fr. 3 pf. hefiebens 
des Vermögen gegen leiſtende Eantion Übirlaflen werden möge; Wis wird zu unterthänigfiir Kolge eis 
nes untern 3rten Mar; h, ai. ergangenen guädiglten Vefchir erfagter Yobann Burkbardi Roos, oder 
deffen rechtmaͤſige Reibeserben hiemit dermaßen edicraliter <itirt und vargeladen, daß fie ich di neu 
Diertelr Yabret» Frift, welche vor Den rten sten und zten Termin Iperemterifh angefeget wird, dor 
aldiefig Dochlärf'. Ober» nad Hol · Eaflens Amt -in Derfon einhuden ‚. oder fehriftich gehörig legitimi⸗ 
ren, widrigerfals aber gemörtig jepm ſollen, daß nach verfirichenen Termin das Vermoͤgen deren 
ſchen Geſchwiſtrigten ausgebändiget werde. Sig. Onolibach, den a6t:0 May 1734. 

* Hhfärkl. Brasdend. Ober surb Hof Caſten⸗Amt aut a. 














anne: — — — * an 

Der aefe, Schaden, melden die ſchwarzen nad weiflen Korumärmer im Berraidt. anrichten, 

mehr als zu befunmt; Fın Freuad Der Bar virthfchafft- welchem diefe Infecrea- ſelbſt viren Schaden zus 

gefüget haben ,. bat ſchon wire Jahre ein Mitt] Daraegen zu erinuen geiuchet; ed wade ibm er 
1a 

Tu 


fer ala vor 3 Jahren Damit.aläten. Diele lezte Erfindung it noch breniöhriser: Erfahruna, 
ansielalenn Daher oa. mis Recht das aunssläßigfte Rulel. wiber brpös lnſcete nennen mad jedermann 


‘ 


-' 


Ahmerbung bed ſernern Schadens, smpichien Fann. Das Mutel an ſich felbh, Ik trecen wud- " 
Hin wehlfeil und. dauert beftändig fort. Damit ef va fo leichter gemeiundgig werde, ſo berionget Der. 
rfäinder nicht mehr als einem Laubehaler pro Per:ou ; €’ muͤſſen ſich aber ia dem ee > EHER 
tum, wenigliend 200 Perſonen fubferibiren mad die Selder bey einen Hiefigen löͤbi. Stadt Math deper 
ukeen, auch Briefe und Gelder Freo. etnfenden: Im übrigen aber, werden ih Lie Herrw Subfäribentew‘' 
am ven Raufınana Johann Friederich Weinel in Eulmbach zu wenden belieben. Die ition- gee. 
fehiehet bis Jahr uad Zay, nuterteifn kann jeder umerſuchen, mb dad Mittel probar ifl oder nik 
Im m „. ber fi aber gewiß mit ereiguet, mag jeder. fein Geld vor Ablauf des Yahrs zeterim, 
zen. Bor auswärtige find die Conditiones bie nemliden, wenn fie ih jur Subfeription verfichen, auf 


erdem aber auf feinen Briel, welcher picht vor so. Perfonen ſolches verlangt, das Mittel, 
get werden kaun. 


Das unzerglcihlihe Waiſen⸗ Bluͤrh⸗Thau ⸗ Wafler oder das ſogenanate vortrefliche Drinjefin: 
nen Waſch⸗Waſſer, meldet ſich durch feine wohlchätigen Wirkungen bey: Herren und Damen fo unge 
mein belicbt und unentbehrlich gemadt, Die ihre natürliche Farbe, oder Schoͤrheit befiändig kebhafft 
Bit in dae fpätelle Alter bebalten wolien „ übertrift ale diejemige Waſſer diefer Art, Die bisher undp enge 
wertet worden find. Es macht wie der Grbraxch Zettel näher ergiebt, eine weiche Haut; bleidjer Diefeb) 
be; nnd wimmit jehr bald- alle Rötbe und Flecken völ:a hinweg; auch conſervire uud verfpönert:e# die 
Sant und verichaffet deu lebhaffteften Teint, verdrängt fogor die Runzeinz; und fan mit Der ardßefteg 
Zuoerläßigkeit Ubends und Morgens gebraucht werden, da dieſes Waller aicht wig andere Wafhwaf 
mit fharien und Spiritusfen Sachen angemacht, fondern rom einer Hof Damen vun einem der a 
ũchſten Höfe Europens erfunden worden, und von Denen vorachmien Damen taͤalich gebrauch 
Diefes unnergleichlichel Berfchäurrungs. Waffer iſt in verfiegeiten einjelen Glaͤſſera zu 8 ke In ep Fett 
zu 30 fr. nebe Dem Gedrauch⸗ Zetiel in Greflen zam meifien Rop; wir auch ın Cuſmb ach bey Dem Here 
Kaufmann €, ©. ge d in pielen Haupt Städten aͤcht und unverfdifht zu befummmen, faimphl im 
großen als Heinen Partien für alle auswärtige Hrn. Eommigisaairs Die ihre Beflelaugen nach dem weis 
(en Roß in Gieſen zu adrefirem and billige Bedingungen in gemärstigen baden. Diefes MWaffız nerdirkt 
vie, dad) muß es mider firenge Kälte verwahret werben , damit es nicht verfriere. 


Machdeme Das vor 7 Jahren wewerbaute geräumliche Wirthehauß mis Mebengebäuden ju 

wwiſchen Hollleld und Wonferd, deſſen Beſitzer obne alle Herrihaltlihe-Abzaben das ganze Jahr bim 
durch ſtey ſchlachten, und Bier verzapfen, auch ale Handlungsgewerbe treiben darf, mit dem daya 
arbörigen frohufeeyen ganzen Guͤldhof deſtehend in einem fhönen Kuhes,Öraf uud Baumgarten zo, 
Zagwerf befi jugerichteter Bauſe der, jmep Tagwerk Wäfjerwiefen und 2 Tagwerk wohl beftodten 
woboa jäbrlid s fl. 36 Fr. Erb ⸗· und Brundiind; » Sra. Korn und 2 Sta. Haber Hollſelder Gemäß, 
dann 3 fl. 36 Fr. Steuer der Hetrſchafft entrichtet wird, aus |reper Hand in verkaufen fiebet; als wird 
foiches denen Kauflufligen hiermit zu dem Eude befannt gemachet; damit felbige bey dem Beier gu ges 
dachten Kaynach die annchmlide Kavf Bedingniffen veruehmen, und die Gebäube fomohl, als die gut 
Berichte Belders ia ugenfpein nehmen, und Des Kaafabſchlaſſes gemärtigen Lönnen, Kapmad, dia ıo 
Sılil. 1784. — 


— * —*6 —— if = ne: 20 * * F— 
der dem Ho + Brandenburg. Bayren en Obriſt von then { Meai 
Balten von €. £. Pflug —— wad — ——— fanterie, Regiument ge 









n nein he, ed snpredi ii 
Bepiber den 16 ZJulii' gefpebenen guten Ziehung des 1. OBdridur | Ä 
Mammern s9. 35. 62. 41. 70. aus dem Gläddrad —⸗ —Rb«;E — 
Pers. 27. nedſt vielen Auszügen und verſchiedeura Amden sand 2 Treuen beine a 4 fr. mob un, 
3 Er. befegt, gewuumen werben, und faam täg ich bey Endes unterfchriebenen im. die Hfdrrt.. Mofas 
der, Maunheimer und Würjburgtichen Lolto eingefegt ectser. Bapremib, den 13 Yallı 1784. 
Iſrael Mepdingafeiver. 













"vor a J * Dieſe — ſucheu 
Fr —— vermehren, ud ihte — dam we 


| abe —* wurdes da Spike — ueuen Elaffe auilitaiciHer 










Er Hi, 

* se. nacphrückliche oder gar gemwaltfa 
— Gom ſchung irgend einer le Mad 
au b. aufe werben Die jögenanuten Patrloten, oder Ans 
ee shelme Untetredungen * — tiſtatthalterianer, allem Aufehen nach, ih⸗ 
en SUändern gehadt ren Plan, das Aniehen des Statihalters 
—3 — treu zu q eben I fhiehen, in ein Nichte zu verwandeln, wohl durch⸗ 
Coarier we enthäit: Ichen ——8 ‚jun fie. immer ſehr 


—— * grohe Schritte. Verw —28 Dnner t 

—* 8 
: s % 

2 or — A re —— gegen ı Uhr kam eine Depu⸗ 

Pak iſt, fängt auch⸗ gaui tation der Slaglen von Poland zu dem Erde 
), in der &rmer a⸗ —8 flarıbaiter nach Oranje zaal. Dieſe Der 
ee ecwartete, da dar li putation befund aus vem Staals penſio ir 
ehfkieit fchr ergeren’gernefen. don Dieisvoyk, dem Penfionaie von Dord⸗ 
ge der ——— Garde, recht Gelſelaar, dem Denjonutr don D: Pi 
Bene der Herjog din Braunſch kr jem Zeeber abs, 
— Se Be — — — em Zeeberg und dem Penſignait von gm» 
a ——— fi) einige, Die fi) ſtetdam von Derkel. FHr Commißion 8, 
‚ eu gegen ihren Reichäger und Woblr traf din Herjog von ARtaunſchweig · Wol⸗ 
‘ Brit ungen und B; Idigangen au zu ⸗ fendůttel und erbieit m Weſenilichen Pole 
ne 
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"ne feeundlihe Danfagung im Namen 
"der Staa'en wegen diffen war Se. Durch 
*laucht Durch Ihe ‚Eircnlarfäsreibentan Die 
rgefp, Provinſen in Anſehn a’ Ihres Ders 


ſangens die Eintracht usd gute Harmo⸗ 


"nie unter der Mitgllevern der Reolerung 
"herzuftellen „ hu etk nnen aegeben haͤtten; 
»Ihre Fdelirufmögende — fie fort) 
"mären aub dazu geneis, aber die Abreife 
"des Herzogs Felbmarſchalls waͤre dein er⸗ 
”forderlich uad müfle-voran gehn, weßdal ⸗ 
"den fie Ser Durchl. erſuchten, das Ibri⸗ 
»ge berſutragen, nm bemelten !NDerjoo zu 
Pheweaen daß Er ſelbſt um feine Eatlaſſung 
vand Abreife aus dem Gebiet der —— 
"anhaltenmöge, In welchem Fall man Dem⸗ 
Pfeiben eine wuͤrde, mo" 


*ſollten aber Ge. Durchl. nicht dazu incli⸗ 
”niren, um den Herzog dazu zu bewegen; 
Dargdann:; Ar ‚Eoelatoftmdaende 
»Ibre Souseraine Aurceitär gebrauchen, 
"im der Sache ein Ende zumachen, (Haar- 
lemfe, Cotränt,): 7° >..." 


Nachdem der Prlez dem Gebrauche nach 
⸗. oder 3. Verbeugungen gemacht hatte, 
fo antwortete Er weite nichts auf Diefen 
Bortrag als daß Er ſich denfelben ſchriftuch 
ausbat und darauf ebenfalls ſchrifilich zu 
antworten rach. Man kann nid 
laͤungnen, daß in dem genenmärtigen Um⸗ 
fändın Se. Hochfürftl. Durchl. ale Klug⸗ 


ache Haben wurden gufrieden zu fern; 


beit ſowohl in Ihren Antworten als Hoh 


hürgen gebrauchen, deren‘ der menſchliche 

Berftand nur fähig © 
Der Kapvſerl. Miniſter, Herr Baron van Aen 

ſchach, bafte geftern eine Eonferenz mit dem Pra— 


" umftänden diefes theuren Kindes Nachr 


"mit ſowohl Se, Dirchl. ale der Herzog nes : 
hierauf Diefe 


In den Gaſthof die drey König gen 


Ur Zum gen 


ed bejöge ſch anfıden Herzog Feld marſchat, ec betraf 

aber aichte cl vie frege Finbriugurg einiger Kafca 

von Brüljel, w Ihe Decsrasioren für die GapePe der 

Kapſerl. Seſoudſchaſt eatdielten, vecwtgen e8 auch 

fogieich b williat ward. Fin. 
Paris, vom 10 Zulit, 

Die Unter handlungen en holland 
und Frankreich feinen bih zur Ankunft 
des Prinzen Heinrich ausgefekt: 

In Holland muß man dem Dauphin 
die Mativitaͤt haben ſtellen laſſen und foldhe gut 
ausgefallen ſeyn, denn eln Capltaliſt dieſes 
Landes, welcher bey den letztern Leibrenten 
elne Milion Livres auff den «Kopf * 
sr fegen beſchleſſen hatte, und d 
fein *Banquler von den üblen Geſundhe 










„ Meinetwegen; fegen Sie imma, 
— 15 wird leben bleiben. 
An ale Commandanten derjenigen 
* wo des Prinzen Heint ich ven 


N’importe, placdstoujours, il rivra. 


N $: durchkommen mögte, iſt der | 
Re Befehl ergangen, dieſem Prinzen ni 
allein als einem ‘Bruder des Dre r 
Monarchen, fordern auch als eie· ei der größe 
ften Generale mit aller yur.möglichen Dis 
Rinetion zu begegnen. 8 — 

Bafel, vom WR Yulli. 
ae Mae um 7 — des 
tingen Heint ich von Preu oͤnigt. 
eit unter dem Nanftn eines Grafen ds 
Dis, alhier. an, und nahmen bie Eintr 







nach einderommerer Abendma 


bijeit befaßen 
Sie noch unfere Garbedratfir eh 


br, 


öffents 

hdr.ten der Generattanten, wnd-äberreichte ihımein liche Vibliothek, auch gefterh”; ei⸗ 
Memsise für die Grutralſigaten; man gianbie er, nige Partifylar. Haͤuſer und Ainſtſamm⸗ 
— | 3 lass 


| 


men, wndifesten fodann noch dieſen Vor⸗ 
tag Dero Reife nach Mämpelgard fort. 
ng eines Driefr von Ylew Is E, 
vom ı2 Apr 

— hen zn ft —— 

aeiniakeiten nen 

u anfehnliche 5 as! A ar 
einen Wlan unterzeichnet und befanadt gemacht, wel: 
rn Answanternung ans diefer ermurtern 


alles 

"Unserzeichnete verſprechen bier, 
ech aus folgenden : michtioen Urfachen, 
daß wir unfer Anfehen und Bemuͤhungen 
anmenden wollen jedem Kauffmann oder 
art von Rawfleuten, welche ſich aus 

der Stadt TIeu-Nork oder einen andern 
Pag törobegeben und in den Yerfeys nieder, 
nn zu Ihrer 


er 
rei % 8 „era worden, nun unter 









r . 
balten 






— een u 
ANHHA) afung . 3 en 
sie dafür, daß Leute, deren PBrivıt-Ehas 
zakter in Anfehung der Rechiſchoffenheit, 
zebarfeit und freundfchafilichen Betragen 

gen ihre Nebenmenſchen (ſei dem der Fries 













geraumt hat;) niemalen in Zweifel 
gen worden, auch niemalen ſchlimme 
| ee geben werden. 4) Da mir uns 

Afrend dem ſetzten Krieg rechtichaffen und 
Har Itea auch niche wenig auf 
est haben, fo durfen wir hoffen, daß 


e den Gesenftand Bes Streites aus den keit ri 


9: 
die unsarthevifhe Welt unfere Abſichten 
wich fach noch zum Nachthell unfers 
Vaterlandes abzweckend auslegen wirb. 
s2 Wie find der Mennung dab die Auf 
nabıme folcher Beute, die mit Dermöden 
und Geſchicklichkelt in Handlungs: Gefchäfe 
ten aus andern Plägen twegziehen, dieſen 
Staat zu unendlichen Vorthellen gereichen 
wird. 6) Die Armuch des Staates Neu⸗ 
Leifey in Anſehung der Handlung, folte es 
jedem guten Bürger zur P licht machen, 
dewjenigen, der fie in Aufnahme bring 

und under uns wohnen wi, ale moͤgiche 
Ermunterung su geben Dann werden wie 
nit noͤlhig haben Die Goubernement— 
Neu⸗York und Penfilvanlen zu unterfniten 


und Ihre Abgaben zu bejablen.. +) Die 
‚ andern Staaden habın in den Berarhfihiar 


gungen auf uns Peine Ruckjiche genoumen, 
fondern große Striche mnvergebenes dard 
far ſich behalten um dadurch fiir den Anchell 
Ihrer Kriegsunkoſten eine Eniſchaͤdigung 
ze dekommen; dabingesen bey uns,. Diefe 
Koften von den Schweiß des Angefichtes 


geſammelt werden müflen obngeahtet mie 


mehr als unferen Anthell an der Härte der 
Ketegsoperationen getragen haben, 8) End» 
lid) Halten mir uns gerechtfertiger, weil 
Lieu Aampfbire und Lonnecricue ie 
aͤbnlicher Lage durch aͤhnllche Machregels 
Vortheile zu erdalten verſucht baden, 

*) Einige Politifer haben noch währenden Krieg 
propheseibt, die Hınerifaner mÄrden Add unter eige 
andır —— Kuren, fobald fe ihre Hıabhänyige 

aden, 


en, vom 14 Julll. 
Am sten und rıten wurden &r. Moſe⸗ 
flär dem Kabler, wie auch I. KK. HM 
dem Eraherione Großbergear, und dem Erz⸗ 
her oge Fram, durch den Franzöſi chen Hm, 
Boltſchafter Marquis de Noailles, u 
en 


Den Srohbrittanffähen Hın.G fandren, Ri der Rechtswiſſenſchaft, Hr. Hofroth Son 
ter Beith, die hier angefommenen Fremder Bonnenfels für die Grundfüge der Poli 
ädrer Nation vorgefelet, 9, Binary uw Handlungs⸗Wiſſenſchaft, 
Dermaien, ſich die Fit reflen ver⸗ dann Dr Profeſfor Schloisnigg für das 
eDener Höfe fo machtig Durdikreugen, Staatseecht. ' Alle drey Gaben ihren Unter⸗ 
cheinen Die Giſinnungen Der Krone Franka! ride ſchen wirklich angeſangen. "Mer ber 
geld dem diefigen Hofe gänftiger zu Jean, rübmte Berfäffer det GeſchSte der. Deuts 
a6 Die defannien Eabinztsoeweaunger vou fchen, Hr. Hofreth und Aschivar Schmidt 
Daris erwarien Heben. Hr. Marquis von iſt dem Prinzen a's Lehrer ter. Relchsge⸗ 
Lrosilles sheiite ent neuerlich Dem Fuͤt ſten ſchichte zugetheilet worden. Aller Lluterricht 
aatsFanzler die Erklärung mit, dab Der im den verſchiedenen, -porhergemannten Fi 
Sala, fein ‚Herr, dichte fehntiäyer wünfche, fenfhhaften geſchiebt unter Der- Oderau ſicht 
als Die bisherige Freundfbaft mit Se. Mar des befannten  Fürkteniehrers, ug ya 
jeftät dem Kahſer zu erhalten, und daß Die von Mareini. Die beyden neuen‘ 
eufriofte Verwendung in den Streitigkeiten raladiutanten, Graf von Zambereini, und 
mit Holland gewißeinen neuen Beweiß he’ don Kollin baban den Auftrag, Demiejben 
von aeben wide, E6 ſcheint aber, DaB Die Miksaickenmaiffe begzubringen, Metz au 
Diele Erk.ärumg Hier nidpe gang den erwuͤnſch ſeiner Seite zu fepn, und ihn nie, auch 
ten Eindruck gemacht habe, und es heißt. einmal bep eimm Spaziergange zu berlaſ⸗ 
wirklich, Daß nach geendigten Krlegsuͤdun fen, . | — 
en —— nach re Peer 
eut ſchmeiſter und a Ele — | 
ven Niederlanden aufbrechen ſolen. Dier — all Reste 
fes Eager wird zwar nicht zahiteicher abe Diefe, Woche follen. 6 Rrgimenter, Ins 
dere von jeher waren z; unter andern ſollen Boͤhmen marfchieret fenn, wovon Die mei⸗ 
auch viele Enalifhe und Franzoͤſiſche Offl⸗ fe 4000 Marm: ftark ſind; dieſe werden 
eier daben erfcjeinen. Den sgtend. M. über Eger und Nüenberg ꝛc. und wie man 
fou bey Dofe große Gala feun, weil am fpiiche, nach dem Niederlanden gehen, und 
Diefem Tage die Prinzepin Elifabed as fonen no mehrere nach ſolgen. In Boͤh⸗ 
Braut erfiärt werden, und den Titel: A men ift niches bekannt) — 
niglicbe Hoheit, erhalten ſol. Der Sch —_—— — masse 
Berjog wird fi nur 3 Woch en in Milena Errar. In den erfien Horrädın des A bange je 
aufhalten, der Prinz Franz aber wird bier Nom Lebdet pag, 590, frrig feinem flatt 
bleiben , nun verfchiedens,. zu feinem Beruf — — AR er L. lefed: 
adibige Wirleufhalten zu erleraen, Ja Edmwie Previnyen Ehür ger und Fin 
diefer Absicht find ftir ihn einige Eehreramfe and, vie Buiger in den Gtäp‘en und allei 
pefeler worden, uad zwar ‚Dr. Staats was vor freyen Eiern gebshien ft, ausgtı 
roih / Baron von Wartini für Das Fach nommen, a 


— 









Wadrid, vom 22 uni, nilegen, Die ——— ——— 2 
as den lestern Nachrichten aus Cars ift von verſchledenen, Denen fie angetragen 
zanena befand fid) Die gan⸗ eim wurde, auegeſchlagen worden, weil es vom. 
dafisen ‚Hasen vor Anker, Dec wußte Anfang Feine ee je» * Man 
man Den- Tag nech nicht wenn fie die Aus glautt ber, daß der Obrift Earleron vom 
Fer lichten werde, um nor. 2gier zu sehn. ‚29, Resim. cin —5* * Guy Carle⸗ 
# u. —— Br —— if rei * ton ſoſche 82* 
a ungiran Der y ‚melden, 
le — ben der Erproition, mit g' * —— ee, 
weißes DB worden. 


lichteit, an * MR Admira —* web 
pie vabier * ke Aenn 7 
9 * "Sie foten mit dem Seund’ägen der are 
“ . onden, bo 9 Zul, | tihen Meigten bekannt und fehr geſittet 
Hm Dienfage hielt * Die im Untere ſey. Diefe Nachricht wurde Durch die 
eine Rede von 2 Gtunten und 40 Indlaner wach Boſton ge racht, un? Fommt 
Inuten um dos Hauß jur guten Aufnad. mit dem’ übereln, was 2 Fram. Mißloda ⸗ 
me feiner Dtindilchen Refo m arionsbill rien voriges Jahr gu Montreal ausgefast., 
———— nachdem er om ee dich Haben. 
Durch eine eden fo nachdruckliche Zede gegen Geftern fiengen die Sehlonen In Old - 
Try und ardere eriwiefen Yatte, daß Bapley wieder ar. Don as Diffeipätern 
die Sempagnie fi) in keinem ſochen Bere wurden a8 um Tode verurteilt, worunter 
fal befinde, dab fie nicht mehr perdiense, auch Robert Moote, weger gewalfanen - 
ige zu Hütte n> Tommen, Raubs einee Diamant: Nadel von soo Pf. 
er Qusikuß des Geheimen Mathe, St. an Werth ven Mrs. Arabela Jef⸗ 
weicher feit_6 — wegen Errichtung fros auf ber —* nahe bev * Kames, : 
einer neuer Gofonke in Nord Amerika von Beym Werhör wurden folgende Umfärde 
Zeit zu Zeit geſeſſen, hat feine Arbeit geen» non dieſem Raub sefannt, Miſtreß Jeſ⸗ 
digt, und tft — diefes mene Gone Jries mar won dem Ball zu St. James 
vernemens. Nordwaͤris der Zundy Ban an⸗ an des des Bheias Detussaian Hifen io und 
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Uhe in der Nacht weggegangen und der 
Sraf Dillon führte fie an de» 
Unterweges ward fie von Lord Townshend 
etwas aufgehalten, und mähreno daß fie 


mit dem Lord forach, ging der Gefangene 


zwiſchen ihr und Ihrer Kuriche durch; und 
rief verfehledenemal aus: Wie ſchoͤnrvi⸗ 


zeizend! Lord Towrshend verließ fie und. febhr 


die Lady wollte eben, an der Hand des Gras 
fen in ten Wogen fteigen, als der Gefan⸗ 
gene nach der Haärnadel griff, welche aber, 
da fie vet anzemaht war, nicht nachaab; 
aßein, obsteih nur gehn Schritte vum St, 
Roms Thor entfernt, und sin der Wa⸗ 
chen und einer Mense Adel u«d Ihren Be⸗ 
dienten umgeben, hat!e der Raͤuber doch die 


Kühnselt vdeftzufalten, biß dus Haar 


und jedes Hinderniß nachgab, worauf er 


mit der Juweele davon rannte, vom Gra⸗ 


fen verfolgt, der ihn bald erw ſchte; aber 
ſeiner Beute hatte der Mäuber ſih fchen 


entledigt , Dura Huͤlfe eines neheſtehenden 


Ermplicen, woeſcher ein Schnunftuch hielt, 
in welches der Gffangene die. Hand Nledfte, 
und ongleich Die Woche dleſes leßtrren Hab» 
Haft zu werden fuchte; fo eittmifchte er 
doch u⸗ ter eine Kutſch⸗. Lady Jeffties war 
im Gericht gegenwaͤrtig und als die Jury 
der den Öefanaenen Gulith geforochen bat⸗ 


te, wandte fir Ab mit großer Menſchlichk it 


an die Richter um ihn der Gnade des Koͤ⸗ 
nigs zu empfehlen. Dier oder 5 Cumsrar 
den des Dersripeilten hatten ihn den Haͤn⸗ 
den des Geafen zu entseiffen gefiht und wenn 
dem Verurtheilten mit der Bedingung das 
Leden geſcheakt wird, daß er feine Mitſchul⸗ 
dige angieb: ; fs dürfte dieſe Haupthadt end« 
Hd von diefee ‘Burcde befrept werden, wels 
ey? Diele neue Art zu rauben feit einiger 
Zeit mis ſolchem Erfolg treibt, daß dey Auss 


Wagen, 


* e 


gang eines jeden Schauſplels oder Balls 
immer die Däifte dee Damen bev der Nach⸗ 
daußku⸗ ft nicht mehr. nörhig "hatten: igres 
Pohtzes fih in entiedigen: RER IE 
Ä r alte Doctor Frankie iſt aus P 
bier angefommen. Ki ift fehr munter, and 
fiebt Mann don. 85 ‚Fahren noch 
Kleve, vom 10 Julü. = 
Am Freytage vor 8 


Herr Baron von Schulenburg )" Königl, 


Staateminifter. vom Departement dleſer 
Proolnzen, aldier ein, Se. Excel. hatten 


von Er, Majeſtaͤt Den Auftrag) in den Kdr 
nigl. Landen am Viederrhein, nämlich im 
Herzoathum, in Preußiſch Geldern und der 
Grafſchaft Meurs den Zuftand der Dam 


me und ten Schaden, weicher durch die 
letztern Ueberſch wemmungen verurfache wor⸗ 


den, in Augenſchein zu nehmen, indem Se 


Koͤnigl. Maje ſtaͤt geonnen find,, aufehnlihe 


Summen zur Mederherſtelung der Daͤm⸗ 


me und zur Enſſchaͤdigung der Partienlierd_ 


welche Dusch die Fluth gelitten Buben, zu 
bewilligen. Geſtern find Se. Excel. wie⸗ 
der von hier abgereifet, na uͤber Hamm, 


Wardebu'g x. sah Berlin zuruͤck ugehn, 
wo Sie doch erit aegen Ende: des kuͤnfulgen 
Monats el urtffen werden. 


Aus Paris’ fhreibt man umerm sten 
dieß: Alle bißherigen ps itiſchen Muthma⸗ 
fingen über Die gegenwärtigen großen ns 


ft: Es ſcheint, als mann uner H 

jetzt in dꝛey Partdeyen getheilt ſey, deren 
jede an ihrer Sp'tze einen maͤchtigen Bes 
ſhuͤtzer bat. So viel iſt gewlß, Daß der 
König von Schweden, der als ein geteeuer 
Alliicier Fraakreichs ung:meln bier ** 


Tagen trafen der 


geleq⸗enh· iſten Euopens ſind auf Sand ger. 
— dHe der Wied der Poltik kaͤglich nern 
ſtreuet. 


Jeine u 2 eenenert, und. wirklich zu 
fande gebracht. Hat, und daß die großen 
wbin’ungen, welche bald zu Gtande 
Minen dürften, die Ruhe in Europa ver 
blich erhalten werden. Br. 
Auf den zıten dieſes, als den jur foͤrm 
lichen Biſchofewahl zu Lüttich veſtgeſetzten 
Tag, bar man Urfach, Fehr neunicrig zu 
feun. Es heißt, die bey diefer Wahl ins 
tereßltten thehen haͤtten etwas ent⸗ 
deckt, was fie vorber nicht gewußt, — 
nämlich, daß der Graf von Hoenobroͤk 
einem ſichern Hofe fehr angenehm fen. 
Niederelbe, rom ı2 Julli 
Neulich murde a8 Petersburg gemeldet, daß 
der Für Potemkin und ver Geheime ⸗ Rath Bed: 
borodfa durch Kouriere von ibren Landquͤtern j3> 
ruckgeruffen worden ſeyea (Anb. zu LTum. 85) 
Birvon lieſt man and Petersburg jetzo neh fol- 


sendet: | 

Am Freptage rellete der Gehelme⸗Rath, 
Desbarodkin nach feinen Gütern, und 
ward von dem Defterreichiichen Borbfehafr 
ſer bis Batſchina begleitet, von warmen 
ion der zweyte Sekretaͤr des gedachten: 
Bothſchaſters bis ouf die Güter des Ge⸗ 
beimen,Raihe: von Bakurien, im Gourers 
dement von Polotske, Geſelſchaft leiftere, 
und an ter Mittwoche von daher zuuͤck 
Tom; Kaum aber war der geheime Rath 
vos Besbarotkin auf feinen Gütern anges 
langt, da cr bereits den hin Dusch einen 
Erpreffin Augeferitsten Befchl erhlelt, ſei⸗ 
ne Zurückkunfe zu beſcheunigen. 

Briefe ars. dem Brandenburgiſchen vom 6ten 
dieß melden; 

"Ben Abgar a Der Poſt verbreitet ſich 
dar Geruͤcht, dof Die Danziger Sache zwi⸗ 
fen den Höfen von Priereburg und Ber 
In ooßfommen benaelra* fen und zwar auf 
eine Art, daß unſer Dof ale Urſache babe 


v 













fen abgemachet wird. 
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zuſtleden zu ſeyn. In werig Tagen wlid 
man Das" Sichere vernehmen. Gewiß iſt 
indeſſen, daß ſeit einiger Zeit wegen dieſer 
Sache keine Lnterhandiurgen . mehr su; 
Warſchau gehalten merden, fondern alles 
unmitte!bar zwiſchen beyden gedachten Dis. 


Straßburg, vom 16 Zull,' 

Am raten diefes gegen Abend fahen wir 
bier eine garz neue Art von den kieinen 
vergnügenden Schaufpielen, toelche die Er⸗ 
findung der. Eufifugeln gewaͤbrei. Here 
En lin haste ein Frauenzimmergeftallt aus 
gemahlten Goldfehlägerhäuschen gemacht, 
mit einem LZufibag auf dem Kopf und ee 
ner Fruchtſchnur in den Händen, unges 
fähe 5 Schub boch, mit dem Ball aber 
voͤlllge 8 Pariſerfchuh. Die ganze Schwer. 
re betrug 23 Loth, wovon 9 .auf die dün« 
ne kreuzweiſe - gelegten Brettchen zu rech⸗ 
nen find, welche Die Fläche des Bodens 
machten. &te war den den erſten Pro⸗ 
ben in einer Vlertelſtunde mit Gas ger 
fült. Die arıige Form des Ganzen, die. 
dur) Die angenehmen Farben und durch 
den blumenförmigten Deffnungen in dem 
Holz des Bodens durdifcheinenden Licht» 
firalen, Ihe rudiges Autfleigen machten 
eine vortreflihe Wuͤrkung aufs ‚Auge, 
Wen feine. Einbildungskraft: jema's fo 
weit gerübrt hat, fi die Erſcheinung 
uͤberltrdiſcher Weſen borauftellen , wird: 
wohrſch⸗inlich, wenn er ſich in dem Aus 
gendlick Daran erinnerte, <geftehen müffen, 
daß die Finbüdunsskraft, die font ales 
zu verſchoͤ ern pfleat, diekmal zuruͤckgeblie⸗ 
ben ſeh und daß dieſer Anblick die Vor⸗ 
ſtellung übertraf, Mao muß die Geſchick⸗ 
lichkeit des Kuͤnſtlers loben, mit der er 
dun Bilde das genaue Gleichgewigt *8 2 


2 


ver ſenkrechten Richtung Fam, fondern In 
der seradeftim Stellung In die Hoͤhe fuhr, 
regnen Ye, 1a wide 

wer Der ! v 
ganz gefuut, in Die Länge auf den Boden 
gelegt Hatie, daß fie ſich von felbft wieder 
auffctte, Kin fchräge gegen die Erde 
gehendes Wind lieh fie bey dem Haupt⸗ 
derfuche nicht ſchr hoch ſtelgen; das Aur 
verlor dadurch nichts von dem fchören 
Andi. Eie gieng von der biefigen Cl⸗ 
tadele aus, etwann eine Vlertelſtunde 
weit, fleüse fich aufrechts auf Den kleinen 
Rhein und ſchwamm auf Deinfelben in eben 
dee Stelung, da der fie durch bie Luft 
gegangen war, Als man fie ans Land 
geholt Hate, mollte fie wieder davon; 
und. bey Liefer Gelegenheit befamı fie durch Das Zu 
greifen einige'O-ffrungen: doch blieb der Zuftball 
70 gut, tag man ıhu am folgrudeo Tage bey Der 
Wachtoarade auf öffentichem Markt Fonnte cuſſtei 
- gen laſſen. Man dat an die K::gel eine Rapfel ge: 
macht mit einer Anmeifung am deu, ber fie findet, 
um Nachricht m geben and bittet ſreundſchaftlich 
jeden, der etwas von iht erfährt, es am augewie⸗ 

fenen Ort gätigh zu berichten. | 

Wien, vom ı4 Zulii. (Fortſ.) 
Man ſucht Dem Großprinzen feinen Au⸗ 


ſenthalt hier auf ale moͤgllche Art ange⸗ bedi 


zu machen; unter andern veranſtal⸗ 

teten Luſtbarkelten wurde auch ffir denſelben 
am sten d M. eine Thierbage gegeben. — 
Die Freude des Publikums über das 
Bohigefallen, welches des Keyſers Maje⸗ 
Nät und des Großherzogs K. D. dev je 
der Gelegenheit, wo Sie Eid mit dem 






möde in Landon;; Inter 


dem Z’fferblats 
%s 


“. Wir davon Wiſſenſchaſt bekomm 
g &ulden Douseur, 


e noch faft neue jwepgehäußtge filberne Erg. Uhr mit 3 Zeigen, mad wel | die Ro, 
rats · Tage 2 wi jerganden is der Caſ⸗rae —— getemmeu; — auf der Fr William 


Akad dene Mäder gi t 
an) {0 Dem Zeilnags Cempii 


„daß es im Schweben weder auf eine 
no —— oder. binterwärts aus W 


Erzberzog Franz und der Pringeßin von 
ürmberg zufammen befinden, duffere, 
iM befonders im Theater wahrzimebmen; 
ern der Prinzein Durcht. von fümtlis 
chen Hoͤchſtgedachten Hertſchaften 
mal augleich in der Loge beucht wird, 
Poderfam, (in Böhmen, Saaker Krayı 
Ber) vom 6 Zul, * 
Berwicheren 29ten AYunil begleng der 
lefige Rarhesermandte, Dr. “Job. Deter 
ach, Heinen Bundessiäprigen Geburts 
ud Namenstag. | 

*) Diefe lebrudigen Säcula Haben, wenn el au 
keice Senatssen find, wech hergebtachter Zeitun 
Etigueite, mit Den Grohen der Erde gleiches Met;. 
daß man ihre Schurtitagdfeger oᷣffentlich rhlt,, | 
wabry dazu bidig Das Portrait des Centenarik ag‘ 
gebönat iu werden nflest, and beſchicibt ınan mm 
fern Poderſamſchen Grrf ae: 

Eın Dann, der, unangefihn er mit der 
eiften Frau ı8 Zahre, mit Der aten, Die 
anroch am £eben, ſchon 58 Jahre anwie⸗ 
terum in jubilirten Eheſtand Iebet, und 4 
feiner Uhrenkel gegenwärtig ficht, Dein 
fein anmangelbattes Gedächtnig, noch wohl 
vernehmliche Sprache, und, obſchon von 
Ferre ein geringes, dech iu der Nähe das 
befte Augenlicht befist, fo, Daß derfelbe 
benm Leſen fid gar feiner Brille (die Doch 
maucher weit jüngere Senator noͤchle Hat) 

ent. : An feinen jüngern Zabıen lei⸗ 
ftete er der. Hiefigen Stadt plele nüglt 
Dierfte; daher, zur Vetherrlichung die 
100 jährigen Fewerlichkeit Die ‚hier-ortigen 
Ehor’ und Stadtmuſici ihm mit Trompe⸗ 
gen- und Paukenſchal ihre Freudens⸗ und 
—— * abſtatteten. 


jur Urzeige Der Diana 
Racht di daboa erkbritn, 


| 





Leopold 


ſich nach 

mm drey dom Prater heruͤdergeſetzte 
Beier, mit Feuerroͤhren zu — 
Den g geſtandene Kavferl. Ge⸗ 
— — fh don feinen 
n — und fol BT, I; 

Affistraͤger 
——— wg Renetianer bewegen 


Ziren, „welches die Bene Di 
kr, ia Bass sie, sid 








Waiheichter überein, —“ 
2 er Di ste Caat Moſ⸗ 
ne. Di auf die befan Di 
sperfon von gemeinen Schlage, tel: 
 Motterdam Süden u. d. 9. ver⸗ 

oft, Fam, (mie zu feiner A gemeldet 
worden) aus Enthufiasmus für das Ora⸗ 
siihe-Dauß vermichenen ı3 AYuriut, famt 


andern :Perfonen , in einer Kutſche 
& dem Haag, uud war, wie ihre Be⸗ 
‚weiter, Kurtſche und Pferde, mit anien» 


| Bändern gejiert. Sie machte 
auf Dem Spercieeplage, wo des Prinz und 


I 


- ” N 
re! 


2 


die Priögeßin Igrgehtcästig maren, Auf 
Bea Te: fuhr Darauf nad) dem Bahr 
zum jSuſch, wo ſie Den Prinzen und Die 


Drinzeßin ſprach, und die Feinde des Prin⸗ 


verbreiteien damals oͤffentlich, fie Habe 
Haag. die Difpofitionen ausgemerft, ab 
fie unter Dem. Pöbel einen Aufſtand erregen 
ewig ift, daß der Magiſtrat von 
aag die Sache für wichtig gerug fand, 
den commitirten.Derren von Doland davon 
Bericht abyuftaiten. Es wurde feitdem aud) 
über dieſe Zuftreife und Erſcheinung gedach⸗ 
ser Raat Moſſel genaue Erkundigung eins 
gesogen und jegt wollen einige, die 2 Gre⸗ 
nadiere wären aus Urſache artetiert 
worden, meil fie Ihe Mißvergnuͤgen über 
das; Etſcheinen und den Empfang jener Pers 
om zu erbenwen. gegeben, deren Askunft 
nen allda fo unerwartet geweſen; Andere - 
aber behaupten, Die:e Örenadiere hätten 
bey der vorgedachten Ankunft daſelbſt eial⸗ 
ges Gold gefunden. Je er ſpricht 8 
fiiner Parthey Sins, Sicher ıft indeflen, da 
die Örenadier ſchon einigemal find verhoͤrt 
worden und will man, daß fie guten Ber 
ſcheid gegeben, und auch weh waͤcen behan⸗ 
delt werden. Sie ſitzen beyde noch bey dem 
Provoß, und iſt der eine ein Frieſe, dee 
andere aber ein Danger. Die gedachte 
Base Moſſel iR auch zu Korterdam vo» 
zigen Freytag verhört worden und das Pros 
tocol davon dea committirien Raͤthen von 
Holland unverzüglich von dem Motterdame 
schen Magiſtrat zugefandt werden, 
Noch b thaben Se. Durch!. der Erbfatt⸗ 
— A Bei auf das Anfochen der De⸗ 
Yutation ber Staaten won Halland gegeben, ab ne 


62 
den Herrn Herzog von Braunſchweig bewegrn 
=. ‚ die ale der hin 3 
—————————— 
ie ihre r 
foles. Unterdeffen wartet man mit ungeineinet be 
gierde auf diefe autaorsft. r 
hang, vom 14 Julll. | 

Merfonen , wilche Gr. Durch!. dem 
Prinzen Srbftat halter om nächrten Toms 
men, wiljen, tie fehr diefer Prinz aus Er⸗ 
gern lichkeit den Feldmarſchall "ergeben iſt, 
oelcher Daterfiele an Ihnen vertreten, 
And dag folglich ein Auftrag von der Art, 
Is die befannte Diputation Idnen getyan 
dat, Gr. Durcht nicht anders als hoͤchſt 
Uranserehim fenn ännte, wie man deilt duch 
bernimmt, Dah Der Prinz, deſſen Herz aufs 
gichtig, gerecht und dankbar if, den ſebhaff⸗ 
teften Schmer tiber dieſe Sache empfinde 
Man wied Dadurch um fo neugieriger auf 
feine Antwort, welche vor ünttigen Dons 
nierRag nicht kann gegeben merden, Alles 
as man ned) davon ſoricht, Taufe auf 
biofe Muthmaſſungen dinous. Einige mol 
Ten , Die Antwort werde verneinend ausfals 
Yen; audre hingegen halten ſich vor moraliſch 
überzeugt, daß der Herzog Feldmarſchall 


feine Entlaſſung nachſuchen merde, indem | 


ernach dem, waãs vorgelallen, der Republlk 
hiche ferner mit Ehren dienen Eine. Yu 
jedem Fall wird der Herjog, anſtatt einen 
fo beleldigenden und unerhörten Antrag an 
zunekmen, vielmehr Darauf beſtedes, daß 
man ihm feinen Proceß mache, daß man 
ihn entweder verdamme oder redittertige, 


und veriihert man, daß gedadhter Für, 


mern Er auch feinen Abfchied nehmen: fol» 
te,1 dennoch als ein Partieniter in dem Hang 
bleiben werde, - Man iſt äufferft beaterıa, 
den Ausgang dleſer deſleaten Sache zu ſehen. 
Suzwiichen dit hiet keine ehrllebende Set⸗ 


einem 


[02 — — 


8 Schſcklal rährt, wel⸗ 
und verkehrte Menfchen 
Prinzen von ſo hoher Geburt zur 
bergiten wollen, welcher, "mad einena 
—* chne —* RS ſelbſt mir 
seführtem Leben, nach der Mepublit ger’ 
fÄfteten weſentlichen Dienflen, ſich nun⸗ 
mehto den Mißband lungen der ſchwaͤrze⸗ 
ſten Verlaͤumdung und Verfolgangen auc 
geſetzt ſiehet, Die bis aufı.einen> Grad 

Wutd und Verbitierung gettitben werden, g 
man fich kaum gegen den gerinaflen Diener 


Staatt erlauben foite. 3% 
au benierfen ift noch, daß bes der Dir 
Bu isn, weſche dieſen Auftrag dem  &pbs 
arthangr eröffnete, “fih nicht mar Die’ ae 
nannten Ratys’ Penſtonarlen der S 
Doctrecht, Haarlem und Amjterdam 
fondern "auch Die Burgermelſter diefer 3. 
Städte Dierer Hendrik van de Woll, 


le, welche 
ches: undankb 





Dan J —— N Bod, ad Willem 
Gercit Dede 3 , mans. befunden, : 
che Sr. — — —33 
dee Hering Feid aar Hal feine 


ſelbſt ſu hie, ſie alen Igren Tlafluß beriven 


den würden dem ſelben feinen Gehalt zu er⸗ 
©: Yliederelbe,.vom 14. Jul ren 
Aus, Derlin ſchreidt man: "Unfere erſte 
politifche Ausſi ht gebt auf die Beyle gung Der 
inn aͤndiſchen Uaruhen du . den. vereinigten 
— —— diefe alcht bei 
gelegt ind, findet die angetragene Alla 
große Schwienisfeitem .. . * | In 
Betr lin tom 17° gulli 1. 
Boraeftem Nachmittags fird Ihro Ri 


.nial. Hoheit, Die verlttwere Frau Heezo⸗ 
gin don va eEn —— 


zeßi Pechrer. dir Mebtifin von Banders⸗ 


— 


beim Hochfuͤrſu. DuRk 0ub Detaltem | 


sanaelangt und auf dem Königl. Schloſ⸗ 
Po Zum Empfang diefer bopen. 
ereihaffien fiad auch Ihro Majeßaͤt die; 
Königin.,.imd Zhro RK. D. die Semablin, 
des Prinzen. Heinrichs hieber gekommen, 
find aus 
ic Amalia bon Drevffen, Ihre 
Hochfurſti. Durchlauchteo, der Herzog Frie⸗ 


in, neuft Dero 
— — 
—— 


xeicheraf voh Sinkens 


Bein, und Se. Excell. der Koͤnlgl. Ober⸗ 


allmei 
— —* Grafvon Schwerin, 
Dero Gemahiln, — 
Ptepßburg, vom a5. Junn 
Ich 8 in Möhren vor 6’ Wochen 
Bis Ollmuͤtz, und fand das nicht gegrunde, 
das in Zeitungen’ ftand, daß die Poſtinel ⸗ 
Edi Sanvaentransportitung In Pacht 
möinmen haͤtten, dieje Anzelge von bals 
inen Kriege fänt alſo weg. Auch die Lie⸗ 
Ferung don Medi, aus Lngarm nach 
Böhmen und Mähren, ob fie gleich ge⸗ 
inder ift, gledt Feine Muthmaſſungen zu 
tdigem Krieg. Die-bevorflehend gewe⸗ 
fenen Uneinigteiten mit dee Turkey, mach⸗ 
tem große und volle Mogaziene im Banat 
ud Ungarn noſhwendig; da dort nun ale 
ies ruhig ift, fo mird man ja den Vor⸗ 
rach nicht fch'eudern, 'und_ für die Trup⸗ 
pen in Boͤhinen und Mähren: neuen Pros 
p/ant Den | * untern Magazine zlehn 
ſich bloß Berauf. . © ; 
lic Daris, vom 13 Zul, | 
Zum Troſt ber Herren Gabriel von 
‚Sir-fburg ued aller berung.ückten 
Krecftotoranen In den Pravinzen Eann 
lan meiden, daß auch allhier der mit fo 


und oeheime Etats / und Krieges 
nebft 


Potedam Zhro K. O die H 


Kriezs umd Eabintv © 


Ä 603 
vielem Pomp ongefündiste Verſuch des 
Abbe Miolan geſtern gänzlich mißrathen iftz 
nicht für. die Einnahme, dieſe betrug an 
60090 Liv., fondern für. das! Publikum; 
welches, ohne was: zu ſehen, wieder-nady 
auß geben mußte, 2 
Man fast gegenwaͤrtlg vor poſſib, daß 
S. K. H. der Prinz Heinrich in Preuf⸗ 
ſen hieher komme, um die letzte Hand am 
die Ablanz zu legen, die zwiſchen dem König, 
einem Bruder und Br. Allerchriſtlichen 
Mojeſtaͤt fol geſchloſſen werden. 
Petersburg, vom 28 Juni. 
Dem Pernehmen nach wird dieſen 
Sommer In Hiefiger Gegend ein Lufllager 
bon. 10 Regimentern unter Commando des 
Grafen von Anhalt aebalten. werden. Die 
zu Cronſtadt ausgeruͤſtete Efcadre von 7 
Lioieaſchiffen und 4 Fregatten, iſt be⸗ 
ſtimmt, um. einige Eoalitionen in der Oſt⸗ 
fee. zu machen, 
Eonjtanrinspel, vom 15 Junli. 
Der Koͤnigl. Drenkifche, Charge d’ Affal⸗ 
res, Herr von Gaffron/ welcher am 27ften 
des vorigen Mooaıs feine AbſchledsAudlem 
bey dem Großoezier gehabt hat, befindet 
ſich noch hier , da deſſen Nachfolger, der 
Herr Dietz, noch alcht eingetroffen iſt. 
Als ſich der Großvecler dieſer Tagen von 
dem Topchi Bachi, oder dem General der 
Canonlers, Bericht abſtatten ließ, wie es 
mit den Uebungen ſelhe-⸗ Corps gienge, wel⸗ 
ches täglich ‚auf der Ebene außerhalb Pera 
nach Scheiben Ihiebt, und, darüber ſehr 
günflige Nachricht erhielt; ſo hat er dem 
gedachten General noch 2000 Janltſcha⸗ 
ren aus den Caſernen vo⸗ Gonftantinopel 
gegeben, die ex, cls ein befonderes Corps, 
ebenfalls als Canonlens unterrichten ud 
üben fol, Am ten dieſes bat man AR 
m 


.* 
5 Se ae — 





V 13 ’ 
ft den Ynfang gemacht, da ſich gedachte Ws ; r 
* = fang, u. edachıe Heſſen Caſſeiſcher Gererai — 


orps, unter Com⸗ 
mando Ihrer eigenen Dfficiers, durch Per 
ra nach der Ebene br aa Die 
fe Teuppen werden bezahlt, als das 
Corps * alten Canoniers, weshalb ſich 
—* die Janitſcharen freywillig dazu an⸗ 
ben haben. Man ſchmelchelt ſich, 
die alten Canonlers, bey melden vide 
Unordnungen man waten / bald über 
ireffen werden. Sie ſollen aledann In den 
Veſtungen, dle laͤngs den Kuͤſten des ſchwar⸗ 
ni liegen, und im Canal gebraucht 


8 Georglen fol hier Nachricht elnge⸗ 
Sans enfeyn;, daß der Priny Salomon; Fa 
der es noch mit der Pforte Hält, auf ein⸗ 
Bezogene Nachricht, Maß die Türkifchen 
ZFruppen-an der Grenze feires Landes !oers 
ſchiedene Unsrdnungen begangen, und das 
Land verwüftet haͤtten, einen feiner Adju⸗ 
tanten an den Pacho von Aglska abge⸗ 
Tande habe, um nad) der Lirfache diefer 
Gemwalthärlgkeiten zu fragen, worauf die 
er das Betragen der Tuͤrkiſchen Truppen ;4 
“aufs hoͤchſte gemißbilligt, und die Säul, # 
digen zu flrafen verſprochen; daß hierauf 
‚der Prinz Salomon, um feine 
du decken, ein Corps Zrupren, umer 
i 55 feines Sohnes, dahin abge 


"Angesriffer , anf bevden Selten viel Biut 
ae en, und unter andern auch der Sohn 
3 de She —— ce 
- ? en en die Flucht ha⸗ 
"den nehmen můuſſen. 

Stantfutr, som 20 Zulli. 
'- Dielen Bormittag gegen 12 Uhr verftarb 


: £ Haranu der Ältefte Prinz des Deren’ 
Erd 


prinzem: zu Heſſen, Prinz Sriederich, 


Örenjen 5* Fuͤr ſtin 


1 2, ellanbrer Bericht Sefärabt Birfe are Be, 
de habe, welches aber von den Tuͤrken fen. e neu Ninfländen: 


zoge auf die Knie 
armte end 







eines Futanterier Regimen e 
lichen Beträbnif —A—— 
Eltern und des garg — 5— inem Als 
Fi * ad an En hitzigen Bruſt · 

Woran diefer Ho Prim 
feit 8 Tage Franf — 


Von der: eiften Z Zufam 
prinjen. von —— —* 
Eliſabeth von Wart⸗be 
Wlener Bericht — 


— ſich in 12: 
* am eo u we ' 


zerſten ‚den 
ang d, deifen Ab, Die — 
ein Im ſpaͤſetn Jadren ‚bediente, Br 
a ‚und In einem Augenblicke. 
tocke vor dem Örofperzog, dur 
in ** Kapfer war, ftand, ‚che Mb 
ver N} n 
—3 — Bene. eh * an 
Re. und Der Erbprinz bejelgte 
Ar die Achtſankelt, Die man einer ſo lie⸗ 
ſtin unmoͤglich verſagen 





Als Die Prinzefin Ni vor dem Großer: 


erl woüte, ⸗ 
ii Ok. mi See | 
£ie worauf der 
hielt, 'und nad der Antwort 
Schteiben feiner 


aller 
feine Anrede 


rinzeßin, 
——— —— aus Florenz übers 


sad. Nachtem alles di 
A DI San Gabe u 


es vorüber wär, 


Haft ‚zu‘ 





(Num. 89) 





Schluß des Berichts aus Paris, 

| vom 13 Julii. | 
Der arme Abt Wiolan wisd nicht um 
ades Geld, wenns auch noch fo 

piel wäre, als er giflern eingenommen, 
(5, Anb. zu Num. 88) ſich noch einmal 
dem. Shimpie Prech geben moßen, 
er Aber feinen mbtungeren Ballon 
ſtehen mußte; Done nicht don Leuten von 
Gralehung, Die, »deleich etwas verdrüßlic), 
daß fie von Mittaa biß 4 Uhr In der Gon- 
rend ige. warten mußten, bloß ladıten, auf 
ihre Algen zu eilten, und fr Mirtageflen 
zu finten fuchten; alsdana aber brach der 
ganze Laute von Jungen, Handmwerfebur- 
ſchen, Fiſcherweibern u. d. g. in den Gars 
ten von Luxenburg. Die ſchoͤne Geſell⸗ 
Achafft, weiche gieichfals s biß 6 Stunden 
lang gebraten wurde, wär es, weiche die 
Urfache dirſen Mißfolls wifer wollte, weis 
be auf Roftın des armen Phyſikers fich Ius 
Ra machte; und ihre Luft fo weit tried, daß 
in weniger. ag 10 Minuten von allen deh 
3700 Eten Leinwand, woraus dicfer unges 
beure Ballon gemacht war, nichts mehr zu 
feden war‘, moben fie immer ſchrieen; we 
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onnabends, den 24 Zulkl, 
1784, 


“ 


t — 
will Schnupftücher a Ja Miolan, Die 
Wache felte ſich zwar fich widerfegen zu 
wollen, was faun aber ein Duzend Zupalie 
ten gegen 3 biß 4.00 böfe Buben? - 

Dieb war tas Final der treflichen 
Montg fiere, welche, nach dem Eriauch ⸗ 
Marquls d’ A:tandes, die Belt in 
ſſtounen ſetzen folte, von welcher aber 
die Kenner ſich nie viel ver/prachen, weil fie 
weder befiraüßt, noch — Ueberſtrich 
und richt einmal oben Pappler batte, um 
den Rauch aufzubalienz der arme Ballon 
wollt⸗ nie fich regen, man wochte das Feu⸗ 
er verſtaͤrken fo (ehr man wollte, er bileb un⸗ 


‚beweglich, er gerieth fogar in ‘Brand, und 


man mußte die Sprißen gebraudden; nun 
war alles aus; man murrt , bob die Be⸗ 
fagerung auf, und gieng fort, ohne jedoch 
fiinen Pleinen Thaler goͤnclich zu bedauern, 


denn man zabit oft depoelt “0 vie! bey ei« 


nem antern Spectekel, mo man ſich melt 
wer loer bergsügr, ale man bey dief m 4 biß 
$ Stunden lang fi unter den Böumen 
vom Lurerburg beluftigte, mo 9 m Grafen 
von Haga und den Prinzehinen von —* 

t 


Bi - 


&° 


bluͤt an Praͤtaten ıc. und alle 
—— Maris biß auf die legte 


vine petite matraifle, auf Stühlen oder 


im Graße ſitzend zu fehen waren ; dieß allein 
bezabite das Entree-’Billet in den Garten, 

*) abi Miolan if Profeſſor der Phyſik. Als 
* Baldon ſich nicht bewegen wollte, bekam er 

It vor Shaam und Schrecken Eoemulfionen, fo 
daf man um fsin-Leben beforgt war. - 

- Der König wen Schweden acht pofir 
Ho auf den Mittwoch in der Nacht von 
bier % Heute fpeiß Er Abends im Her⸗ 
ont Hichelieufben Hotel. Als der Mars 
fh Ihn bar: "Hart Graf geden Siemie 

be Wirt.” antwortete Er: »Ja, aber 
richt a8 Körig, ich dürfte Ihm nicht nad» 
"tommer!; ich gebe mein Wort als Edel- 
Pmarn; birnady, wenn Ich untirliege ihm 
%rcchzufommen, können Sie durch Ahr 
"Fribunol — der Marſchaͤlle von Frank 
?reich,, unter. welchen der Deriog der Altes 
fe I) mich richten laffen.” Zudem iſt die⸗ 
fer gojädrige beruͤhm e Grels ünercus wohl; 
er war nie aufgeraͤumter; fein Gedaͤcht iß 
bat ihn nie verlſſen; der Gert Graf von 
Saga unterhät ſich ungemein gerne mit 
bm von dem Hofe Ludwig des XTV. von 
Zudwig DEE XV. Minderjsprigkei und Res 
gierungsantritt, von feinen eigenen Apantus 
zen und Infonderheit von feiner brillanten 
Erpedit/on gegen Port · Mahon. 
Zu St. Clond, wie auch zu Seve und 
Boutogne find ſchon alle Zimmer und Fen⸗ 
ſter voraus gemlelhtt, ſeitdem man weiß, dab 
an einem Diefer Tage Hrn, Roberts Ber» 
ſuch vor ſich chen fol. Ohngeachtet die 
Zelt zur Abfahee um 2 oder 3 Uhr des 
Morgens fenn fell, fo wird doch Halb Pa⸗ 
vis auf den Beinen fepn, weil man da ficher 


| — m Oo po— 


hoffen darf, zu keiner Teagdd'e wie geflern 
jufommen, und wieder refraichirt zu werden. 
. 5. In ene Gturde gehen Die 
tn. Roberts ab mit Ibren Ballon; gang 
aris lauft um fe in der Luft zu fehın; 
ober der Hr. Herzoa von Ihartres wird 
nicht von der Paithey fen 5 Er erhielt ge⸗ 
ftern Abends eine erprefle Dedre vom Koͤ⸗ 
nia, dieſe Luftreiſe auſzugeben; ader der 
Her jog von Penthievre ſoll die Eelaubniß 
ohne Muͤhe erhalten haben. Erwarten Eie 
olſo mit meinem Naͤchſten eine neue Aerb⸗ 
raſtatiſche Relation. Alles verfpricht eine 
bridart: Fahre ob weh! nicht nach England, 
es müßsedenn der Wiad ſich drehen, weicher 
voͤllig ce. ntrale iſt. a 
WMadbrid, vom 26 Juni. 
Seit verwchenen Sannabend ik. 
den heſige; Kirchen mis vieler Feyrrlichkelt 
die öfferslichen Gebete angefangen , um don 
dem Alimächtigen einen guten Ausgang uns 
free befannt-n Erpedition wider Algier zu 
erfleben. "Die sanze Ruͤſtung muß num 
unter Seegel ſeyn, da der General Com⸗ 
mandart, PDon Antonio Barcelo feine 
legiere Befehle erhalten hat, die Anker zu 
lichten, fobald der Wind es erlaube. D 
letztern Briefe aus Cartagena enihalten die 
eſchreldung des glaͤ nenden und majeſtaͤtl⸗ 
chen Anblicks, welchen auf daſſger Rhede 
Die 3. vereinigten Escadres machten, und 
der nicht weniger herrlich anzuſehen geweſe⸗ 
wen, Menge der verfhicdeven, ale in groͤß⸗ 
tee Galla gekeideten Officiere, als die 


Revuͤe über die ganje Armada schaften 


Diele Briefe meiden auch, daß 


urde, 
dafisen Havın che don Aleier kommen⸗ 


de Batke angekomnen ſey, auf a * 


h werfehiedene chriſtliche Sclaven befuns 
denz welche auf derſelden zu entrinnen: Öer 
Iegenbeit gefunden hatten , und erzehlten, 
dab die Mobren fich.in einem weit; beberg 
Bertbaidigungsfiand als: por dem Fahr 
befänden und befonders zur "Bedienung Der 
Artiderie viele Euro paͤtſche Dfficiere groͤß⸗ 
temihells Ftanzoſen bäuten. 
Kom, vom 7 Zülh 
“mie Briefen aus Ancona vernehmen 
tele, Daß die Venetianijche miter Tanis 
beftimmte im Adrlatiſchen Meer feegeinde 
Shiffsiüftung in dee Nacht vom rten-dieß 
807 einem fo‘ mürgenden Sturm befallen 
werden , daß ale Schiffe derſelben von eins 
ander gefiennt worden und amen, fehr übel 
Jugerlchiet, in obgedachten Haven eingelau⸗ 
ſen ſeyen. Baer j h 
*) Muf der Veuetianiſches F'otte entfund vor ib» 
rem ustaufen grope Uarade, dur eis Geruͤcht 
aus Emnfinnfinnpeky, als ſey die Thrkijche Flotie au⸗ 
fer: dem Sapitoin Baſſa boflimmt , den gexenwärtk 
Bey v. Tunis abjufegen., in welchem Fau die 
Senetiasifihe "&istte die‘ Ti-Fifche ebenfahd vor 


Sumis angeteoffen haͤtie, orange mas ſchlimme 
Kolgın beiorgte. Die Ollomaniſchen Miniſſer er 
heiten aber onfd,egrichebswe Mufrage die Iintmorg: 
‚Daß alle verbreitete Gerüchte von.der Be: 
‚fiimmung der Ottomanifchen Flotte falſch 
waren und Daß felbige nur. wie gewöhnlich 
ihren Creuzzug im’ Archipelagus verrichte, 


Haag, vom ı5 Aulik 
Heute bat Fr aud eine Deputatlon von 
dr Stade Botterdam, weſche aus dem 


Burgermeifter» Präfidenten van Alpben - 


"und dem Stfretarivs van 3; ylen yon Nie⸗ 


velr befand, zu Sr Hechfuͤrſtl. Durchl. 


dem Prinzen Staitbalter, beaeven. Der 
u derſelben ſebi blehet noch Im 


ein, 


cr 
Londen , va 13 Aulik =" mr 
Here Dirt if dem Sturm, den die Auf⸗ 
lage auf Kohlen Ihm drobene, Elägfich gus⸗ 
gerihen, und hat In der gefteigen Par⸗ 
lamentsfigung ertlaͤrt daß er fie aufgabe, 
und eine andere an Ihrer Stelle zu findeh, : 
ſich bemuͤhen heute, "Die Parlaments 
Büngen find uͤherall In diefen Tagen wich⸗ 


ig geweſen. 


Folginde Banqulers find die Haudtſub⸗ 

feribenten tes neuen Anlehens von 6 Mila 
lionen Pf. Sterung, davon geftern die er⸗ 
ſte Zohlung mit ı 5 pr. C. in die Bank von 
England geſchehen _ ME, 


| | J a St. 
Thomas Hankey- Eſq. and Comp... 356,008 
Barclay, Bevän, and Comp 8 350,000 
Robert Ladbroke, and Comp, 46,06 
Robert and Thomas Härrifon _ +» 350;008 
Batfon, 'Stephenfon, and Comp. + - 350,008 
Everet and Drummond, - =. 350,008 " 
John Boldero, and Comp. - "270,008 
Henry Buldero, and Comp, © - _ 210,00@ 
Sir James Eldaile, and Cemp, 410000 
Welch, Rogers, end Gomp. 21000 
Lowe, Vere, and Comp. =... 210096 
Lengfton, and Comp, +» » 29,000 
-Caftell, and Comp, =;, = =, a10,c0® 
Richard Fuller, and Sons, SE yior 
Thomas Hankey, Eiq, garen 
Mi.dred, and Comp. 754 ng 140/000 
"Williäm Foller „and Sop,:. >» fe‘ 140,060 
Ranfom, Morlaud, and’ Comp, .-«+ ; 143006 
Anthony Wright, and Sons, %,, „Ip5,000 
Taylor, Luyd, and. Comp, “7 Jeg,000 
Pyhus, Dorſet, and Comp. SER Ioör,000 
Hevey, Birch, and Hobfon = ' *. F0s,800 
Die Äbar:cı 1a00,000 Pf. lieſert die Bank, :! 


Aus Oeſte teich, rom 15 Zul. } 


So unglaublich. Me Anecdore Num. 5%, 


von einigen unferer Nie erlaͤndiſchen — 


698: 
n fehlen, welche die Holändishen Ver 
ah da fit auf das 8 va la Peine Ant⸗ 
wort ‚erteilten, tod aefhoßen; fo gewiß 
berſichert man Die 
fepichte In Briefen aus Brüffel. Aue Hol 
Jändifche Veftungen kamen durch diefes Fever 
in Bewegung und tie Hoßänder mögen nun 
sayon von Ahren Gegenrechuungen eine Heer⸗ 
de Gdyaafe tecortiren, welche fie uns zer⸗ 
ſtreut haben. | 
Shoeachtet den K. K. Usterthanen die 
freve Schiff. krt auf der Donau wirklich 
zug-ftanden worden/ fo wills doch nod) 
wicht recht fort,/und man ſchelat ſich micht 
ganz darein zu finden. “Der blefige Kauf⸗ 
mann Ezelt hat ein Schiff fertig, das 
mit Sfterreicsifchen Producten und Nuͤrn⸗ 
bergeg Waaren nah Conſtantinopel 
fegeln, oder vielmehr rudern ſoll. Sr kam 
nun d:9 der Oeſtere. Boͤhmiſchen Safe 
Eanzlep um die Srlaubniß ein, ein Faͤrr⸗ 
chen mir dem "Kan'erl, Adler darauf ſte⸗ 
en zu dürfen. 
aber dieſe Bittfchrift an die gedelme Dof- 
dad StaotsrCanziey um ihre Yeufierung, 
2b fie dießfans keine Bedenklichkeit finde. 
Der Hr. Fürft Ballisin erhielt am 
Gnnteg don feinem Hofe einen Courler, 
deffen Devreſchen -gernifie Maasregeln in 
Raͤckſicht auf Liefr und Efkand zum In⸗ 
haben ſollen. Er erwartet noch einen 
ämenter, welder Ihm von den ſchluͤlichen 
Maasregein feiner Monarchin in "Betreff 
der Danziger Sache fihere Nachtlcht 
bringen sel, — Ge Majeftät haben in 
deffen Abrem auſſ rordentlichen devollmaͤch⸗ 
tiaten Minifter in Petersburg, Grafen von 
Eobenzel Dero hoͤchſte Zufriedenpelt mit 
deffen Dieniteifer werk. haͤrig bejelgt, umd 


prürklichkeit der: Ge⸗ ba 


jenannte Stelle ſchickte 


demfelben: eire Fägitige Beſelhungsu 
den 4000 fl,: anzıhweifen geruher, - "Die 
erledigte Bor: Hares-Stelle in Wenedis, 
6 des Graf ven: Dreuner, Gejandter 
im Turin ethalte. 
en * us 2 K Verordnu⸗ 
auch Das: reiche Zſercienſerſt 
Ht adiſch in Mähren A he Für 
Ueberdas. eher daſelbſt auch dem weltlis 
hen E’erus eine Eielie Meram rphofe be⸗ 
dor, und man befhäfftiger fich eben mit 
Ausarbeitung eines hieher paffenden Pla 
neB, Dermödze deflen foß es kunfiig den 
Ptfattern und Vicaren niayt meht vergön, 
net bieiben, Bouern unter dem, Titel: 
Euer Hochwiücden, ‚zu ſeyn; fondern ale 
Oekonomſe Ceia GB genftand,. der fie obnes 
din nur von ihrem ‘Berufe, der Seelforat 
zu ſeht abzieht) ſoll ihnen abgesommen, 
und Dafür, fo wie in den S aͤd en Oeſter⸗ 
reichs ein jaͤhelicher, firipter Geſdbetrag aus 
dem Meigionsfonde ausgemorfen Werden. 
‚Montags werden, wie man vernimmt, 
Se 8. D. der Großherzog wicder zuruͤck 
nah Dauße reifen: Se, Mraieität haben 
in die Stelle des bisherigen Ajo (Dderft- 
bofmellter) des Gtoßptinzen, Sen. Grafea 
ven Eofotedo, Den bisherigen Direciot 
der Neuſtaͤdter Militair-Akateimie, Gras 
fen von Kinsty anzuiteden grädlaft ge⸗ 
ruhet. Wer kann aud) wohl zu einer fol 
hen Sielle mehr Geſchicktichkett Haven, 
als eia Mann, der das Erzichungemefen 
in fa hohem Grade verftehet, wie Dieies 
feine von Ihm Berausgegedene vortrefiche 
Er lehungsſchrift: "Erimerungen über ci» 
"nen wichtigen Gegenſtand don einem Bob⸗ 
"men, und ſeis Nachtrag hiezu üder Die 
vHofmeiſter laut beweile? 


— 


Sonden, vom 16 Zulil. 
Mad Briefen aus Patis gedt der Hr. von 
Suff ein, weicher die Franzöfiiche 
Flotte in Oſtindien eommanditte, mit vers 
Wiederen andern Vfficlers, nach Stock 
Kolm, um. die Schwerifche Marine aufel 
ara teſpectablen Fub u ſetzer· Wie man 
aus bemelter Hauptſtadt Frankreichs vers 
riet, ſo iſt der beruͤhmte Deaumarchais 
leit dep Pontneuf von 4. vertleideten Pers 
ſeeen · ſo preufan geſchiagea morden, daß 
mau an, feinem Siuftommen zweifelt. Da 
de Me von Deaumarchais für den 
Der usgeber der. Brochuͤre gehalten wird 
warnen Nordiſcher Monarch fett fo 
grö nch angegruffen wurde, ſo gloubt man 
irgend. in Werehter des in Paris ange 
per ne = Schrift⸗ 
e dieſes zum Lohne ge en. 
Fe die neuen’ Auftagen des: Hrn, Pitt 
ſch ent Das: ganze Königreich , und in Den 
Burungen gefdseben Die heſtigſten Aus⸗ 
tale cuf Den Miniſter. "Mater andern 
fügt der’ General iAdverrifler, es fen tn 
einer zahlreichen  vermifoten‘ Geſtclſchofft 
von Mannes und Frauensperfonenbeihlof 
fen: worden, Den jungen Larator: für feli 
ne Vermeſſenhelt, fo unpopulaire und we⸗ 
nig galanıe Taxen aurzufchreiben ſolgen⸗ 
dermohen zu beſtrafen. Die Aurbmadyer 
ſellen hn ın ihre Keſſel chun, biß er ko 


mett’g werde, wie ein Caſtothuth; 
2 Robienhändier ſollen «in —* 
Feuer anmachen, um ihn unter Fluͤchen 


und Bermwi:fipungen der Armen zu bra⸗ 


Die Lehnkurſcher follen ihn peiſſchen, 
nen; die Lebnturf: ae 


Anhang zu Num. g. 
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feines Leichnams ſich ſtott einer: Zil chelbe 
dedienen; die Manufacturen don gedruchs 
ten Zend) ſollen ein Leichentuch "machen 
um ihn unter Verfluchung feines Gedäcdht 
niffes zu begraben. Gott fey feiner ars 
men Seele gnädig 

5 Parlamentsfachen, 

Am‘ Dienflage mwunde im Unterbauf Hr, 
Pius BIN wegen befjerer Drirwaltung in 
„Indien zum otenmal veriefen, und viel 
darüber geſtruten. Dinter wichtig (aber 
für Auswä:tige vießeicht dennoch intereſſan⸗ 
Ver) war am Miıtvoch die Sigung Im Ober⸗ 
Haug wegen der Schottiſchen Eid,Bill, 
dutch weiche "denen in England ſich aufs 
"yakencen’Profeflanten con deralten&&.tts 
Mäadihen Kliche Hefegmäßig !erl-ubt were 
"pen füllt; bey Dem: Eidſchwoͤren ihre Haͤn⸗ 
"de aufzuheben anftatt Ihre Hände auf die 
”Bibel- integen.” —* 

Lotd Detdy bemerkte, Die Bin haͤtte Im 
porigen ‘Parlament ſchon beyde-Häußer paß 
firt und wurde nun ein Landesge'ch feon, 
wenn nicht das Parlament: fo-übeceiie ms 
ve auigehoben worden, wodurch tie Bill 
den Koͤ igl Affent nicht mehr e:halten Börse 


nem : Er proponitte Daher, die Blill zum 
andernmal: zu verieien, nachdem er weitiäufs 


tig ſich uͤber die Nothwendigkeit ausgebicls 
tet, Perfonen, weiche Reilglon ·ſerepel uͤder 
Die Hier Landes gewoͤhnliche Act zu ſchwoͤ⸗ 


zen haben, zu erlauben, ih e Appelat on cn 
Die Gotthelt auf Die chren Gewiffen beliebigs 


Der Lord⸗Ca Tburlow) verli 
den: Wollſack a st rt er ie 


bis: eu ſterbe, und ihre Pie ie Lord Verby den gebrauchten Auedruck von 
HOarſchaͤdel einſchlagen, die Jaͤger ſollen die 


+ 610 


R letztern atlaments · Diſſolutlon “u 
ben) ea geſchickte, gelehrte und 
zeugende- Rede über. dieſen Punkt der Ge⸗ 


Ec zeigte, daß zu allen Zeiten es, der 
brauch = — ſey, Ders 
fonen von befonderen Religionen ‚und wel⸗ 


Gewiſſensſcrupel uͤder die Form zu 
woͤren haden, auf eine ihren Melisiong- 
meicungen geinäße Art Ichwören: zu laſſen. 
Man habe zwar einſt Bmweifelidariiber ge⸗ 
habt, ob. Lugläubigg, Wrheiften und folche, 
weiche läng«eten oder bezweifellen. Daß ein 
Gott fen, überhaupt zu einem Eidſchwur 
zuguiaffen ſeyen; allein, diefe Zweifel wir 
zen Küngft beogelegt, Auch waͤre viei zu ver 
federn Sitten. 
die Ralur ver Eide geritten. worden, aber 
nichts waͤre klaͤrer, und geriffer, oder un⸗ 
Diloutierlicher, als daß die feperliche Appel’ 
Jasion an Gott das Aelensiiche des Eldes, 
and die. Art folshen abzulegen, bo die Sorm 
ad Mevenumftände davon mÄren: „Die 
Form, fo jebt von denjenk;en, Die ſich Glie 
der der Camero vaniichen Kieche nengten 
und tür Glieder dir.alten. Schottiſchen Kite 
ebe hielten, verlangt würde, wäre ſehr alt. 
%a einem Buche, Dracton,. por werden 
mon nic)t genau fasen Fönne , menn «8 ge⸗ 
fetrieben worden, habe er Diele Sentenz 
gef den finguli homines jurayerant ere» 
&is manibus, : Zu andern Zeiren waͤren 
andere Formen Holih aewefen So fi de 
man bey Marcbew Paris, Daß unter der 
Regler ung Heinrich, des Dritien zwey Ar 
sen von Eden aemöhntich —5— das far 
eramenrum more facerdotis,;-und das 
facramentum more laici 5, erflege eine feyer ⸗ 
Uche Apveßatien an Bote durch Legung der 
Haid auf die Bruft, welches bey den Geiſt⸗ 
lichen gewöhnlich gemefen z,die.andere- eine 


ſeherliche Appellatllon an Son dur Legung 


Zuiten unterder Ch:iftenheit- über be 


ge mg 


dir Dandauf dag Evangelien, Bud), welch⸗s 
ben Den kayen gewoͤhnlich war: Umd erzebite 
Marty. Parts, Heintich II, habe 

Unlerihan Geld “eroreßt, unter ‘di 







wand, daß er Willens fey einen €: 8 
zum Dienft des beil, Kriens bokzi H 
Diefe Geldforderung habe dan Be 
fegung verut ſacht, und Aefer ſzen / fon 
dee « Aufcichtiokeit des’ Worarbens 

ten, winter welchem Der Kb eld ver⸗ 


Koͤnig 
lanate, haͤtten es dahin gebracht, daß er 
gezwungen worden, einen ER abzulegen, 
zue Glcherheit, daß er 'elnemfülchen Creuß⸗ 
dug Izu einer beftiimmten Zeit’ uniernehmen 
wolle; diefer Eid fey smenfältis geweſen, and ba 
forma ‚ia dem more ſacerdotis ‚ale in dem mo 
re laici beilanden. — —— 
Nachdem der Lord/⸗Canʒler dieſes voran⸗ 
ge chickt, fo bemerkte er das Seltſame in 
det Erklaͤrung deifen, was: man Insge 
einen Boͤrperlichen Eid nenne. El 
gtlehrter Schrutſteller habe in 
kannten Werle den Körperlihen Eid ⸗ 
erklaͤrt, als. ob ein ſolcher Eid dadurch 
verſtanden wuͤrde, wodey man die Dand 
auf Das Edangelienbuch leg. Dieſe Ee⸗ 
Ehrung gehe wider den Mann, und wir 
re hm fo ſehe aufarfallen, daß es ha ee⸗ 
weckt Uaterſuchungen anzuſtelen worauf 
ſich «ine: jo unwahrfheinlide Beriennung 
gende, und durch dieſe Lirterfuchung har 
be er ſich überzeugt, day nichts fal 
und grundiof.r waͤre, als dieſe Erkſaͤrung 
Die Benenvung RS perlicher Eid Cprach 
gr) have: ihren Urforung In den. Aberg au⸗ 
ben der Mömwiftben Kirche, Sunds Brmmie 
von den -Franzöfi hen Worten ferment 
Corporel, eder von dentateiriichen AB ır, 
ten ſacramentum corporale;'und beziehe. 
ſich auf das Corporel: oder-Cörporale, 


* ANET B* 





Ve das Tuch, Im welches der Leichnam uns 

| töfers- eiogerolchelt war, deffen Be⸗ 
mii der Hand‘ fh: die leyetlichſte Uppedar 

lien an die Gottheit gehallea watde. ver u 
MNam dleſer Erläuterung. kamen Seine 
Arfeit: auf die vorliegende. Bl und 

‚elärten, daß fein Richter im Lande wär 
Le ee fen von welcher 
eilglonı Iym wolle, —— nach 
ued dee Form felner Re⸗ 

ion ja fwörem ı Da dieß unzwelel⸗ 
Baft und’ algemeln- erkannt: waͤre, ſo wur⸗ 
de es hoͤchſt abfurd, ja von üblen' Folgen 
feon, durch eine „neue Pparlamentsr Act 
er sa "zum Geſetz au machen, was ſchon 
Gefee fey, In vorigen: Zeiten Ciprad) er) 
da die Parlamente eden fo gelehrt als jeht, 
| nech unendlidy‘ forgfältiger gen:fen, 
* fie die Geſetze nicht unnöthiger Wei⸗ 
Kuna einem ihrer Würde nachtheis 
linen ‚Lelifian vervisifaltigt. , Sie forgten, 
ihre Bieten alfo adzufafien,, ‚Daß fie volftän- 
dia 'und:verfkändlid) die Meinung der Ge⸗ 
| e entbieiten, wen fie ein Statut 
abten, und daß fie keinen Grund, 98 
fihmeige eine wirkliche Norhwendigkeit 
Hefen, durch nahberige Blius zu erklaͤ⸗ 
ten, was der Sim des vorhin gegebenen 
8 fin, — Nach dem Geſttz, wie es 
0 Mehr ,. wären die Sriederseichter und 
# Maaittrateperfonen befugt, jeden nach 
feiner -Melision fh woren und Zeugniß ges 
bemau Hafen. -Öienge die_gegenmärcige 
U Bu; fa würde jede Secte, Dur) 
Met Beripkel ermurtert, ans. Parlament 
men und eine Feſtſetung ihrer Art 
anib au geben, verlangen umd der Dieb. 
Kaukisen Darlamentsarten wurde Eeln En⸗ 
Afepn;. das. Geht habe eine Beſttafung 
diejenigen gejegt, weiche fich mweigerten, 


















a” 


| ; a 
—— ug hen * lin weicher Form 


ord Darby (um * Bin durchäufehm) 


berief ſich auf einen Fal, wo erſt vor kur⸗ 
zem 2 Miſſethaͤter in Oldbadley beynahe 
der Strafe bloß Dadurch entgangen wären, 
daß ein Ouaker fich weigerte, Zeugnig mit 
einem Eid zu geben, und. der Richter es ha 
ohne Eid nicht wollte geben laſſen. * 
Der Lordeansler fragte vom Wollſack: 
vor welchem Richter Died geſchehen ſey, und 
als Lord Derby ihn n'cht zu nennen wußte, 


fo achtete dee Cadzler nicht darauf fondern . 


fogte, das fiherfte wäre die erſte Magi⸗ 
fir.teperfon, welche fich meigerte jemanden 
nach feinen. Religionsgrundfägen Zeugnig 
geben zu laffen, zu beftrafen , und die uͤbrl⸗ 
gen würden «8 durch Die Zeitungen bald er» 
fahren ꝛc. Als endlich die Stimmen ger 
ſammelt wurden, fo waren 5. für und 18. 
gegen das ate Verleſen der Bill und wur⸗ 
de ſolche mis eines, Mehrheit won 13, vor 
morten. 
Regensburg, vom 23 Zuill. 

Die Weftppältichen Herren Reihsgrafen haben 
fich wegen der fo laage firistig gewejenen Religions⸗ 
Eigenſchaft ihres Collegii ımd voti curiati comitia- 
lis, ſe bit unter einander vergtihen, und lautet das 
dieferrorgen von dem Hertu Fichten von Neuwied 
an den Mrichträflihen Wetipbäliichen Ge anıten, 
Hr. v. Silber, bieber erlaffene Notifications- 
Sqeiben fo geadergeſtalt: 

Neuwled, vom 23 Jurißſ. 

End) iſt am ı7len dieß die Veteinl⸗ 
gung über die wechtelfeitige Stimmeaadloge 
mit beitändige: zweener Heichstarsges 
fandten, amijchen dem Din, Grafen von 
Meiternich und Mir, ſedech mir Vorbe⸗ 
halt der. Rarification fämslich bei haltenter 
hoher Mirglieder, zu Stande gefommen, 
und wird nun naͤchſteus auch die Ausfertk 

sung 


ir De 2 


au, beyderſeitige Voll ziehung und Aus 
wehhlung „der: Rergleichs+ Zaftrumenten 
nachiotgen,,: und den Den. Geſandten eines 
wer. Cremplarien fofort zuge endet werden 

Da das Corpus Evangelicorum nicht 
uur von der in mehren Conclulis et votis 
communibus Evangelicorum beh upteten 
Qualitate pure evangelica voii curiari 
Weftphalici, fondern auch von einer Ders 
bälenigmäßigen: Alternation abzugeben, 
Ingleicyen Die übrige ſtreltlge Collegial"Ser 
senftände „ welche nech dazu bon den Car 
choliſchen beym Reich angebracht worden 
find, und befonders die fo erhebliche Ruck⸗ 
fände, in der den 10 May nup. dem Cor- 
poti Catholicorum: Überaebenen-Zvangeı 
iſſchen Erklärung zur Privatvergleichung 
zu verweiſen, mithin den Catho iſchen alles, 
imd mehr, als fie heffn konnten, nachzu⸗ 
geben ſich bemutiger gfenden, um, wie es 
inerftgedachter Erklaͤrung helßt, den Reich⸗⸗ 
rag IVli z3u mact n; Oo iſt für 
mid) und meine Soangellichen Herren Col- 
legial-Mirtände nichts. anderes uͤbrig geweſen, 
als nady dem Deyfpiel. des Corporis 
Evangelicorum dem erſtberuͤhrten wichtig⸗ 





— — 


— ——— 


ſten Geger ſtard alles -aufucpfefir,- michin 
nicht nur im. Verglech die beftändige Auf 
ftellung zweener Keichegräflidhen 
pbälifhen ComitialsBefandrenz de 
ne Alternation nach den Mas 
terien, fondern auch ſogar den uſch 
den: Linfaug damu zu mechem niadypugeber 
teil von den Cathollſchey, wenn der Streit 
in dem Weſtphaͤlſchen Collegio die Reaktir 
viraet des Reſchstaga nicht hindern fohte, 
nichts anders zu erlangen .war.2e. - Zu 
Au; gleichung der übrigen Celleglal⸗ Dif- 
ferenzien. ift der rote Auguft ac, arbes 
raumt,- und Ich erwarte:zu feiner Zeit. des 
Hera Öefandsen ftandhaftes Gutachten uͤder 
den vorläufigen Entwurf. der deliberando- 
rum u, f w. 

Es wäre dans ein Thetl der fo beirübfen 
fenfadhe welche die Reichever fammiung fo diele Ja 


re bindarch in einer fuͤr das Belle und Die‘ 
farıb des deutihen Reicht naprheiligen er 


As 


tet schalten bat, erledigt, und es kaͤme aufn 
baranf an, daß man ſich aach in Aufehung dei 
Aigen Collegi verflünde. Freplich wird 24 Hieriw 
uen ſchwehrer halten; allein! gemeinſch 


Errfi und. Willen wird auch Hicriauen alle Ebwb 


risteiten überwinden, 


— — — — 
—— 


Demnaqh bey Furſti. Saͤchfl. Landes. Regierung zu Uſter hurg zu Eruirung derer von dem Furſ 
Ki Hobenloh; Niuer ſteiniſchen Premier Lieuterart Friedrich Adolph vom Porzig auf das m 


Sobhaftirte Ritter⸗ Suth Yacitroda gemirdten Real / Schulden alle Diejenigen, fo ex quocunque ‚car 
ite am denen erlangten Janisroder Ritter, Gurhe Lieitir · Geldern einen gegründeten —* in 
Baben vermepiten, mitteli-Erlaflung gemöhnlid #r edietslien fub-poena praeciufi ud unter ausarık 
cher Bermarnung, daß ihr Aufenble ben, und, Stil ſchdeigen pro-renunciatiene expreda getaltin und 
ein Reflitutions- Geſuch in inregrum nicht peadfit-tieosemwerden ſoll, zu Liguidir- and 
ührer Worderungen, weldje and; drey Wachen ante Terininum dey 20 Zbir. Siraſe in Schrften, anım 
Jnigen find, wicht weniger zur Pflegaa- der Guͤte onter ſich und mit dem, der die Stelle gedachten Lin 
Tenant von Vorjiod vertreten wird, eventmalirer sber.juin-sechtlihen Verfahren füper tiquido "er prib. 
zitate: vor Würfiliher Reaiernna auf. den-zsten Sept. a.. c. in Perfon oder durch genwgfam Ieg-riimirte 
zur Gote inftrairte. Bevollmoͤchtigte, denen arch die fırnern Citationes und wogen-inanuizgt 
werden Fönnen, jun erfcheinen, vorgeiaden worden; Mh ift Dielehrbierbund bekanns zu. machen. gewe 
ſen. ltenburg, den ssten. April 1784 2 


pp 






Dienftags, den 27 Full 
1784 







R ern —9* Rede als 60 35 
agledt, welche nach dem neuen Mau 
Vectigal verbothen ſehn ſollen, fo kann man 
doch nichts gewiſſes beftimmen, weil noch 
unansgemccht ift, ob fremde Waaren gang 
verbothen, oder nur mit einen enormen Accis 
belegt. werden follen. ‘Bende Projecte liegen 
ausgeatdeitet; beyde muͤſſen noch recht viel 
modificirt tverden, und Lann wird man erft 
© zu erwarten haben, welches adoptiret, und 
dazu * man nicht beyde mit einander vereinigen 
ann. 
u. ſich ar jetzo Wenlsſtens ſollen die ſogenannten Mu⸗ 
“u ei gerade 9 Weener ſter RartensKeurer nicht mehr eingelaffen 
be hoc, If nichie als wi, Dub werden, welches ſich frevlich auf das Ver⸗ 
Ye 2% B. und Kräuter, und befindet ſich Horb der ausländifchen Waaten zu bezie⸗ 
—— 
‚und e Eltern ji Haag, vom ı8 Zulli, 
ne Majeftät = Rayfe 10 — De. hen r en von 
ers Shen H. M. na el abgeſandt, mit 
F 14 102 Be win den Contra Prä’e: Fonen dieſes Staats an 
s£ auf den Auffern Wäden der Ge. Kavferl. Majeſtaͤtz Auch vernimmme 
’ Auraia Deterteurs angeariffen, man, daß Se Hochfuͤrſti. Durchlaucht, der 
a 1 di Er zehnte fich aber fo weld⸗ Here Prinz Erbſtatthalter fchriftiich geant⸗ 
ur Da e ‚einem einen Mefierftich derfegte, wortet haben auf den Vortrag der Depur 
@ auf 8 Raplpiag bieiben mußte, tation der Staͤdte Dordrecht, Haarlem 
man auch der antern * und — (Gravenhaagſe Cou- 
* 1 fie felen u chſter a⸗ raat. .. ' 
ebrech werden, i Haag, 










u —— 


414 
‚vom 19 Zuli, Man verſichert, 
& ee Hafürfti, a Der der dm ı6ten 


dieß abermals bey Höchftvenfelben erſchle⸗ 
nen Deputation der drey een 
Städte eine verneinende An wort ertgeilt 

be. Man glaubt, daß man nun chefter 

agen von —* Idter Edel Gr. w 
zum Berk fehreiten werde, um dleß Stuck 
nach Ihrer Souveralnen Macht zu deeldi 
zen. (Haarlemfe Courant.) 

— Yatwert Sr. Durchl. (ſagt ein Privatbes 

lautet fo, mie man fie natärl & von dem Ge⸗ 
Eh der Erfeanflichfeit de# Prinzen gegen ben Her⸗ 
Fi ermarten — 

»Er waͤre( 
allen ſeigen si ten zur WWiederherfichung 
der) Harmonie und der Eintracht mitzuwir ⸗ 
Ben, ſehe iaber kele Verbindung zwiſchen 
diefem hellſamen Zweck und. der Enifernung 
des: Herzogs, welcher weder directe noch 
indirecte Theil an der Adminiftration Has 
be; Uberdieß denke er nicht, daß man von 
Ham (dem Prinzen von Oranien) fordern 
Bönne , daß er einwillia:n folte, eine Reſo⸗ 
fatlon wlder eine Perſon zu nehmen, wel 
cher Er !o vlele Frkenntlichkeit_ und > Dash 
barket Feurtig fev, Wenn Er überieugt 
wäre, d fi der Herzoa einer holen Kae 
te in Arſchung des Staats fchuldig fen; fo 
wäre Er weit entfernt, ihn zu unterflügen; 
Aber fo lange Fr vom Gegentheil überzeunt, 

wie Er es wärflich fey, fo Fönne Er feine Ge⸗ 
finnurg gegen erfigten. Deren nicht ändern; 
uͤderdleß ſchelne es Idm mider alle Billia⸗ 
Zeit zu ſeyn, jemanden, wäre es auch der 
piecriofte Einwohner, abyufeken, ohne ihm 
Gelegenheit zu”neben, fi) zu vertpaibigen; 
über das, was man wider Ihn bat.” 

Paris, vom ı7 Zunli, 

Es Waren bev 200000 Zufhauer aus 

Paris und der Gigend am Donnerflage 


Chauttes genannt, 


sat Er) voͤllg bereit, aus Wk 


\ 


Egger 


Morgens rund um den Park von St. 
Cleud, 0.5 5 Minuten nach 3. Uar.der 
Aeroſtet ver Bruͤder Robert, Herzog von 
id .in die sa 

Die Reputation ver Dr. Roberts 
Schönkeit des Dris harten, oda 
Enıfernung von Parie mad der- e 
der Zeit des Auffteloen«, eine fo’un e 
Menge Menſchen dahin gezogen, von wel⸗ 
chen viele die Macht am dem uge⸗ 
btacht hatten. Zwey von dea Seiſch an 
welchen der Bauon anfängli und nie 
Dergelaflen. wurd, ep rechts un 24 links 
von Amen. Frauen gehalten, m | Su 
m bald eifannte,, Eu 60 —* d 
Künftter Ihre fenen, Diefer Umand 
mebetenoch Den Antpell an dem Bz ei 
8 Uhr ſtlegen der Herzog vom Th 
(das Körnigi. Verbot war ztoig di 
2. Bruder Robere und ihe 
In die ſchoͤ e Galerie, und. die & Si vur⸗ 
den Tosgelaffen, _ Die entſern { — 
verlangten mit atoßem Stand, Edi 
nigen, welchenäber wären, fich Folcen md 
ten, um Ihnen Gelegenheit th ‚zu"fehen 
zu verſchaffen; niemand -entjos, te 
— dieſes Begehrens; Ma 
Frauene perſonen, gres und. Mein, ek 
ein Knie zur Erde, und — * 
machte das aufferordenzlihfle Gem nölde 
man jemals gefeben hat, bo T. { 
Balkon erhob fich,, misten Ar ſolch ft 
geftalt sebücftn Menge, Bu it 
und mejeſtaͤtſch, aicfange — 
dann feel, und io 3 — "ee 
dena. Wollken. 

Es iſt nicht zu beſchtelden, w 
thuſias mus und reine Dera AN 


fahre aewäßıte,  Fedirmand 
nee dleſen ſeltnen Augenbii J ve — 
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zuüͤcken uud Se, Shred.iche. M 


Mh, meter al wars mu Sun. Da 


en eher Da der 


et, 
* Charires Ailens, militen 
niederzulaffen, mit der Königin zu 
——— und dann die Fa hy fort / 
Als man aber —* „0 BA 
wollte, um die.bren 


5* va fie, 7 ** er 


8 inderte,. fo DaB. man mit 
el in den —* 


ae Art 
— ai En * vo. ne 54 
ei t murde, Kin 2 
-borqufehender weniger ndern» 
‚der Unfall war 3433 nebiichte Wol⸗ 
* weiche den Ballon und die Relſende 
Augen der Zu are fo bald entzog, 
„alles entfernte ich ſchon, als. die 
pfien auf dem Huͤgel ſtehenden 22 
auten nach. 8 Uhr rieſen: Sie fleigen en hin⸗ 
mMeudon berab, ihr Jall dünfte uns 
Febr. fchnell zu feyn. Alles lief nun- an 
den Drt der Deſcente. Wärbii 
fie indas Thal Cbamps Fleuti, am * 
GarennesSee nicht weit voo dem grohen 
Moraft Sag = nu. In denfelben 
Tai inien Herzog vi Chartres ritt 
in vollem den durch VDaugerard 
na —2 um ſeine Gemalin zu * 
den; Die Brüder Bodect verfichern uͤber 
4809 Taſſtern vom Lande geweſen zu ſeya. 
Be Schnee, der Hagel, ein greullches 
Seröße, Windwirdel die fie herumdrehten, 
de bien Ihnen das Unzluͤck eines toͤdili⸗ 
Siurzes anzukündigen, daher fie fo ae- 
ch d ein Loch unten, durch den Balon © 
1; 32 um Die brensbare. Lafft beraus⸗ 
kufien, und dann fuhren,.iie here leder. 
£ schienen hetaͤubt von dm Sohrecken, 

















eg 
m tud.n 
Ar‘ 5 


Lüreicb, vom au * 

Der 
ſelt ee gr | rn 
Riftes in ——— et ar on. 


ame Sl Wii 
Eu —* und au u 
Dochgebrhrnen Deren rm Sigi. 
tanı „» Grafen ven Aoensbroech. dv’ Dit, 
mfapisular zu Lüttich, und des Ai 
Krönungsfiftes. zu Achen Shotafter, 









ic) allgemeinen. Freude der- Stadt und 


Fuͤrſtenthums ausgefalen, “Bios wadre 
Berdienfte lenkten Die. Gemuͤther der boben 
Aäblenden, und dieſe find uns Bärge, 
daß wir ia der hohcu Perfon Des neuen 
Fürften den Huldreic Ren und, bean: — 
desvater erhalien Ha 

—* arme vom 20 Sutil. y 

Aus Derlin ſchreidt man: Man kam 
mit Sicherheit von hier melden, daß, wan 
waren aufere Unterhandlungen in Patis und: 
mebr andern Pläsen zu Stande kun 
eine Allianz von 6 Europaͤiſche aͤchten 
werde formirt werden, um ſich Sr Abſich⸗ 
ten einer oder mehr auderer Mächte „mit 
Krafft ertoegen zu fegen. -Uuterdeffen er 
aud) nichts ſicherer, ais daß Se. Majeſt 
uaſer Souverain, genen einem Offenſid⸗ 
Krieg Re einen Widerwillen bat." 

Warfibau, com 4 Zulll. 

Mir einer Stafferte, die ällbier angelunte 
men, hot man Nachricht „ daß die Irtun⸗ 
gen zrolfchen dem Preufifchen Hofe und. der 
Stadt Danzig gänzlich beugelegt find, —* 
dem Die Hoͤfe won Petersburg und Berl 


ſeſt einiger Zeig unmittelbar Darüber gehan⸗ 


deut, und alles was uͤber dieſe Sache-alpiee 
m 




































—* “wann der noch 


sultag iR, steichfans 
a * erden, 
—— —— — 
m a7ten en 
—* Ds der Dit Seintich: von 
n dem Namen eines Gta⸗ 
2. ia Diefer- Stadt -tiny ver⸗ 
hier, und © 
a OR we nach‘ Neuchatel 
Bus ck. ihren Bi. kurzen Aufent⸗ d 
I das Arfenäl, 
——— a und alles 
— Sonriag Aber de erho⸗ 
ben Sie ſich auf eine Proimenade vor den 
Spar der Sradt, und fehlen die Her⸗ 
Z = Der Perfonen, weiche Ihnen praͤſen⸗ 
u werden Die Ehre hätten, durch SD 
* gen und Politeſſe. 
“ „Wien, vom 2ı Zunll, 
(Ans der Wiener Zeitong.) 
Die Sorßfalt, womit Sr. K. K. Miieftät das 


Pi der beit, Religion ſich angelegen ſeya lafleh, 
ud die u. eit, womit Alerhödntdicferen 


ade Misbränge von dem Gottes, 
dienfie sm entfernen fucen, die im den Zeiten Der 
Nee aud des Aberglaubens entandes, dem: 
£ erbeüet ger Are feit einiger Zeit erfchienenen 
Gefentfelichur 

Ein Hof. Deeret vom oten Febr. d. 3. 
erklaͤret x 

ng5 fen der In den meiſten Kirchen beſte⸗ 
bende, zur Adieitung des gemeinen Man—⸗ 
16 von der aͤchten zur jinnuchen, unaͤchten, 





und \ 
den Ruͤck⸗ Br 


weiften deny' 


Wersen mögen.” [Die Fort fı — 


theile und zur Ugaehre gereichen, fi 


€ * hat Beau um fen 


Hagen a ——2 
2a alles * idee mr — 
e 
für, nach —— — 


en odet faßs- ——— 
Natt dieſer meiftens ſtens € 

—* 

ere 

werden, Desgl Ic fh 

de vieler Kirchen mit: Dpfern, DO 
boͤljernen Füffen, 'Rricktn ; Panzer 
ren Und dergleichen ‘ — 5— fen mei 


SR — zer 
a th, [4 9 
bin, daß olche nach ee nach mweo 


5 Ooſer, in fo‘ weit fie einen Inmern 
Werth haben, viel ‚nedeib icher ur Bere 
gröfferung‘ des pecculii Ecclefiae ven 


Man ſpticht tCztu ige | 
ri ten aus — A 8 Dein | 
eſgenhaͤndigen Schreiben, Beten Se 
ſeſtaͤt an DIE geiſtliche⸗ ion 
laffın, und worinn Sie 
gen fole, in meicher alle Wn 
allen Farben, Zuſchnitten und 8 geln aufs 
gehoben werden koͤnnen. Die Commiilen 
überlegt nun, ob ſich das In Z 
2 Monaten thun Sieffe, und m > dah 
— ihre Melnuns aa fi 








jant der Koh as 
io Barcelo, —— jr 
0g argefangen, unter 

e war fie 





‚angekommen und werden 
iflabon af — Miraleh Hihen. 
Wind feir einen Monat beftän- 
ſten 
n ſcheint; fo. wird die Esca⸗ 
-gesen Dran zu gehen, von da fie mit 
a —* leichter als von 
* ſeegeln kaun · 


an lief in einem Öffentlichen Blatt ein 
Efreiben eine Bayeriſchen Maltheferrittere, 
4 ei Map mit den 4 Galeere dei Dr: 
m ‚abiergelte, und idre lanawub · 
Cartagena beſchreibt, wo fie erſt 
dacsfamen. Die Einfahrt ind. der Em: 
ı t)graßer uuter Eusfes rang 


a4 


} .sieler Diebe der Auffeaibalt fehr a 













Billig bemerkt 


weht, und ſich nicht aͤn⸗ 





== Donnerflags, den 05 Julll. 
| en A | 


Die Stadt felbft (heilt es) if fehr * wegen 


| der, fe: 
daß bey der Nacht alles mit entblößfen Degen ein: 


derasdt; Die Spanifche Sprache ift bier allı 
ein u f. w. 


gemein u. 

“r) Ein anderer oͤffentlicher Bericht fagt, d 
dicſe Flore gar nicht die Zerflöhrurg fondern = 
wedt Die lintermerfung des Ranbnebfi unter Spa 
nie Bothmaͤhigkeit im Auftrage babe und 
D. Barcelo fey zum Gen. Gonvernenr beſtimmt. 
mau aber, daß es keigne 
Span ſche Berichte find, weiche Diefes ſagen. 

. Paris, vom 20 Julli. 


Die Eeremonie, mit wlcher die Spani⸗ 
ſche Flotte dem Schutz des H:il, Antonins 
von Padua übergeben worden, giebt uns 
fern Spöttern Staff; aber Leute, die dos 
Kriegsmetier verftehen, finden datie nen eben» 
dee Llrfiche zu Leb als Tadel, da jeder Elus 
ge Feldherr ades anwendet, was feinen 
Truppen Muth rinflögen Fann, wobey cie 
berühr:teften Genriale zu allen Zeiten ims 
mer Ruͤckſigt auf die R:tigiorsbegriffe ih» 
ver untethabenden Heere zu nehmen pflege 
ten, 

Zu Bonlogne Leg’ ſchon feit eln m Mor 
nat, eine Schwediſche Fregatte, auf mel 
der der Hert Graf von 4aga ra Bor 
thenburg zu gehen gedenken, Dero * 

reife 
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reiſe, welche auf geftern beftimmt war, ift 
weiter verichoben, um, mie man faat, 
Ge -R. H. den Prinzen “ein:ich 
von Preuſſen zu erwarten, deffen Ankunft 
zu Verſallles ſchon annefaat fepn UN; Od⸗ 
aleich viele wollen, daß Paris nicht in tem 
Relſeplan des Helden ſey, fondern daß 


Se. 8. H. von Lyon nad Diior, Meg 


und Steafburg gehen und Dusch Eifas nad) 


Derlin zürucffehren, und den Körig in 


Schweden vorbero zu Wömpelgard tre⸗ 

Die Auffarth des Herzogs von Chartres 
Bar nad dieſiger Welſe au dicken gu 
ten und. ſchlechten Einfälen Anlaß gegeben. 


Einer derfelben machte viel zu lachen, als im dien; und jedermann wuͤnſch fie 


dem Augenduck, da die Lufrreifenden, um 
fehneler zu ſteigen viel Babaſt ausmarfen, 
jemand fagie: Seht wie aut fid) der Her 
bs darauf verfteht der ABett Staub indie 
ugen zu. werfen, Der srößte Spaß bey 
diefem arofen Aetoſtatiichen Verſuch war, 
ganz Paris um 4 Udr des Mlorsens aufftes 
ben zuifehch, um 3 Tag: lana, Dienſtag, 
Mitt woch, Donrerflag auf die Hö:e Yes 
Mate von St. Eloud zuloufen; Über 20000 
Marns» und Wealbsoerſonen und Kinyer 
haben bey Diefer Gelegenheit zum erfleimal 
geſeden, wie die Sunse oufgeht. Der 
Verſuch mürde übrigens meit brilanter aus⸗ 
gefallen ſeyg, wein man den Ho. Char 
[e8 wieder zum Plloten gerommen hätte, 
Eriefte, vom 18 Juli. 

Sure den 18 en Juli 1734 fehloß die 
bier anwefende Gefellfhafft junger Scyau⸗ 


fpieler, uater der Dicection des Heurn Fe⸗ 


lie Bern:e,'dos Theater mit Der birtieffr 
lichen Dpera Buffa: die eingebildeten 
Pbiloſophen, mit der Muſik des beruͤhm⸗ 


sen Eapellmeifter Paifello und mi 


ger. 


gem —g- 


miſchen Balleten von Hrn. Hornung 
sem Bab eimeiſter, Das erſte: Mie Se 
brunf oder die Iufiigen Rauchfangt 
vet, das. ate: der Rectouten· Transpog 
nochdem ſie eine geraume Zeir ih 
die Sralliniichen Opern, Sänger deraifien, 
machen, und porgüplich- dürch 
be Deigtnal-Sıüce und gute BoBenehitt 







8 





‚den ungetheilten Beufall zu erwerben, dem 


ihnen auch Dentfchland nie ver: Odn⸗ 
geachtet der unetträgichent et 

der Beſuch anhaltend und fat vom Anfang 
bi zum Ende zahlteich. ES IR diefes Die 
erſte Deutiche Sefenfchafft, die «u mit 
theil want, Hiefigen freyen Dan zu be 






ger oder Doch bald nieder hier zufehen, im 
das “Angenehane Vergnügen Au genleken, 
welches uns Die Kunft und der Fleiß Die 
jungen £eute in vollem Maaß gewährte, 
ena, vom ar Zul, 
Da das 3253 der La och a 
uud it vor karzem allbier folgende BE Ir 
erfchitnen:: ar '.3 ER 
»Nachdem jeithero wahrzunehmen gende» 
fen, daß manche hiefige Einwohner 
der Anzeige der unter: den Seudioſis vör 
gefallenen Ineinigfeiten oder gar von hneg 
angeRellten Schlaͤgerevyen, von welchen Me 
Wiffenihaftierhulren, ſih nit verbunden 
erachtet, und gleichwoyt von gnoaͤdigſter 
Landesperrfchnft im dem; unterm‘ Alen 
1767 pudlicirten Duelkhant 
nicht aleln fämttiche "Haufmwirthe in 
Stadt Jena und in den. Borkädien, a 
in.den-Darichatien, Wirihehäufen, Duke. 
len, ı Schenken: und Pridathaͤuſern -auffer 
der Stadt Yena, fontemn * 
ade und jede Ders Unterthanen uf d 
Sal," wert Ihnen eive forche Urdinigreit 
- wu 






ü — — 1 nn MR — — — — — 


hekannt werden ſolſe 
Ind, zwar, wenn fie In. Der Stadt. 
si? mohnen/binnen 6, gauſſez Der 






Dtadt Wel 
R Dem jedermaligen Proreitori anzuzet. 
—* angemifen: werdenl, und dabey da 


‚ Diejenigen, die bierinnen gedachten gnätigr 


rafet oder mit vier w iin. Ge⸗ 
rgniß angefehen.merden füllen, die Vor⸗ 
fehurg ‚getroffen s- auch der ‚Unierfirät In 
Schlaͤgerey Verheimlichungs ·Sachen and» 
- Hafle' Eommifion ertpeitet worden; Als 
diefeg Kraft aufhabender hohen Eom+ 
a jedermann jur. Nachadtung noch, 
nalen bekannt gemacht, zugleich aber dem⸗ 
jenigen, welchet eine: entmederi.bereits 
sgene, eder zum wenlgſten verabrede⸗ 
ve Schlägeren eñtdecken wird, daß nicht 
nur deſſen Name verfchwiegen, jondern 
dm auch auf den Fol, wenn die Des 
rawmelatlon. mach. angeflelter Unterfahung 
fire ‚gegründet. befunden. und die. Denuns 
- efäten dieferhalb jum Geſtaͤnduißz gebracht 
er Des ihnen beygem ſſeren DVerdr che: 8 
erführet verden, ein Douceur bon zehen 
und nad Befinden wohl mehreren Rihlt. 
ichert.. Jena, den z Julll 1784. 
TR ‚Sädjf. gefammie Unibei ſitaͤt 
id) daſeibſt. 
aD ER im vorigen Moaote ward ein Studert, 
Dmamnes Nikander, aus Lieflad aeduͤr ig, vom 
An Wegdlerbarger im Duehe auf Der Stelle er⸗ 
aden.:, Der Liefländer balte bereitd 2 Wunden, 
andiwärde von feinem Gegner zum Öftern gefragt, 
sine nun Senugtbanng hätte. Da er aber ar Unt ⸗ 
ward: gab: Dur haft wie ein Yurge gefochten, ſo 
ward. jenersell, und Mwpahinden Degeu Durch die 
Bruf. 


ser goten, vom ar Fıltl, (FH) 


Waenae haben. SR K. K. Ar, Mole 


Ara nicht nachleben, um Re 


aber binnen 24 Stun⸗ geruhet: 


619 
tät in Anſehen der fun, Opfer, und 
Per im —* ‚mittels hoͤchſten 


rets vom au: April d..% gun befeblen 
pa ohnehin. Ale -Eremiptionen, 
Die, ben dem meiften:Gradenblidern beſtun⸗ 


‚ den, aufgeheden find, es ſuͤt den geſamm⸗ 
ten geiſtlichen F 


undus, den fie ausma⸗ 
hen, erwünfdih waͤre; wenn die in 
Gold, Silber, wandern Praͤtloſen be⸗ 
ſtehenden Opfer in Heid verwandelt wuͤr⸗ 
den, weil dadurch die Beytraͤge, Die je⸗ 
der nach ſeinem Vermögen und Einkom⸗ 
men wohl vermulhlich dinzulelſten Haben 
wird, verändert würden. In Zinfehen 
der häufigen ‘Bilder „ die in den Kirchen 
als jex Voro da hängen, ſo find diefe 
Insgefammt herabzunehmen; und nur auf 
bioſſe Tafeln: Eünftig "der Namen und 
die Jahrezahl ſolcher fih ex Voto ans 
gebenden aufzuzeichnen, und an die Waͤn⸗ 
de der Kitchthuͤre zu haͤngen; daß alfe 
jeder. feinen Namen als beſonders dank 
darer Vetehrer dieſes oder jenes Gna⸗ 
dendildes gegen eine angemeſſene Vergel⸗ 
tung zu alſogleicher Vertheiſung urter 
die Armen an die Kirche auf der That 
eintragen laſſen kann. *Belancend die 
Statuen, und Bekleldungen der Bilder: 
bat eine j:de Staͤtue nur allela aus. der. 
Materle, aus der fie verfaßt iſt, zu bes 
fteben, und muß folalich auch ihre Klei⸗ 
durg eben fo von Stein, Holy, Gold, 
oder Siiber fiun, ohne daß fie mit einer 
andern Materie bedecfet, oder gekleldet 
werde: welches ebenfalls in Ruͤckſicht anf 
die Buder zu erſehen iſt. 


Ale der Ranfer dem Hofrat und Pros 
feffoer von Sonnenfels die Untermeifun 
des Togkanigchen Prinzen In den Se 


er gg 


figen der Policy Flaam · und Handlunges' Iehren, wedurch Sie Bigheb * 
wiffenfchaft übertrug, fagten Se: ir Tatheder fo viele Wlte.demach: 
sinter andern zu dieſem berühmten Gelehr⸗ Moan fagt, dap' RAS, 
sn; Machen Sie, dag mein Enten Majefät des Raviers-geichepe, daB der 
‚ein gürer Kegene werde, und fahren ättefie Sohn des Frlrfkln Eoel yon Kids 
Sie fort mic der Bechefchäffenbeie zu cinftein, in Göttingen Rudire ° > 
Beym Eanzlifi, Eggelfrant zu Regensburg, in dem fogenaunten Bläihbmete,bauf am 
hob ad nachſteden Bilder ia fehr wohlfeilen preisen Run I , 
2 Teile 1783: a fl. 24 fi a) - — Ir A mit Goft in den 
rl. jo fi. 3) Sturm Unterhaltargen mit Goit im de Mor auf; ——6 
Theile. 1 fl. 24 fr. 4) — Unterbaltungen' über die Werke und e Gotieſ im Rei der 
2 Theile ı ao fr. Ritgeer Tas Canonicum, edit. noys 4 f. 6) Gmeintkuscanon 
3.f. 30 ft. 7) Noido, Seſchichte der ellgemeinen großen Kir verjamm'nng m Kolini 
24 11. 8) Eeiier, Geiſt und Erfinnung Des vernunf age Ca Pr Thale ıdır 
Reimatus Abhandlung don den vornermfien Wadıhriten der Religion ı fl, 12 Ir. 0) Heß, Geidide . 
te Jefn a Theile ı fl. 36 fr. 17) — Gefhigte nnd ES hriften der Kpöftel » 2a P RT BR 
Dog * 5 
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ger hrifiliche Deiigionstbecrie fürs gemeine Beben, oder Verſuch pr mail 
13) — Hiiflide Meral z0 Ir. 14) Herder, Lieder der Lebe, — dnfier aus | 
geniand, mebfl 44 alten Minvweiedern. 24 fr. 27) Huber, Verſuch mt Gott mu reden. 3erfre. 
Newtoas Weifjagungen , die merkwuͤrdig erfällt find, und nach auf den dıuiigen Tag in Exf a 
3 Theile ı dl. ası fr. 17) Zacha id parapprafiıfge Erklärung der (dnumilichen Brtefe Dawlı af. 

ı8) Hermes, Hardbuch der Keligion 2 Theile 1784. 2 fl. zo Fr. 19) Wehe, Nauen Be 
ürbfl einigen Uedungen und Unterhal'ungen für Kinder ‚ mit Mumieitten Kupfern As tr. 20) & 


feß mit (Ömoricu Kuplaı. ma Tr. 21) Geirfen, £chen Jsfa für Minder. ash. 23)- Dina m 
zatifche Abhardiungen, Überfeht von Herta Kaliwajler 785. ı fl.rz Mr 23). Gef, Ei a 
beweufthe Bejhichee He Die Susend: 30 frz '#4) Dul, moralifhe Briefe» Ehen fi,nufe va)" 
“ Sie Aubieren, Ein Eefebuchiuur Depersigeng. aden Otudierenden 1 fi, 15 fr, 6) Abıd, fämlihe 
abilolopbifhe Werke. ⸗ Cheile 3 fl, a7) Aimmermauns Emfamteit.ı2 ft. 29) Tafhenbig für, Brhr 
Der Srepmaurr 1784. 18 fr. | —* * BR 


Er fol der Weinfeber albier in der Stadt Gera, mit alen Berechtigfeiten, Mus» und at 
rungen an deu Rune — licitarjonis ge en anhebihtihe Cautipn a 3 Yobraane 
es iD 























Weir verpachtet werden, uad sen ie VPachtluſſigen bey dem Burgermeifler : Herrn Kath Thin)! 
mann , bed dem Deren Cämmerer Sparmberg , fo nie auch bei: dem ai —— Ar nt 
fen die nähern Bedit gurgen erlahren. Es wird aber auch za dem Ende Dienfag der ı 3. Dctbr. wich 
Rünftig gum Ligitations- Termine anberaumet und 16 mırdea dadero ale Pachılufige bier 
folgen Kaoed zehter fh ld:r. Zeit, vor sd. aT gevoͤhnlicher Heriisftele enfwedec in Derfon 

enuglame Beroimächtigte ju er heizen, ihre Licita ampudringen, und.fodann zu gewarien, daß. 

igen der das * a Aa auf ı a zımal in be Ratpefube: 
unter den uamtlicy eDlagungen‘ zuge ‚eu werben ſole. ; * ee 

— Borge meiſtere and Kath. Heinrich ee 





.  Borlä wird andırch befannt nemacht, dohi ter beruͤhmte Kurfedrumn N 
aigenslihe Zap des Geuetmerld wird uoch suoot betuant.semagt, Bapteush, Den ED 2 | 


| ET Fre. 







"Dem Drandenburgifäen, 
ur Julli. | 
—— ae 

ee, 2.5. — 
Chris‘ eines Huſaren Regl⸗ 
—— — nach 
u werden; Aal =. Ä 


Wwer⸗ 
verwitiibte Herzo 
— 

a en 88, 
» 














SR Mafeftit’ der" — 3 
a Se. 9 
w ſerwunſchten Geſundhelts : Umftänden 
aa bey Ihrs Koͤnlgl. 
der verwit weten Frau Herzogin 
den Dräunfdyweig ; Höchfidero Frau 
in Dero Apariements auf 
mia; Schloffe einzunehmen, Nach 
hobher Tafel beurlaubten Sich hoͤchſt⸗ 
te die Frau Derzogin, nebft Dero 
zehn Tochter, der Aebtißin von Sans 
em, aufs yärtlihe von Sr, Maje⸗ 
far Dem Könige; worauf Hoͤchſtderſelbe 
& Befichtigung verfchiedener neuen Bau⸗ 
A ad Potsdam zurückkehrte. 
von der Polnifcyen Bränze; 
ee vom 19 Zulil, 
Dem Bernehmen nach foden in den 
















: — « — — - 
on Anbang gu Rum, 90 >> 


— mi fo vieler Ungedußd 
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fi 
\ N 


Preußiſchen Veſtungen Memel und Pii⸗ 
lau, die Fortificasionen repairirt, augmen⸗ 
tiet y und flar 
ia denn, umd find zu dieſem B 
sen, Kugeln und anderer 


E mit Eanonen garnirt wer⸗ 
——e— 
ttirallle 
geſchafft worden. Koh * 
MNiederthein, vom 22 Jullli. | 
Weder der Preußifche Minifter von der 


Schulenburg nod) von der Horſt geben 


dem Haag, 


Der von der Sorſt 


na 

iM bloß in feinen eigenen Proceß ⸗ Angelegen⸗ 
burg befindet ei uͤtt 
ea ern 


dei "I ‚glabeid, vom 6 Julil. 


6 
zu Paris und der von der Schuien⸗ 


ch if. der —— den man mit 
au a erwarte 
mit der Nachticht von Dee Abfart der wis 
der Algier beflimmten fürchterlichen Atma⸗ 
de aus Dafigen Haven angefonimen, und 
meldet, daß fie am agten mit einem guͤnſti⸗ 
gen Winde unter Seegel en, und 
daß Tags Darauf der groͤßte Theil dar 
Schiffe fih aus dem Geſicht zu verliehren 
angefangen, 

Sarcellonz, vom 7 Julll. Die Bries 
fe aus Cartagena melden, daß die wider 
Algier bedlmmie Flotte In der Nacht vom 
26 auf den arten mit gutem Binde unter 
Seegel gegangen. Da der Wind am 27, 
darauf widrig geworden, fo Eehrte fie am 
agten wieder zuruͤck, den zoten aber lichte» 
te fie aufs neue bey der alergünftiaften Wit⸗ 
gerung, Die Anker, 

*) Die Portugichfh? Hälfs:Escadre iſt am 19 
Tun auter Bernhard Ramirez Esquwel vou 

iſſaben abgegangen und beſteht aus den * 


J 
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{hiffen St. Antonius ued 
jedes non 70 Gas; und Den. deehaue 
Tritonev. 40 C. 
"Paris, vom 18 Zulil, _ 

„Zu Dorkite i ein Fahr zeug nut. 
men, welches Die Flotie des Don 
auf ihrem wider Algier a der Di 
von Carta 4 8 vollen Sergeln n 
Algier iſchen Kuͤſte angetroffen. Don! 
celo Hat von allen Gegenanſtallten der Als 
55 Top Vadricht/ “fire ſich aber im 

e 


Kin In © —— hat dieſct Tar 


—XR 
NH 


* —— m Er ein ce ju verfchiedes 
nenmalen wieder aufgeſchoben, fo-ift ſolche 


auf Pänfti —5* Sonntag —— ſeſt⸗ 
eſetzt. fein befonder 
a 


ment * 


n ſuocht ein E e⸗ 
ndien si defommen. Es bot 
dagegen Gothenburg Frankreih zum 
Shiffsbau an, es war aber unmö;lld dies 
fer Crone eine Ihe wort Be on : 
in den Anriten zu 
Hier wollten nit —2 —8 eine Fremde 
Macht fih auf Se Wargarerba feſtſetze; 
Eben fa wenig faben fie gerne, daß wir 
Tobago abtreten follten, wegen des Schleich 
Bandels, den man aus diefen fo nahe am ner 


—— Re i 


ften Lande Hegenden Inſeln mit letzterem d 
Die Haupturſache aber - 


treiben fan 
warum unfer Cabinet diefem Borfehlag Fein 
Gehör neben wohte, ift dem PWernrhmen 
nad) diefe, weil Frankreich kelgen Augen 
blick den Seemaͤchten Mißtrauen verurfar 
chen noch von feinem Syſtem der Mäfigung 
und Kiugbeit im mindeften abgehen mil; 
ein Syſtem, welches allein den Frieden er⸗ 
balten Bann, und dachten Die andern Son⸗ 


genommen, 9 Er 





fe, wuͤrde der Friede oh⸗ 
Ba on Dauer f fepn.. 8 ? 


Indeſſen verfichert ma er 
von feinen en * Ah ee 
en Sit a ein 


0 Kae Se mit 


a — ya daft ie 
arch Fein Demelee mit uns hat 
Dagegen vernimmt man , ve 
ı den Lürfen a 















den Now 
am 


er | Ber 


= — ee 














*18⁊ u. in 





* wel au da meinfchafftl 
digen Raͤu u “ | ri al 
zu hun al allen ug 
zung den beiden reicher 

thut Sr 


aus dem Weege räumen. 2 
diefen Doricrag nicht als. ir & ef IR 
Er vorſchreiben wolle, fondern. mr 

nen Kath, den Er einer freu 
hen Macht giebt... ſowohl 
weiſen Beſten und dee S beit de ) 
tionen, als auc) zut Erhaltung — Sci 
dens, der alsdann durch nichts mehr 
—— geſtoͤhrt werden. (Gazette de 


Haag, vom 20 Zulil. = ; 
Man weiß nun, warum die 2 Grem 
diere von der Hollaͤndiſchen 
arretirs worden. Bey der ganzen T 
ift nichts gehelmes, wie man zateh 
innen hatte feben wollen; die Sache 
fe: Eire arme Frau gſeng uufer dena 


ſtern des Haußes sum Buſch; der 


et 


a. 


der 


ber fie (ab, und vermuthete, wie es auch 
in der That war, daß fie ein Almofen er- 
mworie, .chut feine Börfe heraus und. witft 
übe einige Münze aus dem Ferſter des Zime 
mer, mworian Er war: 4 Ducaten fielen 
Sr Durcht. aus der Hand, welche Das 
arme Weib mit den übrigen aufhob; da aber 
die Abſicht des Prüi 
diel zu geben, ſo 2 q 
der,. voelche ohne Schwierigkeit Die 4 Gold⸗ 
Geruͤhrt über diefe ges 


Röcke zuruck giebt. , 
— 25 Folgſamkeit/ befieple Se. Durchl. 
Die gedirhten 2 Sub, 
daten, welche. der Vorfall mit anfüpen,. 
ten -darıiber Verdacht und breiteten ge ⸗ 
mnißol das Gerücht aus, die berühmte 


e 
Tor ſolche zu taffen, 


—* von Rotterdam ſey nad) dem Haͤu 
e zum Buſch gekemmen, Habe den Prins 


gen geſprochen, urd :von-dend 


indoch« Ducaten erhaften Da dieſe 


or helt bekannt 
wey Lügner arretltt, 
—R ae 


gerrorden, fo hat man Die 
meche nun, Ballen 





Mad deme die, 6 
ägermeifters von S 
ta, nerermehnt ihrem % 


e — 


ni.niche wer, Ihr fo. 
t man der Frau wie⸗ 


pelt gluͤ 


ngefehr ein Jahr lag dahler privatitzete Fran Wittib des wep!, Hru. Vice Hoſ⸗ 
auro-h zu Sausfändg, — . a * 
n Kra. Eder Conſorten, bereits 
Hadjgefolzit, und abet die, deten jurudgebliebenen minderjährigen Kindern, 
Herten Curstores;, bie yon Schanrothiſche Ve: laffenfhafft andere g ſtalt nicht, ald 


683 
Nach Briefen ans HMardern vermehrt 
ſich die Zahl der. Defterreihiichen Truppen 
in Lande: Waas täglich und kommen ſolche 
feibft Dicht unter Axel und Hull, | 
— nie 
| Off un enfiv- ABia 
unkrm Dofe und Rußland, Endland und 


‚Dänremark fol nun cheſtens unterzeichnet 


werden, ‚und erwartet man zu dem Ende 
In: furgem einem neuen Daͤniſchen Minister 
in der Perſon des Baron von Guldenkron. 

6 flern Abends find Er, K. H. dee 
ge von England, Fuͤrſtbiſchof zu 

snabruͤck, bier eingetroffen. 

Heute Diergens um ; Lipe find Se. K. 
5. der Erzberjog Großherzog von Toss 
kana, dor bier aus nach Florenz zuruͤck⸗ 


gere · ſet z des Kayſers Mojeſtaͤt haben Er. 
Aben eine K. a = 


D. bis Meufadt. benleliet. 
‚Dee Großprirg- hat ale Eewartueg des 


Wiener Pubicums fo fehr uͤver / roffen, Daß 


man die Durchle uchtigſte Prinzehin dop⸗ 


preißet. 






Friederida bon Schauroth eine gebohrue 
füb g. Sept, ai, praeterirti in die Emirkeit 
gerichtlich eonflirnirtem 
Tub beneficio legis 


et Inventarii angetretten, dann des Endes gemrinftaftlih dahin angrtragen haben, daß, am den dier⸗ 


vaͤchſti 
ileten unter 
u An ab und. jede von Schaurethifche 


Produßion derer bierüb 
d der oder dieſenſ⸗ 


uchen Berwarnnng , ba gen »- we 
: uud. fonach. ihrer Obliegendeit in angelührter Maafe nicht 9 
‚vielmehr Damit dann ale jett und jett ald Dann ‚ons 


ven Paffiv-Befland wit Zuver!äßigkeit deſtimmen, uud daraufhin ein Ganzes foffen zu können, 
Ediltales fofort erlaffen merden möchten, ad fotbaner Antrag von hochfuͤrſtl. hochpreill. 
thänigfien Bericht per Refcriptum guddigfl 
Creditores hiemis editaliter citird und geladen ‚in Ter- 
mipo deu zoten fünftigen Monate Auguft vor alldieſig bochluͤrſti. Umtähanptmannfchafft und Javarı 
Gericht fruͤb is vder per Mandatarios fatis inftra&tos, et legitimatos 44 
ga Pfand» als andere ' 
jen ndea Urkauiben , oder 
mangelung.auf- andere Art und Weile gehörig amozeigen uud ligetd zu maden, 


jierung, 
genesmiget worden ; Als werden 


— 7*7— 
auch. iu deren allenfalhigen Er - 
gig ber austräds 


an diefer prachigi ten Tagerfahrt arffenbleiben, 


nicht gehörig nadpfommen, mit ibrrn. Ho: deru gen 


Hl: 
auug 


624 J 


in integrum xreſtituirt ja werben, von gegeuwaͤrtiget von Sal vgelatghen 
ei ee ſehn folen Wornach ich zu ach eu. Darm 8 jan ; ben no Sul 
— — — — — — — — — — — REDE BER pn * 
wachdeme ſich Johann Burkhardt Fans, mei. Jodauu Melchiot Eros, Hef Ca 
Be Untertdanen zu Schauhaufen bey Auſpach cdelicher Sohn bereits 4— Het 
nem Geburts» Ort Schalhaufen weg, und als. Schaeidergeſel iu die Fremde begeben zung dere 
von feinem —* nicht das mindeſte zu vernehmen geweſen, and deflen leibliche Geld 
dep dieß Hochfärkl. Machpteiklicper Regierung untertpänisfi ängejuger haben,- bap-ihnen je 
beyım biegen Hof » Caften» Amt unter Bormundfgaft gehandenes meniges in 67 fl, a1 Er. 3 Pf, beflebe 
des Vermögen gegen teiftende Cautien Überiaffen werden möge; ıs niird' pw unterthäniafler Kolae ıb 
nes unterm zuten Marz b. ai, ergaugenen guddigfien Befehls erfagteri Yabana B — AR ng Hi 
"pelfen vehtmäfige Leibeserben hiemit dermahen edietaliter cititt und vorgeladen, dag fie fh: 
Diertel Yadres + Friſt, welche vor dem ztem sten und zien Termin tperemtorife ' | 
saldiefig Hahfärft!, Ober» nad Hof Eafien; Amt in Berfon rinfinden, over ee * 
‚zen, wödrigenfads aber gewaͤrtig fepn (allen, Daß nad) verfitichenen Zermin Das Verindgen, denen 
fihen Gefchwifizigten ausgebäubiget werde. Sig. Dnolsdad, den zärn Map 1794, nr e 
| ER KHanfüril. Brandenb. Ober und Hof - Cften Wit athn . 
— — FE SR SEE IT 71.7 ——— — — En 
Es if der Webergeſelle Jobanses Bültuer, der iu Anno 1772 verfiorbenen. —* * 
Be here weyl. Margaretha Bültuerin-ju Bärenreuth ten re s 
Anno 1775. von Berneck aus zum ;wepteamal in die Bremde gegangen und hat feitdente tan 
mehr hören laffen, weihatber man feines jurdcfe eo wenigen Dermögend, worunfer eit balbr 
auf zu Berueck befindixh, iR, sur bofärfti. böhfipreißtichen Regierung ju Bay J ur mr 
Serie erfiatteh, mad ſich Vierüber guÄdigflen Verhaitungs-Beichi crbetten ‚ hierauf: aber Die amdhız 
Refolütion untitn 26 April :781 dabin erhalten hat: daß der elbe ediftaliter adragenda — 
ret/ im Nichterſcheirungs Falı aber erſagtes ha be Hauf quautum plurimi deifauffetz. x 
15, denen sortiegenden guädigfien Werordaungen gemäs,” bp Hahfürkt. Menthep deponire 
fole: Und aber deſſen gerichtli beſſellter Vormund Johann Conrad Kolb biefiger Uns Unferkean, 
Siderereuth ze thers immer Nahfrage schalten uad Orte augegeber, wo fih ie: abmeleude. 
saufpalte, welches aber auf eriuffene Amtliche Schreiben niemals eingetroffen bat; Als — 
‚misaser bochſtlauditten guädigfien Megierwig’Relcripti nunmehto erſa ter Johanneg Dita erh 
edidtaliter cigirel, und geladen, binnen dato und 3 Mionaten, wovon 4 Wochen km eriien, Aa 
gu andern and 4 Wochen zum dritten Termin gerechnet, bey biefig hohſen StiftB- Tafename 
erſcheinea, ſich mit fein:n Creditoribus, melde Gegeoforderung aa ihn mageh, —— 
fein baibes Hauß ſelbſt verfaufen, oder gewaͤrtigen ſolle, daß bey Ddeffen weitern Xosbdieiden folde 
Amtsmegen an den Meiſtdieſhenden biogefchlagen, und der Erldß fan dem noch übrig mehigen Adlr. 
Mermögen bey Hachfuͤrſtl. Ranthep deponitet werde Wornac ſich alfa zu achten. Si zu, Hille 
fon; Den 23 Julii 1734. Erle FR en Fern ae: h ae er — 
—Demnach zu Jobann Heinrich Einf, zu Ulteugeferd, Vermagen ih ein Concnelas eredim 
worthut, dabere deſſen brfännte und nubefagute Gldubigere auf den voten Decembt. c; a; u — 
aud Beſcheinigung ihrer Ferderuagea, Füb poena praecluli et jatura bencficii reftiemtionig —— 
Dann auf den 1ßten gedachteu Monats, zur Pablieation eides decreti praecluforii ggeg Die auf J 
benen Creditorcs, auch ferner auf den soten Jannar i, kommenden 1785ten Japres,.@.- * — 
gung der Güte, und, ma möglich, Treffung eines Verolei hes, in deren Ensfieppug aher gm cinens fofart 
genen einen aladann aufınflelenden Curatarcm litis, füper diquiditate, water ch. feibf bi En 
rioritate ihrer Forderungen, anzufangenden, und ins Septiduum triplicarum don — 
ermino au, abermalen Zub poena praeelaſi gu beſchlieſe adea rehtiihem Verfadrgm eher 
Sräfl. Nıuß-Plauifche Amt vorgeladen warden: Als wird [sides Über die bep den Mentern — 
Seutemberg und bielelbäl angefhlagene Edifalcs andurdh nad Öffentliq) betannt gemagt, "Signarure 
Ebersperf, dem ı9 Jutii 1784 
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Sormabende, den z« Jul 
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"Biel, Goiſchen Solsthurn und Neuf⸗ 
> 358 vom 20 Jolii. dbelt unfer wurdlger Marfhal von Sirou 
ner Duiny Ssiprich, von.Dreufen traf wegden fludieren, Som feinen befigen Aufe 
5* e unter Dem. Naͤwes Eines. kerkbalt angenehm au maen. — 
Grafen vun Oels, albier ein... I aha ‚Ser ae von Schweden get dieſen 
tasß giengen Ce, 8, D. Durch) bie GHADK a, von blet ab, ohne, wie man 
Sarre genannt , und — Da A die fen zu — au dar © fi en 
iche eraweße-wor. der. Stadt, , Dt | u“ er nach feinen Gtaaten zur 
Der — —— gerußten Ste Zr — KE Wehren geändert, fondern ge En 
ze Zufriedenheit an allen. diefen Orten zu Srüſſel nach Spas und vor da durch dag 
bezeugen, und giengen Tags darauf nad) — Slemen nah Geralfund. 
REN: Dem «Hrn. Dilare son Kofler Haben 
nn Paris, uom 29 Zulll Er. Mojeftät, dem Vernehmen nach, we⸗ 
*8 der Ankusft Seinrich des Großen gen feines Werluchs zu Verfailleg, ein 
90B 


den gebührt; unfere Militaires, inſonder⸗ 


ceuffen wird Cr vergebens ieh in Gefthenf don s0000 Eisres aemadı 
das ſtrengſie Fasognito verbüßen; der Re : am werd man es faub:o, daß ein ges 

foeet und ‚Das lebhaftefle Gefüßt von Hr’ ringe Tänzer, „(der junge Vetria) jih 
wunderung, womit feln Name hier N: 6x unterftehen jente, es abzujchlanen zu tanzen, 
mann. erfüllt, werden Ihn ba!d zu Anden wenteite Königtabon Frankreich e8 vera 
und dem guten Volke von Paris zu ieh langt. Judeſſen IR, der FE am Freytuge 

m willen, welches Zhn mit vieler Unger geichehen. dd Najsität mollten dieß 
Euid erwartet, Urd ob Er. gleich icht den Vergnugen dem Braien poa Aaga mahen, 
Titet eines Königs führt; fo wird hm wecher Dielen vor karzem erſt art Londen 
Ba nice minder lebhafte Ehrerbie ung über, aurucfgefommenen fupenden Suffoeimes 

Ä wu 


AB mit der Huldigung folgen, welche Hel⸗ Rt 


voch nicht geſehen bat. Sie lich ihm far 
gen, er folte eine Chaconne tanzen; Kr 
‚enefehjaldiane ſich aber und fagte, er bätte 
einen böfen Fuß, indeſſen war der Faquin 
den ganzes Ins Ir St Cloud herumaciaufen. 
Ein Gluͤck tür ha war ce, daß das Pur 
biifım vom Parterre diefe: Ungerogenheit 
erſt beym Hetaut gehen aus dem Schau⸗ 
ſpiel etſahren waͤre ſie waͤhrender Bor 
ſtelung bekannt geworden; ſo wurde man 
den Saal nicht verlaffen haben, chne daß 
er erſchiener/ und auf den Rnieen eine far’ 
fe. Sermon vom, userbittlichen. Parter⸗ 
re ausgebalten. hätte, weichts bin dleſer Ge, 
3 ‚nicht gefpaßt Haben wilde, Zn 
deffen wird ee ol: 3 
e 
ai u et datf er Mt 
lich ausgepfiffen zu werden erIDAEIEN,. 
. ee vom 2ı Zulil, 
der. Ga vette de France,) 


} ag *— ‚Stat, welcher ums. 







| ıJten -abgereifi, um 
2 2 um Be r 


— und der Königl, Familie erhlelt, und 
— —*— Dat Publikum ſich 
* ig 5 dieſer —— 

ze 
Be an ai feinen — in 


nkreich ge 
38 ander vom Falk, _- 


6 Bifche. ds Hrn. Pite 
RE 5* et der a6 Du der 
"Den. Fox und North, ihren Gang. u 
Bas. Parlament fiegteich fort und am Frens 
tage ward nad) einer biß des Morgens 3. 


ines Grafen von Haga, Erd. 


Die 
Bewe ße — ft, welche dieſer dieſe —— Iged 
— —— von Ihren Maſeſia ches der 


[ 4: zessg nn 3, a ten 





















Uhr dauernden Debatte, mit einer Mehr⸗ 
beit von 271 Stimmen ge ea 92 eich 
fen, deß tas Hauf zur‘ ichung de 
Clauſuln der BU ſich In eine 


wandeln fole. Lord Wahon, ein Freund 
des Hrn. Pitt, beftieg den Stuhl und die. 
etſte Abänderung, weiche De Sog 
flug. ward mit g2 GStimmeng 
le Madrid 
e Nachxichten aus 
immer gefahrö:chender. . 
König-wird auf eine-entiegliche und 
von einem Zr! Antiichen Pöbelneeıpön Sr PAR. r 
gemißhandelt, Zwan ig ml reinem F 
Shin fi —J—— gen, def 
re ſtark beſetzt — müſſen, um B 
dem Blcekonig tiber * oder jene" Ber 
beiden anzubtingen. Als Se. Era 
N ter 


ten De fters gu, * 


dem —E— zu⸗ 
dag | 


augehn, —* wi Arie ſchen 
und Schreyen mit einem’ 4 
nement von S 
man ſchon zur Hand" bir * erf 
8* Iquter als der! brudendffe ' 
daber. der Dice-Mönig ſich 
megzufchteldhen‘ —— ader das 
gleiteig, * a — 
—— 


in. das 
— u RR 
er am Gelenken 1 Mi ns 


v 
* 
8 
En 


u u": 

ant zu werböhrien, von den Chr “un i 
riffe ergriffen: und auf die Ship * Sypylentrio end 
mädbe: acfegt. QUllein, nad) 20 Miruien St. Gispani, Eom. Yolagta 4 


mar fdjon das Solofchmides-Eorps auf · n Mn StGiwahii — > 
marfcbiant, ud rücke mit vielen andern Br Zadjarins, Com: Aiter Tomayt 6@ 


anfehnliten Yürgern an 4000 DM flark Scegatten 
vor das Sch/oß, Daher man vor nut fand, Spaniſche. Bilar —— 

dem sefangenen Buͤrger loszuloſſen wel ⸗ En Kl — en 
hen das Voll ſogleich anf einen Stubl Rofirie — “> 36 
feßze und auf feinen Schulen unser dem _ Aflıca - A” ' 
ubel einer usbeſchteidlichen Menge nach Yieapolita: Minerra — —— 
ve trug. Auch win Hr, Swuth den nuhe Er. al 0 — — 36 
cheriff aun megen faͤlſchlicher Derbhaft: m Si Soroiheen — — 2 
nung gerichtlich belosigen, — Fin Ad — St. Jabel⸗ — 2 
doe veicher eine Sache ver Gericht zu ' — —— — — 36 

führen Hatte , erfchlen in DBolonteirshadit, Chebecken. 
die diiveierten ſich aber ho anzu⸗ Spaniſche. Ani _ - 3% 
dten, bi) er In feiner Perüife und lan 2 — — 2 
gen Rock erſchlen. Die ganze Natlon iſt Ganio „se 
n dem: Militaie Qulpoiismus beieflen ; Stine —. — ” 
Webetſtuhl und der Pflug ſtehen muͤſ⸗ Sad, — — 2 
‚und ane Einwehuner werden darüber Be — 
u yerflen, = Der Herjtg don, PIUS — — — 2— 
jand Gieffen Gemahlin an diefem Miß⸗ St. ein a — 
vergnügen alt Schuld fen fon) ſchicki ei / Neapolita · Defanin — Bea) | 
en Courier nad) dem andern und verlangt niſche. Diet 0 wu 
peremtorifch abgerufen au werden. Es Srigantinen. 
der Lord Tempe werde an feiner Spaniſche. Atode — er Is 
Statt nad Dublin aehen und porbir zum Dur — - 1 
ferzeg von Duckingham erhoben wir⸗ — — — ——— 
— — m 
„nt, vn ou, Bu Segen 2 Tr 
Moan fieht nunmehe nachchende vohfiäne Zu, Span. Baiotten jede von * 
* der bider Aügier ansgelaufenen dr Erg jede 003 7 Can. — 8 
TR. Kinienfahiffe * — —— 


— pper. 
Can, 32 Garmier-Schaluppen, jede von 24 Eur. — 
Spaniſche. Napa, von = 090 4 Heine von as Can — — * 
| St Schaflin — — To 6 Kilse, mm Em —— 


©. Girmin — 70 IR 
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CTransportſchiffe 
Spaniſche. Ein Hoͤſpilalſchiff, zwey Prosiausı 


me. 
Neapolita⸗ Ein He Stall, ein Probiants 
niſche ſchiff. 
Maͤltheſi⸗ Ein Probiantſchiff. 
ſche 


Von der Donau, vom 27 Zulil. 
.— Ap- Betreff der volltiſchen Lage zwi⸗ 
ſchen Schweden und Dännemark will 
man nun folgende fichere Nagricht haben. 
Pen der Unterredung des Königs mit Des 
Kußtschen Kapferin Majcftät wurde lebte 
ze vom. erftern einer volfommenen Neu⸗ 
gralitätverfihert, im Bau. es naͤmlich 
damals’ zu einem: Bruce mit der Ollo⸗ 
mannifden Pforte gekommen woͤre; dem 
ungeachtet will der Petersburger Hof von 
Seiten Schwedens verfchiedene Bewegun ⸗ 
aen bemerft Haben, die mit gedachte: Ders 
fiherung nicht übereinguftinimen fehlenen, 
Sieher gehörte hauptſa Slich der Umftand, 
daß Schweden, um von der damaligen 
Unthätigkeit Dännemarts Vortheil zu gie 
ben, einen Anfeblag auf Norwegen gt 
wacht haben ſoel. Auch war man Der 
Meynung, dab Ge. Mojeſtaͤt der König 
von Schweden, Die ganze Sache, falls 
Sie fehlgeſchlagen haͤtte, auf feine 
geicheben,, und ſich mit feiner 
gen Abweſenhelt von feinem Reiche ent 
Schuldiget Haben wuͤrde. Die Krone Dänr 
zemark-foU aber bey Zeiten Durch Ruß 
Mand von der Sache unterrichtet worden 
Feyn, und hierauf jene berühmte Revolu⸗ 
tion Im Minifierium vorgenommen haben, 
die in Europa fo viel Aufſehen machte. 
Dies find nan die Staatsipeeulatiönen, 
‚welch: einige,. geftügt auf fichere Gruͤnde 
‚gemacht baden wolen, Soviel ift indeſ⸗ 


gegenmärtis . 


fen gwiß, daß Nukland aegen 

allen andern Fabiverten: den gen * 
Als eine Fole dieſer ‚Entderfung, weiche 
das Eadiner don Petersburg gemarht har 


; ben will, iſt auch die beh den Höfer, von 


Steckbelm und Verfaill:s feir karzem 

ſchehere Erklärung: anzifähen, — 
daß Rußland. bie: geringe Beleidung 
der Erone Daͤnnematk oder Hülfleiftung 
gegen Diefelbe -unthittelbar : für eigene Bes 
kidigung anfebın würde, -. 2, ne 


Mainz, vom 26°Zulf, 

Hr. Mermes, Eapitaine unter. 
Franzoͤſiſchen Dragonern, ein Aare dee 
Montgolfier, bat auf Veranlaffung des 

tan;öfiidden Geſandten Mr. elli % 

eife hleher gemacht und einen großen 
Bauon aufder Mainzer - Liebhaber Sub 
feription zu Stande gebracht; er. if $4- 
Sande 929, und so Shubuim Bund, 
wi 2 






i 
Es beruht auf ſchoͤn fe 
wird’ er fieigen, einise Ben —— 
autgefalen. Be. Chur ſuͤrſtl. Gaaden 
den von Aſchaffenburg erwariet., DD 
Waller Mofchine it auch fertig, m 7 
aber noch nicht vom vielen großen Reich 
mern, die ſie damlt aufsefiidy haben, =. 

Düfjeldorf, vom 24 Full. Geſtern 
um 6 Uhr Sbends, trafen des. Königs van 
Schweden Mojeftat cuf Sera leere 
aus Frankreich unter Dem beifebten Na⸗ 
men eines Grafen von Haga alhleman, 
und ‚fiegen- in; dem CSafthofe, iu Hofe 
von Holland ad. Der S — 
arch ee Rn ſehte noch 
‚10 f ends, ‘ el 
Königreiche far har pn —* 
X * 


u ’ 
* — 
ee * 
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om Hin gefehliet * um —T die Ida et 
ya a ** * 9 ne adt zu ſotrgen. 
De AR em Wi 8 iſt, Die Wobtheit jm! fagen , ein altes 


Bio, gegen welches die sa Rot 
u Im — —* —* mat ſchieren ee ** 


ur —* and auders die bekanote Raat 

—— Mi wmorlel, weiche (nad der im Haag mad u Notters 
em Pehijen a eg? ei ur berumgedenden Gage) zu dem Prinen Erb⸗ 

n © Rd motgen bey O —— ceſagt haben fol, daß es nur von ihr 


tenge ganz in Aufruhr zu 


5* mit dem Verſprechea, von <ıe 
RC — aun den Prie jen zu freiben u. *8 —5 die 


Mieder laudijche Eouranf, und ſagt: eine Nordhol⸗ 

Aandiſche Jufftoxw X Dirne) habe es von einem 
Henn ; Splpaten, der auf der Wache gefiand a, ‚gehört, 
—— ner ie id nd Aero Sn in w sehr einem 
2 Zune uHre. R"* erjehli; Und ob wohl der ihre 

N Bü. 8 A "Hei" feibflinder Haager Eovramt verfichert, dag 

: w ‚erden Hrn. 3 ** in jenem Keben nicht wicht denn 

m amal geprechea uud and) amfermiacht:äfl, daß die 

uch fogenasate, Aaat Moſſel felbigen‘ Tag weder 

dm as nad. ın DrangerZaal gemeien; fo find 






Duft. Dun t, fi 


nf A — eben juſt im Theater dee dab dıe Herren zu Rotterdam über dieles Hie 


insGeiger. geſtorde⸗ wollen ſie fo febr in der Furcht, daß fie Truppen zu 


elle * od mögen Sie einkommen. idtet Sicherheit aus dem Haag verlansen, moräber 


aber. ſich vm ſo weniger zu derwundern, da ganz 
alte Zon ſcht Fe as Noͤnn⸗ Holland bis date ao) Über cinen Zeitungss Artikel, - 





„und fie ging be Arne Avon, - als: ſepen die anmatſchierenden Kapterl. Truppen 
BETT: 9 vom 23 Zull. » fon big Diürnberg gekommen, mir Schtecken en 
Olegen der fortdaurenden Bewedun gen fuͤlli in. 





u 
* mac 2 
Y Gral 


—— 








erdain rigen den gelben und Pauls, vom 22 Julil. 


die" Ralerung daſi⸗ Selt dem Dogne ſtag, da der Heriog 

ed Sion nu land er⸗ von En rtres fich in die Luft erbaben, und 
on von ager Gars be far Die Erde gefallen wäre, hatmas 
marjcieren ‚im laſſen, um den (u 38 arlſer Weiſe, über alles ſich luſtig 


ao 5 unfı des von Haufen Epigrammen, Caſembours und 
gene Bareillcns, ein Rebus geben feitdem von Hand in Hand; 


8* nöd) unter zu Mae) nicht unter! fen, den vorneh ⸗ 
*— ‚liunmenden 8 rau verhüten, men Luftſchiffenden zu befingen, und ein 


ea. Bars ijop nach, Rotter⸗ aber Se. 8, D. lachen don ganzem Deren f 


m 
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Darüber, und zum Beweiß, wi d 

über dlefe eenden Soite mp * noch fo id ae — 
ſelne zweyte Reife nur deſto Zonden,, vom Dan Tor 
neigen orflahe — Be — Be nefe 
— no ra Conferen 
deren. "a Es —— — 3 


der Garlen Feine * t 
ben Baͤume hat, wie der Parc non Ban Rs: * Brgebende 
+ fo wird man nicht: noͤthlg haden tweiche in dem allgemeinen © N 
fe 5. —* auszuwerfen, und fs hoch ropa geoße —— ervorbrin 
Man: wird dang näher am der wuͤrde. — 
—— ft uafter Amosphaͤre bleiben, mit dem Botterdam, vom a, 9% 
Finde ſchiff n und eine. (größere Sitcke Man vernimmt aus D 
aurucflesen Pörnen. Aber die ie. Parier Re ierung. die er Hauprlabr van 
——— ſoll alchts davon erfahren, uad Yet, "Masfreien gerommen, "ut 
Er. Kr H. wollen erſt nach der Zueiiche unten Folgen dorfufontmen, weiche Düire 
Zunft von Foren Roſe Bericht erftatten.” das, Tragen ODrangetarbener Yänder bei 
Der Herzog bat ju viel Bertrauen in die den. je 'Htn Umftänden Pönnten vera 
Dalente dee Hrn. Kobdert, ex if zu.he, werden, 8 Burgtemeite 
gierig, DAS angenebme Gefühl zu genie · gieith äapitaine der 9 Hilre omp 
ben, das man empfindet, wenn man uͤber nien Baden durch einen ; bom 16er 
den Köpfen: den verzagten Sierbuen dich ü‘h Damoaılre Der — ber 
ſchwedet, um, etlidyer ſcheechtee Befänge baren, fh einer mit. ‚Bändern von dieſer 
willen, dem Verghugen, den Verſuch nad · FAbe zu Fhmückn, —* 
mais zu machen, zu, entiagem Gemeine, "Alm Die Antıflarttafterlaner Sur 
Geelen ——— ze ſſe ſchrecken geudafte Etzehlu gen Ihre Wartbey zu 
aber ein großer Muth uͤberwindet fie, ſtaͤrken fuchen, fo find die Mirrel, 
Uedeigens haben Se. K. Dir den Globus ſich die andere ‘Parrben „bedient, eben‘ er 
wormit der letzte Verfu d genäht werden, nicht die vr. dinlibiten. Die Mitbri 
der Alademfe di: Wiſſenſchafftee zum Gr aus Beiden meiden Defhalb eine 
ſchenk gemacht weiche ſich eſſelden bedie⸗ ba Besebenkeit. Ein Pröteftant 
nen ko, um uitenrolegifhe und panfls- Si Hicher don Luar; Tamen? Lonnera 
ſche Ver ſuche Dam't iu machen, und wer b 4 ch dem Ei hlofe Nettel yore 
den: nur wenige Gelehrte. jeder in fein, * r Ira, WE Ba 1 
Fach dab / ſeyn und jeder den Rapport bon’ Ame Des —9D inft 
ſeinen Endeckungen in den Werjamimfüngen 2; ‚zu fine —* Fe ihRefe 
det Mademie machen. Min rear die, ihm aber nel belohnt. "Der: 
Koſten Ni eg: welche der Prinz: 3 ke » weldbe fidr auf dem — an 
In der Lafft · aemacht ha 50090 Lihris, — *— prun:er man die Hrn 
Seine gruß Mife ur any Sralten 31 —E “den Baron van 
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—— — er 


a befoblen ig. ‚ein olucklichet Vorfall ereiäner, der die 
dle est 7* 5008 don 6. re In stoße cube‘ a 
aun(chweig zu. Itinfen ;, ‚fie gaben’ dies nic, De r. Königle 
fehl m fo gebieterifchen Ton Ra n Sei u rg wo⸗ 

m 6 ice —2 Daß. der, zu von Hoͤchſtdenen elben ein. anſchulicher 
willig wurde und wei⸗ Bond aus geſetzt Ift, Im vorigen: Zunio: ans‘ 

 gerteien bietet u96-einemforbefpokis - gefangen; und. ft fo glücklich gemefen-in: 
Sr turn de . die“ —* —88 —* 9. — * —* 
Er ey t⸗ w erbrechen 
—— ge ae küf u: Ge.. Freellenz.der — — upt⸗ 
zum 


chen. und Br tn * in. mang Frebherr von Keinig, beftimmtem 
Gluͤck mard: er aus ihren bereits. Im: vorigen -Fuhre den. merfiwiirdi- 
den —238 —————— die: gen Platz wo der nunmehrige Rudolohl⸗ 
aus dem Schloffe retteten. Diefer Gel nen Schacht abgereuft werden; und: wei⸗ 
Wunden her eine ſehr reiche Ausbeute 
u 


Aſt noch ni ſeine 
— sen — Bon —* a! in — zur, 
nen ne y. einer bon 8 Slunden, ent⸗ 
Ep ebracht;. ‚mer derbes rät, eg dee Eile 


en 
Den. . 
22 


t 


nur nun of mes 86 Pfund Bley und 4— gr Lo 
von).Geldern anyänaig und vernimmt * aus ** —— worden. Sean 
Ver Ktän Bi —— Dadurch ein neues 
i — 9 —— Anſehn, da bereits ſchon über 
%.Derkha IR eg 7 * anal bier Ihre volle Beſchaͤfti⸗ 
sen. d Brod finden und. zu vern uhen 
ud vn, Serien: u In nu, fuͤr * einge fi) In ‚eine: 
vem uͤcklichſten hervorthun⸗ 

Fun den Schleſiſchen Bergbau hat fh — * 

— — Nirdermann des ſchon laͤngſt verſtorbenen —B Jodanı 3 Fodanı Michael 
| yo Etktrsdorf iüngfer® er Ehe, bereits im Jahr Tre ja welcher Zeit derfeibe 
aufter Ech er Profefton Bapicr in 5 ehanden, Ach aub-Tolägir wrg, ımd"in fremee- kan: 
deme aber von J— Re icht dad m: deſte im Erfahrung gu 


de degeben/ 
— dann a ige Bi dSchub 
— + — 5— ſſh vad feiner ver ———— — 

















bieſeſd u Extradirion des dem Abweſerden trachtrigem bisher utlfer vor« 
en ——— — fodermalen 380 . 1 3 Pr; Iran, bi 
——— thar as in Sentt Ärer deeheib am mierthäwgiebefhehene: Meige) 
— —*— Landes Regirr rg“ füb-dato'ry current. ergangen a böcfen Vefchte‘,, gebadıtan 
SVobons —— ge eder ferne alle fau⸗ vorge: de kLeibes⸗Erben, Bierminder:es 
orie oͤffentlich vo j dah’er, oser die ſei en iurerhalb drey Monaten „were Be 
re —— te tie Her dis Ende Monats —— — 
—— entweder in Pirfon oder derch iren dinlduglich * 
Masitrat eꝛſchelaea Rad ſich wegen Enrpfanguehiuung: 


692» | — 


xen im Nichte⸗richeiruug / Fall aber 
—— dee Se — Bi ae — — — au * 
d Ä 
= im Na ne eh vet eaih "SB: Serien d ra —— — 
»784 yet se, 
TE if vor einigen Modden — — Por Er Tan — — und 


| Sata ® er u Duohjhein bie nn Be ——— 
gun. —* nen ver Hellle ſeines gegen 


et re: einer — — Bat nen De * Bien E 
unter dieſea ſich aber yweH —— 
Ier 62 jäbrigen A ter,ad ben’ceip. to Ad 136 Bear mn * in An sy Id Fa 


Red 

















enthalt eben oder Ted dm hechhirflt. atfıefigen Caſten ⸗ Umt nur das — 
den ſeiche Hierdurch dermaſſen edictaliter —8 daß fie = da —* —— 

dea ıten sten vud ziea Termin — — ſich alhier tan: — aden, im Ausbleibuirigefa 

aber gemörtig fepmfoßen, dat manı-fie mad) Verfloh * —— See ae and no 
der Crblchaft ‚Mi chen, due Srailtheim» ‚den ı 13 Julii ee u - «zT ag 


— * 


— — ——— 
* — wor: das ETTIETTIBN € DergYmt zu Ultenherg, «ale d 
ald unbelannte Derfonen, tuel&e an deu,amf Der a0. 1737. iu — —S 
Pi rauen Juliauen Elifaberb vos Minfr ehe Ende Nahmen in deu & —— 
enden Einen Kur im alhicſigen —* tiefen Crbſſolln — Fa uw 
ehe Avde benten, ex jure haereditarisiquäcingue einen Unfrrach ja ‘ 
kommenden ahtwbüten Derembr. ai. cur. qu Veybriog Deducirumg-und —32 
Reqtes, und Rn: te fie Bean N 3 poen⸗ amiſſione beneſieii hie utioni⸗ 


ingleihen Peveutung, fie. su Annebmung.beter 
mästiate an Gerichte: Eule zu beſtelen Ir , .cdi 


ter.et Del 1icafför 
Urtels auf den ferhfien Aprilt@n787. fab poena publicati’ vorgeladen, motdeh , Die deeßalbe 
Kdiktil-Citätiones auch anhiet im im Berg: Amte fegleichen an denen — Dreede 
Vitua, Magdeburg, Gera und‘ Altenburg; angeſchlagen zu beflude' ; { fols 
des micdermauns Wiffenfchaft aanoch hierdorch off entlich befannt —— —— dea 


ı5 Julil, 1784. BE are. — Birgit IL BB: ı 16) ni ẽ 
Es iſi eine dom biegen 


aunf Georg Gaime eine 
*— am an ——— A Ku be Edler er i (m —— 
dieſſeit gen vor einigen. I —2* 2 S n zu eu 4 
Burn r he — 








Bene Se 
os, ‘ 
* bededie Obligation va — Aber. ‚seo EB ‚Kauf 
—** Sammer» Capital in Verit halten morden,. bon octommen, ſoihane 
bep.der befohlenen-Abzahlung.ded denen beeden abweienden Doutquetier, © 
nen zufländigen EapitalrRefis allerdings erfarderiuh,; . --Dabero. Dun, —* 
mit dem Bedeuten votgeladen wird, daß er ange —— — 


wey ten und dritten Termin ag ch mer —* 
end Nectsbefländig erweiſen, dieſes T 
a ee 


TE a en ET a 
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Sul) SATIOEIR, 
(Num. 93.) 


gone, dom ar Zullis vonden ganzen Bombardement bisfirt zu 

arch die — —— bleiben. | 2 = 

'zia, welche ge von x I a, Ti Full! 
end, im alpiefigen Haben. eingelaufen, Der Kavferl, Dirifier; Herr Baron 
vernabmeh soir, daß die Spanifehe Flotte von Reiſchach, Hat, wie mon vernimmk, ' 
gegen: Atgier unter Seegel ſey / mo die mit dem Staaispenſionair von Bleistopt 
ficatienen und. Batserien dergeflalt eine: Ionge Eonferenz gehabt, worinn er fich 
bertehri fenen, daß es faft unmögte) fcheie über Die Aurgelafienhelt des Verfoſſers des 
he, in die Baplelnlaufen. zu Tönnen. _ Ch perlodiidhen Blaties Pofte du-Baa-Rhim, 
nige Peivatbeiefemelden, Daß erfagte Spa⸗ bechweret. Dieſes Blast rede äufferfk 
Me Flotte am zoten von einem Sturm ungarſtaͤndig Über die Forderumgen des Kat 
überfaßen werden, wodurch ein Theil der fers wegen Maftricht, des Landes ob der 
Ehiffe gendthigt worden, felbigen Abend Maas und Der Schelde. Er verlangt, 
mwierer nach dem Haben von Lartagene daß die Staaten der Zügelofigkeit dieſes 
kuruchjucchen. fBriters vernehmen wir Battes Einhalt thun moͤgten, widrigenfals 
aus Genus, daß im dafigen Haben ein er den Generalſtaaten ein Memoire dar⸗ 
Schweifhes Schiff, aber obne Ladung tiber einreichen müfle, weiches auf eine Art 
von Algier angefemmen, deſſen Capitain unterftügt werden wuͤrde/⸗ daß Ihre Hoch⸗ 
ausfagt,, daß in dem Augenblick, als er möpenden ſich geroͤthigt fehen wurden, Sr. 
Gürter zw laden Im "Begriff geweſen, Die Kanferl, Mojekde Recht wiederfahren zu 

othen der lgterer angezeigt, dab die Iaffen. Die Enticmldigung, daß man die 
"Sparffehen Schiffe im, Gefichte ſeyer, das —* der Preſſe nicht zaͤhmen Fönne, 
ber piößlid)_ im daſigen Haven und Stadt fände nicht Statt; und ergebe den Rath, 
eine Große Verwitrung entftandenz worauf dah man vermeide, es aufs aͤuſſerſte Damit 
ale fremie Schiffe, fo fich auf der daſigen aukommen gu lafien. 
Kpere beiunden, gieich wie er ſelbſt In - Paris, vom 24 Zulli; 
"@ unter Cergel gegangen, um nicht waͤb⸗ ¶ Der Pring Seinvich von Preußen; geb! 

| BETESFERNEN Be: s 









Diemflags, den 3 Ausufl 
1734 
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sen k erade nach Montpellier. Er went zu Huͤlfe gekommen wäre, team es 
rd — sven Monat verblelben. Die waren" viele Deger aeaen ihn aeiroen. Tim 
Apertements find daſelbſt ſchon feit Wo⸗ ro Morgens um 6 Uhr brach ein Trapp 
en beſt at. Bon Wionepellier werden Pöbelgefindel in die Wohnung elaes armen 
Er. 8. H. wie verlau et, ins Baad nady Tojährigen Schaeiders; unter dee Beſchu⸗ 
Pifa gehen, und erſt aufs Fruͤbtahr hleher diaung, daß er englifches Tuch verarbeitet 
Emmen, fo daß es überbaupt jetzt ungewiß babe, kleideten die Aufrihrer dem armen 
wird, ob Paris das Stück haben werde Greif nackend aus, warfen. ihm. einen 
diefen großen Prinzen zu befigen. —Gtrkfum den Hals, gaben ihm mit chrem 

Man verfichert, dab die große Allanz Pfriem einige Stiche auf dem Rücken und 
zroifchen Preuſſen, der Pforte, Sardinien, im die Schultern, und führten tu fo biu- 
Sparien, Pottugall, Heland und Frank tend und nackend, mit dem Strick um den 
geich untergeichret. fen. Sie fol der vom Hals, nach dem Ping Zenterfields genannt, 


nad} 
Engiand, Daͤnnemark, Rußland „ dem woſelbſt fie ihn mit Theer beſchwierten und 
Rapfer und den Benetianere das: Gegenge⸗ mit 


Federn beſtreuten. ‚Gleich darauf gar 
weicht halten, Dadurch ſchmelchelt man fich gen fie, wie in Parade, mir ihm dued 
daß obngeachtet der . Kriegsrüftungen in Dish Street, Eaftie- Street „ und: fo lbers 
Vreuſſen und. Böhmen der Friede dennoch Waſſer nach Pil-Lane, Der Zus diefer 
fich lauge Zeit. in Europa: erhalten: werde, VBöfewichter gieng bey. den Däufern ber 
‚ welches Gott gebem molle, fehiedenert Sherifs und anderer M 
* Tonden, vom 23. Jullin perfonen vorbey, aber nlemand machte Mie⸗ 
Dlie Hoffnung. daß die Itlaͤnder io: De ne, dem Frevel Einhalt zu hun. Am 

Oränzen des Geborfams dielben terden, Montag wurde auch ein. fchönes: Pagmadderı 
wird mit jedem Tage ſchwaͤcher und mas Mädgen von emem Trupo foldhen Pübelsr 
fieht jetzt ein, Daß die Aufrübger nicht ohne geſindels auf des Strafie angefallen. Aud) 
vachdruͤckllche Maaßnehmungen zu Ihren dieſe ſollte unter dem DBorwand, daß ifr 
Pfichten werden zurück genoiefen-. werden: Mock vom Engliſchem Zeuge fep, nackend 
Eönnen, Der Tunis if daſelbſt aufeinen ausgekleidet und! betieert werden ;; allein. «ir 
entfeglichen Grad geſtie gen. Am 14. Bllne me Menge berbepeilender wohlaeflanter Per 
derte der Poͤbel einen Kaufmann, Namens ſonen rettete fie von. der nahen. Vrißbandlung- 
Diovoınann,, welter Tags: vorher Cal. 2, n,, Oicotänig, Heriogtunn Rutland bat 
Manufacturmaaren erpalten Batte, nit 5 um feine guricberuffung mit einem Briefe ges 
nur rein aus, ſondern ſie entkleldeten ihn ſeldſt none an den Admig gewandt. ' Die neuliche Wit 
und .befebinkertem: ihm mit Teer und Fe⸗ dandiaug imm Theater (S:. Nam. 92.) Mmiederlahr 
dern; dee Sheriff Kirkpätrich,: weicher dem Bicstänig dauotſaͤduch de&balb „mei 
hergi elite, um dieſen Unglicklichen ku: ze Margen der Udvocat Pemberton] — 
ten, voede zu Boden gecmiflenn UND Des 1'ıer vriper Geriht erfdirnen mar) abnleaee 
eng —— Kopf, —— ah, / 

et morden Ku. weun ung; übten \ialfarmmı vor Geticht an dm Lord+ 
Are Zart mir einem ſtarken Detaſche⸗ * „Eiem: 







enant em Abend im Schaufsielhauße gu rare 7 Stichen todgeſtochenl worden. Es wird 


3 


Hr. Bembertin rief and eier Seitesloger. 
Biseldaig mit dem Volontaitsmarſch zu em⸗ 
Man batt:-Dferfen aller Art milgedracht 
das abſcheuliche Coucert wurde auf eine g 
rt im Trct erhalten, datch Schläge auf eite 
she Tonne, die mau dazu hereingebracht Hatte. 
Wien, vom 28 Zullt. 
P Se. Majeftät bepfelten ven Großherzogl. 
(Stanz aller Drten, unterrichten‘ 
* allem und geben ni alle Rüde, 
n Zutrauenbgang zu geminnen. 
Dem Fuͤr ſt —2 von Osnabrück 
ee werden von der auswaͤrtigen 
tiſchafftern allerley Nefte gegeben , wel⸗ 
ee fih mit tanzen endigen, wovon Derfel- 
be ein auſſerordentlicher Liebhaber if. Die 
Damen befaupten auch, daß er der anmu⸗ 
Taͤnzer fen, Es find 16 enaliiche 
Pferde angekommen, welche bey den 
apement zu Miskendorf von Ihm gerit 
ten werden fol. Cs fammien fidy auch 
wiele Snolifche Eavalicrs, welche unfere 
Di fehen wollen, und 08 follew noch 
m. Lords nachkommen. 
. pasifhe Bottſchafter hat die 
| aten vom Tode erbetten, weiche fels 
Buͤchſenſpanner fo jämmerlidy zuge 
haben. Doc; find fie zu eroigen 


verurtheilt worden. 
Geftern erdich der Ruriher welcher fel- 
Geliebte umgebracht hat, wiederum 
ion Be Tontıls 55 Er ſieht ſo 


or 


- 


ne 


‚dr 2 a eine große Beflürzung 


if ‚ein auf Mappirung 
Dberr Eieutenans von, Bauern mit 


6 


eine üro Unterfuchung angeſtelt, ums ſei⸗ 
nen: Tod an Den Frablern zu rächen. 

Der Monarch bat dem Hm, Grafen 
von Fries einen neuen Bereis gegeben, wie 
fehr. er In! ihm den ‚großen, umd Dem Stage 
te fo müßlichen; Dandelsmann fihäße) Zn 
einem) an den Hrn. Grafen erlaffenen fehr 
ſchmeichelhaften Handbidet erlaubten Se. 
Mai, der Gemahlin veffeiben ſammt Ihrem 
Töchterm' den Eintritriin Dero Apparie · 
ments und gemöhnliche Cerkles der fremden 

Her und des erfien Adels, undiludem 
fie 5— "dazu ein.— Gen Scief 

Die man aus den neuefken Briefen vun 
—*— bernimmt, fo MM bereits 
von Seiten der Pforte der Baſſa von Wid⸗ 
din und jener von Romanien ernannt wor» 
den, die Graͤnzberichtlgungimit dem K. K. H 
fe vorzunehmen, Alleln da diefes Geſchaͤfft 
eben nicht vlel Sporteln und Gewinn abwuͤrfen 
durffte, ohne weldvem ein! Türke nicht leicht 
einen Fuß bewege; und da das Geſchaͤfft 
an und für ſich ſeldſt ſchon gar zu heikel 
HF, und dem, ders über fich ſimmt, im der 
Folge finftere Gefichter zuzichen könnte, fe 
ist Diefer Auftrag von beuden unter verſchie⸗ 
denem Vorwand abgelehnt worden. Dar 
durch mid. nun die Sache freplich verzoͤ⸗ 
gert, allein da der Freuberr von Herbert 
nicht wachlaffen wird, Immer mehr und 
mehr Darauf zu dringen, fo wird man ende 
lich doch nicht gar. zu lange unthätig vlel⸗ 
ben: dürfen, — 

Die biefigen Zuden haben erſt neufich el⸗ 
nen. überzeugenden Bewelß der toferanten: 
und bernlinfeigen Denfunasart des Kapfer® 
erhalten, Sie mußten bisher , wenn einer 
aus Ihrem Mittel Farb, achtmal fo viel, 
als die Ehriften besablen ; namlich Anfangs 

um 
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um den Todten beſchauen zu — 2 fl. 


Dem Stadtrichter, 4 fl den Scharwärttern 
Fodtenfhreibern, und einer namenlofen Les 


gion folder Leute, die ſich da mit. ihrer. Ju⸗ 


eisdietion über dem Verſtorbenen brüfeten, 
verſchledene beftimmte Zaren. _Finem Zur 
den, der in alen Stücken genau zu Handeln 


geivohnt it, war das Zu iheuerz N rn 


es alfo an höhern Drten, und bat, 


man diefe Buͤrde erleichtern möchte. So & 


gleich eriolate die, Verordnung, daß es 
Eitaftig den Fuden erlaubt fen, eben fo, wohl⸗ 
fell zu fterden, wie die Epriften. 
Startgard, vom 28 Zul. 
Samftag ‚den 24ten Dee f ‚alle: 
in dem 86 Sabe feines Atere Ser Ecell. 
tr. Job. Abrabam David von Auge, 
erzogl. Geueralfeldzeugmelſter, Chef ei« 
nes Örenadier- Regiments, und Comman⸗ 
deur des Militatr Gt, Catisordens , wie 
auch eitres Doclöbl. —— ben CTrab⸗ 
fe6. Seeral Lleutengnt. Waͤhtead feiner 
Ah ized Dlenſte wohnte derſelbe 1ı 
anipaguen,; Darling einige y Der Se 
x. Dersogl. Durthl, bey, und erwarb fi 
ducch feinen Imzieräin erproofen, Eifer und 
Treue vorzüglich aud hie beiondere Höhit 
Gnade und Zuneigung Er. Oet bal Dich’ 
laut, daR, Döchftdieieibe gu Den Dielen. dep 
flinen Lebzelten Ihm Davon gegebenen. De 
soelßen auch) nad) feinem Tode Diefin noch) 
binzujutbun, und dos Leichenbedänguiß des 
Home. Herrn Generais aicht Nur nach. al 
jen Teilen, mit ganz untericheideiider Ehre 
gnädigft Au deranftauten , fondern Demielden 
auch in dose hoͤchſten Perſon benzumopnen 
üubet haben. | 
“ar Yen Diefes IE die allhler disher be 
flandene Loge, und Gchottin » Zoe 
förmlich aufgehoben worden, Local⸗ Umſtan⸗ 





* *4 * 
de waren Dazu, wle man glaubt, die Ver⸗ 
e Ilune, Saͤmmt lichen Mitalledern, auch 
die Ledtlinge nicht ausaenommen, oder ih⸗ 
ren nachgelafienen Witt ven, wurden die. 
Auſnahms gelder baar wieder .erflattet. Ges. 
wiß ein redender Beweis von der Uneigen⸗ 
nößigkeit und guten Wirthſchaſt der Obern 
as Ganze 


die ſes Anfliturs.. Cs belief, fieb, 
auf die Summe von s8og0 -Bulden. .. 
©eellishaufen in Seaslen,; vom 16 Zulfi 
Neulich hatten wie das-Binich, Yen 
bortreftichen Fuͤeſtbiſchof „von - Bamberg, 
und Wörzburg an unferer Bränze zu 
fehen. : Diejer ghabene Menfchenfreund, 
weicher ‚in eigener Perſon feine Kirchfpier, 
ie piſitiret, ale Kirchen Actus söglich ſelbſt 
verrichtet, uͤbetall, wo er Dinfommt, Gluck⸗ 
ſeligkeiten vor ſich her verbreitet, kam un⸗ 
laͤnoſt auf ſeiner Difitarion auch nach 
Trappftadt, und unſer Herr Pfarrer bat⸗ 
te die Gnade, ſich mit demfelben lange zw 
unterhalten... Ein Bilchof von fo feitenen 
Eigenſchafften verdient. die Achtung - der 

Ag die Bewunderung des Volks. 

@uyzeurb, vom 4 Auguſt. 

. Heute: übernamdiere allbier, in dem Gaft⸗ 


4 — zum godnen Anker, ein vorngehmer —* 


ender Son Alteſſe Ice Prince General Por 
niatywsky van Warſchau. 

Herr Gitardolini macht aundurch befanut 
fein (han befanntes Pinfliches Feuerwerk, —* 
telt, Die verwickelten Opalen, mit der ſchie de⸗ 


nen Maſchiene, allen Farden und Veränderungen; 
künftigen Hirn Mugefi gegeben wird, * 


* 
⸗ x. ) * * 

Der Feine, Veſtrie if laut Nachrlchten 
aus Parts, gleich den andern Tag na 
ſeinem ſe ſehr zur Anzeit beisiegenen KRünfte 
kerjtcig Da) Tem, Horel de la Force ge 


fuhrt: Worten, 


| 
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Aacrtagena vom unti. Reſeluclon Ibrer . M.vom jüngft }vers 
;cadre , welche am egten unter D+ wichenen Gten May, mit Zuziehung einl⸗ 
2 us Barcelo von bier ausgelaus gen Herren Committieite vum Gtaarens 
fen, biieb Tags darauf und heut? den gan» raih, eine von Ihrer H. M. berollmaͤth⸗ 
jen as im Geüchte des Davens. Erf ge⸗ tigten Miniftern zu Sruffel, unterm] gten 
gen Abend änderte fidh der ABInd, uad da obgedachten Monats gefchriebene und eine 
er eiicftig wor, machte fie fic) denfelben zu fichere in den dafeldftigen Worferenjen von 
Tuba ſich gu entiecnen. Set ſicht man wegen des General» Sorvernement der 
fie nicht mehr, wernn Diefe Alterung an⸗ Defterreichtichen Niederlande je biaen Tag 
bält, wird fie bald dor Aigier ſeyn. - ünemebene Piece, betitteit: Tableau fom- 
. Haag, vom 25 Zulii. maire (des «droits ‘et pretenfions de la 
Eoplih einmal [nad einer Pleimen Redenfjeit Majefte 1° Empereur et Roi & la charge 
von fat 3 Monaten) treten Yhre Hoog Mögende de Leurs Haules Puflänces, les Seie 
die Geverälflaaten mıt Nhrer Untwort auf Die iM neues Etats Gene ER, deig⸗ 
xv Aruulein beſtehende Forderungen, des Rapfers Vni A Provinces 
insten hiefigen Zeitungen berfär. - Jeder Urtitel in YMICS, Zur Beylage Habende Miſſive era. 
detaidirt. beantwortet, und lautet Diefe Holändifge minirt, und daß Sie, Herren Deputicte 
Sıaatsfäuifft in dotma wie folget: — es auch einge 
(Erıract aus dem Reſolutlonen⸗Regi⸗ 30 leberlegung und Hochweifen Rath 
 u.fter der Hochmoͤgenden Herren Bes Sr. Hohfürftl. Durchſaucht) des Difürs 
„neralftaasen der wereinigeen, Vie⸗ haltens wären, Daß auf bemeit: Artikel zu 
Wiercafii, den 16 Junii 7784 Auf den ıjlen Art, eteffend' die 
Die Herren von Aondwyf und an⸗ Lande in Slandein, wegen welcher gefote 
dere aus dem Pittel Ihrer Hochmoͤgen⸗ dert wird? * 
den gu den Ausländifhen Sachen Derus Das die Gränfheidungen, in Grmäßhet 


tiete ben. vor der DVerfammlung Yhre ber, wiederholten Erflärun en der verflorbenen 
SD. rapnortirt, Daß ſie in Schoige — — ed * 
und In Bohziepung der Commiſſorlaliſchen Fr Der: Gomnendion sank Yahk. ı 2 * 
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Beiden mäßten; und daß, falls durch Weriauf 

der Zeil davon etwas verdumfelt oder nach. vera 
dundelt werben möge, Gr. Maieflät aeiwärs 
figten , daß Ihre Hoch . ; Commiflarien 
ernenuen, um mit denen, die. Gie dam. aus 
ſeten werden, die Sachen wieder auf dea 
Safe fielen, warianfie, in Semaͤßheit er⸗ 
weiten Vertrage alt den einzigen. Baſic, 

m khe Se, Majrfät anerfennen,- fich; befinden. 
rhrın Hochmoͤgenden waͤren demelte Er⸗ 
Darungen nicht unbewußt, Sie hätten aber 
allzeit vermeint, uad vermeinten noch, dei: 
derled einer ſeits gethane Erklaͤrungen nicht 


aureſchend feyen,. um einem, feyerlich einger 


gongenen Teactat, worauf man nie Wer 
sicht gethan hat, vhne Kinmiligung det an⸗ 
dern contraditenden Parthed, feire Kraft 
verliehren zu machen; Bon ſolcher Artkeg 
der Bar tere, Tractai vom Jabr 1715, und 
die ganze Hränz-Eonvention vom Fahr 1718 
weiche Ihr⸗ Hodyasgende allzeit, felofk 
nach; dem Dato bemeiter: Erklärungen ſeſt⸗ 
gehalten, und als wechjelsweife verbindend 
angejehen. haͤtten: Au ſey fogleich durch 
bepderfiits Bevollmaͤchtigte eine begsrigrit- 
huminirte Charte von den. Neuen: durch je 
ne. Conoent on beftimmten (non. denen dom 
Jahr 1664, völfg urterfähledeen) Graͤnzen 
gefertiotz und benderfeits unter zeich et wor⸗ 
der welche Charte nach vorhanden ſey, und 
bon weicher das Deneralgousernement mehr 
denn einmal" bon. dem Staate Cepeyh ver⸗ 
langt und auch erhalten habe, well das 
Duplum daroa zu, Drüſfel waͤre verlegt 
worden; — Def Conbenion und Stränge 
feheiduaa fep auch nach dem Jadt 1718 au⸗ 
zeit die Epnofur und Richt chaur geweſen, 
ann, Diffttengien. wegen Ueberfchrelbung 
der Grinsen eutſtanden, biß daß man von 
Selten, des Generalgouverge agents co im 


Zehr 1776 Öffentlich anfieng, zu erklaͤren 
daß man vogemehe Convention, und Graͤnz⸗ 
ſcheidung von 1778 für null und nicjtig.pal» 
tt und betrachte; — Nun wie man 3war 
Gleſiger Selts) wohl, daß die Convention 
nicht in allen ihren Theiten ihre Wirkung 
erlangt hade; allein es Fönne-aud) nicht ber 
diſpuilert werden, dab die Nicht » Gresatis 
gung einiger Artikel eines Teactats den Tra⸗ 
tat felbft nicht umfoßen noch. verntchten 
könne, und daß dazu der Verzicht von eis 
ner” der eonteohirenden Partheyen nicht ge⸗ 
nug jepz..derbalben Dann. auch, weil Ihre 

ochmoͤzende Ih cx Seus — 
Conbeniloa nad Graͤnſcheldung vom Zabr 
171 8: alemals entfaat, Sie audy dem zufols 
ge-Peine andere Baſis zu ihrer Graͤmſchel⸗ 
dung, als Diefe Konvention, und Feines 
wegs den. vorherigen: Berirag. don dem: 
Jahr 1664 anzunehmen. gehaͤlten feven ;. 
Daß aber alchts deito weniger. Fire Hoch» 
mögende bezeit ſeyen, ohne auf den übrt- 
sen Innhalt nurgedachten Tractats un? 
Convention zu. reauntiren„ neue Eierich⸗ 
tungen und Beſtimmungen in Betreff der 
Graͤmen in Flandern machen zu Helfen; 
und. ſelblge zu. beyderſeitlger Zufriedenheit 
zu regüheren,. und’ Au den Ende auch 
Sommiffirten fm co zu ſenden, ſobald 
die von Sr. Kupfer. Könige: Waieſtͤt 
ernannt und vorläufig in den Conferenzen 
zu’ Sruſſer mndlich feſtgeſetzt feyaı wuͤr⸗ 
de Im welcher Gegend von’ Ntandeen In. 
Abſicht der Gränzed ind neue Eintichtung 
berlange werde Die Kork. tige). 
m Paris, vom’ay Zul; 


Es iſt nun and von Selten der Hiefigen 
‚Regierung vor nörhig erkannt worden, Dem 
Beyſplel Englands zu tolgen, und eine Ver⸗ 


ordnung zu erlaſſen, Kraft deren dea Ame⸗ 
— 


— u. | * 
rikaniſch en Schi ide mehr, im wg Ban alhler ei⸗ 
ee —— —— vn Feng Ein Rind,: ohnge⸗ 


———— h Abe z 
Yiefe' den ak mie; (ir4 3 ‚5 - a a, Rum Ant en 


ar von: Dordeaur, Nantes, ein Sb, und ſchwamm vom der oberen 
c durch die Eoncurrengder Amts Bruͤcke bis an das: Klofter der Do⸗ 
süßer zu Grunde gehen miffen, Ueber» minicaner Bon ohngefehr fahen: es einte 
man am: Daß die ge, die das Kind fuͤr einen Hund anfaw 

| Heejehaffte Unabhängigkeit ben, biß ſichs eutdeckte, dah es ein Kind 
Verſehen wider die Merconei® ſey. Durch zeltlich getroffene Anſtallten 
geweſen, und daß die Lt nen und geſchwinde Gegenwart unſeres Herrn 














dlung am alerwenigſten vbon Lelbwundarztes und Anatomiae Demon» 
en Schiffash der Boftonianer and Rraroris Gotthard, wurde es ‚durch here 
md anderer Haven der 13 bergeeilte Sciffteute ſchleunlaſt aus dem 

aten haben werde, deren» Stolzt und Waſſer gezogen, und bey Heraus tehung 
des Desunglückten aus dem Waſſer ſorg⸗ 


—— Graͤmen keynt. 
in Bern, vom ⸗0 ya, © © fältioft geſorget/ dab durch Fallen oder 
En Mus einer Hnkändiihen Eoutamtyi' Stoſffen am Dalfe Kopf und Bruſt deme 


Sbrgeachtet man die Ferungen mir Dans felben Fein Schade zunehigen wurde. Dbr 
als völlig bengelean Ongefehen und gleich die Schiffleute fewoht als andere ges 
che Blaͤtter den Vergielch ber genwaͤrtige beftändig fhrien, es fen des’ 
haden; fo iſt doch nach ver⸗ gewlſſen Todes fo heß ſich doch der kluͤge⸗ 
Schledenen :Umfänden ſehr wahrſcheinlich, ie Wundarzt dadurch nicht irre machen. 
BaEidlie-Sadye doch noch nicht gang richtig Man brachte dar Kind in das benachbar ⸗ 
fen .. Peivatnachrichten. aus Dan⸗ te Dauß, 409 dienaffen Kleider aus, * 
melden audy, dab. man daſelbſt an din nete.ies ab, (der Körper war fall. ga 
werfen arbeite u. ſ. w. In Fur» ſtelf und der Stern im Auge 5 
man vlelleicht mehr daven meiden und die untere Rinlade krampfhaſtſ an der 
|  noberen: gezogen) legte dem Koͤrber in ein: 
> ;: — 5 OR der Hero erwärmtes ‚ den umteren Leib abbär- 
Don Curland in kurzem hleher fon, glg, die Bruſt und Kopf erbaben.. Nun: 
und fich eine, Zeit Hang bier aufpal, fieng man an mit erwaͤrmten Tuͤchern zit 
IE woDen dataus fehliehen, daß reiben; die Herzgrube und den unterm: 
ide eine Veraͤnderung bevorfiehe. £eib rieb mamnur selinde,. Aörfer und mit 
5 uDamberg, von za Zulik t ee die Extremitaͤten und Fußfoblen,- 
R: — "an fol. Beinen Extrunfenen film dem Mücken Ieare man auf warme Aſche 
tod Hälen, wenn nit offenbar und Calz, die Nafe, Per Mund den mapı 
ves Todes borbanden, folgitch nichts mir Oeisaltauffnerren mußte) und der hin⸗ 
—* —* ‚ bis gar keine Hoffrung tere Tbell des Schlundes wurden: mit ee 
mehr übrig If, * genau defolgte weckenden Witteln gereitzet, elaſtiſche ae 
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der I. en — ‚nachdem 
vother der m a 
ſchafft auch Tlhſtire aus Waſſer and Sal 
um den dicken Unrath wegzuſpuͤhlen nach⸗ 
her aber Toback rauch ⸗Clyſtire geſchet. — 
Diemit wurde mit ununterbrochenen Rei⸗ 
dungen obmgefäbr ‚eine ‚halbe Stunde uns 
erntihidet fortgefabeen, dieß Bemuͤ⸗ 
ben fieng das Kind am die Augendeckel gu 
erdeben, Die Augen zu bewegen, ‚und bald 
bierauf die Wiederbelcbung durch ein aͤngſt ⸗ 
liches duͤſteres Schreyen zu aͤuſſern —und 
endlich ſchtie es überlaut. — Fest etſt bes 
merke man Ten Pulsſchlag. Hierauf ließ 
man zur Ader, zapfe 3 biß 4 Lingen Blut 
ab, worauf’ 2er Kleine erdlich ‚die freye 
Athemipolung wieder erhielt. Weil aber 
der untere Feib fehr aufgetrieben mar, fo 
wurde nech ein reigendes Einftie_ nefeket, 
worauf ein Erdrechen vielen zähen Schleims 
und genoffener Speifen mit häufigen Aus⸗ 
feerungen erfolgte. Nach 3 Stunden fieng 
das Kind wieder aufjuleben und feine Ems 
pfindung und Bewegung völig zu erhalten, 
des Nachts folate noch ein Eebrechen und 
fo wurde der Verungluͤckte Klelne wieder 





Mund ge⸗ 


—vſ0ꝰ90— 


















‚exhelet , was zur ‚Rettung ſoicher 


lichen ‚Dienen kann woron 
zeige Der & 


en aT 
mittel ( die in den Haͤnden eines jeden 
gers und Landmanns fern ſollte) ausſuhrt 
cher nachzuleſen, und daß man keinesn 

nad) jenen allgemeinen: 
urtheil Handeln muͤſſe daß man E 

ſtuͤrzet, welches ehender den T 
als von felb:gen ketten fan, — 
mie ‚glück .ic) fepd Ihr, Daß: durch 
‚gereoffenen Anſtallten der 


Fürften fuͤr euer ſo oft an Gefahriftehen 
Leben geſorget tft, utd noch im 
geſorget wird. Ueberzeugende Bebſpi 


ben mie an dem in .unferer 
aufgeftellten Leilbwundarzt und 
Demonftrarore ‚Gotthard;: idee 
15 jährigen Aufenthalt aadhı 
selegren Reiſen Durch I wichtig 
nen Operationen and Euren in der VBunds 
arzney und Entbindungskunft ielevon dem 
augenſcheinlichſten Tode gerettet und wleder 
belebet hat, Die jegt brauchbare und mügkie 
che Glieder des Staates’ finds» ol 3n 
ee 
or A 


VEEUELE 


’ 






Es if in absemihener Nacht eimfi,berner Beuchter 16 Loth (mer gemunbeuen From ge wor⸗ 


den. Dann ſollen auch folgende Sachen geitohlen worden feyn: 
der mit angelchraubten flbernen Storra ;: Ein feired Hemde mit battifienen Manfherten mit tem Zeh 
Gens P.; Ein weifes batt flened Schrupftuch mit dem Zeichen S. P,, Ein paat swirnerne Ste 

dem Zeichen S. P.; Eize meife Halebinde; Ein polnifches ‚Keifefleid genannt Rurlfa; Cia ze 2 
‚mifol mit Mäblernen Kmöpien; Ein Hembe mit dem Zeichens. R.; Eine filberne Hatebint 
in Shawpfiuh, nebmlich baumwolenes rothes mit dem Zeichen S R.; Ein: pasr'siwiraerne 


mit dem Zeichen 8. R ; 
Atign; 37 
lafiet. Da 


Eine SH 


itöfrötene Tabackedoſe; Ein Meffer deffen Heft voR filberner 


Ein paar Strefel von —— 







e nun jemanden van dieſen Sachen etwas zum Erlauf aagebotten we den, oder 


gendwo zum Baden Zammen feDte: der wird gebeiten , die Perſon anzubalten und fabanu.die.a 
e 


Ense im a 
preuth, dem ı Auguſt. 1784 


Sdluͤſſel und ein Korkyieber; Ein unaufgefeifter Ihwarier Hutb; Eine Scrhirier on 


figen Hachlärfit, StadtveigthepsAmt, gegen cin raifenadied Douceur im 


s 


E 


Anhang zu 
Mn Dem hohe Sl, 
— n 5 ee ogen. Mor 
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er om ) ee; a 
ment befleht aus 3 Kegimentern , wode 
fm jedes 3000 Mann ftark it, nur fehlen 
su jebembie 500 "Mafn, weiche zum Der 
ingabau abacneden fvorden, 


Bor einigen Tagen verlieh der alte Ge⸗ 
neral Lieutenant von Srune Im Sften Fahr 
feinen Auers diefe Welt, und legirte dem 
biejigen Armen t eine Etumma von 
geineir 100 080. — 
Se Mejeſſat der Kauſer Gästen vor eis 
en Tasen anf der Jagd in der Brigirtas 
tan ap 
Gettes Ause über den Geſalbten ar 
ste. En engeihuffener Hirſch 
out Yenfelber ‚' Und verlejte nichts wei⸗ 
au Weſte, weiche der Monard) 
Aaoedeoken ins Zaͤger hauß Hinftickte, 
u ſie zu verwahrer. 
Herr Stuver g.b zum Weytenmale ſei⸗ 
sen Lufe Ballon. Ber Wuind war ent 
grapsı und die Mafchiene biteb auf der Err 
om enagelt ſitzen. Dafür war fein 
Feusziserf defto beiler aue geſalen. Jeder⸗ 
mann war damit zufrieden, nnd dee Künfts 
$ konnte es auch ſeyn, denn er hatte über 
von fl. eingenommen, Ä 
Der Here Graf von Hoya befhäfftiget 
mit der Beſichtlgung aler Merkwuͤrdig⸗ 
‚ und *8 denen Feſtea bey, wel⸗ 
biefigen Bottſchaffter feinetwegen an⸗ 


* Erireprent eur des Leopoldſtaͤdter 
ſchenkte ohnlaͤngſt zum Armen⸗ 
ad diel Einnahme eines fehr beliebten 







baben fönnen, wann. 


Rum. 94, 


Stufs; und feldhergeftale fließt immer 

ein Baͤchtein nach tem andern fin tem 

Fluß der NWohlebätigkeit, der um alle zu 

befriedigen fo groß als das weite Wen⸗ 
eer ſeyn müßte, ' 

Das hleſige Tobackapalto bemüht Ech 
auch fein Product auſſer Landes zu vers 
8 * und Felt deshalb die niederigften 

veiße. | 

Darcellona, vom 174 Zulii. 

Ein Kauffarıheofehiff, toelches vorgeſtern 
in unferm Havden eingelaufen und von Alte 
eante Fam, bat hat die Epantiche Secatre 
in vodem Segeln nad Algier angetroffen, 
der Wind mar ſeht aunfhia; mie erwarten 
nun täglich wichtige Nuchrichien, 

Die Pertvsiefihe Milte-C-ertre er 
ſchlen am seen vor dem Hovenven ren, 
gena, Man ſchickte ihr fogieich ein Fleireg 
Babrzeun zu, am fie don der Asfahrı znie, 
rer zyint:e zu Denarichrizen, und nahe fie 
ſogle:ch den Weg Ihe zu folgen, 

Die Algierer haben auch, wie man rer» 
nimat , den Benfland ihres Perpheten 
durch Öffentliche Gebete angıfleht: aber das 
Schrtecken iR allgemein unter ihnen. Cie 
gedenken noch An Die Folgen des Bombarı 
dements vom vorigen Fahr, Das unter dem 
nämlihen Darcelo ausgeführt worden ; 
Nun feben fie ihn zu derfeiben Unterreds 
mit größerer Macht wiede kommen. 

Bey allein laͤßt den Muth nice finken. 
Haag, dom a; Zulil. 

Man fpricht jest viel von einem Memls 
ve don Seiten des Königs in Pre: ff, 
welches zu Derlin ſelbſt dem Deren Barvı 
von Reede, Minifter des Generaift aten 

' übe; 
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Sur, son 29 Zul | "Beh Ne ae i 
———— 2% Shalı da dep‘ har Küng yes MÄR Ne Sg 
Brenffen , hat ueterm ı7ten Diehr unler der a ige 9 —— 
Ole amden ya lich wirkiome:, Maasnegm 
rg ae um ins u berfteben, ‚mit Dem QOUEG)l MENJEN: 
A an —R —* dlie Sue u Aufrechtpaltung, Ihrer. Weche 
»ein Bill * 12 Sci —8* —F —* | | 
bon: Heczbeeg MWADOR: 
Au ehe habe, Ei „Dochudrigefteeng Eos D Gebet der 
Hiebed zu uͤderſenden ;' Cinige Smaden haft Fi 3 und —* 1 oe tt gr 
aa. (und. faht augenbilckiich): mad: mie, * eit,.. —— a: 
Ayon wegen des. Minifkerii ein Demuire zus DER Nepubüik,.. hie SEE | 
"Händen geftzlt, welches ich die Ebre da⸗ Ar: Biden Betracht und au fo erik 
»de, a bier bepguhigen,: mit Er ⸗ geh aͤßige Art: acitöfrer zu —J Hofer! 
»iuchen an Em Oochedelgeñrena, ſoſches nen, mieder.bergeitelt würde. Bi 
aus: Kenataih Jarer Hachmögenden zu. brin⸗ MR Die. gerechte . Erwartung. ie 
a und zugleich, mich mat Hoͤchſtder eh fe: zur ‚Erfüllung. — ‚Seit 
a jun terbren,. ſowohl in Ab⸗ gen. Monaten bielbt ein fede- freu: 
"ht des Betragens, als Der Anımor, jo, Hbes Schreiben des Königs Karo 
"HöhMdiefelben vor sus finden werden, Daß verſch edene Memoire reihe. Gr, | 
vſch dierinnen zu beodaıten und. au geben: ſtoͤt Minifter, Here von Thulsmeyer 
"haben möche.: Zh-pabeindeften dem Mi; ter: Dochmögenden, uber: * 9 —V 
Aſterio — das Geluchzu.betolsen., Staat fü mie — übergeben 
»Bormit.n.c Berlin: — 7 Zuli,2784. Dil ——— * Rn. erlanb 
van,deede, .; MAN; den. — wi C 
Kopie von: DEREN, Ben deren Etat PRSIEHHT, ſtellern, Da fie dag. . 
* minißer von. ——* ‚> ben en Königs * als die W 
eh Are — Ka ing nn Re Bhnifeet ‚auf. eine ab. de AR 
r u 
ein Memoite BE laſſen —25 ey —3 — Ede 
— — — 1 4 DE nr 
t- der Poftan Ihre Bende.dig. einjula duschzlehen 9 Rich 
a el eg es en — —* Ka a { 
’ en rinzen slichen ziffre 
POOR ranlen. ——S au nd der, >; ir —— 


: hend; und durch 


— — — — — — 


| 


- 


und: worüber ihr Souberain feine Mel 
a en kn casaı 
+ aufwerfen. ogar hat: man eine au⸗ 
geblihe Schutzſchrift der —— 
Woaer obne landes herrliche riaubriß 
ürugken Taffen, in welcyer diefelbe mit “Dit. 
ie und auf eine gar nicht a ndige 

f wider. die Biſchwerden, ſo der 

n ° bey. Zhren Hochmoͤgen⸗ 
bin angebracht hat, fich au rechtfertigen 
1. Während daß alſo den Privat⸗ 
iftfkelern das offene ‘Feld gelaffen wird, 
ihre’ verwegene: Sihriften tie bey 

der Nation unglückiicherweife allzu ſehr 
tingereurzelte Unelnigkelt anzufachen und 
unterhalten , bleibt: der Durchl. Statt, 
alter ‚ihren muthwilligen Beleidigungen 
wohl, als den vielfättigen Anfällen feiner 
ner wider feine Perfor, gleichwie auch 
folder feine Würde und Bomüge immer 
für ausgeftellt und, obſchen gefagter Prind, 
imitreift‘ feines an die Staaten der verſchie⸗ 
denen Prosinzen erlaſſenen Umtauffchrels 
andere Vorkehrungen, 
welche auf gfeiche Art feine Klugheit und 
vaterlänNiiche Geſin ungen bewelſen / alles 
gerban bat, was bey Ihm ftand, um ſich 
benjenigen,,. deren Gefinnungen den feinl. 
gen. jumider find, zu nähere, und Dader 


* 


Die fm dem ganzen Staat fo: erwik hie 


Eintracht und gutes Deinchmen wider 
Berguftellen;; fo fieht man doch nicht, daß 
die. . Republik ihrer. Seits wirkſame umd 
jureichende Mansneh nungen ‚ergriffen ba» 
be, um einen fo beiliamen als melentlichen 
Ed weck, inſonder helt in der Pane; worim fie 
fh definder, zu erreichen.” Die Fortſ. folgt.) 
aag , vom 29: Fulil. 
(Mut: der Gravenhagle Courant.) 

om Donrerflag von dem Kauferl, 


J * 


Engage Ertraordinafre, Baron ven Kei⸗ 


— ı 


* 


643.. 
ſchach, in einer prenz mit dem 

— 5—5 an A— 
Beſchwerde über gewiſſe der lodiſche 
sen, in welcher Die Praͤtenſionen des Kay 
fers feines Herin, keineeweegs mit Dee: 
Achtung behandelt würden, welche man ge 
Erönten Häuptern fAu'dig ſeh, CS. 


Herr 93) bat eine. fo fehrele Wirkung herfuͤr⸗ 


gebracht, daß die Ede moͤge den Deren 
Gecommirtiste Märhe. der Staaten von 
Aolland und Wenftießland ned) unterne 


27ten teſoldiert haben, "durch Die Derrem 


RBurcermelſter und Regenten der Städte 
Sdiefer Prosiny , in weichen Z:irungen ous⸗ 
„aegeben werden, deren Bertaffer und Ver⸗ 

Irger fo fort bedemen zu Icffen, ſich ſorg⸗ 
Au⸗ "zu huͤten, ſernerhin etwas von den: 
»Stritigkeiten. mit. Der Mealerung: der: 

WVefterreichifchen Yiirdeilande ihren 
Blatiern einzuperbleiben sc. = 

", Diejenigen, welche die Antwert-anf die Kapſ. 

derzagen (&. Klum. 94) einurücken abgeſan⸗ 
gen hattes, dürfen fie nicht elammi fortjekrn.. 

Das Eoncepr von einer iremen: Allianz 
mit Frankrelch, if vorige Woche von Pas 
ris eingegangen, und zur Stunde dem Pro» 
vinzen und Städten mitgerheilt. werden, ums 
den Plan In ihren: Verſammlungen in Er⸗ 
wegung zu ziehen. 

Bon Wien wird gemeldet, der Koͤnigll. 
Feanzöfiiche Ambaſſadeur am daſigen Ho⸗ 
fe „. habe den Staais kanzler die Erklärung 
geihan: "daß.der König, ſeln Herr⸗ nichts 
⸗Nrlaer mwünfche, ols die Freundſchaft mit‘ 
Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt zu unterhaltem und 
Mo die ernſtlichſſen Bem um, die’ 
?Zopiftigfeiten mit Holland aus HE W 
u räumen „ hiervon einen’ neuen Br 
"abaeben würden.” Dieſe Erk aͤrum ſoll 
lo zwiſchen nicht ganz. den zewuͤnſchtin Ein⸗ 
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deu? gemacht haben; benn man: wolle mis gen, ſo wurde er die weile 
herheit toiffen, daß nad dem aeendigten welche man. Reſpect a I 
ae zu Minkendorf, Die Regimenter ... ... Darie, vom 28 Zul, 7 OR 
shmeilter und Carl won Toskana, „. Die angenehme Piuigf en 
mwirtih nah den Nlederlanden marfciren inigen Tagen haben, if ? e Ben igün, 

wuͤrden. | | der annerichaft 


des Geruͤchis bon der Schwan haft \ 
a var, dont 29 Julil.  - Röniginaus Spree Majftär, eignen Wlın 
„Die Dimigion des Herrn Herzogs von de, Dan fpricht daher derimalen bon.aidhn 
Draunfhweig I aufgehoben MWorden anders ale von derm Fünftigen Kergo 
ünd fheint diete Zoe üoetboupt nicht 16 Anjon, und, find pie Bin ——— 
bald veendigt werden zu weh. Man glückliche Crfejeinung ded da 7 
gt, Daß, Da Diefer Prinz chue eine vors Sefundseit des Dauppins pirlen m lt 


üngige völ'ge Rechifertigung feine Ents fo Achte faheinen wid, al Man Shen 

afın durchaus nicht derlancen Wil, man konnt madt, ee BamEn 
I "Outadıren des Ftamoͤſtſchen Hofes - Min if’ jest aufmerffan ‚auf dag 1 
auch, hieriber einholen to‘rde, darüber aud) Merk fepe: de Bemdardemerr dm Dllaker 
wo eivar Zeit Dinnehen wird. Dee Die merften fird der Miyvung, ; daß £ 
Darın von Keifebach JoU einigen Mite Spanier nidpr viel mcht, als Im ner 
gliedern der Megierung geſagt Haben, daß Zuhre, Dadurd) —— 
mittiren roürde; Im biefem abe Habe er bardement nicht.einen auni 1 Monat forte 
mehr ale eine Üniferut, und twenin’es (hm. Ken Fönne, alle Unfoften der. C;panies 
nicht mehr frey dide, Die blaue zu. a geblic) gemacht mären. * te 


E86 fiches dermablen ben dem Herjagl, iſchea Umte aldier eiaer der d 
Unterfuhung , der Beora Schmidt, wulgo KitiereZora heißet , fi aber ‚feit J 
ber den Damen Baltbafar Gutkardt zugeleger hat, und Auter, feines gleichen 9 ge 
wird, melher au feinen Anffenthals ud Sitic) feit geb: Jahren ‚her meifl, in den Herjogl, aͤch 
(den Cobaraq · Saalfeldiſchen nd Graͤflich Reuß ſſchen von Geafleia b:5 PgueE dan über Deu & ald 
bieder ia das BranfenEand Durch das Grabfeld dis an Die Mhdn gesabt, batz Es rriden Daberg ade 
and jede Juſtitz Aemter, denen diefes serfommen, ‚und bey weichen von die ſen ‚alten 67 ; en 
flreicher etwas Uckenfundig geworden ſeya, ader noch werden folte, hiedurch ergebenft 
biefigen Herzoal. Sähfifhen Amte beduf der varfependen Yuguifition davon jeisige und de N 
richt mitzutdeilen , ſich aber auch auf jedem Kali us 1 ben dieſſeus promtefien Grgengefähigt * 
chett ja halten. Hildburghaufen, Den 724. ei. TR 

Herlori. Sädfilges Amt SUR Tu 5585 
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a a Auen, U De — ohaan Goitivd X -trenbadp.' 7) E, 
Friſcher Tabac naturel, Rape ‚de Sante in a 18h. das Pfund, Radica Pachme 
Radica dei Principeja 45 fr. das Pf. And bep Endes untergesh ieten zu ee *— 3— 
ſratoſhea Scpnupftobadts in Stangen und gemahlen , in und auffer Bley, Erafter in. Fr 
36 Fr. bis 5 fl. gef@nitten fl. 3 fr. a 1 fl. ao fr. biß 2 fl. Beipgiger sh, ag. >, Pf /biele ander 
et Br und an Veen = —* un Briefen gm billigfien N Holländer 
ten 3 N.uub 2. 30 fr. da et, 2. Pr, fr. az ltr. das 
befannten ana — Pteob/ auch feifihe Enge a 12 8 das St, nebi:alen 


Basıiva Plklhr Sci, 1? wriz 


% 





* 


ne 
Anſpach, vom ı Auguf. 
Ar jeftli fe ist wer 
— 


non 
AL ar“ % 
1784 
aufrichtigen Freundfhatt und der Bunt 
ajeftät 


gung entipricht, welche Se M 
Dero Schreiben an Ihre Hoch Kon 


sen Wdfterbens —5 Du chlauchti gſien fo mie auch In den Memoiren erg den 














ren Prinzen Friederich von Heſſen⸗ 


auer angcleget worden, * 

chluß des —— 
"Bönigi. Preußif, Winikerio de 

aufßerordentlidien Befandren Ib⸗ 
zer Hochmögenden an dem hHofe 
su Derlin, Baron von Beede, am 
ızien Juli d, J. übergeben wor, 


Da der König nicht länger gleichaäl- 
ig ben dem allen, was bier A ——— 
1, kon ann, und Sein Minifter in dem 

7 bIE jest auf feine wie ite Vor 
tehungen nichts hat erhaiten koͤnnen; fo 
en ung Se. Mafeftät durch einen beſon⸗ 

seen Befebl aufgetragen, dem Herm Ba⸗ 
don Zieede, aufferordentlichen Envoye 

wer Hochmögenden der Generalftaaten 

. Der vereinigten Provinzen, zu erfeanm zu 
| weben, mie viele Bemenarinde Se. Mar 
aben, über eine Werfahrungeart zu 
ei, weiche ſich eben fo wenig mit 
sven Iuntereſſe der Repuoblik vers 
wenig fie dem Zutrauen Der 







Taffel, don heute an auf 8 Tage die Hofe b 


dem Ndye 


Herrn Toulemeyer an Den Tag gelegt ha⸗ 
en. | 

"Det Rönig verlangt eifeig, dab die Ge⸗ 
meratftaaıen endlich alles dasjenige in ernfts 
ae U nehmen und in Votzug 
briigen.mögen, was Se. Mojeftät Ihnen 
als Nachbdar und Freund, der einen wah⸗ 
ren und aufrichtigen Antheil an Zhrer Wohl⸗ 
fahre nimmt, vorgeftelt hat; und daß Ste 
endlich einmal mit Nachdruck, billige, wirk⸗ 
fame und hinlaͤngliche Maaßregeln ergreis 
fen, ums ber Zügellofigkeiti der Zeitungss 
ſcheeiber und anderer Perivarfpritificher 
Einhalt zu thunʒ vor allen Dingensaber, 
dag Sie fih mit dem Durchlauchtigen 
Prinzen von Dranien, auf einen rechtmaͤſi ⸗ 
gen und felen Fuß uber alles Dasjenige, 
mortber fie bisher mit Ihm in Streit ge⸗ 
weſen, vertragen mögen, um Ihm den rus 
bigen Genuß feiner Rechte und Vorrech⸗ 
se zu verfichern, und ſolchergeſtait wieder die 
Ruhe , Eintracht und gure Drönung in den 
ganzen Stagtskoͤrper Dep Repubſit zu drin⸗ 


en.” 
ö Ihre 
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”Z5re Hochmoͤgende And zu eluhet, KLMNOPORSTVW bereit 
nm nicht zu begreifen, me-nielen Ansheil ner; Er doff aver, einige Geattemen 
Se. Mjeität an alen Ucen Sachen reb+ den” avd) einige Clauſein mehe EN YZ 
mien muͤſſen, dafie vn einem fr arefen Ger birzusthun, um das Arohıdet uam 
wichti für einen Prinzer, der Sie fo nabe dien, da es dann zum Horn + book wer 2 
ans-bt, ſowohl als aut für die Roudſik de⸗ Buch für das gegenwärtige M 
ſelbſt, afk einen an den feirkıemarämgenden rium dienen toirde, Sn 
Staat find, und wie vielen Einlık Hear Bedde Haͤußer des Patlamen⸗ ber 
they, fo die Gereralſtaaten derb. Io ergrele tigte Diefet Tagen auch eine. Königl, ° 
fen werden, nauizlicher Weile auf die fehafft, wodurch denfelnen/bekrant 
Denkungsart und das ünttige Benehmen wurde, daß in der Einififte Conte bin 
eſtaͤt ne en die vereinigten Pros, * ſo die Koͤnll Hofha rdert 


oir; chuld von 40000 Pi, angemachf 
Das a eh —— — 
den Herta Envoye zodiefes Mempire,.felr * des Linterhaufes verliugt. . Ge So 
nen Etlauchten Herren. RX zu laſſen, lunder uhnte ſich, ba 6- Bein Such mehrer 
tn u den den Ara —* — uch die Si 
tzan die ex Hichiten erachten wird, batlen Der Engl. : —D Sonſu 
fie zu euer en und ſteund⸗ Hofuͤmter begriffen I wur: a. der Zeit 
8 ee t ua Bon I, ei in Mitglied De 
von der auft ichti zen und rung gew en. Hr. Dice berole 
—* Fran haft zusüberzeugem, welche aber aus — ER das Gegenchen, und 
diß -jeht ale Dero Schritte genen Die Re⸗ dus Unterhauß bemilligte 6o0os Pf. 

ubUR geleitet, und. auch den Innhat die · Sucht dieſer Schuld und um ? inftiger 
—— Memoire dictut ha taͤnden votzubeuse. 

n den ee  » ini biefiges; Öffentliches: Bla 
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— a des die "Bartichaift 1 en 
ormasiond» e‘ t faß, 
Hrn. Dice iſt noch Immee der Gegenft * ſon über: dee Schulden ta 


der ‘Parlamentsunterfuhwgen und. d + der. Parlaments — 
Minifi«z-fo bilia it, in alem wor, n, welche ebenfalls Schu 
—6 fo. ſind auſſer den En a figen, zugeruffe 


zungen, jo fo fede. Cauſul befommen, Muüths zu ſeynz nun wire « uf 

En er Hans. neue Eulen E a an nfoßvent Sit zum Be n 
N. Die giebt der Parthen der „Dur ulden wich bezablen F& 

E — — BE —* — pahiten, da der .K° 

Ye hit En men Efo | 

bu du Yadfabın AD. CD ER H — V 
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Aus Dubrin fdrribt man unterm 121m 
dieß Alaſere gunß iſt jetzt hier; von 
Pofitit-u fprechen, Elaret zu trinfen uud auf 
England zu fehlmpter. Berheeren und Ber 
federn if Der aligemeine Tom Wer ein 
Englifcyes Kieid träge iſt im fteter Gefahr⸗ 
und der Pobel täyre fort. alle diejenigen 
aus den Käufern zu reißen , die er in Ver⸗ 
dacht hat, daß fie Ensltfche Waaren Fame 


men taflen.  Diedensen Parıheven, die Rede if 


ſchon lange in Dublin gihereicht haben und 
ehemals einander ungemein gehaͤßlg waren 


nämlichpie Ormonds · Doys und Libere 


yo „haben: fich siegt mit einander vers 


die en» unter Den Kaleen abgeſchult⸗ 
tem (ro 'hough) mod. fie.anf dieſe Art ger 
Khmt. Indeſſen bat die tödliche Miß dand⸗ 


we Shaiffe: KRirkpattit doch dir 
‚gehabt, daß die Delegirten des Dad⸗ 


Uner Bolontaie, Corps ſich verſammelt, und 
x erfläre Haben ‚daß fie ven Dhrigr 
Per men jur Erhaltung der. öffente 


jen Sicherbeit, benzuffeben bereit waͤten. 
DI oche verreilten -vom.bier: fol 
‚sende. Partheyen in -Lupid’s- "Ballon: 
Föperkb- White nadı Lie in Flandern 
mit Diib-Arıı St. Auboa, Hr. Woite 
a. Lind 5 und Cornet Ehambreo 







dem 


ieh ein, weicher ſich zu Wlien auf einen 

des Kavſerl Hoſes befindet 5 vom 

arfbau, und nr Ai Daupte 
' vehten Eandıs, 


MiiherSace 
mo(ben 2. Soldaten und. Zamdeur 


berühmten Miß A Toch⸗ 
— ar Pre ** 


Bari 
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Verfoig der Antwort der Generalſtaa⸗ 
ten asıt die: Forderungen Sr. Ma⸗ 
eſtaͤt des Bayfece. ( S. Num. 94.) 
(NB. Bas die ſoin, amd (dom in’ den Hans 
ner Hou. uud. Fran). Zeitungen, cbe wach DER 
Verfaffern der Befehl jigegangen war, wit 
mehr vom den Strittirfriten mit ber Megier 
‚ tung der Deflerr. Niederlande ihren Blätter 
 einzuderleiber.) 
Auf den arcıs Artickel, in welchem Die 
von 
Der Schtef'ung. der Werfer dei Foris Kief 
+ Fensboef, die ih weiter erfireden frlen, 
als dach dem Sten Urli: | der Conprutton von 
3664. der Nepmblif zuerfannt fey, und von 
Cinftelung aler Ufmpetionen man 
disher, na dem anfehnliher Dir 
firict der Dimme epoldens) vom Doel folle 
„Saben geſche den Hoffen: 
Da diefe, Forderung ſich ebenfals auf 
Ye Eonsention von 1660 gtuͤnde; ſo Möns 
ne dieſede auf ſoſche Mrt nicht anaenomr 
men werden; Indeffen fen man doch beteit 
umerfuchen zu taflen „ ob das Fort Lief⸗ 
kene hoer von der Landfeite (als von wel⸗ 
cher allein und nicht von der Waſſer ſelte deſ⸗ 
fen Sränpen beftimmt worden) ſich uͤber 1 50 
Ru hen erſtrecke und-.in.diefem Sal in 
den Eonferenzen Deshalb alle billee Einrich⸗ 
tungen zutreffen; Uebrigens fen Ihren Hoch⸗ 
mögenden von Ufuepatiome anf dem. Ter⸗ 
raln des Polders vom Doel nichts befannt, 
is Aniehüng deflen man noch 
und. mwiederhoblen. fönne, mas man 
malen € habe 


Zah 1718. mit fo vielen TBortem von Wel⸗ 
land Gr. Eathof, Draieftär in voger und 
bolfommener Sowverainetät Ihren Hoch⸗ 
mögenden abaerreten Inzwiſchen 
Bedenken, 

iu 


( worden; 
trage man nieht das geringfie 
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zu declarlren, Daß, wenn dieſet Polier Cr. 
Kayferl. Koͤnigl. Majeſtaͤt dur Die zu tref- 


tenden neuen Einrichtungen ſellle zuerkannt 


werden, Ihre Hochmögende nicht ermon⸗ 
geln würden, ale Ufurpationen in Dem Ter⸗ 
ritorlo deſſelben wirkfamft zu verhindern, 
Aus Deiterreich,, vom 30 Zulli, 
Am Sonrtase Fam ein aufferosdentlis 
der Courier aus Neapel zu Wien an, 
der von Ihro Mojeftär der Königin au 
des Kapfers Majeſtaͤt abgefertiget worden 
war, und- Dieß erregte die ganze Aufmerk- 
famteit des König. Franzoͤſiſchen, Haupt 
ſaͤchllch aber Spanifhen Bottſchafters 
rafen von Aquilar. 
ah daß die Königin die Unterftügung 
mit Vermitlung Gr. Majeftät des Kay 
6 gegen die Nachtheile angeſucht bar 
be, die Ihren Defcendenten aus dem neu⸗ 
lichen Ehevertrag zwliſchen Spanien und 
ortugal in Abſicht auf Die der Keone 
eapel gebübrende Nachfolge zugehen 
Fönnsen. — Als des Großperzogs Koͤnigl. 
Hoheit von hier abreiieten, uud Se Maſe⸗ 
At ihn begleiteten, fo Heßen Döchftdiefel: 
be den Großprinzen in dee Mepnung zu 
Haufe, daß Se. Majeſtaͤt mit feinem 


a ift vor eirigen Wochen der geweſene bieſig Caſten Amtti 
gator Blaiper m Dveljpeum obae Kinterlaffung ebeinher —* ng 


Bu 
Ehem 


aber gewärtig (epu 
ver — 


Man wil verſi⸗ ſich 


derſelde zu Erben ver Helite feines gegen 700 fl. bettagenden Werla incl oh 
eıbe Salgme , einer gehohrnen Wel etin von dahır 5 Geſchwiſtt igie le — J— 
water dieſen ſich aber jien Brädere benarnsih Johann Martıa Weler 73 und Ychann Micari pr 
ler 6 jährigen Alters adichen refp. go und 36 Jabr in der 
enthalt Leben oder Tod dem badfärnt, alhieſigen Eaflen-Eimt 
den feiche hierdurch dermaſſen editalitce dorgeladen daß fie — dato innerhalb 
den ıten aten und ziea Termin gerechnet werden fich aubier abnfebidar einfinden 
folen, daß man fie nad Bering diefes Zermins 
ansihliefen werde, Erailsprimr den 13 Yulii 1784. 


| - HohfÄrßl, Drandenb. Eafenamt alda 


n. Vater nur auf die Jagd Hienden; 

a chır &e. eſtaͤt ohne theure 
Geleit wieder —— fo nard 

ee 

en. — Borise der 

wieder ei ‚ de vn taroc 

*— een — batte. Er mus 

on dem e unfteundlichen nd 

Gefilde eine — *— F Se 

— a 06 Se arichca 

{ euburg aufgehoben 

den. Es wird — Liſte der moi 

exiſtirenden Cloͤſter immer und iz: 
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viel Zeit, als yı hrs; — 


Cloſters nur fo ' 
fertigung der Zuventarlen mörhig in. 

ieles Verla | ge — 
hu, V —* anewärti ie 


anat gı 
deu 9 Angafl der Kayferl, König. Ku 
fene;werter Hr. Girandolini fein 
wert giebt, in weichen die überall fo 
mit 17 der bradtvohen EWR nen audge 
en verwicelten Dvalca auf eine brillante 
ſich entwicheln werden. 












Tod abaes gen, E ) 
Ftemde befinden obne da ’ 
befanns wäre 


3 Mönate 
im Aue 
pio mortuig fläree & 


nur das geringfle 
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3. Yu depzumohnen 
Rt. Meichär der der Könie 6 * cube. ie Ku verrlchtete der. & 
‚Eriboler Sardigu : = gas Zafpertor Hecker, und turde dem iınde 
tiong,Secretair am Großoritanniicien 50» en der Name, Heintich der 
fein Gnaden beſtellet/ wodin gr auch bes Düne ’ 
reits abgegangen iſt. Mufithen Fůtſten von Wefemes 

Den ı sten dieß werden Se Majeflät der ey, * Jammenſin zu von Nariſch⸗ 
König Hoͤchſtdero Reife noch Schlefien ans Ein ſiad dach Erlangen 
treten/ und den ıten Sept wieder In Pot⸗s⸗ Beiwich nen — —* wurde 
Bat zuruck ſeyn. Hochſtdieſelben werden —— Janiowsfy, aus 
ih" Dero Suite Haben, den Genera-Ma, Eſthland gebirtig ya" gricchifcher Religion, 
j' * Uſedom, den Beigade Major von welcher im 16ten feinen Camatad, den 
Prittwöig und den Fluͤgel Adjutanten von u 5 — 

THadden, it dem Schwerd vom Le⸗ 

Serlin iſt zu Ausgang des —— ben = Kr —— und ſein 
hats pr. Eſtaffetta die uman Diefe Hinrichtun: 
Natritht eimmegangen, daß in den —* I —3— viel Auffebens, weu den 
Sa Körden zu Groß⸗Schoͤnebeck bey ferhäter der Rußiſche Pope, der hier 8* 
gdebutg ein entſetz ſches Feuer ausge⸗ dem Nuftfchen Gefandten iſt, ein junger 

brachen, wodurch viele Köffen, Magazine Wann von etwa no Jahren, begleit —* 
und Saljvorräthe vernitet worden. Der * etwas ſehr ungemößaliches | 

Save fol fehr groß jeyn. von be, vom ı Augufk 
Serlin, vom 31 Zulll. le m man Y Servißheit aus Berlin 

Wergangenen Dienflag Nachmittags vernimme; fo werden dafeibfk gar Feine Fries 
 Häben She. Majerät die Königin geru / gerlſche Anftadren gemacht, es find daher 
der, den jungen Grafen, wovon die Ge, allein den en ausgebreitete —— 
ar ae —— Dec fee AN J daher ganz * 
nun 5 ſt etwas. v- 
von Pia, am Aten Diefes ent, find 68 tauter Repararurene 

inden worden Ift, in —— Haag / vom 2 Aus, 
— ante m Gatten Ta ral an ge u er * 
Taußeugen n ne n 

je an Prinzen und Pri : Preufif, dem Herrn don 


2 Ks lol. Daufes, werunter ſih auch‘ hugeftchte Mempire in — 
5 Konigl. H belt die verwittwete Frau worden, Die utizten " 
gin I Ce und Ihro — En und, O —X ” el 
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haben‘ dabon Copie geno ee Di ” = 
ihren Sommi'tenten een Blade I, urallE mit melden die Schröder 
fen; aber die Herren Deputisten von Bel Nobert am ısten Juli ihre Sphdsen.Deife mad 
— ham an) Var 
en haben erftärt, daß fie bereit waren, mit Frieb) pi | ma ar 
eobachtung der, Rejoiutionen Ährer Der je berifpmte Dre oh ae 
en einclpaler —— dr Sr. dere ‚uflerorörnttige Umfläude ihrer zu einen n 
Pren, WMisjephät. u, Kebendgn; Antwort wöbnlien Höhe gemachten Faber Rcıfeiiibznenl) 
pjntretten. a fo lang Ian cu Ant⸗ Mh mad ſchreidt man Daysn aus, Pa) 
wort wird Demnach underweilt gegeben wer⸗ a * * dr, ar 
den.| a 7 ı „Die Gebrider Robert haben eine kürze 
Londen, vom 29 Julil. Beſchreidung Ihrer Reiſe im Druck heraus“ 
Auch die Scöttländer fangemanfchwit- gegeben. ie beichreiden - Die-Princhpian 
ig zu; werden, Ponzu Die neue Tareauf Der Maſchine, durch weiche ſie nicht num 
innen und Catton Ziniof ‚geben folk andhat Üren Flug io die Regionen der Luft zu 
der bekannte! Pord Bo:don Idariberian Seien, fondern audy Durch Inwendige-MRifs 
Den Pitt gefiprieben. 5 tel.ia-der Hope, ſich im Stand-zufe 
Seit ein paar Tagen wird hier won glaubten, zu fleigen und nlederzugehn 
einigen Veränderungen in dem Miniftee as aus dem ‘Ballon zu laflen oder 
tum vieles gefprochen. Unter ardern heiß laſt auszuwerfen. Slie härten „of 
es, die 3 Pords, Shelburne, Weymuch dadurch, dab fie die Maſchlene 
und Stormont, wilden darinn anſehn ⸗ mia mit 2 Dimisphären an Denk 
liche Aemter erhalten. Sogar fol Hert 39 Fuß im Durchmeſſer eiugerlchtet 
or wieder mit einem beträchtlichen Po⸗ Widerſtand der £ufs die moͤgllchſt 
fen daben befleider, Lord North aber zur Einge Flaͤhe dargeſtelt. In der Miut 
Mairswirde erhoben werden, Iſt dem ab ſes Gioͤbdl dleugen ſie einen »Ballom, 
fo, fo fleben tmter wolern ‚auswärtigen weider beflimmt war, atmosphaͤriſche 
Berbfehaffzern neue Veränderungen zu ges gemeine Luft zü emibairen; und in der Gal⸗ 
warten. ae kerie waren ein. Paar Blaſehaͤlze anges 
In Eanada bemerft man (nach einer macht, um diefen. innen Balon zu füls 
über Paris fommenden Nachricht) ſchon len, wenn er durch Die Ausdebaungider 
einige Bewegungen, welche ‚die Abkefnung brennbaren Luft sufammenge sucht wuͤrde 
der bristifchen: Operherrfchafft zum. 2 Dadurch Uede 
zu haben ſcheigen. Die Nachdarkhaft von proborus 
mit einer Republik, zu deren Eutſtehang titaͤt der In nern > Ir 
Das Mutterreich der Canadier fo vieles. amösphäriichen Lufft geſorgt, «u 
bepgetragen hat, er veckt ben ihnen. das: sen folglich, wenn. fie ihn Aequilibriü 
Berlangen , mit ihnen ein gleiches Schick⸗ der, Atmosphäre erreicht. hatten, nach 
fat au thellen, und Den ‚taten Sfass, non, eben, Heigen oder fich herab Jaffen; abe 
dep vereinigten Aajerlla sum “run al 


u 


















eegzrngen 
Mm 
einigen Vetluſt ihrer brennbaren Lufft. Um: 


Rafehiene gu Diefgiren und ſich nad 
jen drehen ‚und In gerader Linie fort, 
b zu Können, hatten fie Ruder von 
affel von 12 Fuß. Slächenmaaß, am Ens 
de. dee. Gallerie, dem Steuerruder uber, 
deflem Fläche 54 Fuß war, augebracht. 
Mad einer Furzen Nachricht von Ihrem 
pi: Stegen in die Luſt, dem Stand 
Barometer; Thermometer u, d. 9. mel‘ 
den fie, daß, tue ſie aus befannten. Urſa⸗ 
. en CH) du einer unermaßlichen Hoͤht et⸗ 
oben. worden, die Erde ihnen unfihtbar 
geworden: fi, und waͤren fie da feinen 
dicken Dun geführt oder vielmehr begra⸗ 
ben worden; Wirbelwinde drehten Die 
äfhlere In einem Aunenblich Dreymal 
cenm, Die heftigen Schocks, fo fie bes 
men, machten, daß fie den Gedtouch 
afler zu idrer Direction perantaßteten Mit⸗ 
sebunterlichen undifiengen fie an, den Tarfrt 
Wegjureiben, woraus ihr Steuetcuder 
acht mar. Mie, ſagen fie, jeiste ſich ei⸗ 
ne fchrecflichere Scene einem menichlichen 
Yuge, als diejenige war, In welche fie ſich 
nun verſetzt beſenden. Ein Ocean von ua⸗ 
gñaliten Wolken rollte, einer, nad dem 
andern, hirab, und fchien ihre Ruͤckkehr 
jur Erde, Die ihnen immer unfichtbar war, 
zu berbieten. Die heſtige Bewegung des 
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Blobi wurde jeden Augenblick Härter. Sie 
ſchnitien das Seil ab, an welchem der ins 
nere Ballon Kieng, und er fiel auf die un⸗ 
tere Fläche der „großen Maſchlne, wo die 
Galerie angemacht war, und draͤn 
drückte und befchtverte fie; vergebl 
ten fie ihn in die Höhe zu treiben, en 
zerfprang er. In Dielen ſchrecklichen Um⸗ 
ſtaͤnden, wobeh fie Immer höher ſtiegen, 
bielten ſie vor roͤthla, eine Deffaung In den 
unten Theil des Globl u machen. Der 
Heros von Chattes nahm feloft eine von 
den Fahnen, und machte mit der. Stange 
derſelden zwey Löcher In die Aeroſtatiſche 
Mafchiene von 7 biß 3 Fußlgroß, Nun 
fubeen fie mit größter Geſchwindigkelt herab⸗ 
Einen Augenblick ſahen fie weder Himmel 
noch Erde — und in dem naͤchſten hatten 
fie Etar Land im Geſichte. Sle würden 







SIse 


1 RAR. Su 


ana ausgeworfen bä:ten, wodurch 
fie ohne Zufail ungefehr 30 Fuß vom Uſer 
auf die Erde kamen, * * 
*) Die Urfadte diefed fo plöglichen Aue 
gend war, daß fie bey der Abreiſe dee Mafchine bes 
jürchteten, der Wind möchte fie auf einige große 
Bäume des Pas treiben. : Died am | 
warfen fie ju viel Bataſt weg, weiber ſich 
der Herzog von Chartres mit angelegen ſeyn 


* Rag deme die, obngelehr ein Jaht lang dahier privatiitfe Fran Witud vesiwep!. Hrn. Bice ⸗ Hoſ⸗ 


Schau: 01 
—— ‚ar Abasm Hrn. Eher 


d gu Braenſchweig, Namentlich Friederida von Schaurorb eine gebodrue 
Eonforten, bere t# fub 9. Sept, ai, * in die Ewigkeit 


kan, wadaber die, denen: joruetnebliebenen minderjährigen Kindeer , gerchtlich conftitmirtem 


ratoress die von: Schaurothi che 







entar 


zii angeiresten; dann des Endes gemeinſchaftlich dahin‘ 
gen Pallır-Beftand mit-Zuverläßtgeit bedtmmen, ned Dar en © 
Sales fetsrt erlaffen werden möchten, auch fetbahır Antrag won bochfuͤrſti. dochpreihl. 
DEU rıfla'teten untertbänigften Neridt per Refcriprum guddigk 

em Endeabe und jede von Schaurordi he Oreditorer b 


Destaffenihafft a“dere:geflaltinicht, 016 ſub ‚benzficio legie 


agen rn am = biers 

ande" zu Pd ınen, 
\ prrißl; Menierungy 
dmiget worden; Als werden 
eitirt aud arladen, in’Tar- 


Argap vor alıcha Delle Aumtapanpimanakheft. nnd Jascar 
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mia 
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enr ⸗/Sericht en um 9 ube) a Miändatarlos faris‘ 
eriheinen, und Die ga ader Di ;» Dion 
duich Droduflion, berer bierüber in babendeu —* ader ind 
mangelung anf andere Art uad Weile grbörig an ingeisen und Figuid zu malen, 
fie Bermarnung, daß Der wder ober Diejegen. melde an diefer. prachigt 
— mau mpte heit in angehührrer Maafe nicht gehörig nachkommen, mit ü 
weiter) gehört und ugelaffen, fondetn vielmehr damit dann ale jeht — 
im integram reflitwirt jr Wierdiny- won gegehmärtiger np von Schaurstbilden Ver 
rn: lollen Wernach fih zu achten. — — 


— Blurer, der ĩn Anno⸗ 
ER PER utperwandtin mipl. Margaretha Bılttnerin, zu 38 — —*— 
Anno 1776. er tech aue zum jweptenimal in die & temde —— und bat feut 
mehr m rt —— —— ebliebenen wen gen Vermögens, wo 
Danf Berne aft z jur egi t 
an. und ſich hierüber gnädigfien Verbaltunge- Befebt wrbetten‘, huirauf aber 
Refolurion untern 26 April 178 u dahin erhalten hat: daß Derjelbe edictaliter ad ageı 
eiceh , in- Michterfheinungs Gal aber erfagtes halbe Haub ‚quantnn placismi bertanjfer, ‚um 
J denen poriirgenden gnädigjien Teturdmungen. gemäs, bey ‚bachtüehl. Reathep ** 
+ Mad aber defjen gerichtuh befcuter Vormund Johann Ceurad Ti — 
Anden ———— — 2 Yan) * 
e, we auf erlaffene eiben eisgetröffen bat; 
4 taudirten gaädigiten —— rn ae a Fran 


> Te Driiten 2 Darts hey hie | 
u u r —8 erehu Stif 

ia neu, ſich it feinen Creditoribus , welche 5 aa Pad. © | be 
"halber Hanf felbii verfaufen,; oder gewärfigen joe, daß bey Dejien meitern Yusbleihe 

— — den —— — bingef y und der Erlöß ſainmt dem nöd) übrig we 


Deponiteh werde. Wo E we 
—— — 2: Po they Deponiteh werde. Wornach ” alſo zu achten. 


ngin, eine Tochter ve. Nahen duts RB — 
nr Beine der —— in — * — ab 
bier weg nad nad) Uagara gegangen, aed #8 ıfl bot Tide Zn wie mio 

vernehmen un, . ‚ als daf he I ae * ur a Den ih But 

u 
SIERT ET — —— 
rovilorie er 

um bie ee ch terlihru Erbtheils aa Baker afftet, 

Kaya Bm a ba ser vorgelaben — ae ale 
Binferlaffen dat , diefe in Werfon anit Kecptserforderlichen — 


Beweifen uud | 
um keaitimiren folen. 
Bi era an —55 — 
I ; h TLÜR. Sednerig Orfmnndenfgufnge 
Ymtes wegen. 
Johann Georg Ftiederich Grienfepfen, Ynrkmanı, 
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(Nast, 96). © ©. 
Wien, vom 3 Auguſt. 


mar noch Fein Sommer, wo man 
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el Fremde bier ſah, als dieſen; 
die melſten aber find Officiere, welche uns 
fen Campements beywohnen wollen _ 
Pe iu ber Mitte Sulii waren 200 fremde 

vers angefommten, welche dem Lager bey mim 
Pendorf bepmwohnrn wolten. 
Bergangenen Sonntag Nachmittags 


Barten mie zwiſchen der Tabor · Bruͤcke 
l. Ein gewiſſer 


ein allerliebſtes Schauſpi 
Herr von Doden erbot 
—6 Anſchlags Zettel uͤber den relßenden 
Strechm, die Donau, zu gehen; Er fol 
duch, wie man borgibet, dor einigen Com» 
wiſſarls dieſes oͤfftermalen verſucht haben. 
Diefes verfaͤhrte vlele Menſchen hinaus 
zu achen tm Deu Mundermann’anzufehen. 
Die Eintrittspreiße waren ı fl, 40 kr. und 
20 fr, Um 7 Uhr Abends erfchien mein 
Herr von Boden In einem reiffentgeftich, 
ten Kleid, Er zog feine fehiffareige Schube 


17 | durch öffent» 


an, flieg auf das Waſſer, und fiel au 
Fieich in den Strohm hinein. Man lach» 
K ihn aus, und Die Policch nahm _den 
& ertreiter feiner Sicherheit meaen in 

mpfang, bemäshtigte ſich der Cafla, bes 


Fahlte die Uskoſten und gab den —5— gm dar — fepn oh, 


Werſchuß am andern Tage dem ung 
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unter der Preffe, md FOR mit primo 


h ' Die Orlech; 
Groß ſulton verbeten 





S Dienſtags, den ro Auguſt 
1784 cm 


lichen Sb wimmer mit dem Bedeu 
ruͤck, er möchte es lieber im Winter, hr 
bieren, wo feine Kunft, eher auszuführen 
waͤre. Der Graf Hoya wär bep dleſem 
Sanfpie "gegenwärtige und achte Perza 
“Der neue Coder ift ſchon 
in Ausübung gebracht werden, ae 
Sriedels Brtefe "haben ia der Welt 

Aufſeben gemacht. Mun folgte eine 
Wider legung von welcher man vorgab, 
daß fie iin Derlin geſchrieben worden, 
Ste machte nady mehr Auffebens. Nun 
erſcheint aber dariiber eine Widerlegung, 
worlnnen «der Autor darthut, daß diefe 
Briefe bier in Bien, uad don eis 
wem: Exjeſuiten wären $ worden; 
jedes dieſer Verfaſſer lobt feinen Mona 
chen auf Uokoſten eines andern, und jeder 
uͤbertreibt ſeine Sache, welches ein Ge⸗ 
u bee —*— F ſollte — 

e 3 Aft ſchon 
der verbothen nn En 4 — 

vll, u 

nach Conſtantinopel Fam, und die Sie 
Pen diefelbe anfiengen, welches ges 


fr 
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Livorno, vom 28 Zulli” > Prriamenisfisung, Sle Fommen meiſtens 

n Morgen teste eine von in ganzen | a unterſchied 
agen kommende Framzoſiſche Tartane deym erſtea Anbil Sau! „a 

auf Sichger ir! vor Ankır, deren Car  fehtdem die Pariſer ſich Eat —3 

pitain aufſagt, Daß die Taneſer ale Augen» länder, befonders die Englan 

bilcE die Venetlaniſche Ercadre mit alem zoͤſiſch klelden und: coeffizen, ws 

Muihe erwarteten, und daß bey feiner —8* niger Aufſehen auf den Promenaden 

RT en ch SE daß In den Schanſplelen; doc) verr breit 

ler ang: fun kr zu betragen fie bald, 










—— Dean fhmeichelt ib, (daf Se 
*) Die Nachrichten aut Madrid vom. 13 Jalii der Biſchof von —eS— et 
thalten den Plan, melden D. Barcı 4 au Difpor rückEunft von Wien au 
Kan, Sinte. Dep. ihrer Yaralı gier HE, nit, zu. Paris * Berater hi 
2 „s werde, Er if: — 
jan Pe re 39, — — Eion⸗ Bi — ige fe di 
% n Stns A —* um ——— am meiften — 
arauis. von Conflans, auf de nñ Eſp che: 
—* Tas vn Cor ben. Rouen ges a egsügen und 1 ae guten —* ri 


gangen, vm daſelbſt 8: biß no Tage mit cken unfere Gorade. nn BERN 

der Jagd ſich zu beluſtigen. Man will aber Ein Benbabdeer bot die Bemerkung 9 

BER der Herzog vehme dieſe Relſe macht, die drey ——— wer, 17 
m Vorwand, um uͤber Dieppenad) — — ſtaͤnden fi) -befiat 

Driabrbeimftone «ir England): zu gehen, die Königin * Frankreic 

um feisen Freund, den Prinzen von Wallis zu fand und Neapel, Eönnten alle. drey 

beſuchen, und zu feiner gen Heitz DrepKönigs: Tage -entbun 


Sluͤck yuniofhen  Diefe 9 den; Geſchlebt es; ſo hat te 300 
Ken Bat — 
ter a, we n 3von 

‚Bringen. von Voallie ungemein erge⸗ inr Iten Stock — iede 


45 wie dann derſelbe auch —323 lie er floh it Zater von 3. Kinder | 

bensmürdig und fehr verlegen. feum „ Daher 3 Beibern und fest niemals im die Koftörle 

nicht in Stande, die Beſu : erwiedern, —5 womit er 

fe. die Frangöffchen dın fo wife aft zu gew innen · 

machen. * —— 1— AR — vom 3 4 

quis bön Bombelle⸗ mit 6 andern: * 

Sera nach Londen abgegangen. Me waren Se deu —* ae aus Ih 
25 ‚ach | 


die d ſo baͤufig als br von. den ——— 
——— —— De in 

Engländer auch s.mgn erwartet nn gr —* — 
fiedsr eine gute gleich nad), geendigter Sana —— 


man eg ranzöfifcher Selts fers dabey 
dieſe Sache nicht völlig zu 
—* könne , ‚bevor nicht * * 
en. zwiſchen Gr, R 
und diefem Staat —* 
J — * 
en werde, ehe 
fe Allianz jur Le 
— Bahia allen 
r * Y = —3* ——— 
ig. u re 


er diefen Hof zu einer 
pfigen Gegenalian; aut Kapſerlichen 


nid Hoͤfen 
Ccleve, vom 4 Auguſt. 
Erg: u Coarier —— -Rhin.) 

nr were febr, wenn man 
staubt, 5 die ftitution der vere inig ⸗ 














' Kliederlande ihrer Natur nad) — 2*— 


lqung der 
Es if wahr, man kann in ders 


Bon 7. BU Stunden, wie 
Monarchen; einen | 
Soiwer 


- — 2 








— 

nicht in Zeit 
Eonfeil ! 

ffen, aber, fo.oft die 

nerr Berfammlungen der verfchledenen 
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„die ihnen 
Mi, fie 


—— dleſen vereinigten —— 
ausmachen, die Gener alſtaaten nicht bin⸗ 
8 Tagen in den Stand ſetzen, 
etvvas: zu erklaͤren; fo kann man 
ſeyn, Daß in ein » oder der andern 
Deooirz; uud manchmal in ulen, man bes 
fonbere, entweder aus: wat a oder Priv 

patinterefje herrübrende Urſachen habe, zu 
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Antwort 6. bif 8 Monat ſich verzichen und 
am Ende abſchlaͤglich, widerſprechend 5 
unbeftimmt ſeyn werde; 
a a Re 0 2 Julil. 
Graf von Börs, —— * 


och kr Sr, Preuf. Majeftät, var par 


mit der Poſt die Antwort feines 
dos DVerpleichsproiect * welches 
Ihm verwichenen Mad In Beireff der Fer 
zungen mit der Stadt Damig uͤbergeben 
worden. Es iftalfo gewiß, daß dieſe It⸗ 
rungen nöd) nicht beygelegt find, 
Warſchau, vom 22 Julll. 

Der Fuͤrſt von Naſſau / Siegen, wel⸗ 
cher bey der Belagerung von Gibraltar eine 
ſchwimmende Darterie commandirte, 4— 
feinen umernehmenden Geiſt auch den. hieſi⸗ 
gen Gegenden, Nachdem er zu. Chotzin 
einen £ufibaßon fteigen laſſey, kam. er. In 
den erſten Tagen des Juni nach Lanitr 
— 2* wo er den Eniſchluß fahte, detſon⸗ 
ob der Nieſter von. Kamtr 

DIE ans ſchwarze Meer. fchiffvar 
» ey ein Unternehmen, welches für die-Hand» 
lung diefes Landes von großen Nutzen feon _ 
wuͤrde, welches aber wegen vieler Hinders 
niffe auf dieſem gefährlichen. Strom Immer 
vergebens verſucht worden. Man unter 
fügte -indeflen den Fuͤrſten zu Caminieck 
auf alle Welſe. er Obriſt Llentinanf 
Dahlke ließ auf Befehl des Commandan⸗ 
ten, Hrn. vom Witt, ein plattes Fahrzeug: 
bauen, auf welchem der Fuͤrſt mit ſeinem 
Gefolge, unter welchem ſich auch der Franz. 
Lieuten. und fein guter Freund, ter Graf 


* de la Porte befand, am gien die Reife 
zu 
angenehm und —22 geben... Weil dieſe Reſſe zu Waſſer, wo 
Bee 0 Tagen Ant man dle Tieſe und Breite genau unters 

und daß im Gegentheil dieſe fuhr, etwas langſam don 


antraty um biß In das. ſchwarze Meer zw 


gegas⸗ 
ni 
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ei, To hatten ſich einlge Herren vonder 
Sale des Fürften, um ſich eine: Motion 
zu machen, ans Land begeben, und einis 
ge Zeit zu Buße laͤngſt dem Fluſſe binuns 
fer gehen wollen, Sie kommen alſo Abends 
egen 10 Udr an einın Det, der Celinow 
a Heißt. Der Erbbere des Dris, Der 
Ralinsty, nabın’ fie gut auf, und. behielt 
fie zum Abendeffen. Er ſchickte auch je⸗ 
manden von feinen Leuten aus, um ſich 
au ertundigen, Wo das Schiff angelangt 
{ey , welcher die Nachricht zuruͤckbtachte, 
ine Melle von da obermärts, und daß der 
ürft von Naſſau ſagen laſſen daß er 
h um 3 Uhr weiten gehen wuͤrde. Hier⸗ 
auf begaben ſich die drey Herren in das 
dafige Wuilhshaus, um einige Stunden 
auszurußen. Weil fie Der Kalinsti 
zum ie bitten * 0 begaben ſich 
en don Ihren zu. ihm, 
orte aber, ter Felneo' Caffee sinkt, ber 
gab Tich Indeifen auf den Weg um das 
Schiff anzu reffen, weiches auch die bey» 
dem andern thaten, nachdem fie Kaffee ger 
trunfen, und Diefes war den 2 fen Zunil 
ik zwifthen 3 
m Schiffe an, 
orte zu finden. Der | 
erfhrack, und ſchickte ſo gleich einige Leute 
aus, um den Grafen längft Dem Ufer zu 
füchen, Der Furt ſchrleb auch: foskcih 
an den General von Wirte nach Cami⸗ 
nieck, welcher verſchledene Coſacken aus⸗ 
feickte, um dieſen Herrn zu ſuchen. Die⸗ 
fe haben berichtet, Daß: ſie nad) ‚langem 
Suchen einen fremden Menfchen -angerrafs 
fen, und hinter ihn hergeritten ſeyen/ mel 
ches odne Zweifel, da. er Bein Pobiniich 
verftanden, ihrer Meinung nach der Graf 
de Is Porte geweſen. Diefer nun» Der 
diefe Leute für Haydemacken oder ander 
rönberifch Gefindel mag gehalten haben, 


der Graf de la Warſch 


und 4 Uhr. Sie kamen Zu 
ohne den Grafen de la 
Fürft son Naſſau 3 


läuft: über: Stock und Steln an das Ufer 
des Fluffes, und da er auſ dem eiben 
Sand⸗Joſel ſiehet, wadet did and 
begiebt ſich auf dieſelde. Da 
ten oder Coſacken auch da hint 
len, ſo jieht der Graf ſich ans, 
Kleid ins Waſſer, laͤßt auf dem 
ein paar Sackpiftolen, ſanen Gu 













art 


Hemde, und springt ine Baer, m der 


Mepnung, durdzufchreinmen. Dar 
nicht Kräfte genug gehabt, Mer 
fen, Dielen Bericht haben Se, Möfe 
ſtaͤt, der König, aus Caminick Im 

Schreiben vom 22ften Zunitserbalten 


find dureh: diefen traurigen Bufal ehe 0 | 


rührt worden. Einige ſagen Daß 
tere Unterfuchung dieſes Fluhes den 
zen von Naſſau nicht erlaube werden d 
te. Seine Gemahlin befimder ſich 


a ai, “ & 

Die Rußiſch /Kayſerl. Truppen 
in Litthauen gefunden, ziehen) er 
Riefland; ’ n ; —V ner 
\ a 


— | 
Aa dem olii en Fournal Mer 
Kus lieſt ne — 5*— —— > 
Ron der dießjaͤhrigen Revuͤe Bann 

Ihnen noch ‚melden, daß dee Moöndıch 
faſt alenthalben befonders gur damit zus 
frieden geweſen, und über 60,000 Thaler 
mnter das Militaire hat vertheilen: Laffen, 
Nur an einem Orte ſoll er uͤder etwas 
fein Wißvergnuͤgen geaͤuſfert, und gegen 
— — — gr im ei⸗ 
nem ver enblicke dieſer 
Werte bedient haben: "Sagt mb bach, 
woher es kommt, ich hier faſt alles 
jo übel finde?? — Der General aber 
antwortete: »Site, wir werden bepde. dit, 
— uns vleles nicht mehr. zuftieden 


rn * 
a Ze { 





Madrid, vom 13 Yutll, 
Des welchen D. Sarcelo zur. 
Jam ifpofition der Sloite , warn fie vor 
























\ i feyn w 8 acht hat, iſt ſol 7 
N ee Sof Beben ander Mündung 


i decken, und zu verindern, Daß keine 
Sakbaren. berausgehen. Die ass 
alten ſich aufler dem Candnenſchuß, ui 
sen an dir Küfte, um vorkommenden 
US Truppen aufzunehmen oder Munts 
auszuladen, und zu andern Bedürfniffen. 
je Bombardier, Galeotten gehen in den 
aden, in Miite der Canonierbarken und 
tere (feuern. Dioifionsiveife, Damit das 
euer Immer lebhaft, und flets anhaltend 
+ und fie unfere Bombardiergaleotten 
ten Die Sanonier Boote der Algierer ver» 
eldigen mögen, Deren 40. feym follen. Auf 
* anoriers-Barke. it ein Officher und 
‚Garde-Marine zum Commandiren, auf 
Eden wenigen Marinefoldaten und denen 
in Seucrn beftimmren Artileriften. Die 
Boote der Schiffe und der Fregatten, wel⸗ 
Be ifren niche felbft nörhig, find beftimmt 
% Ecmonier-Barken zu bugfiren oder 
 Rudien förtzuglehn. 


Davens, um d’e Innern, Operationen 


Siotens, vom 30 Zulk, 
Diefen Morgen gegen 9 Uhr langte ums 
fer Koͤnigl. Souverain, nad) einer Abwe⸗ 
ſenheit von 39 Tagen, da befiem Geſund⸗ 
beitszuftond von Wien wieder zuruck, und. 
nachdem Se. 8. H. zu St. Marco die 
— ne — ſich nach 
— * 
I ' Haag, vom 3 Auguſt. 
) 

re ⏑ü—⏑— 
und Membire ju ertheilenden Auiworten gegeben. 
Die ſes [heinet unter allen in dem freyeſten Toh abı 


sea ju ſeyn; 

»Es imären (fagen die herren Staa⸗ 
ten von Seeland) vornämlich drey Punkle 
zu erwegen 2) das Schreiben des Königs 
in Preußen, 2) die Nota des Deren Ges 
fandten. von Thulemeyer uber das Gutach⸗ 
ten;von-Siericsee, in Betreff dhefes Schrel⸗ 
bens, und. 3). die Ausgelaſſenheit der Zei⸗ 


tungsfähreiber. 
Anlangend den ıten Punkt wären die 
8* von Seeland der Meinung, daß der 
oblftand gegen Se. Majeſtaͤt niche zus 
ließe, daß demeldes Schrelden — 
t 


R ee un 
set legen bilebe, fondern daS ſoſches viel vor nörbia rastet, und woräber. Feiner 
mehe fe: ündaft, in paffenden Auge —— da — 
en a — — 

laria des 
—5 * Fan —— — PR In, —— u 
utomme, e An er Ar y 
— ni 


es man do, the dur wo —— ———— oe 



















chloße Drübl, ui im 
ieh 4 —* f 
fcheinen —— ſey der halben ſowohl greben — St 1? 


Die zwer andern id 
fimul er ſemel, durch die —— — u — —— an Er? 


are Kt Di Kor ot ! an Baden 


| — — x 9* * n 
einen Seite nicht umbin Röntiten; ee a * 38 ‚abzefaftet, Ye Km ber —* | 
—— ——— —9 — —— 
nn ya in Ai 3* Pa paradıpte * schaun 2 — ige Re 
die Confitation Diefer —B—— — Fi ch 
und über die. 84 en altene Moraus’ De ale 
BEN "ya nd- rn —— ſrt⸗ 


‚An Joe 
n 
En 








r00 Das a mit den 


pibe „aufgezogen. ivar. * CH — 
u * hei 


r „in ‚einem 
bern Dane von: Geneigt« { einek non Stenbete 
bel — mie Se. M ic — un a nn 
mär t? \ Nachbar‘ zum en Aus U. A 34 ebre: 7 J Ar 
— u ai a — — 
Kl Ort {5 I vaß da 60) ad. Sbre ‚ 


on dei h 
———— kennen * ER oo 
niche Die 2 F —— 






8* 
















35 
2:5 


Et: pitel, ſammtlichen 
minariften gebalteren 236 — 53 wel⸗ — * Yan 
dem ein Ku ah Erjbie Midhen — Serren Ei | 





. Mmeitti —D var 
ae En, nad DS 


fidiefelbe 
seh und da Yanzkı 


—* unter ver den ıfider ale 9 h 

e jubereiteten‘ en Armen und | 
—— nee gem ® — 
—æe— un — Den Zap raid dur | 
würden die ———— Deren RE — * 


dann ſtattete das uͤrdige Domeapi⸗ — Jann 
* ee Hier — — 


— LER wurden, aufer- w 
— ‘ob, Mach diefen —— — 
iſMof un» 


Barerign elehung vor — der 
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Gaiden Ti. Meherinhs Bedei:a. mb 
alt - tole_ Mazarii, geldgeitzig und: 
9— hole Dorto-Earrers, wurde ex. nur 
durch den engen Kreis feiner Wirkungs⸗ 
teaft gehindert, eben fo mie jene Männeg, 
Unruge und Ungiic über halb Europa, 
zu verbreiten. Da er ſelbſt ale Talente 
sur. ——— und. zudem fehne gu⸗ 
ce. Portion Mißtrauen, wie ſichs für eis 
nen volllommenen Hoͤfling, und Staais⸗ 
ara gehoͤtt, beſaß, trieb er. faſt alle 
efchäfte allein, zog Fi Immer mit ſei⸗ 
er Dericläge heit aus Den, delicateſten 
Bändeln gluͤcklich heraus, und ] als 
er Narb, feinen Sürften ohne ung, 
oͤhne Huͤlſe In der entſchiedenſten Perle, 
genheit, Kela Rath, Fein Secretgir wuß ⸗ 
te den eigentllchen Zuſtand feiner —28 
keiger von Den wenigen Leuten, 


ge bios als Maſchinen brauchte, hatte 
feln Verteguen ganz. Schriftliche Auf 


tlärung fand ‚man eben fo wenig; Der 

urfürft. Hatte nah, deſſen Tode eine 

ferenz son vier Miblſtern zufammens 
geſetzt, die aber Durch: wechſelſeitige Ver ⸗ 
bältmıffe genirt, und zu neu waren, u 
ganz ihrer Beltimmung zu egntſprechen. 
Mir diefen Schwierigkeiten hatte der «neue 
Ehurfürk gu Eämpfen Gein munterer, 
thätigee Geiſt, fein heles Yuge, fein eds 
is, und großes Herz, machte ihn. in Dies 


ZJa der Piberfifchen Buchhandlang allhier- find. ı 
Deuvres cömplettes de I, 1, Routleau avece les Suplcinents 30 vol, gt. 2 Deuxponte nz Thir. 
——— 
orſiet J.R. Reife um eis während ven Jahren 1773 —75 beſchrieben und von Georg Korı 
—— z Theile mit Kapfern gr. 3. Beruu ⸗Rihl. 8 de 


armer Mädgen ıer 


Jahrgang it us um Den Pränumerauionss Preif vor 5 ipir, ın gr. im 
Sramers Briefe Über Juquiſitions gericht und Kegerverfolgung in Det römefchen Kirche gr. mp 
geipjig:ı Rihl. 12 gr. Auch fann man aldier auf-die Qsavres;de: Voltaire, Helverius'gt‘ 
rel. fg ın Zmepbrüsten heraus kommen, ſabſctidiren, von welchen Plans ju baden jiuv. 


fer- Situation eine { 


: ed 
oebild.sflen - Regeaten one —* 
Maddem er fh, die noͤtbigeo Localten 


niſſe mit unemulöesenSFieifle-gerummelt, 
und die Inncie Sins here ran 
** Bun, * er zut Gruͤndung 
eines Syoſtems, das Hand aus 
Geſichte ——— — 
—9 in —* wer —* 
eiten gab, und wenig * 
Drdnung, und- Einigkeit ze | 
wurde aufgehoben, Frenherr von 
als Staatsminifter beubehalten, und 
Baron von Waldenfele, bisheriger Reiche: 
kammergerichts Affeflor_ zu Weblar; al 
mer . Staats.» ‚und Gonferengs 
für dos Departement der | :uswärkide 
Angelegenheiten nach “Bonn berufen.) 
wien, daß der Chutfuͤrſt nicht aurjall 
Loiterlen in feinen Staaten , ſondern 
die Collecturen für. fremde , Lottos) am 
gemeſſenſte abgeflelt hat. Alle Benehci 
Curata 40 ſelnea Discelen werden Bi 
aur allein Duck den Wez ves.Eon 
vergeben. Allen Stellen it 
sporden, fid) Die Aufaahme des 
—— ——— mit 
Betrlebſamkeit angelegen ſc 
zu laſſen. Dieſe, und Rer 
nungen find die Vordoten 
und glüciichen Regierung. 


























einer wel 
aber am Bier — 


Damen-Jeurnal zum Beſten der Er, 


ır Band 


Anfang zu Rum, 97. 


..» Wien, vom 8 Auguſt. 
DL haben eine. Dige zum verbrennen; 
der Thermometer fiund dorgeſtern 
auf 26 Brad, und heute har er den. a7ten 
bereits paßirt. Es geht Fein Luͤfichen und 
sole aͤchzen nach Degen, oder Kühlung, 
Von dem Winkendorfer Lager werden Die 
Kranken Waͤgen voll Ins Spital gebracht. 
Es ſcheint auch, daß die Hihe mehr zu, als 

abnehmen werde. Ar 
Heute Abend ift Bal bey dem Grafen 
Tiisty in hungariſcher Kleidung, Morgen 
it Ball im Augorten, u⸗ d auf dem Diens 


flag Ball⸗Mabque im KR, R, Redoutten 


Saal wozu — 3000 — an Honora⸗ 
tiores au eilet werden. 0% 
Aus dr Schmelz kam ein 9. ſchuhigter 
Rieſe der, mich fiir Seid fehen zu laſſen. 
Es giesg rinige Wochen gut.. Endllch mag 
er das Dilmmeh bekommen haben, Er 
ſtard vor einigen Tagen, unc ein Arzt hat 
feinen Körper für 200 fl, gefauft, um ihn 
au Anatomizen, und der Unlderſuaͤt gu Übers 


Bannat merden und rauben fie aufs. 


ferördentiih. Es laufen die traurigſtin Haubitzenſch 


Nachrichten en. Ganze Dörfer treiben 
Diefes Hardwerk. Gie arbeiten am Tas 
ge, und lauren bey der Nacht auf Fremde 
oder fallen in ſo che Gegenden ein, wo fie 
Geld wiffen. Sie fird öfters Go. auch 100 
Köpfe art, Und da. Dilitate richtet nichte, 
Eie haben einen Vice Betparn als Geiſel 
bebalten, biß ihnen Dee Monarch Generals 
pardoa eribeilet, und das Milltaͤre aus 
ihten Ortſchaſten weguimmt, ‚cher wollen 


prejfin ſtand dus 


UT 


fie lieber das Aufferfle fvagen,. und fich. rä‘ 


dern und fpiefen taffen. Sie find milt dem. 
Tuͤrtiſchen Mäubern in ———— he 
geben hinüber wenn Streifungen geſchehen, 
and jere kommen heruͤber, wann die Viu⸗ 
ſe maͤnner retaigen wollen, Ihre Granfams 
kelten gehen über alle Begriffe, und fürdhs 
sen fie ichis, weil Feine Tartur mehr apa 
plicirt werden darf. 
Madrid, vom 20 Julll. 

Schon am 16ten Diefes erhielt man die 
erſte Nachricht von der Baſchleßurg Al⸗ 
giers. Der erſte Angriff ge chah am 12ten, 
und der ate wird ebenfalls cheflens vorge⸗ 
nommen tmerden, Berm Abgange des Er⸗ 
men, u:.d mar — —— Due 
; u:d waren ch 4 feindliche Bom⸗ 
bensatioten voͤllls zu Grunde gerichtet. Bey 
dieſem Angriffe, welcher von 8 bie 11 Ude 
Morgens dauerte, haben wir folgende Be⸗ 
(hädigungen erlitten. Auf der Bembats 
dierſchlupe Nr. 23. ſprang eine Bembe, 
wodurch Die Befehlshader der Con adler 
nebſt 2 Matroſen getödet, und 4 1ödlich, 
2 aber kicht — wurden. Auf der 
upe Nr. 10 ward der Ar ille⸗ 
sie.tieusenant, Don Igrag Munoz, nebfl 
einen Trobfnecse leicht umd.auf der-Bome 
benfchlupe Nr. 19. cin Canocie: ſchwer 
verwundel; Die Schiffe hingegen haben 
nicht den wnindeiten welentlichen Schaden ers 


ditten. Auf den neapoiktanifhen Echlupen 


bößıen 2 Marrofen ihr Leben ein. Der 
Feind bat Überhaupt 202 Yomben und : 
1164 Tanonenkugeln, wir aber Ga Bom⸗ 
en, 1449 Eanünenfugeln und 260 Grana⸗ 


ieß 


| | i | 


‚662. i 2 
. sen verſchoſſen. Man * zwar ins, farbe, wer „ die ättee s 
gegen Abend den Angriff wieder — — —6 88* — — sin du 


wien, Dede bie —— za Kam, En 
'; 


sion erhalten hatten, un 
Dr nn —5 — — worden; allein, 

ſtaͤrker wurde, jo mußte 
man — bis auf Den folgen⸗ 
den Tog, fal⸗ der Aland gellnder würde,; 


— E Bi ſetwas — 5 —— 
daß bey ae genwaͤrtiger inde 
fo fhirmifeh und unor —5 — * Sie 


foenden ſich alte Augeabikke, — Am iaten 
Abends, ſprang eine. neanolitanifche Cano⸗ 
nlerſhlupe ae Befoplen des Shi des Schiffes 
Ventenadid, Doih Zofeph Rodriguez, und 
Des Fregattenfähnrichs, Dom Earlos de 
Ar and, in die Luft, wobeh belebte beude 
Be mit verueglücten, und von Der 

beigen Veſatzung ſich nut 6 Mann teite⸗ 


vs Den ausiührlichen Bericht de D. Barcelo 
an den Misifler der Marine , Mn wit im dem 
wächften Blatt. 
> . »Patis, vom 36 Zulik) — 
Es iſt wahr, daß zwiſchen dem Spar 
nifchen und Neapolitanlſchen Hofe einigch 
— ——— hereſcht, wozu das Project 
Körkzin von u ihre äftefte Toch⸗ 
* an den zweyten Sohn des Großher⸗ 
zogs von Toscana zu verheurathen, Aulaß 
Segeben bat. Diele Inienirte Verbindung 
des Neapolitanlſchen und Oeſſte reichiſchen 


außes gefaͤllt dem Madriser Hofe nicht 


Im mindeſten. Wie ſolche von unſerm 
Hoſe betrachtet wird, muß die Zeit lehten. 


In siaem andern Vericht dd Paris vom 
30 Julii hein es 
. Po Ber ad un der — 


deiche 






















— — —— 
cana zu verm u —* 

sin von. Neapel, eine | 
Haufe Oetersib, 
Qung.- getroffen au, 
von Spanien ſoll h 
fen, wi bang 


Erone von Meaoel auf einen Defler 
ſchen Prinzen fage, Dieh fag m 
der geheime Grund des. Kaltfinns gr 
den beyden Höfen, und die Lrfache, m 
der. König. won Spanien bey Be 
dee bevorjthenden Bermaͤhlung 
ten Sahns, des Safanten «Babrie 
fem Prinzen große Vorthelie ont has - 
be. Man weiß jedoch Diele Bortheile 
nich nach ideen ganzen Uafang. 


Haag, vom 4 Ausufl, 
Zu Arnpeim, tmofeloit Koh * f 
Yahren —— ed — Mag 
frag und Der ‘Burgerftkaft obrvakten, wer 
gen eines Kirchhofs, den’ * ee 
Juden verkauft hatte, um darauf ein 
© aus zu bauen, war den 3. dieſes ig 
harmühel wiſchen einer Patrouille Der 
Burgerſchaft und einer der % ea — 


Pot de * eh Inen a Br 
er Tas ke ! ſta 
der Burgerichaft. SR 
an mc 1 u8 cn Of 
Zusul sctärt nern — Ki 
Sein — war. = — 
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Auch ja Thiel ſind Bewegungen unter Officiers bey ſich gehabt, die am verſchle⸗ 
dem Velk geweſen. mi denen Diten. Ausmeſſungen gemacht ha⸗ 
Man ſpricht Hier viel von einer Helden» ben, Ra a er 
that/ weiche perige Woche zu Soſt digk Aus Petersburg wird unter dem stem, 
einem dem Grbjtarhaiter gehoͤrigen Luſt⸗ dieß felgendes gemeldet: Dar Compement, 
hauſe 2 Meilen. von Utrecht, votgefallen. welches bey dieſer Stadt geha'ten werden 

- Ein. Haufe junger Leute kam und beſahen ſollte, und wozu bereits einige Anordnun⸗ 
das Schleß. Darauf glengen fie in den gen gemacht waren, wird nun nicht Statt 
Garten, dernlchteten wide Bäume, riſſen haben, und die dazu beftimmie Truppen 
de Blumen’ aus, ‚warfen „die Statuen Haben bereits Contraordte erhalten. Der 
herunter, undıbegtengen’ vielen andern nie Hof wird dieſen Sammer nicht nad) Per 
derträchtigen: Muthwillen, und fuhren Dar terhoff geben, | 
rauf wieder zuruͤcf. Man Bann «8 ſich "Wien, vom 7 Ausufl, 
kaum vorſtelen, daß Leate fo übel gear ⸗· (Was der Wiener Zritung) 
tet ſeyn koͤnnen, gegen einen Prirzen, der, Vermoͤg Briefen aus Eonftantinopel 
die Guͤte ſelbſt if, ſolchen Hoß, und vom 10 Zulli werden die Kriegsrüftungen 
zwar auf‘ eine fo niedrige, Art, an den afca noch immer betrieben; nach dem 
Tag zu legen, | ſchwarzen Meer wird viel Munition und Ar⸗ 

Unfere Gefandeen zu Drüffel werden tiderie abgeführt. _ An der Mündung des 
daſelbſt dem garzen Winter Über bleiben. Prurhs gegen die Donan , find Magaziene 
Man fieht voraus, daß Demi Kanfer DIE errichtet morden, in welche aus der Mole 
freye Schiffahrt auf der Scheide zugeſtan⸗ dau gegen 90000 Metzen Getraide abgelier- 
Den werden duͤrſte, wenn wir Maſtticht fert werden müffen. ns 

-Mehalten wollen. - .. Der Paſcha von Chotym, dem man 

* Antwerpen, vom g Auqͤuſt, nebft vielen anderen Lngerechtigkeiten und 

Seltdem am Freytag Abend ein Eon, Grpreffungen auch' einen großen Theil dee 

rler von Bruͤſſel hier Dusch nach dem Haag an den Örängen fich ergebenden Unruhen 

Srsangen, ; behauptet man, daß in den Schuld giebt, hat mit feinem Amte zugleich 

Sonterengen eimas voich:iges beftimmt wor, auch feinen Kopf verlohren, Der upter dem 

Den ſey. Das algemein verbreitete Ge⸗ zaten des vorigen Monats nach Conſtanti⸗ 

rührt, daß Holland die Eröffnung der nopel abgeſchickt wurde. 

freven Schiffahrt auf der Schelde wirß Von der Türkifchen Graͤnze, 


lich zugeſtanden babe, iſt indeſſen no | bom 25 Junli. 
nicht zu verbuͤrgen. * Der Baſſa ga Choczim hatte noch vor 
Warſchau, vom 29 Yulil, - werig Tagen das Vergnuͤgen, daß der ber 


Nah Briefen sus Danıig, IM der rühmıe Reifende, Prinz von Naſſau⸗Sie⸗ 
Koͤnigl. Preußlfche General von Eglof⸗ gen Ihm zu Ehren einen Luft“Ballon Reis 
Fein einivemal In dee Nachbarſchafte Me. gen ſuß. Einer von den Begleitern des 
fer Siadi geweſen, und hat = Ingenieure Prinzea, dir, Graf de Ia Poste, * 


4 Bir 


der nad) der Hand im Duleſter ertranf) 
füßte In_Der, keit den Ballon, 
womis fie dem Baſſa ihren! Darf für die 
te Bersisthung „bezeugen wollten. Zu 
aoſuck fiel, als. der Ballon Im. &te'gen 
war , Die in.demfelben ſtehende Kobipfanne 
um und feste Den Balon in Brand, wel⸗ 
cher beflbrennend. auf das Dach des Boſſa 
fiel, ohne jedoch einigen Schaden zu tbun. 
Der Boſſa, welcher feinen Begriff vonder 
Sache Hatte, betrachtete dleß Ungluͤck als 
ein Eompliment, das Ihm der Prinz mach⸗ 
ge, urd bedankte ſich Dafür aufs lebhafteſte. 


Einige Tage hierauf. kam ein von dem 
Großheren abgeſchickter Bacha an, 
welcher den commandirenden Boſſa um ſei⸗ 


nen Kopf bat. Dleſe Bitie zeſchah aber 


(vermutblich Aus guten Urſachen) nicht in 
der Beflung felbft, fondern auf Der Espla⸗ 
made derfeiven, wohin der Ungluͤcksboote 
den ſich feines. Feblers bewußten Baſſa vor 
befehled, unter Dem gewöhnlichen Vorwan⸗ 
de, Daß er Ihn etwas wichtiges auszuridy, 
ten Hätte. Die Eommißion war für den 
a wichtig genug, aber warum dieß er 

den Ruff von. feinem Reichthum biß ins 
erail erſchallen? Sodald der Baſſa den 
ilen des Großherrn vernommen hatte, 
bat er fi nut eine Friſt von 14 Tagen 
aus, um Indeflen feinen Sohn nach Eanftans 


Es iſt vereinigen Wochen. der gemefene biefig Eaflen Amtliche Schugverwandte —— r 
Satob Blaiher zu Oueliheim ohne Hinterlaſſun li Leib i egan —* Da 
zun derſelbe zu Erben der Helfte feines 2. ——— Tri —* 

bon daher Geſchwiſtrigte geridilichl-conflituiret Ba 

an tn 23 und Johann Michael Welr 

enthalt Leben oder Tod dem beapiärfil. alfiefigen Eaften Unn nur das 23 hu — 
in gerechut en i ſebl 
gewaͤrtig ſeda foDen, dat man he nah Verfiuf re * hmm. 

‚ben 13 Yulü 1734.) 

Fahrt, Brandend. Eaflenamt allda. 


Eheweibs Salome , einer gebobrnen Wellerin 
5 fich aber zwey Broͤdere benannilich 


ler 62 jährigen Ulterd,ajchan reip go und 36 9 


den ſolche bierdurd 


aber 
ber Erbſchaſt ausichliegen werde. Crailtheim 


‚erfah, den eines Tages auf einer‘ 


pen Teen 

























Uncpel zu ſchlcken | | 

Ka gg Ds we on 

Boſſa Inzw fen aufferha!b * —— 

verpeiben ‚Hätte, "brachten übe Die: | 

— 
ad, mit bh % J. 

Der Baſſa mochte aber | 

dee auten Wirkung feiner Beutel. 

derfichert gehalten Haben weiber die 2 

Fuatt feines Eobnes nicht weiter abwarten 


woßte, fondern, als er feine 


figenden Kapigi Baha mitichk einer mir. 

7 Sugcn sten Basta künh, 
em w nr 

der Augerzeuge, sk re 77 Zu 


Sram. Dfficier) nichts ‚ bei 198 
auf vun Gl — — I 
hannover, vom 7. Augufk. — 
Nach Briefen aus Hamburg If Bor 
einigen Tagen der Senat und da 
* der able bafeikf. E 
mmelt gemeien, an sen 
dleſer Derfammlung Über —— —— 
—5 des Königl. Däni oe 
Kiberirt worden, welche Vorſtelung unter 
andern ein Dariehn betreffen fat, me u 
erfagter Df von der Siadt verlanas, Auch 
iſt von gewiffen Prätenfionen Die Hd 


: Mas) 






obie d 
innerhalb 3 


pro mortuis’ erflären 


— vom 20 Julll 
Ziele Andi melde 


—— 


eng Schreiben det Beur. 
— * —— der Wauide 














datitt, und 


cellenmiſſimo Si 
De aöten v 

— —— 
—* ena 


—35 


und da der 
ig um ve art bl; fo iR 
sie Schebecken und “andere 
| Br weniger iiderftehen ‚nn auf 4 
ibren Anke En En e 
o —— ck 
ten der ind Ondweftlich 9° 
aie zu Eastagena zuruck 
‚ siE auf 3. 
aicht. umfapren 


wir” * 


elaüfen ftp, 


— 


—* 
— 8, die das Eup 


— 





fein —— ** aaa Excel. 


den 300 ip fertführe den * 
Wind ſchloß ich , Imich unter den YVeltwind 


= P —1133 
7 ——— —— 





welche 


ich den andern Tag Nachmittags zu Ge⸗ 

var a ob ba er — — 
oft gewendei r 

— a, u aa au —— 

ar, wod arch die pen ug Sala Eau 


pitana an» gel Scha⸗ 
dem naßmz. und da 0 © und die kei⸗ 
„nen Fabr -ausjes 
d, Ken welke, tönnten weng “ 


oreſſen; fo des 


uf der nämli R ’ 
Ben 





konnten, an mid) gejogen Hatte; i 
deu erflen Rapport jch noch in ‚Derfelben Nacht — 
acten, lauen am * nach der Barbariſchen Kuͤſte ſort, 


Meilen von Arceo —5 
exaͤnderte ſich Das Wetter gänzlich. Der ' - 


ſtaͤrker aus Nordweſten als er Den gas ° 
zen Tag aus Oſten ‚gegangen war. 
(*) Sen derseftällt immer ab Inden 

des. sten sten and aeu Qradra — 5* ae 


‚wandte: fi) und gieng num meir ’ 


den Windfilien „Fam.die Flotte eri am Stra Morı 


a um de. € dfpige-Pescada oder Sifhjpige 
my und a am Air froh glüdie e dem —* 


Ströme, fh unter deu Wind 
br m 


\ 


r 


ler iñ fen, und in derfelben u 
*O⸗ꝛ⸗ 
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»Obglelch (fährt der Admiral’ for) wer 
gen des fchlimmen Wetters es nicht moͤg⸗ 
lie war, die Escadre an der Station die 
Anker werfen au laflen , welche ich für. die 
ſchicklichſte zur Unterftügung der. entworfer 
nen Operationen hielt; fo formirte fich Sie 
ſelde doch nach aufhabenden Fafteuctionen in 
beftmöglichiter Ordnung, zur g:ößlen Sir 
cherheit dee Transperiſchiffe, und bebielt 
ich bis zu einer günftigern Gelegenheit vor, 
jeven ficherern und zu den Angriffen welt 
Sünftigeren Ankerplas zunehmen. Es wur⸗ 
den fogle:ch auffer denen vornenan ſtationir⸗ 
ten Schiffen, Vedetten ausgeſetzt, und als 
le Wachſamkeit gebraucht, welche die Naͤ⸗ 
be. des Feindes erfordert, 

Diefer machte, weder während daß die 


Escadre fi) vor Anker legte noch [Die übrls ſche 


ge Zeit der Nacht , nicht die gerinofte Br 
wegung, auffer daß fie 3 Canonenſchuß tha⸗ 
sen; als fie ihre Fahnen auf ihren Fortifis 
eationen auffteckten , nachdem fie mit einem 
“ andern Bareneıfhuß das Slignal von der 
Anfkunſt meines Schiffes gegeben hatten.” 

Anaſerer Seite ward die Nacht zu den 
nörhlgen Vorkehrungen gebraucht, ſowohl 
die Eanonierboote und Bombardiergaleotten 
ſicher zu poftiren als auch ſelblge mie Mur 
nition zu verfehen, und alles bereit gehal⸗ 


. sen, um den roten Morgens’ den Angriff T 


anzufangen, wenn «8 die Witterung zuließe.” 

"Des Morgens bemerkte ich, daß die 
Algierer eine Linie von 55 Chaluppen von 
der Spitze des Molo biß am die Bartedle 
an der Sandbank ganz nahe am Lande fors 
mirt hatten. Die hohe Flut aus Nord⸗ 
oft biele den ganzen Taglan, daher dee 
Angriff verſchoben und die Escadre nur 
* die Sicherheit der kleinern Fahrzeuge 
bedacht ſeyn müßte, In der. Nacht vom 


Canonierboote fo.viel möglich 


gr gr gr 


zıten leate fich entlich der Wind etwas, die 
en * er und lich uns hoffen, 

n ß 

zu —— ER ER 
eute Morgens um balb + Ude aab 
Ih) das Zeichen, zum a 
zu balten. Um s Uhr that der Vias eis 
nen Canonenſchuß und feine Chalupnen 
fermirten fi) auf obbemelte Art, Nun 
gab Ih Befehl, die Rinie zu formiren und 
mit den Eanonierbooten anzuricken, lm 
balb 7 Uhr, da alles bereit und die Eas 
nonierboote im Rudern varen ich 
meine Feluke mit den G. Major Bois 
corea und. den Adjutanten, um die Fors 
mitung und Poſtirung der Bombardier 
Galeoiten und: Canmierboote in Augen 
in zu nehmen; und da th afes m 

meiner Zufriebenhelt fand; fen 


mich dem Platz, mel ise_ 
Bombardier Brote F —— 
auf 67 an der Zahl vom Fort Dabafon 


an Sid bif Mordwärts des Molo par 
Miet hatte. Id Meite die Linke unfee 






Erwegung, daf die Fortificationen Des. 
Ges auf dieſer Seite weniger mit Artl 
verfehen find, als auf der an RN 
Das warf eine Bombe, ineiche üb: 
oiſea binter unfeer fiel,. welches 
mich beftärkte, daß wir nahe, genug wär 
ren, um mit Wirkung feuern zu 
daher Ich den Probeichuß,. den ich 
die Diftince zu bemerken, felbft 
— 
Enlige en nach 8 Uhr 
das Signal mit dem (Feuer u 
welches Die Linie mie alem Eifer und met 
der größsen Aufmerkſamkeit auf 


⸗ 
* 
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naley welche durch meinen Major repetist de um deren TiIgung. Die Antwort lau⸗ 
würden, <brfolgte, Und dauerte das ‘Feuer. tete ungefehr alfo: Sir, die Summen fo 
ununterbrochen big ro Uhr so "Minuten, da zut Erpaltung der Piicde eines Prinzen 
"ir ale ‘Boore, well ihre Munition vers — — beiiltige find, machen jährlich vie 
braucht toar, befehjligtel, ſich In guter Ord⸗ le Tauſend mehr, als ich jemals unter 
rung —— elchen Umſtaͤnden empfiena, und doch er⸗ 

Bi Eung dieſes erſten Angriffs iſt bereiis hlelten meine Bedlente ihre Salarien pünkts 
tn obang ju Num.gzuerieblt Der Brand in ic), obne nörhig zu baben, fich an die 
der Etadt Fonnie erfi gegen 4 Uhr Abends gelöfdt <<, 

an Heatdd ber Heapolit. Sanonier: CrONE ju menden. fBenn durch “Bere 
(&aluppe Me, a7. mit welcher der taplere Rodri IOMendung diefe Unannehmlichkeiten ents 
' guies im Die Luft flog, entuud aus Unadıfan.dir ſtanden, fo muß Deconomie den Schaden 
‚ insder Palserfanmer. Die Malthefiiven Ga'eer Frnfiig wieder gut machen. ch wid mein 
ren and Sranilchen und ——— * 5 Bot nicht mit Laſten belegen, um Aufs 
| —— —— ann faltca * —— ſelbſt in meinem Sohn 
e feines Schreibens meldet m Sonnabend traf der Herzog van 

| der Eher ir Nr —— Erpreffeng Forceeſter hg feiner Gemaplin vom fe⸗ 


eh ften Lande eim, & 
u 6 Ubr ee der —— — * et ei re: 
— BE ARBEERKON | en an keit, wit - welcher der 
Me 
— — ertrug, und die Ber 
u Londen, vom 3 Auguft ‚mit welcher 5 billige Borfelungen — * 
‚3oten Abends traf der Herzog andre annahm, findet bey allen, die zu kei⸗ 
aus Frankreich bier ein, mer Parthey gefchiworen haben, großen 
‚gie 8 andern. Tages mit dem Berfal. Als Dr. Burke unter andern 
Derjog von Lauzun nad Srighthelm⸗ Garcafmen dem Minifter geftern im Pars 
toMe, um den Prinzen don Waliis zu bes rament feine Jugend wieder vorrückte, fü 
ucdhen, —B— erinnerte Hr. Grenville denfelben an die 
| bie ſich Hier folgendes vor nes "Bemerkung des großen Lord Bacon, daß 
Fr "Tage vor der Bortfehafft ein Wann jung an Jahren, ale an 
FMa;ehär an das Hauß der Gemei⸗ Stunden feyn koͤnne. 
en a Bereeff der Schulden der Eivil, — Die Derjogin von Devonsbire bewir⸗ 
Eſckte ein junger Gent eman an fels thete geſtern den Herzog von Charires In 
DBater und bat um eine Privatunter,, ihren Haube aufs praͤchtigſte und begiels 
über eine befondere Angelegenheit, . tete ibn. Abends in Eolmans Theater. 
wurde Die Zeit beffimmt und das Ca, Der Herzog hatte einen bloßen Frock an; 
f don St. Zames war. der Ort; die aber die Edeeute, fo fich im feiner Ger 
r auf die häufigen Schul Füfhafft befanden, waren ganz mie Gold 
Dausbaltung, mit Bit bebischt,. Die 
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Die Rußlſche Kavferin bat unfern Hof 
angegangen, daß die zur Zranspsetirung 
v ru theilten Engl. Mſſethaͤter, auf ihre 


Roftin,, An die entlegenſten W 


Paris, vom 3 Auguſt. 

Seitdem die Schwangeiſchafft Der Ko⸗ 
nigin por fiber gehalten wird, fpricht man 
ſchon jum poraus, dah die Reife nad) Fon⸗ 
taineblean vor heuer unterdleibden und in 
en kurzes Ablager zu Mariy und ia Muer ⸗ 
te werde verwandelt werden. Indeſſen vers 
bleiben Zur Majeſtaͤt biß dato ftets zu Pe⸗ 
tit⸗ Trianon, wohin der König, wenn er 
nicht auf die. Jagd is. den Wal Ram⸗ 
bouillet geht, des Tages dreymal, zu ſruh 
mit Seinen’ Aufaang, zu Mittag und 
Abends nad) DemEonfeil; kommt. Mader 
me KZlifsbeb und Madame, Tochter 
Des Königs leiften der Königin Geſellſchafft, 
7 am. Sonntage ganz, Verſallles auf 
den Gras platz zog, dir . vor Dem. Schioße 
ift, been. Befehl Hatte, man einen 
großen Platz am ein Drchefler bon s 2 Mun, 
ficanten, am Ende des ländlichen Saales, 
ausgeräumt , Die Königin-von Frankreich 
nnd. Navarra, auf einzu. bloſen Stroh 
feflel-figend, geruhte don 6 Uhr Adends-biß 
9 Wir gegen 2009. Perfonen vom Volke, 
Domehifen, Laquaden, Koͤchlnnen, Hau⸗ 
benſteckerinnen, 
nen, kutz, wer tanzen wollte, Lanjen zu fe» 


= 


Den; jedermann. wurde. mit Erfrifhungen :* Bei 


a Rathaus: fomohl; a ang am 
girten General EräuibatipngEdicte, d. d, 23 Jallr h, 3 maden 
darinmen präfgisten 45 Lägigen: peremtorfpen Dermia, pu® EI E, Ä 
und jede ‚ welche zirige rechiliche Spach und Focdrrungrn am des Pırlyea — 3 
m jihen Haab uud Giktern zu haben perniepnen; um jeh 
bapı mach wu iligeidtren, anfinflen aach Werfluß-Dicies pesemsonjden, Tamiat,uut ma 
nero, ſordern rat one im; ofitienis perpetui Mentii und-jonft erächen wud wmaR; 


des water dem piefi 


chen nu: Keipjig » Üffentuc) 


Evriftian al. Hauſe 


berg) Dea 4 Ungali 1784. 


en des Vorſt 
— Territerid moͤchien gelie ert wer⸗ 


dert, d 


ammerfrauen, Naͤtherin⸗ 


mr menge 


3 
| dung: der Kliä | 


Opera !bafkor: und — | 
Steine Volkofeſt machte Der König. Fam ⸗ 


überfiüßig verſehen; die 
ließ ſich in para 2 
fe nieder, weſche völlg. 


5 


lie undeſchrelbliches en; das Bolt 
and * Verſates war bau 

es auf den ſoll ſwie⸗ 
decholt werden. Es iſt nicht zu beic * 
mie #ntzückt mam über die Ugkeit der. 
Königin gemwefen, Die —— | — 
niger Staat machte, als die Frau de 


cs 






. zingften Eanzlepfchreibere, 


m Lazarett | itle {0 die 
—* dafır ie are et un 


Aus dem Anhange sur Yalram- Zeitung, 


Im K. K. —— — r⸗ 
de Sondabends * 17 Zulll Das m 
fpiel von Hen. Zünge, die Daa 
genannt, zum erflenmal aufseh 
Donnerftag ben 2aten 
Schopf der ältere, eime mit De 
Schauſpieler, weicher vonder 8, 
Hot-Directton. die Etlaubniß, einige 
Rollen a pielen, 1 erhielt —— 
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talbani im Trauerſpieie J 
nachher im Laſt pleie, Der Adjuant 
Genetal, dann in den — 
als 2 den. für. frem 
Pr un 
platz mit 
sale: » 








nr hieigen Hanzelspläp, — va 
Stadigericht citirt nat 


Eraiyi &. — 


> . vr — 
* * 2 — 
1. 
LEBE 2 — 24 2 2 ; y Y ‚Ude 
— na An Rum, 
f * zur Air en , er: = 
z ir # R — u 4 


en "Anblick dee — * 
be eligion ——— * 











— eines ——— aus Paris, 
Arme der R 


vom 3° 
— Der Lerm von * Er im Laza⸗ nebR Alembere e 
cerb zu —** wird — diß —*— be 


men fen 
die 5536 fuͤr eine —— — de 


uderinfchreiber angeſehen/ die wohl 
ee find, auch die Teidige * zur Un⸗ den 








die vor 


an der Encpcloped 
a den Hafen & 8 aus —9— 


—E 





iner * „Meißen Mitare 


gier andc 
' Bomdardiers und ——— Aula 
raten angefangen, Feuer und 


ve Haltung ihrer Lefer zu Huͤlſe zu a ufpeyen, ar aber (eben diefe 8 | 


Die Nachticht Hat aber leider Ihre gute zu)‘ der 
- MRicprigkeltz Indeſſen iſt man hier dar ve e Vertheld 


ngriff wirhend: fo ſcheint 


igung ni wenig ger 


nich ‚Euren denn die Präcautionen ER Die in Geftalt ein Am 

find verdoppelt‘, "und nie ift ei einen Hügel hinan liegende ar 
die Paſt / Verötdnungen' gehalten worden. Algier; Kind oben alle mir Schut bed 
FRÜHE Ienug Die Quoremame ausgehakten die 7 Forts ne: die * 


real muß alles Wr | 5 id Ste, die a 
agarerb- fomınt, in te. _Daveus 


zu vom Hafen voch 15 Tage tenen Pi u — De ib 
5 ich * Ai B 


halien/ und des Banden eh lote, wenn fie 


ftens De wo nicht länger. Seyn * ri m Die 


ie alſo or von MWarfeille € eüt he 
B- r In ur nice eh * Die € das ve —— 
dus vante fommen 
— veleuge aus Smiraen, wu hungen/ den De — 
—* auſſerorden Id Mat tete, verwandeln, 
ing — —* — einander eig. © u — 
ca — die von dien Eianadarn cn womit alle D find, werden 
fire Spalatro anuufleden, um —34 fruchtlos ee 
— Einhalt gu ihun. — Sam 9* 


ur kei Rn tie, eo, m ER 


——— Mn 
dv it Ihm im na — eE 08 edene 
— er zu St, Roch ber ⸗S hen gefahren h atte, 

ob, 


ein Reichenconduet mar. zahlreich, * je nach 
u in et Lesen Fein Freund Shlagbaum 
von, Eeligtöjen Eeremonrien war "Aber bey fer-cin am den 





dem 
iii * * 
obefa ⸗ 
die addrehirſes N 
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&en und bittet den Bauer, Iangfam zu Dei Wunſch. daß Ihre Abfichten in Erful⸗ 
fahren, well die Kifte gerbrechlihe Sa lung gebrachs werden möchten. ran wei 
chen enibleite- Bey des Ankuntt-auf.dem aber, daß andere Beweg rtuͤnde den Kapfer 
Bermerk eilt man die Kiſte zu oͤffgen. verwocht, den, Eunftigen beni-aller feiner 
ie erſtauat aber den Pächter beyam Aa⸗ Staaten mit einer. 1 Wästenbergifhen 
Er eines in der Kite, Shlafenden Kindes! Prinzekin zu vermäplen, De 

5 weigert fild, 68 anzunehmen. Gp nebs, des Monardyen, Die,Känigis.nont Leapel, 
am {> en; ai. Sage Den ledig Räte DÖhE Delche. nicht ienigen.als 
zarıde ich Dafür niche belohnt, ha der Eunapälfpen Tprame de ‚Danbes 
ke-ich Das Vergnügen eine, gute That befprat,, befhic$ nun, pre, Tachterieinem 

getban zu baben Er trug das Kind in andern Sohne des Geofherzugs a 2 

—— —— 
ich auf. darauf fanden ſie unten. reichiſchet Prinz eiaft wieder auf — 
„Der ‚Kifte- eine: iſe mit. 100: Kouies politanifcben Thron Pommen Mönntes, 

or und ein an den Mächten gerichtetes wih faͤlt diefo Deurarh.am Spanifchen. Die 

let, Den man, Datinnen bat, dem Kine “nn Klewe, vom .7. J 

de nichts- algehen zu laſſen mie dem Ver⸗ Wlan Bar voch Feine weitere Um Hände 
zechen: einer wet anfehnlichern Belohnung, bon dem Burger Aufftand zu Arnbeimie 

Mer , ala er: die Sache erfuhr, Holländisch Geldern). cuffer denjenigen, Bi 
fazterz das Sind und De, Bözfe,; Sein die bielige Fran. Zeitung: davon melbek, 

Kürner verwegert beyder „und. die Suche nadı weichen dieer A —— 

Toms, vor Getſcht und der Farnct ger lufiges Traner piel onzufehen 
inne: Es wiltd and Parlament aupeis womit die, Srländiiche Nation Kid) | 
rt welches den. Pächter mit: feinem Ge⸗ vor-der Wen zum Se.ächter macht, wen 

fund abmeifet und lon deg Bertrauens un« nicht unglückticher Melfe Yu dabep.mäh 
wüetig erklärt, has die, Gltern, des gindes Yeagıfen werden; Mae Auchennegraniee 

in. feine, Madlichkele. gelegt „Gärten... Der Die Bapgedfhaffe) ze: Arnheim einert Tue 
mitleidige Kärner., bleibe: im Beſis Des mußt: über Die Afcken, Feiner 
anberfrau'en. Pfandas. —9— 9* Zapfenft;chäf Btieß: and jege' — 
Man lieftntn von der eſgentlichen Veran⸗ ia zum Funzult ein Ririhhof, ‚weldien-Bidie 
lofjung des jehlgenMifverftändnifies zwischen an einen Juden — him „din 

den Hoͤſen Madrid und Neapel nad Dauß darauf A Daum, 0,000. 

gendes: . Die 5 * Kapfesin- Römie |. Auf Die Klagen, der Wr Pat, u. 

gin: hatte, Das SFnterefle Fürs unfes DE Ih, ee Richbof bis-Auf' einen. Pleinen 

Vito feſter an das Intereſſe der Boucbor FBinkel,“ den mon iu Bertrökenmil 

dabr, dem Oroßprinjen von Toskana mit te, wieder aurüchgegeben. Auch defem BIER 

einer Lleapolitanifchen Ve ber» nen, Winkel verlangte Die Burgerfehaf 

wahlen. Den Soren: Tode Aulerte Sie, zurück; ‚oder. «8 Mar Aiefmiehg * 























ar 


Bupemmgrengu m 


wand) def: ſitd Zelehfedemn, welche ſch tachements unter den Befehl —— 


—** Vorhang verbergen; bedienten, trauten, ſtandhaften und —— Offi⸗ 
= Das Voll nern uad —8 eiets eommanditi Ms er bey den Burgera 
ſicht zu ear,ichen,. die Eonſtitution zum Wa» ankam, na nahm er den Degen In te Hand 
A der Vorrechte des Statthalters zu ver⸗ und BER ar Aufdiefes ſchreckll⸗ 
ändern, In dieſer Lage den und EB, Hätte man fehen follen, wie Fün⸗ 
Ay eſtießen am zten Abents um 3 — Fahnen auf die Erde flogen; 
—— 
e MPairsu t fliöchteten;, und ine 
ein; lelner Streit rüber» Den: Rangzı die Augenblick war der ganze ante jerfir ent, — 
Regmlitien machten mie wenige Schwierige Als der eöfte Sthreifen ein wenig —— 
Be den Pas den Burgera zu uͤberlaſſen; Pausen die elber zuriic®, hoben die Fab⸗ 
—*—* faum —— fie den Rücken gewandt; nen auf und trugen fie daveni Inʒwiſchen 
— ER F N hat der Magiſtrat 9 des vornehmfen Auf 
be ihrer ‚defangen ‚nehmen lan; : mn gfauhe 
—* — ae hen, aber Daß die Burger die Waffen aufs neue 
hier befti die obere, Etage, ſeuerten —— uns die Loslaſſung ihrer Kamnera⸗ 
aus den S: ud neue rd.vermundetem den An veriangen ; und vermurßer, daßl eine 
einen Dfficier; weldem eine Rugeb durch nach) weit kebhaftere Scene vorgefaßen, als 
den Leid giengz einem anderm 9" (us erw die — beſchriebene. Da auch die 
fee Hub at j — en dee bocliche Vnsbaen 
eb auf dem N) En. vers, patr uch: ge» 
blieb. die Sache, bie den Igenden Tag, zatben „ „D-Pöae as mail m id kon 
wo die Hanzei Burgerihaft unter die at. daß es hnen einfiel, die fe vom 
fen»trat u. und mit fliegenden Fahnen das: Arnheim im ihrem 3 ———— 
Rarhhans, wo der Rath verſammelt war, man —* alfır berchloffen, alle Ben, 100° 
Delägerft fie droheten, dafjelbe ntedergureis "zauf Waffen verborgen ſeyn — au 
1. PR) den Magifrät,ünter dem Schutt, tuschludhen,” 
den». tal man * ——— Wr — 2* —— * 
werden nicht abhelfe und gaben nur e enkendſten igegen 
aonicht abh 9 Pate aid turn 


2. rer Zeit ſich zu ent chließen DIE Re⸗ ad Oral * Sup * 


genten wollten auseinander gehen, wurden 
aber. daran verhindert, ’ Eine Magifteatee. & — ae ode 


rſon hielt am die Bürger eine‘ e, ale d Fr Fennen nicht mehr 
—— —— Staaten Dee iage. jeder will Sehr 

ſer aͤuſſerſten Noth, ſchicke derſelde duch Be —* d de 
= Stiege ewand ab⸗ Um von Bern 8 alte 






maandar ten. der, Stadt, : Baron von 


Er Bepftand mit bervaf — mr Somig —— * 


a Sogleich —* 


ai “M sub: [ 


* ey Pr 
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673 Een Esgrmm mee—grn 


Bönigliche Zobpie die junge Drinseßin Bereits im 
von. Preuffen, Seiederika. Allridajn in nie SEE 
hieſiger Domfiche zum — das hel⸗ ſptaͤche, une con 
Nge Abenomahl. Diefer. rl gern land, für 
gen erhoben Sih Ibro Wajeilde ie ſe große —— Sans 
Bi nigin von Schönhaufen nach Der » gabe, melche — Picolak 
wohnten der heiligen Handlung ri die auf, und biekte ihm die 
nerfehledenen Prinzen und Prinzeßinnen de 
des. Körinl, Haußes, und einer ſeht zahl⸗ dee ce —— a 
zeichen Kiecbenverjumm ung mit ben. Der fürkten Alexander und Eon 
Köntgl. Dofpre.iger, Dere Sach. der jüns fchrieb:: Dieſen Titel Führer va BE 
gere; bielt eice der Deranlaffung — aur, wovon der 2te aan aut Kun 
kene und rührende Predigt, worden. 


Nahdeme die, obogefeht ein Jaht laug dahier privalißr Fran Siktib t — 
Jige meitterd von Schauro:d zu Brasuſchweig / Namentlich 9 ıeßericda von, —— oa 
— * eiwedat ihrem Hra Ebe-Eonforteny bereits lub 8. Sept, si. präccerisi In die 
gefolget,, und aber Die, denen zuruckgebliebenen minderjährigen Kindera, ge * 
ern Caratores , die von Schaurothiſche Be. laffenfchafft arderergeitalt aicht/ ale fab Ben 
ortInventarii angefteiten, Dann des Eudes, Naar aftlih Dahin augriragen habeny dat/ am 
— — Paliv-Befland mit Zuverläfigfeit beflimmen, und daraufhin ein Saue fa Adaue 
— ertaflen werben möchten, auch ſothaner Auttag von hocfüriil.,boppreißl., — 
auf vorbero erfiatteten untertbäuigfien Beriht per Refcriprum gnäpdigfl genehmiget worden; us m werde 
dem Endefale und jede von Schaurothiſche Crediröres hiemit ediätaliter eitirt mad aeläten * 
mino' den zolen kUaftigen Monate Auguſt —8 allhieſſg bechfuͤrſil. Umntedanbtmaonchoffi un 
tar. Bericht früh um 9 any entweder in n ader per Mandatarios faris inftcwktos et legitim 
erf&einen, und die an nprliegender Verlaſſe affit» Mails babenden, 9 Pfand als andere —— 
dur Produktion derer hierüber im Handen ha abenben Urkuaden, oder ‚auch im Deren alie:{allfigen? 
mangelung auf andere Art und Weiſe gebörtg anin eigen und —* anbäugıg, der anscgh 
ſihen Beriwornutng » Daß Der’ ‚pder Pig wc He an dirler prachpisten Tagerfaprt,duffen 
= —* er Inte npeit iu ang —* nicht gehdrig nahtsmmen, mit thr.n Sprderm 
wugelaffen, fonderu vielmehr Damit danh als jet und jet als dann ubne Ha, 
—— —* * xreſtatuirt iM —* von gegenmärtiger von Schaurorhifchen Berlaffenik — R vn 


— — — — — — — — 
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— — ——— 
Demnach die Collateral· Etben des {dom vor sa Jahren mit Weib uad Kindern ausgen 


Diead Baren, gebürtig v:w Aranfenbs’en, welcher den 14 uni ⸗ 
———— — —— — 


halten it, um Extrodition des ne non feinen Lite 
ne ee und —* in —— ſſteben den Erb · Vermögens A Bifeitig da a 


; BIS werden mit gnädigfer Bewilligung d > 
falten —— ve daß a Ka AT; Monaten dor 
Oberamt am engericht entweder perfönli 8 
—— en, im Ausbleibungsfaß-aber — * ng pr — —— ale 
wen rechtlichen Seiten. Werwandien ohue weiter aan nie —* —* ae Si 


3o Juli 1754. 
Her ogl. Wirtembergl, Obrramt Fr 






e J 
“= Yien, vom ıı Abguſt. 





—* — 
er Dienfias werden ſich 





ern wurde der Bal masqu& In den K. Ge, Majeftär mit: den 4 

J & — —— 
on mebr denn 3000 Warquene en; wo am 154 

— wechſelte die gorze Macht mit nöunze sea ten maden en —— og 


Meruets, Eontratänzen und deusichen ab, . 
endigte.um 7 Uhr in der Früpe. * 
. Graf von Hoya befand ſich 


sanze zeit hindutch mit ungen dem‘ 
u 


f Eünftigen Keks wird ‚ein. St 
ball für einige Taufend difinguirte,Perfo, 
im Augarten abgehalten werden dey wel⸗ 


Belegenheit der ganze Öarten und Die 


äude belewdhtet werden follen. ° 
Montag Nachmittags brach ſich die 

inausftehliche große Hitze. Es ſtleg ein 
wetter auf, ir ne mebt, * 
ıfferblatt von ulaner Kirch 


| * ke, glücklich voruͤber 1409. 


fruchtbarer Regen, der . —* —2* 
noch anbielt, kuͤhlle die 


zen, und drachte uns grobes Se wel⸗ 


ches ‚wirklich ſchon * —* weggeſuͤhrt 


-. Man fuͤrchtet, Daß es noch 
Mn made " Sm um ve Do m 
“il: * 


«Die eingefalene RibIe W — 
ie, Salpätıh eine. u. / 
| Krane —* ‚ Und Ders 
ale boch ef." —— 
Marfeile, vom 10 uf, 


„er die Dirierau, Stadt vernommen bat, 
Be re die: de. allhier ia en Dit; ae 


‚Quaräntaise ji halten 
iR Pirzauf fi — —— den. —— 
»Auf Erfuchen der Depui 

vom Commercio in om. Stadt een 
—* - auf die orftelung einee gro⸗ 
Anzahl Kaufleute; . Die Berichte, 
er Pepe nme erhälten, fie befürchten 
* dab von Setien der Epantichen 
gierung ein. Verdot ggen das Finlaus 

rm. der * * en —— Sa . 
MR ‚fe 


674 0 gen —— 
e, unter dem Vorgeben jener vermurßen: befändlae Freundchafft und Unten zwie 
— Peſt gefchehen möchte; Anpleichenauf fdren Er sa Def Majpetie, Ihre 
den eit gelauſenen Berl, daß man zu. Srbm und. Nachloaern und den-verktnig 
Liice dem Capitaln Denans mit der Tar- ren Dr ovinzen der Lriedert 

ne St, Hoſpice das are verweh Die hoben contrahirenden Th 
sert habe, well ſt di nömliche Der dem: au: Folge forgfäftiaft bet 
mushung fi anegebrpicet hatte, fo Daß x id: und Shren veip: Ctda 





















der gemelte Capltain genoͤchlat war , in terihanen mechfelsiweiße Freundfehaffe um 

diefen Haven wieder zuruck; ien, und: gutes Einverftändniß zu erhalten, ohne eins 
feine Laduug wieder zuniefjübringen: Er⸗ oder anderer Ceirs, {raend_ eine. Ak, vor 

Bären und. en Ile Derbeamte, Feindieeligkeis, eg fen aus wriher Urfac 

Schoͤffen und dlefer Sidt Mare 


oder mer welchen Vorwand ibm | 
weiches: eben ſo leichtfertig ausgeſtren als. | eiden,. was dafühee e ine 
hür Das Esummerziuin-fowopl Diefer ale aler gukuch zu Smrde gedrahte Fintean 
andern. Nationen nachtbeille:,; «und wozu und gutes Vernehmen ftöbren Pönnte, (oma 
nicht der geringfte Borfalleinigen: Anlaß ger" perm weimehr ans ihte Sorgfa der 
geben hat; Daß, Gott fey Dank, diefe den, tm: bey aller Seienenbeit, I$ren to 
Stadt und derem Gegend: fehe gefund, daß felsmekfen. Nugen „ Ehre und: Vortheil 
alcht nun keine Brrumhung von Peſt ſon⸗ heförderm. —— 
dern nicht; einmaheliter graßirenden: Krank Are. I, Der Allerdsriiil, Rönie 
beit vorhanden ;: Daß: librigens: alnemalrber. und Die Aerren Beneralftaaren verloren 
kannt fon. mülle ,. Daß Feine aus der Levan⸗ Hen ficy, ales was in Zhren Wermmögen 
te Bommmende Buter aus unſerm Lazareth feier, Al Ihrer- wechſeſweiſßn 
gelaſſen werden, ohne zuvor, während der beyksenngen einander gesenf:ittg die Mir 
dazu Durch das Reglement, worubn ſtreu⸗ be Ftiede and Neutralität, tele auch 
sie achalzen wird, Days beflimmten Zeit ber wurkl chen Berk alter Ihrer Starten, Dh 
hörig. gereinigt zw fepte,“ Lad haben toir zw mainen,: Frohe und Gärechrfame 
Öffentlicher Befannemachung Meist Zeuge fAydsem md u erhalten, ab Ah 
niſſes ſolches mit dem Wabren dleſer tadt den: andern dor m feindfich n: An 
befisgelt,. um: ſoichea mo es vor: n et* e% fen: in weithenr Thell der Wen es 
achtet werden ſoll, aus zugeben. Mar eitle;, le. zu fihern:: — 
den: 17 Juli: 1784. iv 24 | 
aaagı dosm 6; Augufii : ©; eifelssehigegatigenen: De 

Da Many. wilden StanPrnidh Yiet-Kun bußen: eantenhitenben 

He De Jehları Auen vl In med m. FRE eörtert auf Die Cehaltung 8 
e er Zi h Dap. * 9 r I 

weit — iüd ich mttyusbelen (Auer. ROLL“. dens bedacht ſeyn/ und’ Tar Fall ein 
Ex lautet wie fülget: andere: Theil’ mit‘ einem Angriff £ 

Are: L. Es wird eine: aufrichtige: und wiirde, der andere feine boma: Oflicl 


\ 


| 


grzpr eg = 
wenden, um den Feindfellgkeiten vorzubeu⸗ und die ns ne eder ee 
ee —— 

en Br: 3 | * 

Ase,; V. Sollten: ader die oberwaͤhn⸗ die Stat⸗ zu. De — ee 
ten- bana jofficia. die erwünfchte: Wirkung Amferdam, Gouda, Alfmadr und Purme⸗ 
nicht Baden; fo. verbinden fich. Se. Allere rende, bierüber der Meynung gewelen fihdy 
cqriſti. M. und: bie. Ben, Staaten vom daß manıbefagte Acte für mul und nichtig 
has an; einander. wechſelweiſe ſowohl zu erflären den Seren Feldmarſchall von ſei⸗ 

gard alt iu Slbafler :beugaftchn. - Zu lolen mem Poſten verabfehleten und ans ber New 

em Ende wird der A. Che: König der Her pubilenrfermen: file. Die Ritterſchafft 

wubilt Inſanterie —— Linienfediffe und dig übrigen eilf Städte vun Holland dar: 

uad Fecgatten fielen; uad Ibre Hochm. ben die Sache in Berenken genommen. - - 

werden; in den Fall eines Seekriegs,. oder Die Siaaten von Holand haben ſich heu⸗ 

in allen Film, da: Ge, Alletchriſtl. te biß auf Pünfdigen Mittwoch pn 
Maik: Feindſeellgkeiten zu Waſſer er⸗ ud menden diefer Tage nad Kauße’veifen 

ihren. ‚Binienfehiffe „und Fregatten frlen. um nicht Der Druter des Prien bon Dras 
so. Hochm. werden Ihr Kontingent. nlen au Ihrem Ge: urtstage,. der deuie ehe 

— RR} kB ———— burch fält, gratullren zu: dürfen. | 


einen. Separar- 
ſo, woferne ſie nice een vbe Pohlen, wohn as Junn. 
Bellen vorziehen ; die Schaͤtzung ſon nach "Bon guter Sand will man aufe neue 
dem ‚soncentieten Fuß- gefdrehen, toiflen, daß die Danjiger Sache wuͤrklich 
„Die - Forrfegung, folgt.)  Bengeikgt ſey, und: zwar fo: zlemich 
Dur einem gebehien wurd Separat trtidt "Besguigen: der bepden Parihehen. 
verlangt —— wie man ſagt, in —— Urſa de warum won: Der Dabep: — * 
einen befländigen Commiffaire ju dalten, der als Hoͤfen nichts bekannt gemacht iſt 
** ** —— ſoll dieſe —— weil der Vergleich don be 
eu und in Denen 0 “n erde Rußl noch nicht rw m 
rafiöuen Fi haben ſon. a diefer Borkälagı yy be ' sarffieder HR, 


‚in der ten Bre 1 u 
en frbr glasblid; — — 53* if, ums man Ihr daher die Sache noch 
er.iemalt werde bewilligt werde · meil dadurch der ME hat vorlegen mutlen - Es wird aber: 
—— ſeider —3 — ae ** * in: borgem ſowohl die Rarification- als Yie 

‚ At Betannmachung dee 
rn —— —53— * Av | 8 des Vergletche erfolgen 
and das mit. mebreren ser, würde far - Aus: 8 eich; Pr IR 
en ib 6 Ludmia der XIV Syanir eflerr ; vor uauff, 

Kat "Er —— mise ———— ne — — —* an. fr 
pi verwichenen Donnerſtage ward: die: fälafen ee mehr. hm: Dei 
Eade dis: Deriogs--umd: SeldmarfchaDe, neuen; Aa: dem Men gefuͤndern 


m 
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Gebaͤude, oder ſogenannten Hakerſchen 
SGar en. Schurken müflen Rachricht ge⸗ 
dabi haben, daß alles Sllber dort aufbe⸗ 
wahrer iſt. Sie verfuͤgten ſich alſo dahlu, 
brachen ein, und packten Silbergeſchirre 
und andere Effecten ſehr emſig zuſammen: 
aleis fie glengen nicht vorfichtig und leiſe 
genug zu Werke; 
den Viorarchen vom Schlafe, er rief Leu⸗ 
te berben, und die Diede wurden in Eca⸗ 
pfasg genommen, 

Der Franzöiihe Minifter Graf von 
Coailles war-am zten d. M, wit dem 


Fürften Stadta kanzlet eine ganze Stunde: 


fang In. Eonferenz. Man - glaube, die Un⸗ 
etredung hade-die Hollaͤndiſchen Freungen 
betroffen, und ſich auf ein Verglelchspro⸗ 
jeet bezonen. rn re Ta 

Es befiäteiget fih, Daß man bier wieder 
anfongen werde, Die Todesftrateh, oder 
menialiens etwas den Todesftraten Abnliches, 
einsuführen. Die Deranlaffung dazu fol 
bornämlich. die neuliche Ermordung eines 
Mäprifhen Grafen gegeben Haben, Da 
der Thaͤter eben devfelbe mar, welcher vor 
opngelehr 3 Fahren allhler den Feuerknecht 
ermordete, 


ſtelung an Majeftät den Kapler vers 


anlaffet haben, daß die menfhenfeeund!b 


che allerhoͤchſte Gefianung, mis Dem Sr 
ſchenke des Schoͤpfers, welches rin jeder 
mar einmal erhält, und nur einmak verkiert, 
nicht ſo verſchwenderiſch umzugehen, als 
es die veinlichen Gelege bisher varfchrie, 
ben, "den Eadzweck der buͤrgerlichen Si⸗ 
derbeis leider nicht erreiche; Daß ſich ſolche 
mifferyäter felten beſſern, und alfo, fe 
oft einer derſelden ausriſſe, zu befor 
wäre, daß er den Weg des Laſters, 


der Silberklang weckte: 


wm diefer Zufall eine Bors 


gea 
wie. 


Bisher, wieder ochen y und vlelleicht warte 
der Bosheit noch zunehmen wuͤrde Dieß 
drang nun tief ia das Der des erhadenen 
Schaͤtzers der Menſchen. Der Monarch 
ſoll daher dem peinlichen Ralhe su 
gen haben, Strafen vorpuichlagen 
zwar denjenigen, die: ſich des Todes ſchul⸗ 
dig gemacht haben, das Lebin nicht raub⸗ 
ten, aber fie doch unfähig machten, ſer⸗ 
ners au baden Dierauf hat nun Der 
peinlihe Rath der. Sage nach den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, dergleichen Leuie des Au⸗ 
genlichts zu berauden. Auf die Einen 
u an —— daß 5 gt auſam 
ſoll eben geranntes Rarhecollienium 
Biyipiete” aus det Geſchichte 
haben, daß man fegar Haͤuptetn de 
Per, weiche man auſſer Stand zwifhaden 
ſetzen, aber. doch nicht dis Lebens beranı- 
ben wollte, das Augenlicht derommsen Gas 
be. Man erwarte nun begieria, was 
fer Vorſchlag, vorausgeſetzt, daß er woikk- 
lich gethan worden (denn bisher iſt alles 
nur noch bloſſe Sage) für eine. Wirkung 


haben werde, [1 
Der aufferordentlihe Weplal, welches der dus 
ruͤhmte Ks K. . Kunſtfeuerwerker, Hr. Girando 
I.ni, von feinem erſten Feuerwerk allhier erwarten 
durffte, und au algemein erhalten hat, ermun 
tert deufelben, Päuftigen Sreytag Den zoten Au: 
guſt ein weytes und zwar no ganz Heures da 
prachtuofieften und ſtaͤrkſten Cuaſt Lafl und kLafft⸗ 
feuerwerfe mit vielen Maſch eaen uund deriliigen Das 
corationen in 3 Abtheilungen, genanuf die umge 
ftürzten Bogengänge, mit — 
zugeben, "Diele koftdaren Mafgieneufener, m J 
in vielfarbigen Geſtallen auftreten miptuaterk 
hauptſachlich eines der fonderbariten hand wanadhı 
—** —— ein Ten Palm 
au, aus wird, Fam’ der aut ⸗ 
queſten Vorſtelaaen. 


n 


EEE 


rg 


„Ronden ‚vom 6 Ausufl, je -und — Verſtande u | 
Je Dirscioren der Oſtindiſchen Compag⸗ mal Ba ar weiß aus der Ge⸗ 
nie erpielten any, zien Diehi Durch einen fi u Sabre. 1745 in. Nords 
üser Boflera und Eonftanttnopel kommen CScatllat, Deine nalen zur Unterſtuͤzung 
veri Erpreſſen aus Bembey die Nachricht; do ‘Dritendenten ausgebiocden, Ride 
dog. vermichenen trten März zu Mangalor Familien, iveldhe ſich In die Rebellion ein« 
1? Der Itlede mit Tipps Salb unler ech⸗ Aeiäffen,. wurden ihrer Guͤtter — 5 


Den 19 TER 
4 





(Num. 1c0) 








ret würden. So if num im allen Aber ale. 38 2 über« 
tpeilen Friede und das Schwerdt veg Sa⸗ haup rt dem Stoeie in 
t? gelegt. irgend ı ur * Dualiiät , su Lienen. Zn des 


Die Nasrihien au“ rind lauten fer Art_von Achterflärung , blieben die 
täglich beiier, Dir unupige Diebliner Bergichotien biß Para dor re des vor⸗ 
öde hatie ſich bey feinen letztern Aus ſchwel ⸗ Ießtern Kriegs, ca ein weiſer Staatsmane 

‚gen an andere Diitiirte um deren Mit CXord Charam) fie von dieſe m Zuftande der 
würfung gewandt; an Peinem Drte aber Ernieörigung beireyie, und, * die füdlie 
woR’en tie Sberiffs, ohne ausdrückliches chen Provkngen, durch den Krieg € 
Dirlan;en ihrer eigren Freebolders und nichtmehr im S:ande waren, dien —* 
Conſtituen en eine Zuſammenkunft anderau- Recruten für die Armee und Flotten zu 
men; und ſeldſt zu Dublin iſt es jttzo wie⸗ liefern, jene Achtetklaͤrung aufpod, Kr 
der rapig teittem die Bolontairs bekannt gimenter aus den ‘Be Br —A 
machen laſſen, Daß fie jede ABiderfegtichkeit und fie ausfandte, , —— 
—9— die geſetzgaͤkige Dorigkeit ahaden wuͤr⸗ url in jedem 

. dienten freu, — vo 

ln ouch Schottland bey den gegenwaͤrti⸗ tch mit Den use fic 

en Umſtaͤnder, in Der Treue zu —55 drittanlen Sieg. ANA Bin Pod in gro⸗ 

dr, ist zu Gunſten dieſ 6 Schweſter Kd⸗ fe, Staatsmann damals. im —* 

mgteichs Im Parſament eine. Sache En: | 9*5 alle Local ⸗Voructhelie und ſrage 
il ügen und duͤrchgeſeut welche feinem Der ruhe darhach, ob £in Mann in einer all 


‚678 
ge jenfelts oder diffeits der Tweed gewleget 
worden; id) fuchte nur De: dienft und fand 
es in den Gebuͤrgen von Norden; Ich fand 
da eine harte Art Menfchen, geſchickt zrem 
Londe zu dienen, aber unter einer Achter 
Bärung fenfzend: Ich riet fie auf zu deſſen 
Beoſtand; und fie entfagten meinen Erwat⸗ 
sungen nicht, denn fo groß als ihre Treue fo 
groß warihre Tapferkeit, welche ihren und ih» 
res Landes Nuffin aller Welt auszeichnete,? 

Diefe Worte des unfterblichen Chatam 
las Hr Dundas am Montage im Parla⸗ 
iment und fagte darauf, es waͤre ein gluͤck⸗ 
liches Omen, daß dieſer Achterklaͤrung der 
erſte Schlag durch den Lord Chatam gegeben 
fen, und berech lae ſo ches zu hoffen, dad die 
Uederdlelbſel dieſes Euftems voͤllig unter 
der Adminiftration ſeines Sohns würden 
vernichtet werden, welcher folchergealt 
Das geohe Werk vollenden wuͤrde, dag fein 
Bater angefangen. Hierauf proponirte Hr. 
Dundas, daß die Guͤtter, weſche die Erone 
wegen der Schottſſchen Mebelion 1745. 
einge zogen/ Denienlaen männlichen oder welb- 
lchen Geben wieder foßten reftitwirtimerden, 
en weiche fie in einer regulalren und geſetz⸗ 
lichen Abftammung würden gefallen fenn, 
wenn Ihre DBorfssren nicht rebellirt Härten; 
Doch (fprach er) meine er n’cht, daß fie 
Diefe Gitter In beffern Zuſtand uͤberkaͤmen, 
als fie foiche befiten würden, menn ihre 
DrfahrentihtenHohvorrarh begangen hät- 
ten; denn das hleſe ein Praͤmlum für die 
Rebelllen geben: fein Barfch'aa wäre, daß 
mit diefen Göttern alle Schulden uͤber⸗ 
nommen werden müßten, welche zu der Zeit, 
als fie der Erone heimigefalten, darauf 9% 
haff et haben; und damit das Pudlikum 
Mugen von diefem Gelde haͤtte, ſo moͤchte 
86 zur Vollendung des Canals vom Meer⸗ 


typ u, 


Arm bey Foͤrth blß an den Meerarm bey 
Elpde verwendet werden , weiches der Nur 
ton größere Vorthelle zuwege drina / ‚würs 
de, als die 6700 Pf. fo dleſe Guͤtter der 
Regierung bishero getragen, nnd dann wire 
de auch durch diefe Manfregel der täglich 

berhandnebmenden Auswanderung aus 
Schottland nach Amerika ein Fade gemacht 

reden, 

Dr. Pitt unterflügte den Vorſchlag, 
welcher mis allgemeinen Beyfall durchaieng 
und werden demzufolge den Nachkommen 
folgender Schotnaͤndſſchen Edeleute welche 
1745 Febellitt, ihre Güter reftituiet, raͤm⸗ 
ih Simon, Lord Loval, Lord "john 
Dreummond, Bruder des Herzogẽ don 
Deich, Graf Cromarty, Archibald, 
M Donald, Donald Cameron of Lo⸗ 
chiel, — M Donald of Lochga⸗ 

w· —— — 
Der Herzog den Chartres hat den 
Prinzen voa Wallis zu Brighthelwſtone, 
gerade Im “Baden In der. See augetroffen, 
vermuthlich wird man ihm Geſellſchaffi ger 
leijtet daden, denn der Herzog iſt ein geor 
Ber Liebhaber vom Baden. Schwimmen 
wie ein Flſch und fliegen wie ein Dogel If 
uun die Kunft der beyden Nationen, 

Warfeille, som 20 Julit. 

Man bat bier aus Maltha ſolgenden Bericht 
bed daligen Gefandpeits:a’hs in Betreff der Mal 
tbefer Caper Balsere erhalten an deren Bord die 
Den ſeyn fol: 2 
” Sen zten Zumli Tangte die Caper ⸗Ga⸗ 

.‚teotte von Ma’tha, genannt Sancta 

aria, commandirt von dem Capitaln 
Alerander Earbanefe mit 42 M. Ey ipar 
ge (den Coptain und voch ı2 Tüirfendar- 
unter beariffen) im hieſigen Haven an, aus 
welchem Diefelbe den agten März mit se 

Mann 


* — — | 


Moin Equlpoge ausgelaufen war, um an 
x ter Rüfte der Barbaren zu Freugen.” 
cdurch oͤbles Better ward fie den 13 
April genöfhiat, in Den: Haven von Lam» 
peduſsa (eine wiſchen Maltha und den Kuͤ⸗ 
Ren von Tunis gelegene unbemohnte Fafel) 


einzufaufen. Us fie daſtlbſt vor Anker lag, ' 


kam den zöten ‚des nämlichen Monats: eine 
Franz. Polacre zu ihr, weiche 40 Tag: zu⸗ 
dor don Alegandria mit so Tuͤrkiſchen 


Daflasiers und einer nach Tripoli befiimmr du 


ten Ladung Rels abgegangen , an dem letz⸗ 
ten Drt aber verjagt worden war, well 
nur werig Tage nach ihren Abgang von 
Alexaudria 4 Paſſagiers an der Peſt geſtor⸗ 
ben waren, und fie noch verſchiedene ande, 
re Daran Frank hatte? | 
Worgedachte Baleotte, nachdem fie 12 
Tage im Haven von Lampedufa aufs 
gehalten, und dafelb täglich mit der Equi⸗ 
page und den Paffagiers bemelter Polacre 
Umgang gehabt hatte, begab fich den öten 
Mraywieder unter Seegel, und nahm, als 
fie fi der Küfte der Barbarey genäbert 
daſelbſt den 160ten, Im Golfo don 
s, ein mit Korn, Seife und Theer ges 


fadenes Fohrzeug mit 17 Türken.” 


679 
geſchifften Volk der bemelten Franz. Por 
iacre Umgang gehabt hat. 
Den sten Junii begab fie ſich aufs neue 
unter Seegel wicher nach Malıba, nachdem 
fie 11 Mann von Ihrer Equipage auf Lam⸗ 
—— krank zuruckzelaſſen hatte mit 3. 
uͤtken und 3. andern Perfonen zur Pfle⸗ 
— Kranken, nebſt dem eroberten Fahr» 
9, um mit Demfeiben, wann fie wieder 
bergeftelt fenn würden, nach dieſem Haven 
er en.? 
- Kaum war vorgedachte Gallotte 
— rap den n 
des Geſunddeitsraths Diefer Lande, durch 

Uns Conmiſſarien angezeigt wurde, daß fie, 
febald ſie fich mit allem möthigen ver 
ſeben, von bier ſich wieder entfernen müfle: 
auf weiche Erflärung-aber alles Ehiffoo 
sur Antwort gab, daß fiefich lieber In Stüs . 
a — hauen laſſen, als den Haven 

en. 

Aus dieſe fo hartnaͤcklge Weigerung zu 
gehor ſamen und da wir voraus fehen, daß, 
wenn man Zwang und Nachdruck gebraus - 
chen wollte , das Schiffevoik in Werzweifs 
lung gerathen, und dadurch die Geſundheit 


Wachdem fie bieranf von Suſa nad der biefigen Einwohner und der nahaelege, 


a ) ımd Berba Henanden war, fam 
fie den zeten wieder In den Havın vum 
RZampedufa zuruch, biß dahin fie 4, Mann 
Tode von ihrer Egulpage urd den Türken 
Batte, aufler verihiedenen Kranken; und 


nen Kuͤſte von Sicilien in aͤuſſerſte Ge 
geſetzt werden dürfte; fo wären wir pe 
dieſer Lage der Sache des Dafürhaltens,. 
daß man das Schiffsvolk der aderfärkften 
einigemg unterwerfen, urd daffelbe zur ſol⸗ 


brach. bis; den sten Zumli die Krankheit une chem Ende ganz dackend ausfhiffen und 


ter ihren Schiffsvoſt dergeftaßt aus, daß durch das Weſſer 
fie 36 Tode harte‘, wovon bis jetzo 22. fo Lande wiederum mit neuen 


Dffichrs als Mateofen und Dürfen 
geft eben fird, welches ein deutlicher Be⸗ 
weiß, daß ſie angefteckt worden, indem fie 
auf obgedachier Inſel mit Dem daſelbſt aus⸗ 


sehen. kafen und am 

leidern verfer 
ben müffez indeß wir fernır in Abſicht der 
Galeotte, u d deren Tau: und Seegeſwerk 


und anderer Zubehör und Schiffegüter, wie 


Ingleichen mwegen des mit dem Volk auf 
Tam⸗ 


Ed 


” a nn 


Känpedufs zuruckgebllebenen Fabtpeuge; zeug, weiches E 
waon es in dieſe⸗ Hades kommen ſoutc — —— —— 
Invawd⸗ 







































Em, Ewmine z und Dew gehelligiem Rath dit⸗ figer Kuͤſte ſtehen dan Be: — 
ven, —— Tree alsfieyornde n am Gıedi. m Alnzanfl ep 
abig; erachten ; ergehen zu leffe a · trieben worden⸗ * —* er 

: Anianaend Die demelten 42: Petſonen ches beiatimy: zu ———— 
und so Tuͤrken Bönuen wie verfichern, Daß wollte, iſt A —— FRE 


wir nach Eraminicung-des. arbßten Theile Muteit d icher‘ Hr 3 
dirſelden getanden babden/ daß Beate Kern —— er 5 je 9 
2 fin len a 3 Seuche vlückkich vom Diefem Mbınaeeiiie ua 
ie gm Gutachten fimmte der Grofittei« non Sicuon abgewendet mördt ei . 
fle: ind Rachſo viel die Reialgunz Des das Gi uͤcht, ate grafire fie: in mu 
a da a ge ara 
we tes ü 
—— nd allem darauf DefindHis- eins her hen Ir ir 
hen Yang —22 ven Geſundheits · ¶ Au⸗emnen — 
Pa uͤberlaſſen werden füße ; zur: en erlaljem: — 
Beertftißigung bievon In benennen Beuel eigen Dee ie — 
den geispenften Dit: au zuſuchen, mp ſoiches Den, de 9 Bampadufe , Med 4 Deien Dir Dalelbib- 
mit Ser mein, Zurich und Cidesbit, Dakcıe, Ickihien, Ei mu n: FT? = 
—*8 er. —* —* J 
te, wand’ "Des 
—— * 13 Jauun Kit min, male a verbrennen; a 
eofge dep: febe ; geinehjenen: Befehle Sohrbuden kam⸗n, war — 
RE ne n-der Srhiffe;j: welche nen» larre mit aler er ie Mana hafkan Waarefagie.g 


daͤchtig/ - ba ie de In der Ledante graſi⸗ *3 EN € hr Ta | üe Er 2 


rende De mitsrinnen duͤrtien⸗ nd Die Ge⸗ —— * * 9 eruͤht 

ä en MDenttasion Ole: augen’: Sic. bin — —— 
biichtiche — 28— der —S— — Free verbranatmärde, die — a | 
9A ‘pefoßi.eny: welſche don mir: weil in Fragtxeich der Brauch dies —— 
na — diefer Toaen In hieſige Rbe⸗ deren Eacung — night abet —* 


2 X 
DB wriyailt 
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de ehtlanifan"miohte, Ein anderen Bade va verbie aaea. — — 
*27 
ig) n ad Hocticf, brand: caata Ah Hufskeigen: Im's mes d aum Arie 57 

— * — daß. a a dieje: DE ar A ae Ei r Hide Eprucdan Bit u 

Ziebl dabier, eine u dr —— WR Dei — 55 J * 
ber Vor mittagt 9u Perfoh aber‘ —* * nal n. er u 
mäctigte ei-finden, ** re sen Rabe, —25 ji der in: —* den 1Den Documsns: 
ten, rechtlicher Orbuuns mac liquidiren uud 2 prioritaie eertiren N 
len, dab-die —— — = threa Forderungen gacheio nit * ie font 5* 2 


ku Markt Stefft, der 5 Angap 178 BER 
cloie weder FERN ir Braneahu 00 —* ——— — 
53 Be 23 x 


eti 2 681 
* wa — * ar ; 
un: wang — — — 
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——— 5* 
—— * 


















—— MT, ing den 
* Pac Malt. Kan Man riet daß Befehl aa 
— * und unſer ums Zuh von Stackelbörg win 


** —— üßchen: iſt recht groß Danz ig und des Cona 
— * ale: Brucken und Algen Preuſſen fou gefandg. — Fein. 
vie en in et⸗ — — = — et; k 
em Vernehinen 
ir TE —— aud ren. ee gem Si. Dia —— ſich — 
ſiebt ah ran Dieje Sache als gaͤcguich ded⸗ 


a —— Poteniein aus der Ertum 
ejaͤhtlget —* 
erſchoſſen wor⸗ Aa ee don 7 Auguſt. 
rede deſſen Vater die SummaDie Eonpintion zwiſchen unferm und dem 
Stic Dücaren zur Vergůtu · g Schwe diſchen Hofe iſt Bein Gicheimniß 
"Ueber deyde anfleromdentlicht mehr Seit geftern und Heute let man eine 
gend der alte Dann aͤuſſerſt de⸗ Abfchriffe des Tractats. Mach demfilben 
bekommen: wieden Haven dv, Gotbenburg, 
en daß wir unſern Durchlauch⸗ um unſern Kauffartheyfchiffen zu einer Tier 
Sen Ami Zichtenſtein verlicheen Derlage zu dienen, Wir hingegen treten 
a er liege an einer Leber: z_ Schweden die. Inſel Sr, Darcheimi bep 
A von Aerzte gehen Guadeloupe ab, 
and Piedere find hamburg, vom 11 Auguft. 
* ẽ en = die Soldaten br Man glaubt dem Zeitpunkt nahe zu 
den ‚zum voraus feinen Verluſt. ⸗ fon, da Die Bewegungen, fo man felt ei« 
oa hpriche von einem Gchulden’Par viger Zeit in Norden wahrnehmen wol⸗ 
m , weldhes naͤchſtens bekannt gemacht len, ſich enmu/ckeln dürften. Der Schwe⸗ 
werden fol, wog deffen der, oder dies diſche Monarch iſt in feinen Staaten zu 
5 welch echſel anstehen, und ruckgelommen, nachdem Cr den Haven zu 
in: feyon wife, daß fie 'nicht —— Getdendutg Fraakteich zum Gebreuch 
an, nals' Diebe ana —— uͤderlaſſen; Eine Rußiſche Eecadre iſt ven 
inal⸗Gericht übergeben werden ſollen. Ct on⸗ 


683. 
Eronftade, eine Dänifche von Cop 
bagen ausgelaufen; en Liefland 


au 
der Selte diefer. Iestern ; und von 
ERbland Eceign iſſe auf ———— zu ſeyn, 
wobehy der Rußiſche th mit dem er 
ner. de Conceri a 


—8* * —— ihrer a iR die & 
Revifion Der Einrichtungen, fo. Kraft: der 
1775 zur Errichtung neuer Gouvernements 
ergangenen DBerordnung gemacht worden. 


Diele —** giebt man — 
lich davon an, 
! —— 4 

zog von-Lürland ge —* 


—* der 5 noch dleſes 84 *8 
r von Itallen um feine Geſundhelt 
wieder herzuftellen. - Er hatte ſchon den aten 
dieh in Memel eintreffen wollen, ader ei⸗ 
ne Uepaͤßlichkeit Hat es verhindert. Den 
zoten erwartet man ihn nun daſelbſt. Dan 
Memel wisd der Derzog feine Reife auf 
Könlasberg, und von dort, wie manglaubt, 
nach 2* richten. 

Oan ee Bränsel, 


guſt. 

An einlge a —— in Sicillen 
bat der Hof van Neapel Befehl ergeben 
iaſſen, 500 M. Sodaten in Ber * 
zu halten, um auf den erſten Befehl, den 
fie vom Großmeiter aus Maltha erhalen, 
nad) gedachter Inſel zu feegein, und dem 
—* ſtillen au helſen, der daſelbſt alles 
Seiftider, "wei m Ba * 

en, We d gegen 
den Orden angeflifich, 


64. ber der 


) 17754 erimarböte. en Vrieſter erde no 
‚und fluͤchtele in den Biſcho Peisf. Der 
—— * die ee de 







der Bilchof es ab... Der. 
den Mörder Soldatenaus dein Bilhöf. 
laft abdehler. Man brüten die 2 7 das 


anf; aber der Großmeifter verfireute 
end. lich d hen Auftlhrern 
. Mayr m uno auf? * —— * * 


—— man fü Sch bu be Oi 
Den et miffen —— a 
jeßige rofmeiler, 
blieb deu Grundfäten feines Worfa 
Hlltiste Die üdriggebliebenen Rebel 
ı Deilin, vom 14 —— 

— E— find vor kurzem folgende wed 
9 Volicey Bırordaungen ergangen | 

Die. Erfahrung lehrt, dab. unter dem 
——— der Aberglauden hertſchi ais kns 

das von einem tollen Hunde geb 

ieb dadurch, Daß «8 * 
ter Schwerdte. blutruͤnſt 
vor dem Ausbruche der Mr 
den, und diefe ganz ungegrundete D 
veranlaßet nicht nur denjenigen, ch 
der für gut gehaltenen, Eur bey ihren 
bedienen, unnoͤthige Koſten, fondern = 
auch Gelegenheit, dab der Fortpflar 
der Wuth unter den Dunden nicht 
geſteuert wird. Um: daber den Sch 
wilcher Dem Publieo bisher durch den für " 
wahr gehaltenen Irthum, auf er er | 
andere Art verurfacht RR 


Eunft abpeiflihe Maaße 
biermis verordnet und en sc He 
vom elgem tollen Hunde gebiffene 

der zu einen BD feichter in Eur we 

noch. von diefen lehtern, dazu angenommen, 
widrigenfas aber der Eigenthuͤmer eines 
foldhen Stückes Died, formophals me 
Be ein je em Badı Au s Thaler, 


—*r gr: 
— 









— — — 


—l1b 
na zu achten haben. Berlin, den o⸗len 
—* 


»erlehen ; wegegen aber das wundgebiſſene 
Bied; ohne Unterfchied —2 
gen werden ſoll. 
jedermann ſchuldigſt zu achten, oder Im Ge⸗ 
gentheil unausbieiblicher Beſtrafung Zu ers 
warten Beilln, ten a Auguſt 1734- 
„Bönigl, ı che Krieges⸗ und 
5 and Domai mer. 


Da das Policed⸗Ditectorium in Erfah⸗ 
zung nebtacht, daß in einlgen biefigen oͤffent⸗ 
lichen Gärten und Bier ⸗Wirthſchaften, wel⸗ 
de. Kegelbaßnen halten, der geſchehenen 
en öhneracbtet, das Patit en beym 

egeifpieh auf Treffer und Fehler, mit fol 
eier Ausſchweiſung gete! wird, daß 
daraus eben fo tible Folgen, als aus den ge⸗ 
faͤhrlichſſten Hajard»&pleln zu beforgen 
find: So Pe ee —* 
ergangen en allergnaͤdigſten Dirtectorial · Re⸗ 

Bierdurd) verordnet und veſtgeſetzt: 
das von Dato der Publication dieſer Ver⸗ 
ordnung an, Bein Bierfchenker, Gartenbe⸗ 
figer oder Miether, oder andere Perfonen, 
welche öffentliche Kegelbahnen, oder auch) 
nur fogenannte Stoßbahnen halten, das 
Dariren auf Treffer und Fehler, auf die 
mhreften, oder mie es font Namen ba 
ſchiechterdings nicht ferner geſtatten 


Widrigenfaus der Wirth ſowohl, 
als der oder diejenigen, welche Pariten, es 
tn fo body oder fü niedrig, als es wolle für 
den mgsfall in Fünf und Zwan⸗ 
| frremißibkr Geld. oder. propor⸗ 
er Leibesftrafe verfallen, die Ge⸗ 

"aber unguitig ſeyn, und an denjenl⸗ 
der verlohren, vom Gewinner zurück 
„ouch bev wiederholten ‘Pariren, die 
tafen verdorpelt werden ſollen. Wor⸗ 

ſich alſo die Witihe und Spitler ge⸗ 












ben des Minkendorfer Lagers 
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Boͤrigl Preußiſches Policeys 
Directorium. 
Phbilippi. 


Aus Oefterreich, bom 7 Auguft. 
Das: ganze Betragen des Kanfers ge⸗ 


He den Fuͤeſt · Biſchof von. Osnabrück, 


it ia Wahrheit ausgezeichnet. Der Bis 
ſchof Hat. nicht mur gleich mach feiner Ans 
kunſt von dem Groforinzen Franz, den 
erften Beſuch erhalten, fondern der Kay⸗ 
fer ftattere Ihm, mach der erfien Audieng, 
fogteih den Gegenbeſuch ab, und ps 
fo, daß die Equipage nicht die ‚alltägliche, 
fonderr die ſchwarze Doflivree war. Dem 
Dberkämmerer bat der Kapſer befohlen, 
auf mehrere Unterhaltungen- für den jun⸗ 
sen Biſchof zu firmen, und daben erflärt: 
Daß Er die vorzünglichen Eigenſchaften 
diefes, Durch Verſtand, Wuüͤrde und 
Zeurfeligkeie ſich auszeichnenden Prin⸗ 
zen verebre, — Da der Prinj ein befon« 
derer Liebhaber vom Militate ift, fo hat 
der Kapfer dem Engl. Sefandten, Mylord 
Keith, bereits bie Verſicherung gegeben: 
Daß Er dem Drinsen Bey BelegenHeic 
ewiß alles 
zeigen weıde, was die Deßerreichifche 
Tactik immer Dorsügliches bat, 

Schon vor einiaer Zeit erblelt der K. 
KR. bevolkmächtiare Minifter in Petersburg 
von Gr, Majeſtaͤt dem Kapſer den Auf⸗ 
trag, einige der ſchoͤrſten Zobelpelie zu 
Paufen,, die zum Yusfchlogen einer Huſa⸗ 
ron Linitorme für den Königlichen Prinzen 
A'erander von Toskana dienen ſollten. Ihro 
Majeſtaͤt die Kayſerin erhielten ven diefer 
Eommißion don ungefähre Nachricht, und 
ſchlckten deren 4, Dusch einen elgenen Enns 

Fi 

































584 en 

ers an den Kaſer, am sole Frau —— 

tage —— it. eſorders Ben ing, 
. ieh di Monarchin: id, © » 

m ic) eine Freude * made, © De Being 

daß Ihe nicht unbetr von File 


—— ſie im dem Stand 3 Den "Radılad, um ergängenen jentent‘ 
ah Crmaltiomgn min de au 6 ‚In der — —— e die 9) — Car. 
—* ge vom 73: Agua) "H EC an aa a | Bi 


—— Wirtag, "ziokichen >17 unde2 — PT m 
une, Mn "0 Boot. — allgemeinen: wieder 
Erg ofımann) wepl. Dofımarnd geftelehen * utien 
m Mt sund Ha zu Dielfendarf ehrletb u \ 
fr Kriegsdienfir geicelien, ohne mer ons ben Mi au fen; "ur 
lan vor — vegen jeldſlen au das Kouiol. Laide eg ment, worus 
enger + fo. Hi dech m. re mer emp geweien, ' 
Ga ia befinde soder agegen aber die vorhandene z: 


Ho indncifhe Berge 
eite 55 RZ uttenberailchen eye) m die 
dee en hres — 5 — Ede AR ‚ine. Bela 
t iger de 
Bee el er bo —* —8 Die ak ie Georg Wiltein Hfmala gen 
—* daß detſelbe oder ſeine alenfaif vorhandene recht 
Be en nee 
taumet mo samt gesug/amer, egitumatıoh, une eu rg t a 
bfentis- * —* äen Cat Br an feine, 3. © Gelpallıer antgehändiget — 
FR Sleme dea fi 1788. PN 
— von Sitfenb:r il Anı’dvermattung dafetäfl. TU") 
\ bacn Gtorg Degel, pi m. Walken 


— e And folgende Bucher gedrudt d Alhikr 
@ilchen Badaddlun ne in ben: ir achricpten von Erben und Fade gu Le 
Sammlung —8* Thaler g ar. —“ der Marwood aus ihren — Pap 
N 8. * er Bürs Herr an meine Misbernfenen g 10 gr Häberiing nenefle Deungche 
3.4 I grs Leben Hyder Uly’s Nabobs von Mpfara aus dem Ävany 
) eng ? a —— we n 
il: £ 2 44l. mad... Ver 
5 * das ea ——— —*64 2er Ei ge Y. 14 1: * 
A der Weltgefhichte 3 Tpeile ge 8. ırThle: 13 gr. Garimiung ein 
und —— — ——— litterarifche aufe Jihr | 
* * » gebeit 1 Thlr. 4gr. Ederhard über die Gefpenfteri era ed, ae Sritfe 1.x gu Ben» 


über R d Dogmatik zur Bejörder ne 
RR, 
e ergangen, 1 zte6 
5 Won’ Meiiterfiegeln gr 4 4 HR hiban Ghana 


Sacckong des Lazarus zu Bethaulen 8. 7 gr, Homexi Ilias ex recenfione Samui. Clarckji edidr, Nie- 
meyer vol, 1.8 maj. « Thlr. 4 gr. 








Aus Döpmen, vom. 7 gu, u Theologlä angelegen ſehn Heben, 
Jun Soortgeten Fucampeinent bey Evangefiihe Berbauß zu befuchen, dm von» 
"Prag, werden nun ſchon ale Zubereis ten vorteiflichen Predigten des Ken, 
tungen, ‚gemacht... Slaur pietin zieht N n diger Schmidt urd des Bohwſchen 
viele Pertonen- ud, Drag, - tie da Ihre tige, Din: Markorvitz aufmirklame Zur‘ 
Vowquen auffdlagen. und. ihr Gemerbe ho erabzugeden, bemeißen die (hönen San, 
Die nergangere und auch dieſe te einiger Diefer 6* 
—28 mis, a ge —8 Sr —— en En er i 
menter zugeb: acht 2 | ı DR ji 
— * Salate. —— 
dr Und * in-andern Gedenden werde cch In Diefem Fach noch geſchlcktere 
— egerde meiden 2 den | “Die” eingef hrte Toleranz aufs 
— un scan if di Das Lufle. flelten Fonnen. Zum größten Werdrußaber 
lager mird aus.g0000.M. beftehen, und bep. Diefer wißbegierigen jungen Leute, erd 
jedem. Regiment pubHeist worden fepn, fie vor ohngefehr 8 oder-10 Tagen vor el⸗ 
dab Diejenigen, fo. ihre SR IR! machen nem hleſigen Eonſiſtotlo ein ſcharfes Der 
— 
er ge sau nes 
—— Roger kommen, und ae De ‚die Layen Dürfen fihan _ 


J ———— — ———— 
Sl fen Diefe.a — eb sl Fi 2 e Leon are, die das 


Dießmal, Erang- 
den Ibft der He das Verg 
wo ug —— kocht —8 ca han 


—— und größer En — 0 m Deeret 
N : f. — alfoqngrioben, gedathtes 
. = matt ide 10 N ehaen Canne> dm Daub mie mh —— — su 


arRTan 
Rn: 
J 
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Rah DB = und der Domherr B — 
follen die Stifter dieſes Decrets und. bie. ner 
dend:n Perfonen in demſelben fon. 

*) Am. Rhein verfammels * feä kurzem die ku · 
cwheraver nd Reformirten, nik dur ia der uümlis 
den Kirche fonderu laffen auch ibre rg in den 
Öffentlichen Vorträgen immer abmehfila und iſt da 
ein Hirk und.eige Heerde geiborded. |... 

Haag, vom 73. Auguſt. | 

‚Mitten nuter den Befähren, womit dieſen Staat 
feine: Dachbaren bedrohen. ii nun wärfüch das 
Signak zu sinem Bürgerfrieg gegeben Man ars 
innert ih, daß nach denv neulichen Tumuft zu Rot 
Adam. einige der vornchmften Hanbeisleüte fid 
an die Staaten von: Zolland um Schuß gr 
wendet daben. Der Magıfirat der. Stadt: fand 
es Drdnungswidrig, daf die. Ciawodaer/ ebne. fi 
er an ihre Obere ju menden, ſog eich azdie Stans 
den-ber Vrovinz gegangen waren Et pröfrflirte ges 
gen ale Einmifhung und- gan Holland ward auf 
bie Sache par Au wow welcher man uun im: 
der birfigen and andeen Landeszeitungen folgende 


Ehegeſtern haben Id e Edelgro zmo⸗ 
gende, die Hen. Siaaten von Holland 
und Weſt friesland eva Commißlon.'ers 
nanat „ welche, unter Affiftirung militalzie 
. ber Macht, ſich naach Rottet dam begeben. 

- and dafelbft: an Det und: Stelle dis Be⸗ 
ſchwerden dee Requeſtraaten und den: Ux⸗ 
fprung. der letztern Unruhen aufs ſgaͤrfſte 
yutcziuhen:und in der Verſammlung Ihret 
Edelarofm;. dabon Bericht erſtatten ſollem 


Diefe: Commsihton, befteht-ans. den Den, MU 


W; %. Teding. pen: Desthour, Rath 
und. Shäf-von Delfft, Bi. van. Aalteren,, 


ew. Rathsotaͤſident von: R* 
—B — v. ae an hen fi 


$. P- Tureg, 
u Holland, | 

ath bey: dem: Juſtitzhof von ‚Holland; 
Ein, Derafdiement der holaͤndiſchen Garde 


Ra ‚In- J— Raub 
a 56 


|: See oo 


tmarfehlere zum Dienſt bemelter Commiſ⸗ 
rt Dahlia. ad 
*) Da eine jede Stabtin Hplle a 
naab haͤe gigt Rebablit ifil 10 —— 
ten, ob die Hertea don Rotterdam m Coins 
miſſion zulaffen), ‚Und alfo dadurch :D uberte 
[ale der Staaten der Provin, in eidet Sache, an 
erkennen, welche fÄhlechterdings mueleipal it, ud 
weder Die Eorföveration der Städte nah“ 
niger die Eonföderation Überhaust iaterefick, 
Das. Contra 2533— 
nebſt den dieſſeltigen Prätenfionen von 
den Kopferl, Maiſter/ Grafen von 
giojofo, nach LBlen gefandt, um 
finauegen und Befehle des Ko 
nes Seren, Darüber zu bernehin 
Von der —— S 
Ä vom 4 uguſt. — 
Zu !Roßriche liegen nun 3 .Reain 
we Schweizer, 3. Regimenter N 
Koläncer, 1, — — Ro 
giment Dragsner. Der General Dun 


lun reiſt in Flandern und Stel eis 
ner Deftung zur ander Jun Welt 

der ehr man iſt gu 
ter Hu br den die Geruchte von 


venden Kayfer: Truppen dauern 

Die Defertion unter dein | 
Milltätre iſt unafambiich Mark, "Date gehtr 
inder Armee ſchon über soo ml, abe 
Und da der Churfuͤrſt von u 

























em befohlen, keinen einjigen | 
Eee — mehr —* | 
feine Staaten paßirem zu * 
wird der Abgang, fo: leicht nicht, Aue 
in | 
‚48 'Bräffel, vom Aus. u 
Die Borken u. d. 9: welche mir Fu 
ſtrumenten zur Wegraͤumung Der '< 
pfungag it der Schelde verſehen 


| = > Sonn ne u | 637 
im: kurzen zum Werbke föteiten), die wer, vor Schrecken Fran, und erhohlte? 
schieten.n Dabey nörhlgen Perſonen find erſt wieder nachdem der. Wundarzt —* 
ſchon Ir: Antwerpen angelommen, um die heit, ‚daß Beine Frachie des Being vor⸗ 
Dperarionen anzufangen melde die Ge⸗ handen fey; Bette: Has’ diefer Eanalier fein 
neraiftaaten wohl nicht: werden hindern eber mehr und die Kugel füngt.an’ sw 
wollen, “finken, Die König fehiske r&glich ei 
Paris, vom 10 Augufl, agen um fi“ nach. ihm -erkdndigen Auer - 
Seit ziwen Tagen fpricht man aufs neue laſſen, Immaßen Ihro Majeffät der Hiebenss 
wieder von der nahen okunft des Prin⸗ wurdigen Frau van Makau der jüngehem 
zen Heinrich von Preuflen,:Höchftwelder. ſehr ‚gewogen If. 
gegenwaͤrtig zu Lyon feon wird. Aus Portomouth, vom Auguſt. 
“Briefen won Genf weißiman, daß Hr. Durch die Gefchicklichfeit. der Herren 
Necker zweumal die Ehre gehabt ba’, dies . Braithwalte, Vater und Sohn, haben 
fen Heben. Reifenten Mittags bey ſich zu wir das Vergnügen, endlich einmaf der 
bewirthen, denn- Ge 8. H. wie das Saupt-Ankır vom verfunfenen Boyakßeor« 
ganze Preuß, Hauß ſchaͤtzen den. Earar ge wieder zu fehen‘, welchen fe auf die Kir 
eter und die Talente disfes Mannes [ehe nigl. Werft diefes Plahes geliefert Baden. 
Hoch , deffen : Entfernung von den Finans Das Gewicht zieſes Anke 98 Lentn, 
zen Frankreichs von den Stillen im Lan⸗ und iſt derſelbe wohl der geöfte in der Belt« 
de noch immer bedauert twird, — Zu Lau⸗ Es iſt Derfelbe, wordoee man nach mehr 
fanne nahmen. des Prinzen Heintich K. Faunt, durch die Kauft eines chwpigen 
eng dem: Erbprinzen won Braune, Menfchjen gehoben worden, fo groß R-die 
eig und Hm, und Fran Necker Das. Wirkung: irey Matchtene, fie koͤnnen 3. 
Mittegmaht: bey Hrn. Abt Raynal ein. + Stunden ohne Geſahr unter aller 
Der Hr. Barem von Makau, unſer bleiden, man hat mun Hoffnung das Schiff 
Bönftigee Minifter am Wuͤrtenberger Ho⸗ ſelbſt heraufzubeingen ; und erivarter mans 
: fe. wäre von feinem- Beinen 8 jährigen auf den Sonnabend den Pricz Woellie, 
Schwager bald erſchoſfen worden. Bier welcher die Operauvn mit anfehen will, 
fes Kind fand anf einem Tiſch im Zim⸗ Donaufleom, vom: »5 Augnft, ’ 
mer, wo die ganze Familie nad) dem Sou- Mit ter neuen. Zon und Commerelen⸗ 
pee verfammelt: war, ela Piftol amd, ohne Eintichtung wird in Boͤhmen ſchon der An⸗ 
Baf man es bemerkt, drückt: es, mit dem kang gewacht. Zr Boͤbmiſch Lappa 
Gewehr: fpielend, Den Hahn Iu6, und 3 erden bereirg Die au’ waͤrtigen binfüßro ver⸗ 
Kapelm gehen dem Baron dur) Die Wa⸗ duttenen Waaren durch das Erais-Amt bep 
be, wovon 2 duschausaehen, die zte aber den Kaufleuten und Craͤmers auſaez /ichnet⸗ 
dariun figen bHebz wäre dieß Kind etwas Und fie gefragt, wenn fie alanbten- ſolche 
woher, fo würde es mit dem nämlichen gar zu verfaufen Die z Abgeordnete 
Schuß: auf einmal verfchledenes Perfonen aus Triefk haben, wie man vernimmt, zu 
aeröder haben, Die ganze Familie ward Wien noch Feine Audlenz heym Ki 
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sen | — 


habt, eln J ichen, daß der —2* * Bars Bien ‚foricht: vom ber. 

fekier feftaej.gten Willens meinung es Engl; Peinzen. Ji 
wir Crieſt wiid bey dieſer neuen — — aus Eniarde 
tung am meiſtea verliehren , wenn alle Lan⸗ te-mit ihrem ee 
























desproducta in Böhmen: FR — Zuſammenkunſt 
a cuten mehr ihm Daher ein je Billet, 
werden 2. Atbergab es, u ein ” 2. Y 


woleder holte : R: Deordmung vom fest * haben, einem 
15 Secui —————— daß in Ungara wen * uͤberb 
mie Anfang des nächfkfoigenden Schaljahrs, M — | 
kein Züngling indie — Schule be⸗ —J le "ei — Di 
fördert werden fol, der nicht; bereits deutſch Cloſterbruck/ der 
icfen und färeiben fann, befinder. Diele ia —— voran, 
-Diefer Dagen empfieng das as Sa. dernd durch, und machte Durch 
rat Yon Ungarn den ausdrücklicgen Bes thellung dem Wiener Dubiifum 
—— des) Souverains Die Conſerlption gnügen. she; — 
ee Einwohner dieſes Koͤnlgrelchs un Zandebut, vom 7 Auguft,, — 
(nme ———— Erin Eine der preißwärdigften neuen Anfalle 
ten in Dayern ſind die errichteten ebiange 
355 An > jedem Det —* dazık menſchulen, von deren erforiehlichen: Koh 
ein Milttatrofficier „ein —2 her auch dieſer Dagen den Bev 
Comitäts und ein: ru —— — Tone dr 
des Dres oder der —* u legten Einſicht und Ge er 
den, Der- Souv rain enfiäret, daß bis gen Rene —— d St 
füge feine: Meinung nicht ſey, die Mitalt / ppyficus,- auch Lehrers der Hebamn 
nen einzufüßrent  fondern- fi nur Hru. Mar, Larl Keller zufehen © | 
eine genaue Leantoiß von der Voltomen⸗ heit * en; Eine Caminehrerein 
" ira af ung wiesen a . 
ungegründeier, en grauiamflen mer 
Im eigen Zeitungen lleſet, Daß zwiſchen fahr empfieng fie das "hei —— 
dem Wiener und“ Petersburger Hof eine und ward ohne alle Doffaung 2 eig 
Art von Kaltfion Herriche, Dann noch aie Schaufpiel der verfammelten Belber; 
war Das Einverſtaͤndniß zwiſchen Ihnea Beller vernimmt das Elend diefer Unahr 
E sroß, als ent iſt Senlihtet lichen» nid * — * einem Jahre 
in —* geheimen —— über re jer. » re —— 
iſt, was mit der Geiſtüchtkeit in: Beſter⸗ der Muster in Zeit von einer 
geich vergehet, um etwa auch eine — ie — ng an den 
wi befürchten. Er, 
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"+ Anhang zu Kurt. Ioi. 


"Qys dem Brandenburgijihen, 
r 3 —X vom 17 Aug 
I op der 





Kan Se, le * 


gleicher 
zu 
eimen Le⸗ 
—— — al er an ie 
ern von —3 
—— — 
Bei > als vehrtihen &rgationeiesstae zu be⸗ 
| Dr 
4 00m Berlin, 
1 asien 5 * But. ® 
jehät der König 9 Ri —F 
„Sind | 


vorbere dahin abgegangen. 
>} die. he da DR 
| hingegen aus Potsdam allhiet 


2 Sonden, som 14 Auguſt. 
nabend — 2 ſich die Weſt⸗ 
— ——— Pfarrfplel, * er 


Wener ift man wi der Unterfuch 
| — 


täglichen Seßlonen noch er 
N; au 













—— 
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war bier der Erfolg der 
19 der Minifterialparthey nicht ge’ 
Cecil⸗Wray hatte older 71 
Ber des Din. For Finwendungen De 
davon nur 25 für falſch und * 
— r De ei find erklärt. werden, De 


er € Einwendungen: gegen 3 32» 
Zn 





dabon:26 für  falfch 
und. einer ununter⸗ 


n; auch den Die 


ie 





at gelaffın worden iR Yun bleibt im 


Annen » Dfarrfpiel Hrn. For die Mar 


30 aben in Gna jorltaͤt von Einer Stimme daß n 
nahe it einem Aufwand van beynahe en Eben | 
beittanifchen 


sbeit von 2 Monaten, und einem der Come 
gegebenen vieeichttödlichen Schlag, 
ztifans des Hofcandidaten, ee 
ihren eignen Warten gefchlagen, de 
* Favorit⸗Pfarte ſich mehr 
ſie ways waren, befinden... Bu ae 
uchung In der Sacriſtey der St. ——* 
kan, als dem * Pfarrt ſpiele, fängt 
heute über 14 T 
RHr. Fox verſ. 8 al —— 
Aunzald Mitglied von Rirkpatrif, keine var⸗ 
Lamated batte und weit enifernt, Ku Kernen 
Talente nicht mehr pu zeigen, oder (ste einige Jon⸗ 
nate —— 12 einem Buchs aͤhnlich ger 
ande Raturgefhichte 


im. Winter —* belle/ aber im Sommer ſaſt gar 
—* Ton vaa ſich gebe,, war. er vielmehr bey je⸗ 
egenpeit der befligfie Beguer des Miniflerg, 
u: zeigte befonderd am sten im der Materie vom 
den Ser Bild [deren Beſitzer Hr. Ditt zum Bar 
en des „Staats verkürzen gu malen fchien) en 
Kenntaidie und war biß gegen ı 2 Uht in der Racks 
auf.den Beinen, welches in der jegt zu Eud gehen⸗ 
den Fred des Parlaments nicht zum ttſteamal 
der 
Paris, vom 10 Au guf, x 
Sonſt war es Immer Paris, oder Londen; 
— * ollcey ⸗ und andere Anſtallten in 
land nachgeahmt wurden; ſeitdem 
seien auf dem Throne, finden wir 
x Bäufig Urſache, une nad) ihm zu bilden, 
Unfer Misifter von Paris ce gg 
Geſandter am Wlener Hofe 
Sreteuil zelgt und u alem Jofepb den 
zwey⸗ 





12 
Zweyten. Nach dem enfoiehdiefes.arus "gr ataf 5 i8, 

‚Ben — iſt fein Lieblinosge chaͤffd am ı rc Bun en un. Du 

“ SHofpttäter, Epiritehäußer und Grtängatiie Ay eb Zrotpeine 

| u unterfuchen , und in letz ern Die anil⸗ a af pn 

u —— den. ——— 2 
8 e Dar | 

| en des Läntene ens bey Gewirters und dem * 

Gibrauch der Go 











> N 6 ⸗ 
MWie von Wien vern ——— fo has hing einer I; ‚ und der 
Sen die — dem KRanfer wicht ie Canal wird noch in feriffbar. 
‚wem DBerkangen gemäßdie frere Schiffahrt a vor ee 500: —* * 


bewilligt Woglichken 
Sr. Diderot — feiner Dochter die 34 eines foleden 
—2* a 40 un aber der: —** 
Blake (len mies Koulsb’or gebsten ho» führung feit Au veriuisen, umd 4 


Dun. b. machen daß ein Schiff von ⸗ 
"ee Hei von Beaumarchais — ———— 
—— — —— des Nigaro, wur⸗ cken des Herzogchume 


De geſtern zum oten mal: er andern Gehe wieder herunter gelaſſen wir⸗ 
— —3— hmalche abgeredtermafe Yen fünne Mach. einer | 
na Vor ſtelungen haben ſchreibung, welche der Koͤnigt 
ieh 2 Beeren he deu Ind Tommerce⸗ Inten dant 
‘en laſſen, und wird dieß Stick ‚ea ur Bitten "Eonal befahnt gemacht 
Meter pad fe 10 20 Du verkauft. träge die ganze Länge deſſelben von 
Yusd, von 18 Auguſt Oeſtlichen Mündung, bie 
"Der Here Landgraf von Heſſen⸗ Caſſel oder Rendobueger 
dab un Dein oben vo de, a die Ruthe zu 16- eue 
gen Prin ———— men von Hamburger — 


£ nie Ihm Das: durch Lem Tod feines: De , weiber | 
ren Trusee Khan — —— — — 
ment erhellt, burg berührt,’ uinnf, von vow der: 
.& Hai Durchl. der Herr Land "Seite angerediugt an der Kleier — 
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aus die Veſtung Chriſt ans · reichend Plag darinn Baden. Die Bel 
ieverichwone befdhigt wird, te Derfelden etſtreckt 6 
größten Schif⸗ Be Die Ysen ter —— ges 














« bat, und wo man Fark mit allen Win von oben bis guien in Notdiſchen 
* Auslaufen Fan,) eine kleine r, uad der unterſte Thelt der: Axe 
Stadt Klel ſeinen In einem mehingenen Keſſel, Der 300 

in dem Thal des altem fe wiegt, Die Diauern der Schleu⸗ 

die Scheide — —— einheimiſchen Steinen in Tet⸗ 


e ban ae Shhlefwigund taßaufgefüper, wovon die aͤuſſern Seiten⸗ 
keiner, bis an deren U — die das Waffer berüßven, mis Hollaͤndil⸗ 
vie kmbuder Sie, wo die ſchen Kilnderm bekleidet fürd; Der wich⸗ 
imme und bis Rendsburg ilaſte Ipelt Diefes, den ar Bein 
orope Bahin nahe an trogenden Werke iſt unter dem AB 
⁊ ng echte Menge Schiffe halten und llegt einlge Ruthen am beyden 
tan; un oe yanpe RuonierP. zur ter,sum der Genalt des ABaffers :Gräne 
. Handiung; beffimms, Iff, dem, auſſer Dem den zu fegen. Uederhaupt iſt ey den; Ans 
268 —— Dach, lage und Ausführung dieſes Baues ſo vle⸗ 
le Vorſicht gebraucht worden, daß auf je⸗ 
gerichter, und die gg ern den denfbaren Fall Bedacht genommen zu 
1b der Stadt verlegt find. * Er ſeyn ſchelot. 
Sf n 0 b bis ‚73 Saften, und 28* man ble Hinderulſſe welche an 
enche ſien Gegenden, verſchledenen Orten bey Grabung des Car 
fen, abtiche mals: Baden überrounden werden müſſen, 
nn en und Dorfichafr — muß man ſich darüber wundern, daß 
ten, d> eine Eandfdaft, die —— dir Vollendung des ganzen 
| Die kt, "Sur a Om seh sc Dub 
Yalden er ‚ am gen 409 50; 
ufterhaltend machen. e Eins tief gegraben werden muͤſſen. Dieſſeits 
men dat —2 Schlff forıbekigen, a zu Rönigstörde hat ein Bera, weldier 3% 
mm € ff vom — iſt 1. hin⸗ 35 Iß hoch war, In einer Länge nos 
0Ruihen Ducchgeaben, und der —J 
Schleuhen dieſes * Teiche auf der einen Seite 
die Holtenauerz 2); die Oſterade dergeſtalt unter dem er 
srorfer, 2) * gehüher werden müflen, daß er —* — an 
laver ſicker; 6) die Der; andern Sue. 2 —* Fuß — 
durch gehends Ancader der Carat felbft, llegen, mit Waſſer vers 
und w Men den fehen konnte. Bey jo Kluven ſicker Shlew 











Ka 


650 ger gegen 


tick/ in · ·ñ — —— 
—— müffen Da der wich · vordem unſere Schiffe aus der Ohe 
ie ans des —— unter ne Bm — Dr 
aflır an btu u ommen, te; 
Eriten fiegt, um Der Gewalt 3 Seemann —— Ziternet 
Gränzen zu ſetzen, fo Ban: felbigesanen Cattegat fegek J 
— den Seiten durchdringen, goch auf und Milllonen 6 en bat} iven 
—— — Wirkung wu * * * Shiffe 
. 14 [4 u j u; r Sen i 
2a; Per dem Kam. — Dun 


war, wurden 20 diß 40 füßige | 

Bäume ungefähr » 1/2. bib:2 Fuh non wien ber 1000 Meilen,.hen 

einander eingeramt, und mit der dreyfa⸗ "mußten; fo koͤnnen fie jetzt mie, 

chen Bee von großen Balken nerfehen. sen Sicherheit igerade zu: fahren. ı 

Ebe aber der ſtarke Boden , worauf die — 5 apen- einen Weg Aurich 

Schlaufen Mauern ruhen, aufgefuͤhrt wur⸗ wozu Monate erfordert 

de/ hat man den Grund zuvor kom he — 

Leim ausftampfen. und nachher die Zwi⸗ —** 
ſcheuraͤume ausmauern loſſen. Der Vor hn⸗e 

Fe den Diefer Canal unferer Sina mal aufgeführt 
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Johann Niedermann u * 
Niederman Bess Sdasdorf jängfter 
bmacer Drofehion 63* ud. 


Hängfi verfiorbenen Schuhmachermeiſters 
ter Che, beteit# im Jahr 1758. zu weldper Zeit.berie 
ebre gellanden, ſich aus folder weg, uud in freinde.Raı 
—5— eitveime aber non deſfen Hufe u Erben, oder Tod wicht dad mindefle in Erf 
u geweſen, woducch dann jenes leibliche Bruder der Hier anfäßige Burger und Schuhmadhe er, 
and Ioba dann —5— veraulaſſet worden, für ſich und feiner detrſterbetkes 
Be ohrnen Schertlein diefelbd, um Extradition oes dem Abweſenden gugehörierb bisher“ 
mundf&aftlicher Verwaltung gellandeuen Vermögens, ſo Bermalen 380-f. ı KB Pt, fränklı.bete 
ziemende —— zu thun; Als wird in. it eines deshalb au unteithänigit befchebe 
von biefig Hochuͤrſil. Bandes. Negierang [ub dato 14 cusrent. ergäugenen Sen 8 au 9 
abweſender Jabann Pe ei —— a feine * —— 
alten peremtorie Öffentlich vorgeladen, dag er, vder dieſelben, innerhald drey Monaten, W 
li Di die rar —* en 2 a. Friſt Se, —— Dis Ende Mena Menue * Seid 
in Perfan, . e 
—5 — —2 — agifisat dt ec act fi wegen v ann 
ten Vermo b ira legitimiren, a — — —9* 
Rad) Werlanf Sr beflimmten Termine, ABE u. 
du&tum vorliegenden böpfl Iaudirten Regierung — ne madhe 
endo in’ Cafem röyersöntine, cxitadixei moerdec 


Juli 1784 —— 
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2, 
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—* 


Near — 
















livoetno, dom as Augofl. 
Ankunft eines von Biſerta und 


- Tunis, ommenden Ragufaner Schiffes 
aber fich nerfdhsedeve Nachrichten von dem 
gene ie Kor ® mbo dement ‚bon Algier 


5 Bi iabeeihfen eniät en 


wöfkliche und (d-frbe gewünichte LIad- 

£ dutch einen ———— ein , da 
i3en Julii die Stade Algier in 
Steinbaufen verwandelt worden 





Sci 






‚ane dieſe Alntetnebmung und 


be daß. wir Die Deftänigung Diefer 


Nachricht erhalten, | 
End noch) andere Briefe an verſchle⸗ 
Sene Kaufleute eingelaufen, unter weichen 
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Ach geſchwlegen; Und mit dem Tag 
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De Spa⸗ 


endlich ſeyen verſchledene feindliche. 
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den Wunſch des guten Frater Trinitatier gerne 
aufdehinen molies; das Wahre enſhalten ir fol⸗ 
— 


Mad rider Berichte. 
Mad:id, vom a7 Julli. 
Der zwevyte Erpreffe vom Gen. Capitaln, 
Don Antonio Darcelo, welcher mit -Aufs 
ſetſter Ungeduld erwartet wird, ift no 
nicht angefommen. "Man erwartet ibn 
aber ale Augenblick, und ſchmelchelt fich, 
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sadre durch widrlige Winde fen genoͤthigt 
mworden,. dach Cartagena juruckzugehen. 
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zu verfchietenen Feſtlss und unser Auder 
ur Aufführung: der Opra Da 
oftalt, weiche Sackini. 
geſetzt hat Mean — 
Gerf, vom 14 Augufe 
Der Pi Heint ich vor. Preuffe 
zu Genf ale Her zen durch fehe Lenrfe 
Erit. und Pollteſſe ſch lach 6 
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da Fhro Majeſtaͤt dieſe ganze Zeiruider geößs 
tentheils zu Bette ſich gehalten haben, 
find Allerhoͤchſtdieſelbey wiedet ſ Ders 
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‚Kreik) von ‚der dutch heurigen Eisſſoh ver, picht nebe-in —* —— 
angluckten ABerait, der Bamelndesig Butt’ dieſe — hätten 
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chtwuͤrd ige P. Jofepb Süchener, ak fdyenfreum: — {op 
kan alldort, (der ſich um die dafi2e e Triviabs ſo werden 8 ſicher ein 
ſchule ſchon viele Fahre larg jedoch ohne Plaͤtzgen in hreu Blaͤttern goͤnnen, 
Gepräng. bievon zu machea, weil et es bos ſch Ahnen noch überdieß mit Geunb 
ſuͤr Pflicht, hoͤlt, dieſe armen Kleinen zu ‚pen Tann, daß es an bleſer Schuie 
wahren Ehriften, und mitledigen Merſcheg · ‚nicht * Vaͤter gab, welche der dem 
freunden zu bilden, ſehr verdient gemacht ‚heuer aͤufferſt rauhen Winter eben for x 
bät ,) lich ‚gelegenbeitlich bey Eel aͤruag des ‚Sie von der Preßniger Dauptfchule mie 2 
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se er feinen —2 und averiitie die man glaubt, auf eine HEN „ums! narife 

Eommandantın,-. ee anders, Morgen Welſe, nachdem. fie, einen. Aufwärter, d 

Bei, — 1, falle” unter det So fand, gemißhandelt, In: 
(apa — 2 des Hrn, Flattery, — —J1— 

— an die * aquay, Laden, unter dem Vorwand LI neue 
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| on Bun a; Shube Ju laffen,.Luffeefl nd 
— Pt... gebracht begegneten. „ie ——— sort Ihre 
——— feindiihe Shaluppe ne gehört, der aber, Al {ch 
ih üm6 6. Übe: und die Batterie ı/a eine „Begegnung erfuhr, "Die en fo 
unde Darauf in. Braud. Alnfere ‚ wenig füg!den Eaacher der Se I: | 
Bazdiergaleotien „auf: Der nn Se ſchickte mit denen er zu.thun hafte- ' BEE 
nein joa, um Aber ‚Bomben. diß in fAhrieeingz yon iönen, als er ch; allge 
e —— andere. ignm des binde an (him: gewahr ward 
2 werfen; es t aber nicht. Vol 
— u I * Burn in ke 
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ven Muslete Gum Shi ohne Biere) io er: diefen > gefäßrlichen: Auſruhr vernahm, 
deraHand twienee zus»; mit meicher, nad eilte auf Die Hauptwache, Eownte aber Das 
mir dem Beyſtand zweher im ede⸗ ſelbſt pur 5 Mann zur fügung Dee, 
findlicher -jungem Leute er Die ufsüprer DOprigkeitlichen Anfehens und Erhaltung des 
bad. zunto Laden: binausteieb, welche aber Stadiftiedens bekommen. Seine en 
zuruckkeheten und.nod) einmal einzubringen wott machte aber Doch dem en für Die 
fuchten, aber vetgebene, ohnerachtet einer Nacht ein. Ende. Den andern Me — 1 
darfelben « mnmit;Kugeln,geladenes Piſtol in Slattery vor dem Aufig-Rotationet-Amf 
den Ladıa en doc) miemand ge» die eidliche Anzeige gegen Die Friedenslöhe 
treffen murde Dlie Dffieiers ſtelten ſich jare:  derfeiben Kegt in Ocmandı 
ni, als.bertuten fie was-norgegangen war, Duay-Dauße, fehr übel an. feinen Wundn 
Imdivrrlangtens eine: Unterredung wodurch darniader. Auflerdem daß Diet Berfonta. 
fie,tep Hlastery 'liftig feines Gewehre ber fürlihe gieullches Dergedin gegen Die Polle 
raubten, und es über-Die Mauer warfen. cey« und den Stadefrieden, ſich Inden Düne 
run fing, das Gefecht von, neuem an; den der Eioil-Zuftigibefinden, wo fie 12 
oberein'nur:witseinemBajenet bewaffne- verantiporten und nach den Geſitzen des K 
dieen Weeg gehender Volomotr Ihiug nigreich® muſſen richten laſſen find noch 
ich ouf die Seite der bdeleidlgten Bürger. zweh andere Tribunale dor welchen fie I 
Durch diefen Surcurs wandte ſich des Speil ſtelen mülfen ; das eine, ein ‚Kriegsrecht, 
dre Aufrwiealer nahmen ihren Narh au einer welches der Commandeur, en Ehbef bereits 
eiifertigen Flucht. - Zudeiken daue ih-auf Aufammen —— wegen ihres, Of · 
den Lerm der Piöek veriammelt. und ſich Neierch. unanfändigen Beisayens un Br 
aus den: Siegern geſchlagen; Die Flächtigen fie Soldaten durch die Stra en.der. Stat 
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# fliehenden Tamaraden zu folgen., Eis ‚alle Gefühle verhärter find, die Handlungen 
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"en Flotte er — Ravage gemacht, daß 
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»Die Spanler und Malihefer follen am 
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nifche Erpedition abgelaufen ! 
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worden: 2 paar Manneſtieſeln,z3paar dergleichen Schuht, ı baumwallener —— 
7 Ztarerne Teller,/ ı Dranustittel, von blauen Wurſchet⸗ 4 
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‚.ı dergleichen Camiſohl, a ſchwatj awenenes Weibrtcamifohl, ı Mannsvefie, uf 
and ı alter Bruſtfleck. Es werben dahers alle und jrde läbliche Obrigteiten, ** nad © 
durch requiritt mad erſuchet, denjenigen » oder Diejenigen Verſonen, melde, irgend mo mitfe 
betretten werden follten, ansndalten und fodann fchleunige Nachricht 
—* dergleichen , und andern důten/ jedrrich don hier aus reripeociten wird. Bayreuth, dei 24 a 


» - 
Pr E 
i 
s 18 
” ix: 


ahbero zu ertbeilen. 


gehts, Brandenburgl. Stadtwoigthep- mt ade, 


‚ fchen Prinzen zu "Ehren verfäjledene Eur. 


ne 66 


ug 





‚vom 20 Auguft: ' 
—— — Fuͤrſt Carl v, eich⸗ 
beffert es ſich täglich, UM 


* che Babe ——— eine —— 


Gegenden —— —— 


—— —— —2* 


zuſt — 


ſtern and 
Eendorf be) A und die Negb 
menter Indie * Zufriedenheit des Ron 
archen und der Hohen Auweſenden Bi; 
—S und Serhieriichteit ab 
Ken 


4 Grafen son Hoya zu Eſterbhaz 


verfehledeng Selling gegeben, Moben weder 


Pracht voch Koſten giſpahrt wurden. 


Aermeorgen wird Det Monarch nach | 


Brünn abreilen, um die Maͤhriſchen 
pen zu wuſtern. Bon dannen gebt Die 


Route tach * two gleichſals ein gro 9 


feß Lager steht, welches gemuftert werden 
fol. - Dafeldft fügen dem Koͤnigl. Enalis 


bare —5 werden, weswegen Det 
KR, Kammers Fourier 
Yisble'd’IEdlersberg bereits abgegangen; 
um Die vothigen Anftaiten zu bereiten, 
alles u der Ahim eigenen geſchmack⸗ 
len Art ausgeführt werde, 
er feel, Hert von Grofke befaß el 
ämmiung der M 
von 100,000 fl. am Sperrhj welche 
—6 verfteldert. werden ſol. — 
aber, daß dieſe Summa Se 
des Affection, als im tuneeiiheh 
deſtehen moͤgte. | 


u: 


— 


d chen verſehlt 


such her⸗ 
ubre zu Wins 


re Fürft Eſterhozd haben dem 


Here von Le 






"entlajlen worden,‘ und. die Sache 


dene * nabnpafe Zulap | 
en ale 
ten; dörfen 

Ar —— a auch nicht über Lan⸗ 

adrid/ v 

— Die ee a Algier 
iſt nicht na — ausgefallen. Die, 
RR Dep a.Eommandaur 
ns Don -Darcelo iſt auf dem Mieeg; 
—* der Hoͤhe bep mg 25ten Ju⸗ 


An 


Ki berichtet,; 
daß ef den Zuten jmar den Bien Angel Ei 804, ' 
eben ſo 


gen’ Algler verfucht," allein, damit 
F a din Mi ER ap babe aus⸗ 
1) m sten um ten 

er) haben wir 7400 —— * 

than, 415 Bomben und 277- ——* 

— Die Algleter haben geſchoſſen 
und 1 950 Bomben. cha. 

—— —2 it getoͤdet und. 


Nach dleſem am 2ıten | 
el nebft gewagten Angeif, na das Baube 


danf noch den felbigen Abend olle Gener 

und Befehle haber der Sparifen und Aller 

—* zu einem Kriegsrath beruffen, 
In Uederlegung geſogen wurde, 


2 


%: vn‘. Arirıg 
pP rI Ta 5" I% UNE Ur 


Dur Referent in der | 
— feel die of u Er eier. 
haben; dann er i feines: 


2 sl" 


7ö8 
05 man den Angriff forffestni fole oder 
nicht: Die einmürbige Entſchlleßung ı fiel 
dabin aus, Daß In Anſchung der Ueber⸗ 
—* eihe uns die „Feinde entgegen fer - 
. ken, die. Klughelt —— feine weitere 
Unternehmung zu 
der General, wle er Willens wat, eine Bom⸗ 
bardler ſchaluppe befleigen * Bun von 
derfeiben einen nachdeucklichen 
men Angriff zu En Sri 
nale zu geben, weil er dadu 
N ſehr ausfeken — 
atſch 
23ten — ſehr ſtuͤrmiſcher See die 


Cartagena genommen, 

*) Der Commandaut dieſes letztern Haben⸗ bar 
zichtet den Hof mittelſt eines Schreibens vom arten 
daß das Wmiratihiff ſch im Augeſicht de⸗ a⸗ 


deus befinde, die —* game Ruͤſſung aber, bif: 


anf ei um Erenjen gebliebene Galeeren und 
—— vn wirt daſelbſt eingelaufen. (ey, 
ig bald —7— mehr zu ſehen bekommen, 
und unſehlbar ſein Grab in den Wenen 
gefunden, wenn man ihm nicht ſchleunig 
zu Huͤlfe gefummen wäre Die feindli- 
da, Canoniers. 
melcher er dir Fortificationen von Algier 
secognofeirte, ‚fd: aus: gefaßt, Daß -fie ſol⸗ 
ee auf den erſten Schuß trafen und Durch: 
Bomben mitten, entzwey ſchoßen. Dems ped 


miral ſeldſt ‚hätte fein Baterı. W 


u, vielmeniger daß 


3 ER nes 


filge bat. denn die Flotte am 
* in — Bucht mit- 
von Algler verlaſſen und di: Ruͤckkeht nach 


‚dog Algier ſich befand. 


— der. Uneinigkelt hr 
u: 
en ſelne Felucke kauf: 


| nn N 


der Alglerie war don lauter fremden Ca⸗ 
noniers. bedient, deren fie_ eine ſolche Mens 
ge hatten, daß Feine ei 
welcher Pa einer derfi 
Carthagena, 

- Xorgefte ſtern und ge 
26ten diek faben Bags die 
ſtimmte Küftung in, 

n Nr de 


€. eilt - ie De vielen. 
du verlaſſen. An den r 
















m.27 


se “ 

eo — eln 

—** 

Da fie beftänt 

widrigen Winden einen faft 

—— hohen — bo ee 

Yu 

rider gu 4 = 

Pen der Mohren, die in. der; 

nung ‚ ‚einen halben Eanonenkhuß.-vo 

ren Werkern, aufs vortheilpaftefte pofkiets 

* ſch vershaldigen. mußte, Anden 
ind und Bester nichtaein. 6 \ 


die Unterehmung gegen diefen, 
ſehlge n, ſondern — 


den Chefs der alien, 
Darcelo wollte, al 3 1009£ 


die ıibpiggn — 
ichert 
win dem 


ee 


ohngeachtet fegte der unerſchrockene Coma Bu der nike nn 


mandant die Unternehmung auf kinem an⸗ d 
dern Fahrzeug fort, und wurde, bey feiner: 

urückkunft zur Escadre, mit großem. Ev. 3 
viva und Zuruff empfangen, 

Ueberhaupt fand unfere Flotte * el⸗ 
er geordneten 
xpeditlon vom 
Die zahlreiche Artillerle 


nen weit ſtaͤrkern und b 
Widerſtand als bey der 
yorigen Fahr, 


5 


lagbs 
55 


a im * t 
"Ka, Ye bel et 
—* d 


in, Den —— ; 





7 


Verſoa der größten, Grfadtraus, und malte 

v die andern verindgen ‚ein gleiches zu thun; 

afein; fie. bielten für rathfamıer ,. üch nicht ſo weit 
ins. &rdränge gu ma den. , 
ah Paris, vom 27 Auguſt. 

e bat» und öffentliche Berichte, 

fo wir 2 und Cartagena erhal⸗ 


v 
J 


ten Tbeftättigen, daß die Expedition 
volder. Algier auf’ a u. Tan 
fm, er erften Attaque aree⸗ 
ſo pe eg R einge 
ben. teorden und ohne dem Feind einigen 
beträchtlichen Schaden ıfum zu können. 

je Urfache, daß der erſte Angriff fo 
wohl und die 7 andern ſo übel ausgefalr 


len, iſt, weil am Taten die Algierer 
ihre große Anzapl Eanonterfchatuppen noch 
nicht fertig hatten, um ſich den Spanls 
ſchen 'mwidenfegen/ zu koͤnnen. Als Tie fi 
aber die fulgenden Tage In fertigem Stand 
befanden, mußten die Belagerer fie: erſt zus 
ei m, ehe fie die Stadt: bombardieren 
? > und Diefes iſt die. Urſache, Daß 
von 4006 "Bomben kaum 50 den Platz er» 


4 em wi 

(8 | n er das 

= per nice Preußiihen Mr 

nit fönders-Dey dem Baron v. Brimm, 

—— 
weicher 

—— SH K. Hojurecht zu 





madben, d das fir 
[ Fer ge d, wie Ei 
daß Pa⸗ 







In auen feinen Merkwuͤrdigkeiten 
„ Peineswegs nachtheilig fev. 
Maag, dom 19, Augufl. 
Uns der, Graventiaagfo Conrant.) 


Van vernimut, dab Ihre Edelgroßmoͤ⸗ 


zu 





| 


Mochfuͤrſtl 


“Am 


[u nn en 


gende, die Hrn, Staaten von Holland 
und WefifriesiandIgefiern in Ihrer Ber 
far. miung den Ensfcyluß gefaßt haben, Se. 
— — den — 
eig⸗Luͤneburg, Feldmar⸗ 
ſchol dieſer Republik, von allen feinen Be⸗ 
dienungen , welche Er begleitet, su dimitti⸗ 
ren, Mit Bewiligung Seines Tractements 
biß zu Ende diefrs Fahre, 
Entfhließung fol Se. Durchl. verpflichtet 
feun , aus dem Tereitorio diefes Staats ich 
au entfernen, und zur Stunde den Teupren 
diefes Staates Befehl gegeben werden , feir 
nem: Befehlen nicht mehr zu gehor 
und foll weiter dieſe Sache zur Tafel 


von Braun 
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Zufolae dleſer 


ie. 


Dohmögenden gebracht werden. ga 


| —— yo * * 
„Prinz Seilntich von Preuffen deffen 
Be jest Frankreich bewundert, 
reits Im Jahr 1768, kun na 
mertwuͤrd⸗ 
fepb U. mit König. Friederich II, an die 
feelige Landgraͤfin Rarolina zu Heflen- 
Darmftade folgendes: *) ”Bon dem Kaps 
fer zn reden, wuͤrde unermeßliche Arbeit 
fir mich ſeyn. 
blick erlaubts nicht. Ich bin ganz von. 
eingenommen und entzückt. Diefer 
Prinz wird das Glück der. Nationen mas 
hen. Dffenheit, Gradheit, Bis, Delis 
coteffe, Umgang, Wuͤrde, nichts fehlt Zhm, 
Ale die Ihn ſahen, denken mie Ich, alle 
ſtimmen aus einem Toon, man darf es 
laut fasen, man unterhält fi) von Ihm 
überall,» Wenn nichts diefen fchönen Ka 
racter, und dies glückliche Naturel vers 
dirbt, fo wird aus Ihm ein Mark Aurel, 
ein Tirus, ein Traj 
N Das Granzäffche 


am, a 
Driginal dieſes Schrei · 
beut 


ſchrieb ber 
der erſten 
gen Zuſammentunft Kanfer Io 


Der gegenwärtige Augen» 


ö ' 


7} 


england.) 1. DD. 4 
antfüre,vom 24 Ausufl, 
&” eben wernimmt man. die — 


ng eg 
En ſieht in dem Patriotiihen Ardip‘ für) 
497- 





rigen Wendung eben fo unfchädlich ard 
Iddeſſen eliten un von der Gefe 
nt. da” Dean "Ver Hitſch Die 


Ob nun gleich diefer Zufall 14 


Nachricht, daß Sr. Hochfuͤrſt Durchl. — Verlſcung abging, fo tar 


des — — Herzogs von zwey⸗ 


bruͤcken ar 

Seiederich, gebehren den 2 Maͤrz 2776. 

—* Zeunche mit den Eigen verwechſelt 
„) 


FR, einem Öffentlichen une Heft man folgendes 
d. Wien vom so Uugufl. 

— 
(wie bekannt) ſich auf der letztetrn Par⸗ 
Forece⸗Jagd — einer — Sr Le⸗ 
be waren von m u 

— und wollten Sich einen 


de weggegangen, 
** mählen, is par eben ein Hirſch 


entgegen. Kapfer ſchoß traf 

aber den Hiefch nur leicht, der bieranf 

—5 — ward und auf Denſelben losgleng. 
Der Kapfer. hatte fo vlel Gegenwart des 


Gheiftes , daß er ſich vorwaͤtts beugter M. 


- denn der Hirfeh nur deſſen Mücken sreffen 
konnte. deſſen erſahe der Monarch = 
nen. Voetdeil,; und fprang: einige S 
zuruͤck, —— nochmals auf den — 
ohne ihn geboͤrig zu treffen, worauf Das 
erbitterte hier feinen Anariff ermeuerte, 
- der aber durch die Wiederholung der vo⸗ 





Da beme auf den dertmald, mit einen Lieiro $ 
ser feilgebothen mordenen dem —8 Haufe — 3 lin nr 


lert: Safe ſtoßenden Kaufmana Funkiſchen Betr, kanal oe — 3 — 

— Aufgebolh von 3425 fl. —* eh rege ———— — ag 8 
— enſchaft J 

as a an beregtes —— übten, (m Aür gedachten . 8 


zu Leben gehenden var dem nenen Thor au der 


ejablen , geleget worben ; Ald m 


mebrers 


d , in dem jur enentu 
6ten BA e 


teſter Prinz Catl bob „De 


seien wm 

kaum zu Pferde ſitzen kounte 
"dem Ruͤcken uͤberall zerſchlitzte 
ward bmg jum.- 


Majeſtaͤt Der Kanfee befanden: 
werden ſollen; Allein: Da 


ſpital aber koſte noch nicht 2000 
ref an Unterhaltung Fan: 


taͤglich 10 Kreuzer geben, 


igen en Mona 83 angefchten Termin bor albiefig hacfürfil, Oberanht und 


Rapfer von dem .Diniche u 





— Befrepung in das 9— 

Es IR gewih daß fämunliche Minds 
orden ohne alle: Aut a ufgehoben 
Großen - —— a * 
















u 


— Univerſal⸗ Hoſpital, 
mehr zu 


bung vom einer Zeit 
oden wird; 


tionen Capital gehabt; das Unfaerfale Sr 


jedermann. begabten 
A de Dienftborhen rn 


een Adjudication deffel elben, Sr 


gen. Signatum Sapersdor', den 6 Auguſt 1784. 












reiben aus Paris , vom 17 Auguf. 
dem Sonrabead Adends erwartet 


Augenbuck im Hotel von Chi⸗ Monscchen. und Großen der 


man alle 
ni In der Ctraße Nopelieu Se Könial. 
beit, den Prinzen Heinrich von Prenf 
n; roch If Er aber nicht angekommen ; 
Däne Zweifel. zogen fonderbare Begenfän- 














&, welche, da fie durch Bourgogne 
n natur zu den Ca äÄlen führ- 
* t man in dieſer .w chfigen. Pro’ 
vinzt ilgt iſt, deren Staͤnde gegen⸗ 

ar auch zu Dijon noch verfammelt 
i Bände, welche Bemerkunaswuͤr⸗ 
ind, um auch einen minder erleuch⸗ 
enden auf ſeinem Weege aufzu⸗ 


-. Da man ſicher benachrichtigt war. daß 
Bat su Montpellier barte bieiben wollen, 
E Eriofen unſie Staatsklugen nicht 

ee feine geſchwinde Anherokunft tiefe Be⸗ 

tungen anzuftelen; fie fehen Darin 
t © nißvolles, fie verfiiodigen uns 

und. taufend andere erftaunliche Din, 
indem fie uns, mit ihrer gemöhnlichen 
unft, an die. Zeit vermeifen, welche 
Nalur wach beſtimmt iſt, ums Die 


f * — 2 B . Ey 
IR A S) ze O2 
ee) J — rt 
X Ib 
m Ta va { J . 4. | 
SEI WIE EULEL 
8* = 
— 
. Au merkſamkeit auf der Meife 


Pria, wenigſtens einen Mo⸗ iſt 





@ 
T=" Gennabends, den 29: Augufl, 


1784. 


Gehelmaiſſe der A die Beweggruͤ 
der Meifen >% Zufammintholte * 

de zu ent⸗ 
decken. | 


. Die Gazette de France beobachtet eig 
tiefes Stillſchweigen über den Unal der, 
Spanier vor Algier; es ſchickle ſich auch 
gledt, daß fie Dapın.rede, ehe die Depe⸗ 
ſchen bekannt gemacht find; und wird man 
auch dieſe Relation noch modificiren, um 
Sr. Eaiho. Mufefrät nicht zu mißfallen, 
Hoͤchſtwelchen, wie leicht zu erachen Die 
Sache nicht fo naturli) Dorgerragen wer 
den wird, fie wir fie aus unfen Däpen 
an der Mitiländifhen See img. Zus 
deffen iſt nur al gu gewiß, dab die Er⸗ 
pedition zu Woſſer geworden und die Me⸗ 
te Armada nach Earthagena zutuck ekehrt 


Es iſt abſcheulich und nde fuͤr dt 
Menichheit, daß fo ee! of 
ciere von alerley Nationen den Bar:aren 
geholfen und ſich haben gebraudy.n Laffen, 
ihe ganzes Genle aufjubieren um beave 
Landsleute zu Gunſten eines, Feine Treu 
und Glauben Haltenden Haufen Schurken 
zu vernichten; viele rechtſchaffene Leute 
jeufjen bier über dieſe Yufführung, 9 

: ERS Dia 
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Heute Abends wird der Herzog von 
Cbartres von feiner Meife nad) Enyard 
zuruck erwartet, und werden wie feben, ob 

er uns den Prinzen von Wallis mitbringt, 

Diele zweifeln, aus der Llrfadhe, mell die⸗ 

fer Prinz feine Popularitaͤt bey der Nation 

werliehren wurde, wenn Er 
von zu benachrichtigen, das Königreid ver⸗ 

Heße, weiches noch um fo. weniger wahr 

ſcheinlich ift, felt der Antwort feines Durch⸗ 

iauchtigſten Vaters, welcher nicht in die 
vorgeſchlagene Vermehrung der Revenuͤen 
wiligen woRen, die Doch eine Reife nach 

Paris feh: nörhig machte. 

Mr: D’ Entrecaftaur, der derfiuchte 

Mörder feiner - Frau, iſt zu Liſſabon eins 

gezogen worden. Er hielt fin daſeldſt vers 

- fteckt und wollte fich eben nah Lima in 

a daihiffen, als er entdeckt wurde, 

wird jes: an Händen ued Fuͤſſen ir 
fehloßen nad) Air In ‘Provence getlihrt, TOD 
ce Präfident war, und wo die Strafe tür 
feine; Miferhat ohne ale Milderung und 

GinaNe feiner wartet. 

Liſſabon, vom 17 Zulll, 

Das Beylager unferer Zufantin Donna 
Ma ia Anna Dicroria mit dem Spanl⸗ 
ſchea Zafantın D. Gabeiel wird noch In 
diefem Jahre erfo gen, und vernimmt man 
fhon aus Madrid, daß daſelbſt bereits die 
Dffickere und Garden ernannt find, melde 
fi) an die Graͤnzen dieſes Koͤnſgreichs ber 


geben follen, um belobte Braut zu uͤberneh /⸗ 
en. 


Madrid vom 30. Zulil, 

"Seht eintgen Tagen verlautet, es haͤtten 
fidy an den Äfrican ſchen Küften umwelt Ceur 
84, plößlid) 10000 Maroccaner zuſammen 
gezogen, in dee Abficht dieſen Platz zu bes 
Ingern; da aber zwiſchen Dem hiefigen Hoſe 


* 
— 


„ohne fie Dir 


dlaner vermindern fich beftändig „ 


3 


und bem Rapfer ven Matocco Friebe if, 
fo glaubt man, diefer Auflauf fey von einem 
Auſtuhr der benachbarten Bölker oder Hiels 
mehr aus einem fanatiihen Meliatonseifer 
der Mobren entſtanden, welche wieder ein 
mal ein Dpfer ihres Propheten werden wols 
* age 


Nach den lestern Briefen aus Amerlka 
berricht in dem nördlichen Theil unſter Be⸗ 
figungen die vollkommenſte Ruhe, aber 
in dem Innern des Landes: ſcheinm fg ſol⸗ 


che Ruhe nicht zu hoffen zu fon. Die In⸗ 
— 


ſich auf die Gebuͤtge begeben under note u 
befücditen, den Anhang des Rebellen Cus 
paec⸗Amar verftärken. Un 
Wien, vom ar Augufl.! 
Naͤchdem jetzt dee Here Fuͤrſtolſchof von 
Haſſau fein voriges Bihtham Gurk feiets 
May tenuncirt hat, fo ift nunmehr der 
a ee 
ublication i on nr, dr 
Kante. EoBationsbrief If unter der Ad 


fertigung. ee — 
Am Mittwochen den rgten gerubten &e, 
Majeftät dem “Bruder des Herrn 
fhofs son Paflau Grafen 9. Auer alı 

beogtimächtigten ehensgefandten Die Beh 

nung vom Throne der gefammte vom 
miſchen Reiche zu Lehen rübrende Her 
keiten nod Megalien mit den en 
Felerlichkeiten zu ertheileen. 
Ron dem aufgehodenen Praͤ 

Koſter zu Prugg redet bier alle, und mas 


feifen Haben fol, auf 5 MWilionen. 
Sdoeiſeſaal des Kiofters allen Fol’ 
25000 fi geoftet haben. — 34° 
der Maglſttat nun auch geroähler, 


— 











feget das Vermögen, welch 






5 


4 
- 


— — 


Beſoldungen der: Ratheglleder beſtimmt. 
Der Burgermeifler und der erſte Rath find 
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Die nur eine Halbe Stunde vom Brand, 
Dit ensfernte Hochſtifft Bamperhfche Nach⸗ 


ztoren verdienftoole Auditaren, mis denea barſchofft 


der - Magiſtrat nun freylich beſſer fahren 
wird, ols mit Beleiriſten. 
Petersburg ; vom 2 Augufl. 

Der Graf, Fedor Drlom, IR auf aus⸗ 
druͤck ichen Bericht Ihrs Majeftät, der Kay 
ftrin, aus Moskau hier angeformmen. 

Man verliert der. General 'Bzouron, 
Gouverneur von: Lirfland,. babe um feine 
Dimlßion angeſucht wogegen der Prins 
It ie drich von Heſſen Philippsthal, wel 
cher vor einigen Tagen) bier eingetroffen iſt, 
dem Vernehmen nach, In die Dlenſte des 


fe fo at,..doß er den Weg von 


Kremenſchuͤtz dis hieber ‚- weldher über 1600° 


Werſte bertägt, in Zeit don ro Tagen 
zurückgetent hat, — Don den nachzelaſſe⸗ 
hen Landgütera des Hrn, bon Land: Eop, 
bat die — erg die * om vor 
wenig ren ge tte, für 400000 
Rubel wieder am fich gefauft, Auſſerdem 
bat die Monarchin das filberne Tafel, Ser⸗ 
dice des DBerftorbenen für 70000, und, Das 
Medaiden-Eabinet, die Gemaͤhlde und Bis 
bllothek für 75000. Rubel übernommen. 


Stammbach, (im Bayreuthifchen Ober⸗ 
lande) vom 24 Auguſt. 

In dem hleher gehoͤrigen eine Stunde von 
bier, entlegenen und aus 36 Gebaͤuden be⸗ 
Mebenden Amtsdorfe VOeicenreurb, . IR 
nächftsergangenen Sonnabend zu fruh zwi⸗ 

7. und 8 Uhr, zu einer Zeit da fuft 
ae Leute auf dem ‚Felde geweſen, ein Brand 


entftanden , welcher im Zeit einer Halban- 


Stunde 4 Däufer und 4 © 
Flammen geſchet. 


ſeſigen Hoſes treten wird. 2; 
se dir Potemkin hat feine Ruͤckrel⸗ det 


cdeunen In guerdeng Dia Ölrandehal, uns geiler im 


afft au M. Zeugafk, Mari Tom 


; ber und Steinbady waren die erſten, weis 


bein ftarker Anzahl zum Loͤſchen berbeva ' 
eilet, und durch ihre vorzägliche Bemübung 
und Arbeit dem Feier, welches dem aräße - 
ten Theil Bes Dorfes den Untergarg ges 
drohet, ſoſche Grängen — haben/ daß 
es nicht welter um ſich greifen kͤnnen 
Und nun bat man auch zu vernehmen, 
daß vlele von ihnen die Brandbefchädiaten 
ir Baubolz und andern Bedärfniffen 


ohrentgeldlich unterftüsen helfen. 


Ein Beweiß, w’e rechiſchaffen man in 
weferer Catholiſchen Nachbarſchafft han⸗ 
‚und uns Proteſtanten zur Nachah⸗ 
Pd — gegebenen Beyſpiels vers 
Pilfen in Döbmen, vom a2 Auguft, 

Se. 8. K. Majeffät Haben aBeranädialt 
zu entichlichen geruhet, daf dem Stadt Pi— 
ner, Rathsmann, Deren Bernard Riha 
Nobili de Läuro, et;Med. .Dodtori, in 
Anfehung der befonderen Verwendung. zu , 
Verſorqung der Armen und Einleitung des 
Armen ⸗ Inſtituts auf dem Stadt Pitfner Ge; 
biet, nebft der Bekannts achung des hier« 
über gehabten höchften Wohlgefallens noch 
insbeiondere dutch Se. Excellenz, Herra 
Grafen von Tioitig als: oberſten Burporas 
fen, dee GinadenPiennig ertheilet werden 
fole, um die Nach hwung ähnlicher, wahre 
Ebriften und gute Buͤrger adelenden Hands 
7* allerm udeſt zw erwecken und an - 
eifern. 

Davremb, vom 23 Augufl, 

Die Bombardierung von Gibraltar, 
weihhe: der Ku R..Kunftr und Lufkleper, 


Bilde 


= 
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Bude zeigte, hat augemelnes mir Etſtau ⸗ ſchmettert finkenden Maftbänme, 
— — gemacht Die ben ſeldſt diejenigen; welche de ‚gleiche 
von "Feuer erbauten Schiffen hre Ber der: Natur gefehen; mir: Bewunden 
wWenung: ohne Ruder und Seegel, die im Kunft «chille, welche in dieſer Ws 
Bogen gehende kluͤhenden Kugeln, dieizer» das Aunderf von Gidraltar ermenert. 
legitimirten Man detaris- devotefi angebradit, und bejdeinigte — zum Bit 
beit und erflat.eiem Gutachten des und Sealiıh Brandenburgl, Obergebürgifchen. 
Dafelöfi, mittelft ‚einer preigıp rdigften Co: ceflions- und Di: fcherangs-Urkunde de dato 
Igpienser Monats und Fahr geregteit nnd rar berordnef worden, vie 

haben Der von mir ciuyig und nlleie Präparirs 
Dänifh urd PBreutifhen Privilegiis" aleranddigd verfehenen ſogenanaten Ultoraer Wunde 
dem Hetin: Maior Kid Ritter Earl de Qureilie nadgemante, von ihm und (einen & 
mie der Aufſchriſt einer Reihe WunderEffens nebil (suderbaren Gebraucht  Zettein ias Pı 
breitg‘en Medicin als unädh nnd. ver oihewidt g im Hogflefl. Brandenburgl, Obergebürgi 
Adam Duschaus micht zu-o/Rattet, vielmehr Defda b oenaue Erfumdiguig einzbpieben und auf ©; 
der alienfalif‘ geihcheude Anzrigr, jedeemals ut der Cantifcaripi dei‘ Fi Pike he en: 
Tomobl, als mit nacpdrächiher Yıftrafung derietigen , die ſich als Dütcileifpe Commmißienaiisanee 
Untz Gänd!er ‚ oebrauchen laffenz. zu verfabrem Gelauget drinn an Yederihany ‚ befondersiaber 
die lehterwähnten Ve:fänfere, biedur Öffentlich meine wohlgemeinte Warnung, dä wedr 
hermeiten Gebrauchs ſothaner aecedlichen Reichs Wander» Ejjenz zu bedienen, . uch audy.deramißh 
verpönter. weitern Abgabe, Conlumtion uad Bertrödelung in beſagt Hochläriilichen Landen a 
gerieg Weihe mehr. anzunrafen uad demnach vor da etuſtlig angedigbten Conbleation uud nude 
Häen. Strafe su hilten. Hingegen belieben ade Dafige tefp. nde und Eiebhabere dergleidie 
dicinen fich heidadırd an den (Mapferl. und Reiche Poftmeiter Herrn Georg Wolfgang ) if 
Sadrcuth der. an dudere- bereits int "Bapreutbifcen Firkentdum -bekadlihe) dam 
befieiie: und kegitihirt-werdendel mittelft gebraudter Gebrauchs, Anzeigen und Vorſchriſten 
machte zeip; Herren Valegere meinerlähten Wunder Efjen,, weide von dem hochdeſo 
Nedico wegen ihrer feit vielen Jahren erprobfen Göte für {dom lang-- befannt und, ufwe 
Beioudern. Depfag Inpproßdirf wo dea, daß fiihren, gemeisfludigermaffen, mehrere Barbe 
wodner als eines (ehr Mügenfiäfenden und die tilserz Des Unterl ibes roborircnden Men 
Bisher mit dem | = bedieniet Haben, ju wenden und gegen Bjahlung des gemäß 
Preifed a do ft; Mbrinl. für Glaͤtgen die figerft» und ſchleuaigſte "Abgabe zu gemärti 1 

PR — 


Au Tr 
— rungen Dieterich Schwers, Koͤnigl. Dänifher Eommereienisecränide, 
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son Ahr Heide. binrdrnburg", Ober SchultäßenAnts wegen mird anmi 
— dat der oder dicjenigen, welche an Dein obacritien Speditehr Cr 
Zieht dahier, ein⸗e ——*2 Haben, ſich Miuwochs des aa ien Pihftigen Monatd & 
ber Vormittags 9 Uhr, auf Dadiefigem Mathhazße , entweder in Perfon oder dur bistängiie 
mäctigte eiefinden, uud ibre Borderungen, mittelft Psoduci uug der in Ma:den Hohruben Doc 
una sa Jiquidiren mud Super prioritate ——— aufferdeme gewärt‘ 


Pi 





die Ahdbleibeaden nike Borderungen narhere nicht mehr geböret, 
ven, Scykireor Steffty den 5 Hugufl 1734. fonbern 9 
Ma a Zegirfi. Dranbezoum. Dunipagiiger OderEchelbeha Amt = 


. 


Anhang zu Rum, 104; 





Aus dem Drandenburgiſchen, 
vom 24 Auguſt. 
We man aus Schleſten vernint; fo 
> befinden ſich Se. Mai:ftär der König 
bey allem hohen Wohlſeyn, und halten über 
die In verfehledenen Städten liegende Regir 
menter Die Speclalteruen. 

e, Mojeftät laffen dey Poredam an 
dir Glinkenſchen Bruck, Werker aufwers 
fen, ‚welche bepm noͤchſten daſigen Herdſt⸗ 
imansuvre daſelbſt zum Unterricht. und Mur 
Gen der beyden jungen Prinzen von Preuſſen 
atfagnirr und eingenommen werden follen, 

Paris, vom Auguſt. 

Verwiched en Dienſtag (den _ırten) um 
4 Up Nachmittags trafen Se Koͤnigl Ho» 
heit, der atich 
nachdern Sie den beruͤhmten Grafen Dip 
fon auf feinem fchönen Landgute Monte⸗ 
bar In Burgogue beſucht, bep voll komme⸗ 
nem. Wohlſeyn In Paris ein, und ſtiegen 
im Hotel von China, in der Strafe Ri 
befien,in der Nachdar ſchaft des Preuß. Minis 
fierß der in der nämlichen Straße wohngyad. 

Mach einer ‚Kleinen Tafel, wozu der 
Preukicche Gefandie, Baron von Golze, 
der Sacıfen « Gorhaifche Geſandte, Bo⸗ 
ton. don Grimm, und Hr. D’Arnaud, 
einer unſter Lleblingsſchriftſteller gezogen 
wurden, und wo feßterer viel Hoͤflichleiten ger 
noß, machten Se. 8: H: Abends, unerkannt, 
ine Tour nach dem Palais Royal. Den 
andern Tag fuhren. Ste nach "Derfailles 
und Ale diefe Tage durch waren Sie mit 


Beſuche annehmen oder Geben beſchaͤfftigt. 


b Feftins werden angeboten oder an 
Sasmımen werden „ iſt nad. nidht bekaunt; 


Prinz Seintich von Preufien, che 
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Da ‚aber diefer große. Pring weni 
einen Monat Im Paris zu bleiben ER 
M Ba. .n Zeit genug gIhm Unterhaltung 
s aa man | 

mi ln If. — 
Haͤte Gr, Hoheit es bellebt; 
fa hüten Sie noch an dem Tage Ihrer An 
kunft ein (wenlgſtens file ganz Paris) miche 
siges Spectacke, nämlich Die Wiedererſchei⸗ 
nung des berühmten Tänzer Deftris auf 
dem Theater fehen können, welcher felbigen 
Tag wieder zum erftenmal nach) feinem Ars 
reſt in den Ballets von Atis tanzt. Dier 
fer Umftand ‚hatte eine rafende Menge in 
den Saal gejogen. „Sobald man. ihn. er» 
biücfie, ward er wuthend ausgepfiffin, man 
je; auf die Bniee!. Er aber, ohne 
an ‚dent Term. zu kehren, vor welchem man 
kaum das Orcheſter hören konnte, tanzte 
feinen Pas fort, comme un Diou, wie 
ein Bott, (*) Man hatte Ihm Diefe Zuver⸗ 
fihtlichkeit angerachen, Die ihm aber: übd 
ausgelegt murde, man nannte es Stolz, 
ohngeachtet er einigenal Demürbige Verbeu⸗ 
gungen ‚gegen das unerblitiiche Parterre 
machte, welches nicht aufbörte, einen greu⸗ 
ficben Lerm zu machen, 

*) Dieß geht anf die befannte Exzehlang, ol 
Hätte der alte Veſtris [einen Sohn im Gefängn: 
damit getröftet daß er u ibm ‚gefagt: der Gohn 
L’ un Dieu mußte viel Verfolgung leiden. 
Sohlie diefe graufame Verfolgung bey 
der naͤchſten Borftelung nicht aufhören, ſo 
verfichert man; dieſer mehr unbefonnene als 
boshatfte Zunge Menſch werde feinen Abs 
fchled fordrin, mad fein ſeltnes ae 

zen, 


% 


22 | Een en 


fremde Länder tragen, wohin es ihm nicht Pacquille, Eicder, Epierammen, Ä 
an Ein adungen fehl. .. ". .. ag leaen, und Öffentliches — > 
Es iſt ela Spaß zu fehen, mie febr diefe nen Schaufsieien, genanate- und ngenaans 
Besebenhris alle dieſe Tage. durch den te Schriften wider ihn, “Hleichmoht unit es 
mäßigen Tell von Paris de chaͤfftigte; dieſen Sobren des Aesculan nicht gelin⸗ 
man hat nit mis mehr Anhel don des gen, ſein Lob vırballer nicht; 
Schlacht by Boebach als von: Diefem Fi iR von ver Mode deu: 
Säner geſp ochen, walcher ein wahres gnetis mus befeifen, 
Shisma im Dperofaal und auf dem Fafe Eden mil man, der Prein ve 
fehaus Du Caveau, verurſacht, wo man nicht fen In Paris und Pakte ch ig Des Sir 
aufhört, für und gegen Ihnzurecepired. Im von Chastres: Sasien Dis kamen 
Dpernhauße iR es dariiber zu einer wuͤtfi⸗ fo Heifk.es in Dem Hanzen Wieref'nene 
bes Zaufte Collarion zwifhen zween.Zw lais Royal; «6 ift aber nicht mdalldh, Di 
fbausen des Porterte gekommen, Idre ein fo fehöner Prinz, der no Day fer 
Nachbarn zogen ſich ehls und nks zu⸗ Fannt if, verborgen bieiben. Kbune, nal 
rück, wodurch Die Fechter eine Quatrad⸗ glaubiſch daß er nach Packs. geien men 
Eisffiie. Platz zum Kamptpisg dekamen. um ſich in dem intel einer Borftade 
Man fieht die Sache fuͤr ſo wichtig an, daß begraben, Se 
wir auswärts darüb:e zum Geiächtes were .. *) Der Heriog von Chartres foh-auk E 
den müßten, tvenn nicht vor Zelten auch eintae zoom Ouine ‚da Gewinn riner Wiek 
die großen Mömer, diefe Croberer deu BbtaBt haben, die er, mit eisigen. Barag Mm 
Bell, ich eben fg wie unfere chtigen au reine Beten, Se. Dard. ital 
Sean;ofen kuͤr einen oder Den andern ihrer Ar Pre br —— * 
Mimiter gerauft haͤtten; Die Petitmal ⸗ Berfud 10 ©t..Cioad ; und der — 
res zu Athen machten es hohl noch aͤt / ber mi, 72 
ser, fo daß diefe Thorhelten älter ad als : Geſtern hat man die Wache im. Om 
man glaubt, — erdoppelt, und damit 
Zwiſchen den Anhängern bes Doctor Sri nit eie Zeuge Der. ersennde 
Mesmer um) felaen Antagoniften, den Hex- Stene von Mater fepnmöhte, HEh 
zen don der Facultaͤt iſt ein offendadter Taͤnzer Vepris, ob er auf dee} 
Keira ausgebrochen  Dauptfächlidh find tk angegeben war, dabep gar nicht erfdäke 
die Attzte von der Königl, Medicialſchen nen. Docgedadhter Prinz bat dim Yet 
Socletaͤt, welche fi) Im Louvte Herfam» Nehmen. nacy ale Fellins.-verheten, 
melt, * —— — — & Colla, vom u 
den, Den ie einiiimmig mine mur-fihr einer de Me ri | 
E) ırlaton, fondern auch für-einen Erz, Idi⸗ rn .. ——— ed 
e den neueſten Nao 


Paris vom ıgten 2 AR 
pten erflären, und wenden fie alles an, ihm Zufolg ſeichten 
das Jutrauen des Publifuuss, den Schuß Cartpagene, ſind verfehledene. € * 
dee Odrigkeit und die Fortdauer feiner Bomba: Dierdyaluppen abgeichnitten ri 
Dyirationen zu entziehen, fie veraniallen nach. Higten gefüher warden. ii Mile 



























sei Türfen artöde, eben: fa viel —— und 


th Seldaten Matsoferz. 
— Artißerie. auf dieſen Schiffen 
| —————— 5 — Die 
nemlice ————— derſichern, doh Das duß⸗ 
"Unternehmen gegen Alster, noeh ale 
—* Ackucher ausgeſallen, als jenes 
5. unter dem. Grafen Deeillys 
= ** de Frajice vom adten, ET 
utrald win der Frpebition wir 
koäre die ganze Riiiung wohl⸗ 


dc han date 16.30 
——— itãl 
8 ai —3 edd ctomme biß auf dies 


Im este zum Ereuen juruckgeblicben, 
Dannat, vom 9 Auguft. 
PR den Innern Gegenden der tuͤrkiſchen 


foten: "Daufen Epabis 
ra, — een, und deren be⸗ 
Ae 20000. ſich daſelbſt verſammmelt 


—— es Man fügt, cap in — 


⸗ ine Armee von ı 
en len werde, Mo 
wir dieß fir ein 


Ge 
— Sue ſich In der —9— beftäte 


‚fo Dar uns wohl feine an- 
en 






Ian die untapigen Albanier, 
geoın die Montenegriner gerichtes 


in der Mitte Fulüden gegen 
ar (nn * mtr geſchlagen, 


74H 


5. Deglerbege in. die Gebirge geichleppt ba: 


Br —— if * Geruͤcht 
mein, der neue tt! 
komme in Begleitung * 10. ar 


nienfhiffen, 
Danzig, vom ı1 Auanil. 

2% der ee kreuzt ſelt laͤnger als ®, 
Bochen eine Schwediſche Krieasfregatte, 
und läßt ſich Bald auf der Rhiede non 
Danzig bald auf der von Pillau fi 
Sie Iduft. Hin und Her und ſcheim vieles 
genau unterfuchen zu wollen, 
Königsberg in Preußen, vom 16 Auguſt. 

Geſtern Abend um 7 Uhr traf der Herr 
jog von. Lucland. nebfl defen Gemahlin 
und Gefolge allhier ein, und nahm das Abs 
fleigquartier in dem Scheuck ſchen Gaſthofe. 

Stuttgard, vom 26 Augufl, 

Der Fuͤrſi von Dettingen Spielberg 
IM zu Rigensburg bey Sr. Hochfürft, 
Duchlaucht dem Fuͤrſten vom Thurn 


und Taxis elngetroffen, auch werden in 
dem Hotel einige Zimmer für bie 
Dur fauchtigfte Fürftin von Radſiwil 
—* gemacht, 
wird. 


weiche allda erwarte 








t 8 a's daß dieſe Anſtal⸗ 
” & ii 


ee 
m 
— — * — 














Anno 1776. von 


2 
rent! — gehalt 
alter hie —* 


Caffen dtin weyl. Margareıda Büttuerin zu 
. —— —* Lenmal in die Fremde Ben and hat feitdeme von ſich nichts 


# jurucke ge F 





der Mebergefele Johannes Büttoer, der in Anno 78 verſtorbenen Himmelfroner Stifte 


aͤreareuth „inziger Sohn im Herbſte 


bliebenen wenigen Bermögens , Morunter cin halbes 


fipreißlichen Megierung gu Bayreuth; untertbänigıien 
—— Ver baltungs⸗Beſehl erbetien , hierauf aber die grädige 
tio — 5* vabia erhalten hat: daß derſelbe edictaltter ad agenda agendum gi‘ 
J I en —* * mon 
genden rar drunge 

ma — ———— — * A Kolb 
en 
A niemals —— batz Mid wird in 
sipti — erfagter — — 


ldarimi verfanffet, and der Er ⸗ 
del ürſtl. Reathey deponireti merdes 
iefiger Amt? Untertdan „gr 
ch der obwelende Büttugr 
Confag- 


angegeben, wa 


Ei) Bo u 0 | 
Hälatirer citivet' sudgelaben? Binnen dato und 3 Monaten; wovon 4 Modhen um erfien 
* se 4 Boden Jahn Orten Let Geräcghet, beo biefig hochſuͤrgl. —* Se 
grichei en, fi mit feinen Credicoribus, welche Gegenforderong au idın machen, fuimli 
I fein Hatbes' Harß feibh verlaufen, oder gewaͤrtigen ſolle, ‚bad bey deſſes meiiern en feld, 
Umteiwegen an den Meiftbiethenden bingefchlagen, und. der Erlöß fenimt dem noch übrig wenigen Adv. 
„Bermögen bey Haclücfl Depthep Depunires merdt, Woruach Th alfe zu achten, San Hinmel 


fron, den 2» Yulii 1784. 2% ; 
Salbarına Fiekdingw, eine er des Meichsristergutg Wonſurtiſchen Un 

„Hann, Peter Siri@ings aufper Spepesmpähler it [bon im Jadı 1744. alt cin Mid 

pon bier tweg uud. nad) Magarm gegangen, md ed ifl von o cher Zeit an weiter | 

— gewelen, als dag fie KO da/chN an einen Banpemann ban Ihr uerdeptnnßet, „zu Matiels 

SänfKirchen, oder ın Oberzalten und-dernac) im Unfergalen gewobat haben, ab 1760 ht 

- Morben fepafol.. Da man ans der im Jahr 1769. geehdigten Älterügen Grundtptülung ber auf DiEWb» 
Re &iproviförie: beredpnete geringe Exbibeil auf der Speyermible haftet, ihre Geſchwiſtt gie aber 

um die Extendition erfagten elkerlihn Erbrbeild angeluht daben. Sp wird auf erhalten —— | 
 guts ‚berrihaltlicten guäpigfien Befehl, die maumepe (dam ganze gu Jahre mbipefende Catharina & 

— biemit eaicaler votgeladen / daß fe, oder wenn fie genen in ehtmäßige £ bp 

‚ben binfenkaffen Dat » diefe in Perfon-mit Redteerforderlichen Daweifen uud Vrfuppen veriehen werBie 
Den Ant erfcheinen) mad filh gehörig Megitimiren fallen. Hieriu wird ihüen a daro cine balbjd rt 


& 






























ca, tuepl. 





rr | 


anberaumt „amit dem Anidgen daß nach Verlauf Detfelben, das mehr gedachte Erbapeil denk 

. ade * —* —— —— werden wird. ighatun Wonſati Ami DR 
m en am erg An \ 2 N 23 R \ 1784. Re . Y 4 a dc 3 Au 
— nd = NN x * Seceudotſſiſch Gelammihertſch ti .| 
— LE 0" => FARO BRUDER | a 


N Br > Zohann-Benra Fricderih Brienfeokn, Mmlman 
Demnach die Celtarerat-Erben des fchob vor s» Jahren mit MWerb umduSindern aus em andgrtgwl 


drend Garen, grbürtig von Franleuhufen, 'weldier ven 24 Aurii 1685. gebabren, ‚folslich ehe 

Bermunthung nad) für todt zur balten My um Exstradirion des ibme don fei en Eltern. nadmald annoe 
zugefäßen:n aud alibier, in Adminifratien ficheuden Erb · Vermoͤ rerg bey diffeitig Herz⸗ 3 gieru 

—— argeſucht; Als werden mis, gaadigſter Bereilligurg deflen atenfalfige Lribete era 

fiaßten edidtaliter and peremrörie dicht vorgelöden, Daß diefelben a daro Haren z Pan R. iefi 
gem Oberamt und Wapfengeriht entweder verfönli oder per Manidatarios erſcheiaen/ ſch ac 

rechtibebörtg legitimiren / im Ausbieibungefgl aber gemärtigen ſellen, daß veffen Pfeg Vermögen fei 
wen reiätlichen Seiten Qerwandien ohne weiters antgefolgt werden würde: Weiltiugen —— den 
— 


POT. 2.0 "Hersool, Wärtemberal. Obmrait alda. | 


achdeme anf den deitmals, mit.einem-Licito von 3400-fl, theint; 4 Bing -bereits.de 
ser feilgebutben morbenen dem Hoch url. Haufe Brardenburg Bapreutd, in € uud, 
u Eeben gehenden vor dem neuen Thor an der Stadt Nürnberg —— 10. 
era Gate foßenden Kaufmann Funkiſchen Barten, ſammt deffen Vorder und H 
‚andermweites Aufgeboth von 3425 fl. rdeinl. Sauffchifing nah der Zufr 
zu bezahlen ‚.geleget worden; ‚As wird ein falche® zu jedermanns Miflen gebrad 
anders diejenigen , weldhe beregtes Licitum zu üherfegenz ſomit für "gedachten 4 
mehrere zu bieiben, gelemnen ſiad, in dem jnx uentuellen Adjudicsüion deſſelbeg 
Gten Fühftigen Monats September, angelegten Termin nor alloWig bahfiritL DO 
Brit einfiaden, ihr Mebraeboth anjeigen und fedanı das Mritere rehtliher 
gem Sigastum Bapıradari, den 6 Hngafi 1784. 




















Dienftags, 





— —2 


— je" | Ä 1784 
IT Tpien, tom 22 —— gen eh dennoch fo Diele — 


k dem Maroͤuvre zu Wintendorf mar baden, u 
sen St. Majerät . 2 u Ran ec gegentoäctig obntoelt der 
oder Ar⸗ 


x hund es Ber au boder 
BE der Graͤ ben zu — ri Pan *8* dem. Egyptiſchen an Sie 
u. * Artiderie-ju Simmering nicht nur jgleich koͤmmt, fondern ſogar 
ne ut 1. Ver, Sheintkeit, überteile,.. Die Saculit 


u, d Tr er ik eh da Venedig 

a le ae range 

| Nele en abend hielt * * unten ii, — ——— anni 
n e feine Zunge nochtfeine 

* =... —* —— früpen u an u Ba 5 —* en 

he Dorn ut = ebt. heute wiederum ein gemacht. Er —** eine 33 

‘4 £, und Kißt feinen 38 140 herausgeben, die gewiß die offanbernafte 

| ee fteigen, wann es anderft Det Wind —— wäre; weil er die bieſige Bi⸗ 

erlaubt, bfiotheß benußen. durſie wo Die: herricch⸗ 

2 old. Da, —— — — 


en in der Donau, und 

Sem Rn, me ae ae Di mu Bbesmonde IR datt 
| -mwandie ale Mittek an , aber der. Koͤrper he ehle don dem Gou 
—*8* er Stunden im Waſſer ger u fiel, Beſis = —* 


| ine Erhaltung meht zu Kal ich — 
folglich ke Erh 8 sie 0 —* * 
u iR ungaudl, road * dem . — man lab ae — a | 
| por 8 





⁊134 ENDE ge 
fung werde son Selen des Cpurfilrs ben Dränken, Wiſſen, 
u dee Pfalz pro’ — werden, wel⸗ nebmung und vun ohne sog fh 
ng dieſe Leirſcheſfi zu bar Dundsoraofien or at de 
* bebaut Br * —* deſ⸗ 


* —— 
nn Surfehliefungder —* —— Au it 
— von Holland gegen den ———— — * 

An von. Diaunfchrerin a nn Ssinafe eine folche Ber 
ob gu Da 1 103 Jift olen Officlerdder ne äiffenfchaft und 
Pen. bon der Reperunon der Provinz —— niemals 
Band , Auf Br Er im oe — Er, * TR: F 
— gublteiet "worden gedachtem Herzog in F Duc 
Beinen. Gaͤbrſan mehr zu feiften‘” 2 Provinzen, wẽ 
wvurde noch am 18en Abends en EN a als deffen "Mepräfen 
. MBolbe mit dem Exträct der! Nefolution, die du role Senergb Eapirdin Hark 
Be, 1a Da KO ae 
n adgerandt, Der Dem et at} un 
io gleidy das Verbot überbracht Hot, nicht —9 
Kay der Proding hd’ zu fommen; ” 
Extract aus der: Wefolurion der heiten — A, fe: I 
Staaten von nd —— alıtn Sadyen, toelhie dası Wiikienienbie« 
fries land wegen: des Hertn parrement ängebem;, ſondern 
oe —* BSraunſchweig Dusch. Ka andern Sachen, allen in 2 
‚„ Partements, welchen Mamen ae 
— 0 arena ie ten, ſo Sr, 
* — —— deute, nach einer Re⸗ fer epablif ercheile, 
de Mile or. Hu dom alles * Ar — 


gi —8 * — Dre ve von — —* et —— 
au en; I) ta em! 
Deanieny‘ vom raften May d. %, und lets, “fe 
Die Ibrd Großedelmögenden zugeſandie Co ⸗ Zerren — als cefj 
pen der zwiſchen Gr: Duichlaudten and veralns die fer’ Landes) 
dem a g Feldaarſchall unterm Rise — — 
‚are May 1760, ® aufaericpteren Act, fo’ dulh unverdechtid feon 
‚den oöften "May 1754. dey'dee Derfanes fer mit Cintsinidng un | 
Bir am Yu age et on — F 
D n tbeyen ‚allein von | 
worden, berambfehlagef; 2 : A 


fammen # 
* das don gemeldeten ‚Seren Sets Blind fee — * ; Dicken no 


























| obachtete Betragen in Zinfehung ' 
ER; Conpention mit dem Heren. Prinzen ” 


ale Dorfen 


—— ———— 
— Unlon — 
{<de de Sachen: De 





:% h * 
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I Sa Br De „0 


olicht, — und aa yo FE —2 an dem — 


ande vorentha 


ten waren, worauf er auch eines ſolchen Rathgebers nicht länger zwe⸗ 


—* einen teyerlichen "Eid . gi — 5 der ſich auf eine ſo underzeiß» 


erg dahin gi ng, N 


N 


und mit einer Berbeimi 


ir 


Br ar wach Dear Aufange der Bari —* * So fang * * zu 


Sertn Erbflatehalters. gegen die verfah 


en. ‚aller Bundegenoſſea, ſogar un gehalten hat, * —— Ds 
der der —— zu keiner Verantwer⸗ erhoben, und * durch 
—* don feinem — ey s Mara Sr. D 


oͤchſtdieſelben verpflicht Fe —— dennoch 
Auf Dicke Beimliche Art im die & Beten nt A —— unter der 


ii 


das 
auf feine Perſon 


So 


all —— des Landes, wie ſehr rollen Dichafilich De Belfe wandt 

Zi ein — ie Dienft el⸗ Katy“ e [run Se. a a a dem 

ner andern Macht war, einzubringen, und —* des — ut abzumenden, 
r 


h darinn' mit — —** der Hohen Fruchilos 
ündsgencffen, denen et, Doch tuenen Dr Mittel 


zum m evt du 
Branangan au t Sun beveftigen: . "gen 


fein Ye 


fangener | aten "+ ‚mögenden, —3* ar u N * 
2 — Eoneut⸗ Pflicht als — 

den —— * kedigen , den‘ ferneren gr mh 2 
ia gewordenen Herrn helmlichen, dem Souberain 


Jent⸗ 
mer 

ſo beillo 

mit allen ihrem’ Kräfıen 
ne — 


u a sic Mm ua —* * 
Ba at an; die Zune Fir Blefe, ae tin Sac — 
J 


wodurch Die vorgemeldie ent Pant Dom * —* 


denenfelben eommimicirt ward, ſowohl, * mals 
—2 Umftänden erhellet, daß St dye die 


ae IE 


Regierung —* her da —— 


frachter,, ‚Inden. ex ſich durch die beimeldte «fen,» ob Perfonen, die 
* vor dem den Anbeihte aler u  Dienft genommen, ah 


bemelseteim Here des dikt ———— &) ber 
— 28 9 — Bam der ‚fonders iht —* ww... Brite I. 
—— 


soffen zu keaitimiren, und denen 


718 BR ae =27 — 

md es mithln einlich iſt, Wiederbuftelung der Ruhe is dieſen £ 
—— — —VBV——— 
gartement gebört zu beurteilen, was gu Bed» Firgieruug auf ‚Dem Gehiek der 


übrung der, allgemeinen ‚Angelegenheiten 
nd zur 8* des 5*— gegen gefaͤht⸗ 
e Unternehmungen dienet; 
—— —— 
a en . n 
Ina * der Herr Herjog verbunden hat, daß et, 
abe daf bie Herren Staaten von idiefer Provinz, 
uud die abrigen Bundesgenoflen, davon Kenmt 
wis ‚erhalten baben, und uater der Bedingung, 
daß er Höhfidenfeiben Feine Rede umd Antwort 
‚darüber (huldig ıfepn wolle, ider Rathgeber des 
‚Herin Erhfiatihalters in alen Angelegendeiten eis 
neh. jedem Departenentd, es mag fepn welches 
24 wolle, weiches die Bundesgenoffen, dem Hrn. 
Prinzen -Erbflattpalter deferut haben, feya wolle, 
auf und nichtig und von fein m Werth fen; daß 
der Here Heriog dutch dieſes Verfahren, der ibm 
belanaten nung alır Buudecgenoſſen, daß 
Ai mit keinen Angilenenbeiten des WBtsatd br, 
Fallen (pite, utiber ‚gebandels babe; baß dieſes 
Detragen ane affeubare Verachlung von der re 
fpectiven geft enden» Gewalt dieſer Länder: mit 
„fi ſadre und den böhfen Humilen det Bun, 
‚Desgenoflen zur Folge habe; Daß bie Yerfon des 
Hein Heripge, der ‚na el ins. Geheim den 
Dun Eeofeithatter Yon. Deu Vırdergeusffen ab» 
"und durch ‚Die ermähnte Verbindung am jüdh gu 
ziehen, und dutch dieſes Mittel in die Gebeimmiffe 
‘des. Staats. einjudringen grmußt:hät,. nicht au, 
den beinachter werden Föine, ‚als eige-dem Staa⸗ 
te fehr geräbrlihe Perfon, und ans Dielen Urs 
fachen, und alfo aus Staatszrörden aus dem⸗ 
felben entfernt werden mitfie; kaß Biefint zu Sulge 
die Drpulirteu diefer Vroviny bry deu Gene 
ralfiagten «follten ‚autbariirt merdemp wie bies 
dur geſchaͤhe, diefer  Verfamminng gu er 
Öffnen und die Sachen bey derſelben alu. kei 
gen, auch bey derfelben mit alem Erafi-und 
‚drud aus deu deutlichen und uuwiderfpresbliden 
Gründen die vorber angefähtt rd, gm fordern, 
Daß ale Burdesgenoflen ohne Zeitverluft mit Jbren 
Edien ind Hochm. sufammen treten, um den 
&eldmarfchali Herzog. von Brauuſchweig vom allen 
en Militeirchargen, die er bisher i4 den Diem 
Hm der Union befleidet, zu dimittiren und zu Der 


‘ 


- eut'ernen; Wie auch ferner der 


ach · 





























shmögenden ertſare / daß Fre 

top. ſo biel ſie betrifft, dei Hm. H 
ferner in irgend einer feiner hoben % 
auerfenuen. noch) einwiligen, daß irgend 
fin von feiner Gerahlung in. dem 
gefühee werden bärfe; wie fedenn au 
sablang, in ſo ferne dieſelbe ım ihrer Rep 
gebrackt wiirde, länger leifien'wirden, ale‘ 
laufende Jahr, als: wozu fie fon hee 
une Jeofteätahen, Tas Ihre Edel Stop. be 
reit /mit den übrigen Bundesgenoffen: 
Die befien Mel in beratb(hlagen den Herrn Me 
EN 
wie € en l » 14 144 9— 
&bfch! ihres Gebiets die nöthigen MWorfehruiie 
desdalb zu machen. Es iſt feruer'guf gefuh 
und einbertanden 7 daf an alle Dfficiere Diefe 
dinj, weiche gemabut find, von dem Herr Henge 
Drören u empfangen, gefcheie nt —— 
ihnen anndenten, die Beſehle ſ Tom 
fie fie betreffen, eichf weiter zu befolgen, wie am 
daß anale Herren des commiktirten Rarpdgelhties 
ben mwerdenfsll, von den Poftendie auf deh Krie 
etat ansgrjeblt werden, dem Herrn Dexiög Bein 
feruere Bejahluug als Air das laufende $ 
leiſter. Schliehlich iſt noch gut gefwabe 
Berftanden , daß, da man in O omm 
vitlleicht mod) einige andre Nerfouen in‘ 
des erwähnten Wete die Haub gehabt,‘ 
Hera Erbfiasthalter darch diefelbe hinterga 
bin könnten, durch die große Committee 
mwerder fol, anf welche Urt man die ik: 
barıber anflellen Eönute, w di 
ber Verſammlung zu berichten bat, 
track Diefer Refalstion fol dem 
Hetta Hrriöge Ib feiner Nachrich 
Bejandt werden ner FR a 


Es iſt geſtern Nachmitag auf dem 
riederichs + Strafle durch dem Schle 
chießhauß cin Zol langes W.ied 

‚Kette 'verlobren gegangen , wer 

tungs Comtoir bringe, ful ein rälfı 

befommem. . ° Syria 
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= 1 ea En! LE Q>, B 
—— — Donnerſtgs, den 2. September; 
a FD 1784 - 
wit der Hentigen Meidhepofl erhalten wir felgen gemeinen Soldaten in feinem frommen 
Söteiben; ob «4 von dem May, maber 6 da Wabhn zu laſſen, der Ihm Muth umd Ge⸗ 


if, ausgegangen fig, wollea wir dem Urtheil 
£eferräberlafi 


laſſen: 

Wien, som 24 Auguſt. 

M . Eine Geſtlſchafft Spanier zu 
A. Bien las deutſche Zeitungen, Um 

ſich in Der Sprache zu üben. Oht laͤchel⸗ 
8 de über den unnerjohrnen Spott, den 
erlhietene diefee Blätter über die öfter, 

Hope Beacht der Spanier vor Gibraltar, 
über‘ den gut befoldeten General-Feldmarr 
Van des Spaniichen Heers, ben heiligen 
Anton u. f. mw, hatten, und glaubten mit 
Recht, daß: diefe Herren, Die fo viel von 
Bernusft, Aufltärung und Tolesanz ſchwaͤ⸗ 
zen, eine befangene Beraunft, jwendeutige 
Aufklärung und unächte Toleranz ve 
wmüflen , da: fie fonft nicht eine ganze Na⸗ 
sion, die ein mächtiger Monarch beherrſcht, 
Rebe onermaien fo niedrig behandeln koun⸗ 
Sie waſſen fo gut als jemand mas. 
Anton unter jenen Umftänden zu 
halten iſt, fo wie noch) mehrere rechtſchaf⸗ 
fene Spaniihe Dffieiere, bie deßwegen 
dom gute Alt⸗Tatholiſche Chriſten und ger 
wi affen ziemlich aufgeklärt find; 
findin «5 aber unumgänglich nöthig, dem 


* 


— 


hor ſam einfloͤßt, da Im Gegentheil, wolte 
man ſolchen mit einem male davon abbrias 
gen, er feinen Befeh'shabern nicht gehor⸗ 
chen, noch fein Leben wagen würde, wenn 
zuvor, nach feinen finnlichen Be⸗ 
durch die Heillgen Gottes, 
und dur Buße; mittelbar mit Gott ver⸗ 

ne zu feyn glaubte," "Hafer großer Mon⸗ 
arch, und Deffen weiſeſter Nachfolger, ger 
ben fd) wohl größere Mühe, als mancher 


glauben kann, nach und wach auch unter 
dem gemeinen Wolf Licht zu verbreiten, 


weiches auch unter vielen hoͤhern Ordnun⸗ 
gen und Ständen In Spanien ſchon ziems 
lich gelungen It, fo Daß es in manchen 
Spanifchen Kopf wohl eden‘fo hell aus 
fehen mag, als In jener : Zeitungsfchreiber 
Ihren. Es If nöthig, daß diefe Zeitungen 
Civena fie nicht einander bloß copieren) 
mäber beflimmen, was es eigentlich jagen 
wi@, wens Spanien, eines Der erfien 
Ehriſtl. Köriigeeiche, mit Algier, dem Ser _ 
räuber Staate roher Barbaren, in giel 
chen Rang ‘und. Grad gelegt werden, da 
«8 in. verchledenen Diefer Biätter auedruck· 
lich. beifet;.” Spanien wird der bitiende- 
Ä »Schwen 


/ 


Ä * 


te Delft, Driel,. Enkbuyzen, E 
und Wedembiich protefticten ſchlecht rdings 
dagegen, wie auch die Ritterſchaffi, und 3 
zwar letztere qus dem Grunde, teil zu eis. 


»Schweſter dR Thrä:en abtrecknen.“ Will 
man fo den Spanifhen Mogerchen und 
deffen getzene Unterthanen mi Tim Def 
poten zu Agler, Der über Barbaren herrſcht, 
vom Seeraube lebt, und Geſchenke ertre⸗ 
gen muß , verpleichen, eben ſo anfchen, bes 
fchreiven? da Schweſtern eiranter ganz 
gleich find; Diver wi man »ielen angefer 


"deren Sporſſchen Fanitiien;, deren Vor⸗ 


fahren Mauren waren, und denen man die 
größte Beleidigung anthut, wenn man Ihr 
nen ſolches ſpoͤttlich vorruck: , , welches fie 
ſich aber geleaenheitlih von jedem Der 
pünftgen fagen laſſen, ihreni Uprung vers 
werfen? Daß die jekige Expedltion argen 
Algier nicht ſo gut ausfallen- wird, :fehen 
wir eber fo gut ein, als warcher, der es 
aus befonderer ParıhenlichFeit, in weiche er 
mit den Barbaren getreten iſt, wuͤnſcht, 
daB nur die Barbaren nicht aedemürhiget 
werdenmögen; Inzwiſchen wird die Menſch⸗ 
beit, Ach mil nicht ſagen Die Chriflenbeit, 
Das. Föftbarfte Unternehmen unfers glörceis 
hen Monarchen doch rehifertigen, und 
de nelden den Werth beylegen, den die Abs 


ſichten verdicnen!, ‚obfchon das Unternehmen < 


ſelbſt aus manchfaltigen Urſachen nicht. ger 
one; — 
ſqaag, vom 23 Auaguſt.! 

Meis gefehlt, daß bey dem harten 
Schluß wider den würdigen Herzog, Feld⸗ 
srarfchall ale Staͤdte der Provinz Holland 


elnſtimmig rer pären; die P’uralitär 


‚war nur. zwölf negen.ieben. Die Stids 


ner. ſolchen Entſchliehung die: Pluralicäe 
nicht hinrelchend, ſondern Unanimiia erfor 


BR ESG gen 


dert wurden. Schiedam willigte jwarin 
die Dimißton aber nicht in die Entierniung 
des Der;ogs aus dem Geblet dee Mepubtiß 
wogegen Reiden darauf antrug, Daß fein 
Gehalt von Stund an aufhören fohe sc. 
Jede baben die 12 Städte, melde den 
Eotſchluß durch Ihre Mehrheit abgefaht, ger 


gen dieſe Proteſte Gegenprotefte. gemacht, 


und diefer Souveraine Schluß, kaum ſo viei 
Diefe, Provinz antangt wicht. mehrabpein? 
dert. werden. Es fleher nun zu erwarten, 


was Die Übrigen Provinzen tbun werden, ° 


Aber Friesland, Seeland ımd Utrecht 
haden ſchon die naͤmiichen Gefinnungen als 
die" Staaten von Holland gegen den Herrn 
Herzog stäuffere. Die Brosin; Beldern 
ader bielbt unverruͤckt auf deifen Seite 
*) Man fieht im Maag die Sache bereite fürfe 
eg ar, daß gez (den von ar —* 
ger des Herzogs in der Perſon des geral 
moulin ſpricht. Yudeffen benterfi der En 
Conrier du Das Rhin mit Redst; daß ir ern 
bioße-Jatriguen und Pride Sacheifegz Alibeh 
Der Daß, Race, Eizendan yud Usderfbarkeit über 
Herechtigkeit, Dankbarkeit und menſchliches Ge 
fühl einen ſelbſt ermiedrigenden und [Händliden 
tinrıpb Davon tragen, denn, wenn man gleich den 
Hollaͤndiſchen Soaberaias das Medt.nicr frittig 
machen kann, Dirjenige von-ibren Dfficierg, deren 
Dienfie ihnen mhi mehr wüglich on angenehm 
find, ‚abzudanken, fo mirden dad. die Berfol 
bes Herten Detzogs niemalen die Schande und 8 
Dermnrf van ſich abwenden kirnem,: Daß -fie die 
Ansübung ihrer Gewalt. in Anfedang dieſes Vrin⸗ 
jeu vvetdienter Weiſe mi? einen Don man Bes 


ſcimo vuag uud Beleidigung bealeiset , der den Hi 
‚widen von ganz Earopa gegen fie .ereegen muß. 
Dam , 


aris, dom 23 Augu,. " 
Ce it der Here Marian, Derpog pon 
iron, welcher St. K.H. des Deiagen drin 
eich von Dreujjen hauotſaͤchlich zum Grfell« 
fh ff er dient, umd Fan bealeitet und bey 
die Honneurs, von Frantte ch macht. ö b 


en ” 


— 


beſſtren Händen konute Er ſich gicht der ⸗ Drannfchtoeir, vom ⸗26 Ausuſt. 
en | Arm Sonntag * Se. 8, niwti Kon Big man beute-f 
Saum erſtenmal bey a ec und Des uater Der Mat) —— 
der Rönloticben Samitie. Am. Frevtage — Ohngeachtet D Fe — * 
fab man Sie in der. Opera, wohin ſich Reit, welches aueht In unfser Diepub 
eice unzählige Menge, nicht hur fm den brennt, ſchon feis mehren Sapren unter 
Baal felbfi, fenderm auch unter Weges der Afche allimmte, ſo kann man dach feine 
beseben hatte , und waren von feinem Horl Dauptepode bon der it ‚anrechnen, 
bib zum Beuievard der Straße zweh Rei-⸗ Die Amsricanifhen Händel unfern Kaufleu⸗ 
ben Carcffen, um den Prinzen vorbepfom ten Gelegenheit zu Dandlungetperularlond 
‚men ju feben. saben , md ſie durch Zufuhr von Sciffs⸗ 
Am © onnabend gab der Graf D’Efaing baumaterlalten, "Munition: und Waffen 
Hochdemfelten ein Diner in feinem Hauße theils nach America , am mehrſten nad) den 
au Daffy, wo der Ausſchuß unſerer braven Haͤfen der Bourbonifchen Mächte ſich ber 
‚Smerale, mit Hrn. Bally-von Sufften reiyerten. + Begreiflicher Weiſe befchwerte 
enter Spige, fih befand. ſich England darüber „ daß eine: Macht, 
Es werden dennoch denn Dee zu Eh⸗ Die es ſo oft unterſtutzet, und aus Der 
ren Teftins ju Verſoilles fepn. Un er ſan⸗Noth geriſſen Hatte , jetzt da es in Ver⸗ 
dern ſol dem großen Theater die Mar legendeit war, ‚Jugab, daß ihre Unlertha⸗ 
lionol·Oper Iphigenie en Aulide 59— nen alles was ſie konnten, "Dazu bentrür 
"erden, ob man gleich ben der Vorftclüng ger die Stärke feiner Feinde zu. vermehr 
‘der Oper Ebimene am Frevrag bemerkt har tem Ein hell Derjenigen Peefonen, in 
ben wid, daß foldhe nicht miti der Theilneh / deren Händen die Berwaltung der Staats 
- mung, —*— Davon etwartete, auſgenom⸗ Berapäffe Der Republik waren, umd unter 
en worden, der 
* Ein anders wird!es kunfftige Woche auf diele Klagen ‚gegründet, und unterileſſen 
"der Diarsfelde jgun, Mo der Marſchall pon sicht den "übrigen bie Folgen von den 
Ziyron Yim fein ſchones Regiment Franz. Schritten vorzuſtellen, die man: erlaubte. 
Dalde If deſſen voͤligem Ölarz, und, wie Geſetzt auch, daß es. billig and- Plug ges 
fee zu erachten, von Haid Paris ind Ders Handelt fen, alle Treu uud n oͤffent⸗ 
"fallles umgeben, zeigen wird. Ä licher Tractaten gu verlegen und fie au 
+" Untere Poutiter zerbrechen fich bie Köpfe brechen, fo bald es der Vortheil des 
über die Bewegut ſachen , Der Anfangs ver Staats zu heiſchen ſcheint, (eine Lehre, 
adoerten und nachber fo beſchleunlgten Anhe⸗ die die geſunde Polulk niemals. aebi 
“rokanfft diefes Peingen Sie etſchoͤpfte ſich hat) fo war es doch Baum der Unterſu⸗ 
ubmaſſungen, um fo mehr, da der chung werd; ob die "Republik * 
Zabſer nun nach Flandern Lommen fol; lieber münfhen muß, daß England uber, 
md fehen fie Zhn ſchon zu Kiein-Trignon ‚mächtig. fepz, als daß Frankreich) die us 
it feiner Schwerter ſich unterredem, ſchaale Im» die „Hand ‚nimmt, - Man 
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ſchwerte ſich über Beleldigungen, die die 
Hollaͤnd ſche Flagge von der Engliſchen 
erlisien hatte, und uͤber Beeintraͤchtigun⸗ 
n des Handels der Republik von den 
ngländern. (De: Schluß folat.): 
} Leiden, vom 24: Auguf, 

Die Borfille, welche in Norden wichtige Er 
elgniffe anzufändigen-fbeinen , vermehren ih von 
Zeit zu Zeit. Aut Stockholm meldet man unterm 
Zien dieß einen Vorgang, welcher flr bedrutend an» 
gefehen werden will: fi 

» or einigen - Tagen (hieß es) erhielt 
Ber Rußlſche Charge d’ Affalres , ganz 
unvermuthet, wie er fagt, die Nachricht, 
daß eine Fregatte feiner Nation ven 40. 
Eanonen im Haven gu Larle crona geanfert 
nd daß in wenig Tagen eihe andere zu 
Bothenburg ankommen ſwuͤrde.  Lebtere 
iſt nun auch wirklich daſeloſt eingetroffen. 
Dieſe beyde Fregatten find, ‚mie man vers 
nimmt, beftimmt, die Schmwedifchen Kuͤ⸗ 
ften genau aufzunehmen um neue Eharten 
darnach zu fertigen. Elne dieſer Fregasten, 
bat, wie vetlautet, ihre-Dseratlonen Im Dar 
ven v. Carlecrona (domangefangen. —? 

Briefe aus Riga melden, daß daſelbſt 
die Eommißion von. Petersburg bereits 
angefommen fey, um alida Die neuen ein, 
geführten Gouvernements /Eintichtungen zu 
reguliren. 

Auszug eines Schreibens d. d. Frank furth, 
vom Auguſt. 

— "or zwey Tagen kamen 8 fremde 
Bauern zu dem biefigen berühmten Sott⸗ 
1a Wagner, und verlangten Kutichen zum 
Kauf zu ſehen. Er: zeigte ihnen alte Rum⸗ 
fallen; Sie Ichüttelten den Kopf. — 





rtum iſt jener Wagen werdet 2 — ” 


as recht fchönes wollten fie, Er 

ihnen beffere — ”alles zu gering für uns 
Modiiper” — Auch dadon ließ er ihn 
feben: — "Prächtigere giebig ag A | 


EEE 


— 


me: Jädjelte ud glaubte fie (og milde 


Eiug oder hielten ihn - zum f 
»Was fole euch dieler kofibare St 

Wagen, den ich fiir eise große Hereichaff 
gemacht habe, mir aber fliehen geblie 

iſt, weil er'ju theuer waͤr; unter 400 | 
Louisd'or gan ich ihn nicht erlaffen? — 
Mach ihn der Here auf; .dünkt ee uns 
huͤbſch genug, darf er aud) de; We 


| 


in 


toten.” — Fest kams zur Sprache 
ſeyd ihrdann, daß ihr ſo gro ſprechet * 
find von einer einzigen Gemeinde aus dem 
Badifchen Abgeordnete, elm DIeftuick fr um 
feen Fürften einzufaufen , um einigerm: 
Ihm unſere -Erkenntlichkeit für die unauss 
ſprechlichen Wohlthaten im. Kleinen iu 
nfgftens Darzubringen, Die er uns Im © 
ben täglich erzeigt. Dies, fprae 
mit Bewegung, Die nur Don de 
Herzen gefühie werden Fınn. er Kan 
ward gefthloffen, und nie hatte -TBasne 
mit Bauern gehandelt, und die 
er reichlicher bezahlt alß-iiefmal.. "Zu 
Dankbarkeit führte er ſelne er i 
rothe Dauß und bemirthete fie Dort eber 
fo herrlich, als hätte er folche Stande 
Perſonen ver fid), die den  ABagen Hi 
ihrem eigenen Gebrauch fidy  ausaefuc 
hätten, — So ängebetet Fanneia Fürftdur 
Bopithun ſich bey feinen Untertranen mia 
hen! JJ 











Gran Heß logitt auf 8 Tag im goldnen Adler, und verkauft feine new erfundenen Parifer 


fr. Ymgleichen die verbefferten Nach 


ni Nacrlihter auf Kartenblatt, 


pr. zo fr. desglei yen den äcpien Seifengeifi, ein Bias, worum 4 Lord, pr. 


er auf weiß vernanten Blättlen 585 Efü 


olirfen Schirm, welcher im Ziumer zur Heilung dient, nebfl € u 
— 322 art bie ganıe Mode ee Leer auf ein Jahr zu -breungn — 
r. 

r 


worzüglich wegen Sicherheit, Menage und Neinlichfeit, 36% 


24 ft. Ein doppellet 48 Mr. 





Haag, vom 24 Augufl, 
Briefen aus Stockholm vom TOR 
dieß molrd- viel von einer neuen Meife Her 
forocen, weiche Se; Majeftät noch vor 
—— nach Petersburg zu thun ge⸗ 
enken · 

Eine Coneept / Antwort auf das Schrel⸗ 
hen Sr, Preuß, Majeftät iR geſtern durch) 
Holand in die Verſammlung Ihrer Hoc» 
mögenden:gebeacht worden und nun in Der 
De aberatlon. 

Haag, vom 27 Auguſt. 

Die Gegehrepllk des General Gouver⸗ 
nements der O⸗ſtert. Niederlande auf die 
Öntwort der Öeneralftaaten wegen der Pra⸗ 
tenktonen ‚des KanfesW it vergangenen Gone 
nabend durch einen Eourker bey dem’ 
ordentlichen Envoye Sr. Kayferlichen - 
jertät Baron von Keiſchach angefommen, 

Dieß melder die Haager Erurant ; und da 
der Kapferl."Minifter diefe Eontrareplif den Ga 
neralftanten bereits mitgetheilt, ß wird deren 
Sanhalt bald betannt werden. Vorläufig will man 
isiffen , der Kayſer befiehe nicht nur auf feinen For⸗ 
derungen auf Maſtricht und die Schelde, fondern 
verlange noch 3 Trilionen mehr, ale eine atſcha ⸗ 
digung wegen der Pländerung eines Rapferl. Si 
du det Worgebrg der guten Hoffrung Die 
fol, vach der Umflerdamer Zeitung , durch die 
Engländer bey dem Angriff des Commodore John» 
—— Bari 
Man vrrſichert, 

Kon ver Staaten son Holand die Unler⸗ 
fuchung , befreffend-die üdrigen Perſonen, 
yie den Herrn Eroſtatthalter zur Ertichturg 
ber bekannten Conſulentſchafts⸗ Acte 
wosen, geendigt haben, auch Darüber ges 
saubpfchlagt werden fole, ob es nicht zuttaͤg · 
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Anand Zu Butt 106 | 


dah ſobald die Commiſ⸗ lich 


ar 





Heh fen; !zu beich'iehen, daß kein⸗ | 
welche einen Pollen bey St, De 
dem Erbſtatthalter bekleider, Gin um 
Stimme in einem der Staate⸗Coll 
baben ſoll. Dieſer Punke fol noch dir 
Stande gebracht werden, ehe die Anlany 
mit Franfreich unterzeichnet wird, und nad 
einigen IE der Vorſchlag, allen obbemelten 
Perſonen den Eintritt in die Eollegia dei 
Sou verains zu verfehlleßen, ſchon gefchehen, 
Vetrſchiedene rs haben auf Die er⸗ 
altene Didre, die Befehle des Herzöge 
edmarichals nice mehr zu refpectiren, 
ch an Durchlaucht, den Pringen 
Etdſtaithalter, gewandt, Hoͤchſtdeſſel 
Geſinnungen desfalls zu vernehmen, 1 
folen zur Antwort bekommen haben, d 
fie Die Ordres von dem Seuverain def 


el. u. * 

8 geht.ein Gerücht, der Herr Herzo 
von Braunfchiweig werde A geh 
zogenbuſch ertvartet, überaus 
begierig ; zu erfahren, wie die Reſclutſen 
Ihrer Hochmoͤgenden, der Generalftaaten; 
über die Dimißlon deffelben lauten werde, 
Verſchiedene wunſchen aus guten Grin 







ME Dein, daß fie miche fo heftig, as Die der 


Staaten von Holland, ausfallen moͤge 
Das gewöhnliche Tractament eines 
Feldmarſchals der Republik beträgt jäher 
26000 fl, Als der Herz Herzog aber 
Dhaieh Kurfrlıy Maelı Spescfie, aus 
e apferim, aus 
Defterreichlichen Kriegsdienft, in den 


dem 
bes der ne rn diefe Mon⸗ 


archin ihm bey den 


alitaaten, 
” rg eralitaaten, auffer 


Sehdmarfhalls Gage, 
Voch 
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724 | ge Sage ag 


i dentliche 9 li 
— Ns 
theilhaftern Deflerreichtfchen Dienfkes-fch ad» Die utalitaͤt irgen 
* ne d Dirzog)fofgs Shi ffecapltains heraus, und N 
16 "ai be aan ——— —** AL 
ken —— ſelne a — "als zu der Beförderung — 
Sauna von Herzogenbu ae —— d — 
— —*8* uicht En ſtehung der 


choet ſiud ? 83 in ee Berat 

2 ten um * Abe Des "Morgen ‚ Sum Tai Ändert Ka 

erg die: Schilümanhe : Der Dolländifiden ds doch die: Vir heyd —* pr ‚Sem 
rde vor dem 8* des Oerzogs won ſatzes die den —* — 

Ichmeig in: dem Haag ab, nachdem fente,: den die From Berker 
— Se rg ne das heißt, — 9 der Grwian dir 
t nes jetzi theils gegen: w e 

Generalmeior ven Ktetfchmariiger ; Bu 3 Bee 2 > 
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— ENT} mi iſt, tab ſich alte 24 | 
Dir nme tue each 6 — ht 
publit- zu Aum ſich nach einer 9— es. gieihhfals. ‚hinlänal 
p* gehörigen Commanderie in Deurfch- Rn — magt * J doc 
30 ıbegebenz anied. Mes» Zelt: lehren, (kn 95 a jugr. ifen 
o mie eben diefelbe auch Ichren- wird/ ya ch .eden fo; Pi 2 
wie si) · die Hetren Demagoeuen salsdann kadr 8 mi pn WEHR dere 
sebdrden wͤtden wenns Se Durcht. pe, - Nehrichaffenheit-und —— 
gefällig fehn ne: . der" Uniform, und: Zuneigung er ſich verlaffen —— 
mir. der Wirde eines Feldmarſchaus eis ie zu entfernen, und“ Ihn ihres; ircuen 
nes großen —— — noch länger unter Narbe“ dey dem Angeiffen ‚Die: man 
Ihnen: herum zu wandeln wenloſtens —— ſcize Rechte hut, vberad 
a: fie fi doch wohl eint beſianen und anfing „.allerley verkäumdeilche,. 
die Sachen wohl überlegen; rhe>fie ſich gegen: den: Deripg Ludwig von, 
Be Shane ur, 770 en. CO 
ene 9 n 
L Verſailles vom 22 Augun Ho 


ber. * 
Die Holaͤndiſchen Phelen ergreifen ges vr — Des: 
Een rn See 
a ra 0 n | 
aus gebt ochene Banquerotte defungen haben) Errerksnifen die Aufivartum | 
Verfotg — dest abgebrochenen Aria mn den kleinen — den! 
dad, d; —— —— nm De ——— * ver, ® 
zu⸗ En 







um, ı 
Rum — dleſt Rlagn — 
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Dergenner, und hal mit demſelben sin» Füße igen Rriegsubungen der im Lager ben 


feinem Cadirt et, lange geſprochen. 


Aueras·/ derſammelten Truppen bepzus 


„.Uefern. Miviftern -Cjagen anfre Saflee -werhnen:, 


politiker) hat es Heglückt, das iſche 
& wiſchen 2 Feuer zu bringen; fie 
den Grund zw einem Tractate zwi⸗ 
hen dem Rönige-von Schweden und — 
for’e’gelegt. Dieß war Ver Gegerflahd 
der Sendung eines Schwediſchen get 
von des Königs Gfoige, der jung 
bier aus nad) Ecnftantinopel abgegangen 


— Der Dey von Algler ſoll ſich brüften, 
Bob: 3 Mäcte und ein Orden ihn verge⸗ 
Lens angegriffen «haben. - rend der 
Belagerung von Gibraltar ſcaickte der Dev 
a General Elliot die ſchoͤnſten Melonen, 
e er fett in Glaͤſern zeg. 
„Bereral. ſo ſedt, daß er an dem 
- als er die ſchwlanmende Batlerlen 














Wien, dem ag Auguſt 


derſtags Morgens find. Ce. Via. 
ber Ravfer , begleitet von dem. Hın. 

| Graſen v. Biowne, von bier 
ma Br abgegangen; um Den dieß⸗ 







* 9 
beſa —— gleichw 
re - eriäger 

} —— r 


bon. 


z feisen Palleſt praͤchtig erleuch ⸗ 
* au zu feiner 


„Der Der Gyaf v. Hona If ebenlalls 
nnetftags fruͤh don bier dahin adaereis 

fet. Er orht von do zum Lager bep- 

und dann über Dresden ıc, nad) Hannover, 

Onabruck und Ergland zurück. Er hin 


terlüßt allhier Das Anderken eines geiſtrei⸗ 
en, gütigen , liebens wuͤrdigen Prinzen, 
des ſich die Verehrung, Hochachtung und 
Liebe ader Perfonen zu erwerben gewußt 


dot, die mit ihm einen näheren Unsgang 


zu Dflegen die Ehre. gehabt haben. 
Der vom Eenas zu Venedig mesen ei 
ner Satyie aufidie Ceremonie der Der 
mablung des Doge mit dem Meer zum 
Tore tur) den. Strang verurthellte Hr. 
Blinderöde war einſt Profeffor auf el 
ner Lciverfität, veriehr ‚megen eines fell, 
ſamen Proceſſes fein Amt, und gieng bier 
| uratbeten Schweſtir 
nad) PBenedig‘, woſeldſt er, feinen witzlgen 
Gedanken, auf. befagte Eeremonie eine Sa⸗ 
tyre zu fchreiben, ale einer der größten 
Verbrecher auf. eine ſehr graufame ‚Art 
bußen mußte, Ni SE el 


2 Bon’ Stifft und Klier Waldfaffen in der ohern Pfalz wird dem Publifo diemit Fund gemacht, 

if ber dafelbfiige Profeflus Pan Innocenttus Moraii bereits zum drepjehenden mal wider die auf 

er a Befehle, ar en ne Beoradungen, daß the die böce 

mirder Antritt auf ewig verfagt feyn fole, feinen ondorf verlafjeu , 

1. Königt, DBöhmilche Barden gehtloret irn Da ee -. 

| € dep feinen vorigen eröfterten Herumfchweifuugen, wor⸗ 
uns aler von ihme überführten Verleihern viele faufend Gulden 

t minder auch Dermalen water ſaͤlſchlichin Vorwand einer‘ Eiäfterlichen Nego⸗ 


a man nun ſich leicht vorfielen fang; 


on f Fatben, die Beute dadin induciren Pönnte, daß ſie demfelben mebrered Geld borſtrecken, 14 
a fe 









üfft und Kisfter Waldfaffen me 
at, Innocenio Merozi Erin Wo 


di» 


ae —— 
B : — 4 epen au en Credi Wie der made; 
hefohdern Beyfag, daß man dieſſeſtz, weder wenig nach — besablen Weide) fondern 
Borlepbere fh feibfien jur Schuld nehmen fern, wa 


nen böfen Morbaben ſelbſt Hälfiche Hand biefen würden; Als mill man ven Eingangs ers 


ermabnet, und gemarnet babın, mehr; 


Anm fie mir ihren Verleden Gefahr Fanfen 
wär 


* ET ee * 


wr-den. Ein weiches manga aluerihalbiger MBH den oͤffentlichen ZelnugeHiäktens gegenisät 

ig depbtudagglaflen moden, Geſchehes ju Wälfafien den 3. Aug u784 · ———— 
Wir haben von 1777 biß«17gischbie MBeinartiche, Topegraphiiche Belhichte de 
auf Sopreib»Pappier , — er latt Drofpertn —* wlig‘ —— di, b 
mit dem achten Hefte, welcher die Mer iefeiten der Dreßdrer Galerie dettiſt, völlig ge 
Bir baden miht Urfache, uns über den Abſatz dieſes Buches, da ſeder Heit nur sorge. koiletyin 
alle halbe Fahre nur ein Heft heraus en, nur leit den eicigem- Kabrenz a 4 














de 


kam; u. b 
6 Mihl, 16'ge befragen, feinen eini KBichhaber diefer Unsgabe auf eiamal ſich ab chreckea gu 
laffen. Mir haben uns dahero enſchloſſen, die anna) auf dein Kager dabenden wenigen | 
* bier. bis aachſt Fommende Oſtern x785. bis. auf 4 Rihl. in Saͤchſiſchen Geld dar ein gan i 
plar im reife berunser zuifegen, nach Verfluß diefer Zeit aber die die leicht Hbtigen Epem migı 
' der vor ihren erſten Preiß zu 6 Kihlr, 16 gr. zu verlaufen, Pr} Na} 
Die Hilſcherſche Buchhandlung zu Drefden. 






























epm Canjlit Eggelfrant ja Regenfparg, in dem Ölaichmeiker-Hauf am einher mopn 
nachfiebende Bücher ia den biligfiem Vreifen zu haben: 1) Wieland geldener Spiegel, 

dichte der Könige von Scheſchian, 4 Theile ı fl. 24 fr. 3) — — Agathen 4 Theile: Pi. 
3) — — neuer Umadis a Theile 48 Mr. 4) — Gelhichre Ded Fräulein von Sternbeim.n | 
a8 fr. 5) — — Rofaliens Briefe an ihre Freundin von St. 3 Theiler fi 36. fr Ge 
Ehronick des Königreichs Toto jaba, 30. fr, 7) — — Don Silvio von Rojalna 2 an fl. 
— — Nenelle Gedichte -30 fr. 9) — — Mufarign, Graiien, Aloe, Ermbabus ꝛc. 
— — peetiihe Schriften 30 kt. — — profailche eu r.ften, 2 Theile 54 Er. TayRl 
Mepias 4 Tpeile ı fl, arte. 13) —— Lider zo. 14) — — Diem zöfe 1) 
maneſchlacht 20 fr. 16 = Tr ele 30 fr. 17) Haller ſammtliche Gedichte zii” 
—BSurtfe ber die Offenbarungasd Fa 19), — — Fabius und Eate 20 fr. 20) = 
eine morge iaudiſche Geſchichte ing Bädern 30 kr. 21) Eefinge ſaͤmmtliche Lufi + und; 
Anni ” fl. a0. ; .»2), Magedora fämmelidhe Schriften, 3_ Theile, 1. fl. 10 fr, 27) Rabe 
Jämm 

0 


| Satpren und Se 5 Theile 2 fl. 24 fr. 24) Reis flmmtliche Sch:üten, 2 Tpri 
30 fr. a5) Gelett färme. Schriften 10 Theile 4 fl. 36 fr. 26) Geßnerd (ämmil. Säprifte 
“Dpeile 1 fl- 27) Zahariä’fänimel. » Sörilin 6 Epeilew 1. 48 fr. 2%) U Tamm 
ten » Theile 48 fr. 29) Erone;tslämmeli Schriften = Theile uf, em a ung ‘ 
3-Cheile 45 fr. 31) Gleims ſaͤmmtl. Schriften 6 Thlile son 33) Duſch m ralifche } 
zifl. 12 Bes 33) Weibens yxriſche Gedichte Theile 48 kr. 34) — — Bulifpiele 3% 
do tec. 35) Blumd ſaͤmmtl. Gedichte z30 fr. 36) — — Spajietgäuge zo fr. 
Gedichte 30 Er. - 38) — — Blumenlefe z Theile x fl, 12 fr. 39) Gedichte 
berg! 30 fr. 40) Dürgers Gedichte 30 Ir. 41) Gdcings Ämmstiche Gevigpte 34. 
nes Bergmann ı5 fr. 43) Cramers ſaͤmmtliche Gedichte » Theile af. 
geſchichtẽ 24 fi. 45) Hermann nad Ulride ein komiſcher Roman. 4 
fopichte Earis von Burgheum und Emilien von Nofınau 4 Theile 3 fi.) 47) De Deripr 
dsäeld 45 Ir. 48) Gtidings Jugesd,, Jünglinghahre und, Wanderfdafit, ‚eine mahre SGeſch | 
49) Wilhelm Eveimald, die 39 eines verlobruen Sohues, = Thelleix fl. a4 ft. ) Eltons 
ge, fein Neman, eine wahre Geſchichte 2 Theile-48 fr, gr) Gelhikte des Here jpon ARorgeuf 
» Theile 48 fr. 53) Diodor ven Sicilien Bibliothef der Geſchichte, aus 2 
von Hrn. Stroth a fl. so fr. 53) Vlutarch moralifhhe Abhandlungen, überlegt van Hrn Kalt 
fl. 25 ft. 54) Sie Rudieten, ein Lelebach iur Beberzigung aller Studirvenden LH. 15 In. EM 
Ieitung im die helbetiſche Gelchihie für dis Jugend za kt. Ei 
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Madrid, vom 3 Augufl. 
G;onverneur von Latalorien,. 
Der Aſſaito, bat von der Regierung 


ſowohl Infanterie ats Cavalerie 
verlange, um einen Korden au Der Küfte 
zustehen, and felhevor allem Zufau () in 
Sicherheit zu ſezen. j 
Yin eine Segennifite der Algierer, die nad 
der Lage der Sachen jet wohl eia Accidens mer 
2. | I 


Truppen, 


ZAuszüg.eines Privarbriefs aus Cartha⸗ 
RR Bene ı men 31 — Sa 
— asten langien Im biefigen Dar 
6 7* * und Bombardier 
ste won der Srpedition wider Algier mit 
Sleode zuruch, und Tags darauf 

















eh Bord fi) 
eich wur⸗ 
Befehle 


von go Can. an 
Sen, Darcelo befand. 
auf der Flotte Die gemefleuften 


eben, daf niemand. ans Lan) gienge noch nad) dem. 
And vom Lande fpredye, uud wurden merin den »Bombardierbooten mit , um Die 


die Wachen auf dem Moto verdop- 
it Damit niemand an "Bord der Schiffe 
e und Erfundigung einzöge. Am .27ien 
de alem Schiffsvolt ans Land zu ge, 
erlow:t und jest erfuhr man den Ange 
gang, diefer mehr glücklichen Erpedlion, 


Graf fagten Eommandanten en. Chef 
nachdem: leßterer zu Alicante den 


Heft der Zabrzenge ein, big aufden R 


— 2 









dch. 


Sonnabends, den 4 September 
1784 


Am agten fam audy der Raggio, mit ers 
ier an, 

neral⸗ 
Mojor der Escadre mit einem DBerter des Mir 
nifter Valdez gelaflen harte, um ungeläumt 
fi an den Hof zu begeven, und Dem Koͤ⸗ 


'nig ju binterbringen was vorgegangen fep, 


indem die Meinungen der Dfficiere in Be⸗ 

der Operationen der Escadre fehr ner 
ſchleden find. Von den Maltheſiſchen Galee⸗ 
re hatte eine elnen Canonenſchuß in dem 
Maſtbaum bekommen, daher ſolche im Geleit 
eirer andern, um ſich au⸗ zubehern, nach 
Maſorea gieng. Die uͤbrigen langten bier 
am 28ten Abend am ie ſollen große. 
Dienfte geleifter haben, Indem fie allzeit den 
udjug der Bombardiers und Canonier⸗ 
boote decften. Auch die andern Nationen, 
Neapollaner und ’Portuaiefen haben ſi d 
Ehre gemacht und ‚giengen Ihre Generale 
Benfpiel des Don Barceio, im: 


Mannſchafft zu ermuntern ihre Schuldig⸗ 
keit zu than. Waͤdrenden Attaquen lud 
teten dred Sclaven aus den Dänden ver 
Algierer ; der eine, aus Valenza geduͤr⸗ 
tig, welcher mit zwey: Bouteillen wom-t er 


ſich uͤder Wanr dich an, Bord Fam, Dee 
Ads 


116 ER rn 
andere rettete ſich mit einer Leiter, Die er warb ſich ausgeyeichnetes Bob. Sein Der 
auf einer Diele hatte, Der dritte kam mit haiten und fein Benfpiel befeelten Die Flotte, 
'en. augefhtuormmen. Die- wid ward er recht edıl-von feinem General 
fe fogten, Bag DIE: zum Gen Wneriff mei D. oiepb ———— 
wan. dher den Alsleretn am 6oo Tode Sena unterftügt, einem Mann von are - 
und Verwundete geehle, daß don den Fer-Einficht und Geihicdikhkei, Den 
SHemben. nicht mehr. als. 5 aber. 6 in die Soiano, dir Sohn des Admirale, Shrifi 
| 7 ale Fon Sallas, Dom Darientos, Heron | 
ins Mrer gefallen, — I Ear Dill-gesweiher vom Lord d Im etz⸗ 
woniers arte fen In den Grund gebohrt term Kileg nach einer deufmirdigen | 
und von der Mannſchafft Peine “9 thaldigung feines Schiffs des Taler, ge 
Da ne —78 iſt * = ji » Fangen 5 —— —— 
Angtiff am rten alle unſere major der ort en Flotte 
Sriegs ch ſſe baden feuern: müffen, weil die Domino Bema und Don uk Ä 
Algierer den Muth hatten, fo nahe zu kom⸗ Weitesabel, zeldmeren. fish vor afken auf. 
men, daß fie auf ferbige Feuer gaben, und ner iugleich Cetzt en binmd | 
a an an a 
dem er auf ben ifcher tale den: perſon . 
ben herum gehen, und das Voll zum Feuern der Belagerung dadon 


7 


* 





ara Ben; Und ob es gleich. Kugeln um fie rich Vernon Fo ein Meile: des tapferm 
ae en za. 
w ven.” ! eu jedem Angriff: und fun= 
9 Sr Die Eanonior- Schaluppe gemehr hervor, daß er das Aug des Come 
No, 2, es Schiffslleutenant Bartholeme mandeurs auf ſich 309: B 
| "Angriff war er das grckſih· 
untersogangen, ales Unit aber getrettet wor⸗ dem- Don: Barcelo das: Ä 
ER En 1 
Könden‘, work: 13 * „PR, em von w 
‚ Könden, hen 3 Aoauff hun” ER Dacchbepne: mürde: Sen Dem Imidns 
Fola nde Rahricht vor: allem. Oprrationen; der Ati | — 
sombinirten lolte Fomms wos eirem- Malibefer Angriff ward Hr. via Ar nien 
Rater, witder Denim Anaviff auf der, Gnleere ps wurdet, aber ſelbſt nach feine Bernau 
trona.des Riter Village diente: En dung haite er noch den- Muh undıdas: 
Es⸗ geithäben 3-Angriffe 5 dee erſte amı Gluck ein Detafehement Türkifcher 
zaten wnd° Der Iehte am arten. Age IE) 240m der Zahl’ abzufpneiden,“ 
Cast der Eortefpendent? sticht der Tas oum der Landfoige Biscado- den 
pterkeit der rombinkten' Flotte, auffer der Sthlffen warm machten «um 
Briegechfde Geht der LUnaldunları; ' Weber» Cine Folge feiner Tapferkelr war es, daß; 
haupt: bewießen · ſich die Offetreiunger als: der Admied fidy ſuletzt — 
mein unterneh nend und ge hickt. Der: den Haven einulaufen er Hey. Vernom 
Commandeur, Don Autonis Barteld er · und dem Dorift Salkas den Anieag-mache 


1 
| 
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* 







Wa jeder dad Commando eines Schiy 
nehme, um es in den Däven zu 

* ſiee nahınen das Entbieten an, aber 
Dfficiere erfärten in einem Krieesrath 
das Uaterne jär unausthihrbar,, wegen 
des gewiſſen ads in dem Daven und des 
er gerinaen Erſoigs nad dem 
Berluft, den ſit in adyi tap'ern Tref⸗ 
—— battenz fie kehrten alſo nach 
a verſchiedener Theile der Stadt 

jedoch odne kun — * Zitſtͤh⸗ 

na anlen zurück. 
* * ab wo von dem Odriſt Ver⸗ 
won ſelbſt geldirieberen Brief, wuriunen. derieibe 
fagtz er bäite.bep einst von den Attaqaen auf den 
MWeikern der Aigie:er den in Ameria und Eur-pa 
fo beräbmten brasen T— in einem grüuen ie 
mod r Huth die Dattırien dei Barbaren. comr 
mand iren febea, zud Baon diefer trave T— muhl 
wemand anders, als der DOpverü Tarletvn Iryn, 
weicher vor katzem ass England abgegangen, um in 
Kımce£änder ju reiſen. 
..,Ronden, vom 20 Auguſt. 

Am Dienftoge Nachts waͤre der Pre⸗ 
mterminider, Hr. Piredald erſchohen more 
von. Er Harte Hrn. Tentinfon aut feinem 
Zandaute bey Mardsmwortb beſucht und 
fahre MAdends Im einer Poſtchalſe sach der 

zueuck 5 der Poſt Ion Fam don der 

‘ab, und verirrte ſich fo ſehr, daß 

yes Dirt endlich ausſtieg, um im naͤchſten 
rerhauße den Weeg nach der S:adt 
erfrogen. Als er am Bas Hauß kam, 
ngen die Bunte am zu bellen⸗ und auf 
den Lerm kam der Pächter mit eirergelar 
Berous, und hleß Hrn Pie 
teben, auflerdem er’ auf id ſchleßen 
ede He. Dit remor fhirte large und 
den Pächter von feinee Abficht zu 

» ‚aber felne Gründe beftärften den 








gandmann nur diſto mehr in. ſanem Ders 
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dacht daß er entweder ein Hlghwayman, ein 
Gtraßenzäuber oder ein Haufdieb fey. Er 
ſcheß Dabero wuͤrklich und die Kugel fteelfte 
an der Bruſt, zum Guͤck bleß durch die 
Welle. Als der Poffillon den Schuß boͤr⸗ 
te, lief er herbey, und frim Anblick mit 
den PBorftelungen des Miniſters, vermoch⸗ 
ten endlich den Pächter, den jungen Cavj⸗ 
ler geben zu laſſen, nachdem er ibm alle 
Auskunft, die Hauptfivafe nach der Stadt 
zu finden, ertheſit hatte. 

Heute erbod fich der König In das Ober⸗ 
hauß des Parkımemts, und, nachdem die 
Gemeinen dan eniboten- waren, nabem 
Ee. Majıfkit Dero Einwilligung zu ver» 
fdiedenen Bis, und endisten bierouf die 
Sitzung des Purlamertes mich einer 
vom Throne erlaffenen Rede. 

- Denedig, vom 14 Auaufl. 

Der Commandant un/erer wider Tunia 
ausselanfenen Escadre, Ritter Emo, hat 
ſo viel. man weiß, feit feiner Abreiſe noch kei⸗ 
nem. Bericht an die Regierung eingeſandt. 
Man ſagt, er welle zudor erſt eine Ver⸗ 
— in dem Rath der Zehner abwar⸗ 
en. 

Dieſe Veuctianiſche Eccadre ifdnnte leicht 
noch meht ind Gedraͤuge Emmen als die Spauſche, 
w un alt dem Riltet Emo der Hrläntifhe Vice» 
Ada ital Rinsbergen zu ammentrifft welcher neue 
litd von Amäe: dam au⸗gelaufen, um ie unmitiely 
badrea Uu⸗ übuug der Repi eha ien Närzufchreiteng 
weun Ventdig Ah ziht un Erfag der Summen: 
varicht, um melhereie Venrtiarex wie befanuf 
Amsterdamer Kaufleute bin’ergargen Batı — 

Ron, vom rg Augufk 


ars DA. Helnkeit haben geruder, 
durch efr Biglierto der &raste-Sectetaria: 
den Hrn. For Philipp Bunlielmi zu Ihr 
ren ren Gere ya u um 
Er, Majeſtaͤt dem RKoͤntg in en das 
Pine 


ibfik Brave’ gu dem Reichstage, welcher 
* Septemder zu 82* sebalen * 
Ju uͤderd iagen. 
* Yieapel vem 17 
Der Riiter — ift 
Maltha mie Koͤnlgl A aitedgen abgegans 

und mie verlautet, die dom 

cfmeifter begehrien 1500 Mann unferer 
Sruppen bald dahin nachfolgen. 
Aus Dererrseich, vom 25. Ungufl. ? 

Die Maroͤudres zu Nintendoıf baten: n 
den Beyfall des Mo: zatchen und aller 
2 Officlers verdient. —— 
that ſich das Dragoner Reglment Toss 
cana unter dem Commando des Oberſten 
Bortigni hervor, Zum Zeiler des hoͤch⸗ 
ndea Wohlgelallens battea aber auch ale 
Dfficiere dieſes Regiments bie. Ehre, vom 
Haustmann an täglich abwechslungs weiſe 
zu ©. Majeſtaͤt Tafel gezogen zu werden. 
—WB gut. ward das neue Mar 
nöuore ausoefüdst, die Celonnen im Mar⸗ 
nd um dem Feind: Die wahre 
Stärfe zu "perherien,. ſie auf elmmal durch 


oduque Märfche der Snfanterie, Cavalerie 


und der ſchweren Artilerie zu —— 
*2* —— — in Schiacht⸗ Ord⸗ 
zu fielen; ein Mapoͤuore, 

* |. Drsrung und Pürkts 
chteit voijzogea wurde, — Bon. jedem. 


gimente find . 200 Maunn 
Sareiam beordert wurden, ' um ” 





— Bon mie Io 
Pod. ıu ‚haben: 

N: —*8 bed Fuͤr. Reichtſtiſis St. € 
Megenfourg mit Berug auf die Reicht ummitte 

Us 1784. 3 Aloha» 


etb und 18 zn; Imcedm fr 
gu der oftenmäticen Bröfuns segen “sn abenjals in. Gelie ;57& ‚un; decea; 


en deyde gufanımen ungebunden 3 —8 


A goſel die 


y enge. und geſchloſſen * 


reinen Eeteägniß. 


en U — 7 | 


innere Sicherheit datibe 
ung Räuber wieder. ber 
find: groͤßtentheils Defterre 


Hung 

an Se. Majeſtaͤ 
toorinn fie neraderven behauptet; ohne Mies 
dereinfübrung der: Tobesftrafen ‚und: mean 

t, dleßfalle den Comitatea eine —* 
re eänkie Gewalt eingeräumt würde, ‚Eins 
ne die Sffersi:che Sicherheit ſchwerlich er⸗ 
zlelet werden. 

An Betreff der Peräufferung der eis 
ſteraůter in jetzt ein neues Project auf Den 
Tapet. Bit her fanden fich ag m 
die Guͤter fo vieler aufgebobener K 
nicht Käufer genug. Da ſich aber der — 

arch durch dieſen Umſtand nicht Binderntäßt, 
7* „es ferners aufzuheben, fo tft 
jest der Antrag, - ale vorhandene Kloͤſter⸗ 
—— ne 
ge, eigene Ouͤter 
weiſe, oder gegen Bezahlung eines ik 
ben Kanon binzugeber, Diefer 8 
müßte aber auſſer den: 40 Procent gu 
an die Haikammer ent⸗ 
richtet: werden. : Es verſteht fich, von ſelbſt 
daß auf ſolche Art nicht viel Daben am ges. 
winnen ſeyn wird, uad man zweifelt da⸗ 


ach ber, daß ſich irgend ein Wirthſchaftsver⸗ 





— HN 


i Dig, hggertichen Syhinder m Stadt am Bel, nase Regenfpur 
—— * aecexſelliaen Serechtſamen, urd, hieruber — 
eran dann ber heiligen Raͤmiſchen Reicht frepen Seedt 
aren Stifter alda, mit Seplagen Rum. r — 87. 


ag bie. ' eg ring 







rn non, vom 24. Auguſt. 
Er eſatngei ſich, daß der Mörder der 
Frau von Entre afteaur zu Lijjabon 
atdeckt und anzehalten worden, Er fam 
dentsgien Zulil an Bord eines Baguſa⸗ 
neg.* 6 nad) Liljabon, wo er der 
a * — Get: De 
after, Drn. nne nicht entgehen 
aeg da deriibe ſchon Briefe von dem 


Generals Procurator des. Provencer⸗ Parle⸗ 
wma’, Hrn; don. Caſtillon ſeinetwegen 


Wa ee 7 m 
DaB Man hat die rgreifung diefes Mörders aus 
tom runde besweilen wellen, weil der zu Liſſa⸗ 
bon a tetirte Paſſagier bey feiner Ankunft den Na⸗ 
men Chevalier ve Baral führte vmd Ad von 
Biegselditig a.ds:b., : Da aber wende Mapport 
zog, noend, eia Demeibeadeh, Fappiery Dali dit 
fm Kane freu, Bey ibm gehuiden nurdt, fo founs 
te der Hr. von Odunne um fo nehr ihn anbals 
ken laſſea, Die feine Berfiamed ganıcs Weſen mis 
tr Belbreibing des Entrecaſteaux vöiig über 
ein famieo, und (ag die. Moignoner Zeitung ed 
feg. nun t ariſch, daß er es ſelbſt ſeh. 
onden, vom 24. Auguſt. 
or. einigen Tagen hatte ſich bier das 
Setuͤcht von dem Tode einer Mordifchen 
Monazchin: verbreitet, welches fich aber 
zum Gluͤck nicht beftättiget, und vernimmt 
man mit Vergnügen, daß Ihro Majeſtaͤt 
won Ders legtera Jangmwührigen Unpäßliche 
lichkeit jetzt völlig. wleder bergeftelt. find. 

Es⸗ war. Hrn, Jankinſons Landfis bey 
Craydon, von: weihen Dr. Pirt vorigen 
Dieniiae Nachts kam, als ibm der wuns 


kjaſon ſich 


Rn. ii ‘ 


einea 


t, 


Bee Be —— egnete. Er 
hatte Cfanen. wufeze difen „ge bey 


Anhang zu Rum, 107. 


Er 
Adend 
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nid t aeſchont. 
‚ton hat, die Nacht zu 
Aoer er detahl dem Poftilon Queer⸗ 
feld zu Hro. Dundas nad) Wimbleton g 
fahrin. Als der Paͤchtet nad) ihm geſchoffca 
hatte, wollie «er, der Poftikon. oüte Ibug 
denfelben areztiren Helfen, fie bodadırer a ber 
DaB er noch mehr geladene Tiinten im Hau⸗ 
H * moͤchte, und entfernten ſich wels⸗ 
„Man llieſt ein Schreiben des Dort 

Frantlin an den Songreßpräfidenten, * 


Beswatd-, und die Bouten⸗ 
dazEr fein Wirth ihn baf, 
bieiven, 


tian dleſer fchlaue Beobachter feine Lands 


leute warnt, gegen Drirtanien auf Inrer 
Huth iu feyn, als welches svar Friede 
gemacht, ader nur die Gelegenheit abmars 
te, Ame Uncinigkeiten fih u Nus Mi mar 
hen, um feine alten Enlenien wicd*r m 
erobern. Dieß Clagt er) wäre Licht aug 
dem allgemelnen Ton der Minifkersalb lätter 
gu erkerinen, welches zwar ein Elciner Um 
Stand, der aber mie ein Strohhalm oder 
Feder dazu diene, um zu erfennen, we der 
Wind herkomme. 
Nichts maht dem menſchlichen Dex 
Hand mebr Edre, als wenn elu Forſcha 
der Natur und ihrer Wege aus Principlis 
etwas vorausfagt, Das In Der Folge tich ig 
befunden, wird. Dr. Sranklin zeichnese 
ſich vor allen Sterblichen aus, als er Feuer 
vom Dimmel brachte; und alle nachberige 
electriſche Verſuche waren gegen feine 

Ent Kinderſplel. Eben diefer gie 
Maturforfcher äufferte, als er von den ans 
haltenden · Oſt ⸗Winden zreiichen den Wen⸗ 
dezirkeln, insgemein Trade Winds genanne, 
RG und 
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und von den faft eben fo. beſtaͤndigen Königt. Familie öffentlich mit dem "ge 

Weſtwinden höhe mac) den Polen mödnlichen Eeremoni:l vorgefteht. Man 

zu redete, die Meinung, daß, wenn wir fast, wenn der dem Dauße Drandenburg 

jemals mit den nördlichen Theilen des vorgeſchlagene Tractat zu Stande fommt, 

flilien Meers bekannt würden wir fo werde unfere Tactik und dag ganje range 

nden wuͤrden, Daß. an der Weſtli⸗ Militair auf Preuß. Fuß gelegt werden: 
Küfte von Americka die, Witterunq 


a 


Am.zsten fpeißıe bar gedadhter Prinz 
eben fo mild fen, ais fie am der Weſti Kü ⸗Muette bey dem Dauphia, A: die 
fte von Euroba ft, und bie Witterung an Fran Herzogin Isles von Poligiac die 


der Det. Küfte-von Aſia wiirde Demjenie Honneu-s der Tafel machte, 
gen gteichfommen, was an der Oeſtl. Kuͤſte Königsberg, vom 23, Auguſt. 
von Amerika geſchieht, mo fie wenig odee Dorigen Zrevrag haben Se. Dur. 
gar keinen Fruͤbling haben, fondern der der Herzog von Curland Dess Reife von 
Sommer gleich auf den inter kommt. Bier rad) Berlin fortgeſctzt. 

Die Berrärtlaung diefer Meinung fand? Berlin, vom 30 Auguſt. Vorigen 
der große Weltumfeegler, Capitain Coot, Sonnabend erhielt der Herzoal. Pfan⸗ 
welcher auf feiner Paſſage nach Norden, Zweybruͤckſche wirkliche geheime Legatlone⸗ 
Kugft der Weſtl. Kuͤſte von Amerika, ſeht rath und accreditirte Reſident am biefigen 
erftaunte, die Witterung fo mild, ſelbſt in Koͤnigl. Hofe, Herr D. Oeltichs, durch 
hohern Breiten, zu finden; und in der Rei⸗ einen. Courler von Seinem Hofe Die betruͤdb⸗ 
ſe nach Norden den foigenden Fruͤhliog te Nachricht, daß der Durdlaudtige | 
fonden die Commmandeurs der Schiffe das Hofnungvolleſte Erbe und einzine Peing die» 
Land mit Eis bedeckt, um die Zeit, da es ſes Hochfürftt. Haufes, Herr Carl Auguſt 
Frühling feon foßtez ader die Schiffe lagen Friederich, den 21. des jetlgen Monats 
not dafelbft vor Anker als der Sommer an einem in Gichter (heftige Rrämpfey aus | 
piönttch auf den Winter Fam. gearteten Fieber, nach einem Purzen Kran 
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Weder Capitain Cook noch Dr. Ring 
Baben dieſer richtigen Voraus ſagung Des 
Di, Frandlin erwähnt; vermuthlich, weil 
fie ſich derfelben nicht erinnerten, denn bey» 
de haben felbft zu viel Verdienſt, um auf 
Das. Derdtenft anderer e.ferfüchrig zu feyn. 

Der Ehurfürft von Dayern Hk vorige 
Woche zum Ehrenmitgliedder Koͤnigl. So⸗ 
cietaͤt in Londen, auf den Vorſchlag des 
Ritter Sanks, Praͤſident n der Socletaͤt ein⸗ 
ſtimmig aufgenommen worden. 

Paris, vom 26 Auguſt 

Am azten wurde der Here Graf von 

Oels dem König, der Königin und der 


fenlager zum hödhften Leldweſen Gr. Hochs | 
fürftt, Pralzgräflicherr Eltern, und Derbs | 
felden SJoben Andermwandten, fo wie des 
aanzeu Kandes, im 9. Fahre feines Wilke 
berichieden fen. 
Sruͤſſel, vom 74 Auguſt. 

Herr van der Derre, einer von Deu 
Eommillarien der Hetren Generalſtaaten 
bey den gegenwärfigen Uerhandlungen 
zwiſchen der birfisen Regierung und Der 
Repubtif HrWand, hat ſich Durch felgenäe 
Haudloung hier viel Ehre erworben, Da 
man alle Thore unferer Stadt, ſo wie Die 
uͤbrigen Veſtunge werke, abgetragen Dat, 


fo Haben. bledurch auch die Pförtner ihren 
Yınterhalt verlobren , von denen juͤngſt ei 
ner, edenfals von der Perre genanct, fi 

als ein Namensgenofe an gedach en Des 
volmädhtlaren wandte. Ale der verabfchiedtete 
Pfoͤrtner die Frage, ob er gleidyials van 
Der Perze hieße, mit Fa beantwortet 
hatte; tagte ‚der Hese Gefandte: 1’ Ic 
‚glaube: febft, daß wir Beſteunde find; 
"meine Familie ſtammt wirflic) aus Bruͤſ⸗ 
get, und ich wollte wetten, Daß wir Ans 
verwandte ſind.“ Da der Piörtner nicht 


wußte, wie er fich dabey benchmen ſollte, 


änfferre Mich ‚der Herr von der Perre zu 


lebt: 


ich anderwaͤrts Huͤlfe für ihn ſuche, und 
er ſoll, ſtatt defſen, von mir eine jaͤhrli⸗ 
che Penſion von 1500 Gulden geniehen; 
After damit zufrieden?” Auf dieſe Welſe 
and der Bedrängte nfche har Unterftür 
gung, fondern Hatte auch noch den Troft, 
daß der reiche und voruehme Mann ſich 
feines armen Anverwandten gar nicht ſchaͤmte. 
Ans Deferreich, vom 2: Auguſt · 
Das Regiment des General von Lantz⸗ 


. .r ar | 
Ibis, "weldjes fich mie in dem Lager; 


Da ich verfichert bin, daß wir. 
Befteunde find, fe ift es unnöthig, dab ker 


— 
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‚Minkendorf. befand, wird für das | 
Difeipiiniete In dee Armee gehalten, °*' 
Werte Obriſt diefes ſchoͤnen R 
Prinz Ferdinand von Wun 


3 


daffelbe im dem Lager, in Gegenwart us 


* des Prinzen Biſchoſs von Des 
nabruͤck, der hohen Generalirät. und. stle 
ner rohen Menge Zufchouer, mit ehder 
bemunderungsiwürdigen Lebhaftigfeit und 
Pünktlichkeit erercirt und die Edoluionen 
maden kıffen, Der unermüdete Blei, 
welchen Prinz Ferdinand anwendet, um 
ſich in der Kriegskunft zu bilden, beweißet, 
wie würdig er fen, aus dem Gebluͤt fo. vie⸗ 
Helden entiprofien! zu ſeyn. _ 


Niederrhein, vom 27 Yuaufl. 
Particularbrieſe aus Holland fagen, 
Maß die Sache mit Oeſterreich in der ale 
»ierbedenklichiten Lage ſſey, and Daß es al 
Aem Anſchein nad) zu einem förmlichen 


Bruch kommen werde, mit der morgens 


Men ird Rö n, was 
a — 


Demnach vor das Epnrfärfll. Eachtiſthe Seragmt iu Allenberg ale Diefeniäch ſowohl bekannte als 


unbefannte Derfouen, weiche an dea vo mals 


otheg 


iſcher galetzo aber dem Könlal. Drenftfchen dech⸗ 


iekauten Oderdoſmarſchall/ Herrn Sizismand Ehreire:ch Reichegrafen von Redern auf Vbriasbriieir; 


eigentgunelich zn oͤr 


gen Eifenhammer by Berggießhuͤb⸗l, inalechen'an deren ebebir zn dem Berq⸗ 


gebäude Dresdner Bergdauioh aebörigen, d.rmalen aber ebe falls ardachten Heren Grnten haſid · d gen 
Züge ebiuden „an eier. Schmelßbit:r, Vphmwert Bebil Wälde, aus Kahl / und RrRoͤſthauße Bera⸗ 
‚gteßhilbel gelegen/ ex quoaunque juris eapite er zitnlo et en Anſptuch u Haben nermenen, auf hafds 
-Formenden ud December 2734, jur Nepbringe Deduchrurg and ® 

Wulb uͤche, inglehhen zum recht ichen Verfahren ſab pocna prasclufi er amifione bericheii reflirutioriis 
- an inmegram , wicht minder „unter der Fedentuda, daf fie weger Arnehmuna derer Mhnftiger Rosierfie 
“gungen Gevelimädtigte an Gır dieſlelle ju beleden baben, edietaliter et peremtorie f:mehl zur Nubli⸗ 
eation inet Urtrid auf.den 24 Märj 3785. iub poena publicati vorgeladen worden, die Kedtralßer er 
afiengn Ldiclaler auch im gebachten Bergamıe, Ingleihen an Denen Rathhaͤuern zu Sefpjig, Deren, 

. 2 # » Di 


eirianng ihrer. Daran Hahenteg 
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‚MW rra, Baprenfb und Altenburg, Effentlidh arge hlagea zu befinden; Wldlwi 
—A a ich hiermit Bergamtswegen oͤffentlich befannt gemacht. St 14 i 
1784. Chur fuͤrſtl. Saͤchſiſchet Bergamt; aller, Bit 


NEE nn — > 7 EU TC EB VS re 


Catharina Firfhingin, eine Tochter bei Reicysritterguts Wonfurtifhen Unterthanen 
hann Peter Firſchiage auf der Speyesmilple, in (don im Jahr 1744. ald ein Mäpdeen von 23 Yabe 
won bier meg md nad) Uagarn gegangen, und e6 il von jolcher Zeit an weiter nichts Hau Derfeiben 
vernebmen geivrfer, alt dag fie fih dafeibfl.am einen Eanddmann von ihr verbepratbet, jr Masten 
Zuͤrf Kirchen, oder ıu Dbersalen und bernach jn Untergaflen gewohnt haben, im Jahr 1760. aber 
florben fenn fol. Da con aus der im Jahr 1769. geendigten Älterlidien Grundtbeilung Der 
mefeude provilorie beredjuete gerioge Erbiheil auf der Speyermühte haftet, ıbre Geld 
pm die Extradicium erfagten eiterliden Erbideils argefaht babea: So wird. anf erhalten» Neicjeritie 

wis derefhatlihnten gaävigfien Befehl, die nunmehr, [dom ganze 40 Jahre abwelende Eatbarna Bir 
ingin diemit edidtalicer dorgeleden, daß fie, oder wenn (ie geſtorben ifl, amd rechtmäfige Leibes Er 
ben binterlaffen hat, dieſe in Perſoa mit Rechlser ſorderlichen Beweiſen uud Urfusoen verfeben vor hier 
figens Amp deinea, und ſich arbörig legitimiren folen. Hier wird ihuen a date eve h 
Friſt anberaumt , mit dem Anfıtoen daß nad) Verlauf derfcihen, das mehr zedanie Exrbibeil den: 
ſchwiſtrig! ea der Abweſenden gegen Caution beraue gegeben weeden wird. Signatum Wonfurt.am 
wiſchen Bamberg und Schweinſurt, des 23 Aulü 1784. ER 

y ) Ä Ban Hocfrepberelih. Seckendorffiſch Sefammmtherrfi 
Amtes wegen. uch 

Iotann Georg Friederih Brierfepfen, Amma 





















- Niedermanas sn Ederadorf jangker Sohn w pter Ehe, bereits im Jahr 1758. gu welcher Zeit de 
auf der Schubmanper- Drofrkroa dabier In der Lehre geſtandee, Ach aus folder wen, and ia fremde 
de begeben, feitdente aber son deſſen Aufenthalt, Leben, oder Tod vicht das miodeile in Erfahrung 
bainger geweſen, wodurch daas jerce leibliche Btuder der hier anfäßige Burger nat Sc ußmachermeifter 
auch Jodann Riedermana, berantajfet worden, für ſich und feiner verflorbenen Schprtder Techter, eis 
ner gebohrnen Schettleia diefe'bii, em Extradition des dem Abmwefenden wgebör:gen bisher unter vor 
* munbicaftlicher DVerwaitnz geftandenes o dermaten 380 fl.16/ fe, Wall, beträgt, eo 
jiemeade re ls wi;d in Gemäßbeit cines dethalb au untertdängii beſgebene ujeiges 
ao biefig. Hocfärftl. Laades Regierung Sub dato 14 current. ergangenen hädfen Scfehis, gedachier 
ohmwelender Yadann Riedermann Jonior, oder feine alleofals verha-dene LeibessErben, biermis derae ⸗ 
falten peremtrarie Öffentli) vorge a €», daß er, oder diefelben, inserhaib drey Monaten, weiche ij» 
ten für dıe erfle, smepte, dritie mad letzte Feit ‚die längflens bis Ende Monate Drtsbris kujus ann, 
dauern foll, audarch prachgiret werden, entweder in Perfon, oder Durch einen bintänglich 
tigten Anwaldt vor biefigem Stadt Magiflıat erkheinen art ſich wegen Empfa sgüebmung vorerm 
ten Bermögens redptebrbdrig legitimisen, im Nichis ⸗rſcheiaun ge ⸗ Jal aber gewörtigen fellen, daß fuiches 
datum voriiegenden böhft Iaudir:en Brgiermags Refcripra, gegen aufrecht madpend« Zorion de refitu- 
endo in ‚Cafum rerertenkiac, ‚extradi,et werde, Woran fih mu achten. Darum Bayremp ,. den a 
Juln.ı784 | 2 ; 


ie 


Demnach Johana Niedermaun des ſchon laͤngft verſtorbruea S ubmachermeiſters Yodana ie 








im, vom: x September. 

ee Dorcebans Fabeike baben nun Ge. 
Majeſtaͤt ſelbſt zu behalten | 
und den Hrn. ven, Sorgenthal zum 


zeekene daruber beftellt, echt a 
lebhaft; de gu ma 
anche fee un; —— bell o burn — 2 —* 


Re. Sen. 
an t 
4 der Hunderfte irn 
eiſe, und. worden, re uw 


ae ud’ ung Pac.gur Ahr 
ih m u 
+ mai hreu Effecten “einige” wans ni fie ſich kunſtig öfters 
Me 9. uterioerfen, oder ins Sud dag 
Die Eonferibirung. im Ungarn findet als pn s 
ferley Sihrourigkeiten. Einen gewiſſen Bl Mer junge Hetr — waͤre nebſt fels 
ce. Örfpann hatten Die Bauern in einen ge» men Meife-Gelähsden auf der Luft «Reife 
—— Tomitat zum Fenſter hinauswerſen bald ungluͤcklich mas Das Seit riß, 
woßen, als derfelbe die Propoſition machen und die Be ne flog In die Luft, fentre 
mwolte:: Das Militaire machte aber dem * zwar, na ſie das Strohfeuer ver⸗ 
Streit ein Ende. mindert, und fiel etwas tmfarft auf den 
Unfer guter Pring Scans vom Toscana Donau Yrm ofaneit —— 
it nad) Laxenburg —22 nd —— * und mn er) —* wird 
gen, um ug diefes der — 22 m m ge⸗ 
El Den ap ju vergnügen, lehtten Spielwerk bier zu Lande’ geweſen 


in; vom rten feyn. 
—— den Haag ag» Som 09 Maguf, j 
zu helfen. DE Bombe IR geplapt, und der Krieg 
Seit wenig Tagen haben wir eine 288 zu und RER fo gut 
Heniiße ‚Eomöble Diet, wade "von 77— 
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Den 2zlen dieß uͤbergab der HE. Graf 
von joſo, bevollmaͤchtigter Min ſter 
des Kapfers iu Stuͤſſel, den Herren Com⸗ 
niffarien Ihrer Hodmdgenden en Mer 
molre, weiches Die leuten Befinnungen 
des Kapfers In Betreff feiner Forderungen 
an die Krpublif enthält: "MAMI: ohn⸗ 
"geachtet aller gegründeren Gerechtlgkelt 
"und Biligkelt erfagter Forderungen, wolle 
»edachter Monarch, indem er die Wohl⸗ 
"farb feiner Unterihanes feinem eigenem 
» perfönfihen Antereffe vorzoͤge und. Ihten 
»Hichmdgenden einen fichibaren Beweiß 
feiner friedfertigen ja gegen Sie groß 
"miünhlgen Geſinnunoen zu geben wuͤnſchte, 
"on allen fowehl Geld⸗ als Terrllorlal⸗ 
"Tosderungen abfichen, wolle, woferne die 
»Seneraiftaaten- in die Gröffnung- und 
"Trenheit der Scheide, wie auch in bie 
> Schleifung und Räumung der die Schel⸗ 
"de ſchlleßenden Forts Lille, Lieftene, 
hoer, Kruiſſch ans und und Sriederich 
"eincich einmiligtenz Auf dieſe Bedin⸗ 
?sung wolle. der Kabſer feinen er wieſe⸗ 
"nen Rechten auf die Stade Walls 
"richt, die Landfchafft Vroonboven wand 
"andere in der fummarifhen Tabelle feiner 
”Rorderungen berührte Territoria entfagen, 
Pynd würde man dann in Betreff der Graͤn⸗ 
?ien freundfhafflliche Arrangements tret- 
"fen, wodurch alle weitere Erörterung aus 
mem Grunde gehoben und beendigt wuͤrde; 
Mad da Sr, Rapferl. Majeftät nicht zwei⸗ 
”felten, die Republik werde erfagte Bedin⸗ 
»gung und definlio » Mittel gerne ans 
"nehmen; fo betrachte der KRayfer won 
»Stund an und ohne weltera Verzug, Die 
*Schelde als frey und offen, und werde 
ꝰdemnach underweilt die gehörigen "Befehle 


B cc * ee ; 22 
an eneralſtaaten, de geringfte 
»offiderftand von Ahrer Seite, Die gerl 
"fe diefer Anordnung contraire Aragie 
Peine ausgezeichnete Feindfeligkeit und. offen 
An Krlegs erklaͤrung angefehen merden 


Gleich nah Empfang dieſes Memelre 
antworteten Die Hrn. Commiſſarlen der 
Republik felbigen Tag nech prövilorie 
daranf," Indem fie in einem kutzen 
memorla fasten: "Sie Fönnten Im Par 
>men der Republik erklären, daß fie den 
Muͤnſteriſchen Tractat von 2648 als 
vie Bafıs Zhrer Judependen und Gh 
"erbeit betrachte, und Hierauf ſey 
"morauf fie mit Billigkelt ihre Rechte we⸗ 
»gen Schließung der Scheide brarinde; 
»Auſſerdem verlangten fie die Zeit 
Mach der Eonftitution der Provinzen, dir 
mit über erſagtes Memoire —— 
itt werden; Udterdeſſen aber 
fie zu Idrer und der RepubiitiEntfhul- 
»digung, Daß, wenn durch: Die-all Au are 
»je Eile ven Giten dei. General 
"oernements der Defterreifchn 
»de Irgend ein verdrüßlicher Vorgang ſich 
"greigne, Die Generalſtaaten nicht 
"angreifende Theil anzuichen ſeyen. 


Diefe Antwort wurde felbigen Tag noch 
dem Hrn. Grafen von Delgiojofo ‚üben 
geben worauf dieſer "Minifter verfprach, ch» 








ne Zeitlang auf die. darlen ethaltene 


de in Abficht der, Eonflitution der Gene 
erg —— * | 
verheeite 9 r a 

ne Berbaltungsoefeple Y 


} 
e 


dDapin giengen, uns 
vier ⸗ 





mmeitea fich. aten 
— — ig nam an 
die ne ve8 Sepibefinges auf deu alten 
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"nach den Willensmeinungen ſei⸗ 
us ren zu verfahren. | 
u ———— 
—45 us dem Haag. Ben feiner Uns 
















“ 


a:zu laſſen, und fogleih au eiten 

ac Paris abzugufertigen mt Befed! au die 
nitfchaffter Der Republi, dem Hra. ven Ver: 
nnes alles ju eröffnen. Diefer Sorsier iN am 
onnerflage, d acten abgegangen und ficht man 


ft mit einer ſich leicht derzuſtellen⸗ 
gegen. 


rt Zurndiu 
Ungeduld en 
Saag, vom 31 Augufl.t 
oc (Mus der Gravenhaagfe Courant)' 


imöge einer auf a ©. 
r 


och fuͤrſtl. Durchl. des Herrn njgen 
RR Dranfen und Naſſau, "Erbftattdalters 
und General: Eapitains und Admirals der vers 
einigten, Niederlande, von Ihren Hoch⸗ 
den gesommenn Fürfchlieffung, Bas 
dacht Se. Durchl. In’ Ders Quali⸗ 
General /Capitaln die nöthigen Ord⸗ 
ses an alle Im Dienste dleſer Lande befind⸗ 
Hide fo Aufanterte ats Cavalletie · Regimen⸗ 
abgefertigt,, fin ſchleunigſt marſchfertig 
Halten und zu ſolchem Ende fich in aller 
fe mit den nöth'gen Zeiten un) andıry 
Geidregnifiton zu verſehen. 
Der Vice Admiral Reynß ift am ı6ten 
bon bier nach Seeland abgeaangen. 
5) Mit Ordre, Gewalt mit Gewalt in vertrei⸗ 
‚, und 4 Defieer. Schiffe, von welchen man 
mriß. daß fie die erſie Probfahrt auf der 
ide machen fallen, obue weiters ju nehmen. 
Cleve, vom 2 September. 
(Uns dem Courier da BasRhin) 


Seit der Entlaffung des Herrn Sep 







* 
Rn 







9098: don Braunſchweig; erfcheinen wiele 
Schmäpfhriften und faryrifhe Kupfer 
ſtiche gegen diefen Gern. Unler andern 
wid einer verkauft, worauf der Felds 
marſchall der Republik auf einem Schub⸗ 
kaͤrn vorgeſteut wird, den zween Megens 
ten von: Amſterdam ziehen, welche ihn 
auffer Landes führen; der Profeſſor Hofe 
flede ermabnt Ihn, ſich varinm zu geben, 
und der Prinz Statthalter Hält die Schub⸗ 
Farnführee fo viel er Bann zurück, waͤb⸗ 
gend Die Baarje..Moffel zur Ehre des 
Prinzen, Lieder anflimmt, Rachdem man 
den Erbftatihalter uad den Feldmarfhadl 
In den Koth geſuͤhrt, fo condolirt: man 
dem Erſten über den erlitenen Berluft 
feines Wentors, Es heißt für gewiß, der 
Erbſtatthalter habe ſich in der Verfamm⸗ 
lung Ihrer Hochmogenden gegen diefe Abs 
fheulichkeiten, "deren Urheber, Drucker 
und Austheiler bekannt find, beſchweret, 
und find Exemplare davon an verſchledene 
Höfe abgefchicft worden. Diefe Naferey 
und Frechheit der Hollaͤnder dürfte ihnen 
fatal werden, 
Von der Polnifchen Bränze, 

Laut fihern Nachrichten iR die Sache 
zwiſchen dem König in Preuſſen und der 
Stadt Danzig noch nicht beygeleut 5 man 
fh:elbt dieſe Werzsgerung haupt ach ich der 
Unpaͤß ſchkelt der Kaplerin von Rußland 
zu. Jadeſſen iſt dle Menarchis, wie man 
vernimmt, jetzo voͤlllg wieder hergeſtellt, 
Idre Krankhel fo In Petersburg verſchle⸗ 
dene Bewegungen verurſocht haben, die 
aber von keinen Folgen gemefen. 

Petersburg, vom 4 Argufl, 
Der Heftige Namensiag Idrer . 


— 


—— 
— 


"736 


; Hoheit, der Großfärfin If nicht: ger 
ch nach mei Idro Kaprſerl. —* 


knoft hat gi ger J 
Oftermann, auf = Sun 
‚ ben Hanofi Kennen 
da BE 






de roh das Zimmer e a der der Hauptſtadt gele 
Si waren a die a ae davon gegeben. — 

dungen: , EN | —2 5 
“Die Für Bepnin iſt sorloen Sonn , Die, Conperem Rp J 
tag in diefer Dauptitadt angekommen, und Seintich En Tas .nodh D 
bar Heute, ſo wie der General Solsitof Funft_zu Paris mit dem Hrn. 
50000 Nubels zum; Präfent von hret non Vergennes Minifier un? £ 


Ka Majı tät empfangen. 
—* General en Chef, Graf Foͤdor 
Deloff ift aus Moskau, ‚wohin er ſich 
getieiet gehabt, auf Belebl Ibrer Kayr 
fir, Majıftät hieher gekommen, und fol, 
toieman werfichert, aufs meue In Dienfte 
treteo. J — 8 4 i 
" *) Diefer Here führte mit feinem Bender , Dem 
erden allen A ut Kri —— die Tuͤrken 
das Eommaundo Aber die Rohiſche Flotte. 
Man wmacht uns die angenehme Hoff⸗ 
- mungs dab ſich Ihro Kapferl. Hoheit, die 
Großfürftin , wiederum in gefegneten Leis 
besslimftänden befinden. 1, u. 
’ X Den aten Dieß hat Hr, Sig» 
berbert, Minifter des Konlas in Eagland, 
einen Courier von feinem Hof empfangen; 
Tags darauf begab er ſich zu dem Ger 
Beimen Rath Besbarsdfin nad) Czat⸗ 
cozelo , um ibm den Innhalt feiner Des 
deſchen mitzuepeilen; nach feiner Zuruck⸗ 


cretair der auswaͤttigen Affalten 
dauerte über anderthalb — 

Da- ſeht eine Ratiſche und. Dänifhe 
und Schwediſche Escadren In Der 
kreuzen, fo hat man feit 40 Zahren 
fo —— in. dieſer 
geſehen ne 

Die Ottomanen ſich zu der vom W 

ner. Hof verlangten Abttetung eines Stel 
Landes: in Bosnien: keinesweas verſte 
beftärtigt ſich jo wie auch, Ba Ihr 
Truppen aufs. neue fid) bemegenz * 
Dein; von Naſſau bar berelts in 
denen fen, verfichert, DaB die 
manniſchen Truppen noch der Derkaufb 
vier Zaren fo gut Difciplinire fen. we 
den, als Die ropaͤiſchen Insmer,-M 
befonders ihre Cavallerle ihrer Nach 
2. * — * — 

usfichten könnte es 
allen Seiten losgehen. — 











Die unter Truprach liegesde sur Regierunat ⸗Rath Wagreriſchen Maſſe gehörige 
dir qauer Waldung wird mit dem in Termino de 30 Tunii muperi auf 4400 fl. fränfi.. 8 
uud 35 Ducaten Lepfauf, letztern baar, erficre aber ir nächfien Quartal poft Adjudicationem jal 


ausgefallenen Geb 


ofh und dem Taxatioss-Quanto ad 8341 fl. fräsf. audurch 


fernermeit fubhafti"et an 


Öffentlich ſeilgebothen aud Terminus ad licirandum ukeerior auf den »gten diefed Monate 


woran biejenigen , ſo ein Mebrgeborb ın hun, willens find, Ab <oram 

finden ihre Beet * ad brotoeollum un m * Beſinden der Um 
en fünnen. Signatum en ember 1724. 

gewärtig B Bayısufd, a 


Inde Die Abjndicatie i ation 


one, Regiminis. ——— 






re a 
— — 


— — At. 
EAN JELL, 
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— —*— * ” if ein KE 


—* * 


ara 


— Die 
I — — Cironiie an ab zu 


eine bes inor Tagen. — 


geringen vernimmt manl, Maß Ider 
| * —2* —*—* era Au —— 


7» ERDE gem gen 

—* — —* — * Pen an San 
nde d roding ta. Den 

—2** * sul Didbe 

















ah — Fan 
tern Feledens raciatı Hörmiich, — 


indem fit beichichin und 


Am alesauf Ur — 
N} lenıben. Viltn Art BER Rehsune Sondern ri | 
—— brochen, daß es eine Diehl ergan ana 


ven und Pens. und anderes Eigen hum Warten einzufinden: Di ei 
der Vereinigten Staaten. nicht —** ———— 
ben ‚:10-erfordere —— ——— Ebern Staaten / beſonders die. 
daß diefe Verfammlung zu, völiner Be⸗· gemacht. Rah IMunum 
bachung erfagien- Tractats nicht ehender- Butachten von Berfail:e — Diele: 
Feen als bis Shadiorhaiturg.gefcher zweifehn, daß Franfrei bie ‚Da bleten 
be Andy ahender fole und durfe- niemand werde, da 6: ben ‚Ersffaing der She 
en \con, —* a werden, ‚an ſelbſt gewſam Ein Lafat 1 fie f 
ei Unterth wen, deren. zu forderu.bde 'e9 ;; daß der.min Franfreich vorgefd 
bende Schulden zu: besableg Auf Den ı »Alianz- Träctat no 
€. proteflirten zwor verſhiedene Blleder wicht 49 Stande 1: Dermnurhrich eilt —— 
vr Serfamziung’aus dem Grunde dages auf. Offer. Crite ifo febrs um vor Dame =. 
— getuag des Dineral Carb Schiaß Diefes: Tracrase) les. ins ach — 
tan ei ———— heraus zit geben; ‚sein m ER 


g 
re elhnung des Frikdense, : Au Moteerdan 1 age 
uns Di äre aa sera, SR 9 arfanen der Ohuatensan 
Yeßieter. gl A ‚Date 2 Fuß und Pferd 
rs ſich verbindlich gemache,-. ”fünier Be — Yreungen zusilchen: 


»fm.feiuer Mache Rinde de niemals ——— —— and der Burgerfchafft j-sunterfih 
Sraß. irgend. ein — 2 des Feledege "dan. Wider Vemmirden iſt ala er — 
oem «8 fen, gebroch: na, eriteten Ben , md Die ——— * —— 
würde. Aber der hobe —— ſogleſch ge ſchwor 
auf dieſe Proteſtatio⸗ Di Her ‚don 3 Drama weig 
on der — * re, * — —* 2 H Anſtuut feiner | 
oom 2.Gepiember.-. de hr uf Ber ron einen der 
Es find —* er Defiwpreich: —* 


‘ Drinze Ihm / ein 
Oſtindiſche 55 die Sg * Be ae StR. u — 
er = ber follen,: ob er 
2 olländer den — ae werden ht we Bonn 3aang a Re 
nn man = Al em Daland felbfi bringen, — baͤufß 
£und auch Deutlich genug in: — —— ter 0 led — a 
der Hollaͤndiſchen Commiſfarlen ge 7— uit) a ad 
Aezu BARON Befehl hat; fol 








jede 





ii nn — 
— ggg 23% 
En een ——— Eee des gene, m Ser ß 


—— 


gen hat von Joym' 
man bey dem He en Grafen von Dieetich⸗ begeuntt , Ida wesen feiner a 


d und ange: 
5 Man nahm ein Schaaf’ 2ben, fih- Bruns hu foren, u: Glas, » 
5 bepbe wurden gebunden und tmorlbft S —— — Mare 
auf einen Tifch gelegt; -Dem von 35 Rd 
— am Hals seöffatt ſtem Wohlſeyn von 3 
| abgejäpfet, iha am raten Niels, M 
efende, welche 4 Ubr, angekommen my — 
w beſſchiigt Ind deruͤhtt, die Veſtung und derfelben RR, 
be - in ſolchem foren konnten; ſehen, und dem Yommandauten , Oi 
2 e san die Pulsader-ami Yale fi fien von Aegler, Dero-Gifte Zuldoz 
daran m Ralbes und Ueß dendeit gleichlans: bezeugen YUm raten“ 
it des Role» trüb: a 4 Slfnz HERE ie, Maieftä 


in ‚aller Anwe⸗ — deſſen Chef 
nnd nach nnd’ Een Ic den fd. 
i nd nach tie Eben ſo 
fe u werden, Als mon glaubte, Se, My it der 5 flerung der 


das Schaaf ammng Blut defoummen- 
ben: Ka —— Ader, und —— ee —— 
das Schaaf los, ließ es laufen, im Dodewwils daben Et. Majehät- in‘ 
os foaleichz' frag Gras ‚war gas an — gener Verſon zu beſu * he" 
nd gehend und!ilef zu Ben: andern agften Ad Se. Majıttät In Dress 
weiches iedermann in Erſtaunen —* lau ee 288 uud — ** — 
 Diajekät. deben das am 17 d. Höcifidiefelben die Truppen im Bäger bey 
‚neuen Gebährbaufe-tnerft geboherie Be Bette n den agften bis 3often 
Dur Deiv Docchflaimeifter in werden daben mandeupriren laffen, fo'mer 
MNamen aus der: h. Taufe heben un Sie den zıflan von hier wieder ab 
m gerußet, Die Mutier; weiche bis Gruͤneberg ’selfen, daſelbſt uͤbernach⸗ 
mglücftes Stubenmäddyen It," »ers en, und den ıflen September Tach Por 
u Eingebinde 100 Ducaten. dam retourniren, am welchem Ende alle 
Schieſten, vom ‚28 5* . Ralals ſchon 2 fad. 
Se viel man "Won der Roi Sr " Bu 
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Stuttgard, vom 2 Sept. chlagens in einem dazu aufgerlchteten 
Der geftrige Tag ivurde von Gr. Het wie ee —* * 
goelichen Durchl. auserfeben, der nerer ⸗ zogl. Legion ein ** gef fen, und nad) 
rrichteten aus ı Escadron Köger „1 Es⸗ einer der Verleſung der geartifel vor⸗ 
cadron Hufaren, 1 Compagnle reutender angefchicften Rede des Auditers Lieutenane 
Arıitierie, ı Compagnie Grenadierd, 4 Volzen zu den neuen Fahnen gefkhworen 
Eompagnien Gardes und « Eompaznie wurde. Die,ganze Legiom marſchlete für 
Scharſſchuͤtzen beftehenden und felt einiger dann vor Sr. Herzogl Durchl und 
Zeit bey Hohenheim campltenden Her⸗ ia das Lager zuruͤck wo Ho | 
dogl. Legion neue Fahnen bepzuiegen. faͤmmtlichen Hohen Antvefer den und Bene 
Höchdiefeibe liefen zu dem Ende Tass rafen an einer die AbrigeDfiiciers aber 
zuvor nicht nur fämmtliche Generals, Ge⸗ an einer andern Tafel das Mitagsmahl 
nerals und Flügel » Adjutanten und von einnahmen, Se. Hetzogl. Durcht meh 
einem jeden Derzogl. Eorps und Regiment che zur Feier dieſes Tags ale Unt t 
einen Stabsofficier nach Hohenheim guis und Gemeine der Herzosl, Leglos 
dioſt einladen, fondern geſtatteten auch den bewirthen, und ſich ſonſt au 
übrigen Dfficiers von fürszartkhen Garnl⸗ Weiſe belafigen ileßen, besaben Sich a 
fonen nd den Zöglingen der Herzogl. ho⸗ der Taſel mit fämmktlichen- eingeladen 
Ben Carisſchule Diefer feierlichen Handlung Hof und Milltairperfonen din Das 
beszumohnene An dem dazu ten "Dorf, wo Höchfidiefelde den Abend. 
305 Morgens gegen so Up des $ beachten, und Tehrten fodann dus 
Bleranf Se. H'rzogl.-Durchkiunter Bo Tafel, an welche ale Officiers am 
zeitung der Gener:l» und Flügels Adjstans. Legion gezogen wurden , In das Lag 
gen mit fammilicher Generalitätdn dag Ea- ruͤck, nach deren Endigung die ga 
ger, allwo die ganze Legion paradirte , und lichkeit malt einem Feuerwerk 


tießen jodann Die Handlung des Fahnenan⸗ wurde. Kae N 
Sn Der Cübekifhen Snckardinag albbier find folgende nene Buͤcher gu haben: die Yfatmen a 
dem Ühräifchen Überfegt und zunt'gemeinen Gebrauch ia 3 Bücher geordnet von’ &: F Selen gu. 
Erlangen so gr. Die Kuofl geſchwind und. mit wenig Mühe eine Stiekerin un werden dark 74 
mahlte Driginal Deflind in Kupfern erläutert 1 Bändgen 8 Berl. « Thir. 8 gr. * = 


— 
























Tamilie des Kinderfreunds ser Theil mit Kupfern ı Thla. 4 gr. abne Kupf. 16 gr. Dberi 
gahierie Farholifcher Misbräuche mit Kupf. 8, Grankfurt x Thlr. 4 ar. Wügemeines biſteriſhe 
du) oder Abriß der merfwördigflen neuen Meltbegebenheiten enthaltend für 1984. die © 
Mevalutiou von Nordamrrifa u. M. C. Sprengel mit 18 Kupſern 9. Ehudomici under’ 
Fanddhart, aebeft. Berlin 16 ar. ut?) 

Demuad die Colisteral-Erben des ſchon vor sa Jahren mit Weib uud Kindern — 
dreas ®aren, gebuctig von Fraukendeſen, welchet den 14 Junii 1687 gebahren, ſolze 
Hermutbung nad) für todt zu balten if, um Extredition des ihme non feisen Eltern nad 
zugefadenen und alhier in Ntminifiration ficheoden Erb» Vermögens bey difleitig Hetzogl. 
sunterthänigft angefucht; Als werden mit gnäbigfler Bewilligung deſſen alenjalfige Leider 
alten edidaliter und peremtorie hiemit vorgeladen, daß diefelben a daro inrer'3 Monaten 
gera Oberamt und Wapfengericht entweder nerfönlich oder per Mandatarios erfheinen, ſich ale- 
Bechtäbehörtg legitimiren / im AutbleibungsfaQ aber gemärtigen follen, daß Leflen Phes 
am rehtligen Seiten-Wermandten ohne weiters aufgefolgt werden mwirde. Meiktingen Signatums 
30 Juli 3786 Herjogl, Wäriemdergl. Oberamt alda, 
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Aus dem Drandenburgfchen, v. 4 Sept. 


pie man Aus Schlegien vernimmit, ſind 

| nl hi AR, hs Den dar 
N mentern ſaͤmmtlich zuirieden ge⸗ 

u. Befonders haben -Die Infanterie 
keaimenter Bothkiech zu. Neyß, Erlach 
e,nit und Mayking ju Glas; 
ben Der Tavallerie aber die beyden Culra⸗ 
53* a AR und Podewills 
6. Zufriedenheit erhalten. 

- Se. Maielt, Der König —* den Dbrift 
DE as, Sürnifons + Regiments zu 
„ von Heyking, aus bifonderer Gna⸗ 


De, Senerälmdior von der Anfanterle 
We bear Berabe Auch haben Hoͤchſt ⸗ 


— 
dor Inf. Diät, Müller, an des 
entwidhenen Landſchaftilchen entmeitter 
Suchbotz Gele Hinwiederum zu deſlellen 
>, Betlin, vom 2 September, _. 
Gefieen find Se Majeftät der König, 
L Boher Begleitung Sr. Konlol. Hobeit 
Da Deinzen von Preufien, bey hoͤchſter⸗ 
| » MWohlienn,. aus Schiefien zus 
Earkommen. — Dis’ geitrigen Tages 
haben. fich: auch Ihro Könrgl. Hoheit die 
Seinen Don Preuffen, wider nad) Pois⸗ 


M eins Se. Hochfuͤrſtlich⸗ 


en Regiments Duar. 
ı Dodtsst ' en, ?% 











alicı | | | | 
Se Yiederihein, vom 6 Sept. 
Hier Lie man folgendes, ans Berlin von ag 


— 


"mr nl El 25 r * 
* * EN Gi T 


—X 


Uſet Cabinet it mit feße teichtiamm- 
ngelegenbeiten beichäfftiget , a Gab 
-taatsboten na) Wien, Paris, Sad 
ler „und Petersburg. abgegangen, Pan 
icht bier ſehr Mark, dab der Königy 
ehngeadiiet die Crone Frankreich noch Ins 
wagr fehr entgegen iſt, mächtig‘ Luft Habe, 
den zeipeetlofen unruhlgen Holändern eins 
m verſchen, wirklih haben Diefe tollen 
Republikaner die Geduld diefes - Sounes 
rains zu fehr gereiger, indem-fie auf defe 
fa wiederholten Andringen Feine Antwort 
exthellet, und Ihren‘ Blätterfchreibern ges 
ſallet Haben, Die ärgerlichtten Gieffen. 
r des Königs gutmeynende Schreiben 
ann zu man, Es geht eine dumpfe 
daß am einer geheimen Verbindung 


tgend noch einer andern Macht, ges 
—— um —* un ‚ein mes: 
nig. in Die Enge zu tr und Ihren Hoch⸗ 
muth berabjuitimmen._ 
Haag, vom ı Grptember. 

(Aut det Gravenhasgle Conram,) , ©. 
"Man ficht In einigen öffentlichen Blaͤt⸗ 
"tern den Entwurf einer Antwort auf das. 
»Schreiben Gr: Preuß, Majeſtaͤt; Da 





"aber diefe Concept⸗ Antwort (der Staaten 


"on. Holland) die nötbige Bekräfftigung 
"(der Beneralfiaaten) noch nicht befoms_ 
"men Bot, um als authentifch angefcehen 
ꝰwerden zu Fönnen, umd überdieß d⸗r Anne 
"halt noch Veraͤnderungen erleiden Fann, 
"ehe dleſelbe definitiv befchloffen wird; fo 
Pyermennen wir afs noch keinen Gebrauch 


vdavon machen zu'diirfen, — Bir glauben 


"fehbft noch anfügen zu Fönnen, dap wegen 
ons fehuldisen Mefpests, fo wohl cr | 


\ 


7 rn - 
nie Macht, fer melde Birke An 2 ranesweag gefianet fen ro jeßt 


"ieimms in, a's auch gegen Olejenige, ne bey herannahenden eg laer L 
gr a ag Pe — — — 









man eine Antıwort gemein mache, ehe —* vom 2 Sıp. 
de Geueralitaͤt —— ab⸗ * der —— VBaſammlung der 
alſtaaten It ho Hmals der elar * ige, 


— 
























nr ee Ä Suhl Foderur 
7“ einer a Haager r 
ehr) il am 30 Ungyih eine ey * an —*8 3* —579 
Preuß. Majeſtaͤt ach voud⸗n ee 2; ling der Forts —— er 
— und gbaelchickt worden, uu | 
denmmägiten Blat s nad) der *2 und Die —* | 
| if init. deric» Henti ud dan, der 
—8 vom 31 Auquſt. Fauft ab uſchlagen, und 
Der K. K. General, Geaf von Na⸗ thirten Fall G walt mit ——— 
daedi, der Graf. von Sterrderg und ben, doh forsfäklaft zu vermeiden, 
der Graf von Collowrath find am arflen nicht Die mintee Geiegenheit zu’ Fe 
Diefes- Bier eingetroffen, med baden, nach⸗ ligkeiten und zum Angriffe gegeben w 
—* ſie den Hafen, die Citadelle und as Ammifchen ſind, um die Me, 
IE übrige Merkisurdiglelten biefiser Stadt Die: fte des Staates ju ergänzen, 
in hoben Augenidyein genommen, —— den 2 Mann auf Wirbung ausge 
e Beife nah Hand weiter forte worden, hal. ‘4. 
26jtem, Abends} gieng ein K. Haag, dom 3 Geptemben) 
Toirie mis michtisen Staatsberihten Es waren alle Stimmen in der De 
Bruͤſſel hlerdurch ar dem Daayı" ſamm ung der Generalftäaten einig, ale 
von da er am. 2oſten 3 Uhr frühe vergangenen Dieaftag die Parthie ergriffe 
Morgens, wie zurhckteß — 2* Vorger wurde, den Forderungen ds Kanfers, ſei 
bielt der Fürft ‚von Eigne in bieliger mit Gewalt der Waffen, wenn man mie 
tadele über unfre Beſahung die Mus anders. könne, zu miderftehen. Diele 
9. Ben diefer Gelegenheit wurden einmürhige Schluß gruͤndet ſich auf 
‚250. ausgediente Capitulanten verabf@ier richtige Meinung, Daß dur e sen 
bet, Heute —** Hochdieſelbe einige noch fo übel oblanfenden Krieg aichts ſllm⸗ 
300 vwelche och zu Sand» meres ſich erelgnen Pörne, als Die ‚Bel 
vliet und arten: oflict find, woben gung, fo das Hauß Defterceich veric 
ebenfalls —55 deren Dun vers eine Bedingung, melde offenbapr den Ha an 
laufen war, «utlaflen wurden le an del der Republik übtrhaup: und. bie Depes. 
den flandriſchen Grängen aufgeftelten Dra⸗ mien von Seeland Infondırbeit gu Gent 
mer find nach Mons, ia der Grafichaft richten würde. Der Minifter des Wien 
AR ara nf mama CR N En 
m will, daß voſer Bouderrement 


noch viel andern Marſchnothwendigkeiten 


\ 


mit den, Glledern den hohen Realerung in 
Eo⸗ ſerinz. Man erwartet ale Stund und 
Fugendlick den Courier mit der Antwort 
des Franz. Miniſterii. Dieſelbe Bann aber 
nichts mehr in dem Schiuß der Staaten 
ändern, welche. diefen Punct nie zugeben 
werden, fo lange wenlgſtens ihre jegigen 
Sefinnungen dauern. Auffertem was von 


dem Ulimatum Des Kuyfers bereits gemel⸗ 


Bet worden, veroinumt man auch noch daß 
eine der Bedingungen des Monarches dieſe 


it, daß die Schiffatth de: Kayferi. Udier⸗ 
Ds, und Weſtindien auf keine 


thanen in 
Welſe geſtoͤhrt werde. 

en diefen trüben Ausſichten, die jedem 
aͤchten Holdnder fo vielen Kummer machen, 
ift man. in jeder Provinz vornändich mit 
Dem fhleunigen Beyıritt zum Altianıtractas 
mit Srantseich befihäfftigt, defien Schlieſ⸗ 
füng man als die guößte Stüse wider Fir 
jenigen betra hter, welches uͤbels gegen Die 
Republik im Schilde führen. 


In allen Staͤdten der vereinlaten Pros 


pinzen iſt die algemeine Rube zurückgekehrt, 
Die gemeinfbaffliche Gefahr. eweckt den 
Parriotismus eines jeden Bürgers; und 
man befhäftigt Mich mit nichts a's mit 
Dem beſchlohenen Widerſtand !gegea. die 

20 


Prätenfionen des Korſers. Am Mitt 


hen wurde Drdre gegeben 16000 Zelten Do 


fuͤr vie Armee fertig. zu machen. Diefe 
werden Immer fehe brauchdar fepn, da es 
jest unfern Teuppen an felbigen und an 


f. 
7 Hochfuͤrſtl. Duxrchl. der Herzog 
marſchall Hat den Borden nicht, vor 
gelaſſen, meicher Ihm die litzte Reſolu⸗ 


793 
ton der Staaten von Holland überbrachte, 
daher felbige bioß abgegeben worden, pr 
Zu Rotterdam foß: auch am ıten die⸗ 
ſes die deruͤcht gte Raat ‚oder Latbarines 
Moſſel, eine Däringsfrau, und. Ihre Ge⸗ 
fellſchaſterin Beer Swenien in Berbaft 
genommen worden ſeyy. Mann giebt 
niv Schuld, . Daß fie ſich ben. den: leßteren 
rg durch ihren Eirfluß bep dem 
Volk ockannt gemacht. Eie fargen Lie 
der zum Lob des Statthaijers, warum 
nicht liebes Pasquillen, alscann waͤren fie 
viel von aller gerihilidhen Lntert 
du ont geblieben, fo wie es die 
Urheber der fhhändiichen Kupteeſtide wie 
der diefen Prinzen und den Herzog von; 
Braunſchweig noch finde Man giebt ih 
auch Muͤhe einen Schufllcker daſelbſt aufe 
sufuchen, der fals ein Geſellſchafter 
'@  Vliedereibe; vom 6 Sept, 7 
Auf dene: besorfichenden pohlniſchen 
Reichstag zu Brodno fol unter andern 
auch bie. künftige Folge im Herzogthum 
Eurland it werden, und man neue 


net als Candidaten, den Prinzen. vom 
rrenbe 4, Gouserneur von. Sinnland, 
den Fuͤrſten Potemtin, Gouverneur von 
der Ct mm/ umd den Prinzen Sta⸗lelaus 
oniatoweki, Better des Königs: vom. 
Poplen, „Man iſt auf folchen Fat. begle⸗ 
eig. zu vernehmen, ob der “Prinz Karl 
Dieon, Bruder. des jetzlgen wirklichen vis, 


‚gierenden Herzogs, und Prinz Earl, Sohn 


des Königs Auauft Ul, weſcher fchon 
wirklich beießnter Herzog don Eurland if, 
und aud) bereits dort segleret hat, va 


ir te ARE, 


| # 
744. 


auch noch eine Roelle foieten moͤchten? 


Das allgemeine "Gerücht win, dag duch 
aßlſche Truppen, um die Reſchetagezelt, 


** eigentlichen· Litthauen zu ſehen ſeyn 


d Bericht zufol wer’ 
Einem öffentlichen Bericht zufolge, "Fam : neulich voller Schrecken zu: ©r. 
Heiligkeit und etzehlte, ibm fen -bie- vers 


dein Se. Hochfuͤrſtl. Durchl., der regte⸗ 
ende Derzoa ron Würtemberg, eine 
Reife nach Petersburg machen, und wird 
babey verfichert; daß die Angelegenhelt 
— Erhebung zur Chutwuͤrde, bey elni⸗ 

en’ Hofen ſchon fo gut als rn 


Derersburg, vom 7 Augofk 
De Hr, v. Warcoff If von 
feiner Meile nach Itallen in dieſer Stadt 
zuruͤckgekommen. Gobad er feine In⸗ 
ſtructlon erdal en Hat, wird er nach Stock⸗ 
holm abgeben, 


* 


dieſe Herren betrůgen ſich aſt In hrewm 
redet, vermu:ben ſogat einen Anſatz zur 
Waoſſerſucht. 

Der berüuͤchtlgte Amoanzeio eEepri 
(welcher vor dem Jahr den Pabſt zum 
Erden feines arofen Vermoͤgens eingefegt) 


widyene Nacht der verftorbene Herr Wars 

dint feurig und mit raßelnden Ketten ums 
geben im Traum eiſchienen, und. Gäste 

ihm mit- einer ſchreckllchen Stimme gejagt: 

ee betärde fi urte den ‚Berdammien, 
well er ihm den Raſh gegeben die — 

rechte Donatio inter vivos zu⸗ mach 
worauf er mit elnem großen Geheuie dr 4 
ſchwunden. Der heil. Water konnte fi 

ne Erzählungen nicht obne Lachen 

ven, machte ihm begreiflich, daß auf- 


Ihre Kapferl. Hoheiten Der Stoffürß me nicht zu achten -fege., rieih m zur. 


urd Die Sroßfürftimn ‘haben von der Wi. 

narchla , > jedes — Rubel erhalten, 
weilches das ans it; das Ihro Rays. 
ſerliche Majeſtaͤt Ihnen an jedem Ihrer 


A} bunte T ſchl 
Namens oder Ge age um machen — 5 ee en ae 


DR Bom, ‚ bom ar Aug 
Die Sefundbeitsumftände Sr. 


beſten fen; einige unſerer erer Aerzte, doch 


Ader zu laſſen, weil dergleichen. ſuͤrd 
he Träume meiſtenthells von algugraber 
RBoholiriafeit herruͤhrten. 

Der Kapſer bat auf die Ihm vorge⸗ 
Subjecte, um daven einen 


n nad) geantwortei 


2. äh: ag — koͤnnten wien, wen fie: 
ed ſollen feit einiger Zelt eben nicht wollten, Den: 3 


9 Majeſt. wir 
damit — Pe 


Beſag des unter dem n hiefigen Wafhp Marhbans (omahl, als auch am biefigen Handelsvfag — 
geſh lagenen⸗ dann im Framſurt am Mayn, Straßburg , ju affigirenden ———— 
Toifte, d. d. 25 Auguſteh. a. werben in dem danuen präfigieten’g5tägig peremtoriſchen Deralinz 
— €. Stadtgerit «itirt and geladen, alle und. ide , melde an denen -birfigen Bürgern a” Sehr 

Johaun, und Zacharias Yabhann m. Schönbersern, oder au derfelben fänmtlih lowohl bi 
* ——— Haab und Guͤttern, Meh⸗Boutiqhen, und Waaren: Fooern, einige rechtliche Sp 
orderaugen zu haben vexmeynen, um ſelche Ada, ald. dem Foro Concurfus wniverfali, redyfl 
Sc br nach gu ——— auch gegen den Maſſ Vertretter förmlich zu klagen, und — * 
prioritate gu verſahren nad zu befhliefen; Unfonflen gach Berfluf diefes peremtorifcpen 
— werden, fondern rstione Impofitionis perpeini dentii, und ſouſt erge aa, 


a 26 Wgufl 1714 Elan: Orsihh 










A al den 3o Aug 


ei: 
dran Su. h Dane 3 
for ir i eb, mit 
— * a m 


J ner! r Coutant geſtatden, An eintuo 
f IR De Duin ARD ion demetle⸗⸗ 






—— rten ——— iſt 
fir > —* m worden, 
— Preuß. ſchrelden, 





Rn das - freund» 







Eu chreiben wohl empfan⸗ 
— tande geweſen ſeyn möchten, Dafr 
| bey dern Lefen und der Ugiet uchung Defs 

Hehöre, ſondern geradezu Die Her⸗ 


— 
ſtaͤt ſie zu bechten 
rk de Ar Fr daß 
das geſchwinde de beantworten zu 
daß ader Ihre Hodtmög: fogleich 
ft hätten, dab der Inrhalt 
—— größtensheils. nicht 
\ aaten der befondern Provinzen be⸗ 
f, an“ weile man denn auch gedach⸗ 


un 


3.Gepte ben. 
in Se. — SR * dle ara 
* EN -Fude it fehche 
er enden ba laſſen, m Eude, Damit rgeſtalt 
——— iauiet An di Y 





J € 2 
— — — = Seonaberdo⸗ Beni Seenum: | 





1724. r a. — 
— Hik. Beputies 
ter, Hochmog. Verſaemm⸗ 
ib. haben, babe gelangen 


arldef® refolsirt, werden möchte, wie 9 


de. 8 tik Der Berlaſſung her Re 


ufommen , 
mie Kb DE ge 
"ip. DEE, Fa — Stege, fi 


er, nor desierigen au befaf⸗ 


wendige Beantmortun 
den, hechgedeg ten —— aͤtle vers 
866 werden. müffen aß aber 

pre Hochmoͤgenden auf wlederholtes Aus 
dringen von wegen Hochgedacht Str. Mai. 
ohngeacht fie Dazu von wegen der reſp Drodin« 
jen dicht in den Stand geſetzt wären, geglaubt 
hätten, daß fie nicht länger verziehen, fons 
dern je eher je lieber. zur Beantwortung 
ſchreſten muͤflen Daß, Ida fie aus S:. 
Mafeht, hoch uverehrenden Schreiben erfes 
ben Hätten, — wa fidiefelben 2* Ur 


rklaͤren daß 
* 
ic) Ge 4 fie 1) daher alt 


POra1s 






KB, einzig: — ——— von — Ausı * 

agungen mer . 
den: 2 ‚achienge, dadurch der i 
Aüff —— noth⸗ 


Pr 
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verausIdie Frephelt nehmen müßten; Sr, 
Majeft. vor Augen zu legen, wiedie Res 


gierumgsoerfaffung der Republik eigentlich - 


befchäffen fep, In fo welt Diefes auf. Die Ge⸗ 
aenftänte Beziehung Haben fann, die In 


Er, Majeſt. Schreiben berührt find, da⸗ 


wie Höchftdiefelden in Anfehung des ems 
plangenen irrigen Usterrichtä eines beffern 
e lehrer werden möchten, am. zwar befüns 
Ders in Anfehung des Punktes, als ob Ih⸗ 
ze Hochmoͤgenden inihrer allgemeinen Ders 
ſammung gleln im Stande wären , über 
diejenigen "Punkte und Sachen, Die in Sr. 


Majeit. Snreiben erwähnt und detaißirt 3 


find, zu erfinnen und eAne Entſchlleßung zu 
nehmen. Daß Ihte —— die⸗ 
fee Ruͤckſicht Sr. Majeſt. Vielmehr anzei⸗ 
gen müßten, daß ihre Verſammlung, die 
aus den Deputirtem der beſondern Provin⸗ 
jen deſteht, we che mit den fie verbindenden 
Inſtructlohen verfehen find, ſich ſchle hter⸗ 
dings mit nichts beſchaͤftiget, noch beſchaͤf⸗ 
rigen kann, als mit folhen Sachen und 
Puakten, welche durch einftimige Bewilll⸗ 
gung der Bundesgenoflen an ihre Ver 
amalarg zue Berathſchlagang derwleſen 
und ihnen anvertrauet worden find. Daß 
Davon alle Gegenftände und Sachen aus⸗ 
genommen und abgefondert find, Die Den Ins 
nerlshen Zuftand der Regierung und die 
Verwaltung der verſchiedenen P-ovinzen 
insbefondere betreffen, als die darinn voll⸗ 
Fommen unabhaͤngig, ſich ſelbſt uͤderlaſſen 
find, und ſich unter einander eben fo wenig, 
als an die repräfentirende Berfammlung 
Ihrer Hochmögenden die geringste Rechen⸗ 
fehaft, oder Verantwortung ſchu'dig find. 
Daß Se, Majeſt. aus dem bishes gelag« 
en leicht eriehen Könnten und gerupen moͤch⸗ 


LE Se ge 





















AD Ihre Bodimögende den“ 


berihen —— To Bi - 
ren könnten, als in fa ferne derfeibe; 
Uedereiataaſt mis demjenigen ‚mag eben am | 
‚tet worden, fir ibter Gempetdng gebäre | 
ae Hohmdgenden: — je ihr | 
erpfihtang für deu Anıheil be 
melden Höhftdielelben an den biühtrnen Zullan 
und an der Wodlfahrt der Republik fomohl, als 
am der Erhaltung ihrer Frepheiten und Unabbän 
—— zu uebmwen gerusen,l moben Ge 
6 mene tdie freundfdaftlichde ‘EB 
"Berfierung erthriiet haben, 9 Sub Aber Hude 


mdgeuden an Yhrer Seite aufrichtig en, 
fe’ den Köchin Werth auf Die ee 


uneigung Er, Maſeſt. gegen Diele, Mennblil fer 
ea, nad ſich die Freobeit nehmen, 
fortdauernden Wohlgemogendrit Sr, Mail, 
das ermiticdde ju ermofehlen. Daß 


mögerden, melde bier oben Die Sachen wad 
ke, die zu ibrer Eomsete; aed oͤren 
ben, eine Veriode wicht unberührf fr 
woran Se. Mairfl. erflären, 
nicht voritellen Finnen, daß 
umgebe, die Erbſtatthalterſchaft 
wm oder rer a ein 
ap nur die bloße Vorstellung einer 
u. — uͤbrig —— und 
desegen Sp, Majeſt. ju erwägen nebeny 
jur mädern Erörterung aueigen miilen f 4 
Erpitartbakerfhaft auf die allgemeine. > 
mofenfHaft feine weite e Aeirdung baky mie im 
fo ferne diefelbe durch Ihre Ha mögendei anf. 
ausdruͤdliche Axtoriirang und ’Rrtolatier den bes) 
fondera Provinien dem Herrn Erbitatthalter der 
feriet wordea iſt; fo daß fe denr auch mihe weh 
ker ansgedehret werden Fana, als auf die Lande, 
bieunier dea Gerilejwang der Geueralkät Be 
bör:u, und Allg nen den defoadern Vroyiapen abe 
geſondert ſindewelche jrde brfonder® über e&rhe 
Natthalterfdaft ihrer Proviog ohne Commralcke 
tion oder Verpflichtung gegen die andern Bras 
ven dispanires baden . und im. dem Made, 
daräber verſchiedene Meynungen enifieben male 
ken, auch alleia, jede im Ährer Praoinz befe: * 


x 


and n diepoairen berechtiget And; 











spuchmögenden in ihrer oben gemeldeten 
Sr. Mejeſt. verſichern foͤnuen, daß 
t der geringke Schein vorhanden iſt, 
dem Herren Erbfiarthalter feine rechte 
Meile (wie man Sr. Mae. ſalſchich 
m ut eint) die Höhfidemfelben 
J * wolle, und daß fie auch vertragen, 
Daß bie Provinzen nicht im geriniften dirfe Ubficht 
| a & Majefle feibB aus der Art 
Br I erfehen Mönuen, auf welche einige bir: 
ror ſich bereitg über dieſen Gegeoſfand 
äußert baben; wie aus den Reſolutionen 
der ren Stadten von Gelderiand, 
Utrecht, Driesland, wovon Lopeyn bier 
beygelegt find, zu erjeben. 
Duſe curfio gelegten Zeilen ſiad es, mas die 
Generalfiäaten zu dem Concept noch binzngefeit 


m. 
am we e⸗ 
muſſen/ dat dicfelbe leit geraumer Zeit derch 
ein beiländig augewach ſenes Misvergufgen nad Mit: 
er ‚ welde ju allerley — 
er Leute uducch gedrugem, ſebt ert 
Rd augegriffen worden iſt; dab bieraus durch ci» 
Folge, die allen folgen Hnfidm 
burdpgebends eigen it, allesley verlaͤumd eriſche 
ud DBeihuldigungen entſtauden Asp, 
en Se. Durhi. eben fo wenig, als elue 
e Mazadi der Mitglieder der Megierung, bar 
geben körsca; und daß, fo ſehr gegru die⸗ 
ben. die Banpesversrönunsen bereitd ver 
- feben und geforget.morden, Idre Hochmoae den 
br in dieſem de mit den Sisaten 
der dern Provinzen übrreinftintmend, nicht ers 
angeli haben, nah außerdem aufdie erte Jor⸗ 
n9, bie von Er. Durklauht dedwigen gu 
en, fagleih bey Yahärirung der vorda de uren 
rorbnungen und Wlacate, daurch Befblirku q 
ee Wersrönusgen meien ber Damals verbr ites 
wen befanıten Schmädichrilten der Dazu 
ekliher Weiie beiteliten Yarli; gi auer dar⸗ 
‚jun waden, und fer die Volliehung zu 
item bejsblen haben; fp daß, wenn Dief: Ders 
dungen, fa wie Jhre Hochmoͤzendeg gemilnfsht 


iy rt 


- 























ben jugehacdben worden. 


- £ — 
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bätten, richt von Binlänglidher Wirkurg geweſen 
fiad, um Die fouseraine Regierung überhaupt, 
odat Se. Ducchl. und die einzelnen Mitalieder 
ber Regierung insbefondere gegen fernere dffents 
liche Schmähungen nicht geungſam baben (dis 
tea Planen, dich, fo wirt Ihre Hochmögenden har 
bennachfpüren und entdecken Fönwen,Feineswegrd dem 
Mangel ter gemachten Gefeke an Kraft und 
Nachdruck jugeſchrieben merden mod, fondern 
bios den Schwierigkeiten, welchen tie Natur ber. 
Sache, md die Urt der Unterfuchurg, Die ia 
folhen Dingen nach der einmal veflgefrjten Ver⸗ 
foffang ſtatt haben muß, die Juſtij von ſelbſt und 
unvermeiblich auejezet. , 

Hollaͤndiſche Bränge, vom x Sets 

Wie man aus dem Haag varnimmt, fo 
NM Hr. van Lynden vor hommen der 
Verfaſſer des Concepts der Artwort an 
St. Preuß. Majeät, weiches Concept, nach⸗ 
Dem es van den Staaten der Proyinz Hol⸗ 
land gedilligt, in die Verfammlang der 
©eneratftgaten gebracht, und aud) von 
diefen genehmigt wurde. Es ift alfo die 
Proohnz holland, melche gegenwärtig Im 
der Revublik den Ton angiedt” Sie ſtimm- 
te zuerſt für den Krieg gegen England. 
Eden diefelbe beſchloß zuerſt die Entfernung 
des Herzoa« Feitmarſchalls. 

C) Die ja Arnheim verſammelten Staaten 
von Geldern haben, ala ihnen die Reſolution vom 
Hslland wege: Det Dergogs mitzetheilsmurdr, durch 
die Mehrb it var gut befunden, ſolche provißorie 
liegen zu laſfen. 

Mapriche, vom 3 Sept. 

Geſtern Abends laͤugte ein Ceurler aus 
dem Haag hler an, we.cher dem Hen. Gras 
fen von Welderen, Commandeur dleſes 
Platzes den Befehl uͤderbrachte, allen Of⸗ 
ficlers der Garniſon die bekannte Ordre 
des Erbſtathalters, ſich marſchfertig zu 
bulten, bekanat zu machen, 

Man it in ganz Hohand uͤberzeugt, 
daß England und Frankreich nie nr 





innen, daß die Oeſterrelſche Niederlande, Reis Effendi Son dem Frerherra 
die freye Farıh durch die Scheide und nach Herbert eine carhegorifche, Erklärung 
DR + und Weſtindien erhalten. Wir geforkert Habe, um jdarkın Anz 
Ponnen uns auch bey den Forderun⸗ was denn der Diener Sof ume 
des Kayfers auf den ausdrücklichen Bud» Graͤnzberichtigung ales_perllche, 
en des weſtphaͤllſchen Friedens ſchlußes welche Ausdehnung man # i 
zu Münfter verloffen. Aber im Fall die forderung zugeben gedenfe? - De 
Eiferfucht von Frankrelch und England che Effendi lieh ſich veriauten daßr zu ein 
sen neuen. Handel nah Oſtindien und in gürlihhen Uebere'nkunft vieles” Darauf ans 
der. Nordſee nicht aufb uͤhen zu laffen, uns Fäme, deh dr X. R. Ynterie 
gicht Im Diefen Mächten wichtige Süßen ſals em Divan einen sörmkdhe 
verfchafft , fo würde man teicht einen Grund uͤberrelche, auf welchem, die anfız 
finden; die Bedingungen diefes Friedens Demarcations- Linie-genansargemerkt 
tür ungültig au erklaͤres. So lange aber und daß dieſer Plan wmirduen Derfichi 
die genannten Mächte noch eben Die Grund⸗ rurg begleitet werde, dag man Bon Sr 
füge haben, die in ihren Cabinetten Herich ten des Wienerhoſes mie in ste, \ 
ten als Carl VI, Die Oſtindiſche Geſell- was in dem Plane andgedtuter worden, 
ſchaft nah Ditindien anlegen wollte, ſo ha⸗ verlangen gedenke- - -DiefeBenfferung De 
ben wir uns nicht ſehr dor einer gewaliſa / Pforte darf man nun allerdinse. 
men Ausführung diefer Forderung zu ſuͤrch⸗ Wirkung deriegt gemeldten: vom Feenheer 
ten, ‚Die freylich ſchilmmer ſeyn würde als von Herbert angegebenen Drohung änfeben, 
der Verinft von einem Fleinen: Sränggebiet, Rotterdam, don 3 Cab 
und. von Mafteicht felbft, - Nech Hört man nicht, ‚Dab der Rat 
Win, nom 3.&epf, >, - Schiffe die-Scheide Hat heraufgehe | 
‚ Borgeftern iſt ein qufferordentlicher Tome und wenn der Monardy mit: der Abiendun 
rier aus Petersburg angekommen + deſſen ſelner Schiffe auf der Scheide TE Ir 
Depefchen die bekannte Öiränzberichtigungs warst, biß die Staaten eine Concufien 
fache zwifchen Dem K. K. Hofe und der daruder abgefaßt Haben, „fo Moclfelt mc 
Dnomanmifchen Pforte betreffen, Der nice, Diefe Angelegenheit werde.ohne lite 
Bat + — get gar kr 2% vergieffen bepgelegt werden. - — 
eimniß daraus, zu erklaͤren, da dee 
—— Sr, Moiehtär dem Kapfer.iale „nam —— Kanjerk Wachen r 
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ten mitıdem Großbenſtouair von Holand 
e nur mögliche Unterſtuͤtzung in dleſer jiebenen Glicdern der Regierung, iR ela | 
ngelegenbelt zugefichert, und befonders nad Bruͤſſel gefaıdt worden, did tüelden 
dm Hre. Snigatov ju Eonftantinspel zu —— ne füllen, zu 
die dringendften Befedle zugefertiger habe, „St. Maietät der Kapfer nicht geruben wallen, Dr 
h ganzes Anfehen anzuwenden, um den „Fahrt Ders Schiffe auf der Schelde ⸗ —* 


‚jufchieben, biß die reſpeeti 


aͤrkſte Gewicht zu geben. Inzwiſcher, ‚tät geſchidt hätten, damit alddanı die Get + 
a.man dieles aus Petersburg vernimmt, „iaaten-eine Eonchufion fo:mtire daj 
derlaulet aus Conſtantinopel, Daß Der ſes Verlaugen augenommeawerden Feb: 






, vom i — ae und de i 
——— ‚Sul von — wird dieſeide nicht etxpauen, 
der —* 5* dae —* aus der —88 
——— uch. Den jelbigen „Aus “olland, vom nd >; 
ann ee Dit Her zog von Sach⸗ Deie, die als "Achte Soländer‘ — 
Gonder eur · Lien enant und Keleg febeuen, find der Meiruno, det die 
— —8 ein. Se. K. Ds Dapdlunge + 5 enheit ia: ten: Oeſte. Ni⸗ 


ns in der Abieo üsslanden Den’ aolälidern mehr vorthen⸗ 
— Mhen das grobe ais nachrbeilig-fiyn: werde. Wurk⸗ 





* er en hanfa, meldes lid. ik Die: Petition zu den Unteren eines 
2564. für die eh und Schıffarth pe du um ſolches den Korſerlichen ente 
ekdanı worden. Se. X. D. fremten Diite gegen au ſeben, in der Provinz Geidern 
tage a der Abfey * jogen die Genetaie wit daurchges aager. Ein Herrn vom 


und Stäobsöffickse, Iimie, auc) * du har de vor, daß —— 





Sa on Du —*6 

fahen Se. 8. H. das Zufı ‚der. Armee des: Staats , welche 

ent, Clairfayt Im Feuer per 2 herunter waͤre, und noch. taͤallch under 

Ben“ el ne N Na —* Bier Fans k 
dauer tes. Aa EB m } 

Sie von dem — * De ‚Sk: et Enanie die’ 
gung a Kar Duo. eines 3 als Im: 

Bepıten * ro — 2 von ſcha u . w. 


richt, Dom 3, Sept. Trſogte Proding-Beiders, Die dem 

‚Dex 7 aus ſich eifrig mais, Derferkde, Serzog eidmarfdal ‚alein sad) Gerede 
Zeiten, woraus, Deutidyand : tigkeit wiederfaßten läßt, wi Diefem'Dre m 

ale 4 verfärieden. 1:25 Jede einen ſichern Zuſtuchtsdrt ia ihzren Beytk 
pagnie' erhäft Deren 7 Aus Dem anbetee. 
Julich ſcen witrd man Geltald kommen Das Verhör über den Hrn. von Bye 
(affen, um Maſtricht mit Probiant zu vers —* * unterlaffener Breiter Exbedi. 


t it: 
Kr iſt auffer Zweilel, daß der Kapfer ; Parade, aber Niemand 


N 
: 
9 
7 
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redet 
ne heit any mis.der. Drohung ber under fcheint ſehr verachtet zu ſevo 
I ER MT ae Baur m Me 
t ti wi Bu | ; 
du Be Stiege anfeen. mefe. einer Gemaplin ais-ipm die Con 


2 A Kae defekt aber gu uf ihrer gem anſehen 


⁊ 8 


8 
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zn 
aris, vom 4 September 
BIC" haben fer beitubte Nachtſchien 
nf St Domingne; ein creck⸗ 
‚Hoyer Brand, welcher zu Port au Prince 
ausgefommen,. bat bev 100 Gebaͤude und 
Magarine, alle: mit Zucker, Coffee, In ⸗ 
digo und Cotton angefült,, in die gu 
dest, Man ſchaͤtt den Verluſt über 40. 
Millionen, davon cin Viertheil Bordeang, 
ind Das Hbriae Nantes, havie, und 
Wisrfeille teiffi.: Diefes Unatück If nicht 
durch eine Confyiranion der Negern, wie 
es anfändiich Hieß, fündern durch häußliche 
Uaachtſamkeit veranlagt worden, und 4 
fo weit um ſich, 
Din verbrannten. 


“ 
. a 


— 


nut so Toiſen von der Brandſtan heat, ums 
verfehrs, aufferdem die ganze Stadt ein 
Raub derFlammen geworden wäre; denn 
Dieb. Magaun enthielt an so0uo Fr. Pur 

ser, Zu dieſem Ungluͤck kam bald 


— 


noch ein anderes, der Fluß Larthonite ſol 
die ganye Edene überfirömt und eine greu⸗ 


lihe DBermültung in’den Zuckerplantagen 
angerichtet Haben. 

Man erzehn ſich hler Im Vertrauen der⸗ 
ſchiedene uͤmſtaͤnde fie man von dem auſ⸗ 


ferordentlich lebhaffen Schmerz einer 


hohen Perſon uͤder den Verluſt Ihres Ders 
jensfreundes dexaommen hat. 


fich darein der chloſſen und dey Strafe Ih 


erdot ſich auch der Hert Frattner, 
— einmal —— Salt. m 


— 


Mao ver⸗ 
fihert, Sie habe, wie. Artemlſia, ein 
Monat tıng,' Tag mad Nacht an einem bi 
präßditigen Mau olaͤo arbeiten laſſen —— aefüsden, wie ſvaͤnduch in 


super nem 


tagen „7, und mit ſe 

ſtelungen zu chuu daß ı 
gegeden und ſich entichtoffen,, 
nehmen 3" adein der rief. Schmen; 
große Del 1 
ben, daß man Ih 
EoRoasen Ledens tpean, if, hr Dee 
— Eurdra zu, bittenjl 
u . x 


und intelÄöichen Nachdruck Bor, 
Banken = 













Reife des Monarchen rad. E 
Inden Gegenftinde in Unterhan 
welche fo wichtig feun-follen, Da 
auch nicht einmal, Minifiern a 


mil, * 
Unter andern | Projerten,, 
Kanferl, Hofe 1räglich übergeben 


















Geld aus Dem Lande Heben, prrb 
den ſollen, alle auswärtige Ylcher , \ 
In dem Lande gelefen werden, nach ud 
wenn ihm ein ansidhliefendes “Dridite 
—* — n ar a Ge & 
ward ihm, vieleicht zum F für 
ſelbſt, obgeſchlagen. er ur für b 
atthagena vom | 
Wie man sernimmt, ſo hat Don Faks 
celo dem König bitt:re. Klagen g: ; 
ben, wie nenig Wil n er bey femme: Di. 
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omdeny'Rasoren nnd Far’ 


ze Ungnade: veido en, ſie aicht dark Ygw verfahren? worden, und wie Dlel In Ser‘ 


ftögeen; der Leibarze habe es Kb 
In, Diefes Heiligihum des Schmerzes fich zu 


nommen; gefch 


| werden um deſto beider Un 
ver dem Vorwand ſich verſchoſſen zu ha⸗ 
deg 







Wien, vom 4 zZ be 
Des Kanfers Mach, b ih ar. 
wie genwaͤrtig ben der Roue In. Prag, twerbem, 
* aber um je Er ng? — | 
' wärter. an fpricht fehr laut von Einer, 
daß auch Schiffe Im Has. —— 
Durch eine "Art, von * 
Wunder biieb ein Magazin des Htn. Dow 
edıllier, Armateurs von Nantes, welches 


a7 Aa > 
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— ; — — — — 
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aus ‚dem, Feuer zu kommen, Iſt und noch überdieß die ganze Flotte der. Sei 
demeualfo, ſo durſte es ſebt ſcharſe Untere fahe ausgefekt, "durch den Gturm an die 
ſuwungen abſetzen, wenn nicht feine Poli feindliche Kuſte verſchlagen zu werden; es. 
tik ſolches hindert. — Sag vieBeidht an beiderfeitigen Klagen eis 
sr Die -Dfficiere. Bingegen Mlogen den "was feon, Doch fügen- Die Unpartenifhe, 
Admiralder Saumſal an. undfogen, er bar der Ädmiral habe as ihm Mögliche ge⸗ 
be: die 2 allotten und Kanos than, was nur die Umftände geftatter häts” 
nierbarken mir wehr nicht als etwann 30 ten. | 2 
E chiffen genen den Feind geſandt, weiche - u — 
natürlicher Welſe bald verſchoſſen gewe⸗ Kar u Zu — 
ſen, da ſeyen fie danr Im rRückzug den | 
gonzen Feuer der feindlichen Barken aus Extrait du Journal de Paris, Mecredi 
gelegt gemefen, welche weit befier mit Dias 2; d’Aout 3784 ſur FArrivee 
nirtom“verfehen geweſen. de Mr, le Comte d’Oels, 

‚2. Da man ſchon den arten den Rüde Cette grace ailde a recevoir 
zug deſchloſſen Igehabt,. babe der Admiral Des longtempsparmoi fur predite. . 
den ‚naten. unter. Seegel geben follen, da Puisque les‘ Dieux; venoient neug j 
et aber bif den azten Mittags gezaudert, va ee 
Habe ertdadurhiten Derluft von mehe ald Mars nous devoit vne vifite, -ı j 
600 Anfern und ihren Tauen verurfaht,_ „as. par-Mr, le Iarquis de Fulv | 

u Rachdeme anf dem dortmals, mit einem Lieiio vol 3400 fl. rheinl. Ranffciking bereite 1; —— 
ter frilgebotbem wordenen dem H l. Haufe Braubenburg Bayreuth, in —————— FJ 
su.geben gebendeu dor Dem. neuen: Thor" am der Stadt Räruberg hee der / d an die fogenaunte Gaie: 
ĩera ciaſe fiohenden Koufmana Fun Gatten, fammt defien Vorder und Ninters Gchäuden, ein. 
auderweites Aufarboth von 3425 fl. rhein!. Rauffchiding nach der Zufäreitung binnen bier Wochen baue 
zw beſablen/ aeleget murden ;. Alt wird ein folches am jedermanne Wiffenfchaft gebracht, umd Fönnen fig... 
anberg diejenigen, welche beregtes Licitum u überfegen, fomit fir *5 Fudtiichen Garten ein. 
mehrers zu bietben, gefsunen ſind, in dem ur eveutwellen Adiudication defleiben, af Montags den 
on z 






Hten Pünftinen Monate Seofember, angefchten Termin ver alhiefig bacfiriil. Oberamt und € 
ORT ſtaden At Mebrgebotb anzeigen und ſodaun das Leiters rechtlicher Ortnung uch 
ge, Signetum Baptrador, den 6 Üugufl 1714.  - F J. 
77T Dernnach vor das Ehurfürfi), Cöhffche Beraamı ın Altenhera ode Diejenigen fenobt etannteaia. 
unbekannte Derfonea, me'che on. den vo mald Motbefifden anletzo aher dem Mänts Vreußifchen boche, _ 





beflaliten Oberbolmagichal ,- H-ern Staiemurd Chrenreich Mrich’arofen-vou Ketera A Kösigeb 
time suldcdigen Eitendammer bey Teragirghübel , inaleichen an Feres bed m den Yen > 
e Dretiner. Bergbanlofi aebörigen, dermalen aber ehe -[alis acdad tea Herrn Grafen gußded: gem: 
Son duden, ap eiser Schmeighitie, Votwerk nebft Wilde, auch Kohl und Nöfbauße,ben Berge 


— u 


gießhäbel.gelegen, ex.quocungse iuris capire er tirnle eisen Anforech zu daben vermennen, auf balde 
For merdeu 18. December 1734. vur Desbring» D-dngiensg- und Paicheistaunz ihrer Naram Rabenden, 

Bntoräche,.ingleihen mumrechtirhen Brrfobrer fob poena pragchufi.e smifione. benefich sefituniomm. 
änlintegrum, rict minder unter der Fedeutung, dap fir weae? N uehmnna.derer fnfrigen--Uasferfie  " 


sungen) Genslmädtigse au Erz qteſſelle zu befithen Haben; eiätaliter er peremtorie fowphl zu Ye 
; R 


‚ yeafion afneb Uxseld auf den 24 Mär .ızss ſub poena,publicati vorgeladen word 
eo in sida@ten $ 
Bir: a, Barrerth und Altentuts · Lfantihinnmeichlones tu befindenz. Alsımırd [ 
cıffenlchafft aush bisumit Vengautttrtegen Affrutiii) belamit armadi.. Sign Mllenbergy 

1784. Sand 3 Rah Ehusfirfil. Saͤch iſche⸗ Bergamt as i ap 

2 Bemnad die Colistehal-Eiben des {john Hat sa Jahren mit Wert und Kindern anlaenaht 

dreas Garen, gebilttig doa Jeatendeſen/ welder den 14 Junit 1635 gehabren; Tolala 






































wuthung noch fie Fodt zu balten.ifts um Exteadicion des ihine vom feinen Citet 8 
zugefalenen vad alibier ia Mdmiciftration febeaden Erb ⸗· Vetmoͤgers bey uffeitig, au oh Bear 
uteribäuigfl angefuchtz; Als werden mit grädigftee Dewiligng .heflen alenjabfige -Furberzr en de 
falten edidtaliter und penqutorie bien vorgelad'n » daß biefilden # daco inuer 3 MMoraien 
gem DObsramt und’ Wapfengerihf entwib:r perjöulich oder per Mandatarjes erje Br 
tehtsbebärig legitimiren, im Yurbleibingsfal aber gewärfigen fellen, daß di Diea Wir 
zen rechtlihenSeiten, Verwandten ohne weiters amtgefolgt werden mirde. ‚sie r 
30 Julii 27834. Herjgl, Wärtembergb Dbrtamt alda. “ 


x a 
Demnach bey Fürftl. Feuß Plauif. Amte Bargd Ab iu dem Vermögen der bepden abmefenden 
Etunpiwärter, Jobaau Abradam Masdlung , gu) deſſen befonders belinlich fortgega ac aaa 
Yodann Georg Radolph Magdlungs, vormnahte Moͤſaniß wohnbafft, wert rn 
neloetz. uod- non Hobläsfti. Landes Megierung die Erdfadug des Concuts — pas R 
aubejoblen worden; LS werden hiedurdı ale und jede-brfaunie und unbsfanute Mag a ar 
ger , ſewobl als depderfeitse Gemeinſchuldnet ſelbſt ärßl. Yutsmzgen auf den 21e0.U a 
nn bierju a: beraumt m Zerınin vprgeladen, aa hieger Amts. Etrle ensmeder in Derfon, pl BT 
Waglihe in logo Iudicik: gdelellendg Beboll gte gebührend ju erfcheisen, wufäro d mas, 
fung auter-eioander zu pflegen / und, wo m ap u vergleipen, entfiehenden Fade aber ———— 
dabeaden Schuldiorderung:n Sub pogua praceclufi wand. bep Verluſt Des beneticit Reftitunieriiine —R 
sum zu Jiguidisen. mad zu hefcheinigen, Jegtäte aber ſich auf die gegeaſeuig liguudirsen Sörden er. 
und, iufonderheit Johann Georg Rudaloh Magdiung auf die Fol, Ast, 35 befindliche Klage —* 
fräftigen Urthel gemäß ſub poena Contelſi ct Conviei eimulallen, bevderfeits Darıhepen nik 
intra Septidanm sriplicatun. darüber rechtlich ju verfahren » im befhliefen, md den zofem ann. Pas 
darauf der Publication des bieriber einzuhohlenden auswärtigen Mrrheis iu gewätigem Se dismih 
öffentlich bekannt gemadt wird. Darum vurgck, ben s Auguſt 1784. tigen. Lee 
| deft'. Reug Planif. Ymbdafe'bfls | 5 


ar, 


Rad Berdup des Land Rechtſchluͤtigen Zrıtpunlig von 5o ıf2 Sabre merden auf audermeitig 
fachen die beede abmejeade Gebrüdere —— Söhnen aus Marktleugaft Kraft diefeg in ders —2 
verbeit Editaliscr vorgeladen, daß dieſelde innerhalb einer halben Yahresfrif, worzu s Monat jum 
5 Monat zum aieD, und > Menat jum zten mad perempiprifpen Zermin feflgejehet werden, bey 
Hodtürfil. Bambergl. BVeigtey» Amt Marktſchor aaſt euweder in Perſon, oder durch ibre Sei ⸗ 
ben, oder puccheinen ch binlänglich Iesitimizeuden Mandatariom etſcheinen und wegen Erbeb: 
waere nn ihres ſch auf 2294 fi. * ?. ausidpläfig deren Manulchen belaufenden & 
* das nörhiye fürfebren mogten: Ya Nichterſcheiguageſal wird Der dahin beſtimmende kLautree 

abruche Ausfprug, bad denen mächlien hieländifchen Anverwandten das Figeatbum der u * 
aben Vermögen Ricteriich zuerkennt werden fole, in feinen tbätigen Wollnge: von Buntdweden Ye 
bradps werden. erdrt ag rec ya Hierunter obwaltenbes Jutereffe wird alfo-Derienfelben 4 
en Zriebfeper fepn, Ach wach gegenmärtiger peremptorifher Borkadung ferumblich ja bemefl 
Wrartuigergatt; den 38 Bugun 1784. ai. 
ud dem Hochfuͤrfil. Bambergl. Voigtey · Amt alda.· 


* 
2 
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42 fl, Aceis zahlen, und: Ecffe 1 kr Run 


giebt erſterer nur. 18, und letzterer za fl. — balter Dazu gegeben Bat, mit 
Es Heißt, die Eoffe» Sieden twoßen- Dur) “beitet,, Gegelte a un 


ihren Vorſteher, eine Dank» Schrift deß⸗ 
bald einreichen, und alle Coffe Schweftern 
und Mich +» Welber werden; ſich unters 
fchreiben, welches ausichen mag, wie ein 
erientallſcher Creuz Zag, da die wenig. 
fens (creiden nnen. 4 
Haag, vom 6 Sept. 
. . Der von Paris zurück eemartete Staates 
courier If am. en bieis, Abends, bey 
den Gerereiſtaaten eingetroffen; hat aber 
uber die Angeiegenbeit, um Deren willen 
er abgetertigt worden war, nicht die min. 
deſte Antwort zurück gebracht. Da Se 
Al erchtiſtlichſte Mojeſtaͤt ſich mit der Jagd 
erluſtlgten, und eiſt nach zween Tagen 
davon zuruͤck erwartet wurden, ſo relſete 
gedachter Courier fugfelch wleder ab / und 
run ſehen wir wanefdumt einem. andern 
entgegen, der uns eine Antwort von Dim 
Framdſiſchen Miniferium überbringen ſoll. 
Dem ungeachtet werden von Seiten der 
Republik die Wer dungen eifrioft betrieben, 
und es beißt, daß die Armee mit 24,000 
Mann vermehtt werden ſol. Man Hält. 
ſich no an den raͤmlichen Grundſaͤtzen, 
ale woͤgliche Gegen vehr zu leiſten, und 
Sr. Majeſtaͤt, dem Kavfer, die Eröff 
nung. der Schelde kelneswegs eigzugeſte⸗ 


{D. : 1. 
’ Der Kayferlide Miniſter, Baron von De 


Reiſchach, dat taft taͤallch Conferenzen mit 
den Mitglledera der Regierung, oder mit 
dem Großpenſſonafr. Dieſer wegen erbätt 
ſich bey den Eriegerifchen Aurficht noch im⸗ 
. mer die Hoffnung zu guͤtlicher Benlegum 
der Streitigkeiten. Unterdeiien wird doch 
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ra ar ar 


wach den Befehlen ; melde der Erbſtatt⸗ 
wachen, Bölker zu. om: 
egimenter zu merl | 


pletirung der 
andere Anftakten zu machen, ı 















’ 
$ 


anzeigen, Def man: nöllig ensichloffen if, 
Gewalt gegen Gewalt zu hen r 
“Man mil, daß in der Berfamenfun 
der Smaten von Holland, weldhe fic 
heute. bis Mittwochen adjoneninen iver, 




















den, ‚der Vorſchlag geſchehen IfE, ein 
gutes Corps Deut cher. Vbiker in Ten 
Beh Dem ARualE RE 
wo ader in der That, niche, an. 
Deufhen Prinzen man Ach biefermener 
wenden Fönne, ‚besiegen (ff nidis Dar 
befepl-ffen worden.  Diefes find Die Sa 
gen davon, DaF man..den wiederbult o 
hanen Worichlag. des Erbflasthattere, be 
Zeiten die Landmacht vermebren, Der 
—— Dh = ur} 2 x 12 
erersburg, vom.ı5. Ausbfi . . 
Es gleng ein Gerücht, ob Hätten pe 
ſchledene Senatoren. ihren. Abfchied “be 
gehrt; albeln mar der. Prinz. ( 
‚bats gethan, und zwar wegen. feiner, el 
waͤchllchen Geſundheit· daher t 
Kapſerla Majeſtaͤt auch. als“ eine Penflon 
ale —— * gehabten Stellen et 
1327 en, .schemen Raths und“ 
nes Senatoren bepbehält, 
. Shro Kaveen. Majeflät. 
rnebmen nach, den. ‚Cntf 
und uch bereits g.davom. get 
daß eine Anzaft ‘Perfonen. auf Entbeck 
gen ausgeſchickt werden: follen, Sie fol 
dle Reiſe um die per machen, ab ri) 
‚ten Couts daben ſo aehmen, ale noc 


— u 
E IE 7 year 


ur 
aa) 


, 


Nlner der dorbergehen den Welumſegler ihn 


der owmmen Dak Man ſſpricht pen einer 


bhnlichen Erpeditlon zu Lande, welche 
Afmuſtigen Sommer durch Siderlen ihren 


Anfang nehmen fod, | 
anf . Warfhau, tom 26 Auguſt. 


Am Dornerſtage, Vormlttags um 10 


Uhe, iſt die Adreife Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
Bach Eiihraven rer ſich gegengen. Schon 
un 7 Uhr hatte fich vieles Vok im 
Schloſſe vetſammelt. Gegen 9 Uhr fa 
men die. Herrſchaften u:d Damen, wel 


see dem König. eine giücfiiche Reiſe wuͤnſch⸗ 


ten. Das Piittassmohl if 3 Meilen von 
bier, zu Okoniow, gehalten worden. "Bis 


dadin hat den König den Eron Maridyal, 


Stanlelawow, geweſen. Boa 


Geaf Muißech, bdegleltet. Das erſte 
Nachtquartier iſt 6 Meilen von bier, zu 
Statian 


"ju Station find Commando von der Gar⸗ 


de zu Pferde poſtirt. Der General Py⸗ 
Sernsfi: Hat das Miitair » Commando. im 


— Schleſſe und der Cronſtallmeiſter, Graf 


Keicki, uͤder die andera Sachen bekom⸗ 


men. 
Einige Tage vor der Abrelſe des Koͤ⸗ 
nigs And noch verſchledene wichtige Sa⸗ 
"Gen im Confeil parmanent ausgemacht 

"worden, =: 
Auf das teste Ausgleffungs » Project 
Sr. Preußtfhhen Majeflät, wegen der 
Danziger ‚Angelegenheit, hat der Rußi⸗ 
Hof fi, wie [don gemeldet worden, 


ö RA Er hat nur vorgeſchlagen, 
die Anzahl der unter dem Namen Fur 


ſtenguͤter begriffenen‘ Artikel etwas” einzu» 


ſchraͤnken, und Die eingehenden Preufls 


en Waaren bey der. Durchfuhr der 
Durchfuchung der Danziger Zollbedlenten 


» 


ars 


ga imtermerfen; auch zum geftatten, Daß ein 
Danziser Agent im Fahrwoſſer refldire, 
um Achturg zu geben, daß Fein Preußl⸗ 
ſches Fahrzerg mir fremden Sch fen ei 
ee Handel mit Pohlriſchen Waaren 

elde. 
Don der Hollaͤndiſchen Graͤnze, vom 


2 Seot. | 
Die große Kermis, ser der Jahr⸗ 
marft zu Motterdam, twelsher vorigen 


"Domerftag feinen Anfang - genommen, 


hat erftaunend viele Menfchen dahin gerow 
sen, med. was Bon Arober Leineiwand fell 
war, If an einem Tage ales weggekauft 
worden. Dan rechner, daß fir 20000 
Marn Zelier verfertigt werden ſollen; 
auch iſt allenthalden ſtorke Nachfrage 
nad Pferdea und andern Artikeln, Die sum 
Equipirung eiues Corps "D’Arid” erfows 
Bee El. Aller . Erienerifchen Vorkeh⸗ 
ruagen ungeachtet, wünfche nad hoft mam, 
daß die ganze Sache noch guͤtlich beyge» 
legt merden durfte, r 

Bey: der gegenwärtigen kritiſchen Lage, 
fagt man, fey in der Verſammlung Der 
Generalftaaten der Vorſchlag geſchehn 
fih an den König von Preuffen zu men 
den, um Au. verfacdhen, mit Gr. Maiiftär 
eine Adlarz zu ſchlieſſen. Diefer Vor⸗ 
ſchlag aber, fagt man, fey nicht durchge⸗ 
gangın,. well man vorläufig Die Sun J— 
Eunft des nad) Darls gefchiskten: Couriers 
abwarten Moll. 


| —W 4 
Von der Donau lien man folgerdek:aist Wien 
er Kapferk: Doſtteherach Kar auf 
Veſeh Er, "Maiepät des’ Kaps time 


78 - | ee  r 
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Anzahl , Becker * Dienſt der K. K. Weeg zu leiten. Beyde * 
—* nad) den Niederlanden geſchickt. N er) hätten deßwegen —— 

































Officiers den Micderlaͤndi⸗ tiefer Strafe vertingert, um 
fhen Megimentern, welhe ſich Hier auf Ghiffe und Fuhrleute in den 
Uscub befinden, haben ſchleunigſt Beier fegen, die Kaufmannsoiiten m wiede 
. eıpalten , ſich nad) Ihren Poſten zu Dee Fra’ ten zu führen u. fr Man gie 

9 * aber, dieſe Adſicht werde ce 

Veirſchiedene Beamte, we che ſich unter die —— Fubrmanns + und Self 
dem Vorwende einer Unpägtichkeit roa Kerpolice, befonders der Pälgfren foge 
ihren S.fchätten auf einige Zeit losſpre⸗ nannten Rangſchiffer vereitet 
hen ließen, und wäßrend biefer * bey weiche die Kaufmannsgiiter, in San 
öffentlichen Erxoͤtzlichke ten angetroffen wur Kure am Mayn ıW Waynz laden ;um 
Den, haben eicen tſchluß des Monar⸗ nach Heilbtonn lieſern, und ſtait dee 
him veranlaft, einen eigenen Medieusafs zen verflatteten 1200 Ert. ehedem 
mit einer andern reelen Mramkheit behaftet ung der Raufmannswaaren verzögert 
fy. Nur auf deflen Yusiprudy wird der ten, dab Bayerifche, Dberfhmwäblihe: 
Beamte bie zur. ng feiner Geſchaͤfte Schwe zer Kaufleute , die nicht darch 


enthoben werden. | nass 
| Egg wen für mande ge if u. Pre 3 Age; — — * 
leicht f * uozug aus einem deutſchen ——— 


| 
Fa nali d für Deucſch⸗ und Risingen oder den Abein pi 
Oi ournall von und für Deutſch⸗ — 
and (Monacb aliue) giebrt Nach⸗ nah Ohreck amd Kehl aber JpeDiM 
richt, von denen felt einigen Jahren gwi⸗ daflen u. ſ. w. — 
fehen Chutpfalz ⸗ Bayern und Wuͤrten⸗ | | —— 
berg negorirten Pandlungstractaten, um Aus Sranten, vom 277 \ 
den Zug der Speditionsgüter dutch _ Die bergangene Nacht find 0 Kap 
die Dfals und Das Herzogthum Wuͤr⸗ Beer Burfche im Gaſthof zum MOND 
genberg nach Oberfchmaben und Days mann zu Schweinau übernachtet, 
ern zu vermebren ‚auch Die nach De, aus der Ober Ei ko amen und. 
lerreich gehenden Guͤter auf dieſen Den Soaniſchen iederlanden gehen. Bi 














©. Denen Herrn Garten und Blumen Liebhabern wird hiermit ‚angezeigt, daß wieberum : 
„ Hudiihe NHarlemer Blumen Zwiebel augefommen und um:billige Dreihe di haben, ‚ald cin 
timent ge und enfache Hoacintben, Tulipanen, Tapeften, Jongurlien und de andere 
- ade: un — ‚gessis gu haben dep Georg Simen Echäffer „ wohnhaft vor den Sen 
vo. 1, · * 
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Ds in der. — — Graͤnze, * —— bekannt gemacht, daß 
4 ‚Dom > —5 jene Gerüchte ohne allen Grund der Wahre 
ein Koyſerl. Rot. heit aus geſtreuet würden, und daß Leine 
* ae: marſchleren, —— Negotiation mir der Oſtiudi⸗ 
Reich noch kelne fchen- —— ? or ſey 
geſchehen, Haag ar, vom 6 Sem, 
O tet, Kapfent. Sein. bey- den 
löbeder malh den Criede Begimentern Uilaub. ers 


‚übgesaugen fe; (1 oieß ein DE gHelle und man daraus en will 
“ . denn t 
— kin behind. DAB 88 Hr zu Sehpetekn Immn 


füe.Die -im Den Deflerr. 
| Dedder nöthig. Wenn aber tOELde 5: fo fährt man gg 
| 2 na mer. ne oilkes alter Oeiten Der Republik: fort, Im Eier 
er Kriegtgebrauh, daß * zu werben. Ale Reglmenter ſollen complete 
ben. der —— e ſorgt „tirt und die. Armee überhanpt auf 24000. 
—* Amſter dam, vom 4 Set. Mann mehr, als ihr genenwärtiger Stand 
1» „austärte perbreitet werden wollen, iſt, gebracht werden. Das-Spftem bleibt 
a habe die Oftindifche Compagnie dem und wird fiber nicht davon abgegangen, 
naen des Kaferl ‚Hofs toegen des nämlich mit nder möglichen Gewalt zu —* 
ven Shiffarth in den Sſtindiſchen Ges derſtehen, und dem Kanfer gicht die Oeff⸗ 
' odheen, . fich willfäprig_berwiehen, ‚und nung dee Schelde zu besiligen, 
werbe Demnacı * Eompagnie kuͤnf⸗Die Sache des — — 
| die, 26* Hafen, Ceb on nimmt eine günftigere Wendung. 
brigen Almmtinfeln — man dieſen Augenblick vernimmt, ke er. 
he behalten aber. die Durchl. eine Eommiff.on jur Unterſuchung 
dm Be — bewil igt worden, welche 
gebüürg, der gu⸗ Ihre Sitzungen Den art dleß ee 
allen 5 en ‚freu. geben ſol 
{Died in den dieſgen und als eh 


= 


sd, 
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Es wird geſaat, man habe In der gen 
germärtisen Gikung der GStasim “en 
Holasd die Frage auis Zope a 
Od es nicht dierfam wäre, dem Eibffatt 
balrer ein Exbitets-Eonfeil am ole Seite 
zu fegen? Es jollte aus wib Deputleten 
von jeder "Provinz beſtehen, um Er. 
Durchl auchten in den Berathſchlagungen 
under die Angelegenk:irea der Republik bey 
zufehen.. Line Grcae, weiche man ſchon 
ſelt einiger Zelt Borempfunden Bar. 

Da der erfie Couier aus Frankreich, 
nl, — a) gen nichts deeidirtes mit⸗ 
gehracht, fo iſt man in: voller Erwartung 
das zer siegte, welcher letztern Dienftag 
. dam bier abgenangen, überbringen. werde, 
und hofft neh iamer, daß der KRayfer 
| — * —— —— — A 
Franz. Hofes zur Rücknahme 08 

Desungen möchte difponirt werden, 
diefte Suffnung find auch die, Eonfesenzen 
* * nicht abgebrochen, und iſt 
der Hr. Leſtevenon von: 
de, weicher die bekaunte 
— 
der dahin zuruͤckgegangen. 

Der Vice⸗Admiral Reynſt, welcher 
aufder Rhede von Seeland das Comman⸗ 
do übernommen, hat feine Vlagge an Beod 
das Laades * * Deybeit von 74 — 
aonen aufge 

Ob man * wicht die: *** — 
beſti men kann, wenn Dee neue 

ottſchaffter, Marquis von Bar, 


vernimmt ma 
daß au: feinem Sapfan 

De a —— 
verfchledene —2X Effecten hier —* 
aelommen. 


hier⸗ 


weniger der Meinung (ac 


— hlerher gebracht, wies Prinzen 


anz. te und 


—* —* doch vom un 
alten. Befehle an ihr 
dleſer Tagen don ohne die, Einpil 


Auch bat Hr. Butemeifter , ne 
Dientpofentiaire son Er. Sroßbri ni ; 
Mojhit als Ehurfü.ft von Dannons 
für Den erwartet -. werden neuen Englife 
Endohe, Ritter Hart is, die nörigen Bi 
ports verlange und erbalen. 

Der vor Seiten der Republlt 
Geſandten an den Englffchen j 
Buron von Lynden malt ne nun 
auch fertig nad) Londer abzugeben. 

* ee vom 3 

e bier. verfammelten — som 
Friesland Haben zu der Perition  ? 




























Stagtsraths von 467800. \ 
der Truppen ihre Einwilligung 
zu gleicher Zeit ward aber t 
Depurirten bey der Verſam 
neralftaaten aufzuiragen, f 
ren, daß die Staaten von 9 


Armee des, Staates we 
mwaltung In einer ſoſchen 
die Cobſoͤderirten gendehigt | 
fonft, nal ‚dem: eigenen G 
Statthalters J 
rahes —— auch in —* | 
er, —— in iſte 
m a Ihre Eyelms dei aim 
a Bögen; daß ie Br 5 F 
für wie Ve —— Schul 
2 habe doueen würde, und t 34 = 
der —— fo Man Kalt er s 


—* 

he in gef ve Mir er 02 
hren Bihn ei a 

e Deputitte, 5 — 

igung Dr 

derirten * erwarten, ih 

Genergi aten —— uk 
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‚Die hieſgen Staaten nd der Eo:fSliehung der et iwmer 


Staaten von Holland in Setreff des Herjogs von 

raunſchweig bepaetretten. 

nn Paris, vom 5 Sept. | 

Dean fpricht immer Inon einem Tracat- 
mit Preußen. Der Hirte Graf von Dels 
bat dem König — — — 
jeſtaͤt Teuppen geſagt, und be onde 
Jaͤgercorps geruͤhmt. Zu Hauße bat E 
eden fo gefpeohen, Er fast, die Mot« 


r 


ralien wären vortreflich, und Die Franz. 


Soldaten würden in der Formirung , In 
der Difcielin und Subardination, wenn 


man es num ernfliich wollte, den beruͤhmte⸗ * 


ſten Truppen gleich kommen, aber dazu, 
faate er, waͤre eine größere Anzahl. Unter. 
Offlelerere noͤthlg, und die deffer isftruier 
feon müßten, als diefie jetzt Gaben, 
De Primas von Vohlen und Erzbir 
von Gneſen, Hr. Amon Caſtimir 
akt, welcher am 26ten u, M alle: 
‚Bier. in elnem- Alter son 1 ir geflor- 
ben, war zur Widerberſtelung feiner 
Sefundheit nach‘ Paris gekommen, batte 67 
Aerzte: confalict,. und war zum — 
noch magnetifirt wordem Bey der Eroff⸗ 
aung des Lelchnams hat man verſchledene 
Sieine in den Nieren geſunden. Nach 


feines: Verordnung iſt der Körper in der 


Königk vnd Colegiakirche der Domher⸗ 
ren von St; Louis des Loudre m aller Stile 
Ge beugefeät worden. 
nach Gneſtm gebracht werden. Sein Ver 
ehr im Erzbiß hum Surfen iſt ebeufals 
in —* , Und zwar zu Marfeille, ges 


——— 
n ee nunmehro auch: e 
aus Algier erhalten. Aus denfelben: —2* 


dam erſtaunenden Verthaid 


stem Bembardirnuug von ® 


Das Der mid. 


Auguſt, 


| 758 
daß die Tuͤrkes unter 
Europder nicht num im 
ngsſtand ſich 
zeſebt, ſondern Daß ſie auch waͤhrenoen Bo⸗ 
dardement alle moͤgliche Siratogeme , 
braudt, um die Spanier Binters Lie 
zu führen; von Zeit zu Zeit machten fe im 
verſchie denen Tpeilen der Stadt aus Rrißlgt 
und andbera brennbaren Sachen feibſt Feuer 
an, um die Ehriften glaubend zu maden,. 
ihre Bomben erreisten: die Stadt, damit 
fie ſich mie ihren Bombardiergaleotten nice 
weiter näßerien, welche faft aufs Italleni⸗ 
IMelten "entfernt waren, daher ihre 
Bomben Immer ofme Wirkung bitedem 
Auſſerdem fehicren fie Zinfangs vie nur eine’ 
Beine Amapt Canonler Barken aus, um 


mehr 
dem Beofland Ber, 


— 


‚graubend zu machen, als ſehen die audern 
untergegangen, und zu verfuchen, ob fie daw 


durch die Spanier wicht: bewegen möchten, 
mit ihren Saleotten weiter Borzurucken,, fr: 
welchem Fall die Abſicht war, fie zu ume 
ringen, 3 die Pfanne zujfigen oderigefan- 
gen zu nehmen; ee — | 
Di ſchreibt mar auf Madrid’, d 
— — ———— 
rt 


von wohlunterrichieten Pe 
ſo erbeblich und efaͤhrlich 
—— — als he —— 7 
nifterlal» Zeitungen beſchrieben waren were ; 
den immer verwickelter/ und am- eins 
Le * 
der Vice ⸗Koͤnig/ 
ſich bey, einem großen Auflauf: ge 
schein, Die Schloßthore ſperren zw u = 


/ 


IR. | 
oben der Ein + und Ausgang gänzlich 
edenımt. war. ° Folgendes Find die zuver⸗ 

Cihisen Umſtaͤnde Diefes blutigen. Auftrit-6: 

Am azien Auguſt wurde ein gemeiner 

Kerl von der Dbdrigkelt zu Dublin öffent 
db überwiefen, daß er bey der Befiedes 

zung und Betheerung eines Schlachter⸗ 

Enehis der Müdelsführer geweſen. Er 

wurde dieſes Verbrechens: für ſchuldig er 

Fanrt, Mnd veruriheilt, an 3 verſchledenen 

Sagen gemhippt cder zit Ruthin geſtrl⸗ 

Gen zu werden Am 24tea Nammittags 

wurde dieſes Uſthell zum erfte/mal mit 

ungewöhnlicher Härte vollzogen, Der 

Derbreh:r war auf einem Karen gebun- 

den, und 2 Shertfs, In "Begleitung aler 

Friedens Officer, wohnten der Erecutlon 

bey. Der Zug, „welcher durch mehrere 

Straßen gieng, wurde durch ein auser⸗ 

Iefenes miltalrifches Kommando von 5% 

Mann Znjanrerie und dn Detaſchemeat 

Drasoner ‚gedeft, In Det Francisftraße 

fieng der Poͤbel an, auf die Goldaten 

mit Steinen zu werfen, Diefe erwarte⸗ 
ten das Commando ihrer Dfficker aicht, 
und gaben ſogleich Feuer. Fin Wollkaͤm⸗ 
mer wurde ‚auf dee Siele erſchoſſen, und 

4 bis 5 Perfonen verwundet. Der Auf 

lauf wurde unbefchreiblich groß, von dem 

Schloß und den Baracken eilten anſehn⸗ 

liye Solvatenverftärfungen berbey, and 

die Ruhe wurde auf diefen Tag wleder 
bergeftellt, — Der Heriog von Rutlan 
und General Auguft Pitt Hatten foldhe 

Verfuͤgungen Betroffen, daß die ganze 

Garntfon in den Batacken, der Mann 

mit 30 fharfen ‘Pateonen verfehn, vönig 

zum Ausruͤcken in Bereitſchaft fand, 


= 


P:ag; vom 9 Sept: Sir 


Montags den 6 en Abende zigen 7 Uber 
trafen Se Mojeſtaͤt der Kapfer Im höch⸗ 
ſten Wohlſeyn in Dero ‚Hanvtguartler zu 
Hlaupietin ein. Eine Menge Lutert 
nen hatten fin Dafelbft verfanmelt, um 
erften an dım geädigften Anblick an 
theuerften Landesdaters Theil zu. me 
Hoͤchſtdieſelde waten faum aus dem Re 
fewagen geſtiegen, als Sie ihre DB 
band rach ben Rıagen oder Bitten R 
gen aufftreckten, die fich im Eind r 
furchtsvollſten Vertrauen mit ihren. 
ten dahin begeben hatten , um Rech, und 
Schuß und Gnade aus den Händen De 
Monardyen zu erhalten. Zur u lie 
Zeit langıe au 2” Here Graf vom & 
an, and bega nach feinem -Q 
in das Schloß Liden, Miu; 08 
war gleich VBormiitags Senssalrenie, 
Nachmittags nahmen fchon „Die Di 
ders In Abtheilungen Ihren Anfang , Me 
mit auch geflern Mittwochs. fortaefa 
twurde. » Der Tag für das 
vre iſt auf den Freytag und a 
geſetzt. So viel wid han voraus will 
daß das Campement heuer um 
ge früher werde aufgehoben merden,. voel 
der entſetz iche Staub, der fidh.bep Der we 
tinsRen Bewegung in dichte TRolken er 
hebt, Das Angenehme diefer Uebungen febe 
verdunfelt, fo zwar, daß man ver dam 
Dampf nicht einmal 20 Schritte vor fie 
——— Hiedurch, und bon der feb 
bmwillgen Digg „werden biele.. Gelbe 
kr k. — 19 ir 
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a Ho. dem tigtehten m nr ) 
—3— —5— bepgelegt zu Bi Di 
| Sr Kapſetl. i und Fayacy dit 348 
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a ey 
tand bekannt fi 


en sets: 


een 
Key 
swente fo ſchullch von Paris Fche ——— 
‚sn 9 Se 
| erwarı wc Cain, 1 m ve Nadı ma Dt —3*— Be m 
name lieter.. Ba niin eine 'Btarenb : — 
von Kabſerl. 
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Es find noch einige Ne — Ordre — dem Ale 
—* Teſſel — cutiren auf den alten Fuß fortzufabren, 
des Admiral Yeyn mfterdam , Dordrecht und Rotter⸗ 


aͤcken re —“ = 
acwiffe —— j", 595 an 
And tengen, welch boffen 
daß unfere Seraiiatet en gr dem Mag 
och he der Guͤne bepgelegt werden 
zn, oenigftens bufft man, die Bruͤßeler 
Megierung wırde auſ die Vorſteluung der 
Reyub it die Abfarih der Dfliod’enfchrer 
durch ven 
GSmäffer nad) Anwe pen noch auffcrie, 
ben; ‘dis die ‚re'peitiven "Vrovinien ihren 
"Apsis über das Kapferl.. Vliimatum, ein, 


geſchickt Haben werden, Tsdem die Gene, zit. 


ralftauten den Earl Hluß, Gewalt mit Ge⸗ 
walt zu vertzelöen, nie wegen der Gefah 
Des Ver zuges fo fehteunig. apaciabt Yo 
—E Man ſchmeichelt Ni, —5— not 
dee neu zu errichtende au mabef 
* on Seeland, I am 
bey der Eröffnung Der Scheide leiden 
re eine Gufchädlgung abgeben Fin- 
Ar, obgleich die vörnehmften Glieder der 
felben erklaͤtt haben ſolen, ſie wärden 
Yah Datapia geben müffen, wenn man 
A Eroͤffnung der Schelde fiamen 


Daß es Übrigehs noch nicht fü ſchlimm 
"mir unſern „Streitigkeiten. ausfebe, Daß 


wirkt ch ein Krieg r beforgen wäre, wid 
ten 


mn Daraus a » Daß. die Glieder 


der Affecuranzı Compagnie von : Autwer- ⸗ 
er en a Rotterdam befinden, 
eife das bereits Heaebene 


Se * 9 Affecur f, Hold 
diſche Shiffe — hl Baer 
‚aenommen baden, indem fie mu Der Frey⸗ 


Hond ia de GSeeländifsen Deß 






















„ar it man weniee ls in en andeen 


Städten uber die Eröf 


befümmert, Inden man fe 
daß der Bonsanifhe Ha — 
dadurch wre wiirde, als man 


Reit. michen die Affecurabeı 
an dem erften Orte noch Schwierigt 
auf Holländische Stiffe zeich 


aß aber zu Oſtende ſchon Doll 
Schiffe angehalten worden, und 
ſeldſt deräits mir Austuͤſſtung son Kape 
beichäfftiat: ſeh, iſt eine gu doreilige I 
Gnblit habe Dan Dein von n 
e den zen J 
e und andere in Ihrem Dienſt "befimdil 
Prinzen um Truppen angelprochenz 
meiften ‚ab: behaupten,  dof-di 
abrfßeinlich fen, befonders: da 
immer bier den Gedanken hegek 
Eandteuppen nicht Zu. vermehreuz mad el 
nen Landfrieg aus allen Sräften. ver 
weiden. — — 
aa, vom 10 Sept. 

In einigen Tagen wird unfere — 
litaͤt 8 Kriegsſchiffe im Cmaßln 
auch ſollen ro © Kriegafdjiite zur 
flärfung nad) Dftindien abgehen, 

Die Actien der Helländifchen 
ha Compagole fanen Fa tägl 
Dreiße, eier 

Man fagt, der Staatepenfiona 
Bleie wok müre IDens, vie nf 
von, diem Poſten nadigufuchen 
toffirt. viel Darüber, und oiele ha de 
für », daß, da “ * — 





| babent Önnte. 


— farf, 


* — — * * 


ſchen dem Erbftatthalter und dein Herzo⸗ 
Abebe verſertigen beiſen, er fh tur ı 
Nieditlegung feiner Stelle. für den Fat 
gen fiter Meilen: wolle welche‘ die Ente 
—*5* daß er daran Theil genemmer, De 


* Paris, vom 6 Sern 
— 18 Tagen, i der Courier, Wech⸗ 
wiſchen bier und Wien und Helaed 
Mon vermuthete 
leich, daß der Kobſer die Honänter preßl⸗ 
"und dieß befättlar. ſih auch durch 
inafbriefe. . Die Generaiftaxten baden 
tt erklärt, daß fie Feinen Fußdreit Laud 
bieten, am aerwenisiten aber die Fred’ 
dee ESchelde demiligen wuͤrden. Sle 
rhen ſich auf Öle alten DBerträge Infonderr 
beit auf den von Münfter, davon fo au far 
gen ganz Euroba Garanı iſt. Einer der 
bornebmften Miniſter Der Repubtik ſchrieb 
ben Diefer Geenbelr Wir werden 
mie unfern beyden Armen feſt balterf, 
and wenn man fie uns abbatır, wer‘ 
5 wir uns mie sen Rumpf ſchla⸗ 






— Prinz ET von’ Drengen M 
wi feinem ‚biefi nr Quartet fo zufrie⸗ 
en, 205 Se. 8 Hdieſer Tigen au 
dem Preuhiſchen Sefandten PBarın bon 
— im Scherie foden ne'aet haden: 
Wenn meia Bruder mit “pre Stelle 
eben wollte, ſo wuͤnde ich nie nach 

—* andern trachten. 
— vom Auguſt. 
He Dies, wldhen der. Koͤnl 
a au lelacm Charge. d’ aflaires 
— dem Großberrn ernannt ,'ift am 1 6ten 
R- ander — und Hr. von 


von 


teagen werde, das Glelchgew t zu: 
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Boffron;, fein Rorgän & m f 

g nach Berlin ae 6 ud fa, — 
be vier —— eh, die volle 
—* —— zwiſchen der Dforte ui 

Dieuß, ve näber, beveſt 

—— man ſich, daß die 34 — — 
iönen und. einigen andern Surond 
Maͤchten entftehende Harmonie —* be 










ten, welches Die PR: Wacht smen 
ondern Weiche durch ein „oRäulichibare 
Alcendant zum Nachteil ifter * 117 
unferbrechen dürfte. Pr 
Derlin, vo 
ee Hochfuͤrſtl Ken die 54 
von Curland, ſind von Pote dam/ wo⸗ 


h'in Sie ſich begeben harten, wiedet an⸗ 


Frlediſchs —— u voße 


hero ——— * . 
Re 


münfrem a ve 8 






Su’. don Pitsdam ‚ aubter *in; und 
nahmen dry "Ihre Boͤnigl —— 
Piinzepin Amalia, das Mktaseim 
ein, aufg —* 


ten, und vorzüglich Die 
beraufarfübiten Tihuirme 
br auf dm A * — 
Denen Augenfhttn , und traten ph 
a Zimmern EP dem SH 
ee große Eur Gegen A 
berfüasen Sih ——— —* 






übernachten. — Geſter 


—J 
D erhoben. —5* — — pär 
Geae d vom alwo ⸗ 


Ber fig, 
Diefeiben über das bier In "Befatung 2 


ſchreiten würde.. 
ee keinen ri als in gu v 


7% 


da Parade «ifmarfhfrt war, de Mitt tr 
EN beten, — betweilten Se,- 
eg einige Sun de 
Banden» und ferbarterten, ie 
wechſels weiſe feierten, und ſodann 
ag Wöchkdiefelven, raddem 
- Über Die Vebungen dDiefes Korps Dero 
van Zufriedenheit geäußert, auch auf 
vr gi por‘ die Dranlenburoer 
die daſelbſt 5— Wacht⸗ 
paraden, —3 das Reglimnent Gensd” 
armes, nnd Huſaren, in Augenſchein ge⸗ 
nommen harten, mit Ihrem er 


9) den berfihletnen 


F Sende Ardlieries Eorps ,_ welſches %a Ubſt den haͤufigen 









weiche nad Flotennz und Neabolie g 
| — 


Zu einer Bl, de da man & 
Con mandanten 
alie Augerbif ee 
um dem Mönacden 


—* 


eg — 


ars 


Dperat Li een Eye 
aubte Die — — J* * den ei a 
tenen Schaden einer. * —* erei 


—— 


»igten Macht sehemürkigt, 1 
zu allgemeinen 


Den na kiss zurück. der Bey von — ud — 
‚ duder Resletugg ‚ur ER 

den Befehl eribelit, Dap weten ei" 

Ans Defleriä, om 7 Sat" ne Rüflung son Sc von Sans 

Sie⸗ neueſten Berichte aus Con anti⸗ 

KR * vderſchledene gu Wien 

— —— von 

Sache 

* Res kr 

— von Janitſcharne 


—* ———— Aſien, 
Bee mai? ne vermehrt wird. 
eſtaͤt der: Kabſet haben den 
— * die Ihnen re 
ber ihre Unterthanen wieder 
Das Ger 


| chi wird ‚Hier 
— doß die 


ganze Großher 

iche- Familie. voa Tofcana Im kuͤnftl⸗ 
den Jahr hierher Tommen, und man als 
darn u‘ ahl eines Roͤmiſchen Könige 


Bis jetzt hat aber die 







barken zufamthen Fund ven. anf free 


SER su bombatdit 
teohalben u Sun 
ae nad Cart 
dap.erfagter — sieich mt ‚de 
ganzen In 4 — eillen Escadr 
wieder ud er Seegel geb — 
Verſuch der, Feinde Juvot zu Kommen. 


Frantſurt an der Oder vom? Ser, 


An sten diefes Hatten wir Das u, 
den Dorift-Eirutenant und Comsand 
des Her, 58 re age —— 
Ritter Je m 


ah 


w a 







Itet don 62’ Zahyem, 
nen dä — mit dem 







£ia, 3omi.6, Ser Die Ten Ba an aa 
fe aus He mm ale eide j und wenn auch die Kah⸗ 
berein, ER erlich Demolierung. der Holändie, 
? ben $: ri Fix und nn Sperre, 


kamen De oh A 
. ak —— — 


eſe * — ‚eine acht 
ven afleny ne wor under · Such emacht aller *8* — 
überlegen iſt, Tann ver; nie die 


| \ Sonde ar h nach, Antwerpen * 
ann Ei Es der — aufen , re | 


a dutch Nesotiatlon wa a ein Eutopa b 
jun 2: fehlt, dutch Bemalt * Holländer Dr # t geram mit Fraukteich 
d. Die Beneratftanten aliist, und die Franjoſen fuchen fo vohl 
de Perfonen, an wer Spanien. als Porwsal In; den Bund zu 
hebhalb wender, dringen; Sollte «6 a er Bert tieg 
eland ſind es bey kommen; fo müßte natürlich Ruflard und 
| durch⸗ Dänemark England beytretien und beyſte⸗ 
aaten dleſer Prosiog Henz Yndeilen Fünnte der. Kapfer, zu deff:n 
NE Se la Seen aller diefer Wewar vorgienge, bluß, 
abren, mern er ‚Sean ‚angelfe, Dflen Aufs 


















2 
wmerkſamkelt von feiner Marine abälehen, 
ea er ed — ** alles. auf feine Lands 
rinten gu. wende 
— Das Monument, welches die Dftindi- 
ſche Compagnie dem tapfern. Oeneral Sir 


Eyre Coore ſitzer läßt, iR beynabeteriig, Sohn 


und wird in Weſtu uͤnſter Ahteh aufge, 
zichtet werden, ſobald der Lelchnom dieſes 
braven Generals, weicher, auf einem Oſt n⸗ 
diſchen Schiff nad England geſuͤhrt wird, 
angekommen ſehyn wird. — Folgende Be⸗ 
gebenheit beweißt, daß die Gerech’iofelt an 
Aftarifhen Höfen fa gut ols In Eurepa 
ehrt. fed, vnd mandmal mit miehreter 

treäpe noch ausgedbt werte. ⸗¶ I Jabr 


1782. da 5der Aly ſich ja Culmon⸗ 6 


F ee und’ des E * * 
en Spatzlergang wachte, bückte ſich eine 
alte ) u * und * Asa Hy 
der Ay Hebot Ahr von Grund van it *yies 
auf, ‚ Hab ihr cn Bee * 

en und frage ioaß fie bepehrie?' ie 
antrworteier. Mein Herr, ich hatte nur 
eine Tochter, und Aggi Mahmout bar 
fie von mir geraubr.. Heder Aly an 
woortete: ꝰAgg Mahmout iM mebr ats 
ein Monat verreift; wie komme er, 
*daß Ihr diefe ganze Zeit gewarter 
"habe zu Magen? — Wein Kert, Ich 
babe veifchiedens Sittſchrifften in die 
Hönde Hyder Sha geget en und feine 
Antwort bekonmen. —, Diefer Hoder 
Sha, welcher das Dbrrhaupr von des Rs 
nige Leibmadhe war, und ein tanaes end. 
nes Band als ein Zeichen fein Wurde 
trug , trat vor den Nabod. Er’ näherte 
und fast ju dem Nabod, Diefe Frauens⸗ 

rfen ſrwoht als ihre Torhter hätten eb 
as ubhn Namen und führen ein. Arafr 








bar Eeben. Der Nabod befahl 
Dal ckzukehren, und der F 
perfon zu felgen. Der ganze 
war in Sorgen wegen des Offickers, mr 
niemand „durfte für ihn foreiben, 

des Hyder Aly erfuchte den 
mandene der Eurcpälfchen Truppen, 
don dem Madod-für ibn zu 


br te 

Er — den Hoder darum ward aber 
er ee * —* ——— 
nicht ſtatt finden laſſen; es | 
fere Miſſethat, als daß die Gemelr Yun 


ieKchen dem Goupetafn und feinem De 
abgefenitten soirt. @s if die Wiichr.ch 
nee Füchen, dab die Armen Mehr denlı 
en. Der Souverain iM der 

ſchtzer, welchen Sort fnen aegeben 
und der Fürft, ‘der einige Unterdrück 
fesflon dudet, wird iprer Zuneigum 


ihres Vertravens desandbt, und Ateimar fie 
endlich gegen ish aueh." — er gab 
bieranf Defedk, den Ayder Sha Aufder 
‘Parade mit Zmenhündert Streichen 
züchtigen, und zuoleich arbot' ee 
Dffiter ven feirer DMeitereg, mie 
Brauenspesfon nach dem Dre fich zu 
geben, wo Aggi Mahmout damals wart 
wenn * Tochter faͤnde fie der Pure 
tee wieder zu geben, cd lg dem“ 
des Agg Mahmont wieder * —* eb 
wenn fie aber nicht bey Ihm gefunden m 
de, der Ans Mohımaut nach Cole: 
four zu führen, Der Öfen 
Todter, und brachte das ) 
Fıbäiers zum Hider, — Aagt 
war Damals Go Fahr Alt, und abr 
das Oberhaupt von des Königs Pelbivadie 
gavelen, werinnen Ihm Hoder Sha nad 
gefolgt war; der Mabod bare Ipi zur Be 
| u 


























1 manntehfältiarn 
Be —* —— > 
Mao war ‚verklebt gewor 
der Tochter um) haite fie a 


führt. —. Der Alloran veructheilt einem 
ſoichen Raͤuder zum Tore, — — 
Aochen/ vom ES win 
Ya der Haager und jandera Fakten Betr 
Rn eb“ feis einiged Tagen folgendes Aetifer 
tere wiederholt; 
er. . Staatenra:h „der. Vereinigten 
* KR ‚nde avertirt hier urch 
2) De. —— BE o ia uite 
—F angeftel.« Dffek 
— Die Sriegsgelangen geiwefene De : 


* nicht Krlegtaefangen gervefene 
Dfficiere,, 

’ zung Ao, 
placet-w: — ge; ale Ihe v 
Tractament deha ten haben‘ - --. 

4) Die Supernumersire Off ciers von 

der Arilll e. 

P Die Officlere, welche 1748 und 

1749 redackti med auf ordinsire Pens 
fion gelegt find, 

6) Die Dif ciere der drey Compagnlen⸗ 

Ä ser welche zufolge 8 
mögend. Serfoturisn dom 30 

174. caſſ e? worden. : 

HF Die Öivcher«- Off: ciere von dem 
Not. v. Dude, welche zufolse * 
Doc; Refolufion d, 24. Sept: 1749 
auf Penfionnefegt fi, Impleichın die 

“don den 6 Compasnien von Eham⸗ 
brier, dann der Jaͤger ⸗Compaanen, 

welche ufoſge Ihrer H. 

Aog vom 22 De, 1751 
gest find. 


Samba die — 
tiserung dee Mutter. mit Gewale ent⸗ 


Fr: et Inn si 


iſt von zwen Deputirten, 
Provi 


——— 


** 


HD Die Offlelere wo der Regimentern 
8 Alpe anne du Eaillay 


welche zufolge’ Ihrer H. M. Reſolu⸗ 
Peufow 


lan m. i 
| —— * er 
9) Die Dffichre von dendnr749, sea 
ne '6 ——— —* 5* 
sin ſo erne Hnen E 
3 De: Nefekurton‘ "Dam rz: Dan. 
hun —— amlegt 


HM: Nefohutien * 


F 2 gie I Ko Bei 2 
—— ios — 
——— Mär; 


Ben 
Teak 
m]. Brom m 
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Ag Jung N 
eb an das * aid 
—— Alteftare oder 
ihren Leben, und daß fie innerhalb Dem 

Bif des Staats wohnhaft find, ü 
muͤſſen oder durch —* —E 


Br —— — 
tk 

Seneralftan ten sur 9* 

Se. Mofeftät, des Königs von Preuſ⸗ 
einer von 


ns Geldern , der andere don 


—* — Bart 
ah 


"Wien, vom 8 Sept. 






M. Refolue . .. Anftart-daf Se. Maiehät, wle es mur. 
auf Penfion lich Geh, von dem Böhmifchen 


Luger ale 
w 


—* wieder hicher kommen ſollten, haͤlt jetz — — 
—A für ausgemadht, Dat Anırig anſchen Werden 

wide Kine Meike. nach Antwerpen untretten Dpngrachti Der eat über die 
Weiden, am Dieien meckwuͤrdigen Haven, rienfer i WVortbeile 
wo jeht um as Milllonen mehr im Um⸗ ſehen ſich nach anem Schrelben aus Teile 
Jaufe jeyn ſolleo, in Augenſchein zu meh, won ztn 


“en Stände, 
Ben Linz Hört man, daß dort an die mehr zunehmenden Mangd an Bed und 
300 — ‚(motern diefe Zahkmichr uͤder Munition „dem. immer mieder mi 
trieben 1 pie bie Proolansbäderen aus · Truppen grgen Nie: air ienden 3 
gehoden werd Scutarl in Die Länge zu widerſteben 
5 erhielt endlich Der Wenerlari'« Haben daher fchon vor einiger Zeit 
haffıer Ritter Fo tarini den K, Hof durch einen verk DR 
9 erwartetin Courler, auf weichen ten um Mi nfuhre 
lang border dem © won erhielten aber zur ntwort, „D ma 
Hoffnusg gemacht battesı: Er rien hierinn wegen des erſt mu Der Peer 
—* elite daher gleich Montags legterm eine te geſchleſſenea Tracsars.nicht.offenbarioit 
fe zu, Weiche ganz mit feeundfehafftfl- Fahren Lönne, Daß der 9 
— udertuͤncht war, and Die von Trleſt * 
erficherung enthielt, "Daß die Republit Me Dich 
Venedig nichts ſehnlicher ** als die Fänf 
ob enden Irrungen ‚auf gütliche Art nern bey 
benzulegen, und Die Sache unmiticdbar Armuth wenlg gediener; fie: Gabe k 
ö iden Redpublik und Republik: zu tra» j:gt zween Deputirse nad) Vererbung 
in; Daß ferners ‚dee Senat in Diefer ſchickt, welche die Monatchin Rı 
36 den Entſchiuß gefaßt Habe, einen um Schutz ud Furſorache sun 7 
eigenen, dlezu benollmächtigten Minifter ts zrfurhen ſollten. BF 
nach dem Daag abzuſchicken, und ihn mt hamburg, vom 9 Sept. - 
eiher abfotuten Volmacht zu verſehen.“ Geſtern gleag auf tnferer Bör 
0 artig fi) das leſen läßt, fo allgemein Rede, es waͤren Briefe Hier, da 
man dafür, daß der nanze Antragein Holländ ſche Schiffe su Ofteade in 
abermaliger venetiariſcher Therlak fey, um ftlag.genommen wären. Es giengen 
weriaſt einsmellen die Alnpäßtichkeit nicht noch andere ——— dle aber ſaͤ 
die zu einer een Krantpeit anwach / Beſtaͤrlgung brauchen. 
fen zu laſſen. Graf Waſſenger nahm in⸗ — —— ce 
iwiſchen Die Note ad referendum, und It 100 Holͤndiſch 


Bon dem interellanten Buch Mechaires hiſtoriquee et ;politiques ſurler Pays bas 
dies a . apa and ig der —B — — 


a 


























ala zus 


— BER 
He, . vom 14 Siptember, 


der Derzög don L d, oder dee 
Du uclend, * 
nendt, am Sten‘dieß zu 










Graf .. 7 —* 


um CS: Nat Bam Könıa Yes cur 

In made, it Se won Höhftdenfeloen 

* ‚nur ſehr ‚gnädig aufgenommen wer⸗ 

ſondern Se. Majeftät Haben Sich 

ak am * ar an welche Er ger 
worden viel unterhalten. 

u wird nach) ‚geendigten Potsdam 


Mansudree, wie verlautct, ſich nad) 
Base re ürsenberg in Schiefln 
— daſeldſt aufhalten· Din; 
eichjel, vom so Sept, 


"Be he eat = 


tg in den Danr 


— 


Ain die veue Ve⸗ 
eh zu Graudeng io Saraiion fammen; 
und Das Regiment. 


gloff lein zu Yiving 
fon — An. befagte Vorſiadie ver⸗ 


Haager Nändifche Zeituna "hatte 

er —*3 7 Kant 1a N alle 
tto zu ten » 

Sci, & war nichts als die Spee 





fähe, was man im Publics das FL 


uter Wun 
ug verbreitete. Mit der geſtrigen H haͤn⸗ 
ein re wir ve aͤchten Zune 


Franz. Atwort, welcher 


—* weren Wichtlgkeit der Sad, in der 
Drisinatfpräche folat: - 

"Lg Repopfe do Roi an Etäts Generaux 
porte, en fubllance: „Que ie Roi denfible à ba 


ı uneuvelie — ee Pr“ 






ndans da-cammunication qu elles dui our. donnde 
„du mẽmoice remis a sleurs ;Plehi 
* le 13.Avur ‚dernier, ‚croit ne; 
— rcpondre gu” en continuant- Ks — 
ines ‚<oneikiataires aupres de l’Empercurs 
* que Sa Majeltc ne Joit pas dilfinuler & 
Eh, HR PPi que fes d&marthes ne peuvem -2tre 
meflicagos di elles ne font pas secuinpapndes d'on 
„vetiuces pprapres d former da bäte d'un aced 
„ingdeinent d’ang Conrenance r&cipratjue; quen 
„ehnfequence le Koi engage 4 #4..PP, ächer 
„jeher. Mes ‚expediens dtemplircet ohj 
„Profiektant, fi LL. Un. PP: veulenribien ji 
„;cominunigquer, de les perter a la eannaillance 
„de, NEmpereur, & de Petgager par tows Ich 
Ayem que les ‚liens qui Funiflent a.ce Monar+ 







duront lai fohrnir, ‚a.les 
—— —— —— — — — 
—— hie fon * Tine, a 





KPD. a Yerhfice darıs Be. —2 
‚tiof. quiellesögr, adnpteos ;; MG rire toutes de- ° 
„marches qui pouroientbiefler ladigmitt de ’Em- 


„pereur; & gui Yne fervirgieng * — le⸗ 
moyendt de —— 


Der Kin — n 
Beneiß des ———— zehn m Hechm * 
genden in — ihıng des Ihren en 
waͤchtlgien zu Bruͤſſel Sermwichenen 2 3ten 
Auguſt übergebenen Memoirr, vide: uns 
dewegt gelaffen, a: feidhen en befe 

erroiedern zu Föpnen; als wenn Er fort, 
Fährt, : feine vermitteladen Dfida ' 


Manfueh 
fen Fönnen ‚mern — 
gen Begleitet find, de dm ee zur 
Grundlage eines Vergleichs einer . 


779 ß 
torlien Uebereinkemmung au dienen; —— 


ufolge verpflchte Dir 

Mn . die ſchickhchen RN = Re, ben 
er dieſe⸗ Geaeaſtands Bere 3 wo⸗ 
bey Ge, Wr versprechen, ſolche, wenn 
Ite H. M. Alerhoͤchſtdenſelden ſelblae 
mitzurheilen bei'eden mwelken, zur Wiſſen⸗ 
schafft es Kayieks iu b ingen, und, Hoͤchſt⸗ 


denſelden durch alte fine Mittel, welche die 


B.nde, ſo Sie, mit dle eim Monarchen 
bereinigen an. Handen geben, zu flich⸗ 
ten, darauf Bedacht zu gehmen; In der 
gegenmärtigen Lage der Sachtn glaube der 
König; alle Freundſchafft nd den Antheit 
fo Alerhoͤchſtderſelde an n Repub:i 
| et zu verrathen, wenn Er Ihre H. 
der Maͤßlgung zu beharren, die fie ange, 
nommen, und ale. Schritte zu vermeiden, 
welche die Würde Des Kunfers verletzen 
Eönnten, und u meiter nichts dies 
sjöhnungsmittek zu 
— 


Amfterdam , vom g Sept. — 
Zu Fleſſingen eine Hourque, unter 
Holländifher Vlagge eingelaufen, Deren 
Lotſe aus ſagt, daß er ſich daͤfte verbindlich 
emacht gehabt, Schiff nach Oiten» 
e zu führen, - Er wäre aber einem Creu⸗ 
enden Eutter der Republik begegnet „ deſſen 
ceommandirender |Kieusesant He. Sartman, 
tum hefodlen ſogleich nach Sleßingen zu 
ruck ukehren. Seit s. Tagen liegt das 
Ss laͤndiſche Krlege ſchiff Hercules, —* 

Melvil vor Douslov vor Aoker. 

Haag, vom 9 Sept. * 
Die Rotſerdamer Sache wird welt 
ansfeh nd.,. De: dortioe Magiftrar bar fi 
bey dem. deputieten . Confeil der Staaten 
son Holland IRA. * die Herren 


* 
2. 


ermahnte, bey den Geſinnungen ſarien 





Coemwiſſarien, welche ſich gegenwaͤrtig in 
sehaatee, di beſinden, um den efprung 
sie * geroefenen Aufhonds 
äu-unterfuchen,, die Gränje Ihre 
tionen uͤberſchritten, indem fie fü 
vieler. Autorität’ in: einer Stadt a 
ten, - weiche def (ind, rhe 
den aut 
At mit ihr 
ihren Dt und $: | 
me. Beſagtes Eonfeil — on 
feinen ———— en bt 
erwihnten Rotterdam hi | 
unteriuchen, ob diefe / 
und- in Sen ya x —* Or 
zu ermahnen, Ihre Eu 
beobachten und ihre Ei Be eh 
nicht zu⸗ überfchreiten. Die Depurikte 
des: Eonfells {find am ten nach Mokters 
dam ** und man wird fehen, | 
nun weiter in, di adt vorfallen wir 
Ioe zwiſchen Haben a; —— on Dei 
kand das Betragen Ihres‘ ER nv 
fee Sache — — 


Des Kopfers Majeftät * 
noch mit der Specla revᷣe und. 
rung einzelner Megimenter, und 
über das am. Ganiftage vo 
erſte Dauptmandusre Dero — | 
ftiedenbelt. Kuͤnftigen Dierflas r: ‚als, den. 
ı3ten wird das Lagen: wieder: auforeien. 
Den Tag zuvor aber ft noch das — 
Hauptmonduvre J 

Cari⸗ ruhe, vom 13 „Sept. 

Das Durch Haus Daaden: ta 
ie -einen. der frobeften Tage, Korn 
ieſte Frau Erbp:izefin hat Diefen 
gen Ihren erſten Prinzen gedopten, ” 
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Durchl Frl Bars feodiett; und errürieten Zuſtand; thte Finanzen den. 
nelamımte- Land nimmt’. daran den 2 erſall der Handiung fehr trautig. ? 
| Aptheu. Au⸗s iuabelt Der glück» "haben, beißt es In deufelen. nichts mehr .. 
bichen: Fürfiidien Frau Mutter und dem ”oon Zeit und Umftänden zu boffen , wie 
neugebohrnen Prinzen fegnend — »möllen aufpören,, Republikaner zu ſeyn 
Deute noch wird er dn.der heiligen aufe 934 diefe große Veränderung bewirkt, 
Den Damen Cari griederich empfangen, - ”i) kant fid) unfee Lane ändern, N: 
a an a 5 ;:Wgfaube, isenn Tule den Su: fen von Ora⸗ 
In einer Schrift befittet, die Sieben ”nien jum Grafen ben oRaud oder zum 
vereinigten Provinzen zue-WMierbe oder RKoͤrlg der vereinigten robingen erflären, 
sum Verkacf, ſteht bey Gelegenheit der fo: wird der unter ung herrſchende hat⸗ 
Ictigen Kapferlichen Anfprüche foigende "rhfegeift verſchwinden und mit ihm die 
fonderbare Stele: »will Dieter Monasch Uaruhe und Unordnung, die ihn deglel⸗ 
"feine Rech ẽ auf die vereinigten Prosine "ren," So unwaßrfcheiniid nun ſo wohl 
sen ober. einen Theu derfeiben, erneuernz die “eine als die andre Behaupfung if: 
>fO IfE der Sofolg davon leicht voraus zu fo fießt man doc) daraus .;.;wie-tyeit {m 
fben.. Unfer kiemer Stans if fihon in biirgerlichen Ungupen der Haß der Pırs 
Iw d Parthepen gerheile und Ye Hälfte. theyen gebt, die oft Ueber den Han 
"der Derjen neigt ſich auf Joſephs Gelte,? Staat, als ihre klelnen Geindfcligkeiten 
Eine andere Schrift berluai: Bemerfuns ‚aufimopfern wünfchen, - - 
gen über den Igegenwärtigen Zuftand der Unser die von der Donau herauffoms 
Repubiif und der. Feexbeit der „Scheide mende e Hehder, daf eine Anzabf 
von einem unpariheslichen Holländer, fit, Pfälser Truppen Dedre habe fic) marſch⸗ 
dert Den durch ihre funern Uneinigfeiten fertig zu halten, | 
Demuad vor das Churfirm. Sachfiſche Bergamt u Aitender alle diejenigen I befanute alte 
mudefannte Pırfouen, weiche an den 8 Voeweßiſen —* No Sein Dre bed. 
beftaßten Oberhofmarfchail , Hrn Sigiemmd Ehrenreich Keicpegrafen von Federn auf Königebräß se 
eigenthämlich zuländigen Eijenhanimer bey Berggießhibel „ ingleihen!an denen ebebin zu: de Berge 
gebäude Dresdner Bergbaulnft aebörigen, Dermalen aber ebenfalg gedachten Herrn Grafen. zuiändigeg: 
Tage Gehäuden, au eier Schmelghiltie, Vohrzerf meh Wilde, auch Kobl. und Nöfhanfe bey Berge 
bei gelegen, "ex ‚quocungue ioris @epite et titnlo gingn Anforu zu baden bermepnen, anf dald⸗ 
Ommenden +8 December 1784: ur Depbriuge Deducirung und Beſcheiniguna ihrer. daran dabenden 
uche, ingieichen zum techtlich ea Verfadren Sub pocna Praeclufi et amifliene benefici; reftiruudonig 
in integrum , nicht minder unter der Debeutung, Daß fie megen Aanehmung derer känfligen Ynsfertis: 
Burgen. Genplmächtigte.an Ger hftftide iu beſtellen haben, edidalier er peremtorie fmohl zur Yublis 
Yalioy eines Vereis-anf den 24 Mär 1785 fab poena publicsri pergeladen mofden ‚ Die dedbalber er⸗ 
laflenen Ediktales auch in gebatbten Bergamte, inpleichen.an denen Rathhänfern iu feipjig, Drefbm, 
® tb regen —— Pa — —— ſolches zu —— 
biermit m egen en anne gem . Itenber j 
8 en ei F Curfdrſul. Sao un alien, : x J 
Nach Verfing des Sand-Rechtfhligigen Zritpunftg von 30 ı Jahte werden ——————— 





— — 
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— — — — — 
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achen die beede abtweſende Webrädere Jehaun Hähren aus Merktleuorft Kraft diefesin der Maar 
ergo: Edilaliter vergeladen, dal dieſelbe inersaib-einer halben Jahresirif, morn 2 Moc at 
2 Saoras um Ser) und 2 Menat zum zteı und Hiremptoriichen Termin feRgef Yet merdem, bey den 
HMoechtirſti. Bamtergi. Boigten Ant Marktſchorzeſt eu werce ia Derfen, oder durch —— 
ben, oder bar eiver ſich hinlaͤnglich legitimirenden Mandatarium erfcheinen, und wegen J 
weiterer Beforgung ibtes fh auf 1294 fi. sg 1/a L av-echiuti⸗ deren —— belauferden 
wißgens das aöfbise fürfrbren iögten: In Nicpterideinnugsfat wird der da beftimm 
Zexwadrliche Uusfpru®, daß denen zählten bieläudiichen Anvermandten das Eigenthinm deren 
fenden Vermögen Kichterlich inerfenut werden fee, in feinen thätigen Vollſoge ven mitsiwesen *⸗ 
bracht werden. Beeder abweſenden Höhnen bierunter obwaltendes ntereffe wii alfe —— 
anfporrenpe» Trichſeder — nad gegenmättiger peremptorifcher Vor laduag ferundi hm 
2 1784 we: ae re 
ara ——— Hohfärfl, Bambergt. Baigtep Im and, 
ea dieaſte gefreitene Hauuf 


._ Der vor ellih 40 Jahren m Kapferl» Königl. am 
Munniogen, — Felle keibes Erben werben biermit unter Maberaumamg eines z 


lien Termind vom sstenhujus Menfis anfangend , dergeftallten vorge aden, fir entweher ia 
vder durch Bevalhnächligte bey Oberamt zu ſtelea, und das Grauadiſche bie Daher nd mi 
mögen in Entofang zu nehmen, oder zu gemwärkigen, daö man foldes nad Werfiuf dee Tei 
Braunifchen Seiten Wermaunsen Aderlaſſen werde. Dettingen, am ı &eptempr. 784. 






























epte 
Ooqfoͤrſtl Detting Detiing und Deiting 
‚dert. Dberamt auda. u: J 

Bey €. Weigel und Schneidet in Närdberg wie anch in aadern Buchdand 


Michaelis Subfcripfign ‚angenommen; auf den Muürnbergifches Fisbruälmanae frhen az 
wud Kupfen mebfl einem Ra'cader wotiauen Die Namen derjenigen Kinder. chen + bie daranf fat 
ben; man erfachet dahers Eltern und Kinderfreutde, ide che die Brburfttage ihrer Kinder * 
— xiadrucken laſſen, um baldige und deutlich geſchrieben⸗ Eirfendung drrfeiben, | 
Preif ift mierbey denen varjährigen a-45 kr. md der Janbait der Jugend feh: angemeifen nad. — 
fon‘, Jngleichen if fertig geworden; der goldene Spiegel fü: Kınder, ein Lefebuc) , beiebend Inamfe 
eriefenen Erzählungen über fal.a0e U ſtriite des jugendlichen 2 bens, ‚mit 20 Rupf, ar. 8. (dwarı af, 
30 Tr. und mit goällum, Rupf, 3 fl. 30,fr. gan) neue mit vielen Bepfpielen und Ersädiän:en Deimnn 
Auflage. 1784. Kurze und ‚gründliche Unmeilung nach der nenehen Urt yierlich yu fpreiber , bei 
In a5 Dihttern au nehft einer gehtnefien ap von der Keshrfhreibefung, von eiaem-Säulter® 
eojeizdt; biefe mit vielen Flet fedr.frin in Kupfer geflochesen Berfriften für die ugead, emibal 
die mötbigfien Sattungen.der Schriften ais Current, Easjlep, vier Gattungen Frabtur, auuhg 
nad Brarsöfiihe Eurfir , ‚nebft den Anfangs-Buchftaben von jeder Sorte mik:und ohze Züge, die Win 
fer Dan entbalten frenudfgaftlihe Briefe, Babeln, Duittungen, Seine, xc.1c. nad den Regem man 
dem Maapftab des beräbinten Banernfeinds, um einen fehr biligea vreu sem aufıfdidn | Wapsı 
46 Ir. auf.geoß Bonnie ı fl. — Unterricht vom BliR » und den Blitz und Metierableitern ia Ber 
rusg nud Beruhigung für jebermaua, von J. Pi, m. K. 91.8.1754 45 kt. ind em al, r | 
Bude , find gute Kegeln enthalten, wie man jich bey Bi und D era nerhälten, und i 
Mailer u machen mit K. gr. 9. 1734, 24 fr. Eben dieſe⸗ Verfaſſers, ‚voländige A 2 h 
allen Baremetern, wie fe zu verlertigen und zu metesrolagifchen Beobachtungen anwenden 1.070 
6. Rupfer ar. ü. If nuser dee Dreffe, und wird. much bis Diilpaclis s 1,24 Ir. Subfeription oda Dr 
tung baranf angenommen. Und wird cin Werzeipmiß nen nenen Chchrrm gratis.auggepebeg. = 









er, ‚Wien, vorm 26. Sept .., Arme Pönnen nichee mriierehinen. 57 


SS — esia werden nicht wehr eribeilt, wie ſou⸗ 
re damit Dandiu 
— 





war eis. neues ——— 
ed. Allela fo wie 28 -erfchienen 
en ala: dermuthet. er: 


een jur Reth geiegen, -; Fedoı 


43 

J —— und um 

' ai d groten Usheils biten. Die 
ſchoͤnen Boutlgum auf den Graben ans 

ift 26: zu —* ſten mit primo. Nobember alle geſchloſfen 

ang beſtehen könne, werden, weil fie «Ue mit aus aͤnder Wea⸗ 

* —3* Plan: rem * RAR — 

setvefen , un dor Ru AUlersöhllen Werordumma felbi, u 
erh mit! austoärtisen die Semwegurfächen biefer neuen Eiurichtung euthals 

milk Handlungs » Tractaten non at. u STEG 

id, if Das einjioe, was Ulm, vom i0 Sept. 

daraus folgern wolen. Uns Aus der —— ordirgire rg 
ten- werden dadurch micht beffer Schon einige Wochen her fährt 

Sle werden ſich kelre Mühe ge⸗ viele Wagen mit Mehl aus Günsburg 

tn; Faß man die ſoͤlech⸗ nah Sreybusg, welches aus Wien pers 

‚aus angel befferer Waarefau: Tommi. Dan bezahle für den Eentner 

| man, geſchick⸗ 2 — das aber macht mir eben dieſen Trans⸗ 

a am ee zu ziehen. port. Hang. wunderbar. Cain Dh 

meiden «8 beiden — und man een ganyn Bon € 




















er Eier ein arobes Kapital magen 
nicht Diffnung hat, inserhato- 
A * u haden -frep zu fenn. 


an 
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kaufen. Was muß es alio_Foften, wenn 
der Teansvort ſchon = fl. Foflet? 

Die Ritterfhafft vom Easton Donau 
iſt bier ſehr zahlreich verfammeltz warum 
das weh man neh nit. Auch diefe Wo⸗ 
ehe ift wieder eite gute Anzahl Pfaͤtzer, 
Sifaffer, Wuͤrtemberger hier, um in Oeſter⸗ 
rcichiſch Woata duschen Selt dem An- 
fange Diefes Jahres find jede Woche ein 
zwey auch wohl 4 Schiffe mit folchen Leu⸗ 
gen dipin gegangen. Auch wandern viele 
zu Laude dain. Man wird nicht zwoie 
1bu0, mern man ihre Arzast fhr dieies 
Jabr euf 12000 Menſchen rechnet. Sit 
ñad freyich meiſtens arme Lrute, aber 
viele darunier haben auch) ein ſchoͤnes Ver⸗ 
mögen bey ſich. Sie oͤrlegen daher der 
Siadt, da fie melſtens einige Tage auf 
Bas Ablalnen der Schffe warten, ziemli⸗ 
den Verkauf der Vietuollen, und unfere 
Schifflerte Haben gute Nahrung 


fe, 
Haag, nom 13 Sept. 

Man bat bier Nachricht, daß Ge. Ks 
rich, Dostit, dee Srsbersug Maximilian, 
Chur uͤrſt von Coͤln urd Fuͤ ſtoiſchof von 
Ufer, von wenlgen Herren und ‘Bes 
dienten bezleitet, verwich nen Freytag den 
zten dieß, des Morgens zv ſchea 10 und 12 
Uhr, uner vartet in dem Furt Sourtange 
Celne Veſtung in dem großen Moraſt Sour⸗ 
tange im Geblet von Groͤningen an den 
Münfteriihen Gränzen) argekommen und 
nachdem Sie auf dem Marfe allda ſich 
eine Furze Zeit aufrebalten, auch auf dem 
Woͤllen und indem Lanöhaufe gemefen mas 
zen, wiederum abaereift fenen (Diefe Schans 
ze ward 1793 bon den Spaniern und 1672 
von den Truppen des Biſchofs von Muͤn⸗ 
Be vergeblich anaesriffeh ) 

Am sten iſt Die wichiige Angelegenheit der 


len. Man toünf 


iſt vom 30 Auguſt aad enthaͤlt weſentlich —* * x 
»Daß die Generalſtaaten ſich — 





Sällefüng einer Alllarz mit $ 
der Berfammlung der; 
digt worden, Sechs 








‚Provinzen find ein 
beiig dieſer Entfchliefung bepgeltelen; 
zte, nämlich Oberyſſel, konne ihre Sit 
me nicht von fi geben, weil durch 
dauernden D’fferengen zwifchen 
terfchafft und den Erüdten, die 
Staaten ſchon feit mehreen Ze 
verfammelt find und deren Deut, 
nit inftrulrf werten konntern — 
Scit der Antwort des Fran Moped, glauben 
viele, dad. die deu Truppen gegeben Drbrad, Y 
mar (fertig und zu einem Zeiding bereit Anhaleh 
ri ich wide ruffen und Dei Die + A 
Ryuſt die D’dre yufonımen werde, fi au 
dung de: Schride zurnchjugiehe, um len? 
aid ob an mit Nachdrack daudeln ? 
dieß köarte alaubt mar, den Kayfıs beweac 
mit der Repablik freundſchafftlich ale 
und die gegenfeitige Sreundidaftlkber je 
tes um beffted., 
Alein, ſichern Bruedmen nad, 
H. M. auf dem Eutſchluß, die Obj x 
Schehde fortzufegen. FTSE N 
Paris, vom ra Septt. 
Es iſt Befehl gegeben nöordem, 70008 
Zelten theils neu zu verfertigea chells 
— in br ‚uchbaren Sur‘ 
en, Te Yu A We} tr 
Der Here Graf von Dels iſt von 
du Zeit adweſend vom hier, und man 
daß Er Diefelbe mit Arbeit zu Der | 
zubringe. | J ——— 
Aus Holland, vom Sp I 
Mar fieht num in dem Hotänoifhen Blüten 
die meirlänftige Antwort welchen Ihre Ham 
ginde die Gerrralilaaten in Unfebang-des bef 
Verlaageus ides Kayſers megen ber, freyen Schi 
farth der Schelde ve. 1x. gejaffet baben, um 
© durch Ihre Minifter- je Brüffel der dortige 
egieruna vortragen zit loſſen. Re 
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hürle Sreundihort ie: Rayferl, Dar Zudut bedauptet worden, bie, beyderfeitigen 
—— über : ben dechalb nicht Berpflichtungen gehal en werden müßten; 
lauden Pörnten, DaB es die wahre Mıyr' ſo daß es blos der Hochachtung der Res 
14 Sr. Maiefüt fey, fatt der vorigen: pubhit gesen Ge. Majellät zuzuſchreiden, 
Prien ioneny jeht von ghto Hohmbgen daß jie noch Beine Beſchwerde Darüber ber 
1 die Webergade ſolcher Beſchzungen und zeugt, das zu Dftende g Dilindiichhe Res 
Atizfeiten zu werlangen, Die ifmen uns ileutſchiffe angekommen find ıc ıc.” 
nsiderfpreiich zukeminen idorauf die Sir Daß .Adiceife von dieſer Reſolutlon 
iitein der Repubiit am bie Hedändishen Gefandten ia Wien, 
randek int, hd wsnon fie nicht abftır Im Derfaillen, und an ven Diten, melde . 
sen Können, Ohne ſich der Hoͤchachtung Sr. das im Mürnfterfchen Tractat Siſpulitte 
ioferl. Majeftät ſeldſt unwuͤrdig zu ma’ garansirt Haben, uͤberſandt merden fol.” 
—* —Londen, ven 10 Sept, 
ſehders die Erbffaung der Schel⸗Die aus Irland elagelauſene jagſten 
Ten fa Betrachtung tonme, woron ‘Berichte ſid von überaus michttaem. Ja⸗ 
3. Beige alas artinpeeiee ats. die Er⸗ halt, fü, dag die Minifter ſich auf Dee 
Halenrrg. oden/ der Mala der Repubhf‘ und. Seele nad) Bindfor, begaben,, ur vor 
Die Sicherheit ihrer Eimwohaer abyänge.” Gr. Mojetdt ſeldſt Ele nöthigen Verhal⸗ 
»Daß eben deshalb Dem. Nuͤnſterſche tongsbefehle zu empfangen. Zu Dubllu 
1648, bieß u Bedin⸗ dan Siatidalter den Verfoſſer der Wo⸗ 
DB Beten dee Frevrofliigen in; Safe nehm 
spmdgenden gefchloffen ger laffen,, weil er fich in feinem Blatte Les 
teen fe? | u > © Hochversathe ſchuldig gemacht harte. Unter 
og a'fo Fhro Hochmdgenden das amdern liefet man darinn folgend? Ausdriie 
Dertrauen zu Sr Majeftär pegten , dab de: ?D ungkücklihes Irland, wirft dir 
Sch En dieten Punks von weichen eine ſolche Tiranney immer geduldig leldenz 
Mn diefer Seite nimmer abgegangen wird du ſchlaͤfſt mit ben Waffen in der Dand; 
cn merden kann, aicht feruer urgiven mache einmal auf, und behaupte die Ger 
rden ? redhtigfeit deiner Sache; weiße dieſe Ty⸗ 
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ürden 

AN in Betreff dir freuen Fahrt ans rannen bon ihrer Höhe, umd überzeuge die 
en Niederlanden nah Oft⸗ und Welt aanıe Weit, dab du In Frerbelt leben 
dien in dem ten Artikel des Tractals willſt u. ſ. w,” An andern Segaden Ir⸗ 
e a dern Reiche Großbtit⸗ lands bedient man lich ebenfalls ſolchet Aus⸗ 
| — der Mepubtiß verfproden druͤcke, um das Wolk am einer oͤffentht, 


5 
eg 


— — — — u 
⁊ J 


r 
an en,“ | > 
| "ap alle Handiung und Schif: chen Empörung aufzuhrsen, 
fareb, unter andern aus den Deiterreis Donauftrom, vom ı7 Ep, , 
bi ben Yriederlanden nach Oſtindien, Hier heſt man zolgendes d. d. Wien vom 15. 


d füs immer aufboͤten fol Styt 
er Men Pi nah der Burchtunfetes She 
> es biüig fer, dab, da die Erb diſchen Monargen in feine Staaten drang 
2 en Haufe Defterrei feit dieſer der Rußiſche Piniiter in Stockholm be 


ik auch thaͤllich und mit Koften der Re⸗ kanntlich auf eine deſtimmte —— 


LU, + 
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tenhi as mit den Schwedlſchen Ruͤſtun⸗ 
gen haus weit, und mas es mir dem 
wit Frankreich geſchloſſeren Tractat für 
eine Bewandolß babe? Aus reinem Pri⸗ 
valſchteiben aus Stocdfo'm vom 26 Au⸗ 
guft verrimmt man die Astwort des Ko 
nigs, die alfo lauten fl: "Se. Maje⸗ 
flät Hätten nie Daran gedacht, etwas . Au 
unternehmen, was gegen die gute Nach⸗ 
barfhafe mit: der E:one Dännemact, oder 
gegen das Intereſſe von Rußland fepn 
Fönnte, uad ſehen Daher aͤuſſerſt betrof- 
fen, dab man Höcfipmen nur die gering, 
fe feindfelige Adſicht auch nur von weis 
tem Habe zumutden, ‚oder am Dero fleten 
aufrichtigen" Freuedſchaft gegen Die Kaps 
erin Habe Zresifel rasen Tonnen. Dero 
erftändnife- mit Frankreich, und der 
8 a gräadende Tractat Habe bios 
en Nutzen des Königs: und feiner Eh 
wenn er, wie plerz dem Jutereſſe eines 
dritten nicht zu nahe glerge, auf ale: 
mögliche Art befördern Rönnten, und müͤß⸗ 
ten. ats aber gegen Vermuthen Ihro 
Majeſtaͤt fi noch nid hinlaͤr glich hle⸗ 
düccy von der Aufrichtigkeit dleſer Geſin⸗ 
nungen überzeust hielten, fo waͤten Se 
‚Majeflär der "König erbietio, die Mon 
ardıin bievon In einer perfönlichen Zuſam 
menfunft zu überführen.” 

Don dem feeligen General Drswne 
erzähle man jet eine Anectdore, Die ſich erſt 
diefer Tage entreickelte. Er hatte monat⸗ 
Ich Gelder für die Znsatider. Dfficiers 
einzuziehen, und unter fie gu vercheilen. 
Blerehn Tage vor feinem Tode nahm er 
6000 fl. in Bankzetteln ein, ftecfte ſelbi⸗ 


Hährend feiner Krankhelt be 


nem Kammerdiener , Ihin , -twenm eE 
ben foßte, nich:s weiter, als. feinen U 
reck anzugiehen, Auf die amkgeitel | 


Kar 


te er vermunhlich nicht mehr gedacht. Ce 
ftarb, und word angekleidet, vie ers ber, 


langt betie: Mach feinem. Tote x ken 


man. die 6000 fl. in fein:e Deelay fat, 
und erft nach langer Lin erſuch ang entdec 
te man es, wo ſie verbe tben. Mau 


J 


fand zwar den Todien entkidiel, 
aber dos Geld noch velffändig bey. dei Y 
Zodtengräb:in. Soiche Fälle merden jib. 


freylich bey der Begräbnißazt nicht mebt 
ergeben, weldje mit dem ıytan.d. WB, Mia 
ven Anfang nehmen Pe won (dem 
vor langer Zelt Meldung an iDorden. 
— — 

2 24 * 


Das Gericht ıt ſich, alfa 
ſchen Oeſſerreich uns Carl ten ein w 
ger Tauſchtractat im NI7 
lich der Inſel Sardinien gegen WI 
land, von welchem Herjogtgum Der * 
einer Hof ohnedem durch Troctates 
1724 und 1743 bereits. Siucke 
ten erhalten bat: Nach dem cha fen | 
gänzlchen Brfig wurde der König Bumkkl 
den Namen eines Könige der Lombars 
dey annehmen, "Sardinien, welches nad 


ön 
‘ 
. 


- 


der gegenwärtigen. Behandlung fei 
Beherrfcher beynahe nich s einttuͤge, 
ches aber nad) feiner Inzern Frucht 
ver. berrlichften Caltur fühle waͤre JoRE 
Oeſterreich votzuͤglich zu Auſſtellung eine 
repeetablen Warine, und zu einem näR 


unter den Seemaͤchten 


m 


uͤglichen * 
ge in die Taſche ſeines Ueberrocks, ‚und helfen. * 
wurde noch am nämlihen Tage krank. A 


* ” 


um 
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* um. N 
— — — — — — 
Aaupietin, bey Prog, * Septemd. ſich Febr gut auszeichneten, Nachmittags 

en, Abends a r, kamen aber machte das von, Wur mſeriſche Hu⸗ 
Mojeſtaͤt im 2 des So ſaren ⸗Regiment feine krlegeriſche Uedangen, 


J Admat ſchau / Leutenants, Grafen v. die ade zur höchsten Zufrledenhelt des M 
— in aBerhöchfiem ABoplfenn alhier archen ausfielen ——— port 


an. Wlerköwftötelelben fuhren fehr lang fand fi überall voraen au, Und machte 
dem K 
eny am dvon deren Pet 
m en 3 vor Ihro Maiehät Duar- fatt fe 










Durch das Dorf, wegen Der Menge bevnah ale Wendungen mit, die ifn uns 
ienfeber, Die : fich he ic a der * ſchiegen. Er wird 
aum im daſtgen Wir On eſtaͤt 
hen Ge. Mar — Fugend und 
fon Hit hir jedermann feör —“ 
—5*— die Bhrefchrife und da Er ſehr bil und herablaſſend, fo 
zu * Fäglich ſieht man koͤnnen Kg Böhmen Ah -an ihm niche 










„tie men, weiche Durch Memoriale Des Uebermorgen, Den ı ıten Dieb, iſt Haupt⸗ 
} am 1 Hufe füchen und felten unerr Mandunre bey Letrian, den 15ten bey 
Et wesgehen. Maleſchitz und Ferbeball , und den 15. 
De Be orten Tag darauf war Reduͤe, ruckt Die Praser- Garnifon fton wiederum 
oben Se. Rönigk. Hoheit der Biſchof von ein; und den Iısten brechen ale Regimen« 
Janabrück zebft vielen Engilich und Frans zer nad) ihren Standquar ieren wieder auf, 
den Officlers ſich befanden. Se Kay Es ift * zu * daß bey den Mas 

. Mojeftät waren mit. der Bdom chen asunres die Bohm ſche Armee ihre Geſchick⸗ 
febe. wohl zufrieden, und ließen dem lichkeit zeigen und ſich über alles ſignalliſi⸗ 

een Tag darauf den rechten Flügel Res ven wiad da «8 derfelben an gefchickten und 


—— di⸗ — mode, und dottrefi ciers nicht fehlt und wähe 
— —— —— * kt er, genden zur Ankunfi des Kanfers 
waleri ar etrian vor, die * —— des Tags zweymal exer⸗ 
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der anha'tenden Hise und dem gangerfehrech- 
lichen-Stoub ‚ben Aufmarfchierung der Re⸗ 
gimenter wenig ehen und beobachten Fann, 

“ Aus Böhmen, vom 14 Sept. 
Die am Sonhabend bey Lerrian und 
geſtern bey Sterbehall und une 
baltene Mandusbres And ven Gr. Majeftät 
dem Kayfer nicht alltig mit vielen Benfall 
Allero naͤdigſt quſger oannen werden, fondern 
Alert hoͤchſtdieſelben gerudeten auch vor der 
beſtigmten Zelt mit Den Monoͤuvres abzu⸗ 
brechen, weil, Die Armee allen ſehe aut erecn> 
tirt hatte, und Se. Mafıltär Idre Leute 
nit gerne Reopagieren, wenn nur Hoͤchſt ⸗ 
diefelben - in alen Wceurateffe bemeikın. 
Heute liefen Se. Maſeſtaͤt die 2 Caradi⸗ 
nier regimenter nochmols egergizen und er: 
boben fib von da febr veranuͤgt uber das 
Wohlverhallen Diefer Reglmenter ſogleich 


ganze Gute felgen wird, um dewm am19 
auf der Rapferl, Burg au Ehren Gr. K 

des Fuͤrſtdbiſchoſs von O⸗ nabruͤck onzufel« 
lenden großen Ball mit behjuwohnen. Zu 
dleſem Feſtin find alle Officiers vom eiſten 
Rang und der ganze hohe det in Prag 
eingeladen, 


wach Prau, wohinn dern auch Heute See 


her folgt die im vorigen Blatt erwähnte K. K. 
Verordaung. j 

Mir Joſeph der Zweyte, ac, ic. „. 

Die Erweiterung der algemeinen Nah⸗ 
run swege, welche mit Dem Wohl unfes 
zer. Unlerthanen fo Innig berbu.den.-ift, 
wied haup ſaͤchlch durch dea „Daig nach 
ausländiichen Waaren gebemmet ‚denen. 
nicht Fin * en —S 
vor aͤhrichen iInländifhyen Erzeu a 
den Vorzug einräumt: dadurch * = 
Abſatz der National, Fabriken beſchraͤnkt, 
der Aen ſigkeit der Lohn, den fie anzu⸗ 





er > 


ſprechen berechtiget iſt, entsogen ; und 

Men Elafe des Doits We Unteifai He 
e des Vo 

lich, ſchwerer und gar unmdglid) gem 

em lebe Einhalt zu hun, 

Wir eotſchloſſen den entbebrlichen ftem. 

den Waaren durch höhere Beltaung eis 







‚nigermaffen den Eingang zu erſch 


und dadurch ten National» Verzebrer In 
die Nothwendigkelt zu verſetzen die Ins 
ländifche Frzeuguiffe zu ſuchen, und ſich 
fomopl dutch den. Gebrauch von, Demi gen 


gen Diefelven sendhrten. Bor 
überzeugen, als den Wational» Gene 
Adfag mad Berdieift zujumenden. ” $ 
den entbehrlihrn fremden. Waaten der 
Girgung nicht verboten wird, fd wird 
Dadurch niemand dum Gebrau de Der ins 
laͤndiſchen Erzeugniſſe gezrungen, 
in die. Uawoͤglichkelt gefegt, - 


leicht febalih wünfehet, "Aus den 
















% u 
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den Ländern Fonimen zu .laffen: abe 


wir das. bievon ‚falende Erttaͤgt 

als einen Commerciaifond. zur 
gung der in'ändifhen Induſttle und 
beffezung der Manufacturen zu. 
die Adſicht haben, fo iſt es 
die Verzehrer auswärtger IBaaren, 
durch fie auf einer Seite den Wa 
Gewetben entgeht, auf der anderm Durch 









eigen verhaͤltaißmaͤßlg srößern —— 
Commercialfond erſetzeaan. 
8.1. Demnach iſt, angefangen dom x, 
Nob. gigenwaͤrtigen Jahres Die in dem ar 
Ende angthaͤngien Verzeichn ſe 
ten. ‚ausländifchen Waaren in Die. 
und. arifchen Erblaͤnder und 
um Verkauf und Handel einzuführen . 


Ugemelnen verboten. 


„5024. Vnen Dlefem. "Berbote der 
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bilig ,. da 


u 





| 


Waaren aber ſind nicht mirbeaeiffen » a) Die Art der Lenitimation wird in dem ehſtens 


Die Toskanlfdin, Erzeuaniffe überhaupt, 
| Ir * — ans: 


:uminio, Chianti. Verdea, Carminisng, _ 


leatico und Muſcatello. 


.  Tegtanifche teltene Gteimpfe; Bänder 


und Tchel, und.gemeinere Welde uns 


erileen dem algemeinen Verbete aleich 


arderen fremden. Waaren. 
b) Die mab andichen und mantuartfhen 
Erzeuanifle, c) Die torolifchen Fabricate, 


- Eonfeste und Käfe. c) Die niederiändiften 


| 


mielote mit Seide 


k 


r 


‚ Hender Artikel: 


Erzeugniffe, jedoch mis Ausſchluß nachtob 
Alır wodenen Z:uge, UND 
Wolmaaren: Cunter denen.die Buhler Ear 
und Filo d’ Angora und 
die Tücher nicht mirbegriffen find) des Graͤ⸗ 
deis, Zwilichs, Trillichs, der weillen und 
gedruckten. Koitontuͤcher, aller gemwirkien 
baumwollnen IBaaren , dag, Seldenbäuder, 

der trockenen/ und — Fiſche, un 
der Konfitturen. e) Die hungarifchen Far 
beifare, die in Die deurfhen Eıbländer oder 
in Galicien zum Conſumo eingeführt wer⸗ 
den. | 
S. 3. Diefe tosfanifchen, mayländifchen, 
mantuan ſchen, weokfchen, dungarlſchen und 
niedeständiichen von Dem Verbote ausge⸗ 
nommenen Waarea Finnen nicht nur, in 
Handel-und Verkauf gebracht werden, fon 
dern. erhalten. au. die Beaucfligung, Daß 
fie, in. fofern einige derfelben u t fhon in 
dem allgemeinen Tariffe benennes und 
lot find, von den In,dem, Verzihhniffe an⸗ 
gemerkter Gebühren nur. den Secchstheil 
äu'begablen-hiben, re) all 7>u 

&; 4, Zeroch, um diefe Begunſtigung 4 

fprechen zu: können, muͤſſen dieſelben na 
ohnehin beffehenden Uebung als 


der. bi 
— * rengnifle. gehörig legitſani werden. 


J 


d Dle Shlüffe 


Im Drucke erfchheinenden Zollpatente vorge⸗ 
ſcheleden und Bundgemacht Bene ne 
5..5..Da aber marche Kaufleute Ihren 
Vorrath von den Fünftig verböthenen Waa⸗ 
ah Ende October niche ganz: abgefe 
haben dürften, ſo verordnen wit, vn 
Handhabung unfers DBerbots mit der Ab» 
endung Ihres Schadens. zu werdinigen; 
daß um dleſe Zeit f.weäl die Kauflufe 


‚dem Lande, und in ten. Pandpüdten, . 
als. die in der Hauptftade jedweder Pro" _ 


djad, Ihre unserfanften Woaren In die al» 


gemeine Miederlane, welche Ihnen in der . 


uptftadt argewieſen werden wird, eins 
Uefern, und der Verwahrung der von dem 


a. Dieſe Verwahrung eritrecft 
bios auf de Sichetſtelung gegen Feuer 
— Ra durch. gemaltfame Cinbrüs 
Gemaͤchern und .Kelleen wissen den Hins 


Delsleuten. ſelbſt übergeben, und Abnea die - 


Beforgung ihrer ABaaren ganz überlaffen, 
ohne doß von dem Aerarium dafür eine 
Gewaͤhrlelſtung gefchieht. Für diefe Mar 
gaziene oder Gewoͤlber wird nich s entrich⸗ 
tat. Uebrigens ſteht den Kaufleuten ſted, 
die in dieſen Niederlagen aufbewehrten 
Waaren, daiinn jedermann zu verkauſen, 
auch Müflerfacren darüber au halten, und 
ſolche den Käufern zu zelgen, oder in die 


ber Häufer ju: bringen, 


56. Nech diefer den Handelsfeuten an⸗ 
gebotenen Grlegenpeit hingegen werden a 
aaren der derk ötenen Goattung weiche ne 
dem. ı November. noch in eiten Kau 
manns gewoͤlbe, oder wo ſonſt immer auſ⸗ 
fer den gedachten agemelnen Niederſo 
jum Stu anscrafin Ian, <br 


— sur) 
4.4 ı 5 un??? 


a Isdann % s 
m... Hann 173 


279 


Aerarium dazu biflellten Beamten Er : 


\ 
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Sraunſchweig, vom x6 Sept. chem kLoͤgnes, Damit er don der Eröffnung 
Geyer zegierende Derzog vom Weimar, wel⸗ Der Scheide adſtehe. Einer Diefer Ders 
I cher ſich einige Wochen an-unterm gieichsporſchlaͤge, glaubt man, werde in 
Hof. in Begleitung ‚des Geheimen Raths Verminderung der Zoͤlle auf gedachten 
von Goͤthe aufgegalten, hat Jolden vergmigt Strom deſtehen. Indeſſen Hat der Graf 
wieder verlaffen. : LUnfers. Hera gs Durch. ‚von Deigiojafo auf die dem Bruͤßler Hof 
find zu den Herdſt⸗Manoͤuvres nad) Der, geſchehene Mitdeilung des ſetzten andh Fr 
lin und Wagdeburg‘ abgereifet.. . Wach ten. Entfehlupes der Gcneralftanten, ode 
Dero Zurucktunſt erwartet man hier dea mals erflört, "d.5 der. erfte Schuf, wel⸗ 

Dein Heintich von Preuſſen von Ders "cher dusch den Commandanten vo» Eile ge⸗ 
- Reifen jutuck zu deſſen Empfang Dos» "gelcheben würde, um die K. Fabrzeuge zu 





kehrungen gemacht werden. oͤthlgen, den gemohrlihen ZM zu he ah⸗ 
2 aus Dem Haag, Ren, als eine Kriegserklärung anaefehen wer⸗ 
som 17 September. Den fee.” So flehet jetzt de Sache, 


Dlie Antwort des Franz. Dofes hat, Des Churtürten von Coͤln Aanweſes⸗ 
Go Uugy. gericht und billig fiel, — Die Er: gat im Donrlanger Fort, wo Er, mie 
wariu⸗s Der Dathioten micht eriult. Man fett bedacht, Die Werke befeben Hat, erregt 
fied: Hier zu Lamde gar wohl sein, daß Hier viel Muthmaſſungen nad Gerede, mas 
rapkreich, welches erſt einem: ſehr koſt⸗ dleſen Prinzen mopi. au Diefer Sache be⸗ 
ieligen Krieg geendigt,, mit Klugheit oil wogen haben mag. Eipige woden davon 
e neue Feindſeeligkelten gegen einen märhtl- artheilen, Daß. man alte Anfpiüche melde 
den Monarchen fich einlaffentönne, mit wel das Bischum Mrünfter wegen der Graͤa⸗ 
2 es Durch Familienbande und durch gem macht, wieder rege machen welle. 
‚einer .biligen Bolitit wereinige.äl. - ©.  -Paris, vom 10 ei AR 
folgl:darans, Daß die Republik unftech ° Die Sache des Kaufers mit.den Hol⸗ 
tig auf deſſen fernere gute Offlela tel ändern wimmt. eine: fehr errfihalte Wen⸗ 
‚wen Eönne, aber Frineswegs ſogleich auf Yung; man behauptet, Daß In vier Tan 
DBerftand, weicher eine Kriegs⸗ der Friede oder Krieg entichieden wer⸗ 
enng nach ſich * es waͤre deun daß ide; Die Kaylerl. T upoen in den Nider⸗ 
Attichkeiten aue uͤbte, Die tanden ſollen Ad bey Fuͤrnes oder Ppres 


er? 
Der 
einen entſchledenen Vorſatz, die Mermblll zujammensieben und aus dem Ingern Des 
Bu vernichten ,- verrieshen, welches jedoch biß Reiche, ſagt man, werde eheſtens ein ans 
— — 
8 aten ſind nun beſchaͤff⸗ en Truppen echen. 
— —** Auefunfensittel aufzuſu⸗Man verfichert, Se, Konferl, Majeſtaͤt 


— 
Tel 

re. Rapfer ſcloſt T 

"bene weiche Dem Kayfer vorgefelagen Ines» bedanyrien Ieht, dab Cie Ibre Beiuagen 
5 


„BB 
in Flandern und Brabant demolist, und 
zu Brüffel fohen die ‘Bürger ſchon zittern, 
eine Fran Armee vor ihren Thoren ans 
xommen zw feben, wozu jedoch big dato 
Son unferer Seite nicht der mindefte Schein 


vorbanden , vielmehr hofft man, daß die wi 


Weishelt weiche In den Conſeils zu Ber 
alller präfidier, dieſes Unaeroitter werde zu 
Zeripeiten willen, und daß die Hohaͤnder, 
fie mögen ww. Den oder niche, die Schilde 
werben frey erklaͤten müßen ; dieſe Propo⸗ 


ander Ausfunttmiitel, der Koyſer beſtehet 
del Darauf; Und glaubt man bier größten. 
heile, daß obne eine Dehter. Armee In 


* 


welche. waͤhrend des letzteren Krlegs zwi⸗ 

ſchen beyden Natlonen erri 

betragen werde. * —— 
Töun, vom a Sept. 

In hleſiger Stadt: und Sesend werden 

ele Berker: zum Dienft der Kayſeriichen 

Truppen. in den Pieterlanden 6 n 


‘men, und ihr Eerollement ift anf 
Auch heiſt es, doß eine Amabl Pfälger 
Fr — erde ‚auf den erſten 
Befehl i⸗ abantiſche zu 

fitlon wid. ibgen hart eingeben und noch s — 2* 
hwerer zu befolaen ſehn, aber es iſt kein 


zahl 


Wien, den: 19. Sepht. 
Ifrfere Tuden werden nun in kelnen Sarg 


mehr gelegt, fondern nur in enen Sack 


genäht:, und immer 4: in eine Grube 
fteckt „mit Kalch beftreus und: male 


March zu fesen die Brabaater trotz den Diervon Frl“ niemand ausgenommen feyn, 
Käfer und Herisgsfrämern, auf ver fchds eis 'der Kalfer und der Kardinak Be 


en Shelde die Länge und Die 
gein werden. 
Paris, vom 14 Sept: " 

Man vernimmt, daß die zo erſten Re⸗ 


DEE 


Urfache-fon. ſeyn Die Vertheuerung des Hol⸗ 
atſtanden, 


es. welche durch: die Saͤrgen t 
und kuͤnftig entitehen werde. Wil aber 
jemand mit. dem Sad nicht dom Haufe 


gimenter auf compleiten Kriegsfuß follen getragen werden; ſo kana er ſich vor 4, 


gefegt merden, welches eine Augmentation 
+dn 12000 Mann ausmachen wurde. 
Ueberhaupi verſichert man, daß wir den 
Holärdern z0000 Mann geben merden, 
weiche, mit den 
Binlängtich ſeyn würden, den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Armeen die Spice 
noch glauben wiehe das 


das primu Spectaculum gzu 

Malb Europa if beglerig; wie 
Man verden, den Holaͤndern schen werde. Die Couriers 
Truppen ver Redublick kreuten von allen Seiten, und ihre Depeſchen 
find mehrentheils in-Caufa ‚Batavorum-: 
im’ bieten. Den "> | vſers 
die Sirittigkenen Vajeſtaͤt von ‘Prag abreiſen, und nach der 


Balden Des. Gemeinde Sarges bedienen; um 
= u vermeiden. 
es mit 


Den 25ten diefes. werben des Ka 


zeoifchen" Dem Kaufer und der Repudlik Reſidenz usuckkihren. - 


guitiich Depgefedt werden koͤnen, ohne daß 
man dat € | 


: Die Eonfeription. wird nun #. Kind, 


ig dat Tanonen, am allerwerig⸗ ſehr ernſtlich vorgenommen, d 
fen abet: ſiche Canonen datzu zu an marchet ley Auftritten * 2* dabey 


gebrauchen Bey allem dem moeleitman "Bauern auf dem Lande rotten ſich zuſam⸗ 


doch aicht, daß wenn Ho0 


ad mit Frnft men und flüchten im die - 


ee; Um 


angegriffen :werdem fee, Frankreich: ſich nur nicht confcridirt zu werden. er 


der Schuldigkeit der Fteundſchafft gemis, "Obere Geſpan. des Eifenburgen — 
| a 


kudwig Bathlani, ' der ſich dem Ceeut, worauf die 


Fat ſerl. Befehle auf eine ungefüme Weiſe 
wierſetzte, iſt entloffen, und auf Immer 
für unfähig erftäret worden, einige Wuͤr⸗ 
de zu bekleiden. 

Aus Polen, vom 3 Sept, | 
Aus der Er mm verniemt man, daß 
der ehemalige Tartarchas, Sapin Ghues 
rofl, welcher fi bisher aufter Inſel Ta⸗ 
man. autbielt, unter einer ſtarken Bede⸗ 
ckung von da weiter In das innere des 
Reichs abgegangen if. Mac einigen fol 


R | 
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Worie eben: Vor⸗ 
7— der Lian — — 
s ganı zuverlaͤßig med wirkli 
wuͤrdig wird verſichert, die Irrungen mit 
der Stadt Danzig ſehen dadurch endlich 
— worden, daß der Priußlſche 
Hof den Vorſchlag des Rußiſchen la Ans 
ſehung eines Agerten im Fabewaſſer, an 
genommen, fi zur Berflattung eine 
Durchſuchung der — Guͤter, 
im Fall elnes gegruͤndeten Verdachts ver⸗ 
ſtanden, urd einige Einſchtaͤnkungen In An⸗ 


er durch ſein Betraͤgen Mißtragen er⸗ ſehung der freren Durchfahrt der nater 


woeckt haben. 

Die Mufifhe Kabſerin ſell geſennen 
ſeyn, einen Orden für Frauenzimmer zu 
errichten. Er beſteht in einem emaillirten 


dem Nawen Füsflengut benannten Güter, 
b wllligt hate. Die daruder ab ruſchlieſ⸗ 
ſende Conventlon dürfte bald in Druck er⸗ 
feinen. | 


Ey ! 
ya wer — — mm ——— — — — —— — — — 


Een Javaz Foruer, ein gelernter Jäger, und Biegeitbiser Unterthans Eobu, vyon Frem· 
r nor ungefehr 35 Jadıen in Keyſerliche Kriegedienften get etlen, und deſſen naͤchſte Wuberwans 
de; meıl von feinem Erben ooer Tod, fritvenn> nichts zu e.fahren gemeien, gebeiten hadea , ühnen dufı 
em gurucdgeiaffereh, und bisher un‘er Oberamtheher Udminfratisn geftanderes Bermönen’ju über 
aflen. Als merden eingergt geiadhtır Agua, Fer ſer, oder deſſen rechter äßige 'Beiber s Erbin, wuter 
Anberaumung eined:3 Monat den Termir« vem 1608 b. m. angeredinet derg:flalten vorgeioden, im 
biefer Zeit entweder in Derfon , oder darch Brrollmähtigte bey Oderamt audier zu ericheinen, fi au dei 
fen bis diede inter Adminilirotıon geflandenen Bermdaer, binläneli zu legitimiren, nad ſonach fol- 
ein Empfang gu vedmen, oder zu gemärtigen, dad man fe'biges efHuxo Termino den nädiken Geis 
Uikanpermanden, won gedachten Jana; Horner überlaflen we de. Sign. Deiti:gen am ı Sept. 1784. 

Hochſuͤrſ. Deiting» Detting uad Deiting Spieb 

bergl. Oberamt D.tting. 








Demnach Hohtücht. Sach iſ. Regierung biefeld ohmumgänglih nshig gefunden, ded Weyl. 
Johan von Uttterbanend auf Scheuerſeld ſeit fehr Iangen Jadren ahhier adänaiged Concurs 
MWefen in eudliche und völige Michtigkcit ju hingen, und zu deu Ende non NHotderfe'ben refolvirer 
Kostden, anlämmilihe van Urlenbanifhe Glinbigere geae-wärtige Edidlal-Citation uschmalen ergedea 
iu laffen; Wls werden alle dieje ige Interclienten uxd Creditores welche an diefer Witerhorifchen Con- 
wur-Mafle aunach einigen gerechten Auſpruch iu mahen vermennen, Kraft Diefes edidtalirer citirer 
Bad vorgelader, „binven dato und dreyen Monathen, als weſche Friſt ihren pro priuno, fecurdo er nli- 
mo Termino peremtorio hiermit beflimmt wird, und ywar Iänaflens der Mentas den 6 Derembr. 
Ber Hechgedahter Fürfil, Negierong ın gemöhnfiher Normitiaarjrit redjtsgchärrend jm ericheisen, im 


Mafehung ihrer etina toch hadenden Forderuugen ſich Eiern und ad caufam bebotig jır leaitimiren, und 
alsdann weiteres Reſolution zu gewärfigen, in deſſen Culſtekung aber fie ſich ſelbſi bepsumellen, * 


u; | | 

aFuxo Termine fie weiter nicht weböret, vielmehr mit ihren Forderungen an vhged te von Uttend 
p:jhe Concurs-Maffe tor gaungich praecludiret geachtet werden ſolen. a ce a 700 
rem ug, DER ER zen 
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Ya ber C. Weigel nnd Schueid⸗ Buchhandlung in Niruberg Tind nad ehent Er si 
ten.fert:g gewardeu, melde pon der alten rapbie handeln: "als Tabula orbis weietibus nori, 
wa va, Alla, und Afrika befindlich. 2) Tab, orbis romani pars Oceidentalis,, d auf be 
*Andlicp Eorfica, Nericam, Numidien, Mamelanien, ac. 3) Gallıa, 4) Yalie. 5) "ab. ‚orbi * 
mani pars Orientalis, worauf Sarmanien, Macedonien, Tdracien, Arabien, m. 6) ab 7) 
. Aha und Soria, g) Pa Alina, 9) Euphtar und Tigris. 10) J.dia. 10) Wegpptu a) Tan. _ 
_medii aevi, nebfl Tittel Kupfer. Sie find ſaͤmmtlich von D’anvıle gejeihnet, und m — dal 
" Mändigen Atlas antiquus aus. Der Preiß derfelben ift 3 Thir. 12 gr. Das Haudduth ader di Er 
rung bieju fait +fl 30 tr. oder eiue halbe Lomisder. Inbegeif der mittleta Geographie; Karten 3 
Tiri juſammen 10 fl. 48 kr. —— 


Es tl des bier wohnhafft gewe ſenen Zimmermans Johann Michael Jakob: Y en F — 
—— iſt auch im 
eweſ 


Jokob, vor nunmehro länger aid 45 Jadren von hier weg und in vie Fremde gegı | 
dem Ort feines ufenthalts, und ob derjeibe nah am Erben, vichts iu vernehmen gewefen. - Da‘ 

deffen uähefte Anserwandte ‚gebeten, feinen wenigen väterlichen Erbantheil ihnen verabiogen Ju —8 
E wird'be agter Johann Jakob oder deſſen Kınder, bierdurch cdistaliter eitiret amd" vece 
- bif Montags-den 15 Nop. diefes Jahres, vor desen hiefigen Voigthey Gerichten ju eric jeiae u and E 
- bebörig.ju Jegitimiren oder zu gemarten, daß fein Erbantpeil, au feine hiefig inerwende 
-geahler werden ſoll. Adora, den zı Magufi 1754. —— 


Hochadel. Heudrichtl. Vogtep⸗ ® x 
\ | EL ern 


er Un = FERNE A 
Demnach auf Abſterben der Baader Engelba-dtifchen Wittwe zu Marft AWeidenberg derfelte 
„ Dinterlaffene Baadftuben Gerechtigkeit mit dem daſelbſt defefienen Haufe, ——— A 
“fpectine Schwefter⸗ Rindern zu Nuͤrnberg ab inteftato erbelgenthümlich zugefallen, fo 


Am 


zen Hochpreißlichen Negerung ju Bayreuih per Decretum clementiſſimum ‚de 
eaner dieſes Jahrs nicht qur goaͤdigſt anerkannt, ſouder⸗ auch ermeldten Erbea bie 
eräufferung gedachter Baadſtuben, als ‚eines ebnſtreitigen luris realis an ein ches Sul 
frevaelaffen worden: WIE haben ‚erwehnte Engelhardtiihe Erben den Bu FE) ge 
..ibaen ansefalene rbeigentdämliche Baadſtuben Gerechtigkeit zu Markt MBeidenbergl. ⸗ } 
„gebörige dafige Haub, 3) die vorhandenen chirurqiſchen Jaſtrumente und Bücher dierdurch Men 
‚ ar# freyer Hand dergeflalten an den Meiftbietbenden feilgnbietben , daß nerienige,, welcher ein 
„andre davon zu-erfieben Luſt bat, ſich an den. dießſals befanders bevsgmädhtigten 
merfier Fiſcher zu Bapreutb ‚wenden, und von Eriterem der näheren V aufs if 
qluſſes gewärtigen möge, Krlaug, den 3 März 1784. eich Bye 
Gottfried Chriſtenb Sand, Negierunge -U 
i als Eng — RR meiafca 
c t gier, ' j R { 
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aan: Es dleis. 
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—8 nie fe, 
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Meu Figur in Det 
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Arten ak den. — dleſe Sau 
Fe — enen, Begenmärtge u 


ifPreben ſo ET 


dr — —— | 
er ten, die Adſicht der —* Wwegungen 


u duf'drm werten Lande fo t ‚andere , als 


—* rafiberäng und der ver⸗ 
gen —— —— ſcon gen | 
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am borlsen Sonnabend haben fie 
Decor Desion, einen fasten Verthevdi⸗ 
. ger des Magnetiomus, aus der Zahl der 
Mitglieder der Facultaͤt aue geſtrichen, und 
viele andre Aerzie auf eine gewiſſe Zeit 


füpendirt, um fie gleichfalls auszuftrel- And 


chen , wenn fie nach Abkauf derfelben ſich 
nicht bekebtt haden. Die Facultät bat 
es vermurblih von den Theo egen ge'ernt, 
daß Abfrguig vom Amte der beft: Weg 
ſey, jemanden von Yerihimern des Ders 
ſtandes zuriczubriogen Hr. Mesmer 


Bat dagegen feine Klagſchriſt uber die, 


—— an. das Parlement drucken laſ⸗ 
an. Er erklaͤrt darlon die ganze Wiſſen⸗ 
ſchaft des Faculrät und alle ihre Huͤlfs⸗ 
mittel Fire Eyarletanerie, und ladet das 
ganze Parlement von dem MPräfidenten 
mit Des Moͤr ermuͤtze bis zum Duißier ein, 
fi von Ihm magnetifiren zu laffen. Da 
Das Parlement ſeine Requete ürngelefen 
derworſea bat, ſo twiıd er noch mehr 
—— kon, daß es feine Eur noͤthig 
4 


Da jetzt alles von diefem Maine re 
det; fo befam auch der Prinz Hainrich 
don Preuſſen Luft, ihn perſoͤn ich kennen 
zu lernen, und die Act, wie er maznet!⸗ 
Art, mit anzufehen, Zu dem Ende begab 
Er fih nah Beanburg, meofeldf der Do- 
etor jest fehse Euren vosaimmt. Auf die 

vage des Prinzen, ob dee Dorior Ihn 
ür_ volltewmen geſund halte; anımartete 
Diefir, er glaube der Prinz babe Warftos 
vfungen In der Leber, umd menn Er fich 
wole von ihm magnetiſiren Laffen, fo wuͤr⸗ 
de Er vorzüg'ich in der Gegend der La 


"ber etwas er.pfinden. Det Dringließ die I 


fen Berfuch mit fih vornehmen, fühlte 
aber zu des Docttore und aller feiner Ans 


den Hänger größten Verwunderung das 
geringfte. —* 


a: 


Warſchau vom 3 Och 5 
Es if fat Bein Zweifel u EN 
mit dem Herjosihum Curlaud eine Ber 
erung vorgehen werde, md 
tet man mehrere Competenten Zu bei 
ben nennt, fo iſt es Doch | 
daß der Fürft von Potemkin €8 erhalten 
werde. Die Eiarichtung fol auf dem 
Reichstage zu Geodno Herroffen toerden’ 
und nach der wah fcheinlichiten Meinung 
wird zwar der Furt alei) zum Bi 
kommen „ aber der jezize ben Dir 
tet fortführen, er; RE * 
Wien, vom 18 Sept. Gorut) 
Als eine Folge der Vererdauug wegenber.au: 
— Wi ge iefer T | 
gende 2ie alle hoͤchſte n 
YOir Tofepb. der Zweyte, 
Durch unfere Werordaung vor az 
dieies Monets haben, Air dieienigen Cat 
tungen fremder Waaren befannf malen 
laſſen, welche, um den Abfıg er * 
manufaelturen zu befördern, auffer Sander 


gt und 2 * le 
nur einzelnen "Privaten uführen | geſta 
kt feon foßen.” > 
$. 1, Damit.nun Die ähnlichen Inf 
dlichen don den fremden Ißaaren um 
febieden, und die geiroff.te Borkeht: 
deſto unnerbrüchlicher. gehandpaber merke 
—— —— on die Te 
obgenden Berzeihnifle (*) genaeuten IB: 
zen von Inländifchen Erzeugukffe, mir & 
Eennbaren Zeichen oder i mpel, ae 
—38 


den. Enden des Stückes bene } 
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S 8. Zeleien Daenlgen Sb a0 
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RER; “welche mit förmlichen 
bungen vor Be 
Bezeichnung. ihrer Erzeugn 
Sinfalten —— ſiud, werden dem items 
— Die —— hat 17 den 
bereits vorrärbigen, binnen -Dzeyr Mo⸗ 
nate von der Bekanntmachung. die —— 
tzes, bey den in der Ben — 
zen aber immer eher zu: 9: ih, 8* fe 
km Handel und Umlauf erfcheinen. Waa⸗ 
zen alfo, die der Fabrikont zum eignen 


‚grobe Leinwand Eemner Sof. — — 


gebiümte und Ka 
und ra. — 


ig! 
tina kim ze 
ichen ‚mi be 


ed, Cölappersanten,. oder 
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"dereleihen mufiet und. BED 1:2 


—— Shore won. Galletbaͤn⸗ 

⸗ ı Mund. 

* Sees urd wolene Bäne 
der und Binden x. Pfund 
gemeine. leinene und zwirne⸗ 


ne Bänder, weiße, gefärbte - 


und fein geblelchte Küpper 
_bönder, und Langutter, Dann 
Zwilichbänder. + + Pfumd 


— vn semisdte —* 
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Bebranche oder ‚als Vorrath verfer⸗Von ———— 
set, Haben, fo fang. fie. in feinen Händen der Zoll mit Re * 
— keine —— mög > Papiere, R Biete. 
— ottſ. Be eel abzunehn * 
* folgt das’ Verzeihniß deriefigen Marcher ch hir, Arge 
he A Fünftig fetmiden mufirt ⸗ 34 
— ‚ändern nicht anders ‚ atsgegen Pille Bett — » v 
* — —— nter Ent; Dann 2, 
nocmerHten Salgebbrenein — —J * | 
— Sonfumchot He. oh San a ifchane Da 
| Anhrichh oter Schminke m * Bart * Vindiadens 
denwerth ⸗ ⸗ beheben. 
— elne baumwollene kürkifihe 


R Boumwollne Waat⸗ * 
— baumwollene Bm 
Steämpfe, dan» wi 
Hauben und Handſchu 


ı Pſund x 12 + 
ie Muffelins Bu Matrivad * 
wit F er anne 
De geitlft und If, oder 
ei BR * Eihe 5 
Dund ꝛꝛ — = 
— ae safe. 3 2 — 
o te 21 20 —⸗ — 
— dit ak Pa dann der / 
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Tür Ä 
er h Eenſumogoll A. Er. pf. 
Key feine Ttuͤhel a Pund 3 36 — 
— Kot on Ganjkotton welß und 
gedruckt/ ſammt deren Ti 
“dan, dann Bembaſin, nnd 
Nacgnin + a Mund 2 
= Halbeotton, gemeine Diets 
fertüdel, "baummolee Bin» N 
den und Flöre, halr baumwol⸗ a 
ene, hatbleinene‘ Zeuse und 
derley Tuͤchel ⸗Murd 
—Siameiſin, eln besschiet 
baumwellener Z ug Plund 
— halbbaum wellene und halb⸗ 
ſeidene Zeuge und dergleichen 
Tuͤchel⸗VPfund 3 36 — 
Ron vor ſte henden bauin wole⸗ 
pen Aßaaren iſt der Zoll 
mit Enfebluß des Papiere 
— und Bindfadens 
W ' ‘ 


6 — 


4 — 


1 42 — 
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es em. 
und‘ Kreuzblcch, 
weiſſes, kanr weiffes. Vor⸗ 
derbiech, das Fafel ju 300° 
Blatt ei 1 Safe 
—Ichwarzis Kreugblech das 
Faſſei zu 300 Batt z Sal 12 — — 
(Die Fortiegung folgt.) 
— Aus Geflerteich, "vom ı5 Spt. 
Seit 6 Tagen find. u Bien 3 Cou⸗ 
riess aus Bruͤſſel, einer aus dem Haag, 
und einer von Paris. anaefommm- er 
von Wars würde auf der Stile nich 
ge befördert, und ſeitdem verlautet, 
Se. Auerch ilichſt⸗ Majeſtͤt Hätten es 
auf fi 'penommten, die Generalftanten zit 
einer drüigen 'Ciniligung In "Betreff. Der 
Schiffarth auf der Scwelde zu bewegen, 


324 — 


18 _ .-= 


— — 


Wen gſters IM jetzt vvn dem 
Defterrzichtfäber — 
tern bier keine Rede mehr 
taus laͤßt ſich die 
wendung der Crone Fr 


Ve Mojeſtaͤt wollten 
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en Verfuch mochen, wieder 
hſtdero beftimmter Tat 
Gelde umgeben, und was dee 
= G— ee pie 
osarch machte Daher temſelden ei 
fherF von taufend Ducdtet, 
cberte ibn, auf deſſen | 
Geld a zunehmen, Dat 
fe Summe ia feinen GW 
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genivärtig auch keihe Brduikft 


RL . Von 

‚u L —4 J 
0 
DD V 


daß niemals von dei Dertiendäng: D 
taufend Dücatın eine Richenkhaft ini 
gefodert werden. Der Bechpklgniebait 
ee. hierauf bey feinem Dra. Doeifohme 
fer allein war, fo beſelgie AETBEWRNDe 
ein Berttauen, und gab ihm Au Dernel 
men, daß, wenn er wüßte, 9 F 
Moahleſtaͤt nicht uͤbel nehmen wre 
geſoannen waͤrt, von der erhaltenen KO 
me 900 Ducaten nad" Gioreng zu Ieht 
Emjer babe dort 3’ Dinikleiie ne 
fen, denen er gaicht das Geringſte 

ver Abreiſe für die eu geleifteten 
fie geicher ß hätte, nun mole er 
jeden deri:lben. 300. 8% 

Geſcheuke a nat ice Bıfin 
ange Mejeität —— “ de 
zeigten Höchfttieielbe Das Teöhaftene 
gruͤgen Darılyer,. und leffen Tine meer 
Ofefee - Dienſtleule eine "Suie Ore 
fen, die taufend Diraten aber dem Dar 
prinzen am einer fermeren tOHKERMERE 


Berwendufg,. N 031 tr 48, Ball 






— eines ——— aus 
rer Freund: a kann nicht 
2: dee ra ie wie 
a 
* Die aunfer wärdfger De in 


Anhang zu Num. 116, 
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‚ Gebridere Eramfort, Bordon, wWoic 
Srumenthal uod Haugille, aus dem Par 
non «Si g über Drefden eingerroffen, 
—— Herr von Herz⸗ 

Reiſe, Die er nad) feinem ' 

— Büttern gerhanz auch auf 


der. Benerallieutenant v. Möllendert, vo⸗ Vreuſſen ertragen und die Gegend von 


—— rag mit.der gan⸗ 
gen Bar Zufanterle und 
—* gegeben * en find beudemal 


, davon das eine Das 
—— "gehabt. w. it dan 


mit Pleinen Gewehr, fondern 
—— Ben 
en. 

m. dem Daandınbu 
2 — dem Aufbau Ser Ber 
Dam, ‚ind von gedachte Der a —* 
4, Zubehör, und einem 
arten. afcdement bon der Artillerie, 
ach Beisdam u den dafigen großen Serbfi« 
1öwdres zu Woſſer abarsangen. -. Des 











06 D -ebenfals nach Pots⸗ 
—5* Manoͤudre beyzuwoh⸗ 
gangen, und eben daſelbſt ſind zu 
* der K. Frans General 
> Graf von: Douille, die 
to. Grafen von Diequevilly 


und; Balme, die Capitains, Hen. v. 


d. Bouily und von Bugelin 
a Sen. Srafen von Chince, 


die K. Engl. Dffichers „ der Obriſt Anfangs ‚vermu hen wollte, unfeem Man 
— ‚die: Capitains Hrn· giſtrat Vorſchlaͤne an thun habhe 


s von Curland find nebſt 


Danzig/ Elbing und Gtaudenz befuhr z- 
HP nunmehr aber tieder bey, guter Gıfuade 
helt in Berlin eingeircffen, 
Denzig, vom 3 Eept, 
Vorgeſtern —* Se Ereellenz, der ® 
— — 5 Herr von⸗et zberg, 
in der Abtey Diiva an, und nahin das 
—* ben dem Adt. Hochgedachter Mini⸗ 
* begab ſich Tags darauf nich Schell⸗ 
ians Fabrwaſſer und nach Sched⸗ 
— Obriſt * Be; und heute 


ı 108 

ein u düe-Sie, * —* —— 

beſtelt war, man weiß aber 
—7 ob Sie ſtets das Incognito beob⸗ 
achten werden, Die under muthete Arkunſt 
dieſes Miniſters giebt: wieln Stoff mw - 
Muthmaßungen, wahrſchein!lich aber wollte 
der Herr von Hezherg auf ſeiner Reiſe 
nach Oſtpreuſſen auch unſere Geaenden 
beſehen. Die Releen ſollen biß Memel 
beſtellt ſeyn, und die Reiſe biß Curland 
gehen. Da indeß unſere -Sirekiigkeiten: 
ouf dem Punkt find, h Warſchau unter 
Vermittelung des Hofs beyge⸗ 
legt zu werden, fo iſt wabrſcheinlich/ 
daß => Herr von Herzberg, mie man 


Eine 


196 


Fine Diputatlon von Jwey Ratheher⸗ 
gen unjeres Stadt Hat ih nach Oliva des 
gebin ; um gedachten Miniſter zu compit- 
mentiren. 2 

) Am Frlederrbein hat man ein Schreiben aus 
Dany;g, welches ſiq alſo auedructi: „Die Art, wo⸗ 
mit einige Höfe uns behandela, ſcheut uns ned 

efährlicher zu fepn, ale untere eigene Rage; cin 
Sei unfers Mogilzatsı hat dahero deu Vorſch au 

etban, ba er Feine maͤchtige Hitite von gewiſſen 
— Höfen ywigewarten dat, fi unter 
den unmittelba;en Schutz des ‚Rönigs von Preufs 
fen zurbrg:ben; aleln der größte Thal der dur 


"gargat ſt dieier Manung nibt, weil derſe be 


mod allzaſtatk von dem republitasiigen Geiſt ber 
be:rjchet wird. 
; Haag, vom 15 Sept. 

Der Glaude an Frankreich wird jetzt 
bey unfern Pate orten Immer ſchwaͤcher und 
verwandelt ſich beyaahe in Mißtrauer, 
Wir dirlen das Franz. Minifterium nicht 
In Verdacht haben, als ob es den Kan 
fer veranlaffer, die Eröffnung der Schel⸗ 
be zu perlängen, aber wole fehen doch nany 
Deutlich, daß daſſelbe eben nicht unwillig 
werden wird, wenn wir darelm wiligen ; 
ja viele muthmaßen, daß Frankreich über 
dieſe Forderung ſchon 'einderflanden gewe⸗ 
fen, und. daß deſſen Einwilligung dieſe For⸗ 
derung fo beſtimmt, fo Dringend gemacht. 

Es war kein Hollaͤndiſches fondern ein 
Oe terreichiſches von Oſtende fommen 
des Kauffarthey ⸗Schiff, welches I gt un⸗ 
ter Hollaͤndſher Vlagge In die Schelde 
laufen wollte um nad), Antwerpen 
zu fegeln, Wenn es amden, wie 
min aa, daß der Lieutenane Hart⸗ 
man, Commandam eines Holl. Ketezscut 
ters, oicfts Oeſterr. Schiff angibalten und 
nad Fleßingen geführt bat: fo dürften 
wir diejen Scheiss dereuen, welcher, wenn 


fie auf das Daupt unfers Prinzen gu 


ABB Fr 


es fich alſo beſindet, von der Reglerung 
su Bruͤſſel, N en 7% 























trachtet werdea duͤrfte; 
‘8 vom . Ö 1 Tr De 
Bereht aehabt hat, "Die ‘Paffage gu'oreh 
den, Woͤre da⸗ — uͤha⸗ 
heit dieſes Caritains ſrafbar vad · 
der Eommasdant muferes Cumers’f 
in den Augen der Brüprr Regierung 
tadelhafft fen. "Das Sſchere wid 
mit Der naͤchſten Poſt ergeben, IF 
Paris, vom 16 Sep. 
Der. Erieaetifhen Gerüchte ohagen 
find unfere bffentlichen Fends aich 
bloß die Locfe der Ichreen Lorteriepaben; € 
ne Revolarlon erlitten; man Hatte Mel 
auf 272 £, getrieben, da fie nach ide 
— * en doͤchſtens 720 er oßter 
jetzt ſind fie ſuͤr 160 zu haben um ‚werden 
bad noch mehr ſale. 
Den Dfficders von den Ga ein 
tera in den Örängveftungen dan Slanderm, 
weiche größtentheils Urlaub => 
ift angedeutet worden, Ihre Corps DIE Ai 
weitere Ordre nicht zu verlaffen. 
Mın briegt jege die Fabel von Erf 
des Herrn Graſen von Artois auf den Pöht 
nthen Thron nieder aufs Taperz und um 
dem Ölauden zu machen, fagt man, der & 
danke komme von Dem Prinzen 
von Preuffen, der wohl nie daran gb 
haben mag. Unſer ‘Deinz ne man)‘ 
le diefe wankeldare Erone nicht, wenn 
nicht für erblich erfiärt mad von allen Eukos 
päifchen Mächten dafiir erkannt. mirbe, 
Der jest regierende ) König merde dann male 
alem Willen befagte Erone n 3 


uns 


Ber 


A “* 
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and aach elegter Koͤnigl. Wuͤrde werde großen itterfaal und im Gegenwart dies 


Donkgtermsty audler die Lupenäurg beziehen 
und 8 mit den 3 Mlionen Reveyuͤea des 
gnögen, welche Frankreich für diele Reſig⸗ 
nirmmg Am Leventing. entrichten, dabey 


aderismmer Ihm Se. Muj bepsüffen werde, 
Sept. 6: 


Wayland % vom #2 


or kurzem fird wiederum viele C oͤſter 


aufgehoben worden, En Tp:il der ia die 
Beh geizeiteren Kleſter Frauen haden Hd...” 


fogleihy in wihlichen Habit gefieidit, und 


Ihre fo lang werfchlegertem Schöube ren mit: 


beiterer Stirn in dem Operntauße Stau 
gegeben, Die meiften großen und anfehn> 
fihen Ktöfter ‚werden In prächtige Panäte 
umgelbaffen, andere niederasrificn und mit 
ihren: Ringmauetn In oͤffenniche Gärten 


tinnerichter. f 

Wir haben diefes Jahr einen befor.ders 
Hei Sommer gehabt, und dergeſtallt 
dr 
bis Den 2öten Auguſt nur zweymal eine Biete 
telftunde gereanet. 

- Burgfriedberg ‚vom 15 Sept, 
Geſtern Dormittag nad -Hebaltenem 
Drdens» Capitul haben unfers regierenden 
Herrn Burggrafen Relchsgrafen von D 
enbeim Exrcellenz als Großprior des Rays 
ferlihen St. Joſephs Drdens Frafft ba, 

er Bomadıt im Namen pro aller, 

glorreichit regierenden Kapferl, Mojefät 
als vieles: heben Drdens allerdurchlauch⸗ 
zarten Stifters und Grosmeifters in dem 


en, dab es von der Mitte des Aprils 


ter Herren Commandeurs und. Ritter, auch 
Yamsjerh It- eines zahlreichen hohen Adens 
beyderiey Geſchlechts folgende Derren Burge - 
anne, nämlih: | 
Heren Elsiimund CEbriſteph Guſtav 
Löw von und zu Steinfurtb, Ko⸗ 
‚niet Excobrit av. und Ehurfürfii. 
Braun chwelg Luͤnebur iſcher Ekuter 
nant bev. der Gurde zu Fuß. _ 
Herin Friedrich Kari Iranz, Freyb. 
von Bieifercian zu Vollratds ge⸗ 
vannt Frey zu Dehrn, Ehurmam, 
giſcher Cammerh. Dberswimann zu 
Amdorbach und Truhenweiſter bey der 
Doerrheiniihen Ritlerſchaft. | 
Deren Kari Philipp Ignaz, Fred 
von Wiünfter, Furftl.. Bamberg 
Cammerb., Hoftaih und Oberamts 
mann au Vorchheim. 
Deren . Seinsich Julius }&lerander, 
Trend. don Raid, auf Kalbs vierb⸗ 
Hauptmann bey dem König: Frans 
zöfiihen Infanterie Regiment Zwey⸗ 


brücken. 
als ‚Mitter im Diefen Kanferl, Drden mit 


afe germöhntiher ftatutenmäßiger — 


aufgenommen, worauf noch ſaͤmmtliche 

be Gaͤſte und Fremde in dem Burggra⸗ 
fiat an jelner großen und teeflich fervikten 
Tafel fowohl‘ Mittags als Abends auf 
das herrlichſte bewirthet wurden. 


ger feit mede ale z0. Jahren abweſende dem Vernehmen nad) in Kı K. Kriegedienſte gegaugent 


oda Martin Hafıl von. diappoltadoſen gebirtig, uder beflen etwannige 
ie ſalleren ha'hen Brriaffenitaft feiner unlängfl ju Finden verfiorbenen Schwer 


Der Erfierem erblich inar 
Barbara Diejin, biermit ediclaliter citiret, 


Peibeserben werden wegen 
4 dato binnen dreo Monaten, wovon eines fir dem 


em, eines für den jwepteo, and cined är den dritten und lehten Termin biermit peremterifh ambes 
iiet wird; entweder feibfl ader darch binlänglich Tevolimädkigte gu eriheinen » 


fi zu jeneni unaejäbe 


da 240 j. fränt, beicbenden Erbihen binlängli) za Tegitimiren, und datäuf ſoichen in Empfang su —* 
! 


3 * | 
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gan , oder su gewärfigen,. daß beſagter Jobann-Martin Habelifhe Erbſhell des 

40.fizen nächflen Verwandten gegen Eausion ausgeliefert werden wird, Signatum Dagsbad, 


Drew au Mugufl 2784. nn, 
— Hohfürft. Brandenburg Dbergebärgtfäges Enten, 
und Yurisbictiond Amt ad 7 
T vwied Dem arfammıten Wubttenm bierniit befaung gemacht, ‚daß alpieriu SH —— 

Der —— am Mena, ver —* —— m va — den 
Jacobi gebalten, mund den Samſtag vordere ein⸗ uud Dem mflag‘ audgelitien werden 
fole, welchemnach Käuffere fand (Verkäufers ich biesmash zu richten daben. Gegeben Hof, dm 4- 


September 1784, fer ee N 
_ Burgermeifiete ad Rat. 

mm — nn 0 mm —ñ—ñ— — — — — > 
Demnach auf Ahſterben der Baader Enaelhardtifhen Witiwe zu) Markt Weiderber en 
interlaffene Baatfiuben: Gerechtiofeit mit dem tafelbfi befeflenen Haufe, dern S md, rer 
we 




















pectine Schmweflero Rindern ju Nürnberg ab .inteltaro erbeigenthuͤmlich jugefalleng: ‘a 
Hodlürftl. Hochpreißlichen Regierung 1m Bayreuth per Decrctum elememilimum de « 
eu ner diefes-Jadrs, nicht nur guddigft amerfannt, , fondera auch ermelbten Erben die will 
eräsfierung getachter Boad ſin den, als, feines obmflreitigen luris realis am ein Taugliche 
Trepgelaffen worden: Ws Haben erwehnte Engelhardtiihe Erben deü Eatfluß gefoflet, 2) 9 
ihnen angefalene erbeigenthuͤmliche Büadftuben ⸗ Gercchtigkeitigu Marlt Weidenberg. N)" 
gehörige dafige Hauf, 3) die vorhandenen dirnrgifhen Zuftrumente und Bücher dierdurch 
aus furyer Hand. dergeflalten an den Meifibeetbenden feilgubiethen, Daß verjenige , welhersei 
andere dabsn zu erfieben Luft bat, ſich au den diehſalls befanders bevolimächtigten gar Reic 
meiler Bucher zu Bayreulbh wenden, und von Letzterem der näheren Werfaufss Bedingh 
chia ſſe gewärsigen indge, Erlaug, ben 3 Märı 773 


Guttkkieb Ehriftoyh Sand, Megierungsr 
Hm —V——— als Engelhardtifdher Erben — 
N Bevoll muͤchtigter 


Nah Ve fluf des Land Rechefehläfigen Zeitpunktz von zo 1f2 Fahre werben auf 
ſochen die beede abwefende Gebrädere Johann Höhuen aus "Marktieugant Kraft Diefesin der 
derhelt Edidtalirer vargeladen; daß diefelbe innenbalb einer halben Jahresitif, wor zu ⸗ Morat jum 
2 Monat zum aten, und = Manat zum zten mad peremötorifhen Termin jefigefcget werden , 
Hochjirkt: Bamberal. Voigtey » Aınt Markfhgrgaft entweder in Perfon, oder. durch ihre 2 
ben, oder durch einen ih per, legitimitenden Mandatarium erfheinen, und wegen 
weiterer Beforgung ine & auf 1294 fi. sg a/a f. aitfpläfig deren Mannichen beiaufenden A 
mögens das nöthige | en mögten: In Nichtericheinurgsfan wird der dahin beflimmende 
Verwabrlihe Ausforuß, dad denen nächfen hieländiſchen Anvermandten das Cigenthum 
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ſenden Vermögen Richterlich merkennt werden folle rin ſeinen £BAti 
bracht werden. Beeder aan Höbzen.biemanter ae tt ie le | 


anfpornendes Teiebfeder fey n,»fch nach gegenn ‚perempiarifcher Vorl 
ee he — priabeng.Jecmeh ic un AR 


als Fadren zn gebrauden, find, mebfi eine NHalbi Ehaife mit einen R 


Ztvep noch junge ſchwarze Dferde mit Gefdirr und von Mittelfglag, melde an 
Ä | uckſitz / Süglih, aus“ 
Haud zu vextaaſeu. Raͤ ere Rich icht giebt Das Zeitungs:Eampteiz, hg: 


ee” 


| 

- | 
| 

| 
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Bud dern Hochlurſi Bambergl. Veigtey Amt aldi 


| 
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Ä ® — | u az | er. 
Be VOien, som 2aı Set. Fauiniß. Der Großbe 
—— — — —— Anna — — 3 
⸗ a — weil man gar ein Do 
— a su Sühen — = am. ‚Darauf aan deſchloß 
—— —— rer wollen behaunsen, daß dies 
- Big machen zu: können, een Bu 7 fe neue — — Methode die Luft ver⸗ 
—— ‚bereits dieles en koͤnne, und appelllren an die Zus 
her Meinung Sich .beftärtigeg 


. Magen imollen, find aber gas nicht vorge, 00 
zung: Ändey fü. werten ei Bangurroue lnfere nfiälhten Averden "Prisgeriich» 
ausorechen und: Die Aurwaͤrtigen alt ige Bin arbeiter wieder Tag und Pace 100 

dabed verllehren, welches Dem wohl in der Kriege» Canyley, als in Zeugs 

Für die Bent einen empfindlichen —— * wid man aufn, daß dee 
geben Henpg von Braunfdyweig ven gemachten 

v Bonheute an, werden die Verſtorbenen Antrag r in — Dienfle zu treten, 

—* in —— und als, — ave 

Bann Deranlaffung bierzu a Das Burgerteht — tig nur 

war fo'gender —— wer dee Mon» auf eirca ga fl. zu ſtehen kommt, fo haben 

arch mit dem Großherzog Die Kishhöte — ſich far alle Piufcher and *— zum 
. So war der Tedergraͤber juſt mie Burger annehmen laffen , teil Die an dern 

; eines Gtabdes beſchaͤff iget. mach Ballizien wandern folen 

‚Mocarch) ftug, mie leng daure, Das Armen⸗JInſtitut gewinnt taͤglich 

ein Toder ganzuch verweie? Der mehr ſolidité. Mer Fond vermehtet 

| Bias, een Erlebe en und die Verthellung geſchieht fehr ordentlich 
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a Ze a 
e auch etwas zur Berze⸗ eworden, en⸗ 
bertta in Ya wbl ſehe en Ba well — 





gänget sur Arbeit gehalten, und — — und Souverainetaͤt bes 
m —* a follen. arlindet fen; daß Sle demn⸗ 


ahr au * Erörterung n Punkt 
* wohl — a n fen Kane, a 
mocht Epoque In der Güte, aber nicht in ohne eine suseneiniche 
der Menge, — Es wird wuͤrkllch die Eönne angefochten 4 
Maaß um sfr. gechenft. Herr Stuver glaubten nicht, daß die Miirde des Re 
giebt kuͤn ſtige Woche fein tegres dickjaͤbti⸗ fers darch Die Ausuibung der elten Wehe 
«8 -Runftfeuermeik, unter dem Titel: Die le, weiche in ‘Betreff dieſes Arute * je 
elagetung yon Kateljchrwerd, beftanden haben, Im mind ecleist wer 
Dis-Kdders Majefät ochen von Prag den önne, und verfprädhen fl Ich bei & 
nad) Dungarn, und werden fich wohl vier von der Örokmurd und 
Wochen dafeloft verweilen, Alerhriftl. Majeſtaͤt, De ie seat 
Ein neues Edepatent fon fiihfelg die Ehen würden, dab In Ihre 
u feinem  bloffen chilen Eontract machen, anerkanntes — cn ing HF 98. 
[7 iR alfo ſchon een nd „ſich vor Ger ſchehe Kim abir \ 1, d0B ) 
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richt zu Deelaricen ‚ und die Ehe If auch oh⸗ vor ann 
u priefterliche —— gültig, Seits un dos mindefte: 
aaa, vom 19 Sept. werde, was Gelegenheit äh 


Geſtern wurde durch einen Staats Eour geben, oder die Wurde 
vier an die Botskhäffiee der Republik zu Mojeflät — Fönne; "Und Be 

are, Die Meplit der Generalfinar für befte 

de neullche Erklaͤrun er eng die —* in der —— 

OMofes abgefertigt, worinnen Ihre Hochm. ſchen Tabelle enthaitene e 
aufgefordert wurden, ein Srofunfnitıe Kanfers auf eine freund He 
Zur gulichen Beylegung der Irrungen mit und mir behöriie B ofele unite 
dem Rapfer — Diefe Rüdant · wurden, wo Sie verſp * ‚alle 
wort Ihrer H. M. (weraus Die gegen mas mit dee Gerechtigkeit * m bit 
märtige age der Sadıen om beften zu er⸗ chen Derkingen erfagter Kay 
Zenren) entbäls erfllicy Die Bezeugung der üpereinfimmt, ſich m moͤgſichſt wi 
Erken tlichkeit der Generalſt aaten gegen Se. dere win⸗ zu bejeugen. : 
Allerchriſti. Majeftär für das Anerbleten > Diefe Eutchlichung zeigk'viele Ent 
der fernen Verwendung Ihrer guten Offl ⸗ von Seiten Ihrer H. M; und iſt fehrju 
sia bey dem Kabſer; indem. Sie‘ biei Daß die großinüihige Bernie a 
auf in das’ Detail des fleittigen Punktes —— ——— un Dee 
wesen Eroͤffnung der un. geben, fo li;ea — * feinen. < 
erk.ären Ibre O. Maumweraͤnderlich, daß 
Sie den usa im, - a — 55 4 
re td. und emiich: am 

an See u Daraslr di ft, Deren € — 
Bf Sue, — u a Ä | 


6 24 Me) 9 2 


* * 


— — —— — — 


Bere bel. den. 


fragen, wohln er beſtlawt ſey unſerm Com» 
mandanten antwortele; Er gehe nach Ane⸗ 
werpen und fe für Rechnung Oeſterr. 
Man deutete ihm 

sn an, dDoß-er in Zoühauß feine Ladu- 9 
Angeben und den Zu Davon entrichten muͤſ⸗ 
fe. ls aber der Copltaln ſich deſſen wel⸗ 

re, wurde eine Chalupoe abgeſchickt um 

dh) feiner Perfon zu bemächtigen 5 allein der 
Sapitaln war fchon ans Land gefliegen, md 
Batte die Stute den Holländern zuruckgelaſ⸗ 
fen, welche ſich derferben bemächtigten und 
folhe nach Dliegingen führten. 

Auf Die Ickte ernfthafte Antivort des Gra⸗ 
fen von Seigiojoſo (daß der erſte Cano⸗ 
nenfhuß, welchen der Commandanrı von Zils 
18 auf; die Defterr. Fahrzeuge, fo dieſe Ve⸗ 
flung vorbevpaßiren würden, wegen der Ad⸗ 

abe thäte, als «ine Kriegs rklaͤrung ange 
feben ® te) haben die Generalſtaa⸗ 


erden folte) 
- St, de Admiralltäts Collegla von Der 


I a 
| ir, Be akt a ar le Schiffe die 


— —— — — — — — 


—— a — — 


ans und Scelaud angewileſen, Ipren zu 
Kr ki zu verbieten! die 
t zu gebrauchen, wenn auch 

ge⸗ 
re ern wollen, fon» der 

Bericht an ihre refp, 

Bu aa, ‚um weitere Manßrer 
N dom Yı Sept. 
* Conventlon, betreffend die Angeles 
genbeit der Stadt Danzig, iM diefer Tas 
—* ad interim von dem Koͤnigl. Preuf⸗ 
efidenten, umd unter dee Mediar 

ro 


Be ai a 
Der 


g 
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handel für den Haben, und daß die Preuſ⸗ 
fen von Fr Schiffahrt * en ae 
Bart, Heben dabey der Stadt bie 
niß , im Fahrwaffer einen Com: 
balter, um über diefen Gegenſtand, der den 
Gruud der Comteftarion ausmadhte , 
wachen. Was die Einfuhe betrifft , 5 
fouen die Danziger die Frevbeit haben, von 
den Haaren, weicht Preuß ſchen Unleriha⸗ 
pe gehören, und welche durch das Geblet 
ee Stadt gebracht werden, Abgaben u 
been; doch mit der Bedingung, daß diefe 
Abgaben nicht höher find, als Diejenigen, 
welche man in den Zoͤlen Sr. Preupifben 
Majeſtaͤt einpebt. Der König wird ſauch 
das Detaſchement aus der Stade ziehen, 
welches bisher zur Werdung der Rekruten 
da geweien, und der Dansiser Maglſtrat 
ed nd. alle —— und mit dis 
nem Königl, m. Beweis des Eigen⸗ 
nt — Effecten fren 


Inbebung ltgend einer % pa 
ren 3 laflen. 
Es iſt nunmehr aus 8 daß der 
emberg ſich mit 


Prim Ludwig von Wuͤrt 
—— Tochter dis Fuͤrſten Adam 
Cjartorysti vermählt, Beylager 

wird noch). in diefem Zahre gehalten * 
z Mit At die Braut die anſehn⸗ 
che Herrfchaft 5* in der Weywod⸗ 
Kat Brzefe in Litauen belegen, und wie 
man fagt, noch 300000 Rihlr. bares Geld. 
Das neue Paar wird ſich abipedhfeind in 

und auſſerhald Pohlen aufhalten. 
PR habe ve erloge · 

J se 

übe ide Toter ee le nıd als 


| a midi € Un ter, Amsasin ine. 
Kita —— * une I, da — ——————— 
„algerm ansfehliefungs Ann —S— ac ——— 
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| ag. Charlotte nunmehrige 
gla von Aldany, iſt hie Tocht r Des 5 
eadenten ud einer vornedmen Schottlar⸗ 
dein. 8 IE bier In dem Clo 
X* ber. T der Heillgen Maria, bon 
—353* von — Lores, Die ihr 
—* dem Kardinal ven Darf ausgejahl: 
— Aſſer drdentlich war vor eiem m 
Monate ihr Erſtaunen, als fie ein Paquet 
mebft einem Briefe von Ihrem Vater, bon 
Siorenz erhiet. Das Paguet enrbielt Die 
Acten, die ihre Geburt, ihre Legiimarlon, 
and 5 erzogliche Wuͤrde beweiſen, 
wle auch etament, wodurch fie zur 
Erbin Paar Vaters eingeſetzt worden, 
Dir Brief war im zaͤrtlichſten Batertone 
geichrieben! er bittet fie gleichſam, zu Iym 
2 Florenz zu Eommen, Damit er den 
Zeoft, dab gr In feinem Alter, von ſel⸗ 
nem Kinde werpfleget worden, wit Ing 
Grab nehmen koͤnne. — Diefe neue A 
‚ jan. baE Indeilen Die unerwartete 4 
he Veränderung Ihres Schickſals elgent⸗ 
ih dem Könige non re zu dem 
dantın,, der, ben dem Beſuche, womit 
er ten. Prätendenten beehrie, ie zum 
Voriheil Diefes alten ungläcklichen Drin, 
zen ‚eingenommen ward, hm, da feine 
Finanzen durch den- Vergleich, Pet 
fchen ihm und feiner Gemahlin, der 
zBaln von Albhani, getroffen worden, 
— verſchllmmert haben, eh 
jaͤhrliche anſehnllche Perſion bewilligte, 
md Demfelben ‚günflige Selinnungen f 
 feine-von Ibm entfernte Tochter 
Bey ben »iefer ——— deklagte 
der Praͤtendent, d Bruder, 


Eardtral von Dorf, Aura — ehe 
Diamanten. in Händen für e Bätter au 
feibige worenthiche bat genden in Fe 


tendenten ‚gehörige 
babe, und im 


* gr 




































demnach den EShwedlſche N 

ſich Deswegen in Rom für. in iu ner 
dei, Kaum wir Det $ er in Rom a 
Hefommen, als er. | 
ab, um wesen den. © 


Ninat, — 
ten Vorſchlag 
md wie, fo ioendereien | Du - 
Jet ummi bat a0 na Sei | 
re heillge ater 
andeuten lleb, daß er —5 F 
sendenten in a: | 
demſelben Pie. 
Befehl * 
I — en 


— ober. ir 
Pariheo, bezahise felne. Si 
beftentete Seide —— 
—. Das ganze ‘ 
Hendenten, das fäner Focle ee aut 
ganı anheim faͤllt, PA * vo 


Senden, Juwelen amd 
obngefähr 2. Millionen Zee 9 
Zu bemerken. if noch, 9 


dent In feinen wegen di $ 
ner Toter, und Des 


— Ausrität legleifuiee , 
2. und nut des — 
g etwarte 


Hament hat die n 








onden, vom 16 Gent. 








des Bälons war unter Direction des ber 


Sraliäner, Namens Lunardi, uns zühmten Dr. So:dyce Die ganjt vorhese 


er aus geftem..eine Quftreife; Die ers 
ste fo in Landen. geslüct Hat, und 



















zecht zu Zeu vorgenommen wur⸗ 
de, da das Londner Publikum jegt weder 
einen Amı Krieg noch Parlar 


Debatte e Unterbältung bat. 
erinnert *F Menge 


tenichen, als.bay Diefer. Gelegenheit 
— 
J Es war 'alae, kein 
Hügel, Fein Genfter oder Dach, kein Schor⸗ 
ein ‚ode uf u —5 * 
Menichen geweſen wäre. · Um a Uhr 
am De '» bon Wallis. auf den Ar 
tele Ssrund, lmo der Ballon aufgelafs 
ı folte, nahm den Apparatus 
n An und begab fi) Jaranf na 
m YArilirriehauße, mo fein Gefolge und 
ie größte. Theil der Perſonen ſich befand⸗ 
den Kuͤnſtler —— hatten. Die ber 
bbarten. Haufbeliser waren unedelmuͤ⸗ 
bla ‚genug, Den Barıdeil, nur dem 
Sternchmer gebilßrte, fich zujueignen und fiir 
er oder. einen Platz au 









SFenſter {den Geraͤſten zten Canonenſch 
ons Sthiling biß areinet Suinee bejap" 
ea zu lafien, Die Operguon des Sühens St 


gehende acht durch geſchthen, die Mar 


welche terlallen, aus melden Die verdinnte Lu 


gezogen wurde, waren Zink, Vltrlsidl 
und Feilfpäne. Um a auf 2. mar der 
Ballen Dinkel? gefühlt und. zugemacht. 
Ein gu ee Theil der Zufchauer ‚war a 
am diefe Zeit noch voB Mißtrauen, dah es 
fünen mie bey dem Boutelleukeieger und 
ben der fehtern verunglückten Ballon Expe⸗ 
bition In sale ergehen moͤchte. 

Um 2. Uhr geſchah der erſte Signal 
Schuß, und Hr. Lunardi und fein Ge⸗ 
—5434 He. Diggen, ein junger Eng⸗ 
länder von Dermögen und Unternehmungs⸗ 
geift, fegten jich in die Gallerie, fanden 
aber daß dıe Moſchine Ihren Ay nicht 
angemefien war, Dr. Jordyck rierh, den 
Ballon mit mehr brennbarer Lufft zu füle 
Sen,. aber Lunardi fürditeie ſich vor bee 
TR des Eng'. Pödels wenn die Asfarıh 
ger. Herzögert wwürbe und beſchloß, zu 
Er ‚Leidmwefen des ju Ä 

e Fa 


uffahrt, umarme 
ie : der Prinz 


84, ar Sur gern — 
m auf gut Engi, die Hand und-Lunarsi. fort pr wodurd Hr, kunardi, aber 
Ms mit großer Faſſang und Zuverſicht in Ghuden zu neben, an einen Baum ao 
die Gallerle; da er aber fein Gewicht im⸗ trieben w: re.  Cia Mädchen wor auf dem Feld. 
mer noch zu udaleſch fand, marf-er einen es Kae ne Ei —— | 
Toelt feines Balleſte, ‚welcher in Kleinen wre Drofane ball, * Pe u —— 
Süden weißen drock en Sand befland, auf, mindejien verkigt, and wurde, nachdem die brean 
welches cine folche Wu fung harte, daß der pre Luft berautgelaffen war, anfgepadı Fun 
DaLR en üder ee von an ee —— EN 
ls Now ſih erhob und in Die Atmosphäre sag, vom 1. Sept, 
Bin Di. Lusarti wurde, da die Gallerie Worigen Mont:g Var = — 
oben ganz effen war, von den Zuſchauern lebahn, auf dem ordentiichen 
deurlic geſeden, von denen er Dur) Schwin⸗ Die Sertenzen der bepden —— 
gung einer b auen Viagge cin fremdiges lefen und voliftiesft , weiche ngE einigen e 
Arien vabın und ſich dann an feine Ruder auf der Wahe vor des Erbfintrhaite 
feste. Kein Schauſpiel Farn größer und mer waren arretirt morden. . 
erhabner ſeyn. Der Ballon wurde über Der Johann Sorm von der erſſen 
eine Stunde lang geſhen und erfchien zu Comp:anie Gr. Durdi. om e. weil 
legt wie ein Ban Im Badipiel, nichts Eriminelles bekannt hätte, vom Kriege 
BSlelch Anfongs war einer von den Flͤ⸗ roth abſolvirt; aber der Örenadier "Job 
geln oder Rudern herabgefalen, da Hr. Wegmann war überf ‚ daß ker um: 
uardi «den weſtwaͤrts fleuerte, worauf andern ganz unerbörten und f Se Du 
er feine Richtung Mordivärrs nahm. Les Höchffbefeidigenden Keden — ſag 
ber 100 Perſonen folgten ihm zu Pferdte Hatte: Nämlich als er deroichenen 5 Fulf 
nah; 25 Minuten nach 4 Uhr Fam er mit dem Grenadier Horn vor der a 
an der Cambrivger Strafe 4 Meilen von Treppe im Daufe zum Buſch A 
Ware wobldeha ten wieder auf terra fir- geftanden, waͤten 4 Frauen, runter 
ma Derab. eine Meisgefährten waren Nordbotimdiihhe, gefimmen;, Eine diefer 
ein Hund imd eine Rabe, melche die Ders Nordholänderianen babe ihn und den 
änderung der Elemente fo fehr empfanden, g:fragt?' Ob Se, Durht. rau 
daß bende einfhllefenz er feibn fühlte bey men wiirde, worauf der Ö} Her 
der aufferordenslihen Kaͤlle eine Neigung gefagt Hirte: Es fey ſchoͤnes Werrer id 
zum Schlaf; da der Odem der Kate end» fo würde der Hof vermurblich ausgeben, 
19 gany erfhöpft fehlen, fo marf er fie Hlerauf habe gedachte Trorddondmd 
aus der Galerie Heraus; das LBaffer, fo Jrau geantwortet: Wen Se, 
er mt (ih gensimmen Hatte, war geftorenz wlßren, Daßroit bier wären, um 
Er trank wäprender Reife ı2 Stäffer Wein, diefelben zu feben, fo würde Se. je 
und a8 er hreablam, blengen Eisjapfen an gewiß) Fommen, indem Sie allzeit ui 
feinen Kleidern, Der Ballon flieg kangfam aufdie Saardamer gehalten haben; ai 
berab auf die Erde, und rollte, als er auf weiches Gerede der Arceftant 
den Boden Fam, noch xin Stuck ABriges Ä ur)" 
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stand. Yiren Ta, das whrde Be. 


bi. Wewiß sbun),; Denn noch dit 
—* Siaı von Boiter daͤm geſcro⸗ 
chen und noch —* 4 en re 
Srauensperipn gegeben, welche N 
= ae ne Sen gefallen und von 
———— hoben wots 
den, Indem Se. Hutchl. geſagt: Irau⸗ 
chen die find tür Euch > Erder Arreftart, 
mit der Nordhollaͤnderin hierüber ge⸗ 
m; — 28 gefaat, daß die 
uent 
eg die bekannte Beat tiroffet ge⸗ 
weſen/ und: eg en 
ner erzehln, dab, als Gr. Dura. 
geſagt: Geauchen dir (nümt- dy die A. 
caten) find für 
WMoſſel 


werde 
auch 









teiben? "und als Se. Durchl. 











2. eb. bab-ganz 
Beer Deren, 
‚wollen; fo will 


ER ufeubr, Riften; tmotau 


Baat moͤſſei welägt: - Nein France 


wi 


er fr Sie — lee 


{Noriem barı Er ſehr gemein "mir - 


je die 4 Ducaten bes 


euch / fo Habe die Kae 
+ Nun Willem ich 
ſchreiben, werdet Ibr mir 


‚geantwortet; habe Die Kant Moſſel 
tterdam in 
— 
©. part don 
2 l n daso 

ße ihr Hit than z Kant Deofiel aber Habe Gegenftand diefer Erpedition 
mann ¶ Da das werd ich thun —* hatten; haben ſich 
eſpe bem 
dein es in der Ernten’ wäre poat an ihrem zefpectiven Haͤben allen 
4 2 ‚gelohen feiften 


‘ ' z 4 8% 
hamburg, bom 'gı Sept. 
{Aus ven naparıhepfähen Eorreipondenten.) 

Eine beftimmte Belchrung, die wie 
don Seiten unferer Correſpondenten aus 


dem Norden erhalten haben, fest uns im 


den Strand, das voreilige Urthell zu. ber 


eichtigen, wildes man in einigen öffent, 


lichen Blättern über die Erſcheinrug Dee 
besden Rußlſchen Fregatten zu Eartefros 
na iD Geſhendurg gefoͤlt bat, Sie IE 
blobß eine Folge der von ten beuden Hör 
fen gerommenen Draafresein,, Die Kennt 
niß ter Gewoͤſſer künas irren Kuͤſten zu 
einem neuen Brad von Velkemn 

du dringen, "An dleſer Abſicht befahl. der 
König von Schweden vor einiger Zeit dem 
‚Herta Klin, Major bey, Seiner Marine, 
aftronomifdie und geogranbifdie Beobach⸗ 
tungen am den öftlichen Küften des Bal⸗ 
thiſchen Meeres zu machen; uad der. Rufe 
ſiſche Sof, welcher u din dleſem Zweck 
mitwirfen wollte , trug hernach ziwenen inc» 
garten die noch'ubrig gebliebenen Beobach⸗ 
tungen auf, um ein für ale Schiffab⸗ 
Die benten Döte» mei Ih der Da 

en e, wel 
vorlänfig 


ms 
efeisweife 
über, Den: bevverfeitigen Fregatıeu in 
| eyſtand 
laffen , den fie nur ubih g bar 


btaucht ward, genörhigt fand, in dem . 
befänten Haven einzulaufen, und Erfri⸗ 
fyungen eingunepmien, Dileſes * 


e j “. * 
#3 ren ern — 


Bernigungsarund und Das: Verfahren der mod ihre We RT 4 
* Höfe bey dieſer Gelesenheit, wel die A rn Sa des an Dany; 
ches deydes vom-Ihere preiswürdigen Nel- deren Lage ihnen gar zu * als 
‚gu:8 Für Das Wohl der: Menden und daß fie folhe berzugeben <g fetten. 


“ säbrer Gargfale für die Schifahrende 1:0 Wahr ife, der K. 8. Def hat fie unter 
‚sit, und einen Beweis von der vollkom⸗ fiinee Forderung: nidt-n "73 
menen — abglebt, welche aumnter grffen; alein der Diran wobi | 
Apnen heirſche daß man fie Kavferlicher Seits Als einen 
Aus — a vom ag Sepg. sum dleſſeittgen Ufer der Unna 
Dit gleichtals zeclamiren tverdes I um 
(Man trägt ſich feit einigen Tagen aufs neue * Auf ©: 
dem Gericht, das ein Krieg wilden dem K Befeht Gr Majeſtaͤt des Rapfers 
und der Plarte unvermeidlich fen. Wie ungegrän: 0 hat ſich eide A⸗jahl Meiger mad): 
det dieß Gerede ſey erbelen ans folgenden Wiener und dem Kabſerl Pehlen 
Brrist.)} we größere Anzahl Ochſen/ als fan 
Man erföhrt-von guter Hand, daf die wöhnlid). war, für biefige Dauptjta 
Keone Frankreich es über A genommen umliegende Gegend einsutaufenzen 
Habe, den Hollaͤndern In Beireff der Fafltag in der Woch 
Schiffahrt auf der Schelde nachglebigere der Samftag, abgefafft erden fell 
Grfinnungen einzuflößen. Auch um Die bes dieſer Gelegenhelt bat: maunorgelt 
Bannte, Grängberichtigung ‚mit der Otto⸗ die zahlreiche: din Ungarn 
ng Pfozte Defto 8* von — gu Ben ne die —— 2 
ngeree Schwierigkeit gu Stande zu brin⸗ ohne Zivel große He 
u Hat Der ‚König. Sr. Majeftät Dem garifcher Dehfen, — yuim Derfaii uf 
Kapfer feinergünftige Verwendung antra⸗ Hero fommmen,. vermindert würde St. 
gen laflenyı welcher Antrag auch bereits Majeſtaͤt der Kapfer —* at 
angenommen: worden, Woſern alſo Inn worte, Melden mären | 
re Aufeichtigkeit: die Teiebfeder Dabeyift, 
fp hat man ſehr gegründete Hoffnung, ber R Sine zu YBien beränsg Komme 
de Punkte guͤtlich beygelegt zu ſehen. die Schlafnüne beritet, “fagt‘ 
Man rechnet den Diftrict Landes, * — wuͤrde ‚gewiß für —— | 
der Lana, den.der KR. Hof in Anſpruch Predüc du ing re ne 
nimmt, auf 3 Meilen in der Ey s- = Be a den 9 
— ats Brei Sen naher he len 
bar, und, im inig gegen die ——— Mi: 
gen angeänzenden Läuder der Türken, wohl — | bin gegen: Aft. in; 
benölfert Die Einwohner er seößtens Augen eine andere mia der € 
sheils nicht unirte Griechen, groß von Sta ⸗ cock Ben fürteefiich gi: r 
tur; und haben bis jetzt unter hren seite — Ha | 
rembofchen gejelgt, «Daß fie unter einer ſy⸗ de, 
flemariihen: m ® ee alon ne $ 
abgeben koͤrmen. Ver KL liegt nu 
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Wien, vom Sept 
Qu den Gründen, warum die Toden eins 
D Kenahen und ohne Sarg begraden wer⸗ 
den. foßen, hat die Begebenheit des Gen. 
Diowne vieles beygeiragen Gedachter Ser 


nerol hatte dem Armen: Joſt tut ro0o, 00 fl. 


der, 


egirt,; ‚Und ‚wurde, wie ietzt ſchen gedacht, 
guffein Verlangen im Staabsun fotm begtg⸗ 
‘ben, Als dos Legat im Easpfang genom⸗ 
pen werden ſ ute giengen 3000 fl. ‚an 
Summa ad, Man Meise dephato ifel 
He Wiriho ſchaſterin zu Ride, weiche won 
un sollen wollte, ſondern vorgab; Daß, 


WwWen der Dre Geteral gewobnt war, Am⸗ 


BWeiwunderung denſelbenm 


eihin Obugatwnen in der Ta che zu tra 
‘gen, vermuthlich welche mit idin begraben 
worden witren. Man leß deher den Toden 
Wieder aus raben, und tand zur ‚größten 
ackend im Sar⸗ 
ge liegen. Man Rellte ven Toden · Graͤbet 
ur Rede. Er Adügmere micht, und ge⸗ 

and, daß ſie dieſes faſt immer zu thun 
Pilgteny daß der Uniform an einen Traͤd⸗ 
Ice verkauft worden ‚wäre. und daß die 
iin Rieide ‚gefundenen Papriere zu Dauß 


"Rügen, und er fie gleich abgeben wollte, 


“ Bank Iroien. 


tell fie Ihm nichts nuͤtzten. Es ‚waren die 


Immer das geſchah, was nun gefeglich ger 


rs 


"Und daß olellelcht mancher 


ſchehen ſoll. 
feiner Kankheit und Todes ei⸗ 


die Urſache 


" er Kieidung, oder Waſche zu verdanken 


arte, die von fb.einem Toten getragen und 
ch die dritte Hand gekauft worden, 
Haag / var Sot. 
Od wir Friede oder Krieg haben wer 


, 


We 


‚Hieraus ſieht man, daß 


- 
, 


ur J— 
N . 
AV, im, 118, ; *7. 
er BE “ ” ET. PT RE GE 


f am roch ein Problem, Die Srhinmungen 


SE Kapſetl. Majeſtaͤt Jund des General⸗ 
Gouvernements der Deteer, Niedet lande 
ſchelnen dunveraͤnderlich uͤber den Punkt der 
Diffaung der Scheide; Auf der audern 
Seite koͤnnen die Generalſtaaten jetzo, 
dohne ihre Ehre -und Wuͤrde zu vergeſſen, 
‚niche mehr zjuruͤck von den beyden einrür 
thig am 3oten Auguſt und den u6 en diß 
gefaßten Entſchlieſſungen, den berühmten 
muũngeriſchen Vortrag als unveränderiich 
anzuſehen und dieſem Tractat zufoige nicht 
in das Verlengen des Kapſers ſowohl in 
Abſicht der Schelde als wegen Dit+ und 
indien zu willigen. ‚Cs iſt leicht ab⸗ 
‚zufeßen, in welcher —— —— 
sich dahero ‚gegen das Hauß Deiterseicy 
and gegen Die Repudlik «befinde, Indeſ⸗ 
fen ſcheint man bier durchgehende nicht zu 
zweifein, :daß ‚das Franz. Minifterium, 
wenn es alle mögliche Mittel zus | Arsführ 
nung verſucht, endlich dennoch dee Repu⸗ 
vi? zu Dürfe kommen werde, wern die 
"Umftände dleſen eraurigen Fall ‚notwendig 
machen täten, ne 
: Die Verhandlungen zu Rotterdam ge⸗ 
‘sen. fehr ‚geheim vor ſich, und einige glau⸗ 
den, man hade nun wichtige Emdeckungen 
dabey gemacht. Ä 
.. . Dasis, vom ae Sept. 
Die Antwort unfres Hofes auf die drin⸗ 
‚genden Vorſtellungen der Doßänder ; hat 
bler beyndedermane Erſtaunen erweckt, bes 


ſonders aber unter den Militaseperfomen, 


wei Aierins ae aueh 
| u a 
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. aber unfer Minifterium iſt zu Wweiſe um pur 


erft zu einem allaemeinen Krieg in Furepa 


2:8 Signal zu geben, auch iſt die Lage der 


Sochen gar nich: fo verzweifelt, daß Frank⸗ 
reich nicht, che Schwerdſtreich, und bIeß 
Durch feine. Mediation den Kabſer zu einem 


‚ güslihen DBergkich lollie vermoͤgen Fönxen. 


kn von Parig, gegen Amlens zu, und da 


. feit der Zeit nichts von ihnen zu Hören no 


feben ift, fo find fie vermuthlich über das 
ee gesangen. Wind und Wetier wa⸗ 
zen Dazu sunft'a. 
Aus Brabant, vom‘ ar Sept. 
Man melder nun auch aus die en Ge⸗ 


genden. dab dle in merfchiederen Dir | 
Au, auch Die Beſedie an die Dffiele F dep $ 


ten Deutichlands vor ſich gebende 
werbung der Beckerknechte zum K. K. 


Dienſte nichts wenlger als kriegeriſche Ab⸗ 
ſichten zum Gegenſtand habe, «Das gan 
2 Geheimniß (ſagt man) liegt blos darin, 


daß, da bißher das Brod fuͤr dien hier⸗ 


laͤndiſchen Truppen vom Buͤrger beckern ge⸗ 


backen wurde, und ihre ausbenungene 
Seit jetzt faſt verlaufen iſt, Su Kayierk 
ajeftät das Brod fie Allerhoͤchſtdero 
Deu pen auf eisene Koſten backen zu laſ 
fen geſinnet find. Zw dleſem Eme iſt ehr 
ne gew ſſe Anzahl foher Beckecknechte 
nach hleſigen Landen thells wirk ich abge⸗ 
ga gen, thells noch unter Weges 
— zu wuͤnſchen, daß ſich, auſſer die⸗ 
te, Beine anderer Anzeige zu: einem Krie⸗ 
ge elnſt ut⸗ er 
Lemeswar, vom r2z Et. ın ı 

9: Adrianopel find Kriegsſahnen aus- 
nefteck nn das Zufammensteben zahlrei⸗ 


m 
a 


dr Schaaren · Tinppen, wird mit dem gehen moͤchte 


us — —* — 


“fer und beionders Reunion us 
lich einmal mus. Mücht dezwinges 
Pergangenen Eorn ag ("em 'zoten) ver⸗ ER 
„geiften Die Gebrüder Bobert in ihren Bal v Parade 


ſclufuag Dre Staaten ‚erfügter 
dom ny'cH Auguſt, in Best, der { 


größten Nachdrunfe betrieben, wonon man 
—— 3 gr are ans 
zugeben weiß, als deren bereits neulich er ⸗ 
wäonet wurde; nämlich die Fürfen fagen, 


daß fie den unrudigem | 


ag, oog 24 
Heu und IBejtieiehl nd w 
fi der Riterſt and alles Etoſtes der, 




























genheit des Heren Herzogs 8 Seaun⸗ 
fbwrig. Er has einen weit auftigen Dr 
teft herausgegeben, worlan unter andern: 
fügt :wird, Daß die Kinftlung,Desitde 
Deren Herzo ge zufomimenden Gehal 
pen von der Vertdeilung der Prosa 
ire ganz unförmliche, mie auch ben 
sen. und. Freyheiten, melche jedem. Kinn: 
nee einer freyen. Republik zuſtehe 
derlaufende Art geſchehen fen, DI 


Hd wäre, auch ſich bleß auf Mihbrancie 
und. fehlerhafte Folzen gFundae — D 

zwiſchen Sr. Hodtürfl. Dirk. und Dem 
Heren Feldmarſchalle abaefhloffene | 
de habe einen durchaus erlaubien: 

und. ſey durch das offenbare „Berlangen 
Ihrer: Hochmögenden, der Grneralffaäten, 
heſonders durch Die Herren. 4 J 
Holland, Kraft hrer wehfdjeitigen | 
—— * gun „Merk 766 

zienen Grohj 
für, Durhio—” 9— der 


PB 
dem Priezes von Dranien-Maffau 
einige; Zeit. mit feinem Ratbe an de 5 

—." unterflügt u. fm. 


al (ag Ce ſ. w. 
4 a j \ 04 "rg en) Un⸗ 





zoͤſiſche Generate waren, unter weichen ſich 


Uoter andern ſagt die Kitterſchafft in. ihren: 
Vro cf: Da der Herrog ti: Holland rgesde Suͤt⸗ 
ferr(ein: Lardaut b:p dem Haag, fa rt Für e wa 
2onco: Bulde.: gefauis hat) befize, fo muͤſſe er 
nach einem altem Stgute, als en Einwohner be 
tochtet werd m, folglich die Mechte genichen, Die 
fsichen gulfommen, und mau babe gegen ien eisen 
rmlihes Eriminaiproceh bringen müffen um ihm 
yu verbanren, umd ſolchet ja sicht de facto ohne 
redhrliche Form, wie geſchebes wärs, tdun düsffen. 

Diefer Proteſt der Ritterſchafft macht 
siet Aufſehen, und man iſt voller Etwar⸗ 
tung, wie die Staat n vor Holland ſich aus 
siefer Sache, da Ihre Refchition elwas zu 
silfersig genommen zu ſeyn ſcheint, zichen 
verden.. - Hnterdifien hat ſich doch auch Ser⸗ 
and in Anfehung des Herzozs mit den Pro⸗ 
singen‘ Holland und (Friesland conformirt, 
edoch mit der Einfehränfung, idm einen 
dick ichen? jährlichen Gehalt anaumelfen, 
wenn er noch por Ende des Jahrs das Ge⸗ 
vierd der Republit verlüffen, und alle in Hoͤn⸗ 
sen habende Schriften und Documenten ge⸗ 
reulich auslie fern wuͤrde. 

Rach der keidver Zeitung ſoll nicht alein die 
befannte Actt, ſondern mod) ardere wichtige Urſa⸗ 
hen, die aber das Staateiatereſſe menigfiend ger 
senmärtig 7 dekannt zu machen, wicht erlaube, die 
Etaaten von Holland bemog:n haben, die Verabı 
geert uch Entfernung des Herzogs zu beichlier 
if» " 


h, ” * 

An Sffentiihen B aͤttern lieſt man fol⸗ 
zendes aus dem. Drandenburgiſchen: 
"ae bey. der dleßjaͤhrlgen Revuͤe 
xy Magdeburg auch verfihledene Fran⸗ 


‚x 


auch der Könist. Obeiſtalla eiſter Priog 
von Lambefc befand, fo bat diefer den Ste 
nerc! von Prictweis, einen feiner Reuter el⸗ 
ne Probe im Geſchwindfatteln machen zu 
laſſen. Der General üdertiefidem Obriſt⸗ 
flaßmeifter einen nach ſinem Geſfallen her⸗ 
aue zuruffea: Letzterer weigerte ſich aber es 
zu thun worauf der General felbit einen vom 
feinen Reutern heraus rief. Diefer fürtele 
te dann mit fo'cher unglaubiihen Geſchwin⸗ 
digkeit ab und auf, daß der Prinz sarzere 
ſtaunt bierideri tum u Lorisd’or zumarfe 
Mein, faore dee Meurer, wozu mic) mein 
Officier eommanditt, dafür rehme ich feine 
Belohnuno, und gab: dem Cherftalimiifter 
feinen Lowsd’er wieder. Der Prknz noch 
mehr über die Antwort des Reuteis als ũber 
ſeine Geſchwindigkeit erſtaunt, gab ſich alle 
mögliche Muͤhe, daß er den Lenisd’or an⸗ 
nehmen moͤgte; allen nichts vermogte Ihw 
dazu. Endũuch warf er denſelben In des Reu⸗ 
ters Piſtolenhalfter, ohne daß er es merkte, 
und ließ ihn zeiten Mach geendister Re⸗ 
vie, muſte er zu feinem Dfficier fommen, 
der Ihm ein Gefchen? machte und ihm fage 
te: auch der Louisd'or Im Piſtoſenhalfter 
fev feine. Ween Eie es wollen , fagte New 
Reuter, fo wiß ich Ihn} annehmen: aber 
niche als Belobnung. Ich habe Aids 
gerban als was mein Dierft erfordert, und: 
dafür befoldet wich: meln Königs Ä 


u 
Ein He’um vagireni er Jude , unwiffend feines Nemens, welcher obngefetr 40 Jahr alt und mil» 


\e'mäfiger Statut ift, 


denn eim !ängliches Geſicht, ſchwarze aufge auffene Haar nnd cınen ganz Pary ger 


mıcırı Darı bat, bierräcft einen zd blicht tudenen Rod und Weiler gelblederne Beinfleiser,. weiſ · 


je St üimpf: und Stiefel rräget und fi fehr !iftig und böfiich zu beyefatn weiß, 
Iebende Wittib des alldier verflorbenen' Hertu Capſam 


imer’orgtem Kinterm in ſedr därfftigen Umftänden 


Bat die mit ibren coch 


Brubißas ; anf folgende versuchte Weiße beflobien und ins Unglück geirket, Diefer ſamoſe Jasmer * 


* 


. hen fhoa.in Bereifhaftt gehabtes Apnlihrs verfiegekies Daguet; ‚der armen: idit (rg eneikang CEh 


819 Ä m —r 


z * 2. — — . " 
insg. verwichenen Monats Auguſti, natır dem Vorwand: das vorhandene ber im dieß 
en Satap me fasften, buber nad Brlbiz und fhdak auch sur aedachteh wernikibten 





< Eaplänin Preriiufin, ma dem Anbringen urd Berjangen, dad, meiner geböret daß fie Am 


dere Pretisſa ju.verfauffen hätte, fie din ſoſche e gen und jufgmn\idiien midgte. ' 


* 


ein. ſomit arnoch 4 Meine läuglichte Diamanten.gefabt gem 
„de goldene Holt · Erbes ⸗ Ketſt, walche 6 Gran wzieget. 3) Fisen gö!denen Rikg /in.der 2 














Shmeichelenen wad langes Zurebin, bemog er dann Diefelde, daß ir end it irre npa.in® h 
BDiericfa, alt: x) Eis diamantenes Ereugr veldes gben mıtt ein⸗ m ven Silber formirte# Ste 


Jad tarinnen tin Diamant Siein und mo hause Sn sehe Sulderdrarh anuedä were: 


$. jenem da der Größer glachkammende Diamant » Stei-e befinnfich N7d, -monein.der mi.diene Kötein 
denen. 4 Ecken mit Eiiaen laͤrglicht gefaßien Diamanten 2 und aiſchen denen G 
J. 2) Eine aus drey Str 


‚nem Diamantirein,verfben , Jüber wilden ‚ein kleiue⸗ Kröstein und aut bendewSeiten 


e mit ei⸗ 

ein aus Bold formirtes Bluͤmlein Vergih mein nicht amd ein. Raben Steinlein (menan. ber Daß ci 
5 z. öhr: 

r > 


" ausgefallen) bernpäch-it.. 4) 4. Silberne Epöffel, warauf die Buchſtaben: J. 


vMotdpfenuig , dieſem Diebipurfb nicht vur vorgejeiget-fondern auch um s aa fl. 
ber; "Dieneilen aber fothaser Gaudieb ſich eutſchaldiget, daß er ınit ſo nielen guten Welde dei 









" 1 Pr and die © 
sahl 1759- beſ ad ich/ vuud 5) Ein paar filbe;ne Meſſerheffte, „als ihren ou Bewäßrten AAlf-cmn 
—* 


nicht derſede a, und dahero ve lauget, daß ſie Verkaͤuffe in dieſe vorbraahmte Sid gr 


Br Tage bey ih behalten, er aber fothanes Paquet mit feinen Destichafft-verfiegel. Fern e 


 Sotbaner. Hauner diefe arme Willib wurd feine Diebsgriffe. hierbey .Dermaflen, zu 


"einen afchenzrauen Äbert-agenen tuchenen Rod, alten Huth, ‚weile Steimpfe.undxS v 



















anch hierzu dereden und ‚jene von idt fetöen in.einem Bogen Papier eingewstelie Städt, ; 


beitinumter Zeit, gegen baar zu leſſiende Zahlung abholen folle und wolle; ſo dat Kb. ah Br Bitzib 
ur 
Auden verfiegeln laſſen usd forbanes Paquet wieder zuxuck in ihre Wermahrau —— J hat ab 


ſchen gewast ; dat er.ienes Paquet gelhaiud udd unvermerft zu ſich geſſecket, And ein —* 10 
nachdıme diefer. Erjbet Nager diefer Ze der AG uiht wieder dadier eingefunden , -amd-von id fo 
ade deſſes dep ſich gehabten Diebss Grhulffeneinen Judenvarſ fe mit * 


‚den ‚jener Haup diebdor feinen Bedienten.aysgegeben, mehr etwas Hören noch ‚Jeben laſſen 
bero mehrermelde arme Wittib fid) bemagen gefunden, das bey —— A Seat 
warf-eined uupartbeyiſchen Mannes zu reſi ven ſo majte.fe mit Erfkaugen.erleben und. wabrach 
daß, hai jener verlorcifieirte ipret oien Städe, darinsen eiiche alfe bisherne.Löffel, „einige MR 


leia Bley uud ame; wie Mefferbefite forte Stüdlein Hou befindlic gemefen. :Gleihini 


fe. arme wermitribte Cap'an Prebifiufn, -bierdurd ‚vollends ihrer aoch geringen Haabfeligkeit ber J 


und bey ihrem Alter in die kUmmerlichſle Umaͤnde verſe get worden; Alſo wird ud die 
‚männlich fdr dieſen deramſtreuneaden juͤdiſchea Erzbeiräger und famoſen Gau Dieb, ber Det einge 
jogenen Erkundigung nad, "bie nad daiſchon mehr dergleihen Dieberepen begangen haben fol, 
nur gemarnet, ‚fondern au. alle babe und -iedere Serichtsftelenin fabhidium jurisreguiriget, “aß pie 
fen ſcaͤdi chea Diebe Durfch felbCen ſowodl, „als auf die alleufals um Verkauf-b:tägendrigeh 
Sachen eis wachhlames Ange führen, auch ihn auf. Betretien bandorft machen, und: danen au.b 
Hochfär. Turisdittions- uud Verwaſtuags · Amt beliebige Nadricht erkveilen: zu laſſe 1° | 
boffende sur Befoͤrderung der heillamen Jaſtij gereichende Wllahr man in dergleichen 
Ereigniffen , ju exwiedern cohmermangeln wird, Signatam. Mark Sediz· odawent 


Sept 1784 
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<(Num 119) 1784 
er —— — 
Verſailles, vom 22 Sept. geaorımen erben follen, für eia Zeichen, daf man 


E⸗ iſt unglaublich, was für eine Menge dort an Prien Kricg dene, weil ürze Ewrichtun⸗ 
= Soutiers anfommen oder nah Helerd, 27 in seiner Armee ſo bald nicht zur Conflam; 
Brüfel und Wien von Hier abgehen. Toͤs⸗ ee : 

ji fieht mar 2, 3, derſelden — Bi ganz Paris NS fist sorgeflern 
‚Schade, daß man fie nicht um Hr Gehelm ⸗ den Gästen der Thniilekien, nach 
15 frägen darf. — Geftern und vorgeftien Pont» Koval, und Den Silfälfden 


Hieh 6, die Sachen wiſchen len und. ‚am den (che großen Yallon der Hr. Bobert 


Hilland wären bepgelegt, wir bekimen Fels eigen gu fehen. Mer Herr Braf von 
nen Krieg und der Wiener Hef waͤte don Dels, viete Marfchälle ven Fruakteich, 
der Fredheit der Schelde abgeftanten. Als Die Großen von Hof wodelen diefem Ders 
lein, dieß kommt denen nicht ſehr glauolich ſuch bey, welcher wegen der glänzenden 
Yor, die den Catacter des Kapiere kennn, SBefelfchaft, und 'megen des angenchmen 
der nicht fibe geroahme if, auf Die Dinter Wetters fo neu war, als ob es zum er⸗ 
füße zu teten. Wer «8 glanbt, bat fih flenmal geichehe. Ais die Maſchlene auf 
rue dep Ihro Heiligkelt, Dem PDabit Pius die Eſtrade zedra hᷣt ward, wurden Die Sei⸗ 
VL-gu erfundigen. Gewiß ſteden die Sa⸗ le von den Hro. Maſchall von Ricyelien, 
chen nech nicht auf Dein Punkt der Ausgier Marſchal ven Diren, Ball ton Suff⸗ 

ng, dem wozu wuͤrden ſonſt alle unere em und Hetzog don Ebanines gehalten 

arnifonen in Flandern vermehrt, Die er Sine Dierteiflunde nach der Auffarth regne⸗ 
fien 20 Regimenter der Armee comp!eftlet, te es Zu aris ftark mit untermifchten Don» 
un) die Moutquetaires wieder — nern und Bligen, und da man Abends voa 
weiche über ihre nahe Wiederaufer gehung Den Butifehiffer noch Reine Nachricht hatte, fo 
im Enizieken find. Sicper if Indele * ermangelte im nlcht anszuftrenen, fie waͤ⸗ 

ig wen in den | ckommen. 


u 
- Hlefige Cabinet eben fo aufrichtig als eiſt witierwolken 
** einen. Bruch zu verhüten. e rt dom I f in BL 
13 Kriegsmefier nehmen eben bief e. K. D. der r id 
umdaberabgens 19 jräk in def Gran, Armee. ner ſchof den — * 


gı2 


am die Erlaubniß aefchrieben, im Fall der 
Krieg in Flandern ausbreche,. in der Kapf. 
Aemee einen Feldjug mit bey uwohnen. Es 
iſt noch Beine Antwort: darsuf' abgegangen. 
- RBerfchiedene Graf chuften in Zrland, 

C. Larrichtergus und Meath haben 


7 Dem König Addrefen üͤbergeben, darin 


fie ihren Unwillen an tem unrakigen und 
-tumultuarifchen Verhalten der Einwohner 


Dubiins x, zu e kennen geben und Den Kbdr. 


nig von ihren Geborfim verfihern. Zu 
Dubin und la dem uͤbilgen Ir and ſcheint 


man aber immer reifer zu ur:ben Unruhen 


zu werdes, die, wo nicht ſchon in dieſem 


Sahre, doch gewiß mit dem Aufange des 
naͤ hᷣſten In einen Afenbahren Bürgerlichen 
Krieg ausbrechen werde, 
Biete Fenfler, die feit Den, Pitis weuien 
Bil zusemauert find, wurden vorgeſtern 
„wieder eröffnet. um -fie zu vermieihen ala 
der Secietaie. des Neapolltaniſchen Geſand⸗ 
ten, Dr, Lunurdi Das prächtise Schau⸗ 
fpiel einer Fahrt eines Menſchen durch den 
Dimmel gab, Sr. Pitt, der. Herzog voa 
Richmond mit feiner Gemahllu und einige 
andere mußten so Önln:en für en Zimmer 
bezahlen. Der Prinz von Wallis war mit 
Hrn. For, Burke, Lerd Nortth und feiner 
Samitie :c, Im Artiteriehauße, wo fiegar 
nichts. bezahlten. De. For halte v ranſtall⸗ 
tet, daß als er in einer Mlethkut dye weg⸗ 
fahren wollte, er von der bürgerlichen ar 
aikerie- Compagnie umgesen, und mit einem 
Dreyfachen Freudengeſchtey begrüßt wurde, 
‚worauf das Bol die Pferde vom Wagen 
abfoannte, und ihn unter dm Zulauf Hieler 
taufend Menfhen nah Haufe brachten. 
Hr. Pit (den man feiz einlger Zeit des Stol · 


ae re en 


fields vorbep kam; giſchte das Volk auf ei, 


fe ne Art, die ihm nicht ſehr angenef 









mochte. Während der Zeit, DAL 
im Wagen fteigen und jich fir d 
die man ibm ermisß, bedanke 
ſtahl ihm einer unter dem ged 
feine Uhr, die er ſogleich vermift 
fie war unmiderruflich fort. - Das @eeael, 
weiches Bem Luffiichiifer, als er über Ray» 
ftreet fubr, herunter fich, wurde von einem 

andere 








armen Abeibe aufgehoden. 
£eute, Die derzugelaufen famen; wolren 
Theil daran baren, und rien do aus 










Seide gemachte und mit Flenis Aoerkei 
ne Seegel in Stücken, Damitjederiiseni; 
Reis eisen Erppen erälten öde, Mari 
das arme Weid fich vor Kummer 
ze ausraufte, und unter binern 
fagte: ꝰMein Mann iſt 1008, nd fi 
In Armurh mit meiren Rindern zpüt 
aber nur dieß Ding, weldies derfliege 
de ——— J Jugeworfeh ,.t 
ten; fo würde es mir an Kitten 
Daußdaktung gefehlt haben. 7° UT x 
Von der Donau, vom 23° 5 
(Ant oͤffewlich n Dan 
— Se Majeſtaͤt Deingen nun zufolge 
eines Privatfchreibens aus EB en ernftiih 
darauf, daß die Hlaͤnder die Barker 
Sid e In den Stand herfieiten folen, in 
welchem fie felbige übernahmen, und ner 
fangen über die Verwendung jene G 


der, welche fie zur Auteehrha 
den. Yon — Hole —— 


Rechenſchafr "Die Eumme; von der 
fichs hier fein, —— 
* — — 2*— He —A— 
immer von krlegeriſchen Zuruſtangen In 


385 befdpuidigt), ward miHr mit‘ der nämlie Hbüand, und viele mrferen@t: 


he 


— 


* 
IR FOR 


Gefaͤlligteit degruͤßt. Als er Door "Pheten wollen dennoch: aus * 


** 


waß in einigen Orten fo viele Becker aus⸗ 
u werden, war diel Bederkliches 
5 tbaren Witterusg Diehl un Bicd 


eurer find, 016 vor einigen Wochen, 


F 
| 
| :e theur 


md das. Achteh Mebi feit i4 Tagen um: 
* ae it, auch diefen Umfand- 


— As 
allen Be nicht bios den durch Die Llebers 
befadöigeen Diausznen, ſon⸗ 
-Deen andern weiter aus ſehenden Syſtemen 

ide. Deoech mer fieht nit cin, 

5 alles. dieſes bioffe Conjectuzen find 1— 

Mir Privarbriehen: aus Petereburg vom 

6;. dießr die ein vorgellern einge roffener 

Eourier mitorachte , e: fährt min, Lab Der 


rt 


A 


dortige Ed wer iſche Mirifier Adro Ma 
oͤt v ‚eine Auwort auf 


die Kapierin Dim eine 
das Iehtgemelseie Aubitten des Königs ars 
. Jade, und daß die Monarcin 


„fen an u i — — die Dior. 
‚ jeetiete . perfön! mmenfunft zu mils 
—* Der S antera’b, und namentlich 


Graf Dftermann. ued Fuͤrſt Potemkin wie 
>derriethen «8 aber aus allın Kräften, und 
fo geſchad es, dab dem Schwedi chen 

Vixiſter trocken geantwortet ward. 
Der Monarch hat den Oberſthoſbaudi⸗ 
eilor Grafen Erreſt Kaumz sah Bruͤnn 
OBerufen, um. iu deſſen Geſellſchaſt die 
“Meise durch die Zablunfa nad Dien und 

2 yorgunehmen. R 
ermannſtadte, vom 16 Seot. 
Man verlocht nun ein Unternehmen aus⸗ 
duf welches bis Daher unter die Un⸗ 
ichkeiten gerech e worden. - Nämiuch 
een Alefluß der-in-die WBalachen bin 
un ilffoar zw. machen, um aller⸗ 
 Handlonaswaaren lelchter nad) der 
zarze Meer au brin- 








m Thurn Eanat auf einem Felfene 


k 


bnben | 
rausgrübeln. Auch, daß jegt nach einer, 


\onau d ins: 
an weiß; teb Ds AB fer bey Afrebt 
rohen Thur 
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bette fließt, welches befenders ‚bey Roſia, 
wo ſich audy die Kanferftraße endigt, in fo 
großen. Felh'pigen hervorragt, daß fie bey 
uletzigen Waſſer fihtoar. werden. Das 


wächt auch in Diejer Gegend einen Waſſer ⸗ 


fan, den man für nech oefährlicher. ale die 
Kitppen ſetdſt hier. Aber die unermidete Auf⸗ 
merkiamEeis Bes.immer ıhätlcen Bra. Dir 
Fer, der ſich fo sübe ch um die Aufnahme 
des Eirbenbürgifd en Dondels b:wirbr, bat 
Hefunden, dab Kippe urd Fall nur 


‚bey niederem ABaflır fo geſaͤhrlich find, und 


day die Gefahr voͤllig verſchwinde menn der 
Ale nur don etwas an alienden Regeuwet⸗ 
tee anliuft. Er bat ſich deswegen über 
ale Schwierigkeit gelebt, durch feinen 
Freund Birkenfeld zwey mäßige Donau 
ſchlffe bey Soiza bauen loffea, weiche bes 
reits mir Eifen, Stopl und andem Hands 
werks⸗ Materia ien befrachtei fird, und mars 
tet jet nut noch auf einen günftigen Regen, 
um feinen esften Derfuch zu machen. — 
Oellngt dieſes, fo haben wir dadurch eisen 
eg and) unfre Sachen beffer abzufegen 
und mie bald werden fi Hände finden, die 
fie bearbeiten, beiondersi da jetzo der Mons 
arch ſeldſt mittelbar totüe forget, doß Immer 
— Haͤnde dem Nahrungswege zufal⸗ 
en. | 

Zu Nagybanya hat man eine Pulver 
Muͤhle gebäuer, woven aes, was ſich dar⸗ 


‚am defindet, von Eifer, oder mit Eifen bes 


fhlsgen if, Die Ehub: an den Sthl 
fern, die Srauben an der Maſchiene dcche 
aus, fegar ter Woͤllboum IR mir Eifen 
befhlagen, und damit bat man fihen ı2 
Certner Pulver gem act. 
Aus Föhmen, vom 12 Sept. 
- Ein Landmann aus dem Elnbogner Gebirge 
und folgendes; - 
Ends 
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” Hatte ih daB Beranigen, den 
amiängn in Ihren Zeitungs "Blättern ger. 
ruͤhmten Menfchenfreund Hrn, Mikam, 
Doctor und Öffentlicher Lehrer der Bota⸗ 
mit zu Prag, kennen gu lernen, Erbe 
zeifte das Einbogner und Sazır Erssfge 
Bürge, und fein Caracter und die Damit ver» 
nhpfte Meufchenliebe zeigten fich Im Ueber 
finfe. Ddrsecchtet von feiner Reiſe cm. 
Det Cindem er ganze Daͤge hindurch das Ge⸗ 
durg und die Wälder mit Botaniſiten 
durhmandeite) zeigte er fichl doc) ale einen 
wahren Samatiter; denn wobin nur, auch 
An die‘ elendeften Bitten, man Ida berief, 
mar er bereitmillig , Denen, die leider bißhe 
eo don vicen nicht erfannt werden, meil 
fie Arme find, mit Nach und That bepzu⸗ 
fehn, fuchte ſeloſt auf der Stede die ein 
fachflen Mittel aus dem Kräuterreiche auf, 
amd reichte fie, zus Medlein vorbereiter, dem 
Franken Landmanne. — Nicht genug; die, 
fer wahre Freund der Armen boſchenkie nad) 
die mit Iangrollpelger Krantpeit kaͤmpfesde 
Armut. An den mebreften Drien feinıs 
Auffentpalts hielt er Otdinat ons / Stunden 
mit Zusiehung der Landchirutgen, und da 
war jedermann Die Thüre offen, fein Antie‘ 
gen zu erbffnen Ich bin Zeuge daron; ‚In 
einem Fruͤhe und Abend» Tage ſind, chae 
der vielen andern zu ermäysen, 109 Re⸗ 
septe an Kranke vertheilt worden, welche 
meist in Kräutern beflunden, die er den 
Kranken bejchrieb, und den Dre, fie auf 
zufuchen, zeigte. ‘Und der Erfolg davon ift 
diefer, Daß ſchon viele Kranke Linderung, 
die meiften aber vollkommene Herleitung: 
empfioden. — Wer ift der Dasf? Dem großen 
Mater Joſeph, der dielen Wann, um den in Prag 
durch das ietziere große Waſſer überfhwenmten 
Bolaniſchen Garten wiederum zu bepflaugen, bie 
Käufer zu jammeln autgeſandi, deren znlglichen 


Gebrauch in der uniane — 
Siqh ſeloſt wollte der geschrie 
ms nichts fammeln; dem ihn zah 


Ite der 

tauf €, weil er eln V 

ee 
Sturtgard, vom 26 Seit. _. 

Dorgeftern Freytags Abends fammen ps; 


Herzog. Durchl. Ders B:uter, Det: 
Stiederich nebſt Ders Frau Se 
K. H. und des eıdi 
Durchl. alter an.. Zum Empfang Dielk 
hoͤchſt ngenehmen Gaͤſte, wurde Hean 
Prorsbeim, wo das lette N 
war, ber Kerr Grard⸗ Maltee de 
derbe, Tanmahere von engem, 
und euf die nähfle Peſt Btatlen du 
Oberſt und General / Adivtant, Sraf 
Sponeck, eatgegen gefiükft, Ben Der 
Ankunft dieſet heben Gifte mar in Dem 
neuen Herzogl. Schloß, alwo das 
tler für Hoͤchſtdieſelbe zuberciict c 
der ganze Hof verſanmelt, Bin Dem 
nämlichen Tag trafen auch der Hert 
prinz von Hohenz ollee n ⸗/ Sinmeringen, 
In Begleltung des Herrn Mojer vn 
Noile, desgieichen der Hoch uͤrſtl. Marge 
sräfl. Anſpochiſche Dorift + Cammerber 
den Pölniz, und der € 3 
Pölniz von da, hier aM, und erfi 
bey Hof. Geſtern Abends verfügten 
— babe rege — kleine 
Theatre, allwo eire Sms 
einem Bader anfacführe wurde. een 
gluͤcklicher Sntbindung der Frau Erbpries 
jefin von Baden Hohfürfl. aucht 
‚mit einem Prinzen, und dadey Ge: Dis 
jeglichen Durchlaucht Üsertranenen Du 
‚thenftel:, Haben Döchftriefilb: Ders | 
merberen von Soupille zu Able 
Gluͤckwunſches nad Carlesuße « 
geruhet. 


| 




























En aan Du 





— Londen,- vom 21 Sept. ! 
Eiern dies * * Kavfer babe * * 
„führung I, Zeuge In allen ſer⸗ 
Sta 58 ir hoffen, daß 
‚ein leeres Gerücht und uns 
möge," aufferdem die Eugl. 
u Norwich und’mehr 
fehr. empfinden wurden. Zus 












| des Kayfets konmt sanh 
Driederland durch die zu Ryſſel, 
E — liegende — 29 — 
verheeren, a welchen Plaͤtzen 

Ib: ins Defterreiähif he leicht . —- 
semiein. Ri 
Balıns gel 


e Bocherörrden 4 grobe 

som Stayel gelaffer; Im einem 
derfelben follen auch Frauermmer mitge 
dis Katze, die er 


ben; Den, Zuna 
aus ber” ne warf, lebt noch 
Hertfordfhiet. 








Leute gehea dahin, ſie 
Die Ladles, To fie deſucht, nen 


Es Bunardis’Bage, die Herren ader die zuz 


Weiber /Katze. 
.- 


Paris, dom 22 Sept. 








"son bier in der Luft verrelſſen Deren 
vis ‚hingeflogen ſind. Ihre us 
lichen Derehrer ſchmeicheln ſich ſtets, 
fie ver den Pas von Calals gegangen. 
Sie hauen ded Ihren Abfahrt oo Pf, brenn⸗ 


Rp 






Ri; 
Dech iſt undekannt, wo die am Sonn» fen 


bare Luft in ihren Valor, Ton weſcher 
Ründtich richt mehr als 2 Kr dh Ä 

und’ da fie ale Stunde 10 Melien und al» 

en 

r ten 
ars Engi. Ufer zu Bommen, Be ok 
"ES, Eben vernimmt man bon anſern 

fresiern, dab fie auf Franj. Boden le a 
— cap, in Dem 

imen vom Shi fe) } 
lea von Paris ausgeflicgen Find. * are 
Don der Hollaͤndiſchen Bräme;' ' 
Hi vom 29 Sept. x er 
Die Heffiung, es alcht zu Feinde 
feeligkriten Fommen zu hen, Cfasen Die 
neuehen Berichte aus Dem ar wird 
a zu Tage ſchmoͤcher. Die lchte 
Antwort des Generalgouvernemenns Der 
Deftert. Niederlande, welche die Generals 
fasten dieſe Weche erhalten hab nn, If nicht 
verfchieden von den vorherigen in Betreff, der 
b.fannten Gefinnungen des Kapfers wegen 
der freven Beichiffung der Scheide; Und 
da Ihre Hochmoͤgende Zhrer Selts eben» 
fau⸗ entfhtoffen ſchelnen, diefen Punkt nicht 
ugebenz; fo werden alle noͤthige Maaß ⸗ 
regeln genommen , fich , voiemoh! Immer mit 
Berbahtung möglihfter Mäpigung , der 
Furdfaprt aler Schiffe zu widerfegen, 
mweldye zu dem. Ende erfcheinen mögen, «6 
num ander Mündung -des Flußes, um 
denfelben hinauf ⸗ oder von Antwerpen kom⸗ 
mend’ um denfeleen Gieunter zu gehen. Zu 
gieichet Zeit fheinen die Staaten im Cra⸗ 
fte und mehr als jemals bedacht, Ihre Trup 
pen m’ vermehren und in —— 


ey 
al 22 


u 


“ 17 
⸗ * 


216 — 
‚Stand zu ſecen · Fradkreich bat biß dato 
* a 3 nicht unterzeichnet, 


"weldier einen der vornehmften Sicherhells ⸗ 
Gunde Ihter Hochmoͤge den ousmacht; 
obg eith eſebe nidt rettoactiv ſeyn und 


“wicht ouf Sechen gegösen werden kann, die, 


ie die Auſpruche des Karſers, ſchon vor⸗ 
hergega gen find, Abbein, die Staeten ber 
feden ſich Dennoch, daß, wenn vur der Tra- 
ent —— er iſt, Frankrrich die Re⸗ 
dublit, wern fie angegriffen roird, nicht vet» 
talkanod) ihr allen Bevſtand werde verfügen 
Finnen, wenn es gleich nicht ftiicte dazu 
‚ verbunden: iſt. Nach dleſem Plar, . der 
‚alcht unpoliif® gen die Bo tſchaffter 
ZIhrer H. M. ju Paris Befehl, die Uater 
g erſagten Traciars fo vichfie kon⸗ 
den zu betreiben, zugleich aber die Fartle⸗ 
‚gung der. Bona Off cia des Könige - bey 
Mm Kapfer Dringend zu rec amiren. 
N. S. Ein Bullein von Verſailſes, 
Boiiches am Sonnabend bier eingetroffen, 
; hot. unter andern, die Oeffnung der Schel⸗ 
de betreffend, welche Se. K. Majeſtaͤt vers 
fangen: "as Franzoͤſiſche Cabinet nehme 
Daran jehr geringen ,„ man wolle nicht fa, 
gen, gar Feinen Antheil, e& wuͤnſche aber 
- einen guͤtlichen Bergleid,, und wenn es dar 
za nicht kommen Pöane, ohne die obgedachte Claw 
fat; (0 Überiaffe der Rönig in SeanFreich es den 
Einihtea der Ögneralfiggten der vereimgten p 
Yiozen, denn die Defftung der Scheide, mern 
a bemilligen vor aut f 
jeftät wicht bemegeo, ſich za wide ſetzen. 
Be Durch!. der Herzoa von Braun, 
ſchweig — ſich eniſchloſſen das Fandaur, 


fo er deu Haag bat, zu berkdufen, wor⸗ Jub 1758 gebohren, und 
aus aber Fein weiterer Schluß: auf dem; Taufe die —* 


Gang der Sache zu madjenz denn auch 
ben der allerguͤnſtigſten 


noniers zu üben, die —— vi 
ten, Damit die Kugeln den O t offen, 


Tu ters beaeben, 


m gleihaikttig, und Pönne Se; pa; ı Au 
fh wie * fie wohl der eg in 


m 


f 
; 

[2 2 — 4 

vum 


Angelegenbeif muß der Auffenthal 
—— rn x 
unangenehme feym, wider m 
barter: und wobl unisidectuflichen 4 
der Staaten viefer Provinz vorhin 
Dan mil far Haas aus ch: 
fen, daß. DafelbfE bey den Bılrgers © 
fucherg gefchehen In, wiet viel Pak 
fie bey ſich in die H außer aufnef 
men konnen, und daß man v 
dorpeite Beſatung erwartet.\. = 
 Waftriche, vom a4 Sept. 7 
Benerat- DMojor der re, & 
don. Wartteſfeldt, iſt felt digen A 
bier um die beten Artigerſe⸗Cor 


ven end Liedungen in 
machen zu laffen; wozu ein "Plag 'nor dem. 
Her zogenbuſcher «Thore, in Fate. 
Polisons aufgerdosten worden, um Dir 




















N 


man belagern will, 1 a 
Alsona, vom 13 Sep. 

(Aus den A A * *— 

Die Fuͤrſtin Kadzivil, ebohrne Perla 
‚von Thurn und Tode die ſich ge 
nörhige (ad, Ihrem Gemapf Im Aakan 
dietes Jahres zu verlaffen, molcd id 
von Hier auf die Hüter ihres Derm Die 


Die allgemeine 
die fie ſich während. Ihres Biefaei 


nd. 
⏑——— 


Mencchen, und einer 


* # 
— — — — — 
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Seine Herzogl. Durchlaucht den Dia »Allerdurchlauchigſter 
md General⸗ Adjulant auch bisherigen Com ⸗ Monatch! Ehrfurchis⸗ un 
mendanten der Herzogl. Leldgarde zu guß, neh ich mich deinem Ton 
Prinzen von Loburg, zum Commandeur war immerhin ftiefmürterlich, u — 
zu. ernennen, und bie Dadurch, erledigte Eom was mad) ich alfo wohl mit meinem 

mentantenftele bey Herzogl. Lelbgarde zu tern Sohne? — Mach 
Zuß dem Dberft und geheimen Krisgeramd Kader: biek IM warum 
von. Wolfokehl ie übertragen. Purſch iſt jung und sah he 


Am Micaclis, * deh Aoten Seh nn If and die Muffe auf Diefe Ein 


bie einzige im ihrer Urt. Cie 
Tamen des Biſchoſs von Denabrüf Seiner geheiligten ı Rn. 
Königl, Hoheit von Dresden in Leipzig dem zwehten, unter den a dem 
on, men Dero Abfleige » Quartier fin: 
io "dem Gaſt / Hofe, Hotel de ‘Baier, Nomine fis 'quamvis — * 
und ku den, — Tas Diro Reis fecundus 
e na raunſchwelg fort, s alt omni tempore 
' Unter der großen Menge Bittſchriften, die Sr. Fadti »ichicker in —A —— 


K d Dero Wufeat - 
——— Ra Tone lautet — 2 ſchriſt feinen bald 17 jäprig = 
die re en Ariane — ale 


en 
Free u dm ‚Sebi in ‚der —— — — — Bandes ige —9 
ga er Setarich d XIX, Sag dcr — ußen, Grafen und Derren von Plan Ze 
naden binferlaffene fehr dauerhaft gebaute us® geräumige mit urte ſchiedenen Woh ie" 
mern, Böden, Be Gemölbern, auch gewoͤlbler Stalung auf 6 Pferdte verfebene 
Stoß brfonders auch filr Fabrifanfen gan; Beriheilbaft gelegene Schloß, — Cr 
be herumgehenden Garten ucbft einigen Gartenhäpfleim, den weiters Darum | gel 
ben, mit defien aus den nıhe gelegenen fogeua Baad⸗Teich, unteriedifdh ber ang, 
anfi.mey Seiten des Grabeus angebrachten Hi en Baum⸗ Aſee und den eh dieſe es alet 
—— Staggeten-Zaund anuoch befindlichen offenen geräumigen Hoſrecht; ne me eine 
gen um Schloß gehörigen Sconimifchen Gebäuden, ald: s das ehemalige bauß, u V 
anſtoßenden Kuͤhſtalungen, und 3) darneben in einer Reihe fort angebaueten Gettapbe⸗E cn ah 
Magen Schupfen, welche Un Gebäude zum Theil u Wohnungen eingerichtet find, #) * edit 
Gebäuden befindliche Hofreith nad Dusgflätt aud bierzu 5) ein Städlein binter-der Ds So bdunzg. 
gelegenen: von der Schlof-Peuntb mit beplänfig tel Tagwerk abgemarkten. Wi-pt leichti 
den reichen Fiſchwaſſet in der. Selbitz, von der Dorſebruck —36 die Au —— —8 
das Freobertl. Meißenfteinifhe Fiſchwaſſer anfaͤugt, ſich erſtreckend, nebft der diſchercy Berge 
graben unkerba:b Selbig; Daun“ der in zwey und achthalb Zagwerk befiehenden jum — er 
wehnten Staggetten ⸗Zaun ſtoßenden⸗ und theils dinter denen oͤconomiſchen Gebäuden ep 
mädigen Schteß-Prunth ; Und erdlich ſammt denen zum Schloß gehörigen Kirchen St ge * m 
— 5 — ri 









































an die Kirche gebauete Capelle mit einem Defelein, eine mit Feuſtern ver/ebeue Einpor 
Stände ım der Kirche, für mänm und weibliche. Domefiauen, aus freper Haud- * b 
niffe wud mit ge'ngen Ongribus bel aftet, su vrrfanfen; And bat der Kaufsluftige fich bey 

m * 4 Niben im Hof, Lew mehrere Er a geben mind; za melden, Dei. en 
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Aus Weßphalen, vom ao Sept. - —— bergelegt werden, wenn fie mur 
Hu hildesbeimifchen, —7 Laud ſtelgen wollen, um ſich wit dem 
ſchen und Coit veyiſchen hat man Die * bereden; betreffend den Wer 
Feyer der Apoſteltage DEREN and auf hip, we welche den Strilt veranle 
die Sonntage verlege fere meiften Kloͤ⸗ — ſoll die Ereſcheidung einer Gefehs 
ſter Haben. Starken Be und fänen Zur ” ft ‚hier anfäßiser.- Kaufienre uͤberlaſſen 
wachs, ungeachtet man Di Ron Nein gern * Ferner U ib Idnen eröffnen, 


aufnehmen mil. Anmandıen "I “in se 5 —* Ss pi geſche⸗ 

a Fark, Daß man den Chort "I Igual die 

nicht Halten en — — — ie I eben, 
en. 


Livorno, vom a2 Sept, teich. unmög"ich geinag 
Geſtern kam nah. einer Faprı son 6 Ta, "it ET 
‚gen, aus Diferta in. Africa, eine Franzoſ. — Erdigung Diefer. Rede kehrie dee 
vlafer, genannt La Corſa Ardita, tm — aus Land und a is 
2: gen Havenan, Der Commandant de» moi der m cht 
bes, Sapitainı Beorg Boſſi meldet, daß Tuͤrliſche Barke, die er —* unter er. 
die Denetianifche,-in 3 Shffen vonder Menge fremder Kauffattheyſchiffe gewadt 
Linie, 2 Fregatten, 2 Schebecken, 2 Bom⸗ werd, Tehten, worüber die Capltales 
bartiergaleotten und a Barke beitehende eimelter Fahrzeuge Ins geößte Schrecken 
Escadre am ten ni rin Monats im Heristhen, aus Futcht, Die Veſtung möchte 
Solto ven Tunis angefommen; Tags dar⸗ auf fie alle peu geben. Es mwährte big 
auf babe.der dafige Bay-einen feiner Minie den 1aten, da aus Guletta (der Beftung 
ſter an den Nitter Emo, Tommandanten am Gurke von FTurfs) eine Dartane mit 
der. Flotte gefandt, weicher felbigen in far Fran Vlagge Fam und dem Ricter Emo 
Im Worien angeredet: ꝰ Ich Habe won Pagurı überbrachte, welcher den Eas 
einem Soupveraia den Tuſtrag, Senn yitain dee Tartane den: ganzen Tag zuruck⸗ 
Antwort zuruck ſchickte 


Au wiſſen zu —— daß die Streitigkeiten —* und ohne 
Mwiſchen dieſem Lande 


und De ae De as — zn ad 
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ga eis eine Srmmig, bon ‚1209000 8,74 
feinem Bieigent Auffsänd Bud au Ju An 
u. zDaagl, vom a7 Sept ha verfchledener Garhen anstäpfe 
A Mütoochen, den ı5ten dieß, gaben laflen. Neulich fpxißte dir Here Graf 
Ibre Edelgroß noaende, die Staaten diefer SANT von 30, unſerer rate un! 
redin? (Holland und. WeRftiesiand) —— — auch der Prin u, S 
ſhte Einwiligung zu der Petition des Stans * 9 
— 
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terxaths don 467800, fl. zu Befhieitung der Hobinifche Bränge,'vom 


‚Die Seftioichten, die-der ft 
epubiit in marfchfirtigen Stand zuifer Pi- SM 
de % In Ihrer KDD DOREEN: en , - 8 — 

elch, Jod es wicht rärblich fen, € Pe ER Be ee ih 
weiten A a iyut Hutreitügung die — —— fer vobieten wols 
TE Ehurier von Yen Berti Hofe I, worüreh Dir OaDi Rnlenspetkn DAR 
Der Courier von erße Great auf J 
wit der Replik auf die Antwort Ihrer H. A ai —* er * A un. abged 
SM. auf die Isgte Note des Hrn. Deren De a n * ee Dog 
an ee ne an 
j 7} i — 
a tee of iR Ausgiels wife Mauer durchaudrechen der wegzurau ⸗ 
hung wait Dem. Kapfer vorſclagen vith Men, iman bey Aobrechiing Desfilben-di 
_(r). Die Haager Courant wiererholt bep diefeer Summa von 2 Milistien | LE Jeci 
Gelegenheit wohmals, daß der wahre Funbalt Im Buͤchſen und Töpfen gefunden 
der mens Herrin Sranz. Hsfs immer —— von * — 
\ € . ® i L Ab 
Es beginnt nunmehr um Die längere Staats» Caner von — 
Dauer der öffentlichen Ruhe sleml'ch zweb⸗ bares’ fo verfiigten fich Sie Denk 
nn —— —— gaben ihre aleruntertääuiäfte Sterfahpel 
ein, we er hie i | ' n | 34 
ww —— daß je fid) — —* die er welſe Mialter 3 
an nm ——— 
ehigen Zuten verfeben fihte, Bas ih ppapie Ihn 1 nn N 
fernen ergeben witd, muß die Zeit ehren neyen Maurd-Softeme gu erinser Be 
Paris, vom 26 &pf, Kad ers Maienärfin‘ 
Der „Graf son Oeis it far ande ſung des Reftungsbäu‘ Tpe | 
Ach ia dem Cabinet des Hrn Grafen von und 


— 


diblsen Auszaben, um die Truppen der 








£ 











+ 


‚ 
un ⁊ art zn Tr — 
“ gm 22392 me si 


üb Pleß rach Brün’ gerelfet, bon wand 
nen fie Ka Dümig und Troppan geben» 
Yon det’ no) Prefbürg, Peſt und Ofen, 
au tiefer hinab nad) Ungarn um Die Ve⸗ 
ftuna:n au befibtigen, fol.lich) möchte. Ads 
te Wiederkunft erfi gegen das. Ende des 
Monats Detobör erfolgen. 
Wenn es mabr it, daß die Holaͤnder 
ein. Defterreicyiid)es Esifl weggenommen 
hoben; f> werden fie fidh ia ſtrenges Ge⸗ 
tiche birei'en, und felbft von Frankreich wer 
nig Hülte zu Hoffen baden. Dem biefigen 
Hellaͤndiſchen Geſandten IR ſeloſten ba: He 
vor einen fr rachen Schrit‘, der den Hol⸗ 
fändifden Grund oͤtzen ger nicht Abnlich 


ſieht. De: fchiedene Niederländer Kaufleu⸗ d 


te wünfchen ihre Waaten darauf zu haben, 
weil fie glauben, daß man fie ihnen gut ver? 
fubern werde. * 
Das Lebkuchen malen: md verk zufen 
in verbothen, Dieſes Fadricat gebött bloß 
zum Luxos, berdirdt den Magen!, und if 
die Quelle mancher Krankheiten, “Deshalb 
iſt diefe ganze Eebzelter Zunft In unjern Erde 
Hintern aufgehoben worden. 
Es heißt, Denen nocd unverheuratheten 
atatt oliſ hen Geiſtlichen In ünfern Erblan⸗ 
den ſoll kuͤnflig nicht mehr zu feehen geſtat⸗ 
‚tet ſeyn. Die berens verehligten mögen 


ihre Weiber behalten. Es ſcheint alſo, daß i 


der Cd ibat Hirosts nieht ſobald werde auf⸗ 
gehoben werden * * 
Ät haben dem Herrn von 


Ge. Maieft | 
- "Buarim ein herrliches Belobunas · Decret 
us er iqen kaffen wegen der gut geroff.nen 


Eloribtung des großen. Kranken Haußes 


"und der unermüderen Verwendung auf daſ⸗ 
fee, und fonit auch Idre hoͤchſte Zuftle⸗ 

vderbeit · mehrmalen müsdiid) bezenaget. 
Unfere Jiallaͤniſchen Comoͤdlen find (chen 
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wlederum mit der raten Borft:llung iu En» 
de gegangen, ohne ein Belobungs-Deecret 
zu erhalten. — Gegewaͤrtig giebt Herz 
Gcyerzer. hereifde Balets und deutiche 
Eingfpiete, weiche ſich ziemiidh erhalten, 
und Dem Intreprenneurs feuchten werden. 
Urter die Nobien Poß’onen der Wica 
ner gehört anjego, daß fie fih Pudeln dal 
ten, und Diefelden in der Donau erercirem, 
Man ſieht taͤglich mehr als zwanzig am Ge⸗ 
EN ! er — hundert Zuſchcucr; 
a der Widerhall tönt allezeit ein fieben⸗ 
faches Bravo. * af 
Serlin, nom 25 Gept. 
Bey dem diehjährigen Herbfimardunre j5 Pots⸗ 
am iſt nachfebendis Abancement in dir Armee 
betaant gemacht worden: —— — 
. Bu. Beneral » Majors, die-Dberfien 
von Below; von Ehamonsel;-vca Schee⸗ 
fer dir Suite; von Rofdjmbaar, und 
vos Goezen, in der Suite, Zu' Ober 
Ben; die Oberſt/Lleutenants von Wer⸗ 
then, vom. Mepimest. Pofadowsko; von 
Schmetau, v. R. Earabinier; von Za⸗ 
deliiy „m. R. Thun; von Schönhol, v. 
R. Lottum; ven Prittwis, von der Eule 
te; von Lölhyöfel, dv. MR. Podemißs; von 
Cletterij, % NR. Dagen; von Winter⸗ 
feld, v. R. Graf von Auıbakts von Dress 
e,v R Wunihz; non Herzberg, v I 
Henckel; von Beelow, v. RK. "Billerbect z 
vom Riezdorf, v R. Schoͤnſeid; von 
Oweſtio, v. R. Gol:; von Kowalsko », 
MR. Tauenzien; von Blederſee R 
Anbait, Zu Oberſt⸗ Lieuenobi⸗ 
Majors von Luͤrichow, vom Regalvent von 
kotium; von Prewie; v. R. Pannemisz 
von Kıabıı, v. R. Schwarzz ven Ofls 
rowsfi,.d RıKrockow, von: Hauſen v, 


ER, Rohlirch; don Heben, 9, R. Kllymaz 


on Kabl und von Reick, vom Rrlbugi, Freyburg im 


est; von Latorf,.9.R Prinz Deinsih; jeät. der Kopfer 
D00 Wodendrudh, HR. Pannewis; von Dich kunt, Red 


































Köthen, 9. R. Marggeaf. Heime; von Jenid.aff emerzichiet, S en 


Srebeniz,. ©. R. Wendeßen; von ten Dichter, Drn 
deguer, 9. R. Siolinskh. vberſtadt ber 
i Hamburg‘, vom 29 Sept, renvollen Ruff angenem 


Nach dem polſtiſchen Journal vom Dos macht die neue Bearäbnlbart, 
not Sept. ſollen des Herzogs von 3*** Rolle, wie erwarten For 
Sefundhelis Umftände nicht ganz Die ber Auffehen. Die. Aermften find. 
fien fegn. An eben dleſer Monsts'chrift ſamſten wider «ine AnRaft, w 

eben folgende Auszüge aus ‘Briefen. ler Kojten überhebt, und: 
dien: Es ift faft Fein Zweiſel mehr, Daß es Feine. Neuerung mehr If, 
der Hiefige Hof mit Den Höfen von Verfall: fchmweigen herrſchen wird, 
les und St. James über Die Forderungen Einführung der allgemeinen Bodtenteuße 
an Holand zum voraus einverſtanden ſey; ſcheints Feinea Beltand zu haben BE 
es iit Daher wirklich ſeltſam, wenn ſich Die befürchten, es „möchten dadurch 
FHolämder Die Aus geben, als ob fie gleſch Leichnam eines an einer.aufterfenden 
da das Feld rücken wollen, Der. Kapfer Heit verflorbenen Menſchen dapin 
ſcheint fo Ben Darauf zu achten daß noch Dergieichen Krankheiten 
immer Leine Truppen nad) den Niederlins Daher ift ſchon eine mirhtige DB 
den beordert find x. — Paris: Das Car in Betreff dieſes Umſtan $ 
binet zu Verſailles und das zu Wien fies den, und man glaubt, Daß Bünfiig 
ben in-einem noch zu guten Verhälmifle, um jede Leiche ihre eigene -Rifte Haben, 
der Herren Hollaͤnder wegen einen Krieg Doch ohne dieſelbe werde — der 
annıtangen. — Arme Bataver! Ahr wer⸗ — Much einem PBrivorichreiben aus 2 
Det eure üble Politik iheuer bezapten! Seht Hat man Dafelbit an der Statue Des Da 
ud) vor, Daß euch nicht noch mas (hhm- quin Das Bildniß des Pabfles mit Der Un 
mers bigegu. — — Die Echfqung der fhuift:. Pio- VI, il Seceatore, angehei 
Schelde iſt fo gut ‚mie befchloffen und der getusden, Zur Urfache Diefer-Ben 
Kupfer wird Hierinnen, was er wi, erhal Des Aussrocners giebt man 
1en. — Es itnichts unwahrfcheinlicher, als Austrocknung der Ppontipift 

Daß wir Hollands wegen mit Dem Kanfır und Der geheramte 
drechen werden. Ob aber Holland nidt ‚Gelder die Pi hahta 
aut eine andere Weiſe der Gegenſtand ei ⸗ geſtallt ausgerupefnet-Hätten,, 
ner Negotlation zwiſchen uns, Detterreich Schuldverfhseibungende 
‚amd Preufjen tyerden Loͤnnte — das iſt eine ci Di Piera, mit einem Berka 
neue Frage · ‚nom Hundert verkauft werden müßt 
Ä Burn m einer Defieszeichifchen. Praninzia 

Aus der Tacheliſchen dohen Schule zu zuns 0 u aan Tau 


die 12 S 
4.4 . — 


— | — 


Haftlichen alle Gottungen von sicht febatd 24000 M, neue Truppen am 
ungen, unter «paradivender g en in einem Land, das 
r aut u J e 
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der vielen und weltlaͤuftigen Veſtungen 


wenn es zu einem Landkrieg in Holland ver 


kommen ſollte kaun hinreichend ift, und 
endlich wer wuͤrde von deutſchen Fürften 
Zeuppen an Holland in Sold geben um 
gegen das Haus Oeſterreſch zu dienen? 
% bereus man es def man die braben 
Sheniiäen Pegimeiter obesdantı t 
Aoterdam, dam 28 Oct, 
—* —— u der biefigen Eourant 
"Auszug eines Schreibens aus Gos⸗ 
para 20 Sepe: Vorige Woche find 
2. Hollaͤndiſche Kauffar heyſch ffe dieſen Dar 
ven vorbepgefeegelti - und nach Coruves 
Kaanaen, weſche ſagten, daß fie einem 
ihrer Drlonfchiffe begegnet, deffen Eapktain 
Ihnen: befoßten habe, auf ihrer Huth 
feun, meil Krieg mit dem Kanfer beoom 
ſtehe; Br baden auch einen Brief vom 
pt« Pieter de Witt, vom Schiff der 
e Sicher, weldhes von Smirs 
wa nad) Amfterdam beft mmt, auf unferer 
Rbede Quarantaine hält; Diefer meldet, 
Daß geftern ein Lorfenboot zu Ihm gekom⸗ 
men» welchs Ihm muͤndli h fagte und auch 
dle ſchrifftuche Nachticht von den Hol, 
Commiſſarien zu Coweßs uͤderbrachte, daß 
der Staat mit dem Kayſer Krieg habe, 
per daß ſchon Eaper von Dftende in See 
wären. — 


Cop meit: gebt bad Paniſche Schrecken der 


Huldaden, daß fis (dom Caper ieben, oh geacht 


der wiederholten Verücherung aus Oftende, daß 
man dafelbyi nicht and Eapera deuke. re vs 


Der Heer Feidmarfhall.. Heriög von 
Sraunſchweig bat feinen. Landfik-an: der 
Leideniden Trecktarth, oder dem Canat 
nach Leiden, für 23500 fl, an. die bermilte 


- 


4 find 


- Kayerkn‘, wuͤrdicer 


Eugerrmgeen gen 

























were Frau v. Blmant, 
Pauft. 2 . — er * 
Londen, o»m 23 Se 
* der Verſicherm 
der König ia Schweden der 


Rußland von feinen friedfertigen n⸗ 
gen gegen Daͤnnenark geneben, werden Dodb 
bie Rüflergen in den Schmwesi hen. Jäven 
keobaft ſorigeſeßt. Siche 
—— find Immer ei voe 
rieg Es follte daher der große Zpeck-um 
firer Minifter fepn, Diefem Lande La Ghäck 
und die Vortpeile der Nentralmärzueckahe 
ten, welche alle Deriohren gehen Mal 
wenn wir das Ungluͤck Herten, hir 7 
dehgemifht zu werden ende 
baren fich bey den Ohren Priegen,. Zap 
doch oiele unſter Petititer der 
nung, daß aus den Angelegenpeitindiiofk 
ein. allgemmemer-Reteg entfleben und | 
endtich doch auch mit Ins "Spiel we 
ten mäflen, um- die geofe Fragen 
ſchelden: Wo Kaͤße Pr se kauft 
den, zu. Amflerdam oder Zinn 
Niederelbe, vom 29 Ge, 
Die Antwort, welde ver Schwedifehh 
fer, Srafvon Ereus. var einigeh Jet enge 
Sefandten auf. deſſen Beſrage Der 
gen in Schweden geachen, Dem ach ir 
Lben Jandalte befannt geworden, und Taufe“ 
f6 iu jetz ger 3 it fo Intexeffante Stil, Ma 
ner gefreuen Lieberfegon 
be, folgendermaffen: 


. 


»Michts Bann cdelmuͤth laer * 
großen Charaeters Ihro Ma ſeſtaͤt der 
chige und fr —— —* 

e und men Art nach 
cher Hoͤchſtdleſelbe Ihnen R J eged - 
dat, ſich mit mir über die Macheidhren: 


u 


— 1 


m heſprechen, welche J. Maj. von einer 
„rgeblihen. Ruͤſtung in Sgweden, und 
in den. Groͤnzen dieſes Dieid 8 gegeben 
vorden find, und. ich Ferne die Geſianun⸗ 
ven zu gut, mit. weicher der Koͤrig füs 
iefe erhabne Fuͤrſtin eßelt if, um nicht 
vorher zu ſehen, Dub Ge. Moöjeſtaͤt ia 
Jiefem DBerfaheen neue Bewegur gsgruͤn⸗ 
ve der, Freundfchaft und Ergedenheit für 
Ihro Kehyſeil. Mgieſtaͤt finden. werden. 
Durch aufrichtige Ert aruugen kann man 
seichöpften Argwohn zerſtreuen, und frels 
ve ‘Begriffe —— zu welchen farfche 
ind. übertrievene. "Berichte: können Anlaß 
yegeben haben. ,. = --. en ne 

Ob ih glelch uſcht im Siande Bin, 
Ihnen. M.. Oene förmliche Din fie 
Hal» Antwort Ju geben, ehe die Sache 
sem Könige Gelbft vorgelegt warden ) 
o bin. ich doch von. Seinen Abfıchten, 
ınd den Anftalten,. Die anf. feine Ordte 
sen der Flottr, und ‚bey der Armee ger 
nacht worden, . genugſam unterrichtet, daß 
& die Ehre haben Fann, Gie vorläufig 
u verfichern ,. Daß. weder In, den Schwer 
Yifchen Haͤven, noch an den Gränzen 
rgend. eine Kriegsrüftung gemacht torrde, 
och. gemacht worden ſey, Daß man Feine 
Iruppen.. n Schonen zufammen zieht, 
and: daß man zu Carlscroya Beine- andre 
Magazine errichter, als folche- die, zufol⸗ 
ze Des neuen Rezlements, —* Umerhal⸗ 
arg ‘der Marine beftimmg find. : 

Ich muß Ahnen ader mie derjenigen 
Fregmöürbigkeit, „weiche das. erhabne_und 
reundfiaftliche. Derfabren Ihrer Sou⸗ 
seraime-.erfodert, nicht verheelen, daß des 


*) Der fig bekanntlich damals in Paris befand, 
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Koͤnigs Majeſtaͤt basien'ge thut, was el⸗ 
ne: weife,. und wachſame Regierung je⸗ 
der eft nothwen dig macht. Der Kb 
olebt feinem Muͤitair⸗ und Varthebdl 
guggs·Soſteme eine ſolche Einrichtang 
Verfaͤſſung, die es. auf einem oliden 

uf ſchen und erhalten folen, -- 

Seine Flotte war in fehischten Umſtaͤn⸗ 
den, (etois. delabree ) er. feßt: fie auf el⸗ 
nen resien, und zugleich. Sesnemilchen Fußz 
die Graͤnzplaͤtze n Schonen woren!in Ders 
foll geratten, er bat ihre Wiederhetſtel⸗ 
lung. befohlen- : Selre Artillerie tag - fir 
der Hauptſtade in Vermusreng, jetzt IA 
fie. bien. ummüß, da der König. von ber 
Seeundfhaft der Kapfırin werfichert: I> 
nudiee. laͤht ſie aiſo in die Graͤrzplaͤtze 
verrheiien, zu Deren Vertheydigung fie. ge⸗ 
hoͤrt, und die die natuͤrlich ſſen Niederla⸗ 
gen derſelben find. —* —— 

Das iſt alld, M. H, was geſchehen if, ohne 
Geheimnif, gan; Öffentlich, und vor dea Augen des 
Dubl fm. Die ſtarke Laudmacht, die man, denn 
Vorgeben nah, im Schunen bat jufammen nider 
laffe , belänft Ad auf soco Mann, weiche bey den 
Arbeiten su Ehrikiaufiadt und Laudstroma vertheild 
find. Solche Vorkehrungen zeigen nicht im ger 
zingſten feindliche Abfichten an, fondern vielmehr 
friedliche Magtregela, die jur Erhaltung der Run 
bey. milde die Regierung des Königs feinem Doh 
fe-fa werth gemacht bat, absielem. ; 

& babe übrigens die Ehre, Siem verfikerit; 
dad Se. Majelät von den mieder holten Mirkmas 
len, die Hoͤchſtdieſelben von der Freurdſchaffi Ihre 
Maienät, der Kapſerin, ibehäudig a baten baden; 
gerübrt,, and nur von, dem Verlagen beihäff.igs 

»d, Derfe ben weſcutliche YYroden Hau. feiner : 
eundfhaffs zu neben, und daf Eie das guis 
ernehmen, welches pwiſchen Denenfelben, und 
Dero exbabenen ‚Souveraine beffeht, für. den shit . 
ichhen mid glorreichſten Eharalin Ihrer Reais 
rung halten» $ 
ed 


k — 


Jerratq, v. 20 © pt. 
Berwichenen Somabend Fam unter el⸗ von ihrem Werthe 
ver Bederfurg vom Militaise der Herzog halte ich die fleifige und d: 
bon Kignano aus No yenfprengel at 
word dasauf aufböchiten 


alhler und ſuchung aller u P die a 
ebi aufdie hieſi⸗ de tür das wichtigſte Beldäffh, 
ge Deftung gefegt, Innerpa'b meihen er zwar jedem Unterbicten firenge Kıchm 
einige Frebheit hat, aber von der AB 
rie aufjee Augen gelaffen werden darf. 
Aus Defterreih, vom 2 Ociober. 


abe wo er die Art, wie Die Ste 


I F 
Doe dien Yantsperelätungen ihn 
— ⸗ Bra 
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dibe wird, mit Adterblicken und @ 
Bugheit Durch hauen, und jeden 


x 


Man bemerkt den Gelegenheit des Waa⸗ menen M:boraub ohne Madhlicne < 


zeneinfuhes Verbotspetente, daß jaͤh lich Stelle vertilzen, wo er den P 
mehr als 200000 Gulden bioß für Frans. Eap’änen ipre Heiligen Pflichten mir 
Beine aus dem Lande gegangen find, uns liſcher Wärme einichärfen, mo er f 
geachtet uns Ungarn reichti mit felnem liaionsbegr ffe der Pfaw Binder feibft ı 
Neckar nerfehen konnte, - — 
Aus den jest fo ergl 
fen in Wien ift vor kurzem «ine | 
water dem Titel: Sresmürbige Be 
öffe, Domfliffte und fer 
maͤßigkeit, Herausgefommen, Deren 
fäffer mit der Frevheit, womit man jeßt hier 
zu kande von Geiftticyen und geiftlichen Din 
gen fpriche, Die Parallele der jegigen und der 
erſten Blſchoͤffe der Kirche entwirtt, umd 
Die Urfachen der Ausarsung von den oͤchten 
Muftern dee Vorzelt, In der Pflanzchule, 
woraus man Die Biihöffe nimmt, und in 
ren übermäßigen inkünften zu 
abt, daher er ia den Wunfch ausbridht: 
fe An der Zeitpunkt fammeı, wo die Kirche Get⸗ 
tes un. ‚nede ein Verforgungsbauß für geäfliche 
Eadetten, die man foift nicht nazubringen weiß, 
! chdem der ungenanute Ber 
hierauf bemerkt , daß mardher Bifhef feinen 
ichten (dm volles Genüge geleitet zu baben ſich 
eichle, wenn er zu gemiffen Zeiten Die geiſtiche 
Heiden ud die Firmung € 
bält, zu einem Hirtembrief (der meiñ die Arbeit eir 
Des Hugenaunten if) feinen Namen herleiht ıc. fo 
as Bild eines wahrdaſt Apoſtol. Di 
{dafs , indem er ſagt: 


ebigen Deucferpeefe tente Feanen zu Lernen, do feiner Gage 
Schrift preligen und Eareiiren Yan, 
Die dar s 










Praha 
Are tr 


un n- 


ſuchen, wo er Die Sechorger, aan Ib e 


























ſelbſt, wie es vormals die 
den Geinelnden die Puchten Meile 
dur) mündliche Autze Ermahntunde 
terlich einprägen, mo’ er, * 
der Herr, auch Die Kleinen Sbr. 
men taflen und das Katerhetenang bu 
fein Bebſplel Heifigen, wo er feine 2 
merffamkeit auf Den Schulunferekt t. de 
Landjugend menden, mit eiuem 
wo er, we Paulus, allen Ales m 
und — viel Gutes jFiften # 
iften fol, und — | elten ftifter‘ 
4‘) Ss — — d ener nicht 
Koͤnigsogr und viele andere ſo wardige Dh 
birten gernes Laades ? Und auffr Drflerreich ? ⸗ 
tt 
de eines wa iſchen Bii 
at Ershalo Bio!“  —— , . 


Ja der Brattenaueriichen Yudpant 
‚berg if beransgefommen: Sränkif 
almanach für 1735. herauogegeb nDod. 
Friedr. Degen 16mo g gr, a 
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ten bie Erfliurg. der Gererafflaaten, de 
fie in n A Siörfnumg dur Eeite be 






nt ER hehe man Die Sace ats } 
ia Binschetr, Eımmans a: 0 tıt andern 







gt Aiegere Ehrais, tend anf 4% Bationint 

2, ten Ritiep Ein, und zoaden, dat — 

id). zu demſelben an Botd tönnen und wollea 3; 

en hatte, ſto Bu, ob Tunis biefirt freden Schifforth nad) beyden nn 

Be Vene Hab Pt aa den Dave —— 

t 

irn veszuchent werten felön.: 
en ' 

—— —* 

erwarteten gleich, def die Rupie, 


Ediiffriom Ofende auskufen, d:F men 
ihnen Den Durchgang verwehren doß der 


ern. Same 

















tig bep. an» Adentie »Bluge und entſchloſſene Antinore 
men, wit Dee Abiwort die Königs der Ögerwfksstin, Die Vermiiuneg Frank⸗ 
a8 Isht: Baia acant ie Memoire Zhrer 1Eiche Haben: es coch nicht zu Too dttkiie 
Pr — — auf * ao ten kammen laſſen, und erwartet man urn 
Der die kehren Eotſchile ßung Sr. Kapfır. Dice 
dm or je — elsodne mäßiger. ale "+: des 
30 Ye &, Kae ei ie im: * — — 
richt Äe sehen En; alsbif ſolche zuvor ** DRS» MANN 3u9 Ieben 
ee ebrupt' gibt. es.) er mache, die ſich 
ag — gen bereden, der Karſer mwirde mit eingen ge⸗ 
er &hounabente iR: ‚ein Cou⸗ ringen "Opfern füh begnügen, weiche die 
Se a ala 
a aber achter arch auf fein 
edihal · Forderung "Den. freyen Scheide beſieher, 








1} 


gı8 
ſo werde Frankreich, gleich andern Maͤch⸗ 
8a fi) dieſer Prätenfion widerſetzen. 

Der 
debarktt. 

Antwerpen, vom 27 Sept. 

Schon vor 14 Tagen erwarteten wir, 
daß die Drich, we 
hergekommen, die Agker lichten wuͤrde, 
um * die Feſſeln zu zerreibes, welche 
unſere Handlung leit 256 Fahren feſfelten; 
man begreift um fo weniger. was ſie noch 
zutuͤck halten kann, da die Erklärung. des 
-Kanfers wegen Eröffnung: der Scheide oͤf⸗ 
fentlich bekannt If... Der Aufihub, Den 
diefe Sache erleidet, veeurfacht Uaruhe, 
welche noch durch Die Nachricht vermehrt 
wird, daß ſelt vorgeftern ein Kutter uad 
eine Hollaͤndiſche Brigantine Die Anker bey 
dem Pour aufider Rbede von Safftingen 
” worfen. Dieſe — ſcheinen 

anzukundigen, Daß Die Ho Dändie nath⸗ 


ss genehat ſeyen. 
: an (agt, daß nahe ‚dev Breda an ber She 


Jeatien eines Lagers gearbeitet werdr- 
Petersbuig, dom 7 Sept. 
gie T Zagen iſt alldier In der Haupt⸗ 

ſtadt eln Reſident des Prinzen He⸗ 
raclius aus Georglen angekommen, wel⸗ 
cher vor beſtaͤndig bier verbleiben fol; Er 
bat zwey Söhne des Fuͤrſten mitgebracht 
vor welchen der eine als Oderſter in. un“ 
fire Dieaſte gegangen; dee zmwenteift, wie 
man verajumt, beitimmt, Blſchof zu ı Ole 
Us dee Hauptſtadt von feines Vatets⸗Staa⸗ 
ten zu werden. 

Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, deren Kräfte fo 


augeuommza, daß man — 


voͤllig wieder hergeſtelt glauste, ſind ſeit 
einigen Tagen wieder genoͤthigt, Das Belt 
zu huͤthen. 


Mörder van Entrecaſteauy in — F 


von Dtende hier⸗ 


Der —— — zu Moskau, 
Beruf Zachatias Czernichew, von den 
Folgen eines mit dem ge m 
Falls, wobey ihm re? n den‘. 







| 
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—e Erde u den Hienf 
ur tte,; 9 ah 
Derlin, vom 28 Sm 






















- Dir Doverfie von Braunfchıe 
beriger Commandeur des don A * 
Enitaßter-Resiments, bat das E 
Reglment zu Dpeln in Schiefitr, 
kuͤrzlich verſtorbene GenergteW 
Podewils gehabt, erbaten. 
sen Rohrſchen Cuiraßler Mi 
Rittmeilter, Herr von Sach 
Major, der Staabsrirtmeifler) x 
Schubaͤrt zur Compagnke, ' 4 
Herr von Dresden, sum Stac 
Mer, der Eornet Herr von’ Maul 
zum Lieutenant, und der Efkindarten 
ne Herr von Zlothow sum © Sort 


Er I * 
Se. Könige Majepkr hades das Dun 
das Adjkerben Dis Generals ajors von 
Slumenthal in Moͤwe erledige Gewande 
ne Rogimenn dem General⸗M —* 
en omman 
feriven, und da des General Eh 
und G:uverneurs von Bla, D m 
Thadden Freellent, den arbetenen A 
mit einer anfehalichen Penflon « 
deffen Reglment dem zum Generals 
ernannten Seren : von (Baezen.. anzunger 
rauen alleranidigt geruhet. An dei fen 
fo Stelle aber iff der Dbern-f von 
Aanftein * Zunge Rarheruchfäben © 
vie, Resiments, jum Ta a Ser 


hutanien ernannk worden. Dem ’ 


Mofor von Chaumonte haben Ge. Ma⸗ 
jeftät In die Sulte zu mehmen gerubet, 
Der menerrannie Generale Major von 
Scheelen it Sommandeus des Bataul⸗ 
on ßeibnarde geblieben, und hat eine jaͤhr⸗ 
liche Zulage -von «000 Rthlt. erbalten, 
Aus Oeſterreich, vom 24 Sept. 
Das Gerüdt, daß fih Se. K. Maier 
Kt anſtatt nad Peſt und Dien, nad 
Modilow und von da nad) Peirrsburg de · 
geben warte ; widerlegt ſich durch Die er» 
folgte Reiſe des Monarchen mach Ungarn. 
»,DiE Angelraenhtiien U garns dürften 
den Monarch Einige Zeit befchäfftigen. Die 
Bauern empören ſich fat uͤberal. Slie 
haben beseits. zwen Ingerieurs erſchoſſen, 
und. in ‚einem Dorfe einen. Offleier mir 
feinem Commando fo tange im Woſſer 
antergetaucht, bis fie verfpraten, daß fie 
nie wieder zum Eonferibiren Fommen woll⸗ 
ten.. Eben. fo. febe widerſetzen ſich die Ur 
gurg der Erlerming der Deutichen Sprar 
ha, weit fie alanden, daß ſolches nur ein 
Voerwand fey, alle Erelken mis Deu fehen 


etzey. 

Bibraltar,, vom 28 Auguſt 
Geffern singen & Engliihe Trangport⸗ 
ſchiffe von hier nach Stade urter Segel; 
fie haben die Hanöserighe Belaade, web⸗ 
che während. der Profade, und Belanermg 
in biefigen Veſtung gettenet, am Bord, 
Erlagte Rranesoreichiffe hatten: das sofle 
Deniment und das awenie Bataillon des 
it ſien loder Königs. Nesiments mit ohnge⸗ 


feür 200 Weibern und Rindern hierher ge⸗ 
bracht, um einen Theil unferen Basnifon 
abaulöfen, Letztere, da fit geben um auf 
ihren Lorberzweigen zu: zuben, :finden fone 
len, auſſer der. Ehre ſo fe-fich--erwors 
ben ,: eine gute Belohnung für ihre Diüe 
he und Arbeit, da fie cn den Erxlöße 
aus Denen von. dem Feind gemadyen Drits 
fen Ihr Antheil erhakıen. Den’ 7 Des 
werden bier,die Canor en von den vo ſchwim⸗ 
menden "Batterien öffentlich verkan't wer⸗ 
den. Man hat ſchon 300 Eanenın: von 
verfchledenen Callbre aus dem Meer geii- 
gen; es befinden fi Darunter go. vom 
26 Pf. metallene, melde feit 1778 bie - 
1788. In der Gieſſerey zu Barerliona und 
Gevitte gegoſſen werden: 150, ebenfale 
metallene ſehr menig befchädiger, die orie 
sen find don Eiſen von verſchlederer Otte 
bar anfier einigen alte von 4 76 und 
ED: Eativre, ferner eine gerfe Minge 
Bomben, Kugeln, Ankrm Der Br 


rag von dieiem Verkauf, wird unter die 


Regimenter vertheibt werden, welche waͤh⸗ 
rend der Belagerung unfre Garniſon aus⸗ 
gemacht. Auſſer dleſem Gaben. fie ns 

30000: Bf. St, zus chelen, weche ni 
den Priefen Pommen, fo. man. von den 
Eparierh gemacht, und die ihaen der 
Gouverneur zugeſtanden; auch haben fie 
noch anfehntinen Profit au erwarten Da 
man noch beſtaͤndig fortfährrt, Ten. Re 
dis Rasonea der fchmimmenden: Wale 
terien aus dem Meer m Hiden.s .. ge” 


——— — — — ——————— ———————— —— — 

Ein Kerum Sanirender Fire y unwiſſend feinet Namens, welcher oßugefeßr 40 Jahr alt und mil⸗ 
telmähoer Stotur if, dann ein längliche# Geſchtn fhrarie aulgelar ſfene Haar und eſa⸗n aimyjfur gew 
ywicten Part bat, biersätit einen röthlicht tuchenen Mod and Werke, geib'ederue Beinkleköce ‚: weiſa 


Striimpfe undj Stiefel träger gud ich fe 
been — bir en 


’iig ved bEMIH zu Beseiaen weiß, bat die mit ihren noch 
ffitgen-Umfländen lebende Wittib des aAbier verflorbener Herrn Eapiam 


Deebifing , anf folgende vertuchte Weise befloblen und ind Uagluͤck gefsget, Diefer ſame ſe Jam fan 


330 u u Zee 0 02 
am 19. vermihenen Monats Unaufi, nntır dem Vorwand: das vorhandene Silber im 
MNcdea Soloß IM erfauffen, hatet dach Sılbis und ſedaen auch jur ceda ini 
Sazıımın Prebiſſugn, mt dem Habringen ord Verlangen, daf, weilen er ge ‚de fie cin * 
dere Pretiofa pu verfauffen bitte, fie ıbım Ihe jeigen dad jutowmen laffen m te. % —* Ir 
Säineihelegen und langes Zureden, bewog <e dann diefeibe, daß fie endlich itre a Belt acbab: 
Yretisfa , ala: 1) Ein Diamantenes Ereu, ‚welides oben mit einem don. oimi 
und ein Diamant Stein und ma forbanes Erent mit gedreheem Gilberdr 
.g. jenem du ber „Srößel geehlemmende Diamant » Stei e befindlich find, wovon de 
"Denen 4 Eden mit Heiven länglicht gefoßien Dian anten ve feben und dene 
ein» fomit aunoch + Heine fänglichte Diamänten gefaßt geweſer. 2) Eine außdr 
"de geldene Half-ErbeirKette, wilde 5 @rap wirget: 3) Einen-goite-en Ring, iu Der MN 
“nem Diamantfein verfeben,.jüber meiden #5 Meine? Krösleia und ‚auf beyden Seiten dee 
ein ans*Bold formirtes Blimlen Versi mia miht und rin Mubin Eteinleim r 
- aufgefallen) befindlich if. 4) 4. Silberae <iöffel, werauf die Buchſtaben; I — 
zahl. 1759. befiudich, und 5) Ein ran ‚lberne Diefferbeffte, als ihren aufbewahrten HR 
Motbctennig, Diefem Diebepurich nicht mat unrgeieiget fondern auh um ıı fl. tänf. zu Lau 7 
be ;. Di.weilen aber forhaser SGoatieb ih erffhulbiget, Daß er mit fo vielen guten Gel * A 
nit terfchen , nnd dahero vedaagen daß fie Vertöufferin diefe vorbenahmte Städe eiupaden um 
(14 Tare ten fi behalien, er aber ſadau⸗s Pequet mit feinem Wettfhafft verficgeln ud Jelden 
Iherinimter Zeit gegen boar zu Leiftende Zahlung abholen folle urd wolle; fa Hat ſich * 
bern dereden mund jene veu ihr ſeſdſten in einem Bogen Pappier eingemidelte Städe, vum 
‚Auden ve: degela laſſen und fatbanıs Paquatt mieder inrud jahre Vermahrung genommen... Es bat, 
‚hettaser Imnetr dieſe arıne Mutih Dur, frune Dicbegriffe hierdey dermaflen yu biende —J 
16 n-aewase, dafer Inte Vaanet — und unberme‘ft zu fich gefledet, — 
“ben fchon in Werei KOnfft gebaute ahnt nes vÄrfiegeltes Paguel, der armen ittib zigeffehe ®» 
yacpdenne Die'er Eribet Mgın dieſer Zeitder Rd Hide wieder bahier eingefanden, | 5 weni 
„als von deffen bey ſich achabten Drcbt« Eixhälffen ein · u Judenpurf y Io mit 
‚einen afchenarauen übert agenen trchenen Rock⸗ alten Hub, we Eid fe und Scheb au 
den jener Hauptdieboar feinen Bivienten ausgegeben, mehr etwas hören mach fehen lalfen, umb Dar 
bera mehrermelde arme Mittib. fh dewog defunden, das bp ſich bebaltene 9 Ja: et in Ötge 
‘wart eites unparthepifchen Manaes zu regmiren; (0 mifie fie mit Erfiaunen erleben und wahr 
daS, fla't jener vorfpeeifichtte inret Den Stide, barinnen etlihe alte blecherne Löffel, 
ein Blep mid wed wie Weflecheffte formirte Sluͤcklein Hol; befindlich ‚gemefen. : Gleichmie 
fesarme wermittibte Eapıar Prebifiufn tierdärch nolierds ihrer no geringen Haabfellg 
‚und. bey ihrem Alter in die fümmerligfte. Almfäpde verlegt werden; Mfe--wird- 
männigich für diefen herum ireunenden jödifchen Erjbetrüger ud famofen Gau Dieb, der. ber 
jgenen Erfundigung ta) , bie land daſſchen nırhr deraleichen Dirbeyepen u ie haben folle, wi 
‚nur gerwarnef, jondern out-aft? Bode und pieteie Gerichteſte len in Lubfidium juris rec Siriret, Pu 
fes Idäptigen Diebs Parſch fettften forobt, Alt cuf die allenfaly-zum Verkauf b:umgehde Helen 
Sadenria wach ames Nuge führen, a ch ib" auf Betretten bandneft machen, und. Da 4 
‚Hohfürfll.-Jurisditions- und Vermaltusgs: Hat beliebige Nachticht eitheilen u laflen; „ME De 
boffende ur Beförderung der heillamer Zauu geraende Ailfohr man ia dergleiden und „ander 
Erergniffen ) gu ermiedern, vhnerman zeln wird... Signatum Markt Selbij opnmeit, Hof, „den an. 


Set 1784 ' a 
7 2.5. Mus Hschfärfl. Seendi > 5 
L * Adminiſttatiou alda. 
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fo zu betragen, daß denfelben Feine gegrünbes chte noch In Felfchen Andenken war 
se Uirfachen zu Blagen foden gegeben werden,” erjeßite man fie, als das Sillerneuefle Ai 
Daris, vom 25 Sen "öffentlichen Markt den "Mateofen, ui 
Am Sonntage wurde der Prinz Hein kegte hinzu: ”daß der Mörder die Fl 
sich von der Köntgin zum Souper einger "genommen habe, und mahrfaeinlin aus 
Inden, ımd von Ihrer Majeftät init dies "der See feye Beige" Ne Ihn per 
Yes Freundfehafft und ausnehmend verbind» fönlich. gekannt hatten, beichrieben Ihn bon 
tihen Weeſen empfangen. * > = Kopf DIE fo Fenab 
Die Entdeckung er 4 ng: daß die Matroſen gleich fagten: Einen ſe 
des Präfidenten ®’ Entrecaſteauf ws chen Wann baben wir; — 
bon, gehört mit unter die Beyſpieie, Daß ſeres Schiffs. Das gemeine Bor 
das Gewiffen eines Mörders ud der allge⸗ te fich augenbllcklich zuſammen und fagt ; 


























meine gatůriche Abfcheu der Menſchen dog "flefers Ihn ung ans, er Ya 
ofiräfichen Webelchaten,. die Thaͤter der * allen Herra ermort wie 

Iben gem:iniglid) -endeoft. Das Schiff, Pihn abholen, damit,cr feinen Lohn empfan 
worauf gedachter Prälident feine Flucht aus "ge? Die Matrofem antmorteten: = 
Senna genommen hatte, war ein Sahrjrüg' würde ſich zur Webte feaen, Spgkeik 
aus Kagufa, worauf er der einzige Pailae-Hemaffiere ſich ein jeder” fo sur er ⸗ 
gier war, und deifen Mannfhaft ihn wegen und lief an ven Ztrand, DE ntzecafh 
des vieien Geldes, fo en deu fich Haste, vot hörte auf dem Schiff das 
einen Herrn von. Sta de Hlelt Unterweegs fer und "tfannte Durch ein Seh 
aöthigte der And das Schiffsvolt In Den — Mareofen die mir ehhem B 
Eeebufen von St. Tropes (in Provence) waffaeter Bauern ing Boot 'f 
eiszulaufen, eten die Küfte, wo der ungluͤck⸗ vom Land fubeen, Der PDrä 
diche Schiviegerpater geda hten Frauen moͤr num merkte daß er ⸗ntdeckt Fey, befi 
ders feinen Landis. hat. D’Entrecafteau Capitain augenblickuch das Anker 
molte anfangs durchaus nicht zugeben, doh Fappen und in See zu flecheng"diefe 
der Capitaln des Schiffe die Anker in Diev te feine = Martofen nicht mißenz & 
fer Gegeod werſe; als aber letzterer vorftele Praͤſident Überredete ihn, Inden € 
fe, daß er dieß thun, oder aber Schiffot te: Daß es auf kinen Aufrube ange | 
4eiden maſſe; fo willigte der Pröfident end» ”fey, oder dag man Ihn Im Berbacht Diet 
Ho) darein, und hofte unentdeckt zu bleiben "re, daß er die Pet an Word Hase, ur 
wenn er, mie er ſich feft vornahm, fo lange "oa Daher das fi ——— ucht 

in der Eante bilebe, als das Schiff "nehmen, Dieß geſchaß Die am Land gu 
Beh dafelbft befand. Des Morgens gingen rucfgebliebenel Matrofen. fagten) DaB 
‚pen Matrofen ans Lan) um Gehniße zu Schiff nah Eiadan beftimme fer. I® 
Yaufen, und kamen in daffelbe Dorf, das Here des Dorfs fchlckte diefen % { 
Tem Water der von dem Präfidenten er» gleich nach Als, der Haupiſ 


ardeten Fran zugehoͤrte; da Die greullche ce, wo die Mordihar begangen war Fl 
daſige 
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da arfament fandte damit * Erpuefr to — b 
an —3 a u von da nach Kiffabon, iM Kr greife In Bere ee 







Si und Eonfutin Bera ihrer — — 
0 au dies — Bar at! Hin — ergehen ‚a — 

| ee. ein me en Unw er30g 
= sten. ©o und * diefes Mirtel iſ babe, Indem er des * eis, det 28 


—* —— fogtei bey feiner Ankunig beit und Les Pirtranens A 
Br —— hatie eine Franı. Dis mund „und Dunkel, moran der noch), 
ers,Untform an und,nannte ſich * atich und uner ſahrne Herr Siatthallet w 
* Seral feine, Minde Ahrigkeit gewöhnt worden ge⸗ 
Bey den Diverfignen, weldhe die biefipen ud mißbraucht, In Fünft.ih su Liefem Enga- 
gondner Boliliker gegen ©’. Hai. den Ka fec ma gement verführt, morein Se. Durbläuht; 
eu, vergeffen ich die Neuen jo denn Sie zu reifern Fahren und zu einer 
— re Wi Da ihn ” — Hefern Feariniß Ver Sachen — nie 
wärden.eingewilligt haben,. abet durch d 


ieren I | 
* ei, vom 24 Sept 4 In.dem Contract entbaltene. Stipula onen 
Die Staaten dieſer —* haben Pr ve —* —— 9. wechſels weiſes Bl” 
noch nicht in der ——— ee 2 er davon abweichen koͤnne, ihabe 
— ſcht mehr davon abgehen Fünnend 
bloß " * = —— ne: — — — 
n diefer Angelegenhe 
Ua weiche: im. — Leidner en Er —* der. auſſerordeat⸗ 
onflantinopel am) 


turg mit der Bemerfung bekannt a Seien Esurier -aug 
ift, daß man nun damit die Proteſtatlon * Sinne Depefchen fogleich * 
des Ruterſtandes von Holland vergl ſeichen kroͤ jeflät nachgeſchickt wor⸗ 
möge. Sa der That ift es zum Scftans ke * * t man von derſelden 
* mie eins und eben dleſelde Sache von ou Eönnen. vr 
m. fo sopfreihen Stand, dergleichen Die Bart lat, zond. Bott 
SO ändifce Riterfhaftt ib; fie gankıans von Noaliles dieſe 
udie/ und hingegen von Burgermeifter mal mit dem Fuͤrſten Ang 
und Rath einer Stadt für ein Berdre deſſen Na ni — ———— > 
chen. als Ki unter - * ‚Sonne If, föns HH berde Minifter ſich —— 
gu —* Mitte Ss, er namlich fi Sr — * 
urs RO ulllanc irbtrealeren» einer felfe am 
den undialten —— —— t verließen, fo. 17 
Une in gedacht ihrer: Mefolution: Pole den —— bo $ F anne "der Hole 
hen a RR * zwiſchen gie a de rn eine — 
men at er und dem Herru 7 Harmonie for auern werde 
nie beimlich (elandeftiment) und. ‚ Spanifihe Bettſchafter Graf Aga 
—* Vvorwiſſen / seihweige mit Einwil⸗ 4 wohte vor feiner Adrelſe nach 






























sorieben 
Dandoile';. "Dre Here "Bott p 
Bon -oHnafähe werde Ih don „Ihrem ‚Ens 
Adjtaße nach "PER ablugehen, um fih Den 7 
a kan oacn his a ar 
et. ann n nis q ne 7 iger ' 
Zen für Died abermalige — gende ‚Kenne Seal 
Del cateſſe; aber ausführen kann ib Ste Seitiüser Zedligen 
ſolches nicht taffen, da Gle ohnedem di» niadte Berjuche igtori- en, Deramanne)% 
ne fo mehre Meife, mie jene zo Wien re der größten Epemiler “nei 
sach wadrid iſt, nor ſich haben. se —* A aan dem Sed 
febe alfo nicht gerne, deß Sie diefe,m mau d 
einer derheilgen Tour Rad) Ungarn vermehr⸗ au? 
sen, wohl aber werd Ib Sie rach verſtel⸗ A 
Urlaubszeit wieder ſehr gerne. In Aber Renlitkt and Wirt‘ 
a ſeen. ex; pad nk 5 of die Eri 
ER 30 . ft aber n den nee * an 
‘ ‚Man -fpricht jest viel son Berä derun⸗ A — zent, Arme 
Sotain 
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gen, . Die mir igen Koſtern in eines [0 beilfamen —— 
pergenemmen werden follten. das Sedliger Waſſe fol | 
weis man. Doc nihtd SGewilks Davon Ju 
fagen, dndern noch nichts befannt gemiay 
suorcen Ai. Even do ungewiß iſts, ob 
Sierere. Grund Habe, Di Lie Hiefige 
—8 * * BERN DH | | 
“uch, schönen Dlapes fteher, abgeiragen wer, Art das Saiafhniizer 2 Ä 
‚den jeh. Wabrſchelnllch ifts Indeh, DR won den Seoliter iu den:De 
(ehe oparhin fehr ichs Zul Verichönerung —— Du Dar fett dem 

„der. Stadt vorgenommen ZOMDd. ....:- It alten © J 
— ————— 
fo hm 5 —— 
ORmit ſeinem angeb ichen Atteſtat lsdeun te 

wermeisten Vorzüge den fhmädern Zittermn # — — 
vor dem räftigern, ohne Rurklücht auf des „Din. mil folglich den Hebler, dei 
——— an Dupreutd fon. vor einig Fr sachen 
jahren. erihisaene ardudlige Widerlecaus / ar 








| — * in dem Unffatge & 
mil * ar Dicht erwähnen,  ® 





—— — — — 
Bustiala get auch gu · Wy pist, 
| —* zu ——— a wie na — 
eh 2 in —æ* Staaten —*8* wi in die 
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27% in gar Baal wo Biefland Nie Frankreichs, unfer 


"au ‚Darius, zu Werfen, — 2*— it ER) — 
— Me gmeln. "Beh Urs. Zu feinen und, ale 






—— 
en 


H y au alle Ui 


1 . Wi — 
ish — 


2 

dungen gegen die Forderun 

fers haben; die — —— 
Franzoſiſchea Hofes if zn —— 

ſich in dem Stande, mit eier 
uns In Oſten wie ‚in —* zu Grunde 
‚zu richten, und ſo zu len, ‚feinen ſtolzen 
Abſichten zu Fommen.? 

”%a diefer — beſe 
kann Eagland kein muͤhiger Zuſchauer des 

rurms blelben, der. Europa droht und 

ber uns x bereinbrechen wil. Und da 
wir das Präcipice- feden an welchem wir der 
ſtehen; fo wäre es Thorbelt unſte Einer 
heit au vernachläßigen.” 

»Da das Thor, zu einer Alına mit 
ben Holländer, unſten nos lichen Wlliese 
ung dor immer verfähtoßen its fo öffnet fi 
uns ein anderes, ‚obgleich nicht. fo natürke 
ches und vorsheilhaites mit dem Kapker, 


we cher wider Franktelch feya muß,. da — ſen, 


deſſen neuen Allirten, Den Hollaͤsdern 
gegen iſt. Sollen mis ſaͤumen eine, 

mis dem, Kadſer du ſchlleßen ? Ung 
mökn wir feiner. Sache beptreien, 

Dis well fie gerecht, und weil fie p: Keil 


4 vom 25 Sept. (Furth): 
da dem Schluß der Stadt Utkecht in Betreff 
Der Angelegendeit des Deren Herjogsvon — 
ſchweig Durchl heiſt es feruer; 

Der Couatract enthalte Gegenftände, ”: 
mit denen der Herr Herzog ſich nicht ber 
fajfen zu Dürffen, eidlich * gewe⸗ 
ſen, weil Er darüber, dem ur 
Eid angelegt gehabt und Ihm H 


erlaubt gemefen wäre, Communication von 

den Geheimni * Regierung des Landes 

au haben; mit fo. vieler Vorſichtigkeit * 
angehängte 


et Ionen, daß An 


Dergog von Vcrantwortung 


ichen F dificier: zu ſeha, und ohne den Ei 
es zu haben, modurd) er 
verbindlich. 


IE, 
auch 


en — 


— ** 
I I ln en cl 
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Bote Abe aa; 
lebe des Geonthalsers et fr Siebe 
Droninzen ‚eingedrungen, ohne dazu 


ſich gegen 
te 


dichter: Beflimmpeit fipukiet, 7) 
ter Beantwortung quittfipn foße fola⸗ 
lich auch in dem Faul, wenn er den age 
ſchaͤdlichſten Rath fuͤr den 
and wenn auch dieſer Gar 
gebabtihässe, ſich ſeloſt beim! 
Umwege aller Gewal der Me: 7 
ir bemaͤchtigen und den Staat, des Lande 
nur den Namen und’ den Shes Juin) 
oder auch fefbit durch Gemalt, "mene 
. fh die Gelegenheit dazu Jeisie, & 


| Eanftituron und Negierungslormt 


bundenen zu Ändere und Bas aicheihuf 6 

Vorw ſſen, fondern ouch wider 
og Verbot der Seo 
Kindee welche PR Sam: 


3* — oder Sy b de 
Ei Semefiad, fi bsfaßen oa 





bey den gegenwärtigen Waßdaden,: worin» 
‚nen ſich di Mepublif mit dem Kapſer be⸗ 
Ant die: Perfon des: Deren Derioss, 
welcher auch in Kapferl, Dienft fich befinde, 
dem Sioat fchädtich und. feine politi/che 
Erin 
anvertsäglich ſey; Aus: diefen und endern 
Gruͤnden befonders der Nullitaͤt der Con⸗ 
ſulentſchafft ⸗ Acte enifegten gedachte Stans 
ten den Deren Derzog aler feiner Miitalr⸗ 
Chargen im Dieofte des Staats und ver 
weigern Ihm alle weitere Zahlung als vor 
diefes Fahr; wenn aber gedachter — 
Herzog 2 enıfchlüße, das Gediet des 
taaıs ſogleich zu verlaſſen usd ale Pap⸗ 
eK + Documente ıc, * de Republik 
auszullefern, fo: wuͤrden fie Ihr 
—— beptragen , *3 einen jaͤhrlich 
ſeiner avi her — ang angemeſ⸗ 
ſenen Gr 
Die letzte — nr tlärung der Se; 
nealflaaten ‚auf: Das‘ letzte Memoire "des 
Herrn en von Beiglojoſo wegen 
nung der Etelde iM mehr als jemals im 
nermeigernden Tone äbgefaßt, 
Madrid, vom 10 Sept, 
Man fpeiäit hler von wihis als don der 
Kotlaffung des Don Antonio Darcelo 


von: allen Müktar-Stelen. Cr hat, fagt . 


manl, den König dringend darum gebeten - 
und diefe Gnade In ihren vollem Werftande 
erbäkten. Pr Maicftät Haben geruher ihm 
iu, erlauben, in feinem Vaterlande von al 
Kin. m — —— und da⸗ 
e feine uͤbrige Lebens jelt zu⸗ 

52 Man erinnert ſich bey ehe. 
— daß 1775. nach der ung uͤck⸗ 
Iichen Exbeditlon gegen Algier, Don Oreil ⸗ 
welcher fie commandirte , ebenfalls fel+ 


* Entlaffung erhlelt und zum Gouverneur ae» 


von Au daluſien ernannt wurde. 





wit der —* Lage der Sachen der 


| 837 


ei —8* Aion balnlaunn. (ih bern, 


ie. sun, um es uns ent a 
fen, die. Stadt Oran ei 
vigftens bombardieren ‘wolkn, Melde gi 
Barbarey Cartagena gegen Über ıllegt, 
und. ſeit 1732. unter Spanifchir Bott 
maͤßlgkelt fich befinder, _ Lim daher Diefen 
ei in behör/gen Derthaidigungrftand zus 
u, iſt das Regiment Sevilien zur Ders 
— der Beſatzung kuͤr zlich dahin abe 


— von ‚Drandenpargifigen,; — 


$ Dctob 
St. Pair der iu "bob aeruben, 
Sr. Könlgl, it, dem, Surfen vom _ 
— nn —— wit —— rg 
seu en gu ‚machen 
Zn“ diefelben mit einem eigenem bar 
meiſter gach Harrover au (dicken, 

aben Hoͤchſtdleſelbin dem bishero | 

öfe zu Berlin, geffasdenen 
. Dänifdpen — Eanmmerberin 
und tatsrarh, von Fuel, bed feiner A 
*8* koſtbate goldene reich mir Belllanten - 
gezlerte und miı Hoͤchſtdero Portrait ver⸗ 
ſehene —— als ein Geſchenk einhäne 


digen 
Dublin, vom aı Gent. 
Geſtern war eine zahlreiche und anji 
Nichte Verſammlung der. eingefeffengn 
wohner d’-fer Statt zu Theilei, um 
Delegirte anf der VLarional- dom 
49° —— — De. —— 


der ———— Kor mi mit Bel, ma 
den er felbigen id von dem Ge⸗ 
neral’Artornen oder. Sur —— erhal⸗ 


ten hatte, und morinnen die Auflelung ſol⸗ 
Deiicm gemoligt —*— 


* 


833 kn aaa a 


...ei:ntet wird, daß man die Sheriffs a6 tens nuß Ihbnen — 3* S 
Ka velaegen wuͤrde, wern ſie etlaub⸗ durch en feiche: * 
d Deisginie —*—— Die —— fie 
Burtammlung deſchloß Daher biß.auf Zur tig gemacht haben, ind: * , tal 
"- garpzlehung „eines der etſten Nedjtsgelehrr —* been “eine- ſoich — nr 
ten der Statt, wleder auseinander zu gehn. tor den Gefeken So 
Der Brief des Auorney General an verantwerten haben, Und Dapih Als 2 
die Hioh-Sheriffs: lautete alfox Bensle« sornen-Benieral, mid) pen achte, C 
wien; Ic Habe mit dem großen E-ftau: ver dem Gerichisbof de 
ven. eine von. euch als Dlohfberiis der gen Zores Bitragens zu beiamgeny 
E:adt Dadun  unterseichnete. FÄrmlihe des ich für ſo — * 
£aturg an die Frechoidets mad. Freemen ich es nicht uderſeben Bann ac = 7 
* zu gelefen * ſich * * kuͤnf⸗ 
tigen Montag zu verſamme g! — „des de 
onen zu Repräfentanten der Stadi —— RR 3m 8 
Di auf dem. Natlonal⸗Congreß zu a. u 
TER — Sotclob Hillers Buchhandlung in — eo In Ber. EEE 
m Bands * * —— ton: ia dh Aue zer. 3787. 2 — Drriße 
2; daul DW elten ei 
fe ch Ve Zt 6 Splr. “” — Ha . * Ar — 




















































% ie %. 1757 — 1763. bon KR il 
Woͤrterbach/ oder Real» uud St, & 8* daritn alle in di ganjen ‚Sk F a 
und neuen Zeftinnints enthaltene & te, Alteribiliner/ Thierg, % amt, 
Münzen und: Maafe tes nicht wenl alei — * Zat ⸗ ard Geichled iadeſchtei ir * | 


ticpten Fury und deutlich verfaßt und nad ea Aluhabete BE —J— fh, 
3770.83 Ihr. etzo The Eailhons ( 2 tradjtwugen über — 
. »Tfden-Urfoden. ter rg deb Genie, der Sitten und Megi van em vn. 
1770. von » Zhlr. auf 36. ER rar Nr fritifche Feb Tas m 2, A| 
ua Iheiie: 8, 1783. van z Thlr. sur, Cbriſie (M. 3, 6.) 9 S—— * 
5 ar. auf z gr. BGevyfft fftob (St. A von der Materia medica, gu —* 
der Kraft,der Wadi und dem Gedrauch einlagher — 3 Tyler: —* — 
34 1760 — 3766. von 7 Dbie. a3 gr. auf 4 Thlr, > Geis (J BY Derät —*— 
Span Ente ci d feinm Eigenfeha'ten» in eicagen deil. Reden. ar — 13 
Sichere .V.C. EN K3 —— äber die Suun » agb € ia „ 
faubern. E inmbildern, 4 Theile au en —* * J Et» 8.00. au fat ar 
——— ficher ug Be —A > Ass —S— —* IT Er 
‚Eh ein. 4 7 9. dm 20 i { nie REN | 
Hihte, 3: ven 12-gr. Au 7 98, — Can ‚Dr n$$ a —* | 
—— on albiehg og, Stadt:® — megen wird hierdurch der wong —— | 
„20. Jabren in. tie Freuide — Eh und a0 ahr ge — rn —  Daridanr 
—* Kornbad) aus bem U — gebüttig, citiret und geladea et cal u 
"raten du erfihe nen uad fein Et — — rue su nehmen —— — 
Auffendleibungefal- — beat 


—— 
a0 ra ich a achien. 
Br aus en —2* —— — * Abe 
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Venedig, vom 29 Ctpt. 
5 Läuft das Gericdt, die Rufen haͤt⸗ 
ten einen ſchoͤnen conp de main ge 


“ mat, und durch ihre in den Däni chen 


Lösen gelegene 4* ſich des Sawedi⸗ 
Den Havens Gotbenburg bemaͤchtigt, 
weiher Se Schwediſche Maj wie be⸗ 
taunt, Frankreich uͤderlaſſes Hatten. 

Dieler Coup de main iſt eine Jene Erfins 

N Staͤrter da mar and dem Norden 
weiß, daß Die Ruf. Eiadre guöftenihreiis nad 
Lronftadt zuruck gegangen iſt. | 

Livorno, vom 29 Sept. 

Von dem degfgemldten Borga”g wiſchen = 
Eeg!. Fregatten und her Benet’anifchen Escadre, 
bat man nun nähere Nachricht datch ei / Schreiben 
and Tunis vom ısten-dif welches alio lautet: 

. Die Venetl 
ten Sept. in der Golettq an, und nachs 
dem Sie 5 Tage fi) aufgebalten, ‚ohne bie 
Irrungen mit Der dafigen Reglerung aus⸗ 
en zu. Eönnen, teil der Dey von fe. 
erften ‘Bedingungen re abge⸗ 
den, die Benetiarer Aber ſolche nicht anneh⸗ 
men wollen; forensiernte fie fich wieder, und 
slaubte mar, nach ihrem Laufe zu ſchlichen, 
dab fie Zife ta angreifen würde; aber 
nachdem fie 6 bif 7 Tage, auf der ae 
uon Porto Jarino gefrenzet, wandte jie 
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anitehe Escadre langte am: 


| yo - 
ner 
no 
Dienfags, den 12 Schober. 
i 1784 


fid) gegen Weſten, und fo viel man weiß, 
sah Sardinien, um frifches Waller eins 
zunehmen, woran fie Mangel hatte, wel+ 
ches um fo mehr zu bewundern, da fie 
erft.nor fo Burger Zeit aus Corſu ausaclau« 
ten. war.  Leberbaupt fcheinen die Opera⸗ 
en der Denerianer fihr fonderbar und 
man ſich unmöglich einen Begriff ma« 
‚was fir Willens ſehn müßen. Der 
ie an dee Muͤndung unferse 
Bey ein Linienfhiff und.einen Schebeck ges 
faflen, weiche ade anfommınde Sch ffe bir 
fitieten aber denfelben. nicht verwehrten eins 
aulaufen. Am sten Abends kamen die 
Fregasten Gr. Großbelit oniſchen Majeſtaͤt 
die Thetis und der Sphynt an, und 
im Sinlaufen in die Bey that das Linlens 
sh 5 Schuß mit Kugeln auf fie; Daber 
fie vor Anker legien und der Engl, Coms 
mandant ſchickte fosteich einen Diftciee mit 
einen Brief an den Capltain des Veneilaniſ. 
Keiegefchiffe, um ſich zuerfundigen, ob feine 
Repudlik mir:den Engländern in Krieg aber 
Friede wäre und um Genugthuuog wegen 
der Beieidigung zu verlangen; aber Der 
Capltain Ichiefte unter. dem . Berwand da 
er nicht Enguſch verftünde, den Brief 
dem Srhrbrt an den Admiral Eine, 
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dieſes Fahrzeng den andern Tag nicht zur 
zuck kam, fo oleng das: Einienfblft unter 
Seegel, welches Auch die Engl. Fregatten 
taten, und.da fie glaubten, daß jenes fliehen 
woße, fo ſchoß die Iheri: augenblicklich zwey 
Rugein Queerhin. Dieraufwarf das Einiens 
ſchiff A. Eıer, das naͤmliche thaten auch diefng- 
länder, ats fie ſich aber zum Treffen rüfteten, 
achcbien: der zutuͤckkom wende? Schedeck. Yun 
Ueß der Sapitaindes Renstianifchen Kriegs» 
ſchiffs an Bord des Capitain Blanchett 
fein Eompiiment fagen und Ihn zu einer Un» 
terredung bitten; es ward ihm aber geant⸗ 
mortet Daß es au ſpaͤt fen umd den andern 
Morgen liefen die Ensl. Fregatten in die 
Bay ein. Was d:6 auſſerot dentlichſte bey 
dleſer Begebenhelt, iſt, daß der Engl. Eapir 
kain auf der Höhe von Ports Farino den 
Ritter Emo geſptochen und Ihn gefragt hat» 
te; ob Cunis biofire fey, In welchen Sal 
a eine anders Straße genommen hätte; 
aber man hate ihm geantwortet >- neinz 
man weiß: daher nicht, wie dieſe Gathe 
aocd) ausgehen wird, . 

*) Die Holdadifhe Etcadre- unter dem Admi⸗ 
ral Kinsbergen kommt der Venetianiſchen immer uds 
ber * iſt am 2jen Sept. ſchan im: Malaga: sin 
geinnjen... 


Haag, dom x October, 

Die gellern nur. kürzlich erwähnte Difinitiv: 
Yutmort der Generalfiaaten avf das letztere Ra 
meire-des Hru. Grafen poa Belgiojoſo melde 
vergangeae Wade mach Bruͤſſel abgeferligt wor⸗ 
den, eatdaͤlt im weſentlichen folgendes: 

255 wird darlmen ausdrücklich. geſagt, 
die Staaten haͤtten allein das Recht, uͤber 
Dasienige, was mehr oder weniger zu ihrer 


Lem ern nz] 5 
mwanır fie, indem fie 


wie jene die Spatung der Scheldeäis eis. 
ne von den Dauptsrundveflen der Unabhaͤn⸗ 
—* und der beit Der Repubik 


ſich an die Einfichten 
und Sefinnungen Ihrer Vorfahren hielten, 


j 
1 
] 
1 


trachteten und ſich alfo verbunden hlelten 
ſtandhafft Darauf zu beſtehen, fo wohl die ' 


freye Schiffarth dieſes Fluſſes, als: auch 
jene nad) Indien, welche 
Majeflät ebenfalls - verlangen ,. 


gem. J 
Der Sof ya Verſailles hat, ſwie man. 
nun dar gewiß vernimer, die Bedingung⸗ 
gen, unter welchen die Gentralſtaaten laut 
hrer neulich nach Franfreih nefandten 


“ 


u —* | 


Replit, einen Nergieih mit dem Kayier 


eingehen wollten, nach Wien gefindt, uhr 
Sr. Kuyferl, Maß. Mei ung Darüber zu 
vernehmen. Es wird: alfa'nah wohl feine 
Welle: darüber hingehn, bevor man dem 
Entſchluß von. diefem. Hofe Darüber nersch« 
mn märhte- EN; 

Zu Rolterdam find die ı 
zwiſchen den: Commilfarleg. und der Res 
gierung des Stadt noch nicht beygelegt, 
—— Korn, Die Meine —0—— 
en gt etztere zu ver⸗ 
ändern. Man bat in dieſer Woche 
felbft- auf eine Schlidwache der Garniſon 
wit. einer Flinte geſchoſſer, der Schuß 
aber bat gefehlet. Dieſe Schildwache 
hatte es jemanden abgeſch agen, mit der 
beruͤchtigen Kaat Moſſel zu reden, als 
—F dem Gefoaͤngniß die Wacht gehabt 

Datis, vom 3 Okt. 
Einem: Wan ſagt, zw glauben, 






> 


if der 


Erhaltung und Giherheit beytrüge, zu ent⸗ Tractat zwiſchen Holland und Srantreidy 
feheiden; Idre Dodym, bofferen derhalben, Beute unterzeichnet und ausgewechfelt wor“ 
man. werde es Ihnen nicht Übel ausdeuren, den. So hieh es gber fchon oft, ( 4 


ih, daß ſeit 3 Tragen viele Exuriers goch 


Hılland und Wien abgegangen find Der 
Herr. Graf von Deis erſchelot gegenwärtig 
nicht mehr fo oft in dem Pubilfo, ats In 
den erſten Wochen feiner A hetokunſt; dieß 
beftättige die Vern uthung, Daß diefer Prinz 
an wichtigen Genenftänden mit unferm Ca⸗ 
binet arbeitet, 
In unfern Seehäven gehen große Bewe⸗ 
. gungen vor; Zu Dordeang iſt dos Gerücht, 
die Enaländer hätten uns an der Küfle von 
Eoromandel, nad) einen febbafien Geſecht, 
2 Fregatten meggenommen, ſich auch eines 
Ediffs vor Nantes an der Kuͤſte von Ir⸗ 
kand bemeiftert. Mon verbreitet fo eben un⸗ 
ter Kanfleuten an der Boͤrfe, daß auf die 
Shiffe, weiche vor Pouillac vor Anker lie 
gen, ein Beſchlag gelegt wurden. Ber 
fchiedene Perfonen verſichern, daß die Ma⸗ 
trafen, woraus Ihre Equipage beftchet, rad 
Bordeaur zuruckgekehrt. Sicher iſt es, 
daß eine große A zahl Zimmerleute, Schmie⸗ 
Delnechte und Matroſe⸗ Befeh! erhalten, 
fich unverzigiich mach Rocheſort zu begeben, 
mo man mit doppelfer Arbeit Lie Ausruͤ⸗ 
flung der Schiffe und Fregatten beirelbeh 
Nach Briefen aus Breft arbeitet man mit 
a Tdaͤtlgkelt In tem dafigen Haven. 
\efe Befehle find vor 4 Tagen zu Bour⸗ 
deaur angefommen, zu einer Zeit, da ſich 
die Dafige Kaufleute deſſen am wenigſten ner 
mutheten. 
Utrecht, vom 6 Oectobr. 
Man vernimmt, daß 2 Reglmenter der 
Ropublit ſchon mit den nöthigen Zeltern zu 
einem Felt zug verſehen find, und daß die 
übrigen ſowohl Eavalerie als Infanterle⸗ 
Corps nichts aufhalten würde, wenn fie 
Den Augenhlit Beſehl au marſchleren ber 
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Leut Nachtichten aus den Haag hacder 
daſelbſt am 27 Sept. von Paris ange 
fommere Eunrierden Alllanz · Zractat of 
fden Frankreih und der Republik mitger 
bracht. Wan verficherr, Ge. Alerchriſtt. 
Majeftät nehme; Die Bedinaung an, daB 
die hohen sontraßirenten Theile einander 
wechſelswelſe ihre Beſitzungen garastiren 
und dab die Republik ven Im Trartat 
Ripullreen Truppen» Euscu:s in baaren 
Gelde llefre. | 

Die Drovieg Bröningen hat, fo wie 
Geldern die Angelesenhelt des Herrn Her⸗ 
zogs von Draunfchweig bey Seite gelege 

Warſchau, vom 28 Eipt 

Einige Briefe aus Petertbur g· melden, daß eide 
gewiſſe ſehr amgefahene und befonvers gelsdrte Site 
fin Die an der letztern Mevalntion emen grofea Au⸗ 
!heil hatte, nötig: in Unznade geladen f: 

Die Nachrichten von der unreiucinen 
krit, welche die Tirfin bey der Verbeſſeru⸗zg ihre® 
Kriegtweſens, und befsarers deg der Dermbrung 
ihrer Marine zeigen, beſtaͤtt geur ſich noch immer. 
Dan ſchließt aus diefen Vorkehrungen, daß es dem 
Defierreichilchen Hofe wohl nicht fo leicht feyn möne . 
te, alle Korderangen-an bie Dloris Durdinfegen, 
wenn ey gelonnen wäre fie mit den Waffen zu uoter⸗ 
filgen, weidhes indeffen der. Kal mich zu (mm 
feheint. Mus der dew.lichen unt-Fflägeng, die franfe 


—X 


reich der Plorte bey dieſen Zuruͤſnngen wiederſah⸗ 


zen laͤßt, ſieht man, daß dieſe Erone jegt wieder 
eine fehr lebhaſte Hafmerfiamtck. auf dea Aswuchs 
der Stärfe dei‘ Defterreiifchen Haufe# bat, die 
feitpem ziäbrige: Kriege eingefhlaten zufeyn fchlsm 
Der Aufenthalt des Mrinen von Naſſau ia Com 
flansinnpe! üft vieleicht wicht biof eine Privatſach⸗. 
Aus Oeſterreich, vom 2 Det. 

Nachdem die Anzabt der Cadeten bb 
dem Regimentern fo Hoch angewach er, daß 
manches derem ao bie so zahle, umd fon 
mit einıe dem andern‘ den Wea zur Vor⸗ 
ruͤckung verfperet, fo iſt der Antrag, die 
Macht, Taderen anguhehmen; dem Re⸗i⸗ 
mass 
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meets inhabern und Obe — zu ı rehmen, 
uud nicht meh: als 12 Cadeten uͤt jedeg 
Mesinent Tünftig gu paßlten. 

Se. Majeftät dr Kanfer haben ſich von 
Scherejienfladt durch Maͤhten in die Ge⸗ 
gend von Zuckmantel in Schleſten ge 
wendet, um die Lage zur Erbauung .eiser 
neuen Feſtuag autzufuchen, wom t im Fünf- 
tigen Frtuͤhj dr anaetangen werden fol. 
Hingegen iſt auf den vorachadten Ve— 
ftusgebau von Eger ganz Verzicht gethan 
worden, weil vie umbegenden nahen Ber⸗ 
ge fie nie gegen elne Armee genug dalt⸗ 
bar machen wü den, und dife Berge abs 
zutragen, wie Anfangs ber Anteag war, 


würde viele Millionen und Zahre koften. 


Die Gemeinden der Hiefigen Augfpur- 
ghichen Ennfeßlonsyerwandten ftanden bis 
—* noch immer unter dem Conſiſtorlum 

Teſchen. Wunmehr aber haben Diefe 
—— als jene der Helvetlſchen Confeßlon 
ein eignes Konfiflerlum erhalten, * 
welchem auch die Evangeliſchen Ge 
den von Ode oͤſterrelch ſtehen ſollen. 

Es beſtaͤttigt ſich, daß Ge. Majeſtaͤt 
Willens find, den größten Theil des bes 
porfiehenden Winters din Mapland zuzu⸗ 
bringen, tyhells mm die Reformen auch in 
der Lombardey —— — thells auch 
um der dortig gemaͤßlaten Luft gu genle⸗ 
hen. Ben dieſer Gelegenbeit will der 

tonaech auch eine kleine Reife nah Tu⸗ 
rin vornebmen. 

Wien, vom 6 Octohr. 


Di: Kayſers Majeſtaͤt befindet ſich zegen | 


wärtigiin Preßburg, wohin borge⸗ 
ſtern ein angeko * Sourziee mit aͤuſſerſt 
—* von Holland nachge⸗ 


* "Di —— noch kein Ende, 


Taͤglich hend welche on, nn 
zen welde au Waſſer rad 
Nach Hungarn wird 
Geſchuͤß und Pulver/⸗Kerrn a 
u:d nad den Miederiand nie 
Man wid fib alfo auf allen Gele 
vırmoheen Die Wegnahme eines unfere 
Schiffe wit ſich er eitättigen, we 
wesen der Hohaͤndiſche Baron ʒwic 
kcht — * 
8 Comlantinsge —— 
die — man. a “ 
Br em Ro einen 
aut fr yer Hafen erfdjlagen, wel 
als Toback /Schwaͤrzer angegeben batır, Bi 
Der Hoſrath A*** it noch Imime 
Arteſtant; und man weiß niit gewiß. 
er fhuldig, oder unſchuldi⸗ m 
ſtens kann er fich mit Der, Inlcien 
nicht ent/huidigen, we 
Zurift bevm ganzen Dep 
D rfetbe ift der ißer D 
Zulten Bergs, und eines ande andg, 
Der Simmel genannt, Des Rapfers DR; 
jeſtaͤt schrieben einmal unter. dien” Er. ) 
fereuten nur obenhin verfaften Ber 
Dan merkt, Daß der Here Bat 
im Himmel, als anf Fee sohn 
() R * iſt ein 70j Hy nad Ma 
und Nefereodarin‘ im Kapferl, cht er wart 
am ısten ins Gefäuguiß gebracht, eil er mic 
d. 30000 fl, ur 
andern auch. 

























nur eine falfıhe Obligation 
Aröfung feiner vielen Gläubiger , 
falfches Teſtament gemeüt —* 
Es find nun dry T 


der Stadt und 
MM, } 
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Tiespel, nom zu Sep‘. 

Se Izen haben geädig geraßet, Die 
ürde. eines. Großmeifters des in 
Deutſchland von ver chledenen Tayaliers 
errichteten Didecs von Diana deu Igexin 
ar zunehmen. Schön feit einigen Wechen 
befinder ſich ein Cavaller als 
erlagten Ordens zu. ſolchem Ende hier, 
Das Drdens  Zeithen befkeht in.eiuum 34 
derborn vun Worte. * 

Sologna, vom 28 Sept. 

Auch bey uns fangt die Strenge der In⸗ 
quiſit va am nachzulaffen.  DBorigen Don⸗ 
werftag wurde ouf Das Urthelll dieſes Iris 
bunals ein Cojähriger Alter auf einem Eſel 
durch die Sundt, ünd datauf zu 3 Jühriger 
Veſiungs⸗Atbeit nach Urblno geführt, 
nachdem er 9 Monate In dem Kerter geleſ⸗ 
fen, Seine Hauptverdtechen waren Jaut 
der Ihm angehänaten Zettel, Aberglaube 
Zaubetey und Dündniffe mie dem Teu⸗ 

L.. DieBedingungen diefer ala nl 
’ fgn.ader ‚richt ſebt voribelipaftı fir "ben Als, 

ten gerbefen feye, wei er Immer das dürff- 
Une Metier. eines Töpfers ſoritried, von 
welchen er ſich kuͤmmerlich naͤhrte. 
‚Am Bu wogen giengen 3 Courleis von 


EZ 





v..| Au 
ran 





baecröneter 


* 


den 34 October: 





Rom kommend hier durch, davon der cine 
nad) Drescia dem Geburts ⸗Ort des Der, 
Archetet, Bisherig auffernrdentlihen Nu⸗ 
it am Petersburger Hofe, der zwedie 
Rain Derersburg, und der dritte mac) 
Nufifh,Poblen, an gedidhten Deren 
Runrtus beftimmt war, um demfelben die 
Nachticht sun feiner Erhebung zuc Cardie 
Wuͤrde gu Überbringen. Es find nun ; 
23. Hthe nacans, — — 
7) Es verihen Jial. Nachrichten, die Ur 
ſaqe der Unticiyatirueg diefer Gardiratserbeburg 
wor jener der Nuntien an deu Eatholifchen .„völen 
waͤre dieſe, wen Fraukreich, Spanien und Por 
cadal wid hätten „wolta, daß erfagtee 
Monfliguore zugleich mit den andern De 
ceirt wörde,- damit nicht die Muß. Kapferto linie - 
‚tig gleiches Recht mit ermeldten Höfen in Ahfibt 


— 


je 848 10 WM sthes für die Muntien fordern mödtc 


Um beten baffen fi Jhro Heil. and der Case 
iodem Sie erklärten, ‚Sie Haren den Ha. Arherti 
aicht in. der E:genfafft eine .auffe.orbenil. Nam ⸗· 
tjus.{onderu aus. belonderer für ihm Fragenden Zus 
ndguig, "und, gegen ſeiaen erlanuten Berdienjie ° 
zum Cardina! erhebz>. 2 Ä 


| Mom Hit ein ancebllcher kuphet k 
ones Slate — 


kebens ziel dis auf den De 


‚ sermber dieſes Jahrs zů beftimmen ſich en’ 


miſſen. 
B—6 


ELon⸗ 


a ze | * 
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. Ronden, vom 29 Sept, 


Beitte, welcher die Nation zu 
auffordert, (&. An: 
in feinen Reff 


Der patrietiſche 
einer Allan mit dım Ka 
bang iu Klum. 122.) t in 
— die alhier ſeht wehl aufgenemmen find , alfe 
Nichts kann gegruͤndeter ſeyn, als die 

3 

N Prätenfionen des Ravfrs, Das ſieht 
‚jeder auffer wer Ihm undı der Gerechtigkeit 
zuwider iſt. Waͤren aber aud) die Anſor⸗ 
derungea des Kanferd ohue Grund, fo If 
die Sranzöfifche Aliany mit Dolland fo ge⸗ 


ſaͤhruch in Ihrem Entzweck, daß fie als el⸗ 


me wärkiihe Thaͤtuchkelt gegen die Eng- 
känder angefehen werden muß, und {fl fie 
darum an ſich fchon ein hinreichender Grund 
zu elger Allianz mie dein Kupfer, um Die 

länder zu harafltten, und Die Abſichten 
Ihrer unnatürlihen Aliany mit Frankreich 
zu vereiteln. Wer öffentlich bekennt, daß 
er für unſte Sehnde iſt der if witer ung, 
Bir muůſſen daher die Hoßänder ſchwaͤchen 
damit fie nicht die Framoſen fä:fen. Das 
fordzet die Staats⸗Polltik oder die Ger 
nerdiPröfervatlonz, Aber die Gerechtigkeit 
der Sache des Kapſers iſt even fo Flar.” 

"lm den Handel von Antwerpen (dad 
dem Kadſer gehört) zw vernichten, war es 
dem Intereſſe und der Polulk von Hole 
land gemäß, die Schiffahrt der Schelde zu 
fperzen, und Forte zu deren Bewachung und 
Dominirung anzulegen, wodurch Antwer⸗ 
pen ruiniet und deilen Kandel und Reich⸗ 
harnsuriin nad) Amfterdam geleitet wor, 
den Yind,” | 

Darch dig auf Unrecht und Raubgie⸗ 

keit ſich griindende Berfuhren haben die 

Mäder lange flariet, und find — 
Maach stnug zu glauben, dieſer Ber 


ad 


eriee twelcher. vielleicht der. weifefte, 


fisftand , ſo ungeredht und beleldlgend 
ift, gebe ihnen ein erclufives 
ee : Aber Nee Kanfız Je 










iſt zu einfichtsbol, mm nice Diefem / füi 
ſchen Recht · grund der Holaͤnder einzufeh 
und zu weiſe um nicht feine eigne ade 
felte Rechte, aus Gheredhrigkeit gegen feine 
Unteribanen Durdygufegen rs, 7 
Diefer Erl uchte Pzinz "fiehr mil Leid» 
weſen die Naubaierigkiit dee Hogdader In 
Sperrung de Sıifiprt non Antwerpen, 
und den Derluft feiner Un en d 
dleſe Sperrung. Er otrlangt da 
derherſtelung der Oſ 
fernung aßer Hinderniffe. AB 
nonmere. Macht einen Titel an’Üi 
Auf fie. idren Beſitzſtaad grudet, fe 
ben au) Die Hollaͤnder ‚ihr Recht die 
nen Vor vand Ar besrücden, 
ſchwach als.der Gebrauch, Cie T 


und gerechtefte Monarch) in € 















‚fperres) ungerecht If, Sie bepam “2, 


Höfe von Wien und Landen Han Ay 
Drae a ey den. Staaten * Hl and Da 
excluſive Recht dleſee S aefianert 
uud den Rıpfer von der ahir nad) De 
und Ieftindien-ausgerhiofm?" 
> Weletzt, es habe ein ctat d 
laͤndern ein ſolch ausfcjließendes Rech 
geben ud en anderer es aen deſtan 
und den Kayfır In Afıhe Dfin 
fdränft, fo behaupte Ih, Die, Derek 
erfordere, daß faldhe Tri craten Ir 
von Thorbelt und Tngerechtigkeif pufge 
ben werden mülfen,” 21 12 BF Een 
Die gegenwärtigen Soustraing fabnid 
dfe ‘ bordeit der b yursien 
Inifter gebunden, Sie 















— — 28. — 245 
den Hufländern die Souverainitaͤt der Schif⸗ theils aus aͤuſſerſt duͤrfe'gen Gliedern bes 
fahrt: der Schelde zu beroiligen, und der Fehen, welche eben fo als wenn fie Cathot⸗ 
‚jesige Kapfet= forrert od fie Bein Recht Hate Pen täten, Bes, was fonft ein Sathouk 
ten zu gebein, nochnie' Honänder zu ehe Filz feinen Geiſtlichen zu enrsicheen Hat, auch 
nen, und was feine Unte:thanen zu gente⸗ nun noch an Die Earhollichen Pfarrer ent» 
fen einen Blaren Tird Haben. Die Recht⸗ Tihten müßten: foift es leicht jw Benreifen: - 
fertigung der Honaͤnder iſt fo ſchwach als wie faſt urmoͤg ich es fen, zugleich Die Aus⸗ 
die Handlung, Antwerpen um ihrer Kauf lagen Ihrer. jesigen kirchlichen Verfaſſung. 
männifchen Ruckſichten willen gu rüihiten, ais die Unterhaltung ihrer Prediger „Kir, 
unzecht ind ſtraͤftich nn 7 © Ken amd Schuldiener, die iFrrichtung Dep 
79 iñ es nicht aus dieſen Gründen dat Der far: und. Schuſhaͤuher, zu trugen 
der Kapferl.. Hol dierfrene Fahr Der Eh even Daher kommt es, deß ihre Prediger niche 
langt; Defieraeip »nerloäge Beamer las MUBMR einem jahr Himmeriichen Unterhahie 
—* ermielenen. aadgroBen erae zufrieden. fepn-mäffen „.fondern, wicht, einmal 

| BO RE IN dieſee verſprechenermaſſen ihnen: abgereichet 


— — —— — — 
her — —— könne doß fie auch zum 
In ſaͤmmtliche enangeliihe,Biaubenes Theile in Schulden 1 I dr und 
„ngenoffen und Menſchenfreunde. 3 Pie nöthigen Gebäude gröhtentheis noch ſeh⸗ 
Drey arme, Dee — Confeſ⸗ lem.” Za eben j ner UÜmſtond, daß ein zu 
fion zugethant Gemeſnen in Böhelm, müM? einer der toletierten Religionen ſich Beken⸗ 
Itchy; die im Trnawea auf der Zdechowiget nindep„-odenangeführtermaflen, aut zwey 
Hert ſwafft des "Eprudimer Ereofes, Die in Gelter Zahlungen keiften muß, gar 
Opatowiz auf der Krchleber Hert manchen abl, ſich zu derjenigen Lehre oͤffent ⸗ 
und die In dem Staͤdchen Humpolez, bey» zu bekennen, die er in feinem Herzen 
de Ichtern Tſchaslauer Erapfes, "nehmen ‚ ja zwingt manchen, ſogar von dem, 
Hiermit im der berzübteftem Lage, Im Der fie wozn er fich einmal bekannt hat, wieder zu⸗ 
Sid, durch ihre äuffnteisgunn San um’ ructzutreten. Br 
Bermögend;' bafinden,:gw den mhorhärigen .i-Soten dieſe voRfommen wahren. Um⸗ 
Herzen alter ihrer Glauben und au⸗ fände nicht das Herz miltsbädger Olau 
derer Menſchenſreunde re) Zuflucht, bensgenofen und anderer Merfhenfreunde 
So Hroß auc)'die MWöytepat ihres deſten zipren? — Nur zu biefen eblen. Hersen 
Monarchen ift, der fie mit der lange et» nehmen daher die Einaangtgenannten drey 
gewipten Geroflensfeeypeiübegnadiger Hat, ſo armen! Evangelifchen, Gemeinen in Boͤdeim 
fehe drückt fie gieichwahl auch num —— flehen um Unterſtoͤtzung, um 
de: ndem ſie ihre eingeren Drediseniund are, — und heffen — Erhoͤrung. 
aDes, was ſonſt zu idrer kiechiceu Verfaſ · Die Beytraͤge bitten fie, an den Unſer⸗ 
fung unumgänglich) erforderlich iſt, aus dem zeichneten zu übermochen, au dem, obſchor 
eigenen Sacke zubereiten haden. Da einem. Catholiken (der arer feinır to'eranı 
dieſe drer cwangetiſchen Semeinen größten ten Geſinnungen wegen hinreichend eg 
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3 — — ee, 
4, ea in dleſem ihren 8 feblen 
— das dolumenſte Zuat-sucn aa 
& An Kin Boͤhelm amnot em 
temder —* Fe 
* ohann Jerdinand © der 
der KR. Boͤhnm chen Barte — RK = 
der Yafperteratdadinhft; verf 


‚mer gelebrter Be: etpehetten 
ae ih Etage. : osein 


opel un 

M. S. Saͤmmtihe Serien wur dm Eur, or | 
faffer Der Zeitungen auch ander PN Nast <0s0 —— e 
tifden Totinale und Amzeigen In Eh —— abmaeſch ä 
e den Ländern und Scheten werden zu⸗ N kuferf, Modapinen 9 arfebr.liche- P 

‘eld) anmit Inftändigft gebıtem, Die vere⸗ HR im —— mie ſich geycwine 
Bende Bitte, aus ehriflichen und rec } Die beſſere —— Srämap-! 
- Freundlidyen Wohlwollen, zu Dei mar ſt einer ber Daupigegecflände der Oxeal 

lade Burfanen page, auch — en Die uoge an — 

herm einguru? gegen — 

Aus 2 oe Der kauſt niche mar Die 

Die Nacricht, daß der Hotärfüche LAungen , ehe. ans zug 
ne a T spifche —*— fondern. auch Pi De di 

zofr orbbamer zu Regens : 
ent hlöffen, “die Biokropbie oder Een 
deſchreidung Maximilian Fofepbe,' unfers 
des Höchfifeel, Churfürftens und ietz en Ab⸗ 
Finmiing aus dem Ludivigfchen Stamm, | 
durch den Druck herauszugeben, ward 

mit. altgemeinen Bevfall aufgenommen: Ani 
Die Bayern Haben ihren guten Maximi⸗ So 
Nan noch in frischem Gedaͤchtniß und wer | * ung» Z 
den das I deißer — —— — geho 
mas kin Andenken in hrea Herzen ver⸗ ſe 
wiat unddaes dem Hrn. Profefer Koeb⸗ — er | 
bamee bey- feinen langen Yuffenchate in” — — 
Münden‘ und noch gegenwaͤt igen vicca gorats. Fuer a 
urd aniehnlidren Berbindung:n in ver Mer " . unter „Den 2 aus hre / 
ſidenß an den: erjoderlicjen Marerialien nach en wird und und mu,” JJ | 
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Es at ‚Husfibin ein surfobee Dieb äner Flucht eint —— 
welche ſodaan um Hechſurſtk Stadt» eh —* Fr 

Hörer bat, der karn jih defmegea iq gedachten Amt u ng und deren — 
BVadoreutd, dem 12 October 1784. 


Ardhang zm Rum. 124; 


Wien, vom 9 Dectober | 
Geonwartu iſt des Kayſers Mafeflär ih 
Hungarn, wo Sie in Ofen die ges 
troffen:a won Anftallien Überfehen, und 
neue Anſtallten treffen. °: — 
Der oft erwähnte Hof-Rriegsrärhliche 
‚ Dotratb Rrieget tft als cia Falfärius cal- 
ı firt, aller Kapferl. Dienfte unfaͤhig erftärt, 
; und dem Criminal» Gerich: "übe:geben 
ı morden Es offenbipres Sich Alben eine 
Schulden⸗Laſt von 79 000 fl. wovon Fein 
WMed ſch einen Kreuzer zu Huffin Hal. 
Geſtern Bam Feuer auf der Landſtroßen 
aus, ‚wurde aber daldigſt gedümpft.. Der 
Sdaoden iſt alfo nicht g-oß geworden, weil 
bie Loͤſch⸗ Anſtallten gar u dortreflich find. 
Alle Dycalterianten follen wuͤrklich unle 
formiret werden, und einen Rang 
Miitair Der erhalten, 
Det ehemalige Profeſſor in Erfurih, 
nunmehriger Kapferlicher Kath A* ** der 
‚ verfchiedene Phuoſophiſche Schriften ge 
liefert, if naͤrriſch geworden, man hat ihn 
im tunden Thum gebracht. 
In Steyermark if ſchon Schnee ger 
fallen, und es wuͤrde auch bier u Rande 


ſchon geſchneyet haben, - wann es wicht zu Sch 


kalt waͤre. Unſere Donau iM aufferors 
denslich ſeucht. Die Horzhiffe können 
nicht herunter fahren, welches eine Theue⸗ 
rung in dlefem Artikel vermuthen läßt. 
Dem. Handelftand ift noch zur Zeit als 
les abgefchl.gen worden. Es fdheint alſo 
daß das neue Mautd: Soſtewe jur Aus⸗ 
führung F-mmen werde. Man ift besierig, 
wie der Alerheiligen Mark: ausfallen wir⸗ 
de, weil bis dahin fremde Waaren eins 


‚alen Uebrigen erhalten. 


Auch die Denefen nen | 
mit dem Mach ii geſtern ein Houßefficiant des Grgs 


Kapſer in Abſicht der DO, 


— 
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zu uͤhren, dem Kauffmann derbothen 

Is Drag find die Koufleuthel gar nicht * 
sclaſſen worden, weil Se, Mai 
viel andıre ‚wichtige Gefchäffte 
Maren. Lister Denen, welche 
Correpeütores- Stellen mie 


in zu⸗ 
te derwicheit 
Ainafkin ge j 
nen Gehalt 
don 3600 fl, fic) einer öffeng:ichen Prüfung 
unterworten, war in PhHofopfia ein uod 
würkicher Zude, weidyer dog prae vor 
‚Man ermartet 
mit Sehnſucht deshalb die Willens « Mens 
mung des Monarchen. Es ifhein Schüler 
des berühmten Mojes Mantelsfohn, — 
| Haag, dom 7 Dctober, 
„ Am Hochmoͤ⸗ 


Sonntage chiten Zhre 
gerden einen Eyurier aus Paris, welcher, 
Bru a 


fen von WaffenaarsZroitkel, ou erordent⸗ 
lichen Endupe des Staats am ar Ho 
fe als Courier angekommen; Yon feinen 

gebrachten Depeichen iſt noch nichts bes 
kannt, aber ade Umpftände geben, —— 


“un 

de ee bleibt. ** * 
Man erzehit, vorigen Dienflog ſey eln 
Schiff aus Antwerpen, Lille u ge⸗ 
— —— en Ste du 'achen, aber 

ey Saeftingen babe es wieder u 
müffen, —— Courant.) * 
Wider den Entſchluß der Staaten von 
Seeland‘ wegen der Verabſchledung des 
Deren Herzogs von Braunſchweig, bat 
der, Prinz von. Dranien, {m der Eigen⸗ 
ſchaft als erſter Adllcher der Provinz eine 
ſehr gachdruckliche Proteftation eirgelcat, 
2. Se. Durgl. derüßten dariua bloß diefer, w 
n 
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fm eimm frenen Staat Fein Idiridiam unperbör: fobten, und babin, ws a ——— 
ter Sad a könne verw heil· we den, und das Wort guckzufehren, Us es Stundentw 
Railon d’Etar wäe in riner Republik eis wuͤrkliches der nich. Aotwerpen —*— en; | 2 
— grgea die Freydeit, Die Reſolation wäre das Bolt fo aufsevradır 4 em, da | } 
’„ u: . — Li 3 = 
Fateſſen wird dieſer Proteſt auf das den —— in:uitiet, und pn mi Koh 
Saitfil des Hertm Heros feinen Eine — eben. ſe unſichte 9 tion {ag 
er er — — el ar nn > —** babr Warren ge aden ge 
fint io gefaßt u ereits Hudilcirt. a 
von Utrecht tine aleichlautende Reſolution Der om:fh unferes — 


reiot wan aus 
zu — ſteht; fü find dann 4 Provin⸗ u. nn * €: — 


zen über die⸗ Sach⸗ einig; Man glaubt er * 2; 
alsdaun,. die Genrraffaaren werden nad) —— — Sea ao oroin Fi 
des Piuralicät entſcheiden, obie die Una» Port niet — Ba — 
nimitaͤt dee 7 Pradiozen nothivendig zu dar die Generchtuazen — e; da 
ben, fo daß man tie Entfernung des Seren man zu Wien Maaftegeln —— * 
Feit marſchal für unabaͤnderlich befchloffen: — daß, ‚wenn. Ihre Dede 
anficht. Die ſtt Herr bleibe Immer ſtandhaft gan feine legten Forder er 
aach dem Aeuſſeruchen zu ſchließen. nicht zugefhi. den, man andere % 
— REEENDEEEERETE 

Yffer ver Haarlemferm Courant me det voch feſ⸗ ——* — 
we Helaͤndiſche Zeitung, daß ein Defterr. A igen -& 2 
die GSäelde mn pafiren verfucht babe. Syn ountog trug. & in 
Sant. Zeuungen an der Graͤut iff SE in Rue —— — 
alſo erzcht : B Mi 

Zu dige Nachrichten aus dem Haag —5 unter‘ andern die F Aröftte 
son sen dieg hat ter Commandant vom den Erdflathalter vorbringer: wollte, A 
Lillo och einberichter, daß ein mit Dale te. ihm eim frevelhafter Menſch bey 
haft Srlatenes Ch ff-mit Oſſtertr. Vlagge Mantel „ und fagte m: "Crime 
yon Antwerpen unter großem Zubel des, hüten, für einen ſolchen Mann A H 
VBolke, welches gealaubr, tie Scheide fe und droßte, ihm ſonſt vom, der $ 
Eun geöffnet, unter Seegel gegangen, um ſchmelſſen . Dan Bat biefen: 
auf der Wetfchelde hinunter in See gu denn doch ins Gefänanik < Rn 

ken und Weimw in Franktelch zu laden. vermuhllch wird er für- — ͤ 

er Commandant habe daſſelbe, dem pro⸗ und aut einige Zeit nur Ins Zuchth 
‚olforifchen Entfeiuß r Hochmoͤgenden geſetzt werden. 
zufolge, Lillo vorbey fahren laſſen; als es Man batte Cfagt ein öffentliches U * 
ober zu Surftingen angekommen, haͤtten ſich Hier: nicht gelrret, Iwenn mar t 
idm die dafeloft Narlonirten Fregatten die gi ir daß auf die Jſinuatlon — Fran⸗ 
Durchfahrt verweigert, es wäre ſolglich ae zoͤſi chen Hofs jener vom Sae— 7 
noithigt geweſen, wieder den, Fluß hinauf zu terefle Des Prinzen: von Orauien, 


> * 


"gen 
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Mi Umnflänben , teicht alluſtuk. Die Abreife dee nach dem ang befimms 
rerfügen mise; ıwenis 


/ . ftens) dat mar 

„daß. der bifige Preußiſche Mi⸗ 

er welcher ſonſten desſals eine ſo 
ſhaſfte Sor ache gefubet, gesesmäruig 
zu verflchen giebt r daß. der König, fein 
Here, ob er gleich mit Deu don Den Der 
neraiffaaten —— —— — 
wenig zufrieden ce, vielle t RO 
Me meitere Darchfegung diejer Soche wuͤr⸗ 


de fahren laflen. 
vom ı October. 


Dem BiceRönig von Zuland, Herzog 
son Auttand find neuere und mwiederbotte 
Befehle zugeſandt worden, fi) dem Na⸗ 
ionalsongreß, welchen die Irlaͤnder zw 
fammenberuffen wollen, fdhlehterdings Au 
widerfegen. Man fieht hieraus, wie err.f- 
Baft die Regierung ſich den unbiligen Furs 
d zu widerſetzen nedenft. An eini» 
ger Städten har die Drobung der Ser 
vera Advocätem wuͤrklich gefruchtet, und 
man Bar die. Wapt der Dieieghsten zum 
Songeeh aue geſeht. Zu Dublin aber hat 
man Dem Attorney General des Kösigs 
aufgelauert um ion zw theeres und zu fer 
derms.er in Ihnen aber durd) Die Geſchwin⸗ 
digkeie: feines Pfede entkommen. Man 
Before noch feltfame Auftritte in Frland. 

daher einige Eaffeepokititer mit 

{ehe Bedenklicher Mine. zu verftehem geben, 
wie im die. Unruhen des. bevorſtehen⸗ 
den ir 2 auf * * en moͤch⸗ 
sem eingeflochten werden, jo IjE Do zuvxer⸗ 
Läßig iR daß unfer Min ſter um nicht 
Bas geringfte von ähnlichen Ahndungen bat. 
Be, haben zu Haufe genug guhun, und 
feym, welches der Himmel vers 

daß wir mit. den Irlaͤndern 
Yuftrite haben möchten, — 


es Ernte 
hůten wolle, 
fer eruftdafie 


Gen wegs von Berlin kam. 


ten Envipr, Ritter Harsle, Il ars under 
—— Urſe chen abetmalen verſcheben mer? 
xen.— | 
fcher Etelmann hier an, welcher grakes⸗ 
kam. Er Bor “ih for 
Mejeſtaͤt rad Wint ſor be⸗ 
daß er wichrige —* 


aleich zu St. 
geben. . Wiarı glaudt 
peſchen im ‘Betreff der Geniralflaaten 
Auftrag habe, 

Min reder vom einer Dersedrung, um 
alle fremde Natlonea vun dem Haͤriras⸗ 
fang, an den Brittlicdhen Küften zu entier“ 
nen. Die. kegteın Nachrichten aus Par 
ris erwehnen einer fo ſor derdaten a* un⸗ 
gaudlichen Anecdote > vaͤg lich daß die ſo 
deruhmgewerdene Heldia Modem. d Eon. 
geweſener Ritter, Dragoner-Eapitain und 
SGeſandter, an dem märe ſich mir eineme 
Fdelmann von dem Gefolge des Prinzen 
Seintichs von Dreuffn au bertenrathen, 

— ——— — —— 


Er iſt ſchen neulich im dieſen Blättern (Num · 
run) gegen eine ambergebende Nrberfeßuna der 
Convention zwifchen dem Könige Preuß. 
„Hof und der Stadt Danzig gewarget morder. 
Se lien man defpalb in den öffentlichen Berliner 
Zeitungen folgend«$: 
+... Deriin, vom 9 Oktober. 

In dem Altonaiſchen Mercurius Nr, 160, 
ſtehet unter dem Artichel von Danzig el⸗ 
ne fogenmnte Ueber ſezung der am "te 
Sep ember zu War hau über Die Stret⸗ 
tigkeiten zwiſchen St. Koͤntal. Masefde 
und der State Danzig un erzeichneten Con⸗ 
dention. Es iſt fü befremdlich als unver, 
antworilich, daß die Zettungsfchreiber und 
andere unberuffene Leute Das Publifunp 
mit folchen urriditigen Piecen und ander 
falfhen Nachrichten vom dieſer Dunige 
nr 





go:en v. M. langte ein Preuß® 
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Ange!egerchelt uͤberellen, und nicht abwar⸗ ſt Dem Deigisal gar | gemaͤ A) 
—32 bis ſolche ade vdlig zu Tann +8 als eine Ueber auch nicht 
Etarde gefommen, und dergleichen wid» feyn, da die Convention iht — 

sine Verhandlu durch die dabey Inter fcher, Sondern in Deuricher Giprane si 
zefirte Theile auf eine authen iſche Art.ber fen worden. Man marnet 
Bam gemacht werden, erwaͤhrter⸗ und felbft die fremden 3 
maßen in Dem Altonaer Mercurius ftehen? für alle‘ dergleichen überslise 
de Convention IM noch wicht ratificht, fie Med Puıbilcationen, | 














- 


cr EEE TEE TEE TE SEE IT ee: — re — —— 
Yıdreas Seba tan Blast, der Etaraibämer einer Ta er⸗Wuthſchafft 4 dem 
Dorfe Roßbach, melder, Pur nach feines Vaters Tode und dem Acfal feihaner Wribſche | 
 Mapren im ürben jährigen Kriege vor einem Köni,l. Kirser Corps un Mofbach mag, 2 
eigen Rachtichten gemäß, nah Wittenberg grführet, dajeih aber Fa:f worden, nnd weile nad 
per Zeit dicht Das geringe v m ih bö:en laſſen, eben ſo wenig au ausiuforfhen gemefen il, m 
fbeielicher Weife geforben fepn mag, wird, nagbem fi4ı äitefter Bruder jtilber feine ’ 
Michfaf: adminiftrirer, die verbeprathete Schweſter aber, jemebr. in agier Wutdqh 
ibr von dem gemeiaſchafftlichen Vater zugefallene Erbsseit ſieckt, welches ſoiche länger. | 
wil, auf d-ffea Herausgabe dringt, und Überhaupt Darauf anträgt, daß ihr des mabr(deinlich 
nen Bruders, Undrens Sebaſtian, Vermögen zur Helffie, geg n Caution ausgefolget werde, bir 
berg: flallı gdiftaliter und peremtorie eitiret, Daß der, ober diejenigen, die ih vs. frtuer & 
ver Erbicpafft. dielärl;ch au legitimiren im Stande binnen Endes aefr&ten date und ſecht * 2 
perföniich, oper durch Mattfam inftruirte unb iegitimirte Geugimäcte, alldier einfindeny die 
(hofft äberzchmen und Pracktanda prackticen, wiedrigenfads aber, nad fruchtiofem bank —* 
“ gemärtig ſeyn folen, daß demeldte ABirchihafft verfauft, von dem Kaufaride die Schweier 
ins se Fe — —* —8 se —* * on —— | 
willen en uon olgel werben, . Signatum Ma ‚am 1 Dcteber . 
‚casa de Adel v .· Zedtwigiiche Seſami⸗ Baiäre dal * * — 


— — — — — — 


* 








a der Luͤbediſchen Buchbandlung aldier find folgende neue Bücher zu Haben, Briufifger it 
er für 1785. berandgegeben von J. 5. Degen 16. Märmberg 9 gr. Kabate und Birke zu 
zanerfpiel d. 8. Schiller gr. 8. Mannheim ao gr. Die Kun in fliegen nadyirt der Wögel 1; } 

Meermeia mit Kupf. 8. Bafel Slor. Golduer Spiegel für Kinder ınit Kupf. gr. 8" Mürnberg « She, 
16 gr. Hargelv Anleitung zur geueſtea Reicht Hofvasbepraris a Bände gr. 8. Bamberg # Ribke, u08 
Uhnerte €. G. Lehrbegriff der Wiljenfhaften Erforderoiffe und Rechte der Gr'andten gr. 8: Dr 
# Rıibie; 16 gr. Uotläge moraliſch⸗ für jnnge Weiber a. d. Engl. 8. Eeipiig as gr. Bild einer: nei 
ommenes Gattin ein Beptrag zur Biltung des fdiönen Gefblecht« 8. Eeipı. 7 gr. Eoncrimud 
che Anleitung zur Schmeljfunft und Metallurgie zer Theil gr. 8. Franffuut 6 Rthlr. zu gr. 







Friſche Lüneburger Briden Has Säblein s Mible. das Pfand z f Hertuge —— 
4 fr. marisirte 6 te: 1 St, frifihe Weliphäier Schunfen uud Zungen, Ban ae 3 * 
nt 44 5 kr. das St. Abter Dfliudilcher Arrar r fl. 30 Pr beſter Mallagga Wein 48 ie. 
ouit. find bep mir in very ägliger Bäte ın haben, nehfi alen andern Waaren in biligfien Dia 
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(Num, 127.) 
- Aus der Rondner Hof⸗Zeitung, 


“=... .vom28 Sept 
a bie Grafſchafft Autram in Jeland "(bey je⸗ 
=’ Nig:a guruhizen Zeite!) dem Herzoge von 
Austland folgende Üdorehe übergeben; fa bat er⸗ 
melter Lord » Eleuteunot des Königreige etſagte Ad · 
ae . deu Erſten —— * — 
u Departeme 6 Lord Sydney, eingelandt, 


rige gu ri⸗ 

ebr guddig aufgenommen hat: 
An des Boͤnige Majeſtaͤt: Gnaͤdig⸗ 
ſter Souverain; Wir Em. Mojeſaͤt 
Pflichtoolle und getreue Unterthanen, Die. 


auf dem GSommer-Laudtage von 1784 bers * 
fammelte Hiah Sberiffs und Grand-Zury gr 


der Braffchafft Antrim, bitt n umerthaͤnigſt, 
—— ihre aufrichtige Zunelr 
sing und Sroebenheit gegen Em. Mojeftät 
Derfon, Familie und Regierung zu bezeu⸗ 
gen, und Em. Majeft. zu verfichern, daß 
wie mit >gebührendem - Dank und 
die neum Beweiße von Em, Majeſt. 
terlichen Güte und Augenmerk fir Ihre 
getreue Üsterthanen Iriands, in Wieder⸗ 
herſtellung ihrer geſetzlichen Gerechtſame und 
denen gegenwärtig zur Beförderung. ihres 
Dandeis gefchehrnden Schritten. erfennen;, 
Wir beklagen aufrichtig, Daß der Friede 
der Haup:ftade neueriich durch geralfame 


yf 


"at; Hub werfiche 


I ter 


SAN, 


SE FERIN | 
J — *0 N 
— > 
TER — 


J 
⸗ 
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von einigen irrgefuͤhrten Unterthanen Em. 
Mai, verübten Excehen geſtoͤhret worden; 
Und Indem Wir einen gerechien Ustwilen 
uber ein fo unbefensenes. Beitagen Anffus 
dräden wilnfhen, Pöuxen Mir zum ide Em, 
Dial. benachricht'gen, : daß in dieſen Spree 
Königreichs ein behoͤriger Geil der Drdynng ann ' 
der Uinterwürfigkeit gegen die Belege die Oberhond 
u wir feyerlich Ew Ma dag 
ag onen verſchiedenen Departements ‚Em 
aj. Regierung, und die [Huldige Erecyirung 
Fprerivortrefligen Sefege unternigen werden, und 
dap wir unfere Aufferfien Wendungen jur. B-fdrs 
derung jenes friedlichen Verhaltens und jenes Geis 
der Fadufleie verwenden werden, welde zur 
ohlfartd and Guäckfeeligkris des Konigteicht mes 
ſeatlid And, und welhe,. Wir. And es überjenat, 


dm Delten der Könige das amgenehmfte Zeuguif 


an der Pflicht und Ergebenbeit eines freyen Dolfg 
ſeyn werden. Daß Ew. Maj. noch large Äher ein 
glückliches ‚ frenes uud getreued Wolf regieren abs 
ge, iſt das eifrigfte Gebet Ew. Maj. pflichtvelifien 


anen. u 
(*) Dergleichen Addreßen haben bereits verſchie⸗ 
bene Srarfchalten, "mie einſt bep Ausbruch des 
Kriegs in Amerika, übergeben. Man erinnert 
fi bep diefen Addreßen der befanaten Anecdote 
vom General Otway. Diefer hatte large ale 
Dbrifter gedient, und verfepiedene jüngere Obrijien 
hatten vor. ihm Megimenter erhalten. Auf Zure, 
feiner Sreunde enffhloß er ih endlich dem Ko, 

nig feine Dienfie vorzuflenen nub’gab dem irrt | 
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ger ded Regimenis den Auftrag, ihm ein Euplif 
—— Als das verferfigte Suplik dem Obri⸗ 
fien jum Durchlelen geſchickt wurde, bemerkte er, 
des es fh mit den Morten ſchleß: "Em. Eupplir 
eant wird ewig beten” Er fhidie nad) vem Feld. 
prediger web fante ibm, erbabe id geirtt und ich 
wohl eingebildet, er made ein Euplit für ih — 
Bergebend —* man ibm vor, daß dieß die ger 


woͤdaliche Art fiy, Supplife zu berfafien* Um⸗ 


ſonſt z er befiand darauf, daß er alſo alten müßte: 

"St. Suplica t wird * ‚fediten” Er aahm 
das Sup'itmit bey Hef und übe gab es dem koͤchſt⸗ 
feet. Könige, dem tir Reniskeit des Schluffes und 
bie ehrliche Dffenpeit-des Lıff eiere orfit. Einige 
Wochen darauf ertedigte ſich ein Migiment , wel 
che Er dem Otwah gab, wider den Willen feiner 
Miniſter, weiche ſoiches eivem Frenad ,. der einiges 
Satereffe im Parla veat hatte, virforshen hatlen. 

Vespel, vom 28 Gept. 


Geſtern gegen 20 Uhr welfchen — 


wolte ein Artillerle ⸗ Corporal, welcher be 


der Frpedition wider Algier auf dem Edi 


fe St, TJobannes, aus der St. Barbar 
ro viel ‘Pulver geflshlen, ‚und es an vers 
ſchledenen Drten des Schiffs verborgen ge⸗ 
babt Hatte, ſolches adhohlen, zu welchem 
Ende er mit einem brennenden Licht binun- 
tee gieng, es fick ein Funke aufs Pulver 
und entzändete es, und In einem Augen» 
bit! war Das ganze Schff vol Raud), 
Daber es niemand magen wolte, auf daſ⸗ 
feibe zum Loͤſchen ſich zu begeven. Das 
Schiff lag abgetackelt Innerhalb dem Mo⸗ 
le, ohne alles Volk, auſſer 3 biß 4 Schild⸗ 
wachen; und ein ſich erbobener So oſt⸗ 


wied trieb es aus dem Molo hinous biß. 


Carmine, wo es die ganze Nacht Hinsurd He 
und biß auf- das Waſſer verbrannte, fo 
daß weder Seesel, noch Prosifion, noch 
ſelbſt die aus Cartagena wlig brachten Sa ⸗ 
chen konnten gerettet werten, Der g:dach- 

te Corpoxal und ein anderer, der ihn begler 
‚tete, wurden von den Flammen ſo heſchaͤ⸗ 


je U U I p 


digt, daß fie ohne Hoffnung nun Im Spir 

tal hegen; die Schiomache Aue id ins 
Meer, fiel oe auf ein "Boot, mb ber 

— ſich, ſo ſie auch im € Pit 
et, x 
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Date, vom 29 Sept, 

Non Bier meiden öffentliche Blätter — 

Dip unjer Hof ſich der Angeleg 
ten Dolands ernfihaft angenommen- 
fiht man daraus, daß uras von Ka 
Ir Seitenicht fo ersfll. u Werke seht, 
anfangs no Weigerungen und Schvier 
feiten von Doläuditcher Seite ſogleich a L 
erk aͤrungen Detsach'et werden falten. 
auch richt, tad die Brüffelfche —* 
wurklichen Berfuh maht, ch die Dokänbe 
dur idre — gen babım ſchrecken 
der Holiänder Varkihrungen Keisgkinife in dr 
Mund der Schelde und aa Ihre Rüe: r Fr 
bat feine B:wegungen in den Def 
derlarden heroorgebracht, ader dit 
ee * Pf in ne 

at ni 1 
fist haben: foGte 3 "auf vie San 
Kriegs in einet Segeud I denfen, Ö 
idrer Page (dom die-Aufmerffamkrit nic 
unferm Hof, fondern auch des m Sk 
und Berlin nad ſich Heben — van | 
Su che — * 25 
d ne neue Haud an —* 
ve, die mau nad) daju (oc Da 
als. die an die Generalftaaten dt 
moria anjeigen; ind der andre es —9*— 
mit Gferbgültigfeit auſeben kana, Bade 
Macht an den Gränzen feiner Weftohäl 
ten durch. eine DRandgeaeh diefer —3* 
fadı pe werde, alsrfie. 

bes Rudirlarden, ifojirt m 

ni — obue Seehaedlung, don 
eu Bedeutung fir dat Haus Dr 
nen Feinden wenig ſchaͤdnch. yrpr des 
im Bunde, wie es fein. natilckichern W ſien 
fordern wird, fo find fie um deus mehr ein. Os 
Rand einer erſten Aufrnerk amteit, da fie Delereu 
entweder ging weis Fofibarere Veitheidigaus Lofien 
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rer 
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söre Rigung-einbrivaf, od ni: 
an Bm fir auch bey 2 — * 
gaug in dena vorigen Krirgen immer wurd. 
nalese demand) ſiete vottheildaft für die —— 
Tor Macht fepu, wenn es den Plaa den das Ge 
an ein paa mal ats eafgppr)en verbreitet batz 
sen,.und- die Niederlande mis dem Cher⸗ 
ba:fe Dfal; gegen Bapeın ansıaufajeu könnte. Die, 
fen mären fie wegen hr MWenpbäittipen Fändeg 
ubgemein-gelegev, gad hätte ih. em der Kay er vor ⸗ 
ber eine frage Ehiffabrt anf det Scheide erworben, 
woͤrde dieſes in Verbiadung mt dm Yandıh + 
Der auf deim Rheine und bem-äbriges großen Flͤſ 
fen in der dortigen Gejend getrieben. werden könit:, 
Dial zu einer‘ änfebulihen Macht ei hoͤden. 
„2. Peeßburg, vom 6 Dctobe. - 
(Uns FH a en Zatung) 
 Zufehends ftir Jon: Die Natut: 
* haben. Cal. +. Mo;gen- und 
&..... Aber. num beginnt aud) Der: 
—J Roſe zu: wellen, «um einſt gän 


— — 


— icht das 
—— ; 40 10 Sahren ms 


och ai 
. fa zwar mit Rolen —* und 
ra vw — — 


— — 


af — ir ihr 









in. leeren Buͤr⸗ gen, 
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merden big. zum 2 d Ir bier erwartet. 
Das Militair,, und. od) über den 
—— Er. Mojr ler verweilen⸗ 
gr „eb ehden hohen a Tr vie K 
te 1“ und Em: — 
a Schon vorlaͤufige Berichte halten, 
ie 8 Academie und. des Generalfemls 
narlum: werden vorzüglich bon Cr. Ma⸗ 
jefät befichtiget w.rden, 
Das ſchaͤndlich derbretlete Gerücht, 4 
wenn Ge. Mail. ausdtücklich verho 
haͤtce, das vaterlaͤndiſche Nett nach dent 
bisher gewoͤhnlichen Soſtem, In der K. 
Ualoerſitaͤt und. den K. Academien vorzu⸗ 


tragen, iſt hoͤchſtgrundfalſch nad den Ale 


lerhoͤch en Geſinnungen auwider, wes⸗ 
wegen man hlemit allen Eltern jur. Liebe, 
de ihre Kinder mit. dem angehenden. Schul⸗ 
—4 in die K. Academie gt we llen, 
bekannt Fra —— t dent 
vom T, 
or * * edbechſt n Be, 
tt, fomopl Das Tus publicum patriae, 
8 auch das paterländffe Recht — 
ie wird Dorgetragen werden, 
Man meldet aus Diora in der, Veß⸗ 
55 Befpannfhaft: 
e drand» 


aa kb mehr die uneheliche. 
— habe de noch a Tat, % et 
nhaufen verbot 


aͤdchen Ihre. u 
u Bäßmait, In ipg' wurde 
tliche 


aham Pola —4— 
kt, — 





en 


Ri 


in unfern Banden’ einjufäßtenten Toleranz. 
Bekangntlich hoͤben die Stätte bey "dem 
Eandtage der MW fphälifchen. Stände In 
Arensberg den Vorſchlag dazu gemacht, die 


Niteerfhafft und ſelbſt die Geitichkeir Hat 
Ihm oe Chur⸗ 


ehmiget, und ſo wu er. dem 
Rachen vorgelegt, — Bey dem naͤmlichen 
Landtage ſchickten die rieterlichen Damen 
des Landes dem Ehurfürften eine Deputz 
Klon mitder Bitte, eine weibliche Uniform 
tragen zu dürfen,  worinn fie gleich ſhreo 
Männern bey Haft, und an &alatägen er 
ſcheinin koͤnnten. Der Ehyrfür bat fo 
ich in ihr Geſuch auf eine guädige und 
bmeichelfafte Ur: gewilliget. 
Rirs, vom 5 October. 
Morgen uͤder acht Tage wird das zwey⸗ 


ee Toleranzr ep von den Evangelifchen in 


unfrer Nachbarſchafft gefenert. _ Am zien 
dieß hatte. eine diefer menauflcbenden 
melnden eine der feyerlichften und e 
— die ſich vieleicht felt andert⸗ 
halb Jahrhunderten in Gberöfterr 
wieder zum erſtennial ereignet hat. 
wurde gedachten Tages, als dem XVII. 
onntag nah Zrinitatis Hr Julius 
besdor Webhrenpfennig, Candidatus 


der Theo ogle aus Regenfpurs, Im Schret⸗ Hltime 


ner Bethauße, van dem Hrn. Superin⸗ 
tendent Thieliſch, mit Benztehung des Hr. 
Sen, —— —— Predigers 
au. Wele, dan Hen. M. Baͤſtner, 
ers am Evang. Bethauße Gaiß 
m Tammergut, auf eine — At 
reiste eingefegt,. Gemeinde, 
ihn als Prediger ee iſt zu —* 
fau auf erſtgedachtem Cammerguſh. Dies 
8 ſolenne Actus, wobey eine et 
große. Bolkomenge jugegem toar, ni 
Fi — 2* des Morgens fruͤß um ⸗ 


IE 


Bean — — 


Nach Aeſmaung einiger eifprenben } 
ach Ber 
‚eit nad) feiner bekannten 
fehe zweckmaͤſge d 
über ı Eor, 4, 1. Such ge 
digt fang die. verfimmelte — 
Lied: Nun bitten mir de Del, 
uf bettat Supt de 
Altar und hleſt in Gegenwartz ] 
Mor Edang Prediner eine 
Drölnations Sermen. ‚Zchtnehmder® 
binatione-Actus. feinen Anfang, mo de 
andern der ſedetliche Eid Aug — 
den der heuangehede Prediger bien 
te. Auch die Sergesswmänd Die I 
eben dem Altar fEißeade "Self 
liche dem Ordinisten Preri Hin 
rg: ertheiten, a * N} 
allen Anmefenden. Dir * der 
dem aten 2. aus Dem Lie) Br. 
alle Gott, beſchloſſe loſſen Bi . 
rediger das Heil. 
ie fah ih den Land 


feegnete 

pfieng. 

8 mig geruͤhrt, als am dieſem BR, 

3 > Kay und des — 
u (4 117 nn 

—— The, Tale 



























zu * —2 088 Hr. Sels 
binger, . Prediger zu. "über die 
Worte ı Eor. 4. 9, und na um af 
5 den Gas zu teden: Die Freude die 
tes ©. ame über den Wadeikium der 


m Chrifl, & ae RR hm einne 
Sa— ftmucth tum — 
——— het we er eine ehr epmend 
und — — die mit den brüde 
lichſtan Wunſchen an den⸗ e 7 je en 
m Prediger —* mar. SGRa 
e Beröehilch DIelht mir Diefer Tag“ > 





‚der Supeelutendent bie Cange ner 


| 


| 


—— * 
| Anhatig zu RIM. 28. 8 


"Summipromelden felbfi 6 An-diefen Qirfammtlungen 





en, dad maa auf. Srieen der Mepublit die bühne 
nun ‚unerwartete E:tihloffecheit gehabt bat, mit 
Shärfichkeiten den Afang su macht, Unser au⸗ 
dern Tante einer dieſet Berichte alio: 


Haag, vom so, Sctober. 
Hr eine Depe che, welche der Adml⸗ 


ral Reyntt von dee Mündung der 


Schelde, wo er dermalen poftiet IR, an 
die Gieneratftaaten ubgaftrtigt, und melde 
. ein Eourler geftern Abends überbradie, er’ 
Eielten Zhre Hocmösende die Machelcht⸗ 
daß: eine don Anımerpen kommende 
Brick, welche die Scheide hinunter gehen 
oue/ dm geh dieß vor dee Hollaͤnd ſchen 
- Escadre tricpienen fen; der Kr; von Dols 
—— der Fege wel⸗ 
&e die Wache. hatte, ſchickie Ihe ſoglelch 
feine Schaluppe, um ihr wiſſen zu (hun, 
daß er fie nicht koͤnne paßiten laſſes; Der 
Oe ſtet· eich 
nicht; der 


don Völbergen that einen 
Eanonen mit 


| ‚Pulver, welcher ebeh- f 
wenig fruchteres darauf ſieß er einen Schuß 
mit einer Kagel über die Maſte hiaweg 
un; da aber der Capltain ſelne Fahrt 
Immer fortfeßte,, fo ſchoß man endlich tuͤch⸗ 
fig batauf, und aun hielt er, nachdem er 
eawes Schaden gelitten hatte. Alten Ders 
murben nach iſt er nad) Seeland geführt 
worden. Auf diefe Nach icht Haben Die 
Generolfänten und das Stääten» Confel 
ſich auſſerordentlich verſammelt und find 
bis » Uhr nach, Mitternadyt um ſich zu bes 
——* verſammelt 3 Se. 
chlaucht der Prinz Erbſtatihalter wa⸗ 


e Cabltain kehrte ſich daran beru 
n ſo land 


und gleich darauf find verfehledene Eouriere 
nach Paris, Wien und Brüffel abgefer« 
tigt worden Der erfie Schlag wäre num 
alle geſchehen; was wird die Folge dasum 
feyn? Nach dem Ausdrücken ia dem Yie« 
molve des Kapfers iſt der Mrien 18 
clarirt; Denn was man ‚auch jur Rechtfet⸗ 
tigung Diejer von Seiten des Hoͤlaͤndiſchen 
Capitains garz natürlichen Handlung ans 
führen möchte; fo iſt doch gewiß nus 
kein Mittel mehr übelg, einen ‘Bruch zwi⸗ 
ſchen bepden Mächten zu verhüten, Frank⸗ 
seiche wahre Geſinnung kennt man nody 
Bung des Könige für De DAepabif nid Im 
— — * — 
üs: dem Limburgiſchen, so 9 Oct. 
Alle Beurlaubte bey denen in e 
ſchafft ſtehenden Koh ſerl. Druppen find ein⸗ 
ffen. Das naͤmliche hoͤren wir, ges 
——— rn a 
, ewe on, Kapyſerl. 
Majeſtaͤt Ihre Macht bereit haten erh 
um möthigen Fallt ſich deren zu bedienen, 
Die Ertegeriichen Geruͤchte fin) ſeitdem ale 
EEE Bchlıte weten Mer Orhateide 
en. er e 
fee Ingenteur und Eapltain eines zu Ant⸗ 
werpeip liegenden Schiffs, Hr. Le Roi, 
worte die Scheide hinunter achn, und 
nad) den Bejehlen feines Herrn fich der 
feegen Fahrt auf diefem Strome bedienen; 
es wurde ader von denen am der. Mündung 
des Meers Natisnieten Hollaͤndern ahgehal · 
jen und gefangen gearminen. Esſſtehet un 
zu 
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zu erwarten wie der Kayſer dieſe daB mehrgedachte Convention vom 
Schritt gegen feine hen; sen a thells In eh 
men, und-ob ſolcher von Sr. Kayferl, Ma’ Grande Zeitungen, —* 
jeftät fiir eine Feindſeelgkelt oder Aggreßſon eberſetzungen, thells a 
von Seiten der Hollaͤnder angeſehen werden ſchen Zeitungen, aus dleſer —2 )en 
wird Insgewein hält man bıp diefer Las ontichtigen Lieberfesing, no ii 
ge der Sochen einen Bruch, mo nicht vor tiger in deutſcher Sprache st ,. und. 
Beclariet; doch vor (ehe nahe und andere auf eine fo. — als FR 
meidlich. publicirer worden, ſo ſiehet gedat 
Dublin, wem 81 Gert.’ $ nigl Preuß Hof fi wider, AB 
Am Sonntage bezogen die ver fchledenen nöthiget, um itrigen — u 
Bolontair-Eorps diefer Stadt und Graf⸗ Itgungen- vorzubeugen, aud) hier dieje Ca 
ſchafft ihr Lager bey Singlas, wohin ſie 2 nention nach Dem ‚wagen, & * 
Feid ſtůcke mit nahmen: Nach verſchlede- Oxiginal, als In welcher, und; aid | 
nen. Manduvres marfchlerten fie Abends der Framöfiihen Sprache ſie 
wieder zuruͤck, nachdeun- fie Detaſchements iſt, au pub iciren. See lautet salfor 
von allen Eorps zur Bewachung des Las "Nachdem zwiſchen Sr: Königl, Mi 
ers zuruckgeiaifen, deffen Zelte bie an die Rät vom Preuſſen, und. der — 
Thore noa Dublin Heben, sig. feit- einiger Zeit, aus 
Berlin, vom ır. October" Mißverftänduiffen ,- unangenehmen 
Der Koͤmgl. Preußiſche Hot batte«fi ch liche Itrungen eatftanden, „u 
vorgenommen ,; die Eonvention,; über die, Unter Bermistelung Des. J 
mit der Statt Danzig vergemelene Fra lichen und, des. Koͤbpigl. 
zungen, Delche zu Warſchau, zwiſchen fee, : allbier. U ange 
dem Mubiiche Kupferlichen Bothſchafter auch zu dem Ende K 







































oͤnigl 
und dem Könlgk. Weubhl. Reſidesten fab: Gelts, der bey dem Köni Er 2 
ſpe rarirdın zen: September unterzeichnet Hofe accreditirte Koͤnigh if 
worden, nicht eher öffentiich, bekannt gu ſident und Legutionsratg von Buchbol 
machen, als bis.die Cache zur völigen fo tie von Selten dir.Stadt , San 
Erdidaft gediehen, und die Convention die Rathsherren Weistmann.r ©. 
von bevden: Theilen tatifiitet ya wilde, lath mit Vollmacht verfehen worden,. 
Dieſes war auch um fo nörhlaer, und den wird darüb:r folgenden Veigle ar 
Umftiänden um fo mehe gemäß, ala. der beyden Tpeilen gefchlofkn :; 
Rath der Stade Danzig, Diefe Eons -' 1) Erkegeet der Masifrat } der € 
vention bisbero weder tatifici et noch Danzig, daß von Geien „de 
angenommen, ao) auch feine Deputirs Danzigr aus -Zerib.m,, ‚Uebere nr 
1’, roch Warfhawod:r Grodno zur Bol, Doruriheilen, geaen Se. Kö R 
ziehuna ‚nieder angeben K:ffen Da man flät von Danen a | ** 
aber Hier mit Beiremden wahrnehmen >: si male 1 


or ke F 


* 


Unter han en zu weit gegangen ſey, und ſie 
von: gedacher Stadt. Darsig und einigen 
Einwohnern derfelben . beieidiget werden. 
Sedachier Maogiftzat, biiter „deshalb Ge. 
Königl. Mejeät,- im Namen ‚der Stadt 
um Vergebung , Und verjoricht,. fich Fünf- 
fig gegen Höchftdiefelben und. Dero Unter 
tbanen ſo. zu berbalten, daß. denſelden zu 
gegeünneten Beſchwerden kein Anlaß ge⸗ 


geben werde. | 
2). Da der, Steele vornemlich daruͤder 


entftanden, ob Die König. Unterthanen, 


Dusch das Gelet der Stadt Danzig frto 
ſchiffen fahren, und handeln Fonuen, 
berbindet und erfläret fich der Maglſtrat 
der Stadt. Danzig, hlerdurch im Na⸗ 
men der. Stadt, und ſaͤmmtlicher Drds 
nungen, doß, fo’ wie Se. König, Mar 
jeftät non. Preuſſen den Einwohnern Dre 

Sta abäig, Die. fiege Paſſage auf 
dem. Well» Strome ud dur Ihre 
gu verſtattea , allo auch — 
Koönigliches Preufſſaen Unt tihanen fre 
freien fol,‘ durch das Geblet der Stadt 
Danzig, ſowohl zu Lande, als zu AB ıW 
fer, und auf aͤmmlchen Armen der. Weich⸗ 
fel. mit Schiffen und Wagen zu fahren, 
und alles .d.rjerige, Mas fie von einem 
Shell der Köntgl, Lande in den anderu au 
Bringen. gut finden, freu und ungedi-dert 
zu ransporilren, wobe) uch, die Stadt 
noch. Insbefondere verbindlch mochet, den 
Weg und" die Fähre uͤber den Gänfrfiug 
wi der. herzuftißlen ,, u, D-.deufelben ‚den Koͤ⸗ 
niglichen PreuFifch:n Untertbanen zur feyen 


Durchfahrt zu eröffeen „..Tdch mir der te 
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davon abzujlehen „ oder infoferne dieſes nicht 
ıbunlih wäre, ihn mit Schlagkäimen zu 
serfehen, und bey. naͤcht cerwille, von 
Sonned untergang vis Gontenaufgäng aus 
zuſchlieſſen, wie auch übrlgers die beu' dien 
fem, und jedem andern, Durch Das Gebiet 
der Eradt Danzig gehenden Wege alıma 
falls verordneten Paffage» Gelder vor Dew 
Königihen Preuß ſhen Unterrbaren, Tew 
doch richt mehr als don den Einwohnern der 


4 


Stadt ſelbſt, zu erheben. Er 
- 3) Dapinaegen, und weit Seine Kö⸗ 
nigl. Mafeftät von Preuſſen ernſt ich ge⸗ 


Fr, 


fo meiner find, die Stadt Danzig In Ihren 


Weblſtaud, und befonders dey dem Pohl⸗ 
niſchen Handel zu ethalten; ſo verſorechen 
Hoͤchſtgedach‘e Se. Königi. Maſeſtaͤt, den 

ohinifchen See Erportactong » Handel, in 
9 weit derfelde auf der Weichſel Durch die 
Stadt Danz'g und derfelben Gebiet gebt, 
dee Stadt Darzig aueſchliefungswelſe zu 
überfaffen ; dergeſtalt, daß die Einwohner 
der Siadt Danzig allein das Recht haben 
fofen,' mit deren aus Pohles anf der Weiche 
ſel fommenden Waaren aler Art, die auf 
Danzig und von da Durch das Fahrwafler 
geben, Über See zu handeln. - 

Solchem zufolge, wollen Se. Koͤnigl 
Majeſtaͤt von Preuſſen, Ihren ſaͤmmill⸗ 
sen Urterthanen ertſt ich ar befehlen ; ſich 
alles und jeden Sech ndels über Danzig, 
durch das Fahr-Weſſer zu embalten, 
und Damit folder deto genauer deobach⸗ 
ger werde, ſo werden Ge. Koͤn glicht 
Majende nicht aBeln bey dem Zul: Am⸗ 
zu Neufahrwaſſer, die ſtrengſte Ver⸗ 


Siufdiänfung,. deß der. Stade Darzig fügung treffen daß feibigrs den Königk 


borbeba tin -dleibe,. gedachten Wen da, Preußh Witershanen Being, Srportatlon zur 
too er Dep Bejlungsierten gu naße Famint, "0 0 — Sr 


J 
ah ..s 
vv ad)’. Hirn] 


er 
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See geftatten fol, fondern Ste wollen 
euch dem Magiftrat der Stadt Danzig 
erlauben, einen Agenten bey dem Neu—⸗ 
— zu beſtelley, der darauf Ach⸗ 
tung Heben Einne, daß biefee Artikel ge 


Hau beobachtet, und von den Königl, Preufe 


fifchen Unterthanen nichts zur Ste daſelbſt T 


es in 
Dopinifchen oder Preußifhen Producten, 
damit aber mir dieſem Agenten Feine Zr 
zungen entſtehen, fo ſoll derfeibe alcht ber 
fügt ſeyn, einige Preußſſche Schiffe zu 
viſitiren, auch ſich aller Streitigkeiten mit 
den Königlichen Er — ater hanen 
und Zollbedlenten forafältig enthalten, ſon⸗ 
dern ſich Damit begnügen, daß, wenn er 
eine Exportatlon der Koͤnigl. Preußlſchen 
Unterrhanen zur See, und alfo eine Con⸗ 
travention diefes Artikels bemerket, er fol 
. “ zuförderft dem Königl, Zolamte aus 

ts 


Qusgeführet werde, es beftche ſolch 


medur, und wenn ſolche niht gleich 
olger, dem 
gen, da denn derſelde die Abftelung einer 
ſchen Gontravention bey dem Königl, 


fidenten, und wenn es nöthig, bev dem . 


Königl, Minifterlo-fuchen. kann, und in fo 
yoeit fie gegründet, geroiß erhalten wird. 
Die Forıf. folge) 

on der Weſer, vom 4 Ociober. 

ie 6 Enalifhen Transporefchiffe, wel⸗ 
che unmelt Geſtindorf, mit den aus Gib» 
ral ar gekommenen Hannoveranern llegen, 
müffen nach der hohen Verordnung 40 
Zuge Dugeantaine halten, obgleich alſes 
auf den Sciffen nd iſt. Es dasf 
niemand Mae w ih di 

Die ander haben wegen Au 

1:6 eupoen ſchon an verfchisdene Reichs⸗ 
füsften gewendet, 


Magiſtrat zu Danzig anic, M 


BEIGE un 


Dannat, vom 29 Gin. 
Die Tuͤrken, welche aus Fonftanitiiee 
pel kommen, eizählen, daß in hrem Larde 
Rute mc) allerhand Arkasjurüftungen date 
geben, und daß ihre Wötker inmer nınc 
marfchleren, von denen fich Der größt 
heil nad Sophia wendet, 
Drag, vom 10 Schober, 
Die Verordnung megen 
richtung der Begräbsiffe ift 
dem Lande bekannt gemacht, Und der er 
fle, von dem u:s berich et wird, daß € 
in einem Sack eingerähet auf einem vor 
der Stadt gelegenen Kirchhofe‘ begrab: 
toorden, war der Alefte Sartlermeilter ou 
Koran. Diefes erfte bier Landes m 
möhrliche Begräbniß 309 eine Menge Fu 
fhauer zufammen, J—— 
Hamburg, vom 8 October. 
Zufolge Nachtichten aus Petersburg fin 
Foro Majeftär die Kayferin den rrten 8 
„bey hoben gBehifenn dei Darskoeſt 


































zu Stadt gekommen, um dafelbft de 
ter über zu bleiben, —— 
Geſtern iſt He. Lolli aus Petersbur 
über Stockholm und Eoppenhage 
belangt. iefer große Diolinfpieler aleb 
übermorgen im Comodienhauße € — 
Der bekannte Prinz von Naſſan 
aus Eonfkantinopel zu J hau wiede 
angelat gt, und von da nach Blalbſtock 
der Pripzeßin feiner Gemabllia geg ang 
* as 
Zu Eölmar ift eine febe ernjiiidie © 
Elätung —— reich gegen be 
Eanton hauſen ergangen, Die‘ 
Dirungen betrt ind, welche vs a wu 
an Leuten In Frankreich zu Madden 
‘den, die nicht bezahlen Fi 








s - x fi 
asp, som 10 October, Ti eıttärte daranf — 


m der Gesvenbangf: Cours oder, Hollda * —— - den zıem 
—— Sauf ve — abe 


* Abende iſt allbier ein Sorcher »gche ee die Orte hinunter F 


bon. dem Capl. Vollbergen von. der "in iecocin und nn in ®& an: 
| — wie man verniemt, mit aret dh Cr IAbre DM. 
 febe wichtigen Zeitung angekommen, wer⸗ Br 
; auf. Zhre Hodimögende, Der Gtaatenrs 
De Admiralltaͤten, um 


—* ey —— 


def! ‚für ‚eine ‚serflärung . 
1x libr ip berfammeir, welche Bırfamme. eufecbmen wuͤrde Yud war je w 


lungen, Deren auch Ge. Hochf Duorchl. rirr aus Paris mt 
be biß At in die Nicht 3 Frauz Ministerio — In welchen, 
Dauert; ben Ausgang diefr Derfamriuns wie nern vernimmt,. der Republik der Weg 
gen wurden —* Eoutiens und Er der Moderation —— geraihen wird, 
vn abgefertigt um ſich im Die Umftände zu fehichen, einen 
Utrecht, dom ır Dctohen, Kriez zu dermeiten, und einen cünfligen 
tbriefe aus dem Hang 5 gefiern Ubends Zeipuntt abzurasen, um Ihre Rechte 
| dom Dem mas sich anl Der. Schelde er ⸗ durchzuſetzen. Dierauf wurde verwichenen 
Bu u TER Ski 2 uno and Mil 
ern d bier von ne Reloluuog —— vnd 
. Wien — waren, batten gemeldet, gem Abend ein Courier mad) Brüſſel abs 
daß Se, Kanferl, Diajekär ümabärderiich gefert! ‚4 RL wurden neue Befehle am 
' auf die Deffnung der Scheide drängen. den deirel Keyng, — 
E anderer — * I. ‚Dam, gem der Ta ‚Rriegefch-ffe Am Min 
| 2* aus Bruͤſſel bey fr. Selde * es hieß, dieſe Ordres 
\ ach anlangre, daue e Bleu fi 70 iur @ enthielten; Ka ts SAiff 
ER a ua Diefer Mi⸗ fen aater Proteflgrion, — 


| 


a 


er 
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Conſequenz ſolte gejogen werden”, Mir 
ĩd nren aber dafür nicht gut ſtehen - 
»Nachhero vernahm. man, daß bemel⸗ 
tes Schiff (es mar das Brigſchiff Loui⸗ 
fe, Eapt. von Iſeghem) in der That vers 
Yangenen Mitwoch ven Antiberpen abger 


gangen, malt 70 Ohm Genevengrladen und. 
deffen Befimmung nah Duͤnkitchen; 


war, 
zu &t. Philippe waren a Commiſſatien, 
die das Schiff alda erwartet hatten, an 
Bord deilelben gegangen und Die Scheide 
mit hinabgefahren; auch. hatte der Capl⸗ 
tain eine ansüruckiiche Kabſerl. D:dre da⸗ 
zu bev ih.” EUR 
Darauf trafen geftıen zwlſchen ro und 
ar Uhr zweg Exoreſſen, der eine ber Ih⸗ 
zen. H. M. und Der andere beu dem Prinz 
Esbflarthalter ‚mit der ſeht bedenklichen Zei⸗ 
tung ein, daß, weil bemeltes Schiff, ohn⸗ 
geachtet aller freundlichen Vermahaungen, 
ſo des Eapitain Dollbergen, Tommandant 
eins, der daſelbſt liegenden Landesſchiffe, 
dagegen artvan, Dennoch babe durchfahren 
walen, erfagteer Captain auf daſſelde 3 
Schaß, den erſten blind, den zweyten mit 
einee Kugel über das Vorderthelb, und 


den dritten auf das Schiff getdan, wor⸗ 


auf dann der Schiffer, da er fah daß «6 
Ernſt ſey, die Vlaage geſtrichen und ums 


gekebtt ſep· Man fügt. bey, daß die neuen ferti 


Befchte, fo Ihre Hochmögende dem Dir 
es Admirat Reynſt zu 


tem Capltain erft zwey Stunden nad) ‘dies 


fem Vorfall, zu. Handen gefommen feyın, 
Dem Eapitain des Antwerpfben Schiffs 


dat man, wie verlqutet, die. Freppeit. laſ⸗ 
fen wollen, nad) Batwerpen zuruckzukeh⸗ 
sen; allein er weigert ſich ſolches ohne 
Ordrt von feinem Hof au thun. 


en laſſen, ermel⸗ 


—E 


"Auf dleſe ſehr "wichtige Zeltuna kamen 
fogleih die Hohen Celleglen juſammen und 
dauetten Ihre Deliberätlonen biE 3 Uhr in 
der Nacht. Se. Durchl. der Prinz Ecb⸗ 
Ratthalter blledea biß halb 3 Uhr und ſchlu⸗ 
gen, wie man verfihtrt, eine Augmenta⸗ 
tion von 140093 M. Lanliruppin vor, wel⸗ 


-be Augmentation Dich Verſtaͤrkung der 


Eompäßaten, und turh 2 Compagnien 
Auamensatlon bey jedem im Dienſt des 
Staats ſtehenden Schwelzer⸗Regiment 
gefcheden ſod —— 
ee a 
oürler& na en, Bruͤſſel nd Pa 
an Ihre Miniſter daſelb ſt, und 4 Staatsa. 
booten an die Grinsen, als nad) Lille, 
Douttange und an dea Admiral Reynſt 
ab, Der Baron von Reifchach Bas Beute 
Nachmittags einen Courier von Drüffel 
erhalten,” | Ge | 
»Brieft aus Bruͤſſel vorm Iren Dieh fhres 
chen von sa Arllleriſten, die ſchon nad) 
Antwerpen abgegangen ſind, wohin auch 
Batalllons am Sonnabend der sten auf 
brechen folten, Man erwartet auch in ger 
dachter Stadt 60 Stuͤck Canonen neoſt 
den Truppen von Mons in Hegegau, und 
denen vow Ath und Namut. Auch haben 
ale Truppen Befehl dekommen ſich mar 
g zu haiten,” ee | 
So viel man hier weiß, iſt bon der Mannſchan 
> Kapſetl. Schiffs niemand getödet Noch yerkonm: 
. i — er, 
> Srüſſel, vom Ir. Pe 
“ HArrbier iſt ales in Bewegung; Auf der 
Scheide And eluige Eanonens 3 
fallen ; es heift Die Truppen haben Bepepk 






« 


aufzubredten, er 79 
7, 5 6 war die weymaſter — 
a⸗ 


Capt, Levin vor Iſeghem/ weihe am 
Gten Dieß, zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags bon Antwerpen abgieg, um beym 
Gort Kilo, dem Stein des Auſtoßes zwi⸗ 
den uns und den Hedaͤndera, die Freve 

abet der Schelde. zu verſuchen; die Hol⸗ 
[äsdifche Fregatie, welche Die Paſſage 
foeret, feusrte anfänglich blind, und dann 
mit Kugeln, und ueſer Capitaln ward von 
einem. jeripiitterten Maſt febr leiht am 
Schlafe verwundet... Das Cabiner iſt ſehr 
beichäfft!ge; Diefe Nacht it ein Detaſche⸗ 
ment Grenadiers nach Antwerpen abge 
gangen, die Sarnifon zu Benz If in Be⸗ 
megurg um fi nach St. Gilles bey Hulſt 
und Liefkent hoek ju begeben, die von 
Clamur.und Lorenburg vwo:rdin zu Lö⸗ 
wen erwartet. Indeſſen And die Hollaͤn⸗ 
diſchen Miniſter noch bier und die Conferen⸗ 
zen werden vole gewoͤhnlich ſorrgeſetzt. Un⸗ 
jer Schiff war unbervebrt, und keines wegs 
gegen die Canorenſchuͤfſe, fa es bekam, ge⸗ 


ruͤſtet. 
| * gegen x Uhr. Nachmlttags iſt das 
erfte Detakteiment der 9. Wien erwarte 
tem Zeldbecfer angekomiren, die kuͤnfelg für 
die Truppen das Brod basfen folen, weil 
der Kaylır falches Isinem Entreprenneus 
mehr überlaffen wit, Dam:r alcht mehr 
als ohngefehr 15000 Mann im Lande ha⸗ 
ben; fo werden wir, bep einern offendah⸗ 
ven Bruch weiler nichts than Sonnen, a’ 
die Kroländer aus ihren. Beſitzuagen dieſ⸗ 


lelis der Schelde jagen, naͤmilch aus Sluis, 


Lilio, Kult und andern_Eleiren Forts z 

zudem iſt Sınis gut fortificiert, kapn unter 

| eaBafler seit | — und wuͤrde ein 
> 4 e en anen, 

BR Deiden, vom zı Detober. 

Es HR wehbandige daß Dir Krieg wel⸗ 


* 





ganz zu zernichten. 
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der nun ka Ausbruch I und welcher ab 
lem Anſehen nach, ganz! Eurcpa in Flam⸗ 


inen feßen wird, — ſprung In dem Ge⸗ 
ſuch der Stadı Antwerpen hat. Da ader 
das Prlvatintereſſe der. daſigen Kaufleute 
mit dem Wortheil der Stadt Olende vicht 
einerien I}, fo haden dem Vernebmen nach 
die In letzterer Stadt etablierten Handels⸗ 
leute dem Generalgousernement der Oeſter⸗ 
reichſchen Niederlande eite 2 
übergeben, worinnen fie nachſuchen, da 
wenn die Scheide eröffnet werden feRte, die 
von Oſtende abged:nde Schiffe 1m) Guͤt⸗ 
ter, weiche durd) die Blnnenfahtt oder in⸗ 
nere Schiffährt nad Brügg und Antwers | 
en ſich brgeben, Zolfrevheit „ bingegen die 
chiffe, welche auf der Scheide nach Ant⸗ 
werpen fahren, eine Auflage vom Zoll ers 
haiten möchte, um den Haven von Oſten⸗ 
de und die fogenaunte Binnenfahrt nicht 


Baag, vom 12 October, 

Dem Vernehmen nach, bat der Kapfırl Mini⸗ 
fer, Baton v. Neiichacy ertiitt, das Vrotecol 
fen von Bruͤßel an den Kapferigefandt, und mau 
boffe die Antwort Sr. Kapſer!. Ma:rliät vor E;te 
dieſes Monats jv ertaiten. Man ichelt ſich 
bier, Se. Kayſerl Mai. werde die Eutſchuldigurg⸗ 
dad die O dre Ahrer H. M. naghkliger Weile 
zu fpät angekommen und dad ſie aicht Schuld feyenz 
an bem wae ſich e eiguet bat, ar ebmem. 7, 

Soite Übrigens der Kapſer waͤtlich gu Werke 
geben mwodes, ſo mil de ung die meifchen Frazkreich 


und der Republik sefdloffene Arltang, voran fie a ch 


wnferzeichuet wi.e, wenig helfen. ‚angefeben. S 
8. Me. al Pars lacla , von tem Berlaher PR 
den Succurd ven 1000 Mann ree'amiren fi: 
tea, weicher in. dem am ten Map 1756. Mil: 
(den den Häußern Oeſterreich u. d Bourbon 
toffenen Tractat ſad ſtipuliert morden, 

. Don der Donau, vorn 14 Octobr. 
‚Hier lieſt myn folgendes d. d. Wien v. 9 Dr 
„ERUA Saben di anlteaden seflehent, 


v 


2 = 
firen Ausflüte dee Ottomanuſchen 
Pfo te die Geduld Gr. Mai. des Kaye 
{ers müde, Der Hr. Fürft Staa, 
faazler hat daher die Vollmacht erhalier, 
dem K. K. Zaternuncius zu Conftantino- 
p 1 zu refribisen: ?Se 8. K. Ap. Mai, 
bätten ſich die zeitherigen Acufferungen des 
eis Effendl über das ſchon lange auhaͤn⸗ 
gige Srängberichtigungsgefhäfft umlaͤrd⸗ 
Ich votſtellen laſſen, und herauf zu ant⸗ 
worten für gut befunden, daß Hoͤchſtdle⸗ 
fet.e nicht gewehet wären, ihre Geduld 
auf eine fo auffalende Art, mie bis j:5t 
aa. der Ditomanvuifchen Pforte geſchehen, 
ermüden zu laffen, und ſolches unter 39 
ver Wuͤrde heitten; Daß Se Majefär, 
one keiner Wurrung Ihrer gewohnten 
Mikiguns der Ptorte alle die Fo'gen, 
die aus einer fernern gefließentlichen Wei⸗ 
getung entſtehen könnten, biemit alles 
Errfes zur Beherzigung vorlegen, und fie 
zugleich, angehen melten, innerhalb. 14. 
Togen die beröthigten Conmiſſarlen zu 
ernennen, w.drigenfals Sr. Majeſtaͤt nicht 
bevaumeffen wäre, wenn Hoͤchſtſelbe zu 
Erieturg Ibres Endzweckes andere Maaß—⸗ 
res in au erörelfen genoͤthiget würden, — 
In Betreff der Zerngen mit Hoßond 
jelien Se, Par Zlelchfolls erkloͤret Yaber, 
bey Ihrem verigen Ullimet unabänder, 
lich debarren zu weten, folglich nicht die 
erinafte Bedineniß genen Die gauz freye 
Schiffabrt auf der Schelde anzunehmen, 
. Brit den heote aus Jiume eingzlauferen 
Brieien verrimmt man, Daß.es den braven 
Montenegtinern abesmal gegluͤckt babe, 
ten a son Scutari, ihren unyerföms 
eben Feind, zu ſchlagen. Es haste Diefer 
eben din mächtiges Heer von 30000 Alba, 
Hefera deyſammen, mit welchem er bey 


De | 


dem Paß dan Dezerhlzza öl" die Geban 









pe eindrechen wohie: - Aiuf die ri 
Abſicht erhaltıne Machsihe nahe Di 


Jabren in Wien war) sooo det & — y 


fih, mit meichen er nn | 1 
— Türkfehen Armee wir fo 


Muthe entgenen gleng, walt er Ping vorher 


durch em Schiff ohne Finpgeieinen 
lihen Vorroih von Pulver und 
ſammt ı9 chieruen Eanoncn.erhälten Hatte, 
Gr. Radonich polme dieſe Tannen Bias 
ter eine Wagendutg im Sirtergelt und 
rückte fodorn mit feines Corps Ä 
Ebenen Albaniıng vor; bier et 
Scutariſche Amer, brachte fein! 

nung, und zog mit 464 Bel ⸗ 
unter 2 * —* Agen 
waren, hinter feine genburg Zurich, 
Allein Die Türken fanmmelten ſich Dad wieder, 
und verfolaten Die Mossenegeiner mil baner 
Wurlth; und diefes war 28 eben, w 
tapfere Radonidy verlangte, Kr Heß Te 
ro Stuͤcke mit Karrätichen laden, & 
feuerte Damit, w "Lei 
der Wagenburg ein al 



















. 


elches thäten, nach 
allen Kräften couf die Feine 
ward unter den Türken ein ensfehtlches Wh 
baad angerichtet, Das bis zut einbre: 

Nacht fortdauerte,. bey anbredsen 
Tage ſah man nichts mehr How der Sles 
fen irmee; und da die Felde zugleich 


it dem 8 9 
—F —— ren findet : 


s 
. 
1} . 
J 
J 


—— 


hl 


1 
1 





aa and ne er 
Die Königt. Stadt Rokyzan in Böhmen traf Kapellen, allen Häufen, Borfädten und. 
neulich ein fo fhredtiches Scpidial wie Gera. 3w Gchenern in einem * und Aſchenhauf· 
aͤltget Weiſe geſchad von diefer traurigen Beger fen. „s der Stadt blieb auffer 3. 
in Dielen Plättera nach feire —5** —* ge8 Dauß; nur auf 
et werden wir von der unglädiichen Stadt, Ge de 2 Bo fieht 2 * —* Sr 
meinde feibfl Dazu aufgefordert , or —* aus die * ner 
nem Veweägrand, ber Diefe Ungihdlihe ehrrie, Chatuben ſtehen, und Diefe haben ihre 
dig madt; Ar Ener Are ring gegen id: · Rettung den in der Nach woh⸗ 
ve Wobithäter —— den Öffentlichen Seitungs nenden zu Pfarrer, Scanzen Erw 
blästern den: zu danken; denn di leſer edle 
Abe an „im Euer Breiße, —S elite gl net feinem 


+ 


5 * Her bſt⸗ —— br —— Feuer. | 







34 — —————— der vr Pepe 
de —— 


a ummern in der Stadt, 148 

AR ci a I r den 
aiupen I 

ZDEINDER ME p — 
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Das überaus veſte Gewoͤlbe der gie 
kirche (welche durch 674 Jahre undeweg ⸗ 
lich ſtugd, und die groͤßte Zerde der Stadt 
war) ſtuͤrzte mit ihreim hoben Thurm und 
Quater ſtelnetn Pfeilera zufamnten, und fin⸗ 
det man noch bis zu dieſer Stunde viele 
jest noch brennende Braͤndſtuͤcke umter dem 
Schutte. Das GStadturhin „heben der 
damalige Burgermalfter Jobann Rörten 
ud Fabian Beller Eynticus mit Dint 
anſetzung ihres eigenen- Haabs und Guts 

uͤcklich getettet; Das Braͤuheuß aber 

mat stv Malzhaͤuſern und daring vor⸗ 
ſindilchein Vortathe find gaͤnzlich vbn Feuer 
verzehren worden, und aue den wohlgeluͤll⸗ 
ten Getraidſcheuern wurde ein Aſchenhauf⸗ 
fe, wodurch gleich eine ſo große Noth ent 
fund, daß fein Biffen Btrod In der Stadt 
zu finden war. { 
Aber, kaum fühlten die Einwohner die 
firafende Ruthe des Allmächtigen, als fon 
der: bev der legten] ÜBafferüberfchwennikumg 
durch feine Menfchentiebe ſo fehr berühmte 
Pilſner Rathsmann Barton den folgenden 
Tag glei In ‘der Fruͤhe mit Brodwaͤgen 
ter derungluͤckten Stadt zuflog. — 

Hier ſtehe file, der du vorbey gehſt, 
und weine mit mir eine bittere Thraͤne! 
Fuͤhle aber auch die Wonne der Wohlthaͤ⸗ 


tigkeit. 

Sliehe bier eine Schaar von 1700 brod⸗ 
tofen Die: fhen, welche ihr Lager auf Den 
Ketdern ſchlaͤgt unter freyen Dmmel mit⸗ 


| erfüßt Sofen amd PA 


ae Sagen 


Bir nach dem Ihm ſeht will ommen en Semme 







dem Schuchſen und der WWohlthä 
weint! — Das Der; biutet male, 

ich mich diefer rührenden Scene hob 
nere. — F 


Den daͤmlichen Vormittag Fam ie 
ter Eie der Könige Dilfner Hi 
hauptmann, Ritter von We in 
der Stadt; an, bewelnte dle ‚Lu 


thellte unter fie Ged aus, und um feine 
mehr als vürerliche Liebe gegen fie zu be 
beigen, N er ei ein : —— — 
nem Crabße ergehen, um die ganze Mache 
barſchafft zür —— Ind 
fogleid) eliten. die Derribaften. Por 
Straͤhlau und Aadnig, mit dem 
Diaß , Tieſchkower und der Dobefib 
wer Gemeinde mit bettraͤh Rab 
rungsmltteln der ungiicklihen SADE zu. 
Hier fehe sch noch vor Augen den TOoffe 
ter Pfarner mie er auf feinen Sch 
term einen mit Brod und Dbfh 

Sack tragend ſich der Stad 
Die Pilſner Ratbomaͤnner⸗ Sranen: 

ten mitten In der abgebrann Dt 
die vielen durch Schrecken erkrankıe Aeir 
Suppe, Eoffee ıc, und »erquieften da 
mit eine nicht geringe Zahl der Bei 
Und damit ich fehlleße ,. anf die näreriiche: 
Anflalren des Herrn Erapfhaupimamns fa 
men fo viele Nahrungsmitiel von werfähl 


‚o.. ? 
Ch 



















ten unter Dem noch lebend gebliebenen Die» denen Gattungen in Diefe Stadt, dab die 


be; Siehe, wie fie mit Schluchjen der zer⸗ 
Körten Stadt zueiltz Hier greift einer, deſ⸗ 
fen Wermögen ſich nocdy vor 16 Stunden 
in die Taufende beiief, mit Tränen: nach 
dem Brode; dort ſtreckt ein bungriges Kind, 
welches die balbmaskıe Muster anf dem Arm 






17 hundert brodlofen Dienfdren-von: Diefene 
*— der Liebe durch Pr Tige Ju ieden 
Gott. fegne diefen unfern Vater! Gott 
fean* auch alle unire Ißepiskäter, -undl 

ſe Sie immer gluͤckuich fepn! Dieß iſt fr 
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beißefe Wuoſth der dankdarın ungiuckiis 
en 4 R 
* Raokxytʒaner Stadtgemeinde. 
Aus Franken, voem 18 October · 
Cin · dieget Haudlanacdaat datte ſchen am 
Son tage folgerde Brieſe von feinen Correſponden⸗ 
sten in Holland erhalten: —— 
Amſterdam, vom 12 Okt, 
— Wlir ſaͤumen nicht, Em. ꝛe. hler⸗ 
durch eire Nachricht bekannt zu machen, 
welche, für die Handlung fehr Intereflant 
if. Verwichenen Fredtag wollte ein Koys 
ſerl. Kauffarthey ⸗Schiff ven Antwerpen 
noch Duͤnkirchen beſtinmt, die Schelde 
peßlren, Ir aber von unſern Kriepsichiifen 
ducch eine Lage aug dem groben Geſchuͤtz 
rrucfäetrieben teorden. Wie nun diefe 
ache an dem Kayſerl. Hof aufgenommen 
werden wird, iſt der alles entwickelnden 
Zelt zu uͤberlaſſes. — 
Eben daher und unter gleichen Da» 
to: Da ſich unſere an dem Mund der 
Schelde Wicht habende Kriegsſchiffe auf 
he bereits mit Macht der treven 
uechtahrt der KRapferlichhen Schiffe wis 
derſetzet urd ſolche zuruckgewieſen haben; 
fo dermutbet man, daß vermoͤge voraus⸗ 
ethaner Declarstion des Kavſers (7), ſol⸗ 
ches von diefer Seite als‘ eine Kriegset⸗ 
klaͤrung aufgerommen werden, und dar uf 
‚der. Kileg ausbrechen werde. Im kurzen 


m letzten Kriege 


— 


= — 865 
0. Wien, soib-o Schober. 
Es beſtaͤttiget bob Se Majeſtaet 
der Kapſer von der unbedingten 

fabet auf der Schelde kelneswegs abzuge⸗ 


, ben gedenke, und daß das Sranzöfifche Mie 


nifterium ſowohl, als die Gensralffaaten 
diepon berachrichtige worden find, 

folche Art muͤſſin die Hollaͤnder entweder 
nachzeben, odes Ihre geglaubten Rechte 
mit gewe ffaeter Hand veriheidigen. He 
iſt man durchgehends der Meinung, daß 
die Krose Frankreich dießfals mit unfes 
ren Hofe nicht brechen werde, welche ich 
auf zivren Punkte gruͤndet: erflens, meil 
es bey obiger Forderusg nicht auf eigent⸗ 
liche Vergroͤß ung der Oeſterrelchiſchen 
Monarchie ankoͤmmt, ſondern bios auf eis 
ne Freyheit, an welcher ale bandelnde Nas 
tlonen Tbell nehmen koͤnnen; wertens 
meil Frankrelch doch der befondern "Bors 
elle ingedenk ſeyn muß, die “Defterreich 
feiner . Schiffahrt ange 
deihen ließ, indem aleln den Franzöfiichen 
Kaufleuten von Bourdeaux über soo R, 
K. Flaggenpatente ertheiter. worden - find, 


‚ mittelft weicher das Franzoͤſiſche Ehsenthums 


hie Englands Eorfaren gefichert wurde, 
Diefr und andere Betrachtungen find dem 
Srary Cabinet gay trocken vorgelegt wor⸗ 
dert, und bis jest glaube man nody iminer, 
deß fie den gewuͤnſchten Eindruck machen 


mies Fi auninen: Ufe Dal MT am ar gig 


Rider file — 7 

” *) Are Nechrich’en mie dem Haag fommen darı 
ivmen übıtein, daß der Kapferl. Minifier den Ge, 
geralfladten fange vorber argejeigt gehabt, daß das 


Man ſpricht neuerdings von der Ruck 
kehr der Jeſuiten ins Koͤrigreich, und fol 
dieß dermalen ein Haup gegenſtand der Ber 


few. mit dem ausdrüdlicen Broflgen er gebe welches Dadurch verhuͤten till, daß nicht 


Kapferl. Ehiff vou Antwerpen anslarfen wirde' m. Ichäfftigung des jeg'gen Minifteriums feon 
Ihren 2.3, dicruder anf einen Wiel isn pics Geld auffer Land Eomme, als, 1 


5 


353 i 
b:tannt mm Unterhalt der nad) Ztalien 
we. —— — Jeulten uͤhermacht 


m ⸗ 
ae — dom 16 Ociobt· 


x 


feit einiger Zeit trägt man fidd:in private. 


mit eisen Schreiben, morinnen ein großer König, 
mad der Rene, feine Unufriedenbeit en 
Theil feiner Armee gegen den Juſpectent de ſſelben 
zu erteanen giebt, dem Er unter andern fchreili: 
Wenn Schuſter und Schueider u BE —— 
machte, Hanten die imenter wicht ſchlechter 
ſeyn; — Der — marigierte mit fein? Div.fion 
wirtfrautjuud Näben im Defilee, fast die Urmer 
durch Defegung der Aadode zu dedien, daß, märe 
es va die feindliche Cavalerie die Ju- 
fanterie nieberhieb, und das Treffen verlobren giedg 
0. f. m. Ob dieß Schreiben fr Acht zu halten ſeh, 
wollen und fönnen Wir wicht entfcpeiden, Wie 
wäre es denn aber auch dafür anzuerkennen, mer wird 
und darf gleich ales von der Fauſt wegoruden lafı 
fen, was er birt und weiß, zumalen, menn das 
durch auf Namen, die mit Rahme dekagn 
Kid, fo viel Nachtchelliges aͤlt? Zu hat 
ie biefige DOberpoflamts « Zeitung das Schreiben 
verbotenus, nnd macht dabep andern nad) jum 
| —— daß fir nicht auch dergleichen, dt 
laſſen. 





| Eine Reichszeitung ſagt: "Gerüchte für 
wodi aus Wien, als Regensburg, wollen 
von einer bald möglichen Trennung und 
Auf hebung des gegenwärtigen Deucfchen 
Reichstags fp-echen.” 

Nach eben diefen Blatt fol ſich bey dem 


Hm Wollen, auf der Flanderiftten Seite 6 De 





. 


hie Würzburg ein gewiſſer von 
ladi als angeblicher Ey 22% 
XVI, % bröundert grädhteten imd genen 
sbeilten WVilbeim von Brombadh aug 
meldet haben, und deffen eing*zonene 
ter fammt Nutznleßung zusuckforderm 


* 


*ᷣ 
Militairperſonen, welche dad Terrain 
und Brabant Fenuen , bemerken über deu Ausdrud 
in anferer: lchteı Dienflagt Zeitung, "af Skyis 
‚a Glandera fi wur ein gaar Tage würde halten 
— —— 
te es zum Ausbruch kommen, fo 
haben die Defterreicher, wenn fie in Hol 
ländifch» Slandern etwas —* 













ſtungen einzunehmen, worunier Siuis 
Huiſt Eapltaiveftuigen find; Dann min 
fie auch erobern die Forts. Rfendik, Die 
lippine, Are, Sas von Bent und dla . 
kenchoͤck. An den Frontieren gegen Dole 
laͤndiſch Brabant haben di 
an als * Citadelle von Antwerper 
wohingegen die ' nder aufier Dem Fort . 
Lillo dafelbft 3 Capital Beflungen haben, 
nämlih Dergapzoom, Breda und Her 
sogenbufh, und Hinter diefen re en 
Veſtungen noch die wohlbeveftigten St 

Rlindert, Willemtaͤdt, Bereruldenberg 
und Heueden, ferner mehr richts Bram, 


— — —ñ — — —ñ — ñ — —— 
Tobias Haberberger and Kleiawahenroth, dat vor 23 Jabrev zum zweytenmal Die hiefige Gegemb 


verlaffen, und errift iazwiſchea von deſſelden 


en aber Tod Feine mwerläßige Nachricht gu erhalten 
weien, Immaſſen nun defielben nächde lan um die ————— nah —9 N 
wmandss Mechaung aut 654 fl. 3 it. fr. beftchenden Wermöge 
ter Tobias Haberberger aber heine allenfalfige Leibeso Erben biermis ediktaliter Borgeladen, 
@der defeiben a daro- innerhalb- 6 Monaten , welche ihnen für den erfien, imenten, dritten nad 
Termin anberaumt worden, vor dem allbiefigen Anıte zur Uebernahme 
— ** ——— —— — ua, Ba en pri, 
ara a dee werdt. Signatum eo 6. am 8 Dclob 
+ Meihsirepderri. Sede 








us uachgefucht haben; Ul⸗ 


—— nad ſich 
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Adwigjtrgion aldaſ. vu 


Anhang Mu 


Anal I en 
As dem Drandenurdiicheng ..., 


J 


2 pen 16 DONNA. an a 
Ko der König’, , Opfer Butdv 
eihler Monarch yar ber Stadt 
Gardeiegen In dir alten Drält, aus 
hoͤchſt eignet Bewerung, „25009 
Denet; weiche zw. Derbeilerung und Der? 
choͤnerung ber Stadet anyeuendet wetden 


Men. ar Te > 
Aus Wefphelens -- Ybie man aus 


dem Muͤnſtetiſchen beraimmt, Jo haben. 


Se. Eyurhirfil. Hoheit non Lohn dep Ih⸗ 
iehtern Reiſe fa das Muͤnſteriſche zwed 
bis drey ungemein reiche Eoſter befchen: 
über deren Reid hum Cie .enftaune ger 


wegen, | 
roch) den legten Briefen aus Paris be⸗ 
fättigt es Ach, daß Sr, 8. H der Prinz 
Seinrich von Preoffin, 
fonges Abſchled zunehmen, und m, 
daß. Er dusch die Niederlande iu; 
werde, 2 
Haag, vom 12 Octobr. 
Geſtern Nacht ittags ereig 
etwas, fo bey unferer 
fie ein atoßes 


’ 


Sädte von H 
Belmecweag ='$ Freunde 
ſchen Haußes deka nt waren, 


Durchl. eine la' 


mit, St 
weldyer gedachte beyde 


habt, ‚Im \ 
firansperfünen, von den < 
ſchaffnen Geſinnungen des 

tm gu erkennen gegeben, wie viel 


und Chic für den Start fie. dan der 


The ge⸗ 


dolt ſchen ante 
ng Ed, 
uckten 


nem ſid hier 
gegenwärti. cn Lage: Hart. 
juͤck angefehen wirds. Lie, 
bebden. Penfiongrien der 3. wihrlaften. 
olgnd, und welche bißher 
des Statihalteti⸗ 

9 haben. fich 
zu dem Prinzen Erbſtatthalter begeben, und 
ne Konfereny ger 
agi⸗ 
eln und recht⸗ 
rinzen gerührt, 
Ruhm 
güne lehl aupefommpn, mit Aalen Truppen / | 


2 
—3 


at, 127. 
Te Fe Apr Zu — 
n.Denkungsatt , welche Se Durchl. 

fie an Tag zu legen beliebten ,. fch: 

chen. Da-diefe Unterredung über⸗ 
d6 fwundfehäftlich fic arendiat, fo hofft 

1130; Die betrübsen bäußiichen Zwiſtigkel⸗ 

ten. in biefer Nepubl;E. werden endlich ein 

Erbe nehmen und der Pinz durch ein fe 

* Beträgen. alle Herzen dewonnen 

en, ar 

*) &s war der Penfionarind Börfel von Am⸗ 
ſterdam amd der Pen, Geiolar von Dordrecht 
welche diefen Schritt zur Ausöhaung nude Prime, 


seta. > 
Det Hergo Feldmarſchall von Braun⸗ 
feet dringt,” ‚dem Vernehmen nad, 
te Sathen in Ordnung, und IF Wilers 
dei Territorkum Der Republik ſofort zu der⸗ 


l 

ET ee ee Hdken 6 aber es in 
r er dieſen Morgen abgereft ſey, 
‚wie as eine Stunde fang bieß * 
—— * ct. - if 8 En 

neh „ons vor Truppen bier an h 

: — 28* Barn din: [han Pat 000 I. 
Uebermorer· dea ısfen Fommenac das 
g‘. Krane, mit feinem Chef, dem Seinjen von 
welhr"dy fiir War 


— — 










ı 
8 


A 


Mt 
ligne, an der Spitze/ 
: Font zum Geudernent vom 
‚Elä:t werden: ‚Der Deriog von Braunſchwei 

. foß wBchflel ange!g ad der Kaplı 
Mnifier Holland verlaſſen baben. 

Cleve, vom 16 October, 

Unter andern jegt ſich derbreitenden vor⸗ 
"eiligen Gerüchten erzedit die bielige Frank: 
Zeitung’; Glelch nachdem man au Bröffel 
den Vorgang auf der Shelde vernom- 
wien, wäre dem Beneral Murray der Be⸗ 


7 


Antwerpen wird ul _ - 


68 . 
er zuſammenzlehen Foune, ven die Schel 
de zu rücken; aber (ſett des Blaıt hin 
zu) da mn Im: 
bon Dem Marich de Mirtay‘ 
ruht gehabt haben muß), fo HR ’eing go 
eins je wetten, Voß die Hotändiichen Trup- 
pen diefem Augenblick auf dem Marie) ſich 
befixden, um ku Z ratanr tazubrechen. 
Melins eſt praevenire quam praevenirfi, 
In der That laſſen ade Umflände von Sechs 
ten der Republik: nicht mehe Nachgievig- 
keit als bisher vermurben, | 
Haag, vom ı5 October. 
Seit dem Sonntage iſt das Abs und Zus 
gehen der Eouriere befländig. Der Der 
vos Reiſchach befindet fi) noch hier, wie 
auch der Her og von Staunſchweig nod) 
zu Hetzogenbuſch. 
ſter Hat am Dienſtage den fremden Geſand⸗ 
ten ein großes Direr gegeben und unfere 
underuffene Poitifer glauben;daß die Sache 


203 ebender als bier 
54 Mrray Wahr 


Der Kapferi. Mint: Pi 


ar eg 


‚werden folle? und ald die Staats 


fes mit Nein beantworteten erbielten 
—— nun ! Dne Belt 
zuruckkehren mil ! ) w 













gewuͤnſchte entfern 
Ho llaͤndiſche GSeaͤnze, vom 1604 
So eben genen die officieien Sr 
rungen berderieiriger Mäde über Den 
ten Scheſde · Vorfal, Don ( Seiten 
Oeneral-Gonvernements der Defter. 
derlande ift in einer aufferorden-lichen B 
lage zu der Brüßler Gazette des Pays 
der Vorgang miiteift Beyfügung der 
tsentifchen PVerbalprceif febr wellaͤr 
und umlhändiih erzeök:, mo es um er 
de n beit: Als die Kapferl, Br'gankir on 
Birung der Weſtſchede, der Dond ger 
nanat, erfchien, fo hätten die & Ränder 
dur) eine Lmmenfchitchkite o£ e } 
fpiel die Zeichen, nei durd) die E 


dennoch ohne Biutvergießen werde’ pae⸗ bäske tind Klippen angedeutet werd 
* werden „ befouders da Frankteich fo deren nnäberung richt murimean | 
dr 


man bier’ fort, fid auf alen Seiten in 
guten Derrhaidinunge‘ Wand zu fegen, ju 
weichem Ende: der Ger sralmafor Dumoys 
m ſich dh landen befinder, 
Be m en, da Die Kugel einmai 
duch die Kirche geflogen, fo folte man 
nicht wieder Tofere Saiten aufjlehr, - 
Folgende Anecdore ift geſtern Öffretitch ers 
jehit worden. In der vorigen Woch⸗ wur⸗ 
dza einige Stuarsboten nad) Der ‘Prooiny 
Seiepland abgefhidt, um Die Satec Hi 
die Petition nach Dem Haag zu holen. Der 
Einnebmer der Provinz fragte Die Stuart 
boten, ob fie die Refoluition mitgebracht 
baren, daß die Generali» Eufe, dem 
Verlangen Ftieftands Hemäß, unterfucht 


> 


auf Mäpigung dringt. - Fadeffen führe 


‚ner Unerfchr 
ideen Die gr 
















laffen, um fie jcheidern zu machen, fende 
der Hollaͤndiſche Kutter der N bon 
14 Eanonea, hätte dieſes Kaufmannsichig 
weiches mit vollen Segeln und von ade 


Derthaidigung entbiößt, fegelte, angehal- 
ten , Indem er Ihm nach und nach el dans 
Be. Eage gegeoeh, tworunter Die Jehten Schule 
be mit gehackten 


Bleh geſchchen 
der Capi ain und das Sh ffoolk des Schiffe 
fo wie auch dir Kapferl, Angent 
pitaln de Lannoy, der fich auf Yefe 
Reg erung lauf demfelden befunden, ml ei 
senheit ausgrbalten, meld 
te Ehre machte, ohne de ih 
weiter ein ZufaQ Daben ereignet, als daß 
der Capitain des Schiffs durch ein abae E 
Iprungenes Stuͤck Holy in dem Gyefich 


u — al — * —3 


teicht verwundet worden. "Diele, mw'e 
man ſiehet, bis zus Grouſamket gerrlebene 
Gewaltthoͤ igkeit, heiſſet es eadlich tn er» 
ſagter Bedlage, zu welcher ich die 
SHeneräfftaaten berechtigt zu ſehyn glaub⸗ 
ten, ohngeachter Ihnen dee Verſailler Hof 
den Hugen und deilſamen Rath gegeben, 
nichts zu thun, mag die Wirte Sr, Kay 
feri. Mojeftät und die Hochachtung für Als 
lerhöchMdieieloe beleidigen koͤnnte, muß die 


Augen von ganz Europa auf die Folgen. 
autmerkfom machen, welche ſolche nethwen⸗ 


dig nach ſich ziehen wird. 
Don Selten der Generalftaäten If in 
der Gravenhasgfe Courant vom rsten 


dieß ein Ertrace aus den Reſolutionen⸗ 


enifter Ihrer Hochmoͤgenden bekannt 
gemacht, aus welchem erhellet, Daß der Car 
pitam Vollbergen, Eommandant der Hol⸗ 
ländiichen Fregarte Pollux, den Befeht 


e. Durch dee Erbſtottha ters am 8ten 
achmitrans um halb Uhr erdalten; b 


I feinem "Soroch aber bite fich der 
organg mir dem Kayferi. Schiff ſchon 


felbigen Wiorgen nach fieben Ubr er · 


eBkrt: 

len wurde befchleffen, dem Copt. 
Volibergen die Zuftruction zuzuſenden, 
"rrfagtes Kanferl. Schiff, fo ſehr auch der 


"Gopitate dureh Vilipendirung der Lan⸗ 


»des· Nerordnungen, ſich vergangen, vor 
vdief mal zuent'affen, und die Wache, wenn 
weine darauf gerhin worden, weg zu thun, 
warn der Schiffer emweder würffich zu 
»ruckkehre o der aber fchriftlich Jangelobe ſel⸗ 
"ne Fahrt nach der Sche de nicht fortſetzen 
' Ay wollen, Das Betragen des Capltain 
'" Bonbergen wird nicht gemißbiligt fondern 
vielmehr den 


Bevolimächtigten der Republlk 
uͤßren aufgetra⸗ 


au Bruͤſſel, Beſchwetde aukf 


369 
gen, Ferner das Recht der Republlk zur 
Spettong der Schelde ausführlik darge⸗ 
(bit, und Zuletzt begeuat: "Man beffe Se. 
„Kapferl, Moj;ftät werde, nach Dero bes 
»earnten Aeicheir, berühmten Binigkeit 
und erklärten Woblwolln. gegen die Re 
»pubi, er Ihre Hohmögende in, 
"dem rudigen Beſitz Ihres geſetzlich tlaug 
ten Rechts Ju laflen. ir 
(Der weitere Innhalt von bepden wichtigen 
S agteſcriſten folgt ia dem nädten Blatt). 2 
N SS. Zufolze ebengedachter Haager 
Zelrung Ik am ı3ten an 12. bewaffnete 
Hucker⸗ und Gallotten der Befehl rraan« 
gen, fid) in aller Fit, vor die Häven vor. 
Flondern zu keaen: Se ea 
N ch “Briefen von Bergen op Zoom’. 
bemerkt man dafelbft vier Bewegung untee 
den Oeſterr. Truvpen nad) der Seite von 
Santvlier und in den umliegesden Oeſter. 
rg find Quartiere für 2000 Mann 





Verfolg der Convention zwifchen Ss 
König, Mafeftäci in en: 
und der Stad Danzig. (S. Anh, 
zu Num. 127.) 
Da nun die Stadt Danzig hlexdurch 
ale mögliche Sicherheit gegen ale Expor⸗ 
tatlon; dee Könige, Linterrbauen zur See 
erhaͤlt, fo bleibe diefen dagegen frey, alle 
ihre Bedürfniffe und Producte, von wo, 
und bon wem fie es gut —— hoten / 
zu Bringen, 4 und‘ durch das Gebiet der 
Stadı Dansig.au führen. ——— 
ie num die Stadt Dang dieſes groſ⸗ 
mirhige Erblethen Sr. Koͤnlgl. Majepät- 
mit. Dank erfennet , und arnimmt, fo ver⸗ 
ſoricht fie dagcgen, von alen und jeden: 
Prodackr, "Erzeigniffeny / Waaren en 
4 
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Efeetin, welche die Köniol, Preußl-lia, 
ttharen ſolcher geſtallt durch ihr Gebitt Die 
ch el herunter, oder auch zu Lande fuͤh⸗ 
hin feine andere noch mehrere Zölle und 
Abgaben als vou ihren eigenen Einwohnern, 
nehme 
Der SmportationsBandel sur Ste 
über Neufahtwaſſer, blelbet beyden Tpet- 
Jen fr. Damit aber Darunter ein bill» 
ges Gleichgew cht jbeobadyret werde; Go 
———— hiemit Ge. Koͤnigl. Mai: ſtaͤt 
Preuſſen, dab der Mogiftrat ber 
—8 Danzig don allen und jeden von 
Neufazwaller einachenden, und Köriaı, 
eüßlſchen Untershanen zuſt ⸗ henden Ef⸗ 
reten: un) Waagren, dlejenigen Zoͤle und 
Dranſito⸗ Giduͤhren, die er Davon zu neh. 
men’ für auf finder, welche aber Die Preu⸗ 
fischen Zoͤlle nicht überfeiaen nähen? zu 
erheben berechtiger ſeyn foße. 
(Die Foꝛtſ. folgt.) rn 
Wien, vom 16 Dctober, > 
ei find dem hleſigen Handels ſtande 
einige Linderunden auf feine Bittchrif⸗ 
ugefommen:. diejenigen, wel che. mit 
—* nder Waaren handein, dörfen dieſel⸗ 
ben richt in das Gegeral⸗Depeſitorium lle⸗ 
fern, müflen fie u Dauße Rempeln laſſen, 
und auf den baldigſten Verſchleiß bedacht 
ſeyn. Die weitere Einfuhr vleibt aber für 
fie für die Zukunft verbothen. Die Spe⸗ 
cexeh / Händler mülfen ihre verborhene, aus, 
länder Fiſche und Waaren innerhalb art 
Monaten verkauft haben, Das übrig fin 
dende wird confifciet. 

‚Die mit —— Waaren handeln, 
haben mit dem Abſatz Ihrer Artikeln ein Jahr 
Friſt. Nachher muͤſſen ſie dieſelde in das 
große Magazin liefern, und an Partikullers 
verkaufen Doch. bürfen ale diejenigen 


Ufer ak van, ausge roc 


gaben ſich dann nach — ‚ag tin) 


Seren 


Musren 06 mit Dem Alten 30. erei 
welche der. Kaufmann vor Sriaffus "de 
Be R Due rt Dieß mul 
aber Dur cal dıPu M 
dea. Uedrigens hofft 9 —* 
rete Erle ſchterungen, hie un Hielinen Ka 
mann aufrechterhalten, ch det Hau 
ſache abzugehen. KR 
Die Boumwolle Ift fehe_Aufaerat 
Man har Brick, erhalten, aß ‚ein -Beft 
Wind alle Bluͤthe abgerifien, Und} 
se kuͤn tige Raccolta veröitet- Babe 
« Prefburg, vom'ız3 D tot 
Bon dem feruerh 35 
des Kabſens alllſer, Haben 
gendes —— Eenne 
ben Hoͤch idleſelde des-ganjen. — 
Hauße, und beichäffiigsen 6 
wohl angefomimenen ale abge Ar 
vo Er 
ben ſich Moichät n aͤt 




























bea allda das mod) nicht. boͤlls a 
geleßte mechanlichrerbaute S J yo; 
ne nut Pierden oder . Menſchen gepog 
—* — entgegen Bet fl, 
eiten aber bey genauer Beſi 

felben, an der volfommenen * u 
und an der. Berechnung. des. 
fagtes Schiff In einigen Suede * 
nah Wien zu trelben. Bene forer,: fagt 
ber Monarch im Iateinifchen ‚Adsorunes ”G 
»Navis haec tor dierum tempote F 
»nam ventura eſt, quot Gas V, 
vpro intervallo dilce us et. a au 
Pejusdem excalculavie,?” — Bien. 
gen Se, Majejtät längft: den #llfe 2 
su Zufle bie an den Zücferaandel, ae 


® 
7 — 


Erpalung nach Daußk, , Sc 





- um 128) 


ru BDrüfle 
Die aldier.erim igene 
tep in day Urbesjeging au 


»fadten der Kayſer, 
7% tum, walches den Du 
vomäshrigien in hieiger Sia 
— 
ak Köhnfiderfeibe vo 
tretinigen, (9 Me breereitantin wider abe dieſeri⸗ 
ger Sirip-lafioren des Mmunſteriſchen Dre ctats 
Gm 1648, b gangen, welcht dielen Pros 
pingen »archeilhäjt maren, le'ere von dem 9° J 
* —* 3 ——— — 
vc es der ai he, IT 
tale, nad) din Famaligen ungtücdichen Zelt 
smfländen ihnen a 


Irht batfe, da derſelde die 
Raider den Säeldefteifed Pie fie feirie, aber 
ermdhtet foldhe ; ſo wie Das. Meer.r gemeinfhrfftli 
verblieben war/ und 


difre Tractat" erfagten Fluß 
Peinesweegt der Sa, verpingfät der Keptibtrf tueignet ; 


6 iedoh Se. Mojeflät, zum Bewelß Ho ihſi 
— Verlar gen mit der Re in 
ie molbefft iedes, Hoͤ ſidere Far er= 
niteferen and minlritisen Neben auf bie Stadt 
nrafkeicht, die Gralfhcftt Veoenboven nd 
das Hold 


(, von ı7 Octobr. Ä 
8. 8. Declaration lau 
8 dm dramonſchen mie 


in dem Ultima⸗ 
Hollaͤnd ſchen Ge⸗ 
dr zugeſt ellet 


diſ Orermsas wie and 
ebenen anderen michligen mit Let Repub 
Im Gtreite, idın Gegerfländen grr 
e-Kegen mollten, mann leh’ere itrer Eeitt 
bfeß die Eröffinng und durchaus freve Mee⸗e, 


#, jowg odieux, seroltat et coutte nature, · 









* 
"TER 
er 
| 

m, 
_ 
} 
“ 


ten der Mepublif a feben würden, 


& den bielfältigen Ueber⸗ 


* gemäßigte Worfchläge einyug:ba, un 
end 


2 Dünkirden oder Dftende beflimmt mar, 








— 





Sch fadtt det Scheldeſlaſſee erkennen meld; Dat 
{nennen Fe. Wejeſidt ich Ihres diet allũgen 
NRedis. prorilorie gu bedienen sebähten, durch 
underweii,e Wiede beriellung- diefer Sciffart 
wurd, dab Hödkviefilbe die geringfle — 2 
fo. Dero Wlazge wiederfähre, al em⸗e Kriegee 
Mlitang und farsırle feindliche Handlurg won Gele: 
an 
Du 


durd ein. den Hollaͤndiſchen Bewoll en: 
am ızfea verwichenen ‚DRonats zugefellted 
wg dı-Yasesort auf dasjenige Hain 7teh, m 2 
dar die Seneraliaafen fh weigeten, fo Brenn 
er den 
erimten und meiigeluchten Dotmand Sees 
ad Heil, die Eitberbeit und Unabhäsgigfeit dee 
Mepubhf von ber Gprirung de⸗ ‚Scheldeflufes abs ; 
hanıe, .antdrüciich in miederbahlt wordu:  _. " 
So o bea Se. Majetät Höhftdero Gr, 
nerals& nvernement der Niederlande bes 
fohten, Dasienige, was Hoͤchſt dieſelde des⸗ 
balb der Nepubllk baten erklären laffen, ' 
in Ausübung zu bringen; Und dem Zufols 
ge zeigte ſich die. Kapferl, Bzigantine,, 
Louis, Capitain Levin van Iſſeghem 
welche ſeit einiger Zeit in Dem Haven von 
Antwerpen vor Anker gelegeu, und nach 


am gen dieſes unter Kapferl. Vlagge un. 


*) pretexte abfurde cr rechetche, 


3 
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der Durchfartih dee Weſtſchelde, oder 
2 on tgenannt. 

"(*) Das.weitere ſteht ſchon ia dem Aıbarg zu 
Num. 127. Die bepgefägten Verbalproceße 
Are ‚des Kapferl. als id. Eapitaind ‚folgen 


Haag 
Die Dielatat on 
dermaßen verablaßt: 
Exrtract aus dem 


| j dom 15 Dit. 
der Seaeralſtaaten if ſolgen⸗ 
Reſolutionen⸗Regi⸗ 


“fer der Hochmoͤgenden Herren 
Beneral: Staaten der Vereinigten 


Liederlande. - | 
GSGabbathi, den 9 Dit. 1784, 
00 Abends sı Über. 
Erchlenen Se. Durchlaucht in der Ver 
” fammlung, und trugen Ihren Hoch⸗ 
moͤgenden vor, daß Sie diefen Abend eine 
von dem apltaln Volbergen, an Bord 
der bey 
te Dollug, am gten dieles ein Vlertel nach 
3. Uhr geſchriebene Mißlve erhalten bätten, 


Sauftingen hegenden Landsfregats 


Brig daen ſich genäßert und vor · Aaker ge⸗ 


legt und bey Abgang ermeller Bolſchofft 


noch an dem Dit gelegen habe,” 

"Se Durchl. hätten den Zanhale dies 
fer Mißve für ſo wichtig gedalten, daß 
Sie geglaubt, ſolchen alſogleich Ihren 
Hochmoͤgenden minhe len zu muͤſſen, zu 
dem Ende, damit Ihre Dotm, deshalb 
moͤchten bifchließen Esnnen, was fie fAns 
den das zum meiſten Disnft des Landes 
fid)_aehöre.” en 

Nach bierauf gelchehener Dellberation 


und angehörten Rapport-der Herren van 


Lynden van Hemmen, und anderer m 
den Seeſachen Denutisten Ihrer Hade 


mögenden, welche odermelte Miſſive abch 


unter waͤhrender Verſammlung cyaminiet, 
und darüber elugeholten Gutachten und 


Rath der allhler anweſenden Colle gien von 
der Admlralifaͤtz und daan darüber init 


und nebft einigen Derren Eomaitifrfen aus 


weiche enthalte, Daß er felbigen Tag, Nach⸗ "den Staatenrarh  gepfogenen . Conſeten; 
pein 


wittags um halb r Ude Se. Hochfuͤrſtl. 

Durch. —— non > Zu gi 
! be; nem Leidweſen muͤfſe 

= er Sucht. melden, daß felbigen 


HMoraen nad) 7 Uhr eine Brig mit Kaps 
von Antwerpen berab feegeind- 


ferl, Vlagge 
gekommen; daß der Lient, Cuperus, mel‘ 
her einen halben Canonenſchuß ober ihm 
vor Anker gelegen, eine Slupp mit einem 
Dfficher am felbige gelandet‘ und den Schif⸗ 
fer dermahnen laͤſſen, Anker zu werfen, wel: 
ches derfelbe aber fi) geweigert; morauf 
der Lieut. Luperus Ihm zugeruffen ſich zu 
- nähern; als derfe'be aber fortaetezgelt, auf 
denfelben einer Schub mk Pulver, und 
als. er das nicht reſpectirt, einen Schärfe 
Schuß gethan, worauf, als er demahngescht 
fortgefeegelt,, Die volle Lage gefolge, und Die 


wed. vor alem eiugebolten Gutachten und hochn 

fin Rath Sr. Durcpl. ift vor. gut befanden warden 
und beſchloſſen: 8 

"Daß dem Eapitain van. Volbergen 
fole zugeſchrieben und befohlen werden, 
den Schiffer, der. Brigantine,. welche don 
Antwerpen herauf geleegelt, ſo fehr dem⸗ 
felben auch; wegen Paßlrung -der Wache 
jun Lilo, ohne alda einen Paßport ge 
nommen zu haben, vor dem Admiralitärg- 
Eolleglo von Seeland der Proceß gemacht 
zu. werden verdiente, Dießmal mit. deſſen ob⸗ 
gedachtem Fahrzeug ſofort zu entiaffen, und 
die Wache, wenn eine darauf gerban wor’ 
den, wieder damn abjieben zu laffen; mit 
Beding‘, daß der Shiffee fügleich. nad) 
Antwerpen zuruckkehre oder vorherd ſcheiſt⸗ 
Huch ſich verbiade, feine Fahrt — * 


— 


wolen: von 3 


PEN ET 
cheld⸗ J— ke fasten. I 


Dan welchen Fuffenctionen andy‘ dem ts" 
er Admirat Feynft, —* zu Biffen Nach⸗ 


wsuferfigen leden ·· | 
eitens füle den Hetter GBedollmaͤch⸗ 
en I. 5, W. zu Drüffel geichrieben 
und befolen werd:n, fe bald als möslic) 
fih, in gemäßigten Ausdrücken, jedoch) zu⸗ 
glich mit dem poithlgen Ernſt, bey dem 
Heren Grafen von Deigi-fefo zu deſchwe⸗ 
zen, daß gefletn,. Din gten dieſes Monats, 
früßjehtig Des Morgens, don Anımwerpen 
ein Brigantinefchiff,: unter Kayierl. Vlagge, 
berabgelommen, 
ar zu Lillo, als 
che auf. der Seite der Kepubiif, 
port zu mebmen, Dißtt,. 
Befehlen Ihrer Hochmoͤgenden wo⸗ 
durch bier zu Lande auf Die Gergoleinnadr 
me vigiliet wird, gumider; fontern aud) 
nachderö ,; auf eben diefe Weiſe, vor ei⸗ 
nem der bey, Saaftingen 
Fabrzeuge, oder Wacht ſaffe babe poßiren 
wolen, ohne auf die cur druͤcklichen Ordre, 
Die ihm, dem Schiffer, durch einen Lieute 
nant Im Dienft die es Landes überbracht 
worden, arkern, noch einmal ſich rocnden 


acht 
ei 
tigt 


die Aufferite 


au wolley, noch, ols ihm durdy ben,-dbges \ 


Dacıtes PBantestchiff commandirenden Lieu⸗ 
terort Eupitus ein. und zweymal war zu: 
geruffen wor? er, noch ſelbſt auf einen Biind⸗ 
Schuß, nody aut eiren darauf erfolgten 
Sharftuß, fo daß endlich bie, volle La⸗ 
9: kom gegeben werten ir j 
»Eine dergleichen ıhärlihe Geringſchaͤ 
zung dee Landesgeſetze und Usgeh rſamkelt 
gegen, die. wiederdoiten Befehle eines Offl⸗ 
clers des Lasdes auf dem unbe melfelim 
Verriterio Ihter Hochmoͤgenden, würde 
ohne Zweltel feinen Geger Hand zu elver Be⸗ 


fansrung abgeben, ſondirn ohne wehrt 


directe den 


p ſtirten Laudes⸗ 
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hren Hochmögenden ſelbſt de fadto 
beſtraft werden, hätten Ihre ee 
den nicht wahrgenommen, da Dr 
Graf von Belgiojofo, am aten dieſes 
Monats Ihcer Hochmögenden bebollmaͤch⸗ 
tigten Misiftern Decharist gehabt, daB ein 
fotyanes Fahrzeug, auf ausdrücklichen Bes 
fehl Sr. Kaylerl. Majeſtaͤt die Scheide 
binabfaßren folk.” j 
Pre Hochmoͤgenden lebten des Ders 
ttauens, daß Diefer Befehl von Sr, Kayfı. 
Majeftät auf alem Fad eender werde ges 
geben worden feyn, als Höchfidiefelbe von 


weiches wicht allein das der Wichtigkeit, womit bier zu Lande die 
Warı Orffaung der Schelde angefehen wird, 
- ohne Paßer bebörig unterrichtet waren oder unterrichtet 


ſeyn Fonnten, und ehe goch Zhre Hochmoͤ⸗ 
"gende durch Ihre Reſolution von verwiche⸗ 
nen 30 Aug. und 24 Sept. Sr. Kapferl, 
Moieftät und Ihm Deren Grafen von 
Deigiojofo .batten feben laſſen, daß die 
‚Betehte, welche. frit Dem: Muͤnſteriſchen 
Frieden hier zu Lande allzelt ftart gehabt, 
sm die Schelde geſchloſſen zu balten: uns 
möglich Bönnten widerrufen oder deren Wie⸗ 
kung abgeſtellt werden. (Die Fortſ. folgt.) 
Patis, vom 15 October. 

An einer auſſerordenlichen Beylage un⸗ 
ferer heutigen Gazette: oder Hofzeltung {fl 
; de letz tre Convention zwiſchea Se. Mar 

jenär dem Könige und der Erine Schwer 
den wegen Botbenburg und der Infel 
Et. Dartbeimi und andern Handlungs 
gegrnftändis, aus fuͤhrlich mitgeiheill, Die 
je. Konnzation , welche zu Verſalles den 
26 AYulit 1784 und’ nom Könige in Schwe⸗ 
den zu Drothningholm den 10 Auguſt 
ratifiche worden, deßetet aus XIV. Artir 
Finl Das Weſentliche folgt indem Mon⸗ 
tag Anbang-) 
— Lon⸗ 


—* 


874 
onden, vom 7. Detebr: 
Zalolge Nachtich es, die man bier aus; 
Kivorno haben will, befeftigen die Kar⸗ 
- feelichen den Haven zu Tief, um ſich cuf 
- ine Vifite gefaßt zu wachen, die zu er⸗ 
wort nn fenn möchte, wenn es zum Kıleg 
mr den Hoßsnderm fommt. Wie befar 
werden zu Trieſt haupt aͤchlich die Defterr, 
Dindirhin Eompagnie: Schiffe ausgerd- 
flet,, son da man jego ſchon bitzächtliche 
Fabrren hut, da rief nicht unter dem 
alten Berbor begriffen, und to befonters 
Auf den Antrag der dafigen Compagnle fo 
ernftiich auf die Deffaung der Schelde ger. 
drungen werten, : 4 
Die. Hinändifbe Escadre Im Mitch, 
(ändifeijen Dreer anter den Befehlen des Adm. 
beſtehet aus 2 Kriegeichils 
fin von 70. nud 4. 2. 64 Can. Diefe 
fö Aärfe und fo koſthar zu unterhaltende 
Seemecht dar zwey Öegenflänle, — 
die DBenerlarer anzugreiſen, wenn nicht 
bald em Vergleich zu Stande kommt, und 
dann die Kavferl, Däfen zu bloquiren, wenn 
ed zwiſchen St. Rapferl; Majeftär und den 
Hländern zum Bruch kemmen ſolte. 
ps Deferreich, vem 13 Okt. 
‚Die Ankunft von s Kayierl. rei ber’ 
laderen Dftindienfährern Im Haven ‚ven 
Dftende iſt für die neue Ausbreitung un 
fers Cemmerz eben fo wichtie , als fie vie« 
eicht einiges Auffehn erweckt, da fie ſo 
semlich die Vorſtelung von einer vwirkis 
bir Oſile diſchen Dilender Compagnie find, 
of melde Holändifhe, Eifertuct: durch 
Ilesermurb son. England und Frankreich 
unterftüßt , 
seht zu than, gezwungen hatten, In der 
Far eriftirte ſchon seit wchrern Jahren 
A Ditender Eompa⸗nie: nur_gab fie ſid 
den Ramen vom Daven von Trieſte: ob⸗ 


ſchon ſie meiſtenchells Aus 


ER K. 
tq an, um demfelben du 


den Kavier Earl den Vi. Bern He 


— 


Hand 
von Antwerpen und. Ditende bejtcht, 
Dannat, vom a9 
Als der Baſſa in Belgrad am. 137" 
Berlammlung hielt, uud verfhichene Frrinmuerfet 
ned Großberen verleſen ieh, kam der Herr Da 
8. 2. Semliner Comm \ | 
Geſchent vn Sr. 
beficbend in einem mit  Ebclfleinen » 
Defler, von ungefehr 3000 Gulden am 
nebft eirem rach arlichen Complimen 
Äberbriuged. Er wurde 
Präfent uberre cht, mit“ Freudra und” Ehre 
driengungen gegen uufern Monärdien-angeanim - 
men, und von ben Baſſa an Die. Sekte geht 
mit der Aeufftrung, daß cr ed beländig.f 
gen wärde. Der Herr Dalmetic exbielf.d4 
“inen Kaltaa von Scharlachtach und 100 T 
sum Geſchenke, debſt einem Dahffag acſchrei 
an den K. K. Herrn Cemmandauien za Gonlik 
er 2 vom 9 Dctobet, 8 
ee Hollaͤndiſche Gefandte an 
ſchen Hofe, Herr von Banibeng 
det ſich gegenwärtig in Muͤnſter um ml 
der dafigen Regierung einige ‚an. 
legenheiten gu berichtigen. Dieſe ’ 
difche Negotiativn witd wohl enblure RE, 
faßen, als jene mit dem Kanferlichen Dos 
fe, wobey Die — 
tiaen Ende ſi aach ‚dein HERE. WE 
—— — Perſonen ſehr permla⸗ 












ut ch 


— 











ffaung zu einem 


a * —7 ww; 
Die erledigte Primaswuͤrde in Popten 
ift wuͤrklich een — 
Biſchof von Ploko chen wetden 
Man will aufs neue verjichern, daß "der 
ziog von Furland fein: Gerzuatkun auf 
beftländig. verloffen babe, wad ſich in 
* *88 au wohne 
geben werde, Er {ch 2 Millionen Thu 
fer geſammlet Haba * Em 


ale „aid } | 
delsleulen 


foglerb vorgelafien, Bad“ | 


| 
| 


| 


| Pe, * N et | Bn5. | 
Anhang zu Num. ꝛs· 


eines Schiedens aus Ser . Ihie Felder gegen te Winter niche zu bee 
an, in Champagne pyom’g Det. ftellen und Die Rebſtoͤck⸗ — 
B weiner Adreife von Wien am VOſtende, vom za October. 
— wurden In den ge⸗ Vor unferm Daben jeigte ſich geſtern 


t 
—— 


raumigſten Bürgerlichen Däußern Trup «it. Holl aͤndiſch s Krlegsſchiff von. s 
pen angefast, Als ich aw sten vach Thion⸗ bie so Canonen; Es a Eier 
pille om, war Das. Gerücht allgemein, und eine "Brigantine, b’pde mit d. bif- 10, 
dab Betehi gekommen (ed, Das Glacid Zwölf Pfünder befegt,, im Geliige. Ale. 
der Stade mit Paufaden du verfehen, und le unſere Fiſcher⸗Barken fiüchteten aleich 
eben Damit am sten ju Strapburg in den Hasen Morges um 8 Ur haben 
werde Der Anfang gemacht Foerden. Am unfere Fonftubier Das fänmiüde grobe 
6ten Rama. ib nad) Zurenburg, mo mod Gefbis auf uofeen "atteritu doppelt ger 
ein tiefer Friede zu bereichen fehlen, fo Daß laben, und Die brennenden Lunten muffen 
man, däfelbfk auf Die Friegrifchen Gerichte Immer in Berel ſchofft gehalten. werden. 
zar nicht achtete, ‚aber noch denfelbigen = eben feegelt Capt. Ditte bone in Ghee 
Abend erhielt Der Commantant des Platzes fellidafft nerichiedener Kapfert. Dfficierg una. 
—— Euler m Se. Rayferl, Maieftät,, —8 Plagge Son bie ad, Um .Ate 
welcher Ih Die Drdre brach) e ale Beut⸗ mAh den Befeg en vom dem Genctolgouver⸗ 
faupte befpnders die Dff.elere elmzuberuffen, nement in die Scheide zu fahren. 

und. bif Den sıten.Das MReglmens Aulnia Geht, mau 14 Deiober. 
bereit zu .balten, weiches nach Drüflel  "Borgeftien af eln Bart, von dem Jaf. 
marfeieren und. bafeloft weisıze Befeble en, Dot Wie fer aus Bränge albier a7, 
arten {ol.. In Lurenburg. bleiben bloß welches nach gehaltenen Nachtqu ırtier gach 
2 Srenadters » Compagnien,. welche Die Dendermonde aufgebrodyen if. Geſtern 
Ankunft ‚eines andern Megiments erwarten. rückte. das erſte "Bott. von dem Nur. de: 
und. dann ebenfals marfhleren.. Am. Ligne aus Dornick bier ein, ud mars, 
gten wor. in der Stadt große. Bervegung. flerie böse Morgens gegen St. Niclas 
unter den off cieren uud Gemeinen die ſich ad. Gegen Muttag wird das.ote Balte 
zum. Drarfche rüfteten. Wir wecden die. des nämlihen Rats aus Mpern erwartet, 
Zolländes fchlagen, foggen die sen mig fo aleidfals durch hleſige Stadt an feine 
die.andern; Einigeifagten; Wir merden SBeltiemusg watſchlet · Auch eriüartet 
wobl auch noch andere fhlagen, man eine Diolfion von D’ Arbergifchen 

.. Straßburg, som ı8 Ociober. Dragpnera Regiment. * 

5— at. fich. vor. einigen Tagen das, Bröſſel, vom r4 Ociaber. 
Sesücs verbreitet, Daß den La;dleuten in. _Geftern find die übrigen: Sraooner: von 
—— heins gelegenen Befigungen: Mons hier angekommen. DS fie worgen 
das Ranfers. des. Märfehl  zugegangen fen), ieiler-gehen „if anoewiß. Lin Tprit Der, 
‚ IE DD FOL 7 Ba er SORT 77° BGar⸗ 


- 
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werpen, eln anderer nad) Die aufgebtos 
en. Das Regiment de Ligne geht zum 
Thell nach Dieft, wo fi) ein. Corps von‘ 
6020 Mann unter. den Befehlen des Fürs 
Ken don Ligne und des Grafen dan Ars 
berg zuſammen zieht, vermuthlich im dıx 
Abſicht, damit die Garnifon von Maps 
Hiche hinter Ihrem Mauer bleibe und die 
Doländer zu verhindern, daß fie nicht biß 
vor Die Thore von Srüffel Contrivution 
eintreiben , welches leicht geſchehen Fünnte, 
da Die Niedeclande einem Feinde -vöRig of- 
fen, indem in dem größten Theil der Staͤd⸗ 
te Die Ringmauein demolltt find. Die 
‘ ®arnifon von Antwerpen wird täglich 
verſtaͤrkt und deſtehet jetzo ſchon aus biß 
ooo Mann; 100 Canonlers mit 40 ſchwe⸗ 
zen Canonen haben den Weeg ebenfalls 
dahin genommen. F 
Limburg ; dom 26 Detobr. 

So eben desuchmen’ roir , daß dad Gre⸗ 
nadier » Batiailllen v. Heyden, und Die 2, 
Feld⸗Battaillons des Regiment —— 

welche juſammen ein Corps von 2400 M. 
ausmachen, 2ngenb.rg, wo fie in Gars 
geftanden, vertaffen, um, erſters nach 


ip 


ein, und IKterd nad Löwen m 


marſchieren. Das Regiment Murtay hat 
ſchon Antwerpen pifirt. ° - 
Lagbucd der Bitaantine Louis, ge 


fr nicht fcheitern möchten: ud, da der PEnd 


geioinren. Um zı Ur, Nachte fi 


Garnifen von Luxenburg IM nach Ahr, dem Day 


> u 


uw Yaliperpen über die Schel⸗ 
de nach eere Die. Fahtt gerlchtet, und 


um 4 Uhr vor Philippe wfern Ze 
Anker geworfen hatten, fiengen va 
# 


genden Tage, den 7ten, um.ı BE j 
welcher⸗. 






mittags, an. den A-ker iu Ü (ie 
da uns der frifte Oſt Mod. DH 
rade gegen ihn über gestieden DA 
fprang, ehe us re Seegel aufgeioanke 
ven, wodutch wir ung gegen dis "iläfe Uſer 
der Scheide ver ieſen, ſo, daß wir qufs 
neue den Anker werfea mußten, Damit wir 










beftändig von der naͤmlichen Seite mike 
ward es für unmdalich gehalten mit dieke 
abnehmenden Fluth fortzufegen. Um « Udr 
Aden’s, lichieten wir den Anker, und fe 
ten, nachdem wir Die Seegel an Fl 
Stange etwas be-fürzt hatten, Die f 

an, um das rechte Lifer der Scheiß 


Piten 


wir dem Fort Kruieſchanz gegen über, dom 
da man, als wir den AUnfer warfen, wer 
da! rief, worauf unfrer Seits nichts 

antwortet; wurde. Damals wir es ı 
Nahmittersacht. Freytage, den Frei, Ki 


6 Uhe Morgens, lief une Belgantine 4 
Ur 





t 
voßen Segeln bey dem Fort Lilld 2 
von da ung nicht juineruffen ward,’ Lebt 

gens war daſelbſt nichts merkwürdige’ zu 
then. Ein Biere vor Ur Fam ein Pete 


- führt von dem Capit ain Lieven van ner Kahn, an deſſen Bord ſich eia Meuſch 


IAſeghem, aus Ottende gebürtig, 


weiche unter Kayſerl. Boͤnigl. Stage 


ge aus dem Haven zu Antwerpen ſich ba'te, ’ 


nad; dem Meer unter Seegel ges 


ni. 
? sflacdem wir une Mi twochs den sten 
Det. 1724, um halb 13 Ubr Nachmintage 
ſegelferiig aemacht; um 3 Uhr unter Got 
Be mu De Nord Dfiwinde ang 


befand, welcher ein blaues Kleid mit rothen 
Auſſchlaͤgen trug, und nod 6 Mans bey 
| Deſer frante uns, mo der 
Capltain wäre, worauf der auf dem Ders 
decke bdeſind iche Cabitain ihm antwortete, 
er fen es ſelbſt. Aledann fragte, der Halo 
Iäater, wo wir bir woten, und dee En 
tain ay ederte, wit kommea von zen 


Br} 
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54 » sry ar OH gr diähe Pr BEN 
5 ie —— F Stade zu iR ia in * 
wu — ehe tie P 

n an: Ir er ER — Heilen > 
BE a re 

’ * 
Wenn der Magiftrat einen yi 
an ———— 4 Na fente, daß in ſol⸗ 
gabe qurbun,rodenuf oh hen - Besteirfcheinen nicht alles - gehörig 


8 Hunde 

der Kahn don ueferin Schiffe aim 

und ein Zeichen Hab. Um 8 Uhr früße tar 

men wir YA einer —— gegebuͤbet 

Kate — — * 
ndifcher Vlagge vordey, welche von 


bar; *— ein —— 
tinem Di —— 


auf us 
—— een. 


Als wir hr gegen Über waren, fragte ſie 
— wo —— nr — 
apitain antwortete, wir kaͤmen 


von * a, en nach dem Mies 


teilung‘ alsdann ſtil⸗ 
ke De —* — ofn % die näms 
Jiche Art, wie vorhin. bey yore abe, be 
antwortete. Hierauf that man ———— 
ſen Cen Aber uns; wir die Kochen 
ar immer fort, aleln, ais man 2 Cano⸗ 
uf uas dein Waſſer Hiebnd 
anz nahe in dem Vorderihelle ut ſres Schif⸗ 
—— that, —* der" Capi aln den 
win Gr Kadlerl ‚König. Maje⸗ 
fin won. r derſeben — aim‘. 
KDie Font ehung.totaet, ß 
der Convention kt Er; 
Sornigl Majeaͤn in Pre ſſen nnd 
er tadt Sangig⸗ S 1Anhang 
— 1258 
n ve — Masifrt * 
— ja daß er dicken feinen Zoll, b 
em DB ockhaufe, nicht 


aber ride; Star * 
men wolle, daß die Peroßichen Kaͤhne 


angegeben fip, und daß dabey «ine Une 
eihtiußeit, und eine  Defraudation der 
ihm ı gebüßrenden: Gefaͤlle — * ſo 
Ihm mar frey ſſehen/ dergleichtn aus 
See kommende Schiffsgefaͤße der Knie 
euhl. Unterthanen zu bürung de 
eo Unterfehteifs, bev dem Biockhaufe a 
eine orduungsmähige Art vifitiren zu 
fen, jedoch fol es aſcht cher und nicht 
andere aefcheben, als dis er dem zu Dans 
”g 1 Bei Koͤnlgl. Preußl. E— 
cht gegeben, dault derfeibe 
—*7— oder. durch einen Deputirten der Dis 
fitation. beywohne, uud. alle ‚Unordnung, 
. Gewalt, und Partheylichkeit bey (mer 
Bilitarion verhuͤfet werd⸗ 
Der Mastitrat zu Danzig verfpricht 
au, ‚alle Euer und Efficten, welche Sr 
Königl. Maſeſtaͤt von Preuſſen eiyent Bu 
lich augehören, als das Kocumnlg, 
erllaine, Eifia ımd Tobi, Die Bedürfe 
a der Armee, nemlich Mi n dirnac oſtuͤ⸗ 
Gewehr/ Pu ver uad ale Arch vom 
Annie. on. u d Armaturen, role. auch 
alles Sr; er, Serbandlurgs: Con paazie, 
as porzumelfende > Paͤhe der Koͤnial. 
Preußl, Minifterii, din die Stadt und 
der'eiben Gdler unarhindert,, und frey I) 
allen Aten von Abgaben paßire: au offen 
6): Beil ferner bicber der Ziwifei ode 


gewalien, de aend HR bon 8.30 


BER NK 


672 ——— 
Ben Det alu Euk Dinsdi, 
fene Corveitton, In weicher Hedachter Mar 
in or ve. fprochen, Felsen Körigl 





I n Utericanen nd: Eoloniflen, ı in 2 
bay ha⸗ 


asjig a u chmen, wern fie wicht die 
aubn voa dein Minine:io eder dem 

ten 

ea beyhriusen, nun anf die alten Prev 
Königl. Kay.ät oier, auch auf d.e vachder⸗ u I 
erte Vrovis; Wefipreufen gebe, To wird bierdır 
von beyden Thrllea verbiudindh erfläret, dad mıh’s 
gedachte Eunveritidh vg 8 Yan ar 1774.’ auch auf 
die ganze Prosin, WBelipreutfen gehe, von dem Da» 
ta Der N. terjeihunng gegeswärtigen Bertran‘, und 
verfpricht dır Dagifttat der S'adı Danjig m Ras 
men der Stadt, und aller ihrer Einwohner, daß 
et diefeibe in adım ihren Puactra und Eraufäls io 
Anfehung der Brovinz Weitz;rruffen ſewobl, ale der 
übrigen Kö:i:l. Preufifchen Lande genau beobadı 
sen, und erfüllen werde. ir ar) 
7) Dagegen wollea Se. Koͤnigh Majehät ven 
Dre. fen zu einem newen Zeichen, Hoͤchſtdero 

Bud Wd/mülleng jgegen die Stadt, auch die Aus 
den Danziget Gebiete, widerrehrtigg audgetres 
tenen Per wuch -wad Einwohner , vom Tag der 
Usterreihnung gegrnmärtigen Vertrags an, MM ie» 
dem Bave zwriktgeben lajjen, und zur weitern Er⸗ 
leihteruna der Stadtr das in derielben biebıro 
gebabr.Werbe Commando, nad Unterjeihuung 
diefer Convention, auf immer zurücyu;ichen, 

8) Die Königl. Preus. Songs Yuden, [ Den in 
dır Stadt Danzig und derfelben Gebiete, mie au 
dere deutliche Juden betrachtet, aud behandelt wer: 
den, tabisgegen gedachte Königl, Preuft. Shut 
Juden ſich alles, nad den Danziger Policey / Se⸗ 
fetzen uzetlaubien Haꝛdels zu euthalten, verbunden 
feya folen. 

9) Da aun der Magifirat der Stadt Damig im 
Hamen der Stadt, und aller Einwohner, ueterbe: 
fonderer Genehmigung Er. Königl, Majeftät von 


Vohien, weiche durch die gewöhnliche Naftficr Hobaͤn 


mque U⸗terſchrifft dieler Convention bepgelügt wer · 
den wird, lalle obſtebende Dergleihs Yuncte Fin 
gchet, über-immt, mund iu beobabten verfpridt; 
So moren Se — Majeſtaͤt rgr Preuſſen das 
geden alles, at. Höchiidenenfelden , und den 
gea dey dieſer Irreug am nahe geſchehen, vorge 


Ioris Krieg oder Frlede machen 
































EERTE NE 
ben, und in Bergeffenbeit fielien; | 
— — 


auf die höchfiderofeiben 
ellen , : und ihten 
fe N verbieten. 


nrecfiändeifle zwiſchen Sr. 
von Preuſſen, uud: der 5 reffen 
werden fünzen: So fol ales, mal, in Didem. 
Sale durch Gromlmächtigte flipuliret werden wird 
eben Dicfeibe Kraft haben, als mei p 
Wort zu Wort indiejer Eonprufion vinbe 
re 8* — ER 

u Usfunde und ſteter Beobachtüng des 
henden Vergleicht, ‚if derſelde von obbend: 
mit genug’amer Vollmacht, v V 


‚ven Cammiffarien unserfhrieben, Und eat. 
"worden, nnd Ihro Kapferlihe Maijehät nos all 


Reußen, Übernehmen mit Bewilligung besder 

le die Garantie diefer Comsentind und akee Da 
srfiebender Berg fi. bi 29 deb 
Vellmacht ‚derer Danziger Hrrien Dip '# 
förmlidyen eh ad. interim par, 
Ihro Kayler!. Majefiät alle: Neuffen app ar, 
den. Warſchau, deu'7 Septembr.. 17a 
Graf_ vom! er 


€ arg ae 
Der Hondapiide-Eapitain von Malle 
. ae —— —— —*— 
er argehaltenen Oeſterr. 
Freyheit uͤberlaſſen, mit ——— J 
Antwerpen zuruck zu fahren Alen 
dato hat letzterer ſich dieſer Froyheit nit 
bedienen wollen, Man-ift ——— | 
nehmen, was für Verhaltungsbsfehte der 
diſche Capitain möchte falls 
der Defter. Capitaln darauf beſtunde nicht 
nad) Antwerpen zuruckkehren au-moollen, . 
Daraus wird ſich ein. usa 

iq ort 

iR ie 






(Num; 125) 


| Wien, vom 20 Oclober · 

gi Juden haben den Berehl erhalten; 

fi einen Dber-Nabiver zu ermäbfen,. 

und eine Synagoge nad) dem Model Der 

Zrnfterdamer zu er bauen, nıcdes ihnen eilw 
ke 160,000 Gulden Bolten wird. 

Borgeftern hatte Schönbtunn den Un 
fat, erleben milen Den ada inder Menar 
gerie befindliche. lenhdrtten an einem 3b 
Geſchwuͤr zu verliehren. Seit dem ı Auguft 
mochte er nicht mehr Freffen, wurde wild, 
fiel vom Fleiſch, und crepiste zum größten 
Leidwwefen feines Waͤtters, der nun wohl 
Dlenſtlos werden wird. Sein Körper wird 
ausgeftopft, und dem SProfeffer Well in 
das Traturalien » Eadinet übergeben. Er 
mar über 18 Jahr oft, und über 40 Faͤu⸗ 
fe hoch; ine Mafchiene ohne ſet es glei⸗ 
chen. Eonſi von einem guten Humor und 
geht ehrlichen Character. Man wohte hm 

ur Ader faffen, Aulein man ‚konnte Feine 
dern finden. Folglich ſtarb er ohne ale 
Chirurgiſche Kunſtgriffe. 

In voriger Woche iegiete ein alter Kauf⸗ 
mannsdiener feinem ehemall:en Princlpalen 
s000.fl, mit folgendın Worien: dem Herrn 
v3. V viruache Ih 1000 A, Wellen mie 


n.. ar 
x 


— 
Area 
Irihn 
ul JM \ F 


ET - > . G_7s h 
HH = Dienflage, den 26 Oetobet 
Be 5 1784, * 





genus Frisgen kann. — Der Erbe ſtreicht 
das Ged an und Lädhelt daruber. 
Maſt icht, vom 19 October. 

I dem man hier und ſelbſt in dem Haag 
om dem letz gemelten Entſchluß Des ‚Deren 
Derjoäs von Sraunſchweig noch zweiteln 
wolie erbielien mis geſtern Abends "Die 
a — zumelößiee Nachtlcht Bon dee 
eure) erfolgten Abreift Sr. Durchl. aus 
erzögenbufch, Freyiass, den a sten non . 
tificitten dee Herr Feldmatſchaͤll dem Hrn, 
von Douglas, Generatmajor, mas 
joe und Commandanten erſagten Gouoerne⸗ 
ments, Dero Abdreife, und fesen, als Sle 
ihm fagten, Daß Sie lhm das Commando 

raäben, dabey hinzu, Sie legten alle 


Stehen und Ihre Bedlenungen iimn Dien⸗ ⸗ 


ſte Hollands niedei, Zufolge dleſer Er⸗ 
kaͤrung erhleit "der Here Herzog von der 
ganzen unter feinen Bafchlen geflandenen 
Gainſſon mie der gerdoͤhnlichen Eeremonie 
die Adſchieds Complimente; und Gunnar 
bends den ı sten frub iſt Döchfiderfilde van 
Maſtricht abaereift; Er übernachtete ſel⸗ 
bigen u. Mafeit, Sonntags den 17, 
verblieben Se. Durchl. zu Aachen, und 
gefitn, Montags; den 18, venaben Se 


\ J 
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tiefe Stadt, und fegten Dero Reife nach 
Deutſchland fork 
: Auszug eines Schreibens aus Her: 
-# — bem 16 2% 
5 "Heften dernahm man, daß Ge. 
Durchl. der Being von Draunfdhweig 
entichioffen ey ,,. Diefe Stadt zu verlaflen; 
taf ferne Abrelfe auf beute früh Morgens 
um 7 Ubr anberaum ſey, und Daß die Of 
fickers von der Garnlſen erfucht wären, um 
balb > Uhr tus Goupernement-ju fommen. 
DBormitaos um nı-Ubr-warde des Toms, 
mando der (Stadt von gedachtem Hegrn Her⸗ 
303 an den Commandeur uͤbtrgeben, und 
die Schluͤſſel mit eirem Co ’ von 
4 Grenadiers nnd ı Corporal nebſt dem 
Untermajor an den Commandapnten ge 
ſctlckt, worauf Se. Durchlaucht hienon, 
u Gerhkanıen te ma trb Die 
en der dur Un 
termajsr benachrichtigen licſen. Zwilchen 
12: und 2 Uhr fuhr der Herzog bey aben 
Glledern der Regierung: herum um Ab⸗ 
fhledsbiflete abzugeben, Nachmittags be⸗ 
floh der Magiſtrat, dem Herrn Herzeg 
ie corpore auſzuwarten, und durch den: 
DPeuſionarius ein. zur Sache dienendes 


Eompliment machen zu laflen. - Als man, Treue erfült du Baben, ſo daß MM 
wegen der Audienz fich erfundiete, gaben: Dehlals vom © 

Se. Durchl. zus Antwortı "Er wäre. der gar zen | 
am: Dden Magiſteat Ruhe und Eintracht die ausgegeichendite 


zu febr gerübet, 1 ) 
fpeechn zu koͤnnen; Er wiicde die, 
Stadt und den Magiſtrat, von wels 
&en Be. fo viele: Demweiße von Zu⸗ 
neigung 


Herzog heute fruͤh Margene um halb 8, 


ud, napdım Er von der Garniſon Cwel 


abren, : wie vergeßen. und: ſich die auffe: ordentliche 
nie gegen fie dienen; Br bedanke ſich elauben fönnen , bie { 
für: Ihre Aufmerkfomkelt und wünfcbe. b; ausiichen. müſſen. 1 
Bee? — Dieranf iſt den b aͤndigen Beleſdlaungen 


BER Sen nn * | . 


de zu dem Ende en Corps Im Palais vers 
fammelt war) Abſchled genommen 
uuser dem Zulauf einer Menge , In 
eicem offenen 6 (pännigen Wagen von Hier 
ebaereft, Wilens nah Aachen fi zu 
b:geben,” — 
haag, vom 16 Ocober. 
Im Montag dabes bie Staaten Der Borin 
Utredye in der Sache des Herjege von Braun 
ſchweig entfhieden, und mit einer M ne dou 
» Stimmen, obngeachht des Proteſſe verihiedener 
Slider, feine Dimigisu, feine Earfernung und bie 
Anlieferung der Bappiere beſchloſſen, und dat ohne 
die Erfälung diefer Bedingung Ihm Fein Apkı 
temedt oder Verfion sugeitanden werden fole; 
—* Tag, A * —5 — 
wurde bekannt, daß der Herr og art 
deu Genera’üdatea ein Schreiben tar 
fen, mworina Er ideen anpeigt, daß Er, um Fhaea 


die Muͤhe ihm feine. Entleffung Fu geben, u rrı 
iſe fparen, ihnm felbiae durch gege — 


de. Dieps deefwürdige Schreiben Iauter iM 
Uebirfigusg wie folset: ee Dee 
Hoͤchmoͤgende Herten; 
Da Id die Ehre gedabt, dleſem Lanı 
de ia verſchledenen hohen milltafriichen Chr 
renſtellen ganzer 34 Fahre zu dienen, umd 

ich vollkommen überzeugt bin, meine ati 
jederzeit mit ganzem Kifer ar ter 


en de 











dro D.chmözenden 
dation zu jenen 





Bewelße Ihres Wohlgeiatens und pe 
Z nelgung eriheilet worden; fo. lid 48 
die Nachwelt kaum glauben, m 


Kt 


ben. w 
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lange Zelt darauf bedacht NA 


| | — 


zzr 


werloffen 5 ich olaudte aber lolches nicht Der ich aͤbrlgens Em: Hochmönenden den 
SS Teftberiten Seegen des Himmels zu dem 


eber mit Anſtand thun zu Fünned;- 
ich gegen —— —— 
—— 630 fſte 

dutvartete auch, ohagea chtet derer für mich 
fo fhmeudı'ten Weßurigen ainiger 
Drobinzen, dieſes von Euer Dochmbzen+ 


Den zu erhalten, oder mie meinen Verihel⸗ 


Bloung sehbıt zu werden, worinn ich auch 
auf eire eben fo refpeetoole afs dringende 
Art in meinem Smeeiben an die Herren 
Staaten der 5 Propinzgen nachgefucht, 
welche den Enıfehlkeßungen dei übrigen 
doch nicht beygetret:n maren, - Allein Die 
gegenwärtige Lage der Sache Wed:das oͤf⸗ 
fenriihe Mißtrauen, weiches einige Pros 


vin en gegen mich an den Tag gelegt, dad F 


ben mich bewogen, meine Abreife nicht laͤn⸗ 
ger miehr zu verfchleben, Ich mache dem⸗ 
mac) bier:usch von dem Nett S:drauc, 
welches ich mir, als ich in den Die ſt dies 
ſes Staats getreten, qusdruͤcklich vorde⸗ 
dalten, meine Bedtenungen, food'd ich es 
für gut fünde niederlegen "zu koͤrnen, und 
lege alfo in die Hände: Em. Hochwögen 
dert. alle meine willltabeljche Bedienungen 
in dem Dieofte ditſes Scaats mit der Era 
Märung nieder, DB Ich mich von dleſlem 
Augendlic an: meine® Eids erloſſen, und 
ſer dem. Dlenſt lex Landes zu feon 
eradhte.. -Zunleich. mache: id Emo. Ziche 
mögenden andutch bek at, daß Ic) 
Durchl. dem Prinzen Statthalter i 
pitaln. Der Union, allein Haͤnden g 
—— und andere Pappiere ohne * 
180 der Defigune ——— 
mando der. Beſatzung ‚diefer * 
Generalmajor und Commondanien Dou 
las : nebft allen 
börigen Dians und: Pap 


Gas 
. der Beib» Örenadiers » Compagnie des atem 


nn Gouvernement > 5 


Dice ÄDEBEÄUN, cc SReglucnt Gollindifäser. Batde 


größen Gluͤck ugd Wohſſahrt die ſes Lans 
des wuͤnſche und mit der vellkommenſten 
Ehrfurcht zu ſeyn die Ehre Bade :r. 
2udwig Serzog von Braunfhmweig, 
Haag, vom 19 Octobr. 
ehtags Abende gegen 8 Uhr verſam⸗ 
meten ſich wieder alle Gemeralitaͤte cohegla, 
Ihbre Hochmoͤgende, der Staotenrath und 
he Admilralilätsfammern., Diele Der 
fommlungen , weicher Se. Hoch. Darchl. 
abmechfelnd beywohaten, dauerten biß 12. 
Uhr in der Nacht, und wurden durch einen 
Courier von dem‘ Hrn. Obrift Pabſt aus 
Lillo veranlaßt, welcher um Guscurs von 
Truppen zur Derftärkung der Garaljoneg 
argedolten, weil ſich die Defterreicher im 
der Gegegd der Veſtung, befondert pwi⸗ 
ſchen Deren op 300m und bemeltin Fort 
ebenfalls Aark vermehren, | 
3a unferer beutiaen Zeltang Hei man - 
folgenies: ”Da Sr. Durchlaucht bee 
Herjog von Braunſchweig Zhren H. M. 
durch ein Mifin von der Shieverlegung ale - 
ke feiner. Stelen im Dienft des Staats 
dachticht geseben; fd Haben Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. der Prin bftattbalter 
zum Dberiten ‘von Höchftdero Regiment 
Hollaͤndiſchee Bärde zu Sup, den 
Herrn Oberſt Wilhelm Friederich Erb⸗ 
rinzen von Dranien und Naſſau ange 
eüt, welcher zugleich, von Hohgedacht 
Se. Hochfuͤrſti. Durchi. zum E-pitain von 


Battallllon erfagten Regiments angeſtellt 
ift und folhes an die Stelle Hochgedacht 
er. Durchl., des Herra Herzogs von 
Braunfehmweis; Kerner unter, dem bes. 


su 
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zu Fuß zum Capitain von einet — 


une, dem erſten —— edenfal ar aber nicht. 





! 





penburg, Die Nachricht ** fa ; 












Die Sielle obgedacht ®r deB D De zu Sesftingen angehalten 

gruss von Braun A: den Copitalis Ten, Möriganiiac —B 4 
oↄmmandant, Carl, D De miß. länder während daß-der-Capitain # Bu 
Lieut. Rang bep er. Lab Ste ze fel. wor und. fich niemand m hr « — 
orpacnie des aten — und an Schiff befand als a Matreſen und di 

deſſen Stelle, zum Füp gi ‚ Camman. gensibiüt, nad; Antwerpen uct 

danren. erfagter Lid Compagnie, und gedrapt dieſe zahlteiche Ma: 

Odriſt / Leut. Rang, er Graf Grund zu bob en, wenn ſie fie richt al ib > Die 

son Sılımm, und an de ee, zum Drdre beſoigte, nad Antweepen 


$Erften Le tenant den fer Fieut. wit 
Capitaius Bari — —— 
Hartiog Coom —6 

Douai (im Fra Ken Stdam 

vom 14 

Hr. Le Seore, At:leroCommifarius 
des Königs, bar vom Hofe Bekbl erhal 
ten, 12000 Pferdte zum Dienft cn Us 
urie-Tiain von Bela ae * 
ca. onen zu miethen. Sn der S 
rehy werden mit Dem größten Eifer Fan w 


gehen. 
geh iandiſche Graͤnze, vom 22 Oet. 

Rach eben eingehenden Nachtichten ha⸗ 
ben die Hotaͤnder Die zroeute Oeſt. Brlgau⸗ 
tine, welche von Oſtende aus, die Schel⸗ 
de berauf geben ſoͤlea, fo, mie jene, fo von 
Antwerpen hinunter weilte , gleichfails an⸗ 
gehalten und nad) Dließingen geführt, 
Dieb ft alſo die zwepte feindliche Handlung, 
Opndeffen legen die Doländer es anders 
aus und berlängen Genugthuung vor Dem 
Kayler wesen gebrochenen Mi: I 
Frie“en. Diefeg 2ie angehaltene Kepſt 
Ed ff war die Brigantine, Ver wagti 
Capit Pircenbov, 

Man erwartet zu Btüſſel einen Eon: 
rier mit Dem letztem Estichluß de dernieg 
Mor) des Rayieıs. Eshier, 018 Rivim, 
Zender kaͤme aug dem Stisgew nu) Lu⸗ 






























zukehren. 
In Haag: heiß. es der ©. 2 Barı 
von BReiſchach habe in einer Konte 
mie dem: PBräfidenten. dee General —* 
bey'äufig; ⸗klaͤrt, pi die Kanferin m 
diuß and: dem Kapier eine Sloite mon ı 
Kriegs chiffen angeboten habe, _ Indeſ 
verfihert man dafelbſt wleder wi i 
ne gewiſſe Macht wider die 
Schelde ſey und hab die Skat 
von.diefer Macht. die Verſicher 
ten baden, daß fie ihre Ste 
mit Beyfall aniche und. fie im 3 
Bruchs Usterfläßung du. erwarten 
Der einige Su 


bfißientgastas "R 
neroiſt aaten ii wie bekannt, mit de 
faͤrſten v. Lölln, der Holland 2. Die 
menter geben muß, und mit — 
von Waldeck, Der auch. 2: Ime 
giebt, Es wird Indefien Raık von. 
Subſidlentractat ge Preoben« verm 
das. Hauß Heſſen — 
ner Truppen im. Holl. old 

‚Paris, vom 16 Oxctobr. Din a; 
! banrayıc ein Cou⸗ er aus ‚Rad 
von dee ecſten duch die Holländer fü 


er 


—* 


baltung der —— So ff-r% auf dere 
de gefchebenen Eanvuenfhigemn - * 
— — 


gusbrecheus jo wid Miiayı Dein —* 
Arnee commandae n. 





vor ſich. "DH Sitmasion nen 







Befe:n war auf der —— Kb —— fte; Allianzen 
larm über —— Gerücht,” Bi as. Toren zu er⸗ 
daß die Holläud | N d Yrosth. im 
WMert und einige | 
* De Schluß den 










= a j BEE WE nn 
werde ge — Die — miſſarler 
* dp: 3 ocent a * a 9 ee | 
m Krieger — Einige Ka 
te, weiche an nge ol fie) bier aufgehalten, € fehon J— we ng a Va 
auf erhaltene Befeble Ko nh eg EJ- —5* ‚yeifthen 
- Yiederlanden zuruckaegangen.! bp? folen en fönnen. 
De Kim, Kapferl. Gefandte, Graf vom — wurde, wenn es dem er⸗ 
enek iſt mit dem Miniſter oͤffters im laubt wäre) zu Pieriohpen Oſtindiſche 
Sonferenz, umd hat, mie ver autei in dem; wg reiben, unkrer O a 
Samen des Kapfers feines Deren zugieich Compagnie Dadurch ein noichiii 14 
init. dem Rußiſchen Geſandien dem hleſi⸗ für DIE Ausfuhr ihrer Waare ve 
gem Dofe Vocfchläge geihan, die eine Al⸗ ——— nd würde ; Waaten 


ans dieſer Duelle empfan | 
ee —— ee —— Jebler von feinem Vorſatz — * Abk 
König beyder Sicillen und hl a ar and;mit ihnen gan —— ‚von eirehn 


' alten Jecht beireven ,: ‚fo um gr a 
nehmen follen. Be, Dite ift rat werde, Da ang Kae 
E Ig za Wimbleron. —— Bill af 

im Weisachtungen vertieft mad läßt Teinen = ı.: ©. — 
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»Dieinigen, fo Gelegenhelt gehabt, w. 
berbachten, wie der Kayfer denkt und han⸗ 


delt agen alle- gu feinenv Kobe, daß —* [I 


- Rigkeit des Temperamene einer von » 
Hauptjügen feines Eharacıers je. € in 
nicht weniger bedächtlich einen Entſchluß zu 
fafien, als undeweg ich und beffimmt Inder 
—5 gegen en wenn er 
sıfaßt us 
nor dem Tode feiner Mutter, batte der 
Kayſer kluͤgllch eine fo anfcheinliche Zuruck⸗ 


baltung, daß man weder don feinen — 
von ſei⸗ 
ner Meinug in Abficht des polinfchen Ve⸗ Es Yan 


nungen In. befonderen Faͤllen noch 


bältens Hberbaupt urtheilen konnte; als 
aber der Hintgitt Der Kovferin An: von 
Zwange befrente , offenbarte fi fein Cha⸗ 
zocter gleich fo ; und bey jedem. mefentlichen, !E 
Borfali feiner Reglerung, jeigte ſich fein” 
Geiſt independent und feRban, 
send über friren Vot ſatʒ.⸗ | 


Bey ſpiele zum. Beweiß⸗e deffen, aß: 


oben geſagt worden-ift, liegen in der Par⸗ 
tbey fo et bey der bewaffneten Neutralitaͤt 
genommen, in den-Grundfügen von an 
glonsduſdung, dhe er in : Ausübung 
dracht, in den Schritten bep Aufhebung. 
der Koͤſter u. f. w. und Zwelfelsohne 
im kurzen auch fein · Betragen ‚gegen: Die 
Hollaͤnder darunter are erden koͤn⸗ 
ven. Das di 
vernünfeiger —— J * Ausgang die⸗ 
ſer Sache ſtellen Bann 
die Schiffahrt der 
werden wird. 


Ein Freund von Amſterdam dar ia die pi 0 
die 
t5 van Berkel, ricez von deu Depntirien‘ 

olland w:d Weftfrieoland im der. Pers 


her Zeitargemfolgende Rede giaruͤckea laſſen 
er 
von 


ſannlung Der Bensialflaaten dea 14 Jam 1781. - 


en Brittanii: 
at aller Beh ierElärt,, vr 


Icon, fo.man 


um die Zeit erhalten, ald England wegen des 
heimlichen Tractate, dem berfelbe mit —— ge⸗ 


——— fine Beprofme va 
EwVDoechmdgenden find verf 


ai var —* —— Kr * 
zu derathen; — Ihre n 
Ihnen Beine abi se gelajien — Troß; Ver⸗ 


ttaͤgen, welche über ein Zahehundert vors 


bandenz — wider das V (pe Reck und 
wider ihr eignes neuliches t.Cwelches 
die- Verführung - Enghr-Shünter | In Oollaͤn⸗ 
diſchen Fahrzeügea berechtigt, wenn fie 


auch aus Feindes Land fämen) — 


en 
ausgeruffen, tu 
unferer Sa und. —— 


weiche in ihte Däven mit. allen Rechten 
der re und eg den —* 
auf Sicherheit und 
waren; has 


‚heil fegen.? 


‚um auf den Vorwand Hinele 
geben, worauf der. König von England E 
en 
e 
chaͤffte zu Übernehmen, da es Sr. Ma⸗ 


Gef 

daß; ebene hat ‚. mich ‚(den Penſionarius 
von 

Sapipe fiber (ep: Berlegıe ſowehl Dero Erone und Würde, 


rdam) als einen ſo gehaͤhlgen 


als. der Co⸗ſtltullon feines eignen.Landes zu 
yennen, daß er eine unmittelbare und erems 
Parıfche Beftrafuns meiner Perſon als das 
—* mögliche Mattel, —— * 


—8 Mer α 7 EI 


ee 


a von den erhhier Prodlagen über» 
pt abzumerten, 

rien Verbrechen If, dep iö. aus, Ger 
borfa -gegen Den Senat opn Amgerdam; 
eine: a unterzeichnet, welche ent- 
bielt, daß «6 Die Meinung des Senats fey 
Pes möchte Bortbrübakt für Diefe Ver⸗ 
"einigte, Staazen feyn einen Eommerz« 
Pıractat mit den Vereinigten Staaten 


ꝰvon Amerika auf den Fall sufchließen,. 


wenn Se, Wajeflät fie für unabhaͤn⸗ 


”gig von Großbrittanieng Auihoritaͤt * 


"erklärte,? 


ztens befchuldigt Sie Se, Majtſtaͤt, Ders. 


traͤge dicht erfüllt zu haben, ir dem 
16 nd ı6 feifter. 

* —— ſich Se Brittlſche Mar 
hä, De daß Sie feinen Felnden Säifisge 
F 


von, —* Angaben zu unserfuchen, und 
—— anliun, 

welche wi d epu 

biß a. letziern Bruch vorhanden ger 


— ben Beh, Trac > 16; 
ati dem Zweyten, wurde a 
—— —— 5a; eines von beyden 


—— un eggtiffen : wurde, Pa Land; Preu 


angegriffen würde, dem 
Binprefer Den (Rei erficnen und, 
*5 —— 20 — Eos 


Site zo 20 er Ha und: 6000 Mi e 


er f 1 Seat nie 
gei a n 
reich — * und — A, nicht 
yu-dem Beyftand. berechtigt feyn z : Welchen 
Hop auf den Sal, wenn Frantreich der 


ereignen koͤnnen, wodurch 
Sie Rerbindiichkeiten aufgedoben fondern auch 
Peinen. Bepftand; zufolge den Tractaten von. 


d Propifion Uefern. 
vErlauben Sie mis, Hocmbgente Ders 


185 
eg Shell‘ "wäre, flipuliet I. — 
Ueber dieß fagt der Tractar mit König Wil⸗ 
drim. von 1689, welcher ‚den vorhergehen⸗ 
den von, 1678. brftättigt und erläutert ats» 
druͤcklich, daß alle: deffen Wirkungen 
auf.den. Bezirk. von. Europa follten 


‚eingefchränte feyn.- 


»Der gegenwärtige Krieg entftund In 


Amerika; nicht in zum. und gehe | Dar 


Bero nicht auf die Bedingniffe diefer Tra⸗ 
etaten. Gefetzt aber, der "Buchftabe der 
ractaten waͤre anmendbar ,; fo wiſſen doch 
Ew. Hochwmögende, daß Begebenheiten ſich 
nicht nur die 


ein ganz entgegen geſetztes Verholten noͤthlg 
gemacht wird; denn nach dem Naturge u 
iR es Beine Verlegung eines Tractatd, 
gegen denjenigen —— an — 
et eines andern Gebiet anfaͤlle oder 
weiches ein freyes Volk —— Si 
älius Regni inuafor vel liberi uli ie 
preflor bello appetatur, nıhil eo fiet 
contra foedus. — Grorius — u f 8 | 
*, Wer wollte (ſagt dat Bandıer on 
fes Vor — — das ſolche 


unter ſich bat? 


Cleve, vom 22; ODe ober, 


Man bemerkt, daß die hleſige goelel 
Zelcuung, welche bishero nit her vie⸗ 


ß. 
ler Uland gefochten, ſeit eini⸗ 
and RE un —— eben ſo eifrig‘ 


vorbero Safe u ei mi —J — 
gegen zu pfen pfleate; 
Woher dieſe Sinnesänderung ruͤhre / ſriicht 
bekannt; vlele malen daraus einem politſ⸗ 
ſchen Schluß aufs Gange machen, 

Die Defertton: fol. zu Maßticht ſehr 
ſterk ſeyn. Nuaun Ponen: (Saat ein oͤffent⸗ 
liches Blait) die Hollaͤndiſche —— 
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Die blaher gegen Prieſter, Juriſtea, alte 
Welber und Rinder fochten, ibren Muth 
zelgen. Vermu hlich möchte es gahn,-wie 


div. jenem Hollaͤndiſchen Freycorps, mo 


Der Sapitain feiner Compagnie. zurief, 
wen Jangens lat us fopen gan. — 
Derlin, vom 16 Detober,s 

In den Körist.: Preußiichen Staaten 

wird, ſichern Berichten zufolge, auf hoͤch⸗ 


ften Befebl eire Veränderung zum Ber. 


fies der Urtertbanın gemacht merden, wo⸗ 
durch. mar Se, Mojeftät, der König, ans 
ſehnlich verliert, aber Dieß nicht addier,.da 
Das Woehl der Laterfhanen tatwch. bes 
fördert wird, Mon -wird bald mehr dar 
Don melden Fänser. i 
Med:id, vom 28 Sept. 
Sn der Koͤulgl. Capelle erledigte fich dies 
—8 fer Tagen eine Fagotiſten Stel No 
den Statuten wurden Dusch oͤffentlichen Ans 
: schlag ale diejeniaen,, fo diefes Indruwment 
biafen, zu dem Concurs und Wattſtrelt 
eingeladen; der Termin war daner 40 
Tagen, Unter den Prätendenten ,. die fich 
meldeten, war ever Der bekannte und bes 
ruͤhmte Hodoiſt, Signore Caſpar Darly, 
ous der Stadt Flotenz gebuͤrtig, und ob 


er wohl niemals‘ das Anftrument geblafen, 


der nur ein Fagott In der. Hand gehabt 
bätte, kielt ee doch jene Zwilchenzelt für 
binreichend genug, «6 zu lernen und ſich in 
den Stand zu feßen, mit andern dea Kampf 
zu wagen. An der That erſchien er an 


dem gefesten Tage, und zeigte fich fo vor -d 


treflich, Daß die ſechs Richter einwuͤthig 
ihm den <rften Platz unter den dreyen zuer⸗ 
kannten, die ſie dem Patriarchen vorſchlu⸗ 
gen, welcher einen unter dleſen nach Belle⸗ 
ben wehlt und ernennt. Dr. Darly wur⸗ 
de. alfo gewehlt und, beſtaͤttigt / zu jedet⸗ 


ww - 
Hr. 


manus Vergrigen, Infonderheit aber n | 
Bergn Au kr —— 


rien, 









und, page? 
laffen, und fant man, daß er der« 
Diefem Faflrument In ganz Europa fep, 
Aus Deferreih, dom 16 Depber, 
Es beſtaͤttigt fich Inimer , doß den 
(ändern nicht anders zu helfen iſth als mil 
einer unbedingten Nachgiebigfeit. — Schon 
Des sun Kine Busthtuns pe fpR 
run feiner Ausführung nahe fepn 
—* * will * hindern, 
nicht ‘eine ſo ungeheure Menge Silk 
in alerband Formen — 
vatperſonen mie bleher todt RT 
wird. Daher. näshftens  verardnekit 
daß alles Gilbir, es ‚Aline: | 
haben, welche «8 wole Inbas Keane 
2 her . 




















amt gebracht, und alda geſt 

den fol, Man bezahlt das & 

mit so Er. für jedes Loth. u Ci 
richtung fol nicht nur den Dlünggefällen 


keinen Schaden, “fondern noch obenhrein 
recht viel Geld in Umlauf bringen. .) 
Befoͤrderung diefes letzten Vorthelles 
das Muͤnzamt fiir jedes Loth um 
medr, als die Goldarbeiter 
doc) wird die Stempelgebühe 
gezogen (folglich verlisce mad 
em £orb ı4 Er.) Ohne Vorher 
Stempelung darf ſchlechterdinzs Fein Su 
ee nn 
noch eine Gage, deren: 5 | * 
oder Nichtbeſtaͤttlgung mag mit | 

de entgegen ſicht. | 1 
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Anhang zu 


.. aa, vom 22 Detpbir, 
Me N} Feng *8 nd 
der 9 Zud von MÄHtaun⸗⸗ 
ſchweig nicht Dem Kanfer gegen die Re⸗ 
publißDienen werde , was auch vom Ges 
gentbeil verbreitet sverden mil, Indenſen 
märe 6 mehr Der Drdrung gemäß ger 
wefen, wenn Se. BDurdi. che Die 
abgerelft, erſt die Antwort der Generals 
flagten Erronztet hätten, ‚Einige wollen, es 
ey ein ganz neuer Vorfali an dieſer ſchleu⸗ 
nigen Aoreife Schuld gemefen und der Leid» 
ner Zeitungsfhreider.nnnt aus druͤcklich Die 
Unterfuchung der Bieſter Sache; ditiſt 


“ 


aber unerwisfen, und nichts denn Bosheit 


und Berläumdusg, Deren ſich andere Lau⸗ 
des zeitungen fhämen. U gegruͤndet war es 
ng ‚2 Se Durchl aucht = * 
a eg; en fegen E ⸗ 
den A r adyen. — — 
Die Stiganine won Oſtende, welche 
die Schelde heraufgehea willen, Aſt ohne 
einen zu thun, von dem Admiral 
Reynſt genommen worden. | 
ad) den letzten Briefen ‚aus Flandern 
find die Weege und Zugänge aus den 
 Deftereeihijhen Dörleen bey Lillo 
Abends durch Demonti:re Waͤgen, Karten 
md. 6. verlegt und verhackt worden. 
Ser Dur der Peinz Eroſtatthalter 
wohnen räglid. der Verſammlung der Ge⸗ 
 meralffaaten und des Staateuraths bey, 
und werden dem Dernehmen nad) in Furs 
| 1 Dour nah Steda und an die 
men machen, um allda Die nötbigen 
Vorkehrungen ın Augenjchein zu ‚nehmen, 


“w. 
* 


— & 


a | 


zZ 


Rum, 139. yr 
welche daſelbſ eiligſt gemacht 
wo alles in Bewegung iſt. 


gr 
— 


werden ‚uw. 


Geſtera Nachts iſt din € 
Paris von Ihren D. Dr chen, et 


ſehr wichtigen Depefchen angekommen, von 
Deren Zındalt ader nichts bekannt wird. 

Die Kayferl; Truppen ruͤcken melſtens 
gegen Anımwerpen und haben eine ſoiche 
Stellung , doß ſich in 24 Stunden 1090». 
M verfammien koͤnnen. 

Nach Briefes aus Paris iſt die Abrel⸗ 
fe des Prinzen Seintich perſchoden, biß der 
dortige Hat in Mofich: der pojit. Aagele gen⸗ 
‚seiten * gewiſſen Entſchluß wird genom⸗ 
men 


‚haben: a 
Aachen, Som 18 Detober, 
? dDe$- Abeuds tra⸗ 


Sonmags um 5 
& Durdhl. der Herzog von Drauns 
befiar fü 3, Wotfenbisrel unter Dem Na⸗ 


Braten von - Stoffendeip Hr 
hieſtzer Siadt im Palais Royal von 
et, Lorneit ein. Man ſchmeichelt uns 


mit der Hoffnung, Se. Darchl. den gan⸗ 


gen WB ntır durch zu befißen. 
Dräffet, vom zı Det. 

Die am ızten dieß von Dikende unter 
Segel gegangene R.K :B igantine Ders 
s ing hat; mit der Bilgantine Louis 
gieihes Schickſal ‚gehabt, Freylich Hat 
aan auf Diefelde nicht fo, wle auf Dem 
Louis geſchoſſen, allein, es bleiot Doch im⸗ 
‚mer einaoffenbare Gewaluhaͤtlglelt. Jetzt⸗ 
gedachte Brigaotine, welche uster den Ca⸗ 
ade des Hol, Admirals chiffs vor Vlie⸗ 
‚Bingen: angehalten wurde, bat "Befehl, 
nicht zuruͤckzuſe gein, wenn auch Die 2 “ 

, 


cher 


> 20 


9, Seen gegangen, üb 


? u Sen 
..* r 
‘ —* . 
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„BR: 


ſedoch ohne. Gefahr. 


änder dleſelbe lostafen wolten, es kb Daun, 
daß fie mir Gewalt dazu gezwungen wuͤr⸗ 
Der Unterlientenant von dem ME; 
mehte Murray, Dr. van Gulpen, wel 
ſich auf Befehl der Reglerung am 
SPorde der Derwagting befand , wie auch 


Be Herren Wielant und Bayet als Com⸗ ein, Kahn 
"miffarlen -. des Handlungsweſens / haben HoBän!fben Fregaite Poßup,; 
das Schiff gleich nato feiner Anbaltung 


rt die Diefige Frante Zeitung in von die 
fem Dergang —2 ein austührlches Tag 


leven von Iſſeghem, ans ifkens 
2 5 aan, woeldye unser Kayſerl. 
2 Antwei pen nad Dem Meer unter 


RT 


le uns «in den 


igi. Flagge aus dem Haven zu + 


gen 


digt war Heben die Segel eltzlehen 
In dem naͤmlichen Augenblicke rief man 


wir follten Halt machen, ‚oder m 
Grund bohrss,, Worauf vie 
den Anker warfen. Unef » eine. Halbe 
Stunde nachher, kam ein ‚Rahn-ban der 
apkain 


RBolfsberaben, n uns/ vden welcher 3. 
—— Öfficlers an unfı Word gie 
apitain- van, Iſſeghem 


gb uns von rege Vogl 
oder man wol⸗ 


gen, und den 


fo wie von jenem mit der Briganline Kouis ber. ſra gzten, wo er ber Lime und, wohin er 


Bannt gewacht. LE 
Verfoig des Tagbuchs der Briganılne 


+. ons, geführe vop. dein Capicain 


wollte. Der Capitain berichtete. ihnen 
ein gleiches, wie. vorhin dem Kahne und 
des Brigantiner: welche, mie wie nach⸗ 
gehends vtrnommen, Der Delphin ünter 
Bein. Capısaine Lupierus mar, — 
sen. ferner wiſſen, aus was für einer | 
fache ee bey Dem erſten Canonenfihuße Die 
fagge nicht -gefirihen hätte, woͤrauf der 


apitain erivlederte, er babe von Gr, 


MDa wir ins damals in der Piſtoekenweite Rapfert. Könige Maleſtaͤt auedri 


vor der Holaͤediſchen Brlgantine befanden, 
fragte unſe: Capltaln, vu Mansufansdrike, 
in Befehl nad) uns ſchleße; alten, Die Hol 
inder gaben darauf keine Antwort, fons 
ern ſchoßen noch drey ral mit Kugeln und 
ardetfchen aut unfer Schiff, wodurch dafs 
de an einer Scheibe, den Sortauen und 
dir Wapd des großen Maſtes am Steuer⸗ 
borde befhädigt wurde, Dle Spiltter flo⸗ 
en dem Eapltaine an die rechte Schläfez 
Der große Kiſſen 
welcher auf dem Verdecke bey der Kuͤche 
Stand, ift an zween Drten mit Eardetichen 
getroffen worden, und das große Seegel 
hat verſchledene Brandmahle vo; den Pas 
sronen- erhalten. eu 2, 
»Da der Capitatn Yan Iſſeghem ſah 
daß Fin Schiff durch Diele Sage deſchaͤ⸗ 


Befehl, anlrgends anzuhalten, und. zeigte 
—* Betehl, welcher ihnen. vorgeleſen, 
und in faͤmmiſcher Sprache aufgelegt 
ward. Der Capltain fügie ihnen, fie 
koͤnnten dieſen Beſebl zu ihren Ugterrlch⸗ 
te behalten, worauf fie zur Antwort gas 
ben; fie nehmen ſolches fuͤr ‚eine Hoͤßlch 
keit von unſrer Sehe an; allein, wir fol 
ten feinen Schriſt welter ihun, nur 
unfern Heimweg ſuchta; unſee Aatwort 
aber ——— =: ran * Ai Der 
ten, und- der Capitala van Iſſeghem fr 

se die Holaͤndiſchen Dfficiers, ob fie —* 
te an ihrem Borde hätten, um unſer 
Schiff veſt au machen, ‚welches fie mie 
Nein beanttvorteren, mit dem Zujase, i 

re. Mennung fen nicht, uns wegzune 

men, fondern blos uns durch — 


-_ © 


Fr a 


ſchuͤſſe zu verhindern, daß mir nichtmeis 
ter glengen. - Wir fragten die 3 Off.sierer 
ob’ man auf ausdrucktichen Befehl - auf 
unfee Shiff gefeiert habe, "welches fie 
ae bejaheren.- Der Caritaln van Iſſeg⸗ 
Hein: fagte fodanı, man habe mit Kar⸗ 
derihen auf unfer Schiff gefchoflen, wor 
auf einer von den Officleren anrwortete, 
‚sohie. nichts dadon; ein anderer ge⸗ 
Rand aber ein, daß ſolches wohl feyn 
Bönnte, > Gefagte Antwort iſt von dem 
erften fewoht, als dem 'aten Capitaine 
uud dem Schreiber gebört worden. Die 
Holäntifchen Dfficters ſagten endlich Im 
ottgehen, daß ſie Bericht Davon abſtat⸗ 
den wuͤrden. nr 
Da die Gegend, wo ſwir zu ankern 
gezwungen wurden 
zu nahe war, fo 
mann, daß 48 fürn dic 
Schiffes dienlich ſey, den unter mehr 
nah der Miite Des Fluſſes zu merten. 
Sleſem : zufolge. fertigte {man Den Unter⸗ 
eapitain mit dem: Boote nach: der Hollaͤn⸗ 
dichen Brigantise, um dieſelbe zu beu 
nachrichtigen, daß wir unfre Stelle aͤn⸗ 


dern wollten, worauf geantwortet wurde, 


‚sole koͤunten den Anker nach unſerm Be⸗ 
Ueben werfen, mit dem Bedinge, daB wir 
ns. weder: über die Brigastine. hinaus, 
noch ihr zus Seite legen ſolten. Die, Hol’ 
Händifche Brigantine Heß uns nad, Der. 
Hand melden, wir dörften unfer Schiff 
nicht auſſer Dem Sprachrohre en’fernen. 
Der ‚Capitala van Iſſeghem iſt mit feir 
nen Dfficeren und (mit Der. (nom feiner; 
Schiffebeſatzung während des feindlichen : 
«Feuers bezeigten Standpafiigkeit nollfom- « 
men zufrieden. Der Ingenſeur · Eapitain⸗ 


Heutengns..von Lannoy, weicher auf dem: 


om Hemfiocde des Steuerru⸗ 
ders einen Zuſchauer abgab, beat glelche 
Gedanken, und hat gegenwaͤrtiges Tag⸗ 
buch als Zeuge unterzeichnet. — Am Bor⸗ 
de der Brigantine Louis auf der Schelde, 
Sarftingen gegenüber, vom sten October 
1764. . Unterzeichner; A. von. Lannoy, 
Gepitainlieutenant und ingenieur ; R. 
F,+Peeters,:Schreiber ; L. J. van Illeg- 
hem, Capitain ; CornelisDivoorıs, Uns 
tercopitain;. Paulus Arıfenr, Gteu res 
mann.} 

Serg op 3oom, vom 17 Oct. Se 
eben trifft ein ftarker Zug oroben Geſchuͤ⸗ 

es und amderen Keiegsaerärhes aus dem 

nnern:: des Bandes. in hleſiger Veſtung 
dir, »' Ein. Theil davon ſoll, wie man 


‚ der flandriſchen Küfle -werfichert , dieſen Nachmittag nad dem 
bemerkte der Stenets Hollaͤndiſchen Flandern , das: übrige aber 
‚Sicherheit des nach Kilo usd anderen an der 


chelde 
gelegenen Schanzen, welche mit * Mann 
Oe randiſcher Truppen derſtaͤrrr worden 
find, eingeſchifft werden, ; Selt eigigen 
Tagen hat man unfrerfeits gegen dle Graͤn⸗ 
zen Vorpoſten ausgeileRt. * 
Erpen, im LUwburgiſchen, vom 20 Oct. 
Der Dbereianehmer im Laude Limburg, 
re von Bulff hat von Sr. 
ajeſtaͤt dem Kanfer ſeinem Herra Inſttu⸗ 
ctlon erhalten, feine Coſſe in Sicherheit zu 
bringen, dem zufolge derſelbe ſolche nach 
Luxenburg gefandt hat. Zu gleicher, Zeit 
erh elt der Corimandant von Limburg ‘Bes 


-feht, mit dem größten Theil ter Garnifon 


nad) Löwen zu marfchleren. 

Von der Hollaͤndiſchen Bränze, . 
vom 25 Detober. | s 

Zu Breda werden 1500 Zelten und Ale 

leß Noͤthige zu einem Feldzug, bereit ges 


’ 


macht. Man, fpricht..im Haag bon einer 
| Eon 
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Coalition, die man unter) Den Regenten 
des Staats zu Stande zn dringen fucht, 
worsuf fodann Die Sache von Breſt liegen 


bleiden, au Die Eommißion won Botttr⸗ 


dam zurück beruffen werdes darfte; auch 
vermuthet man, daß Die eine Parthey alles 
anwenden werde, «ine Ablany zwiſchen 
England Preuffen und der Mepublif zu 
Stade zu brivgen. Der an den Londs 
nee Hof b.fimmte Befandte, Herr don 
Lynden If ſchleunig dahin abaegangen. 

Kach einer authentiſchen Schaͤtz ing des 
Chefs der Artillerie werden Die Koſten zur 
Keparirung fümmtl. Hollaͤndiſcher &ränz- 
pläge mit 2. Milionen Guſdea beftritten 
werden können. Maltricht iſt urter als 
fen Boiand. Veſtungen mit Attillerie and 
Munttion am beiten verfehen. .— Die 
Hmpferdamer Kaufleute, weiche mit Cano⸗ 
nen handeln, haben wegen eines entftander 
nen Mifverftändnüfes ſich ſchon vor zimisen 
Jahren dahin erklaͤrt gehad!, Lem Staat 
fein eifernes Giſdoͤg mehr zu verkaufen, 
man Hoffe indeflen daß fie ss jetzt im Math⸗ 
faß siefern werben. 

- Paris, vom 25 October. 

Es war einer unfrer vornehmften Bas 
Biers, welcher Montage Nachts durch el⸗ 
sen Courier, Den man ihm aus Antwer⸗ 
pen ſch ckte, die erſte Nachricht nom Dem 
Bortall auf der Scheide erhleit. Da 
man bier von der Iehten Erfiärung Des 
Kapfers, worinnen Ge. Majeität auf eine 
fehlennige und .categorifhe Antwort ‚Drins 
gen u.frn noch nichts wußte; fo wollten 
viele nicht glauben, Daß eia Kanferl. Fahrzeug 
es gewagt daben ‚folte, die Paſſage zu 
werfuchen,, am fo medt, da die Holändis 
ſWen Minifter Dienflags Aderds noch kel⸗ 
ar MinikerinDepeihen 


“rs 


Deshalb erhalten he wenigitens. ſehr weydeutig 


EEE en | 


Hatten. Aber am Mittwoch erhielt man 
die Beftättigung dieſer wichtigen Zeitum 
Der Eindruck, den fie madler X 
ſchieden, nachdem einer Krieg oder Fie 
den zu wuͤnſchen Urſache hat. Usſere 
empfand den Canonenſchuß am erflen, m 
am Mittwocen fiengen Die öff ntlichen Pape 
plere an zu-fallen. Es ift nicht voraus zu.fen 
den, was diefer fatale Canonenfhuß-für Fale 
gen Haben werde; indeifen ft c# ein Glied 
a 
eeifgkeiten wohl zuiäßt: Zu Der 
ſailles war geſtern und » 2 nicht⸗ 
anderem als von den Hol 
Die Rede. Dem Minijtero 
Vorfall fehr unangenehm gu feun, weils 
utch Die Sachen weder 


eeg ‚ein, 
Es ſehr geheim ‚gehalten. 
Prinz Heiarich von Preuſſen ipel 
‚gen bey den Hrn, Deila Borde, newer 
nen Hot» Banguier ; warf SCRED 
2. 3 Tage zu Edantilip zubeingen werdiih 
Ihte Abrtelſe ft ‚auf Den sten Lünfligen 
— * Er — Er 
arie., dom 7 — — 
Geſtern hieß es in san Da ay⸗ 
ser ſeo zu Verſailles. Man irrtefich aber. 
Sichern Bernehmen nad, -erbält das 
‚binet zu St. Fames noch ‚als daß, 
Ver ſailles die Hollaͤnder in ihrer Staub 
haftigkeit,, :und verwendet fich aufs Iebhafl 
sefte, daß die Schelde nad dem Tra 
Hon Müniter geſchloſſen bielbe, 
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‚Hamburg, vom 22 October. 








Für ‚eine gewiſſe Macht wird 
‚aller Salperer, deſſen man nur da 


der die Hoff ung zur Fortdauer dee 
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Von der Weſer, vom 22 Ott. 


ie Sdiffs ⸗Aſſecuratlons Actſen ⸗ Geſel⸗ 
“I schafft zu Bremen bat zu Snde des 
Ameritanifcen Krieges enenz@Berluft von 
Mon und zweymal hundert. tauſend 
Spoler erlitten, end für. viete daſige 
DandYungs Häuer Able Folgen H:ben moch⸗ 
te. Man giebt. Urſade diefes großen 
Verluſſes ar daß Wiek · Frauzoͤſtiche ⸗ 
>chiffe nae mit Ballaſt beiäden und ia 
rund gebohtet worden, um die Aſſerura⸗ 
tiongeehder zu ziehen. , |. 
Fin alter Euglifcher Schiffer , der ber 
merkie, doß man fich zu Bremen über bie 
im Oeſierteſch chen eingeführsen Todteufaften 
und daß die Toden ohn Saͤtge beöraben 
werden follten, derwunderte, fagte, ich dar 
be meinen Vater, Gropoater und Brüder 
und fo viele tauſend andere Perſoyen ohne 
Särge auf dir See bigraden, auch fo nier 
te rechtſchaffehe Leute auf den Schlachtfeh⸗ 
deen odne Todenkireel eingraben ſeden, um) 
fan nicht begreifen, wärum andere mis 
Saͤrgen ruhiger verfaulen foter, 
Pließingen, bom t4 Detobr, 
Vlier große Fregatteh von 44 und-30 
San, werden bier als Kiftenbahrer ausge» 


+ 


rüfter, um unfern Handel zu decten, wenn 
wir Kreg mit dem Kadfer bekommen, > — 





KT 


de alte. 





7 | 11 ı. 
Sonnabends den, 10 Oelodet 
— — 


Denn obgleich dieſer Monarch keine See⸗ 
macht hat, fo werden doch Die Kapſerl. 
Kaper. fehr * ſehn, weil jo wohl die 
Engl. als. Franz. Schleihhänckr ' Tier 
fee Dandrverk leid wieder (wie Im kebtern‘ 
Relege)"erartifen werden. "Der Srtittiſche 
Zöwve (enim Schlelchhandel hochderuhen⸗ 
tem Cutter welcher noch vor Burzem Die Einst, 
te: Hebe zum. Welchen gebracht) 
Oſſende von den Unfeigen für dieren« 
festinhe Summe von 150000 fl, ertauft 
worden. Wir baden auch den Cutter 
en Miolly, aber um einen well 
seringern Preiß erkauft. Beyde find nad) 
HSelvotſluis abgegangen, . Der Örirtifche 
Löwe. mird (ir. den-beften Seegler In deg 
Welt gehalten und wurde von den Elgnern 
nie absegeben worden feyn, weng nicht 
Hrn. Pitts letztere BIO dem Schlelchhan⸗ 
del faſt ein Ende machte. In Enpland 
haben. wie den Cutter die WVefpe 0.24 €, 
kind den Dohneter'von «n, eckauft. Di⸗e 
Engl. Admiralitaͤt macht aber Schwleriz⸗ 
kelten ſolche aus dem Lande zu ten, una 
ſagt, ſie Ehanten eden fo gut kauſen und 
dbedahlen wie die Holländer. | 
vonden, vom 19 October. 
Majerüt Haben auf der Jagd einen 
Pa SE DE 2 rn, ge⸗ 
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efäßrlichen Fal vom Pferde gerhanz zum Mittwochs den raten um s Uhr bes Mor, 
Dee Ende ha 
eine ke ontufion er Stirne bekon⸗ ages | = 
men. Der Herzog von Portland hatte Eanonenfhuß von unferm Schiff, ein dor 
vorige Woche eine Audienz bey Se. Maje ländifches Krieasfchiff. Bir entderkten 
ftät zu Windſor. Selidem ſoricht mar: ‚das Lond ee in nfel ze 
toleder von Minifterialseränderungen, Her Seeland) und ein anderes Rei A 
will man wiſſen, ein großer Potentat Auf ches neben uns ſich gelegt hatte Bir 
dem veſten Lande habe ven Genrralftaaten lichteten gegen 11 Uhr Den Anker" Um ka⸗ 
zu erkennen geben laſſen, Er ſey volkommen men Durch Labliren biß zur, erfken Tonne 








‚mit der letztern Antwort zufrieden, Die fie von Deurlos, wo wir ums UBE des 
dem Kapſer gegeben. Abendspden Anker warſen. Das 
Srüſſel, vom 21. October, ſchiff ladlerte ſtete mit uns und Ienie heben 


Das Tagbuch der Kopferl, Briganting dem andern, weiches wir am Morgen ber 
Erwartung, welches biefiger Selts bes merft hatten, nor Ankır. Rat; darauffam 
Fannt gemacht worden, iſt eben fo umſtaͤnd⸗ eine bewaffari⸗ Brig zu Wien 
Uch als jenes der “Brigantine Ludwig. ”Unfer Schiff gieng Donnerftans: den: 
Bir unterlaffen ‚nicht, ſolches Hleihfals raten um zı Age mit einem: Masken Oi 
als ein Actenſt ͤck des grohen Proc ſſes notdoſt / Wind wieder unee Ein 
ſuͤhelich miczuiheilenz Die Srůßier Z: Sturm, der ſich erhob verßinderfeune Drur- 
tung bemerkt: dbaben; Daß, obgleich die Ho 105 zu paßiren,. und w 
länder auf diefes Schi nicht gelewert, Die um 3 Ude ankere, Um balb.4 
gegen daſſelbe gebrauchte Gemaltthätigfeit dexudch Die bewaffnete Brig, rief uns an, amd auf, 
Dadurch nicht weniger aracterifirt fep, daß ſolche ihre Frage, woher wir -Pämen; 

im Hont, einem Theil des Scheldefluſſes began⸗ der Copitaln, von Dftende * 
den worben; Der in alem Betracht fo wie die uffen» ⸗ JIS pian, von Diten er 
babre See auzufehen fer. er Staaten⸗Beig fragten, U ur 
| die Antwort des Cabltaine na 
Tagbuch des Schiffs, die Derwagting, Antwerpen auf Befehl Sr, WM ! 
gefübre von dem Lapitain Michel des Rayfers; worauf die Brig neben 
von Pirtenbove, welches vonDAens fidy legte.” Be 
de nach Antwerpen auf der Schel»s "Eine andere Brig und eine bev 
de gegangen If, Pine glengen Aiufährselserd am uns: vorbı 

”Dienftaas den 12 Dct. um 12 Uhr lie⸗ und ju den andern Schiffen an der Spk 
fen wir aus Dem Haven von Oſtende mit der) Inſel Walde en. — Freptags din 
einem ſchwachea Mordoftwind, Abends ısten, da das TBetter Ichön. der 
um 4 Uhr warfen wir auf der Rhede an» aber immer noch ewas töldrig mars gie 
dertbald Meilen von Oſtende Anker; um gen wit Des Morgens um bald. zo un 
30 Uhr des Abends giengen wir wieder un⸗ ter Seegel; die Holländifche Brig, mel’ 
ee Seesel, und, kamen mit Lavieren 3 herfie'd ung zut Seite aebiieben war, giend 
Meilen von GORende Oſtnordoſtwaͤrts. auch unter Setgial und folgte ar 










Bervesungen. Um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, glelch bey dem erfien Bignat auf 
er Höhe bey Dließingen, rief ein fe 
utter uns an, und that die naͤmllche Fra⸗ 
n wie die Brigz die Antworten unfers 
Sopitaint waren mie zuvor; worauf man 
18 vom Tutter zurlef, ung zwiſchen dem Ads 
miralfchiff ued ter Stade dor Anker zu 
sen, auf Befehl des Admiral Aeynf.-— 
ie fergelten fort nad) der Mündung der 
Scheide; der Butter Pam zum andernmal 
und wiederholte den ‘Befehl uns unter die 
Canonen des Admirals zu legen; der Ca⸗ 
pitain van Pittenb ove antwortete; er wiſſe 
die Drdre des Kayſers.“ A 


»Um halb 11 Uhr, da der Strom uns 
nicht erlaubte weiter zu feegeln und wir eben 
.an der Muͤndung der Schelde anfern wol, 
ten — kam eine * —2 
10 Ruderern und einem © s. bien, 
eritern fliegen an Sr unferes. Schiffe, 
tbaten an den Eapitain Die Frage, mo wir 
herkaͤmen, und. wohin wir wollten; auf 
die Antwort von ende nah Antwec⸗ 
‚pen, fraaten fie, ob mie einen Anmeldunass 
Zettel (Declaration) hütter, der Eapitaln 
‚zeigte hnen Das Decrei des Rayfers, und 
‚während Def er mit ihnen redete, ward das 
Schiff von vier andırn Schaluppen um 
ringt, jede mit 2 Dfficers und so biß ı2 
Ruderern; und ale, Dff.ders und Ge 
meine waren augenbiicklih auf dem Ders 
deck, wir zeigten erfterern erfagtes Decret, 
und benehrten unfern Weeg fortzufegen ; 
Auf ihre Frage ob mir einen Anmeldungss 
Zeitel hätten, erwlederten wir, daß wir, 
‘vermöge des Decreis uns nicht zu mel⸗ 
: den vor zötbig hätten,” 
Sle baten uns, biß auf neue Drdre 
vem Admiral, vor Anker zu bleiben; der 
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Eavitaln erwlederte das Wetter 
sünflig wuͤrde, muͤſſe er. ſaine Fahrt ſort⸗ 
ſetzen/ und daß er den Beſehl, ſo er babe, 


nad) Antwerpen zugchn, voltecken wuͤr⸗ 
des fie imiederbolten die noaͤmliche Bitte 
mehr den, um Di Ken, daß wir 
unſte 
artetirten fie uns auf BEHL Des Alkmlrale 
und blen ume vor Anker zu bieibenz 
fie legten a Dfficiere und 18.Mann 24 
ce auf unſer Schiff; Wir fragten fie, 
fie unfer Schiff näpmen , und fie artwortes 
ten ja, worauf wir alle, Capitain, Second, 
het DOSE an 1 ns geht 
er, 1 t gegen die ung ge 
Serait protefirten.. Die Dfficlere, fo uns 
ee Schiff verliehen, nafımen das Decter 
Mär init, umes dem Admlrall zu 
Bach) ihren Weggang befahl * 
pitain Dittenhove⸗ die Chaluppe ins Meer 
su Taf, um den Hrn. van Bülpen ans 
d AU fesen; imdem aber feine Leute da⸗ 
Ifiaet waren, verwehrten es Ihe 
nen die'z Dffciers don der Wache, und 
a daß niemand von Bord. gehen 
ürfe, 


um 7 Uhr kam eine Chalurve zurock, mit eis 
nem Darren 10 Maderern und a riers, welch 
alle anfs Schiff jpronsen, und üne fagten, fie dat⸗ 
ten Beth! vom Admiral unfer Saff unter die 
Batterre des feinigen zu führen, und daß niemand 
von mus voa Bord geben diürffe; fie ihre keu⸗ 
te Bofig vom Ruder netmen; die Offielere ließen 
Pleiffen, Tobad und Weir in die bringen 
und fiergen an ohne meitere Errenionie ‚u trinfen 
und * un, und * De — 

genierempfonderh van der Partdie zu fepe, 

Schluß flat ) —— 

Wien, vom 23 Dectobr,., 
Des: Kanfers Majeſtaͤt werden heute 
zuruͤck er⸗ 
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ae rückt," u em En ] 
damit. feine Gech . die. hammıme ak ‘m 
— nicht fange leiden dünfte. — fen, wi 
Zu Bien farb der General: Beoune, —3 — — iD 
M Dr, und fein übriges arnfen- Ders —— 
en Armen — doech das war 
tech Sardfnal, ſoadern ein‘ Seivat neut 
I die x oth der — beffer.als ‚hen » —* 
Werth Der Meſſe kaur Rede 
8 due iogländifhen lat) ma Io a 


Zuverläßle wird nm! auch gu Madrid fehenz: sonlk 
hiis Zufbebuung deeEköfter. Der Anfang ges feptem Der des [ch | 
madts) Im Venpotitanifähen werden 2. ' ‚udaco, I, 

Benedicriner. und & Deminikaner «Liöfer veidäc —— 
aufgehoden. 
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Rum, 131. 





Auszug. eines Schrubens aus Wien, 
Eye vom 25 Dciober. . 
* gi" Mar chetoͤre nad) den Nieder⸗ 
landen, davon min vishe: nur Der 
aachurg batie, iſt ſchen vor bereits fünf 
Fäsen,. an verichiedene ıheils Infanterie⸗ 
heue _Lapalerir - Megimenter ergangen, 
Auf da am ı$ten aus Drüfjel mit 
der Begebendeit auf der Scheide allhier 
angefommenen aufferordentlihen Courier, 
weicher auf der Stelle as Ge. Mojeſtaͤt 
sach Ofen befördert. wurde, erfolgte une 
term asien dieß der Kehſerl. Befehl an 
den Hofttiegscath, "daß die Feld⸗Battail⸗ 
”ions von den Regimentern Dender, 
”Tillier, Preiß und Teutſchmeiſter aus 
"Sejierieih, denn Lattermann und 
WMigazzi aus Inneroͤſterreich und Eos 
"burg Dragoner aus Boͤhmen vach den 
Niede lan den marſchieren ſolen.“ — 
Mit dieſen Reglwentern wird zugleich ein 
Donteniers - Detoſcheneat dahin geihen; 
die marſchierenden Feld⸗Battalbens Deren 
jedes 2 Zvoͤl pründer und 4 Secht pfuͤn 


der Caudren, ſanmt Munlionskarren und ben 


cforderlichen F hiwerk erhält, muͤſſen von 
ibten zten Batallons ale jene Manu 
(haft as ſich sieben, melche noch zu Die. 
nen im Stande if. Die marfchierenden 
Reakmenter erhalten die Graris-Monarhr 
e, und vom Tag an, als fie aus 
dieff-itigen Grängen treten, Die Feldgebühr. 
De en General» Majord D’dıton, 
tader und Lilien, der Felvkriegs-Eomr 
alfa van Boy und Eommiffarlarss 
clant Schoͤlheim gehen mit; auch 


wird ein Eorps Graͤnz ⸗ Truppen dahin bes 
ordert, A ſtatt Des nady den: Miederlans. 
den aus Böhmen marfchierenden Loburs 
giſchen Drago er-Negiments fommt Ezars 
toristy Eniraßlee nad) Böhmen und wed 
A —— ef — Es 

nun auf meitern Befehl, 
ales zum Darf fertig. * * 

N. S. Auch Toscana Dragoner, 
Wurmſer und elne Dwiſion Eſterbazy 

Karen find zum Marſch beordert. 

chluß des Lagbuche des Kayfe-l, 

Sciffs, die Erwartung. (©. 
Num. 131.) 

"Um 10 Uhr verließ ung ein: ihrer Cha⸗ 
luppen. BDrey Dfficlere, welche zuruckge⸗ 
bileden waren, llehen um ı1 Uhr durdy 
ihre Lente den Anker Heben, und führten 
uns feloft unter Die Canonen des Admio 
ta ſchiffs; idr Sieuermann blieb mit den 
Motrofen und 2 Dificiers an Bord, weils 
che ſich In Tee Cojute ſchlafen legten; 
wir waren nichts mehr Herr und mußten 
unfre Rappotts auf dem Verdeck ſchrei⸗ 


»Sonnadends den 16ten, Morgens um 
zur fam ein Dffcier von Selen des 
miral Reynſt, der uns fein Eomplis 
men! machen und fagen ließ, er werde in 
baiden eine Cha’uppe ſchicken um us an 
feinen Bord zu führen Eine halbe Stu 1 
de darauf kam eine Ehaluppe mit einem 
endern Dfficier, melcher den Din, van 
GBulpen allein mit zu fiihren verlangte Peg 
tere begab fi an Bord des Admirats, 
und wurde fche hoͤftich empfangen; = 
au 
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auf fein Geſuch um bie -Erlaubniß, ver⸗ 
moͤge feines —— Paffagier) ſich 
wegbegeben zu důrſſen, erhielt er bioß die 
Befrättigung, Daß weder er noch fonft je⸗ 
mand von umferm Bord gehen, noch mit 
irgend jemand Communication haben dürs 
fe, ebe und bevor Die Admitalitaͤt zu Mid⸗ 
delburg , an melde. er ſeinen Rapport 
nebſt dem Decret des Rayſers eingefankt, 
und Die ſich desha'b uns 11 Uhr verfimm- 
le, wegen’ unfers weiteren Schlckſals ent 
ferieden Haben würde; Sobald er nicht 
mehr an oa Drtre, -uns aufzuhalten, 
gebunden fep, würde er nicht. füumen-w56 
es wiſſen zu laffen.” 

Um 5 Ubr Bam der Fiscal der Flot⸗ 
te an Bord unſtes Schiffes, erklärte daß 
die Paffagiers -frep ſeren; und. weil die 

erren Souſet und Wieland. auf der 

quipage Mole eingefchrieben waren, fo 
forderte er eine Declaracion von ihnen, 
daß Sie fih von dem Augetoblick, da DaB 
Schiff niht am feine Beitimwung alengey 
nur. als Paſſaglers beſrachteten. Auf Die 
fe Declarallon Heß uns der Admiral ſo⸗ 
gleich ſagen, daß noir alle drey freu mis 
ren; worauf tie une extfchloffen abzugehn, 
nachdem wir dem Capltain befohien hair 
ten, zu bleiben, biß er andere Beſfehle von 
dem Hrn. Grafen von Proli erh elte. An 
Bord um halb G Uhr den 16 Oct. 1784. 
Unterzeihnet: Michael von Pirrenbooe, 
Darem hoeman , Job. Peter Cattux⸗ 
fer, Jofepb von Rayfer, Lorfe von 
Oftende, van Bulpen, Dremier + Lien: 
tenant von Murray, Auguft Wieland, 
€. Soufet. x 
Hannover, vom 27 Dctobr. - 
Schreiben des Engl, General Elliot an 
des Feldmarſchalls von Reden Excel⸗ 


pe BE er “ 


‚lin a,: ar ICh, den 25 Auguſt 
17 4» f ” — 
> Wein Ser; So eben komme Ic 
von beſorgter Elaſchiffung der ver⸗ 
ſchen Brigade zuruͤck, dom der ich mich. 
mit aͤuſſerſter Ruͤhrung ge‘venne.” , 5. 
Wahr if es, daß jede Milltalepers 
fon, aͤhuliche Begebenheiten erwarten muß, 
aber der erſchuͤtternde Augenblick dlei 
immer heſtig. Ich geſtehe melne Schwaͤ⸗ 
che, und man wird fie mir veraeben,, 
wenn. man bedenfet, mie Id während eis 
ner Meide .von Fahren: in der genaues 
fen B roindung mit einem Corps Trup⸗ 
pen geiebet, das durch Tapferkele, gutes 
Bettagen, Zuneigung und Ständhaftlg- 
keit, tie den Dienft -unferes alergnadige 
ften Koͤnlges ih doͤchſt eg un 
bieks bey Vorfaͤllen die nichts er. 
als angenehm waren Hieraus wird man 
meine Betroͤbalß fih ſchildern Pöanen, da, 
ich anſcheinend ſie für immer verliere, Zu 
meinem einzigen Troſte gereicht es, Daß 
fie. in der Protection von Ew. Excellen 
und mit offenen Armen von Ihren Mu⸗ 
duͤrgern empfangen werden. , ur. 
»Das wird ein ruͤhrender Auftritt fagm, 
wenn fie nad reusjihelger Abwe enheit, 
die fie fo ruͤhmlich, ohne auch nur einen 
Augublick zu Elagen, anwandten, idte 
Familien und Verwandte wleder ſehen 
werdes.” * — 


»Alles dieſes iſt, glaube ich, ohne BR ) 
fpiel. Ich bin ſtolz darauf durch die ins 
ſchaͤtz are Gyade des. Koͤniges gleichfem 
ein Witgenoſſener Hres Ruh ves und ige 
rer Ehre zu ſeyn. Es biehe genug’ geht, 
wenn auch morgen der Faden mehren Les 
beige zerreißen würde; vom Guͤcke Uber⸗ 
haͤufet werde Ich ſterbden. Mein Herz rs 


fo voll von meinem guten Schickſale, Daf 
ohne. es zu wollen die Ausdrücke meiner 
Feder entwifchen, und dahero bitte Ich Ew. 
Speelenz dieſe Ausfchweifungen demjeni⸗ 


ergeben, bee die Ehre bat mit. 
und WE zu beharten.. 


gen zu v 
u 
— Elliot. 
Der Hauf ftiede iſt jetzt vol kommen ber«- 
gefiele; die Verfolgten triumphiren, urd 
die „airloren ſiehen beiroffen, daß fie Die 
Hepubtif verführt, der Alliang mit Frank⸗ 
reich. unfern alten Bund init Exgland aufs 
juopfern. Was mir mit dem Taufche ge⸗ 
wonnen haben, offenbaprer ſich nun, Frank⸗ 

teich sieht feinen Arm zurück, und allem 
“ Ynfehen nach, haben wir von diefer Eront 
nichts als einen guten Rath zu hoffen. 
Der Kaprer bat feine Truppen von den 
Gängen der Vliederlande am der Franzöf. 
Seite zurückgegogen , and würde der Mon⸗ 
arch Diefe Gegenden wohl von einen Streis 
tern entblöffen, wenn Er nicht verfichert 
wäre, daß Frankreich bey diefem Zeit 
punkte als ein voffommen n:uttal: Maht 
angefeben werden Fönne? J deffen ſind 
wie alleine im. Stande, den Miederiün’ er 
Kapferlihen tie Spltze zu bieten, wenn 
nicht die Mürfterifiten T- unpen anrieken. 

2) E nem Drivatychre'den aus Bruͤſſel zu glau⸗ 
ben ‚ifi ſchen am ein weh an Se: R. H. den Erz⸗ 
berjog Maximilian eine Staffete abgeferiigt 
worden, um de Ärdm'eride: Tiunpen nah der 
Gegend von Antwerpen marfhirrea 17 laſſen. 
In Londn dat man nie ſo vlel Gold und 
Gülber gefchen. Man wit, die Holaͤnder 
haͤtten feit Purgem uͤder 400 Milionen Gul⸗ 
den dabin uͤbermacht. 

Paris, vom 19 Detober. 

Nach Ankunft des Couriers, welcher 

die RNachticht von des Bezebeshen auf 


Heintich beygewohut. 
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der Sat: überbrachte, iſt zu Verſallles 
eine lange Conferenz gehalten worden, wel⸗ 
her, dem Zernehmen nach, der Prinz 


: Von der Donau, vom 25 Dclobr. 
” Hier lief man folgewdes d» d, Wien vom 16. 
Octobr. 

Waͤhrend man der Auflöfung dis Hol 
laͤndiſchen Knoten mit Berlangen entgegeit 
ſiebt, find mit den Igefteın eingelaufenen 
Eonftantinopolitanerbriefen vom 25 Sept. 
ſedr beunzuhigende Nachrichten eingelaur 
ten. Die Janitſcharen, diefe furchtdate 
tuͤrkiſche Milz, ſchreyen laut gegen den 
Großolzier, und Igegen die Großen der. 
Pforte, und machen gar Fein Geheimniß 
daraus, Öffentlich gu ſagen, daß Das hetz⸗ 
tt Feutt In Conſtautinopel das Werk 
ihrer Dönde gewefen ſey. &ie fchwören 
dabey boch und theuer, daß fie ſich dur) 
die Franzöfiihen Meuerusgen (wie fie ſa⸗ 
gen wicht zu Seloven michi laffen 
mllen. Andere Corps Tuͤrkſſcher Miliz 
baben fih au marjhiren nemeigertz der 
Divap feloft ih in feinen Meinungen ge⸗ 
tyeilt, .1:d der Geiſt des Aufcuhrs iſt 
Hark, Daß von nichts weniger als 
dem Erdroßlen "aller Deren die Mede ill, 
die es ferner wagen würden, ſich mit 
Neutrungen abzugeben. Der K. K. In⸗ 
krnuntiss benutzt dieſe Innere Gaͤhrung, 
um mit allem Ernſte auf die Abtrettung 
des befannten Theile vom Türkifhen 
Kroatien, und vom Ale» und Neuor⸗ 
owa zu Deingen, und weil die Sache 
feicht auf das Aufferfte fommen fünnte, To 
bat der Framzöfiihe Minifter feine Dets 
mittlung bereits angetreten, - Deslcrig ifk 
man Indeffen bier Orts, wie rn der 

tan⸗ 
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Soanyefitehe Hof)swener fo brifler Ders noch, immer Plane jürrane die A⸗ 

mittlungen: entiedfgen, ‚vottde; zu, einer Manz 'entgegen gefegte' Abſtcht · baben 

dei, wo man dem Btajen v. Dils ſollen. a De Te 
Demag der bey dem Ehitfärnt. Sädfifhen Brepderrich Miedefeliftn Yufarteiies 

deftäudene Premier Eichtenant und Mojwtantz Herr George Wilden Schmidt, am Ken ana 

jegtlaufenden 178aſten Jahres ab inteftate en, und von deffen eiwanigen Auuerwaondten 

; Erben ‚keine Nachricht vorda den, mwohliaber verſchiedene Gläubiger fich zu Defiom ‚Dia 9 

Bebes 5 Ns werden ale Diejenigen , melde sen benannten Premier fieatenante und 

Geori: Wilfeln Schmidts RMlaſſe Ex capite haereditatis, erediti, pignoris,. vel alio qı 

as, titulo gegtöudste Aniprüche za haben permepnen, fub, poena praechufi, uch bey DO 

nehcit reiticationis in integrum auf des Stchenjepaten Jannat; kaufti zen ı7arflen Jahres, wor das 

gerpherrlic Wiedefeiifpe an esimtense Kriegs Gerichte gu Zwickau gar Legitimation ad canlamı wiege 

De ja Liquidie- und Belgeinigung ihrer Aofprädhe, ing'eigeu im Publicariom eines Dirfiadfige 

rechrlichen Beſcheids, auf dem ‚Zwrpten Maͤrz añ. ai. hiermit peremotie eititet. Staab — 


dan am ⸗i Octeber 1784 1 Te a Re 
m" ,  Ebarhdeit. Sachfifhed Krieg» Gericht „, Frevberrl. Riedefelifchen Jufanterie Wegimente 





















a —— — — — 
x e6 gemefchen Herrn Rath und Aumaure Seidel u Mark D Dinterlaffene Bib 
von Y 2 Binden, woräber das gedrucdte Verzeichriß in der Lübrd« —— 
del Gebhard» und Beibedrrifhen Butthaudlurg zu Bapreutb , Erlang, Anfvoh, Nik 
erg, und Müruberg, von den\dabiu benen 56. Eremplariea zu-haben ill, mit im 
weils man deren Beremjelüng Ihr unrärdt bält, bedebſt den 7 verfchtoßnen Repofitoriis hierk 
—5* — Wer en ne wm. Ban Be dat ſich nl h:iwer 
dabier gu melden, ſein Licıtum ’ Aveitemn x ‚Bor 
Dr: Signatum Meuftadt an der Aiſch, den 24 Sept. 1784 — 


Es — Valentin Roſenberger dus Heubach zu Fradkes im ne 
— sebürtig, bereits vor 39 Johres als cin Schmiede » Gefel in die hremde gegangen, 
aber vom deffen Aufenthalt, Leben oder Tod aichts zu erfahren gewefen. Da num deffem 
‚vernmandte , feinen wäterlihen Erbtheil ja überlaffen, aeberben baden; Gomerben 
barın Valentın Mofenberger oder deffen Kinderhierdurch ediktaliter citirer, m 3 gedachtıg 
„figen Amte su erfcheinen , iu diefem Erbtpeile üch zu legitumiren. und ihn in Emp zu nehme 
zu ermatten, daß Derfelbe feinen nächfien U-derwandten gegen Gautisn auszejahlet werdtn fole, 
———y⸗ — — Rolenhaniſches zefp. v dſchaffu * — 
eichtſ. en zefp. vormu⸗ daſelbſt. 
| | Ehrifiian Jacob Becker, Amtmanm. . -. ..- 
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Brite Taſßauien = 1» Ar. dad Vſeand, vene Heringe friſch vnd warinirt, Li 
Parmefan, re Schweißer und n 4 urıburger Käfe, Be Te 
Americar 








fie find bep Endes unterjrichneien nebft ff. toher Banmmole a 45 fr. extraf, | 
"srl. 10 fr. bein. ff- Türkfdh Garn a z fl. und 3 7/4 fl. das Pf. und alle audere Näaren in’ Bilig- 
feu Vreyt in haben. E | 

| | Baßilias Paulus Schilicg 
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Dienflags, den a Novembre; 


KNum, 134.) 





1784 
Bayreuch, vom 3 Movember. aber zweh Schnitte nicht probarum genug 


ie Reguffitiones um den Duschmarfd) waren, ſo fiel es Ihm ein, ſich aufzubenfen, 
Kahlerl. Truppen an den Fraͤnkiſchen Dieß gerung ihn, und fo gleng er In die 
Srelf fitid wuͤrduch eingelaugt. Ewigteit hinuͤder. NE 
Wien wom.:27 October. Sle Huͤttee auf dem Allerheiligen Marke 
Aus Ober⸗Oeſterteich find dem Ver⸗ gehen alle aufgeſchlagen. Wer ſie aber 
nehmen nach, die nach Niederland com bezlehen wird, muß Das fünfsige Monat 
mahdirte Negimenter bereits aufgebrochen. zeigen; da die Ausländer Waate nerbar 


sonen Drdse am Marih. hs: einem Schreiben aus Wien, . 
DE Kayfes Mojeftär find geſen⸗ vom 27 Detober. 


zen, morgen oder ubermorgen abzureifen. Die Regimenter , fo Befehl haben, nach 
Doch weis noch kein Menſch — den Niederianden zu matſchleren naͤmlich 
85 die Reife nad) Ziallen oder Niederland Deuiſchmeiſter , Preiß Lillier, Den 
gießen wirde. der, Migazsi, Lartermann Infanterle, 

"Der Holdatikhe Geſandte packt ein. WOusmfer, Loburg, Tari-Loscana Eas 
Er hatte eine Wohnung in dem v. Trattnes valetie und 20000 Kroaten find ale bes 
stehen Haufe -auf 3 Jabre gemiethet, feit zeit aufzubredhen, und erwarten nur. Die letz⸗ 
worgeftern aber willen laffen, daß er es te Dedre, welche von der.decifinen Antwort 
nur auf ı Fahr bezahlen werde, weil er des Framoͤniſchen Hofs abhangen fo, +ie 
nm man. ale Augendlick erwartet. Die 
Die Hinigarn werden Ahre Erone wie⸗ Herren General» Mafors. von Lilien, 
der erhäiten, und ſichern Wernehmen: nach - D’Alton, Harrach, Stader, Wartens⸗ 
sonder Eonfeription .nod) zur Zeit befrepet Jeben and Tolloredo werden ben Dieier 
Bleiben, ach andere Prioiiegia erhalten. ‚Armee bon 60000 Mann als Brigadlers 
le yar iin Spubmeißer für gut bes „angefelt. Se pe:ft immer, daß Se. Mas 
anden, fih Die Bursel adinihuciden, Well jerät ſelbſt, mit dem Feldmarſchal * 


2344 


‚+ 


903 


oder Laudon nad Niederland neben wer⸗ 
den. Die Armee fol ſich, wie man bier 
fast, nod) vor dem Wianter In Niederland 
formiren, i j ! 
Aus Oeſterreich, vom 26 Oct. 
> + Die Ungeduld den Monardien aus Un: 
. garn wieder fommen zu feben, war ſo groß, 
a6 fchen am azten verſchledene Wiener 
Ibm 2 biß.3 Staticnen weit entgegen ge⸗ 
fahren find, um aus d 
“Krieg oder Feleden einen 
Tonnen, , Als Se. Majeft. am azren Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr angekommen, begaben 
Sie fich ſoglelch zu dem Fürften von Raus 
nis, von welchem der Feldmatſchal Laſ⸗ 
sy ſchon proviforie verſchledene Aufträge ers 
balten Harte, die dahia zielten, abe jene 
Megimenter In der Stile in marfäfer!igen 
Stand zu ſetzen, Die an der Gränze von 
Boͤbmen gegen ‘Banern und das Reh lle⸗ 
gen, damit, wenn die Ordre zum wuͤrkli⸗ 
eben Ausbruch gegeben werden folte, oll:s 
‘ta 24 Stunden bereit ſey. Es mar auch 
‘glei der Antrag; einige Groaͤnz ·Regi⸗ 
menter nach den Niederlanden au fehicken, 
—* Eordon gegen die Hollaͤnder, un das 
Austeiſſen von usferer Seite Welches je 
‚au verhindern, Ä 
Shreiben "as Darie, vom 237 Dct. : 

Wenmn die Hollaͤnder in ihren Zerungen 
mit dem Kanfer ohne Frankreichs “Bevftasd 
gelaſſen werden; fo baben fie es war idrer 
‚eionen Aufführung zuzuſchreiben. · Das 
‚ Minifterium von Verſailles harte fie cs 
mahnt, die größte Wäßigung gegen 
Sr. Majeſtaͤt zu gebrauchen; und fie af 
fen dieſe Mäßlgung in Caiteiſchen⸗ 
Schuͤßen beftchen, Hierauf wäre nun nichts 


Geſichte auf‘ 
hiuß machen zu € 


) nt febe zu beforgen ſteht) deſto eher 


natürlicher von Seiten des Könige, als fie 
Ihren ungluͤck ichen Schick ſal zu übertaffen ; 
indeff:n weiß ich von guter PR ji 
Here Graf von Vergennes ſich Aufferfi 


“ vertvendet, um das Kriegsfeuer auszuls, 


fen, und da er von den Londner und 
Preuß. Höfen wohl unteräßt wird, fi 
glaubt man diey Ungeroitter noch, zertpeilen 
zu koͤrnen, vor tem Ausbruche 

Dennoch fehlleft die Regierung wurk ich 
on racte wegen der Prodlant » und Fou⸗ 


rage/Lieſerungen, weiche. an Geſellſcha 


ten accordir? werden, und ſeit einigen Su 
gen haben wir ſchon eine Lieferanten» Som: 
pagnie für Die Wiyers,; eine fie die Foura 
ge , und.eine dritte für die Dofp taͤler. Der 
gleichen Arlociarionen find Insgemein Bor, 
boten von ‚Seldjigen‘, umd ermangel man 
nicht aus diefen Anftaßten und audern neuen 
Unterhandlungen mit den Munitiongs kiefe, 
ranten, inaleichen aus den slemlich Iebhaffr 
“n Werbungen undiaus den Beregkanc 
unſter Truppen in Flandern nachtbeilize 
Folgerungen. für die Öffentliche Mube zu sie 
ben, Aber unfere friedfertige Seelen glaw 
ben, daß dieß alles bloſſe Polltik fep, mad 
weiter Beine Folgen haben werde, und ber 
veden fie ſich, daß die Doländer ein we 


ig und der Kapfer viel nachlaffen wer 


de. — Man lit fehr begiesig zu pernepmen 
was Se. Maieftät zu dem Cansmenfihui 
fagen werde, und ob das Wiener Manifeli 


‚die Batadier mit eben den Ausdrücken be 


legen werde, als. indem Bruͤßler gebraudı 


‚werden find, wo fie als. ablurdr betitelt 


wor: en, weiches hler zu Rande awas Ich. 
rn Se 
1 ua to Ichte; 

lichkeit völllg wieder re rn 


Haag, 


‘ 
ee en ae 


| Bank, vom * Octobet. 
den Graͤmen des dieffefiigen Bra⸗ 
F {ft die Furcht wor den Rapferlidyen 
(han: allgemein; "niegnds aber Hrößer ols 
in de Dane ersogembnfchy 1a ah 
"Ua ekuͤmmert zu 
Se pr ‚no Grnft werden forte, a oͤßte 
— Gegend Preiß gegeben werden. 
N 2 


= 


on brjammert Der Landmann fein fünf * 


She. Die im Schwe he feires 
—— 288 
Seite mit unzehligen Schaaren ſtreite der 


diler et und feiner Hände Ardelt 
sit den, Füßen zertreten. eine ängftliche 
Vorſich igkelt gebt fo welt, daß er die ber 
möge Saat haften don in die Stadt 
u fluͤchten an 9 4 * F 
Das Serir iM allgemein, Dee Bin 
ı Tiaffau Weilburg komme bioß in der 
cht nach dem Han, um lleine Ent 
—— ————— ne 
en wiitarſſchen "Dedieruugen zu 
fordern. Der Bemesgrund —* 
te, ſalls es ſich noch beftärtige, n leicht zu 
Schickſal des Herzogs 
‚von Zraunſchweig muß freplic, einen te 
fen Eindruck auf Ale getreue Diener der 
Republif machen. 
So bar auch der Generals Lieutenant 


don Staveniſſe Geuverntur und Com, 
mandant des !Forts Philippine, Heiner 


woͤchlichen Belundiheitsumftände halber, L 


ebenfafis die Entlaſſan⸗ beachrt, — 
— 
8 a , Pop das ‘ 
alfterlum gar nice zufrieden, daß die Sa⸗ 
he zu folder Extremltaͤt getrleben worden, 
usd bat daffelbe ıu vernehmen gegeben ,Äter 
Kupfer wiirde Fch nam als befeidigter Theil 


deie, am ıztendieß den Enıfchiuß‘ 


bettach en und die zufolge des Traetats von 
4736 oh Oeſterteſch verfprodene Rooo M. 
verlangen, und dadurch Frunkreich in eine 
9 * Derlegenpeit ſehen 
em zufolge Haben Ihre gern 
v2 "ale 
ke Here, welche auf Die Anbaltung und 
Beſchießung Des Kapferl. Schiffs Lonis 
Be baben, am unfere "Misfter nach 
Bııl es dem Belebl au ſenden, ſolche 
dem Gfäfen Delgloſoſo cuf eine) farlckli« 
be Art zuzuſtellen und dabeb den garzen 
Borgang nochmals barjurbin und ju ber 
merfen, daß der Eapitoin Iſſighem ver 
fbiedenemal auf Eine befcheidne Art erſuch 
und ermabng Mordeni; wm der Laudesord- 
nung. gemap, beyzulegen, daß 'cr dieſet 
auch). wobl verflanden, aber es dem ohrige- 
achtet rund abgeſchlagen habe, daß bleraut 
ein EHirg wie blohen Balder geſcheher 
narhder ein ſcharfer Schuß vor dem Schi - 
Dorden, ja daß felbft auch, als man zu 
Thärlimkeit ſchreiten müffen, die Canonen 
noch) überdisß fo geftelt worden, daß nit 
mand an Bord der Brigantine verwundet 
worden, fo daß die gedachte Briaantine In 
aben auf demfeiben Fuß wie eia Schiff bir 
Dandelt worden, me ches unter Dilä-d- 
ſcher Dlagge fährt, und Die Wacht trobig 
vorbey feegeit, und wie Ihre Hochmöaen 
den nerlangen Finnen, daß es aufferhalb 
andes behant elt werde. Daß J aber 


‚wenn der Here Graf von Boſio jeſo anr 


dere Berichte Haben, oder zweiten möchte, 

ob durch das Schicken mit Schrooet auf 

das Gchiffsieug, oder auf einige Andere 

Pelle möchte zu weit gegengen fepn, 

welches in dergleichen Lmftänden , zur 

Dandpabung guter Ordnung / mit dent 1 ’ 
l 


301 . 
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ahigen Menagement Statt habin muͤße: 
Ihro Hochmoͤgenden ſehr genelat waͤren, 
dieſes durch elnen Briegsdach pptwindden 
und entſcheiden zu laſſen. —« 
"Einige wollen dich alsden erſten Schritt 
sur Machgiebigkeit von Selen der Bene 
zalftaaten anfchen. Auch verfihert man 
algemein, die Ger.eralflagten hätten dem 
Kapfer vorseihlagen, igin Wianricht und 
das Land Odermaas abyuiteiten, wenn Die 
Schelde verfäjleffen. bleiden würde, allein 
daran iſt nicht zu gedenken. Unfere Ruͤ⸗ 
flungen gehen ihren Bang fort. Die Trups 
von des Staats Find auf allen ‚Selten in 
Raꝛſch nad) den Froetieren. Die 4 Com 
vaanten Eavaieriften zu Hoorn und End 
Hulsen find Diefen Morgen nad) Sevenbers 
gen bey. Breda aufgebroden. Auch find 
ſchon Borpoften unſter Seits am die Gtaͤn⸗ 
ze bey Putce zwiſchen BDergen op Zoom 
und Antwerpen ausgeſtelt. Don Her 
zogenbuſch If am 22ten ein Cavbalerie⸗ 
Detaldewent aufgebrochen, um ia «den 
Dörfern 3 Meilen von der Veſtung zu 
cantoniten. Auch wird ftark Davon ge pro, 
chen, Perfonen von Anfehen, ng) Hanau 
und andere deutſche Höfe zu fchicken‘, um 
das Terrain alda zu fondiren wegen Lieber 
laffung von Teuppen In Gold der Repu⸗ 
bit; Auein, da Fein Fremder vermög 
der neuen Verordnungen, weiter als Cor⸗ 
poral gelangen fan, fo wird Der Zulauf 
nicht gar geoß feyn, und wean man. im 
‚einem Laude ‚die Ausländer fo verächiich 
bebandelt., Eriegen fie wenig Luft au deten 
Beftem ihre Leben zu. wagen Ä 
Leiden, vom 25 Octohr. 
Obgieich ans dem Kaplerl. ‘Brabant 
non ‚nichts. als Krieg und Sidegsaniialicn 


sefchrieben wird, fo bewelfen dech alle Mes 
fe - Boskehrungen nichts. als den 4 

ch in Beribaidiaunssftand zu fegen, Hup 
da man eines Theils biß jest noch nicht Ders 
nommen, daß Zruppen. ans Deutſchand 
im Agmarſch iegen,, der Rayfer aus) ans 
dern. Theile zu fdmach.üft, * denen in 
den Mieberlanden befind ichen Truppen of⸗ 
fenſive zu agiten, ſo iſt es gar nicht wahr⸗ 
ſchein.ich daß der Krieg, wenn es auch aoch 
Dazu kommen ſollte, nor Dem Wignter 
fangen werde. 


— AT 
2 Wir vernehmen aus einer ſichern 
le (ſagt ein Franz. Blatt am 333 
Der General 20 * *, welcher gegen⸗ 
tig zu Srüſſel ſich beſindet, den Etat 
der Artillerie Diagsziene, Mund / und Kriege⸗ 
votrath und des Garnlſon zu Maſtricht ar⸗ 
balkten,, weiche auf 6724 Wann 
soird, ohne 300 Deltrteues an. Et 
Dielen Etat hat man zu Bruͤſſel am 
Abends von einer Perſon aus einer Deaachr 
a Mafirihe hat. Indeſſen t 
wohl zu früh hieraus, daß mit der —* 


gerang don Maſtticht werde der Anfang 


gemacht werden, | ‚a 
Bon Bröffel ift am 23ten ein mit Ro⸗ 
fen, Glutäpfaunen, Feuerzangen und, aps 


dern Geraͤthe deſtachtetes Ber 
ie 


an 


ee, 


Antwerpen seen. Es bieh man 

ein Auge auf Venlo. — Zu Flispen. 
— men Bann an Zt t 
ge: Hol. Dragoner af. Da ma dem 
eefien Anblick einen Einfall vr 
Ttuppen vermuthete, fo gerlethe 
rer dadurch In Furcht und Schrx 
die Slutmolocke geläwiet. wurt 
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| ER] BE Donnerfkogs, den 4 Nobembr.· 
(Num. 132) Kell 1784 





‚Dublin, som 13 Octobre. Iermeen Jun OIGTRME — — 
Hrun kommen. aud) Hier die Sachen jur ermehlt; UBorauf ein Mitgtsed vorfchlug, 
Entwid ung Der Attorneo » General Daß, wecil bey dem befchränkien Raum Der 
odert Erenfisegt Hatte, wie befanne, Die Halle eine noch welt größere Anzahl in 
Gperitfs der Stadt.dusch feine Drohung, St. Lakas ⸗ Gange benfammen wäre , die 
Gt als Bandesnerräther Ju bebandele, abe Derfammlung Dahn belegt werden möchte 
gefchreifiy da5 fie mit bem Zufammenfors Es hurde aber, ahre bierauf zu achien, 
Ä * zur Wahl 2 en: ee *— in * mit dem Oeſhhaͤff⸗ 
nichts weiter zu thun haben machten. Man. te.. — * ——— 
— te; die na Sheriffs, die zu Mi: Enifhluß die Berfammlung 
Shaelis ihr Zhmt antraten, würden eben [0 Fa6-Chang zum Beptritt einzuladen. Hiets 
wenig als Ihre Dorfabrer , fich Der Gefahr auf propenicte Hr. James Llapper Dans 
des Hochvorraths Dich Weden, am ihren Dy, Daß fünf Deleglete von der Stadt 
atriotlsmus zu zeigen, und fo beffte man Dublin moͤchten ernannt werden, um mit 
daß gar nichts aus dem arionel,Erongeeß den übrigen auf den 25ten zufantmenfome - 
werden Drfite. Allein umſonſt; Die Miß menden Delecirten des Könlgre che über 
vergnägten find obne Sheciffs gufammen die Eonfitutions » mäßtgften Mitte, eine 
gefommen unb hier folgt Die Nachricht, fo Parlamentsreform zu erh.iten‘, zu ratſchla⸗ 
fie ſeidſt von Diefem Ihren erften Schriut gen. Man müße bedenken, ſorach er, daß die 
durch die hiefigen Zeitungen Haben befannt Augen nicht nur Diefes Königreichs, fondern 
BA ; | “  aler benachbarten Nationen auf die Buͤr⸗ 
* Im Montage verfammelte ſich Cauf eis ger von Dublin gerichtet feyeng Sie mis 
® ne von neun und ſechzig Freebolders zen en, welche zu erft angefangen Die Abs 
und drey amd neunzig Freemen der Stadt ſtelung von Beſchwerden und Die Eiabll- 
Dublin unterfehriebene Ladung) eme fehr zung non National» Gerechfamen zu füs 
große Anzahl der anfehniihften Freeholders chen, und das müßten fie durchfegen, oh. 
und Fremen in Der Beberpale. Sir gear aller Mandunfts, wodurd) eine vers 
Edward Tlewenbam wurde einmlrbig dorbene Regierung es zu berpindern ſuche. 
zum Präfbenten Mad. Brorge Joepb Ohccauf Külng er Sn Edwerd Newn 


Sie James Stratfold Tynt⸗ 


ge Purland Eſq. und John Phepoe Ei. 
- als die Sünf Delepieten vor. Die Ernen⸗ 
nung diefer Perfonen,. ſorach er , wurde 
dem Publico ein hintelchen der Bewelß fenn, 
tab es auf michts als Treue .gegen den 
Eouverain, Reſpect für die onftitution, 
und MWonlfaher des Koͤnigrelchs angefeben 
fey ; Dean diefe Herren wuͤrden in nichts eins 
willigen, mas dem zuwider ſeyn möchte, 
noch toen'ger aber Exceſſe in einer Graſſchaͤfft 
zu ereegen wuůnſchen, in welcher fie allein an 
Hegenden Gründen über zwanzig caufend 
Pfund jährlichen Ertrags befiken- , 
. Diefe Namen wurden mit Dem geöften 
Applaufu aufgenommen, und als man je 
den befonders auseief, alle insgelammt 
nemine diffentiente beilebet, — Run 
fuhr Hr. Tandyi fort und fagte, Ei Babe 
dren Refolutionen In Vorſchlag zu bringen, 
welche er mit einander. Iefen wolle, ehe er ſie 
in feparato porlege, damit die Aſſeablo 
den garıen Zveck ihrer Abſicht w flen koͤn⸗ 
re, weicher bloß dahin slenge, unbejzwels 
felte Dachte fiher zu ſteden er bemerkte, 
«8 fehiene die Abſicht der Regierung zu kon, 
das, Wolf zu. degend einer «verzweifelten 
Dindlung zu treiden, damit fie Gelesen» 
heit: gu ihrer gemaltiumen Einmifduns be 
Fämesz Zeder Menſch von geſunder Ders 
nunft, welcher etwas don der Lonitisution 
goilfe, muͤhe zugeben, ıdaß die ruhlge 
PBerfammtung des Volks ftricte legal ſib, 
songeicht des muͤrriſchen Geſichts und der 
nicht zu vechrfertiaenden Drohungen Des 
Auorney / General; Die Stadt Dublin 
wä e ardolich Infulrket werden, da idre letz⸗ 
te pflihtoofle Addreße an den Thron von 
dem Lordhieutenane mit Merkmahlen von 


Misdiligung eingefaidt und mit einer Kaͤl⸗ ſch 


Sir William For ick Ges. 


te, angenommen worden, Die da Verach⸗ 
tung gränzte, ind eine_ Dorfes Abdre 
(die von Antcim) welche mit ge 
nen Unterfchreibungen mandh’e. a8 
geweſen, die nicht einmal gelefen, was 
fie zu unterichreiben gegwungen oder beredet 
wurden, besierioft angerrommen und erluin. 
pbirend aufaelrämt worden. rauf wur⸗ 
de einmälbig beſchloſſen RN 

+) Es fey Daß eg 
unverbrüchliche Privitegium der Green 
und (Frepoider,, fib ‚über NalisnalsBra 
vamina zu berfanmeln und zu 
gen, und ſolche Eonftitutiostmäfig 
regein ju ergreifen, wodurch dle ¶ 
che adgeſtelt würden, welche — Re 
präfensation des Volks elnsefchlicgen in 
welche eben. fo . der Gluck ee DI 
gnädiaften Souveralns als der 
der Na ion zurolder- ſehen __ 27775 


ge Berfammlungen zu behinderte, ipdrtn 
























offendahr Angreifte gegen. Die 1 
Unterihanen und gewaltfanz Bungei 
der Magna Charta und det Bill’of Rigt 
and da mir wiſſen daß. unſere 
(oyalund rein und unfer. Belranen balkon 
men confkitutionel if, woll&n’toie Mrs Buch) 
Feine Macht oder Gewalt von einer 
gen und beberzten Mey zung Mu 
gerechten und unverbruͤchlichen 
me abfchrecken laſſen. eb 
3). Daß wir mic. warmen, jede 
unferer Mitbuͤrger unterftüßen wollen, 
che durch die hereichende Bo der. Ze 
ten. ein. Segenitand offſcleler Unrecfuchung 
Minifteria Verfolgung, dee ter 


oder 
den follten, daß fie die Rechte 


beiten der ‚Unterikanen ‚Cauf. eine €6 : 
erg und loyale Aue) su behaupten 
3— — 
a Da 





2 Daß, vorne eine verderbl 
leichtfertige- Regierung, alles vari 
reektichaffenen Bemirungen der Pration Au 
bebiedern und jedermann'non Behauptung 
der Sache der Frevheit abzuſchrecken, fo 
fen es; öffentliche Pflicht, Diejenigen mit-be+ 
S derer Darfbarkeit aussugeihnn, weiche 
nmerfenreckt durch Das petulante Saure 
fesen eines Amtmanns ;(Placemen }: und 
Dusch Die sübermürhige Einmiſchung ‚eines 
Mmſters, bereit- geweſen find, hurtig und 
beberzt im Dienfle des Volks vornen.an 
ftebm, und fey derbalben der Donk di 
Affembiy unferm wuͤrdigen und refpectabien 


e und 


Chairmen (Präfidenten) Ge Edward 


Vrewenbam ;: für fein rechtſchaffenes Br 


tragen bay allen Gelegenheiten ,. und infor 


»erheit an'diefem age Bun ven Did 
en; 
nr Berge — Btowene, für feine 


———— —— — — 


die Stelle als 
ge zu ——— einmuͤthlg 
befebloffen, Daf-das ganje hren durch 
die verſchledenen Sffenttichen — * 
teen publicht ‚und von: dem Srererarius 
* werden ſolle 
A en anf Baett 
—* IE ph Bronne Secret, 
om 23 Dxrobir, 
ER: —— Pet Euteichiffer Dans 
dard if aus Frankreich. herüber gefom 


Morgens einen. Boten von dem Könige, 
FE kr; a wurde, feine Fahrt ger 


—— wo. Se. Maſe⸗ 
a Wein ‘lan ned, mit der Gifaͤl⸗ sang an 


liofeit eines Sramjofen, that alles, dem 
Monarchen zu geborchen, nad als ieg über 


« 
% = Ge: * 


ex 905 
Wincheſter Ban) und niche anders glaub» 


e, die 16, als daß es Windfor fen, fehrieb er ale 


nen Brief, den er an eine Btofe feſtmachte 
er mit. der ‚Wötreffe: Au Monfieur fe 
Roi fortfehichtes E⸗ war aber fo. hoch in 
der Atmosphäre, daß die Blaſe platzte. 
Prag, vom 30 Detobrs; 
Mus; der Dbervoflantd » Zeitung: 3 
m Defterreichifchen find .a Neoimenten 
workuch ſhon auſgebrechen. In dea Pro» 
vingen iſt durch die Lärderfielen dieß als 
w alles Noihige ſogleich befonnt —5 
worden; Es ſcheiot, daß Se Majeſtaͤt 
ta Sie von den Hollaͤndern in ibren For⸗ 
derungen durch Zaudern und Necken er⸗ 
wuͤdet worden ſind, nicht einmol bey * 
Eröffeung der Schelde ſtehen bieiven, ſon⸗ 
dern um ſich ſelbſt dieraͤber Genugthuung 
zu derſchaffen, welter nahen werden. 
— — ken erjchlen folgendes: 
: Fofepb fnie feiner Gefaͤht tin der Ti 
gend in Sohmen. Mangel an Korn 
drückte jüngit Böhmen, Der Monarch 
laͤht Vorrath beyſuͤhren und ausfpenden. 
Viele damit beladene Wagen und Karren 
baren vor: dem. Thor eines Beamten, wo 
der unbefannte Monarch eben vorbey reis 
fend das Murten dr Bauern bemerkt und 
ih nach der, Urſache deſſelhen erfundigre, 
?IBir warten ſchon feht ‚länge, war dfe 
"Antwort; und haben noch einen Ruͤckweg 
"oo acht Stunden zu machen! — ie 
— —* Sen die Wahrheit, La 


chrelber ein,’ ſondern die 
ir * Won auch date 
— 


2 Nie 13 Such Kay date de 


——— — und der 

amte Don —* Geſellſchaft. Der Mon⸗ 
arch tritt Ins Amthaus, und laͤßt ſich durch 

* Amtſchrelber anmelden, Aber > 


996 
Si? — Martenant in Kapſerl. Diens 
⸗»ffen — Womit kann Ich’ dem Herrn 
»Lieutenant zu Dienfie fen? — Damit, 
daß Sie die atmen Bauen Drunten abs 
"fertigen, die ſchon fo lange warten, — 
Die Bauern koͤnnen länger warten! — 
»Ader fie haben nad) einen fo we ten Weg 
"ru machen, und Haben fihon fo lady ge⸗ 

wartet. — Bas trägt Jhaen die Roͤck⸗ 
“ehr der Bauern ein? — Man muß 
_"menfch'ich feyn und die Leute ohne Roh 
nicht plagen — Zhre Sittenlehre, Herr 
Pricutenant, iſt bier am untechten Ort, id) 
"meiß, was mie zu thun obliegt. — Fun 


Bou atdiehg Hocfärfl." Stadt · Voigthey ⸗ Amts ivegem wird hierdurch her vor sdngefehr o. abe 

d zajährige Mühl Kucht Aodaun Eomad Hartbauer 

orabach aus dem Amte Weiſenſtadt gebirtig, cisirer und geladen, binnen Date uud drenem nm - 
* ab 


10 Jahren in die Fremde gegan 
Don 
naten zu erſcheinen und fein. Eiterliches Vermoͤg⸗ 


etlich 


Din. Wornach ſich zu achten. Signatnn 
Bus Hoi 


rm 


Da die langen Mächte fi ‘wiederum einfiellen, fo dienet jur Nachticht, daß die Bifcherif, 
Licht: · Machtenen und Eompsfittond Lichtgen, melde wie die. Erfahrung. beweifet, mit anfehnliber 
fparnig an Ochl, die game Nacht dur ohne gepugt in werde, und ohne allen Rauch und Berm 
helle brennen, dab man nötbigen Faß? dabey leſen und (reiben Tann, ia Esmmißign au haben fa 
in Hol bey Herrn Georg Edrikian Pürtner, iu Megenfpurg bey dem Buchhändler Heren Eggeifra 
und in Nürnberg bey Herrn Seſcheid im biauen Stern, die Schahtel mit 100 Städ beral 
Lichtgen, Maſchiene und Lichtzängel nebft gedrockten Gebrauches Unterricht, Foftet. 


Saͤchß. Eonvent. 


en een | 


a in Empfang zu neben ader 
Aufisablzibungsfafi quäßionirtes Vermögen ‚an, deffen Gefpmwiflerse gegen Eduki r 
ijeuladty Den 27 Sept. 1784 — 


1. Dranbenb, Stads» Woigken- Imte id. 


Münze: jeim jedes dieſer kLichtgen kaun 10. ud mehrere Naͤchte * 




















fi muß ich Ihnen arffaen; Herd 
"ann, dah Sie das Korn gang und gaı 
"nichts mehr angehet. — "Hör 
"ber Freund, fuhr der Monarch fi 
dem Anilchreiber, der. ihm angemeldet 
fe, mwendend for: "Fertige er Die 
Beute ab: Cr iſt Animanu! — Uad: 
ſprach er zu dem Defporen, den 
mit ab etzte — "erkenne er ſeinen 
Indem er ſich fo zu erfennen gab, mes 
fhwand er, um vermuthlich die 
hochanſeh liche Gaſell chaft in Ihren Faı 
ſinnigen Beſchaulichkeuen nicht zu kön 


[Er * 


— 
PR. 


— 


Fried, Reini. Se bt, £ 


‘ Ip 


und ſind alfo sec Lichtgen auf » Fahre und darfiver bdinldaglich, bepideren Gebrand ein jeder ab 7 


- wird, daß felbe and) überall wo man Licht in Bereuſchafft habe 
werden föunen, auch iſt ia Hef bey Herrn George Ehritiam Vättner, und:ın Närxberg bey D 
Gohanı Geſcheid im blauen Stern, die iſcheriſche Balſamiſche Zahn » Ziuetur daß € — — 
Ebdnen) vor 24 Pr. zu habrd Diele Sisctur Mi 

aͤrket und eririfdet das 

wicher wachfend , wid Die deren Zähne wieder veſte, bemabret vor 


(am ſelbige auch anf den Reilenihen fich führen‘; 
get dir Zähne von allen Schleim und Tartare ,- h 


and vertreibt allen üblen Geruch 
@lögern 


ang Dem ande, die Hameilung zum Orhrand Findet man bep Dim 







a wid, mie wahren Vorthe 
ab»fleifh, wudImadper 


adfdule md Zah 


r fe ’ 
.* —* 


Aus dem Standenbutgiſchen, dern von gleihem Sch:ote, in, 
dom 30 Dcioder, Dee unseıbürgten Gerichte weilen.. 
BP Mond dee ‚König Haben einen  - - Haag, vom 86 Detobir." 7 

7 Haundver-fhen Eapalier, ben Fr: Ser ih saß, eine Parıhie Better: 
betr oen GBrotbaufen, zum Dorift in reicher. wäre mit einigen Holland ſchen 
Döchhtdero Suite zu ernennen geruhet. Goldatın bey Lille Handgemein geworden, 

HDöhfttiefelben haben eine anſehnllche und dieß Fort fen inveſtirt. Ob num wohl 
Summa. Geldes afignint, wofie. einige diefe Zeitung heute als urgegründer beſun⸗ 
Sräden und Beine Fluͤße in dee Churmark den worden, fo I doch mehr ats zu gewiß, 
anfseräumet werden foßen, um Darauf Das daß fich die Defterr. Truppen länafi der 
ne aus entfernten Gegenden nad) Schelde und an den Graͤnzen des Staats 
Berlin zu floͤben. immer'miehe gufammen ziehen, 

Ser Roͤmſſch⸗Kaplerl. Cabinetscourler, Se Hochfuͤrſti. Dutchlaucht, der Prinz 
Dr. Laffotet if von Berlin nach Wien, Sratthulter, baden 3 Generäle ernannt, 
und der K. Großörit Courier, Hr. dor welde, im Falle Mies Kriens, untet 
wurde, aus Louden Eommend, Hueriach Döhftibren Befehlen, Die Tsuppen Des 
nah St. Petersburg abg:gangen- aates anfilhren ſollen, naͤmlich: Die Her⸗ 

E Balsıp, der Btrerot:Biruterent ten van der Hoop/ von Dopf und non 
Herr von Wartenberg, find u Er. Ma- Minften — Den 3 Dragsnerseginienr 
jetät dem Könige, nad) Potsdam abgegan- tern: Border. Heſſen ⸗Caſſel und Bpländt, 
gen. | iſt der Befehl zugesangen, ſich mar.dfer- 

Se. Mojeſtaͤt haben den Hm. Obeiſt dig zu halten. Sie follen binlühro als 
Hent;nant von Srankenbeig sem Regil⸗ ion Menterey dienen, | 
ment Kliging zu Örauden; in Weſtpteuſ⸗ ie DBurgermeifier und Rauflete In 
fen, zum Sommandene dis Prisz Leo⸗ Gerland haben. zu Errichtung eines Ea:ps 
pold+ Sraunſchweſgiſchen Rigiment ges deichter Truppen von 2000 Mann eine arb⸗ 
fest, und den Siads⸗Capitain son Meyern Be Summe fubierioirt „on teren Mügen 
Bon Klising zur Compagnie avanctet. - Das Wappen der Provinz mi: der. Znfibri‘tz, 
Aus Drabant; vom 26 Dit Pulchra pro libertate: Sür (die Schöne, 
„ K&o eben Deriantet, ben Lillo ſey wife Freyheie ſich befinden. 
lich zwiichen den Ropjerlichen und den Dre Die Truppen, fo zu Rozendaal, Der 
Ländern ein Schtemüsel vorgefalen. Da deboſch und andern Orten der Boarouie 
dieie Macricht weder mit icgend einem Um ⸗Dteda unter ‚dem Oeneralmajor Brenier 
ande veroaads AR, nic) eine beftimmte «antoritt. Haben» find größtentbeils nd. 
Zeit. zu die ſem Borlale angegeben wird; Dergen op zoom marfhie;t. Di: Auf⸗ 
fo mwidlen, wir dlefe de eluf.oelfen, nebſt ane Hebung dieſes Cantenements veranlaßt * 
[2 








Gerücht, daß zwiſchen 
oT of ein? en 22 — 
—— c Saden, 3.Monate i in Da 
6 8 47 
* ruppen Auf der Stiteoon 
ung und man ftep! ſtarke ArtiDerier 
ar Aug Beil, Arpffel 
tehmer rang rleurangefon. 
‚cher von — ciers begteitet, 
— Boftunggwerte beſehen, und 
verfhievene Beroeflerungen angeordnet, wo⸗ 
ben feine Aufmerffamkelt biß auf Die ge, 
tingften Auſſer werke gegansen ſeyn fol, 
Renrer verfichern, Moffet könne nur derch 
zung EN erg —— 
26 Detobr 
“Diefen 30 ſetzte der aus is len 
—5 Cour er, welcher In bermichener 
adt durch Luͤttich gereiſet iſt die. Mei» 
— 55 nam. feiner“ Bekimkung we 
iet rt 
Brüffel, vom 25 Detober. 
Die Western Briefe atıs Oitende mer 
den, Daß daklöt Ein zwebtes Schiff aus⸗ 
erüftet wird, um die Scheldefahrt Eh 
hen, bb mohl boraus zu fehrn, 
gleichen Schidfat Haben werde mit dem er⸗ 
fen, .weilhes am sten Angehalten und 
sad Diießingen geführt worden, mo es 
von den Hof ndern noch aufgehalten wird,. 
färt Bab hie die Brig von Antwei pen nr 
thigten Dabin zuruckzugehen. 
ie Autwon des Kayſers auf den Ber 
—* x ufres Gönvernements, von Dem letz 
tern Srelorifin iſt noch nicht —J— ver⸗ 
muthlich wird fie auch wicht bekannt wer⸗ 
den, weit ſie nicht entfcheiwend ſeyn Yan, 
Unfere Frurpen hier zu Lande find. eidr! 
zäble.ich genug um offenſide Heben zu koͤn⸗ 


Pr ui urd Ayfjel Mod würkticdh in 


a 


Bi 


und die Holaͤnder Haben an 
a au —* tungen un 


um ihfien dazu den AK 
Bönen vor der on, * —e 
weile zu gehn 
Sasel 5W 


















ergre.ffer, nis Vertbal 
er Orden gegen 3 


ftark ; die dörinen Teieberlar 
fiel m hen nichrüße — ie 3: 
Defkangen’ arzen Franfeeih Mut 


Troͤppen herausgej"geh, jo h 
beweiß⸗ daß — d 
qutem a at ſtehen. 
mer u Men ſich u emmen - 
falſch 430 die Halboͤnder u | F 
zen an, ſo ſind, wle berechrigt, yo 
reich die fiipulirten Hi’ ——— 
Wir haben noch Peine Nepräffalter ar 
länder ‚gebraucht, auſſer dal iu 
Estterd, die he neulich Dafelbfl rg: 
gelegt worden. Ki. dr —— 
Aus zuʒ eines Schreitens aus. 
vom 29: Dtteber, 7 0 77 
Der Raüfer kat den — 
angekuͤndigt; Se. Majeſtaͤt laffın 
Mann nad Niederladd marfehleren.."D 
eNach icht erfäyrt man dieſe⸗ Airzenbuidk, 
a von Reiſchach Hat 











eo Say von einem dreymondtt 
St Uſtand beffättiget fich nicht 
Am Gonntög Abends Tamm ein « 
rier aus Köln mir Deveſchen von 
Minifter Ihrer —— "dom 
Donn und an der 
chen Und Weſtobaͤ ifchen Eranben, 
fe Depeichen ' emtbititen' > Anwort 
diejenigen , welche Ihre Ho — 3*— 
ge zudor dahin abgeſertigt an Yo 


BI 






Ei! 


— ⏑ — 


dheſes Courlers 


ſih Ihre Hoch: daende Aben’s um s Uhr 


enttich in Gegenwart Gr Durch⸗ 
aut und dueden bih ‘so Uheser ſammelt, 
woruf der Courier mis der Ruͤckantwort 
nach Cdun angefertigt wurde. Man kann 
nichts vew ſſes hieven fagen, Indem die 
Mirshider aut das Geheimolß beeidigt fiud, 
wermusbet ader, Daß der Geoenſtand davon 
diefen ſed doß der wene Chu fürft ſich wer’ 
gerr den Subſidlen⸗Traciat Des nerflors 
„beneni Churtirftensmit der, Republik forts 
zuſetzen, nach weidhern der Chut fuͤrſt ſich 
Mblndiich gemacht ‚hatte, Fremden V 


Bega den Dorchmarſch durch fein Sand in . Mona fprich 
‚rung Projects die 


a 
a 


‚Die Mieder ande nicht zu. oerſtatten. 
AM daber ſehr unmwehrfcheintih daß Ihr 
se Hochmogende die bevden Coͤllniſchen Re⸗ 
‚simenser foßten erhalten Eönnen, welche fie 
bisher Inhalden Sold gehabt hahen. 
Hanau, von 2 Movember. 
Verwichenen Sondtag gieng ein bon 
Bien kommender Courier durch diefe Ge⸗ 
gend nach Drüflel, mit der Eniſchlleßung 
Sr. Mojeſtaͤt des Karſers, mie verlauter. 
Seitdem it die Nachricht al gemeia, Daß 
den Befehl angekommen Imuafrer Nachdar⸗ 
fft zum Kahlerl. Dienſt· ein Freycorps 
ben,» and Daß ein Emreprenneur mit 
den Handwerksleuten wegen der erforder⸗ 
ichen Bedürfniffe , beieies Die Ueberkunſt 
geteoffeni oder doch wenigſtens mit feldigen 
deshalb. im Unterhandlung flede. u um 
Aus der Schwelz/ vom aa Del. 
Zn dem Canen Freyburg will —— 
nicht wieder ruhig wer en. Die Ohne 
wacht und falichen Begriffe von Srebeit 
Ban den  Birg’rn und: Landleuten, auch 
die ¶ Im dre Mühe rlingenden , mir, Sep 
bujeg enge verbundenen. Staaten von “Bern, 
Eacıen und Solothurn feßen.ibie-uneugke 


ae En era 
verſammel en gea Köpfe: 


* pr 9 1 Y 


no 
Ifeevlich auſſer Stand » neue 
Meuthereven anzufangen, Lndefien Hlims 
wei ber er inter — das 
em gerinofb Flam⸗ 

wen ausbrechen kann. — 
Maſtricht, vom 29 October. 
Geſtern Abends iſt von deu Generalſtaa⸗ 
ten der Befehl angefommen, unſere Mauern 


in Verthaidigunge ſtand zu etzen, dem zu⸗ 


ſelge un re Garnlſens Artilletie beſchoͤ 


Mr, Cononna mit ihren Lave ten im 


Forts, Baſtlonen und auf die Waͤlle der 


Stadt zu führen. 
$b „. Aus Schwaben, vom 29. Octobr. 


Morin ſpricht von nenn. ven Ausfuͤh⸗ 
au mit dem Rhein 
wirteift der Burgy Wutaoch und Kinsing 
zu verbinden,  oßte, diefer Canal 
Stande ketamen, fo wuͤrde Enaland u 


fo € 
andere nordll —5* Alam mar Ä 


Dandel durch fol 
zer Eicherheit und weniger Aſſecuranz ber 


— BD, u 
us Sranten, a — 
a 


vom 

Heute iſt von Wien, die 
kommen, daß die bereits: genannten Regl⸗ 
merter die Drdre.serhaiten, ſich auf dem 
aten Nov, marfchfertig au machen und den 
sıen aufzudrechen — wenn der erwarte⸗ 
te: Courler von Bräflel Leine befrieni 
Nachricht beinst Kin Corps Eroaten 
ſchon im Marſch begriffen fenn. 
Die Algierer haben; in der Nacht vom 
29 Seot. die Belagerung von Oran ange⸗ 
fangen, aber mit ſchlechten Gluͤck. 


* V— 
Oeff eallich⸗ ðlatter melden dieudet d db. 
I u Wien vom gr Damsbe‘, j ee. 
nicht fo, wie man vehoſſen 
Fr FR) 


gıe 


IM Ten Märbfel mehr, was für adewär- 
tige Eloflüffe die Rayferl, Adfichten zu 
Bindern ſuchen. Die Un 
Mußlſchen Kohſerin macht * die Hoff⸗ 
nung auf Mußlands Hilfe ſchwaatend 
and ungewlß. 

Dem Eardinal Misassi find felne 
Guͤter auf ein Vier el ahr eing zoden wor⸗ 
den, well ee die Reformation biy allen 
Gelegenhelten fo fehr zu hindern ſucht, als 
et kaau, und dis erſt neulich bey Dem 

—— gezeigt hat. 

Da fih bisher ja viele funge Beute 
durch unvernuͤnftiges * zu Grunde 
gerichtet haͤben, ſo Cafftebaͤuſer 
kanftig weder Billards u andere Sple⸗ 
le Halten, Dagegen fallen fie die E-Asubnif 
befommen, ats Tracteurs zu fseifee 

Die diefen Sommer —*** 
verornung macht mis Br 
mangel, dader einige Stifter Befehi 4 
balten Haben, ungefadms Holz zut Ben 
zu liefern, Koſter Neuburg 
nigen Wochen Foco Claftern liefer 
ſes Stift, weiches bekanntlich eines der 
reichſten in Defterreich It, iſt von —* 
Kadſer auf 18 Geiſtliche, ohne den Praͤ⸗ 
fasen , eingeſchraͤnkt worden. Pos feinen 
großen Einfüntten aber muß es ale Wo⸗ 
che — f. an die Religions Caſſe bes 


DU Wiener Zeitung vom 30 Det. 
melder folgendes: * Se. Kayferl, Maje⸗ 
ſtaͤt Haben, vermoͤg böchften — 
dom a1, et praeſ. 27. d. M. allergnaͤdigſt 
abzuordnen gexuhet: daß, da ſehr viele 


ri 


unnüge Bittſchriſten von Acmen und Bett 


lern vorkummen, wozu: fie vermuthlich von 
den Winfelfchreivern, um Ihnen den I K 
ten Kreutzer auszupreflen, verleitet werden 
bärfen, Rünftig niemand ein Almojen &» 


pärichkelr dr de 


n el, tags zu binden, 
Dies Gegentheil 


halten, und In einem Kranken aber ſen⸗ 
ſtigea Verſorgunghaus aufaesommer wer⸗ 
n fol, der durch ein Memerial har⸗ 
un einkoͤnmt, Inden e ee 
Ruͤckſicht erliegen bieiben ; finden 
jeder, der ein Almofın, oder ine pers 
forgung arguſuchea har, y. = —— 


nen Pfarrer and 


wodurch er ale‘ Koſten für * —— 
dee Meme rialen erſparen wiirde” 


Die Beſoranlh wegen ——— 


des Reihstags (ſchreidt man aus Regen⸗ 

fpurg ) vermindert ſich wiederum vermag, 

nahdem man erzehlen yören,daf Se 

der Kar er, gegen den letz hlanach Prag bahkr 
J 









fenen Churboͤhmiſcheu Herrn 
Grafen von Trautmansdetf, über 
nta 

der Srafenfüde , und —— 
ſchaellusg dieſer ung wat 
millen, aber doch nicht Die 

Wieder herſtellung der Thaͤtigken 
ſoudern 
su erkennen gegeben haͤnten 


an die 
melſten au n Gab ae 
wen fie bisber Ihre Waaren nahmen; auf 
das Dringendfte, fie möchten ip milk: 
ren Zabrifen in den Erblanden; 
fen. Auf diefe Art, ſagt 'wan; 
viele Nürnberger dahin g 
en für ——— 
wird zu Goͤrz eine große Seldennanuſ 
—* ea m sten Rad my 
ge, Darf fein Rab meh 
gt Vormundſchaft übernehmen,’ 
Man bat berechnet, dah jäprkich 
> Milionen fremde Waaren im die 
Erblande eingeführt worden, 







die 


Die Wirner Kaufleute 


werden, 


dient gewiß das Verbot d 
allen Dank, N 


2 U 


pr — 
Da er* ’ ß 


—* lei 


e Fr 4 Baer on 
⸗ ira * F in D- Vier 


— Heer 0 P- 
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— vom 10 DO 1) — * 26 Octeber. 
gr wir den —— 


— Nacht nom agten auf D — 
GeHt, landeten Die Als eter — — ein Dheil unſrer Pati⸗ 
dlad en bdiß zum — Wit einem ——— ſagen an⸗ 
3 und vort und lleſt man nichts als 








Beſatn gain ihnen, 
ader 10 Dem ER vo in = Brefte,"Madeleate und Epigran mer auf 
dleſen np: Si bergit und um ar Houöndifchen Benebenheiten; denn es 
der Ton ber Haupiſtadt alles gleich 
dem Monde. vote 


ren,cufs. & 

———— — 180 N fehen Poflen- Zu 

t. Dilagerten ——— ſanocn FR nft oder Be. 
md. far den ige Deil boß in Der Flucht. € "wie Keen man jetzt, 


ie. verlohten 150 Dann, weiche ou! Dem in ‚auf 

töhe blieben. Die Gpapier batien our Ecupiet, Bien bıfonde:ß gefalen. bat, 
4. Derwundeie, Am zoten war wie map weil es auf | 

- du Dran fchreibt, alles wieder ruhig, und, bare Gottheit ji erkennen nn 


di t, Daß die Algfrer einm Jofeob fhüge hmd 
glaubte man nicht, DaB Die MER Ber Dit —— naun wi 


Far 


neheh Derfucd machen würden. Dit 
gebenbeit mccht Dem neuen Somma Danten 


er Gan be Agul de las gem, 15 n —* 
e, um e, da er nur ‚Amen Tage ”) den f 
sorber das, Commando — Bam —* SE ——— Br Sant 
4 Antonis. Darcelo it (hl dem Bergen dentſchet * ſeha 
dea. Hof — erden, | ‚20a nit bie 7 chuigie Raͤuber Poulailier, 
Aıgierer wollten auf inetc I anben, wo wel ge e niger Zelt gleich einem andern: 
Beftungen Demokies ſind und and). we⸗ Cattouche bern d ode ne zahireiche Diebs⸗ 

— (bt 19 Das Orprig 


Fruppen Mich befinden, - Barcelo PR; * 
— die Darbarın auslaufen, das Geſoraͤch “ 


a ni ns : 


on 
2282 * 
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een Sefeufchafften. Täglich berntaiiatman liche Frage der Marfchäle, die Kelegdtunft 
einen neuen Steel) von,ihm mies und N Slip betreffend, fo ſchnell und 
wird für: gang gersiß erjchlt, Er — vortreflich geantwortet, dab einer dr 
vorige Woche on dem E tk Narſchaͤle Lem Dep von Eolonue nach⸗ 
von Font ainebieau einem reichen General⸗ her wi berrlichen Ta: ‚_bea er Ihr 
pächter, den er aus feinem Eabriotetheraus durch Die Geſellſchafft d.h Prinzen ver 
zieht, ihn biß aufs. Hemde ausphindert, ihm ſchafft, in Den feurigſten Ausdrücken. ges 
„feinen Wagen und ‚einen 5 um, danke Dätie; merauf Ge. ‚Majeläs mit 
"auter Devaund wileir ten" dam dem wälwſten Theilnehmen an Der. ‚Er 
zum Seldgefchrey läßt, um fi) dadurch ver säblung antwerteten; : Dası ich 
weiteren Bifiten ſeiner Cameraden zu ſie Lehe gern, Kerr von Kolonne bäue 
ern. Die Generalpaͤchter war Sie Meis alle Marfchätle von Sranfrei j 
ferinm Wa de gefahren sals-diele.Deeren ſel baben Fannien; der Graf oh 
iömtandaltenz Ce.giedt feine Lofungajln Wätz anit BE ZUSRICL HRS VAR 
gleich: geht einer won der. Bande ins. Ce, DM der Erifis,- Bi no) ge 
Höize; führe. ein‘ hunges: fdhönes- eb, MArtlg Die Repudl- d u 




























nactend bih aufs Hemd heraus und die derlande befindet, und bey Der © 
Gefelſchofft fagt au Genera paͤchter, mweih weldier ——— iſt ee 
Sie der Adam find, fo haben: Gie bier rürlich ; daß Harz Europa fein Au 
eine Eva, die wie Ryen geben, es iſt auf Derfiilles richter und Berkan 
nice seit, daß der Mensch alleige ſey — die Entſchließzang unferes)Cübinete einst 
Die Spighuben-anrehlen ſich blermit und let. Die —5 por Amfttdam 
der Geutralpaͤchter führte mit Suchen eine ichon Die Wuͤrde des -Aderiheikt, Fise 
Eoa nad Hauß. je, biinge es, odne alle ondire Muckjid 
s.. "VDerfaflles, vom: 21. Drtober, mie fih, das Se Mi:jnärfih der Hat 
ı Der Prim ⸗Heinrich von Pꝛeuſſen {fl laͤnder thaͤtiz anzuneb *en ſich ertfählieffe 
vorie⸗ Woche oͤſters wie gewöhulich,aw mie, da Se. Meijefrär uere 
Derfailles geweſtn, und bat; dafelbit weis der Unerhandlung, wadey Sie die Nine 
feniedene lange Canferenzen mit,dem Gta⸗ eines Medialeur Adernommen,‘ don. de 
fen von Dergeane? gehabt. Bun Denn, Oausernement za Drüffel auf eine fo Gele 
fer vole febe: diefer:Priez von Selner Wr gültige A;t behandelt worden Laß te, of 
teecbeiftlichften Ma) ſaͤt geſchaͤtzt wird, mag ne Dero Theilnebmung und, Dirmaif 
ſolgend /s dienen: "Als Er neulich .ka Sea; Die frep? Faber der Shelde, ' von merke 
feufehafft von 8 Marfchällen. von Frank⸗ vorher gar vich die Rde grwefeit, zur abe 
reich das Mittagemahl beym Heren von, ſoluten HAN GEILEN ven 
Colonne -eingenommen ‚hatte, fagte Man. gemacht u. f. w. Diele Partie 
nachher dem Könige, der. "Prinz 4 bey das Mſtet ium RE A dar 
Dieser Gelegenheit durch frine hohen Gele Ge betayg wenden, und mie ber Ear 
fegaaben die nanze Gerelfhäfft in Ver⸗ Richklfeu nf zum Hauße Oegert 
munderung gefeßt, Er babe aut jede fig fagen — Le Confeil a chang® de Maxi. 
> mc5; 
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gem zmmemmgen 


nes; Das Cabinet bat andere Grund» 
füge angenommen, 
DDaris, vom 23 Detober. 
Eichen Vernehmen nah ift der are 
od. zuperläßtg der Tag der Abreiſe des 
tinzen Deinrich und gehen Ge: K. H. 
"Straßburg,. Caffel und Bram 
ſchweig. Hochsedachter Prinz hat vorl⸗ 
ge: Weche das Praͤſent des Rönlge er⸗ 
balten, welches in Porcellals aus: der Fa⸗ 
brit von. Seve vor ungemeiner Schoͤnheit 
"und bed 100000 Tple..an Werth tel 
‚det. Se. K. Hoheit waren vorige Wo⸗ 
e mehrmalen mit dem Hollaͤndiſchen 
otiſchaff er Hrn. von Brangen.bey dem 
Königl, Preußlſchen Gefandten, Deren v. 
Grim In Untersedung, woben. der Herzog 
von Nive nois au zugegen war; Pers 
fonen welche von der Lage der Sachen 
unterzichtet ‚fepn wollen, behaupten, daß im 
ben Gonterenzen zu Verſailles nichts. zu 
Stande gefonumen und daß die Propofis 
tionen Des Prinzen Heinrich alcht ange 
nommen worden feyen, = 
... - Deriin, vom a November. 
Bandesväterliche Wobltbaten, welche Ad; 
nig Friederich der zweyte lunterfchiede: 
nen feinen Provinzen in dem Etats⸗ 
Jahr von 1784 biß 35 erzeiget. . 
Der Mitteimark 272395 Nadstd.ler; 
Der Alimark 15000 Reſchsthaler. Dir 
Neuwerk 159500 Reichstroler. Dem 
Herzog. Tominern 239470 Meichtebater. 
DR Preuffen 6000 R hir, 
678425 Rhir. Erve 148726 Redle, 
Magt- burg 66600 Rıple,- Oſtftleßland 
2000 Rther. Grafihoft Teck endurg 3000 
Kıhri 1583 116 Meichsrhaler.  ° 
oh die an eh llche Summe welche Schleſien bes 


kammet. Ben obigen Summen, dieden.attein zu AU 


Diranfarlaiın 89660 Neihsrhaler, zur Erfegung 


Felt Preuß € 


* 
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bed 1754 durch das größe Waffer in Eleve, Ult⸗ 
marf, Neumark und Magdeburg angeriäteten 
Sdcodens, 2,49316 Thaler; zur Bortfekung dee 
Darts der Feſtaeg bey Granden, 384000, für ab 
gebramme Eraͤdte und Häußer 54000 Taler, fir 
die DVerbefjerurg der Mefiprenfılden Städte, 
70000 Thaler, zum Bau wnterihiedener Kirchen 
4800 Thaler, gu Meliorationen in der Chur 
ma f, Neumark urd Pemmern, 500,000 Thaler, 
Woͤchentliche Nachrichten von Hu D.CR. Bi: 
Sing.) 
Aus Scanfen, vom 5 November. 
Die (den erwähnte Requifition wegen des Durchs 
marfches Kapferl. Treppen iſt aa dem Krächifden 
Crapf Dur Folgendes Kawerl. Cdj-eiben an Die 
beyden Craphausſchreidenden Hetren ZFürfien ges 
ea: 


Joſeph der Zweyte ır. | 
Ehrwuͤrdiger, auch Durchlauchtighochge⸗ 
bohtner, Liebe Ohein, Fürſten md 
2... Yadärhriger! 
Rachdem ir- Uns entfchteffen haben; 
Unfer ‚Kauferl, Dragenerreoiment Coburg . 
in 3 Dipifionen aus 1439, und Nnfer Hu⸗ 
farenregiment Wurmſer in s Divificnen mit 


der Referpeefcadeon aus 2240 Köpfen bes 


ſtehend, Über Ener, fodann 605 Mana Uhr 
lanen nebf einer. Compagnie Minlrer aus 
340 Köpfen und einer Tomprante Sapeu⸗ 
aus 90 Köpfen beftebend, über ‘Pirfen in 
—55* Niedetiande sach dem Lurreburgle 
chen Dnd Limburgifchen adruͤcken zu laffen: 
diefe Usſere Kapferl, Kriegsnöiker aber im 
Ihrem Durchzua auch die Frä-Eifche Cre yß⸗ 
londe zu poßlten daben; So erſuchen Wir 


bende Fuͤrgen beſagten Eropfes ardurch 
gnaͤdigſt, Sie wollen derley Verankaltuns. 
gen zu treffen bellebes, damit dnes ſelben 
allenthalben der frehe, ungehiaderte Durch⸗ 
g geftarter werde, auch Die fosftige Bea 
derfalfle Meichsfasungsmäfig gegen = 


ure Andacht und Liebden, ais ausfchreie ” 


a4 


Bizatlurg, ſammt anestgeldlihem Dad 
0d Sad) wilislich angedeipen g d1en; mel 
‚es 1.6 zu befonderm gegen Fuer Andacht 
pnd Lieben danknehang zu <rfennendem 
Gefaen gereichen wird. IB r verbleiben 
‚anbey Derofelben mit Kavferl. Enaden und 
allem Guten wohl bepgeikan. Gegeben zu 
Wien den 23 Octoder 1734 
Joſeph 
vt R. Fuͤrſt Eoloredo. 
Ad mandatum Sacrag Caeſ, Ma- 
jeftatis proprium,. 
Franz Georg ven Leykaͤm. 
* 

Die noch — paar Mondte gu voreilig ges 
fch:enene Bruͤßler Nach ibt-von bereits geſchede⸗ 
nee Sriegterfiärung fheint ſich doch auch durch bie 
Nachrichten aus Wien beſtaͤtttgen ju mpdgn wo 
man alfo ſchreibt: Gr 

Man weiß nunmeh: gewiß, daß Se. 
Majeſtaͤt der Kayſer auf Die efte Nach⸗ 
eiht der von den Holaͤndern verübten 
Feindfeligkeiten threls von Dfen aus eis 
aen Sourier noch Sruͤſſei gefchleft haben, 
mit dem Befehl, daß das Generalgou⸗ 
dernement dem (Srepheren don Reifhady 
aufteägen fale, zu erklären: doß, wofern 
die Mepublit Innerhalb 24 Stunden das 
angehaltene Schiff des Eapitain Iſighem 
tiche die Schelde abwärts fahren laſſen 
wolle, alle ternere Unterhandlungen ohne 
weiters völtg abgebrochen feyn fellten, In 
10 Tagen ſieht man der Nücfkunft dleſes 
Souriers entgegen, und da wird ſichs 
dann entſcheiden, ob wir Krieg, oder 
Briede haben werden, Jadeſſen iſt erſte⸗ 
res wahrſcheinllcher als lesteres, und al 
les beftäcker Diefe Vermuihung. — 3 
Relche follen Hier Frercorps errichtet wer⸗ 
den, n der 


gr gen ige i 


her dem dortigen Goudernemant melder 


m wachs man fich jäh:'ih 











































Manifeſt gegen Hollend ſchon fertig, und 
jiſt bereits an ale KeK. Minifters an 
auswärtigen Höfen geſchickt worden, Fr 

gieichen erhielten. fie den: Befehl, Ihrer 

Höfen die, freundfchafflihe  Michelun 
zu machen, daß jidh «Ce. Mojefkät da 
Kryſer gendtbinet ſehen/ 80,000 Nanı 
nab den Hidden, um 
ben Hob aͤndiſchen Feindieligkeiten Die npe 
thige Gegenwehre zu fegen Man Si 
überdieß die Vorſicht getroffen LE‘ 


Häpen bon Trieſt und Teten 
gozufertigen, vm die Shriffeelgenthümer 
vor den Holändifchen Kelegeſ ften 3 5 
warnen, und zugleich) ſolen jene Die Eu 


pers ausrüiften wollen, ſich fig 6 
dern. Gele. Dos Omen 


$ 
Brüffel hat einberichtet, dab ſcho⸗e 
re Engländer um Gaperbriefe unrer 
Flagge eingefommen ſeyen Hegen Den 
Daß ale ihre Prien Ihe Eigeatbum der 
blieben. Se Maieftät haden bieraufde 
Welfung ertpeilet, daß auf die erfle Mach 
richt der abgebrodhenen Unterhandlung 


les. bleu werben. fit) mohl ‚Kehren 
finder, »Dingegen meiden fich fdyen 4 
ungebetene Schnapppäbnie Hanf "eier 


IE 
u 


zz 


E4 
— 
2 


ieruber kein Anſtand obwalie, Da 
de es num bald an den Fanudrden & 

+ — * — Was uns 
noch mehr in unſern Kriessproppegeibung 
gen beitäcker, iſt, daß ſich Mi Fi 
ſtaͤt Sonrtags ale Eonfcriptionsliften wer 
soten Zahr bis aufs 351e Haben porleat 
laffen, um au feben, was für einen Zu 
vertprechen Pönme, 
Dabey I der Monarch mehr als fonk 


tantesangley Hegt das aufgeräumt 


Anhang zu 


ilieve, vom 30 Octoder. 
ren Kriegtanfaliten der Holländer 
werden fie, wieman hört, gar offt un 
er fi felbft;uneins, weil unter Den Hoch⸗ 
ıd Proßmögenden Herren jeder das Ru⸗ 
„er fuhren well. ee es geſchickt regiszen 
’snnte, dem bindet man die Haͤnde, un 
verfißger aus Elferſucht deſſen deſtangelegte 
Plate. Die es National⸗Uedel droht Dil 
ard noch den doͤlllgen Ustergang. 
Die Ranen uͤberhaupt ift indeſſen willg 
zenas Haab und Gut herzugebea, um Lies 
enigen zu beioßmen, welche ide Blut für 
Hand unfepiern wellen. 
+) Bor Zeiten, da das gelebte Wortlor ſches 


ig 1a der Made war, leitete einer Diefer Worte ⸗ 


sna.oıfiter Dia Mamen der Hollaͤnder oder Bel⸗ 
very me fie fan diebea, fehr geledit Daber,-meil 
ve Sistrohaer Fehr feiih Mad tapfer gewelea ud 
yabe“ die Balgar wären grucines werden, dena 

"ads dreier. “Erpmalogiit) menn man Das «in e 

serwandelt ‚(eine Verwandlung dre bey „Gelebiten 

ch Aaugrwohe lich) fo kommt ans dem kateiniſchen 

Woatt Belgae — Balgac oder Ba’ger hetaus, au 

Dag die Holtlaͤndet eins m wagen ſich 

nt iheien. . ei,” 

Aıs der Gen. von Hardenbroek, Gou⸗ 
ierieur non Zergen op 500. am. 20. 
a tiefer Vaſtang ankam,-.empfiengen Ihn 
»e Einwehner mit größer Freude, und 
is Se Er. am Sonntag darauf dem 
Hotteidienft deywohnten, wurden Sie non“ 
m daſigen Pridiger, dem Ehtwuͤrdigen 
Drn.: Gordon wit eiger ir fichen Anrede 
md mir: vielen Stegenswuͤnſheun bewill⸗ 
ommt. —— 
Straßburg, vom ı Novembr. 


Dos Gerücht der nicht zu-bejicienden Fel⸗ 


t 


| % 9 
Num. 133 
der aufriener Sekte dee Mpeins ift fol’ ı 
weſen. Felgende Anecdote sch he 
nachrichten aus Paris. Nach ver Ankunft des 
Courier⸗·, welcher Die Irachrichtl, von Dem 


was auf der Scheltevargetallen, überbrachte, 
bem:rkie man, daß an Den König, weicher 


d Damals zu Fontainebkeau fich befand, ein 


Courier mit dee Nachricht von dem abge⸗ 
ſchloßenen Kauf des Schloßes Str. Cloud ab⸗ 
zeſchickt wurde, indeß wegen der Begeden⸗ 
beit aut der Schelde Sr. Mojeſtaͤt Feiner 
gefickt wurde. 
Oran, vom ı Dctober, 

Sonntags, den abten v. M.erhielt Don 

rer Buecfi, Morechal de Camp und 
Fommandant diefes Platzes Nachricht, daB 
iin. Ube des Morgens, Die Mobren ums 
eiche-s din unſte Gaͤr len eingebrochen feyen, 
Er lich die Gene: alnergatterung fd lasen, und 
eitte an Die Spige der Grenadiers⸗Comvag⸗ 
nlen um fie heraus Ju jagen, aber fo bald 
fie ihn hörten, nabmen fie die Fiucht,, ins 
dem fie mit furtfchleppten, was fie konn⸗ 
sen, und Die Zweige -von den Fruchtoäue- 
Es waren gegen 8000 Mann 
Seneral ver» 
folgte fie, und da fie. in Dem Hohlwege fich 
verichanzt hatten, kam es zu ennem fehr leb⸗ 
baften Feuer. Don Saveur Dertio, wel⸗ 
her diefen Tao Eommardant der Linie war, 
und der Vorift: Lseutis, Platz⸗ Lieute⸗ 
nont des Königs; welche fich bey dem Ans 
griff betan“en, thaten ſich heroor. Don 
Andre Lafar, Commandant der Fuſe⸗ 
llers · Parthlen und der Compagnie Mo⸗ 
vatacs, hatiin Dis Defilecn befegtz Die 


— — 
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Felnde ſielen auf ſtaund dachrer fie, nebſt 
Denen Im Hmert alte Jiegenben, zu werfen, 
aber Die unwisen mw. driee | 
fie arnöthtas waren, ſich auruckjusiehn, mit 
vᷣl lem Drb.ft an To en.die fie vor unfern 
QAuser meatruarm, Feinde, welches 
ale die. Türken des Do waren, zogen. ſich 

it zehn Fahnen auf. die Anhöhe, zu dem 
= welcher mit feinen Anhängern von 


* Ma Morgens biß ı! or Nahmitiags ”H6 


uſcharer der -Srpedkion geweſen war, 


— — — — mn 
Wir glaubten, durch die ‚legtm'tgerhells 
te. Nachricht von bereits erfolater Kriegs⸗ 
erfiärung, das Publikum zu frab beunrus 
biot zu haben, und ‚molltn dies Batt 
„ damit fließen, dab wir bäten, uns Dies 

ſen Ueverellungrfebler zu verzeihen; und 
} märe es für die Menfhhrit, wenn es Aa 
um geweſen märe, aber Lie Gazette des Pays-Bas 
der: Drüßler Hofjriiuag Nro- LXXXVIN! ls 
de mir fo eben erhalten, erfpart uns deefe · Abbute 
bene in tnem-Suppleivent folgendes meldet: 

Brüffel, vom ı November, 
ce PBorgeftern früh gleng non bler, nach 
der Ankunf: eines Courlers von Wien, ein 
Couriler ab, um dem. Hrn. Baron von Rei“ 
»ichacy, Envoy&Extraordinaire des. RK, 
»er8 bey den Srneralftaaien der Vere nig⸗ 
wien. RNlederlande, den Befehl Gr. Maier 
vſtaͤt zu beingen, den Haag fogleich zu ver⸗ 
„haften ohne Adfchied au zehmen. Den el⸗ 
»bigen Tag Infinuisten. Ge, Exc der Hr. 


— — — — — — —— — —— 


——— m — — 
Jodaun Smelch, des Jobann Gmelcht Darwrkers in Michelfeld, und deſſen 
Kuneguny, eiser geoodruen Gradlin , die eraſſen⸗ Sohn, bas ih ver 19 Jahren aß.‘ 
vo bier hinweg, ins Franken na Varcıbeim ; ſeſert dem Vernehmen nach ia Die 8 


ſiſche⸗ Staaten, 
uff thalt vdichte aruͤndlich / hören laflen. 


oder vielleicht auch m Rı ejsdier Bew begeben: übrigens ader von feiiem £ 
Da ihme mon auf Abfirrben feines Bruders, 


Sraf ei fo, den Holändifchen 
?Hrn. : btigten In Hlefiger Geadr, 


ſo gut, daß "Daß, nachdem Zhre. 


Herren, Dur 
"Scimpf, ff ter Dinase Des Ries 





















L. 
”Fimdigt, und Si: 
”Minifter-im Haag abge: uffen 
”mäfle, der. Gegenftand u;.d..dee 2 
"angetangenen Untet hand ung na 
teil, r ' 
® *) Zugleid wird.in öhaedachten Sany 
nigen , fo Prosiaat + oder Foutage- 
die Armee Sp Maje At zu 00 en 
ih ben der Domainen: und Firamys Eu 
Wajeſtaͤt — mendea bät en, ı Drtober, 
233, vom 28 “ 
Die Säivietigkeit, in 
märtig vorfindet / die Be a 
zen Regimer tera und beion 
ı2 Schweizerdataillons eiczui⸗ 
aroͤſſett Die DVerlegenpeit, "wcrinuz ii 
ſich überhaupt dahier gegen 
god mehr, denn von dem erl, DM 
nifter fteben nun. keine Paͤſe 
frep durch die Kapſerl. e 
paßiren, mehr au erh elten. 
Dan fagt, die mir ten Hohänden in 
Subfidien + Tractat X 
muͤſſen Ihnen 30000 


Seilen der Rezierung bef 


na 





in Detaflpements in Frankreich ankam 
men, und zu Dintirtden zu Schiff ge 
würden _ 1 — 


—* 


u 





1 


tren: Gmeſche, Murbelfern in biefigen E’ofler, deſſen erma auf so flrfih_er tredende ginerai afchaff 


ab, lnceſtato wiällh:., ala, fallen emeldter Smelch der oErnsale d-fen teh'mädige 
Biona,sn Durch Äh ader per Mandatarium-Iry d.eigen Bupkiamt 


# 





pescmcaric etſcheigean. 


— 


a 917. 
„Hefe Erkyhaft den andern, seht. fhon anhaltenden nächften Freunde * Randis # 
= —*8 Adam n Naatlieb „in de when Pfalz — ** A re 


Ditobr. 7714. BE | 
Aloſterrichtet / Amt aldar 


Mof die Ichtdims offentlichin Sr: kauf ausgefielte Karh: Seideliſche Biblivibek zu Mar Dayiba 
ud ago flrho. in.baarer Fahl.ng licitiret worden. Wer nun mehr dafür u geben Willens il, das 
folgen bis ben 10ten nähffünitigen Moaat⸗ November bey Hochfuͤrſilicher Landespaupsmannfhaflt dar 
hir arinıeizen; Signatum. Neuftadt an- der Alb, den 23 Deteder 1734. 


Dep. den Hahfürfil_privilegirien Buchhändler Mtedel zu Neuſtadt ag.der Silk, find hachlichtnde 
neue, Bäder —38 andern — Yreid zu babın: Lavaters Her k * ns — 
1734. 56 Er, Lonicerd, volRändig:s Kraͤuterbuch / mit ſehr die en Kupfern Bol, 127841,0fl. win 
. Galaute Reifen. eines irrenden Niters mit Moral 1784. ı fl, 30 fr. um i fla Deutſchiande 
hans Ba, für unfere Zeiten fehr intriffante Sa rıfft: 4 Jobrgaͤnne Compiet 8. 1734» 









8 fl. am.s fl. Wuberie, Lieder zum Singen beym Elavier 4,1784. 1 fl. 35.Pe. um.ı fl. 12 fr. Brick, 
fafe ans den.Ulnen, 3 Th-ile 8. PER ‚Fr. um u fl Für Got, Menfhheit und Vaterlandr 
eine periodiſche C hrifft, a, Bände 6, 1784. 1 fl. 40 Fr. F ıf, 18, fr, Geſcee der Stadt und 
Derabik (Dt. Bahn In are. u Ur um a0.E “DENE BEMNAE DRTHINEn and ande 
auf Predigteg,, 8. 1784. a Me ig kr um ı fl. ÖRofendeng, Kine baprifge Cigtieracichiäte, # Thrn 
le 8. 1724. 74 Ft. umga le. Meermeins, die Kun gu Miegen nah Art der Vögel, mit Kunk 8. 
78% —* sm 18 fr. Mevre, Einlitaan indie Weciels > Woarenbandlung, uebft einer Um 
lettung, jur doppelten Buchhaltung, gr. 4. 1783, 4 fl. am 3 fl. Gammlang auseri-fener Deduciionen 
merinnen sBerägnb wide ng Aabon- way 
denen höctien Reichdartihten anbäugigen Mechtsfahen argagfühcet werten. 4 Wände Enınptety Fal, 
1778. so fl. nm au fl. Der Eufftwagen oder Meıfen in den Modd,'8. 1784 36 tr. um -sotr. Mun 
Bonnet de Nuit, gr..8. 1 ER AUHNG un aifl, zo fr. MWillmars Leben und Reifen ‚8% 784 ıl 
ish. um ss pr elten, für und wider Die Prediger in Aren 9 Bände, 8. 784. Yfle. 
um.s.fl._UbliE Peben ber NHeilisen, 8. 784. 5 fl.\um 3 fl. Dibljetbe für dad Schuls urd E:je- 
bungss Wefen in Dentfehlandr 20 Bänder. b 0-40: Tan -10 rait-tr Mol 
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ei dw eher —* PR ben Eonnte, ——— ba⸗ 
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vordes ſeegeln fon, ohne ſich ange 
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les möglichen, Menageinents bed Erecuils "ring if Melters gut befunden worden 
sung Ihrer Sshmögenden Generäle um® daß Corie con ermeltem Mifis und dem 
Epettab Berordrungen weagen Gefhlöfirs darbey Communicieten an Ihrer Hothmör 
haltung: der Schelde, otermelten Cabl: ain genden: Ordensichen und Auflersrdentlichen 
nord zum: Ueberfluß derbalben twiederhölte Boufhaifter an Dem Hofe von Frankreich, 
Befehle fenden zu muͤſſen, in Doffoung sie auch on Idrer H. M. Berofimidhr 
aller verkehrten Aurfegong vorzufomren, tigte Minhſter ben item Gouwernement Der 
afs ob die Vlattgge Er. Rayer, Maj ſtaͤt Hofer, Nieder ande ſohe geſchickt werden, 

dadurch fotte Infultirt worden ſern, wel- um dewielben wachrihrith zu dtenen“ 


er Urſachen halber Se. Durchl. erfag⸗ Copenhagen, vom Sr — 

N Eapftain daben ur; beſonders vr .. — ber Zu — df * Han wg 
, gu ert ungsitan 

dfoblen Härten, im Tall es nur einiger 5 dr * aa 


maßen zu vermehren waͤre, auf vorbemel⸗ ded 
ie ; — her um die Garmſon zu verſtaͤr⸗ 

ies Fabtreug nicht zu ſcießen; beazigrt werben, die 

“ ng * auch“der Ponte Dandberg ben. Eines derfelden iſt ſchon heute augelsınımeg, 


DEZ mad u Chriftianghaven eisgnariieff. — 
wit nurgedachtein Miſſ v and Ordre ſchle ⸗ — 
nigft abgeteriot worden und den ‚8 Dch, Aus Geſterreich, vonm 30 Ocbeber. 
Bes Worgens um halb’ Uhr, und olfo Wohrend daß mm die entfehlcffrmen 

Ich serua. fren Ju Dergenopzoom rleanminen der KHolkinder Gier akes Im 


—*& Bafelbft. ader Buch das ſeichte Tptigkelt fegen,!fangen un au Die Ra 
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harn In Oſten an, muthlg zu wırden, Die 
Pfor e bat neuiih abermoͤl ganz trocken 
erlöst, dah fie dem K. K. Hof ulcht das 
geringfte Opfer zu machen gefinre fen, und 
daß legterer das, was ‚gegen Rußland ge⸗ 
ſchehen, aut zum Bey ziel nehmen duͤrfe. 
Einen zuͤnſtigern Zei punkt cls diefen hatte 
Die Pforte wohl nie abmwartın koͤnnen, um 
das Graͤn bericht gun gsceſchaͤfft wo nicht 
gar abzu chnen doch wenſeſtens auf eine 
gene Zen zu verihi:hen. Cs iM amd dade⸗ 
6 br cheinlich und nötbig, doh man in Be⸗ 
Ar: chi Der gegenwärtigen Feltifchen Umſt aͤu⸗ 
d: dieſe Sache / ſo we die Miitiar-Eonteri, 
pin in ge einswellen rahen laſſe. 
Der Ma ſch unferer Truppen wird {efr beſchlen⸗ 
niget. General Fanglois iſt (nach einigers dena 
Die Relat onen find verſchieden) zum Ebel des gauı 
gen ‚Corps ernannt, md wird .on der Seite Br. 
Koͤnial. Heheit des Herzogs Ailerts 9a Sech⸗ 
ſen⸗ Zeichen commawbiren. . Idto omigl.. Hoheit 
Die Erher zogin Maria Coriſtina Däsften viel. 
leicht beo dea yegigen Umnänden Briiffel bet aſſen, 
Ban ch gniweber nah Bonn ader mol Hit nad 
Wieun hegeben. | —J 
Frankſurt, vom 5z November⸗ 
Sier werden wirklich ſchon zwey Frey 
corps jedes zu 1800 Mann errichtet, von 
weichen ‘eines der ſelt einiges Zeit auf 
Werbung in Worms geftandene Haupt 
mann von Stein commandiren wird. 
Zwifchen dem Paͤbſtl. und dem Betll⸗ 
ner Hof folen feit einigen Monaten viela 
Brlete gewechſeit werden, die zu tem uns 
verbüraten Geruͤchte Anlaß gegeben bas 
ben, Se. Preußiſche Maieftät verlangten 
einen — päbftiichen Grſand⸗ 
ten an Idrem Hof in der Geſtallt, wie 
Herr Archeiti in Petersburg war 
gerolffe nüßiche Einrichtungen, die Catho⸗ 
Meen ihrer Staaten beizeffend, mit ſeldi⸗ 
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m Blätter Atefeen wir einen Zuszug Dh 


































gem zu verabreden. - Man will ſchen 
dep. der Mauntiveur au Wien feheabes 
Auditor Heren Grof Salepi Dans befkim 
men, weil man bemerkt dar, Daß dk 
Herr ſich Lioreen., Die von. jenen de 
tigen Herrn Muntius Hang) ungeefinen 
find. Have machen taffen. "0 ES 
Wec ſelburg / vom 2: ber. 
Heute waro Aupfer die dobe 
fang des Hochacbehrnen Grafen und Hat 
Dun Heinrichs des 4⸗ſten lüngerer 
Reußen, des Heil Roͤmiſchen Reich 
fin und Heren von‘ Plauen, Di 
Greitz, Scheeitz und Lobenftein BF 
ver Dohgebopenen Gräfin, Grin 4 
ftianen Hentletten, Des Dell, Ri 
— A ae Schönbug 
Sr. msran, Ya säi * 
richs des H. R Relchs © A o ) 
von Schönburg, Grafen und De 
Glaucha und Waldinbprg, mie 
Piedern Grafſchaft tein.omd 
haft ichienfein und Stein, Folipum 
für Saͤchſiſ. kodherrausen Gehelmi 
Raths, ättern Giäfin Torhter, Köche 
gnuͤgt vollzogen. — 
* ae. ; 
Unter dem Drudort Srankfure zum 
Leipzig erſchelnt ein militairtidher Dei 
über einen Verrbeidigunge-Piam 
holland bey ausbrechenden Buieg 
Diefe wenigen ‘Bogen enthalten nlele, ı 
ggmelne Beaierfungen wicht. nur über 
Terrain welches der Schauplas Des Kr 
werden wird , fondern zeigen « ich von 
fen Militairkenntalffen und-vieler Erfah 
in dem Metier. In emem Der nad 
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PS Auee Er B. Truppen, fo, — 
Niedetlanden beordert ‚find, 7 
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Latıermann tern ji Le, dazu B 
eſe tt. — — der Admlcal Beyn 
hun * nötbic die Wade auf dem 
atiac aus - Olten | | 
cash Heiß. Era ung. ns der Enye 
je der En „Had). ‘Paris abgelertist wor« 

& esta Brig and Yin d Diiniftern Ten Aufttag 

ompashie Witniers,l “in nem Ix⸗ — " Winifierie 
| x En. — —A—ã— 
un gi Den W ins Anzug 

6% Frosteny * Vnd zugleih in 





gegenwärtigen 
vage end, Er Nähen eine fähleunigeund Peöftige uͤl⸗ 
+ Fey * * Er. Allerchriſt. Majeffaͤt zu Br 
300. Liaten. z * Dergleichen‘ Geſuche find auch an 


Generalen Chef, Haddick. —— —— Se. Prer⸗ 
Bus. Sersrais, D’Alton, —D Diajeitd t geld ? 

Lilien, Staader, ’ Die man Se * begeh d'e pro⸗ 

20 Dndhleare. * Augmensatien der ——* die⸗ 
nat VOM 2 Novembre, Staats in 10884 M. Ynfänterie un 


"Die Adteiſe des Herrn von Keifhad J zor4 M. Cabvallerie auſſer einem — 
iſt Foch um einen Tag ver choden worden, leiter Truppen, 
diefer MAſer iſt erſt Diefen Morgen uf. Auc en —— von 
fünf Ubr u fruh ven bler nad) Rotterdam wegen tecr⸗4 genden zwey Cou⸗ 
und von da auf feine Commer de Vieur — ——— möge ale einer 
Tone ben Maftıicht abgenaugen. ch Wien und der andere nah Brüfs: 

Jrah Briefen aus "Widdelburg hat der Pi — Betebl.an unſere Miniſters, 
Adıniral Beynſt den Capitain Dean — dieß, ohne Abſchied zu neh⸗ 


vor ſich — ‚und Ihm,. 3P von dannen absugeben. (Gras 
ögenden L, I —* —— Corurant) - 
2 derer 9, Ihm in ge a d a — Pi en De), 














** mar — Yen = 
Art —* angefongen ha 
er mie | u die 
füneue Ztögelandten zu for —* 
we in feiner Atköefenhei fehr großer Bear nderung beaierf 
J m een Sie den tg des —— 
ihrn, bewilligt mehr vd fe fremd freumdiid) „eı nr de 
J—— —* * 
— u ——— | 
1 ap, feel. Höfen au —* Dart r 
33 2 nicht fagen 5 an. 103€. dermal 
ar, au Berlin Diane * ge 1 uber 
ea N 
en Thafft der Kabſerin welg * —J 
ad) don Meiederlanden beoederten Lappen, Dem Irtereſſe des Daußes; —* 
mich meht ats 2 Megimienter aus ne ad gar ergeben glaubte, — ur % 
griogen herbeit," und daß fr Diefom Mn Derlin, vom 4 Pose nber, J 
reiche aue Vorkehrongen gettoffen würden, Se. Excellinz der wirkiche * 
ats ob man eine eſe von ih tats 0, Rrieges +. und Caisse * 
Machı defücche· renhere pon Iersberg, - UF 
Antwerpen‘, Hai 5 NS, , ee ‚Way. Dem Könige na9 Pordam an. 
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“Ein biefiger ———— er dat, sent 
man RE. in Schreiden er — REN 4. ‚don Peierwiz it 


werknen Meidang gefdjicht, daß dachten Ds’sdam. — 
38 Maie one 5 — er Ergellenz ie Rieden aehelie 


fe i Sefhiüg Einf "md AERO ; ——— 
——— 5* —— — 12 N an k 
nime #5 —— fen, 
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fern tärgft, von —— , und.berejls - 
Deren ſolen e noö hlgen — von dort zu geko MEN . 
zum Transport Ace Stucke gemach wer⸗ ger J Meya, not Ro 


* Bor lo und: Kru sſchanz ſtehen J Ans fi — Pure 
N, * Di 

——— unferer Truppen, cn e hal Se jt 

Kb ſchon Balterien aufwerfen ſellen. 





Pubkico der weiche unfer Hof 


von Eopeller , worinn dem | 
kannt gemacht wid, daß das Korisl. 
Preubfiehe Enwps "der Fufjüger vericht 
werden fole, DaGeR "alle geicente. Jaͤger 
ur ter 40 Zaren, Höriche dieſem Dien⸗ 
fe Eu baden, ſich bey den Königl. Preu⸗ 
Pisa er 1IDErbe + Dfficiere melden koͤne ten. 
(*) Pab Se. Müjflät der König verfbtedeke 
pene Jarere Eompannien ju Buh errichten laſſer / 
ib inoDiefem Blättern vom Monat ‚Kür diefes 
Yakıs (S. Andi zu Num. 32.) gemedet, 


Wenn rommen denn die Aegimenter⸗ 
In etzt die algemeine Fragr; uns ſdr yele m 
taiten wir folgendes Schre:ben das par Gompag- 
nie. am ale unfere Colleges mit gerichtet ii: 
Amberg . dem 6 November. 
Das enmmende Krlegefener kann 
noch ehender mit Tre als Blut aus ge⸗ 
— Ier tafı ſcho⸗ die Menge 
g. Neainienter in wurf lichen Morſch 
fegen 5 und in Böhmen hegt gewih noch je⸗ 
des in feinem Stantquortiee Hier ſollen 
wir mit Dem erſten Marſch aus Boͤtmen 
beehrt werden und wir denken noch an Fels 
ne Morſch⸗ Disteearionge und dergieichen 
Anfadten. Aſo gihten mitt fo eig und 
es Eöanen Meilen noch Biele Courers fin 
und her pabiren. 
* Wien; vom 6 Novembder 
Geftetn Atends wollte man behaupten, 
daß die Fehde zwiſcher Pafard und un“ 
Ni Hoſe goch In der Bitte werde Bönnen 
choclegt werden, indem die Nepudlif den 
Scheide fluß anjego für ins und alle an⸗ 
dere Maͤchte zu befchren fuͤr frey eiklaͤti 
babe, und da dieſes das JZeinzige ‚aeıveien, 
was ſich unſer Morarch ausgewehſt; fo 
wäre jehs nord Die einzige Genud huung 
| 








DR 


nee Vlagge von Hotand ee * 
fere angchaltene Sciffe durch rise Dale 


dündifhe Toavoy den ganzen 


binabbeg:eites wurden, welches andy wer» 
de zugeflündeg merden um Friede Au ere 
Balten, weil andere Mächte fib nenral 
du derhalien gedenfen. — Man weite auch 
ſcoen bemerken, daß ter Heländifhe Ge⸗ 
ſandte wieder feemndhchrse Grfichter ma⸗ 
che und laͤnger Bier zu : bleiben - fcheiur- 
Au war. das Gerücht,‘ daß der weitere 
Mari) uoſerer Regimenter eina-fiehr, und 
ben dein Kelegs · Depattement Teil en paar 
Tagen der Arbeiten we<t;er wären u fi w. 
Ale dileſe Stadtgerächte widerlegen ſich 
aber Darch die K. K Höfjeitung.; —efefbe 
batte-bidferg der Haliännuichen Streitägleiten-euten- 
der Rubrik den Wien noch mit Feiner Sp!be Ers 
wihauug.gefhar, tonderw big die aa 


#8. der WSrüßfer Zeitung m 
meld«t ſoiche aber re Musi x 

> Berfchledene In Worderöfterreich, in 
»Böhmen, in Deftetreich„ role aud) Im, 
„Ungarn gelegene K. K. Rigimenier har 
„ou Befehl erhalten, nach den K. K. 
„„etdertanden aufzubrehen, um die daſi⸗ 
"st Max aſchaft zu verftärten. Ehnige ders 
„feiben haben ſich zum Theil ſchen untee 

——— gef, und die übrigen: machen 
"Rh marſchfertig. ir" DRS 

Der Hollaͤndiſche Minlſter wolte dem 
Vernehmen nad, che er von hier abrel⸗ 
fet, ſich orlvaſim bin dem Kayſer beurlaus 
ben, Se. Mojeſtaͤt llehen Ihm’ aber ber 
kannt machen , Sie wuͤnſchtea ihm eine. 


gluͤckliche Rele, allein forften hätten Sie 


welter nidyes mit hm zu ſprechen. Dies 
fe Antwort yon Wuͤrde dewelßt, ** 
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ſqdde Ueberſetzang erlchienen und in allen Buchandiungen Pi —— 





oro € zer BERN 
fih Meoriigen teren, ehe TH eindimen, Ichimen dab neh Whafini 
Du He Stahitigketten mit Bund meh eon dem ar er; 
ohne rohen Geroͤuſch beygelest werben Bi» tu dep Kit 
mens gipefen it der Hollaͤndeſche Ge⸗ = Stum en Don 3 
jandte bi dato ach Hier. | hielt fir ana —25 6, 
Die Weaeren auf dem Parkte werden ber Urteroffeietz melder, diefe Leute füp 
fehz wohlfeit verkauft, um fie loszuteinr te, jeig e Den. Doläntiihen. Verlonfe 
gen. Doch walten fi feine Käufer finden, Urlauospaß vor; und laube man 
ipeid man eine Nleiderordnung befürchtet, dah dleſe Leute gaus keiner" andermllr 
von der fahren fo viel geprochen und ger vach Hauß getaſſen werden, ale 
fehrieven worden. 7A eruten zur beingen. Allein wochen? 
Paris; vom 2 Movemben Zu Lürtich erwartete man am Mont 

































Se Rdnigt, Hodeit, der Prim Heint ich Abends eire Escadten »on Arbergumd- 


*. 2480. Bad) 
Dian fast... Deflirerih habe wůrklich Färstbif BR enenmärrigent 
ſchon dev. Wrantre: unrdie Dersrögsmäßie ftiaden! man Dich: 
gt Aha ——— chung. | 
ıban, dehee er fichbutdestwich 
en ken San nis Uns Viagh —* 
dv ⸗ — — m 
e Miede · hein, vum 3 Mosemder. 
Auch hier hatten fich Brledensgerichte 
netbreitet, welche dadurch ſich zu befhättigen 
Bon der inte eſſanten befsudırs abrr In Den jehigen Zeitpun, 


orinues et politiguies de pais bas-mütrichien» Die Jane: Dem Worreb 
Kapfers Herausgegeben worden Hi im der Sedmaan 






gende weue Bücher daſelbſt sm haben: Bauer, der serunglärkte, u S: fahre 
nach Größe. Nah dem Brandl. des Retif de le —— —* 
landet mi jere Volksclaffen, tes und ste Dändpeu 8. 
gt IB, at uud ze Vand, 18 und 26 St. jeder dad er Mir 
8:9. wird forigefeh’. Carli, des Hersn Grafen Ea-is, Briefe über-Muicfa Mat dern 
ferten und mit. dem dritten heise vermebztrn Ausaube, aus dem Jtaicnifben Hbe 

sen amerfansen verlieben vie €. &, Heänig, 3 Theile 8, 3 Zhlr, 8.gr. Der 

DOftera 1785 fertig. Eharakteriflif der Siiten von Berlin, Gtintme eines Rodimppatiten Im Der 
Elminni ode: die Perl des Morgeslauded, zter Theil 8. 16 gr. Dir Bandtagsritier,;s., Lobiae 
ficht der neuelien pbılofepbilchen Litteratary after md ar. Heft, ar. 8. jeder Heft 8 ir. : Siäubert, && 
etwas aus der Naturlebre für Bandfisber von reiferm Alter, au Ausrottung d 
le8. 4 gr, Weife, M. 8: 9. Masıriallen für | | - 












| Yon de Böbmifben Bränse, benſte F gend —— 
> A 


unten? fi — — ey ER rg ker 

erdeſſea wir vonfrem geachtet 
u von kiaer Zelt zur andere, : Fr nur auf feinen eignen Tente! 2 
"Sekames, daß einige Regimmemter, aus De * Wilen Dem. beye- 
men nad) den Er fü int 


delauden 
ten, —— —— e malt — 
———— 


Bew fblen,. a Ins und. 
von ; 

a ae 

> deren rn: denn — ne mie Der ausisetende Nil, hicht am) Die Fr 


Die 
gen ae ae 3 = ö a —— 6 en — zum Re des 
gimenter, beruͤhm mſe⸗ x Souverain, vortrefllichſter 3 
33 — Niederlanden ab — a Maieftät, er = 


Londen, bom 27 Deto 
Unfere Sfeatlige Blätter erlauben I, wir ber m en 
La No a ee rk, Ki, ac auüätn, mut. Sr 


dern auch wahl an au 
ben. Ara lied daher im einem derfeiben jega fol, führen Bann, If groß, Pie 
3 * ie maͤchtigt — Diefen Titel an⸗ 
#20 An den Rayfer, ‚genomm Bu Re —— 
„Honi Git gi mal y penle! ; ‚würde, re 
Site Em. Majeftät Haodiuagen, beys er ihnen — — ai 
des im der Kirche und in * Staat, — fiepwitige Geſcheal —* —— 


Feld und im Eabinet, find ——— Ueber zeu 
— —* Weishen Br fioß, ſoadern d ug ce einer a 


932 | een h | 
Wacht, dee man’ ulcht wiiderfichen konnte. De Polltſt des Kapfers, fünt ein bien⸗ 


ie folten Seuverains bey fo Herfchiten ges DBlstt, geht, wie man nunmebto ger | 


Begriffen vom Groͤße errötben, welche auf wahr wird, etmas welter, als man Anfanı 
ihre Gewalrthärigkeit, und nicht auf ihre. hierzu Lande hy vosftelte oder daß den dl 
Sugenden und die Bewundaung Des Mine Hardeiländ Darüber zu froblocken 
———— ſich gruͤnden! .  bötke, Da diefem Monarchen nichts ‚als die 
»Wo verfchieden, ‚Iebenstwuir\iser guͤrſt, Wohlfahrt und Derorsherung feiner Unten 
iſt Für Anfpruch auf Größe ZIhre Dem thanen am Hezien liegt, fo fcheint 26 Ay 
Runosart erhöht; menfbliche Notur, und gie ‚ron die Murkungen feiner 
pre Handlungen geben, einem Kapfeel hen Verordnungen triffen, wenn fie nme den | 
Throne Giam. ZJede Handlung Ares: großen Zweck, die Wermehrmen de San 
Lebens zeist wahre Gröfe urd wahren dels und des Ölauzes feiner Meiche, erfitle 
Aufn. Em. Mojeſtaͤt gegieren in: ven len. Das letzt ergannene Derbot der auss 
Fyerzen Zhrer zabreichen Unterthanen⸗ laͤndiſchen Barren tifft-versehmich, unfer 
reiche einen Monarchewiteben, der mir Recht rt Städte Scheffie ld und Dhemingbam, 
die Berunderung- von Europa If: Der weithe ſonſt für mehr als‘ 100560 Pi}. bom. 
Bernome: die Luft der Menſchen vaßt auf ihren Waares wa Deutfäjiand abrnten, 
den Duriatuhrigten Joſeph, Deunch⸗ „weiches der groß: Markt -thediefe Manu⸗ 
lands Kepfer Eden To ganz a's 'humdnirfäcrarsPBaaren war. DIR Derbokii Das 
generis deliciae auf den beſten Habſer der der ein harter Shag frir dus odredem Idhom 
Römer. In der That fehrinen Es; Mai. fo ſehr gefürkene Commerz dan England, 
die gottlichen Elgeeſchafften jenes lieberts Wenn die Hohqnder, e 
würdigen und belobten Souvernin geerbt MD, ohne aus waͤrlge Huͤfe gelaffen ver⸗ 
Baden. ?.. zu East 8 den, fo has ihre polzifepe: Spifteng A/B Eine 
Nun Fommt der Verlaſſet auf die Forderungen. Repoblik, ein Ende. Sle Inn Toni lech 
an Head , nadbemrift, nicht wur derru Serech/ FJ — Büpirk und Gerumaerihei 
tigkeit, fondtra au, daß Eng and, wine AMD. bee das Mahre ift, dab Ihre Merk 


jur ratio vſtima der Politik komme, Antwerpen e ; 
feine Schiffabrt, feine Handivag\und Teinea Olän, tung als eine & aͤngſt deſchloſ⸗ 


epubuif vor 
wieder berjntteten helfen muͤſſe. fen worden. Lin Kr font fie Pünftig » 
Londen, vom 2, October. tegleren, ‚nahbcm.‘.die heilenden Mäcdye 






Die Hofpritune enihält eine fehr ehr, te untet fi vosgen Der DE 
furchte volle — des Loerdmajoes und von der Repudlik jolen, abgerifien 
der She:iffs der S:adt Dublin, in weh Gameingelommen find. In Aufchung’ der 
tr fie ibren Abſchen gegen Die Stifter der Beſitzungen In Suropa, find fiezins, — 
bißherigen arlährtieben Unruhen zu erkenzen - wegen Der Jo ea: Colo fo: 
geben ıc, Cs ſcheint alfd Irland feine vichts ausgemacht. Dieſe duͤrfften ein 
Mord zu haben, inbeſſen Bommt es noch zu Strittigkeiten werdes. Nee) Auf 
darouf an, wie der Mattonat Eonareh am Falle, iſt Hmand ale eine Menudfif äh 
| — dieß in gedachten Dublin abgelaufen Opfer beruriheilt. Fratruch 
nd 9 ur ir At u er, En Ga» Eee 
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dem Vorgebuͤrge det g | Deusfehe berfprochen Habe, 

nad) tr von Buyand, De R — * 4 
et ig ting reſpectable Sermadt wer... Oh 3. Ne. 

. w· e * j 1 ; RER * ti f At A —J 

dem man in Engländ folhergenaefin Am zır ichenen Monats naf 

ah 

h den 54 Eis is ° 
—2 om beihäfftigt. Ja der That CHrifl — Kr vom. 9 © AR. 


tiörfire Holland Fetzb- auf: Feine. andere Meife 
m hin ” ih ala durch eine Mensiutiän- im 
en ie Se! afft, Weiche den — J— 
eAgegen geweſen, !den Bringen Erbſtatthaltter für 
Souveraig erkläre, Hoͤchſſweſcher darauf mit dem 
Kopferiwirde kractiven, und alles ins Keine briu⸗ 
der boͤnnen. - ! 


Don der Hollaͤndiſchen Graͤmze, 
— dom 6 Noo. 


Wenn Frankreich, we man auf Ant⸗ 


werpen meldet, den O ſterreſchern 200 
Canonen tiberläßt. fo geſchieht dadnrch den 
letsteem der größte Dierfl; Denn db aleich 


Dferreih In den Viederlanden bon eine 
i  2Benlan 


At ſNerle har, fo iſt ſolche doch weder zahl 


reich no) vom Caliber ‚groß Aentın, umätbhe der 
Belagerungen votzunefmen, und der Trangs "Jene Des. raten Vergenne⸗ 
port auf dem’ bein würde ſehr koͤſtbar, 


zur See aber don Trieſt aus, wegen der 
Hohaͤndiſchen Flotte, gefaͤbrlich ſeyn⸗ 


Vorgeſteru, din ten Dieß, iſt in Cou⸗ 
rier von Wien nach Nari⸗ rch Muͤn⸗ 
Ken gegangen, ⸗Dieſer 
a once slide. berdan Döfen, 
ztigt, daß die Sachen wegen der Republik 
Hodand zwiſchen binden noch nicht fo ganz. 
in MRicprigkeis fedn müßen, wie man. dfe 
fentiich bekatıpjt, "Zareffen ſchte bt man 
—* fer Dun WE: | * 
Dee Do A chere Nachricht Haben, 
daR Franke Nic Beinesmegs der Hole 
lönder argin. ibn annehmen werde und. 
man bält, Ah deflen Han vergewiſſert. 
ef iſt ſoviel gewiß, daß die Para 
Sala dermal mächtiger iR, ale” 
Vielleicht 
rflärung 













bat adır auch die letztgetyeldie 


der Rußiſchen "Raoferin Mrajsfkät an den 
Höfen non Pa * 


ris unv Bernn viel au die⸗ 


Daß: die: Hohaͤnder dea Oeſſerrelchern fem Syſtemn deyge ragen. — Seltdem ſich 


Hufat en entgegen ſetzen wolleu, ſch 


elntvle⸗ DE 


KR. Mof von dieſer Laae der Gas 


Icn unmaßrihehntich, Könner ——— hu ſeu we⸗ 


te Dragdner wären hiezu beffer, dbaleſh 
die. Holaͤndlſchen Dragoner, wie fie jetzo 
find;, wegen ber: ſchweren ‘Pferde, mehr 
als ſchwere Cadalerle amzuſehen ſeyen = 

Dan kann leicht be daß deh 
bigen Umitunden viele Getuchte de 


itandhaftiake 

Men Mark ıf 

ke: wirfiiche Aushru 
relte 


Ne, weil es Holland nicht Magen darf, 


4 Tania. it) Haut ‚man, durchge⸗ 
hends, daß es zwar bey forfüaurendeg- 
it der Soländer zum wirk⸗ 
ommen werde, daß aber 

Grit erſolgen duͤrf⸗ 


werden, deren DHaͤttlgurg noch ecwatzet ed, allein. nit ‚Dem . Rapfır ufunehmen. 
Vene 


werden. muß. : Dabinnehört, doh in.Aros- 


Ber: Drutfeer” Prinz“ die. DoDühbbiche 2er" aus Anmerbung‘ von 5000 .Mame zum 
Na a Ra 3 ug den 


Is der ru 


... bs 


* 










* ra ——— —J— 
Zu fie — er — | 


en a — | 2 au — —— —2R Br J 
Kehle Mu Sache dee morden jandı 5 
Ber 
— er 39 
son Kaunig, ; 


N Schalden und Verla 
an —— — * 
beieiiiget; als > = weitere Liquidariontg- 
raamet, und fämm — Taler * 
am Ale Dee. a. pr, bit jeho un 


Be 
Herrn Conteadiftoris, Aurwffen seht —* ambıDann ale jeht ven: diefer Mala @ 
den folen. Wotaaqh ſich zw alsen, — Davienth 


5 Ditsber Aue | ur 
21 0 Far Com ee EI I. 


4 — — — Be es Tr F 
era beflim ee 
Vichuarkis ab — sei 


befaanl gemadt, daß der ee 5 522 mit | 
Ba Dihmacli —S— 55 Each — 
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Ahang zu 
vn as dem OSxandegbu g ſchen. 
a 9 — id 
Moan erwartet Ge: Koͤnigl Hoheit, den 

+ Yrinz Keinrich ‚von. Preuflea noch 
Border Mitse dleſes Moaals aus Paris 
zunid. > a ER, 
Se Majeftät der König Haben Se. 
Köntgk- Hohen, Den Prinzen Sriederich 
bon: Weeußen, » Alteften Soßn des Pri⸗⸗ 

von Dseufien zum Lieuterunt bey Höchfkr 
dero Harde. anancırt, aud dem Lieutenant 
den Kauer den Hoͤchſtdero Hatte um Ma⸗ 
or op em Regiment Inanterle Het zotz 





von Oxaunſchweig· in Guaden ernannt. 


Der am higigen Koͤntzl. Hoſe ble der 
scterdister gemefene Körigl. Spaplſche En⸗ 
vore Eriraordinatre „de law Caſas/ gehet 
ih vieler Wuͤrde ach) Wien, Vud at bleldt 
nur ber Köntgt, Legations⸗GSecretglre von 
Zyermudeg zu Seriin, tech unſer Koͤnigl. 
f aut our einen Lega:ions» Serretais, 
den von Iberemin zu. Madrid Halten will, 
der instünftige Die Koͤnigl. Augelegenpeisen 
Dajelöft beiorgen fl. eng 
>. ge ee — nat 
Die keityenäpnten Griebensgerihte, erfchafken 
weit. md dreite Au zu Prag fragen. einige 
ſich mit cizem ‚ganz ficher  fepn ſollenden Notiz 
fehreiben, vermöge deſſea aus dem ganjen Kriege 
nichts werden wÄrde:, weil luͤre erſte der König von 
greüffen mit. des Kapfers Mojerät fo gut als aliirt 
fen» [00 , vrd weil, wie man and’rwärte meldet 
Die Holländer ſich sum Ziele gelegt hätten 
” Sruſſel, vom 4 Novemdt .· 
Diefe Mache iſt der Beoollmaͤchtigte 
Minifter dee Generalfiaaten, Dr. Baron 
von 60ep, ohne Abſchied zu nehmen, von 


Hier abgerelſt. HALF — 


n = 7 J 
"ber aus. Deutschland awatteten 


fi 


93, 


Rum 130 na 


- —⸗ 
13 





erden, hier Yufalten zum, Empfang 
‚der aus ZTeupren 
gemadt. sin f ae 
Saag, vom 7 Nos, 

„Man bat, zwar noch Feine ausbentifche 
richt. won Veraͤnderung des It anzo⸗ 
Nfdsen Minifteriiz das. Gerüche iſt aber 
allgemein , Daß der- Hr. von Drereuil an 
die Spitze der ausmärtigen Angeleges hel⸗ 


ten wäre geſetzt worden, oder demnaͤchſt 


merde. gelegt. werden, ein. Departement, 
weiches Imit. fo: vielem Ruhme von. Dem 
Den. Grafen, vor. Dergennes. verwaltet 
worden, der, wie es heift „unter den ebrens 
volleſten Bedi⸗gungen zur Ruhe fol gefegt 
werden, — Der Dr von Dretenil war . 
kanntlich fenft Minıfter am Wiener Hofe, 
.: Man füngt an hier Landes ſich zu ſchmel⸗ 
ib, Daß Die Mepublif, feloft ohne frem⸗ 
de Hulfe, im. Stande feyn werde, vegen 
die Macht des Kayjers, fo fuͤrchterlich ſel⸗ 
bige auch ſeyn mag, «8 auszuhalten; Man 
iſt erftiih ganz . gewiß, daß waͤbtenden 
Winter die Oeſterreicher keinen Haxpt⸗ 
Steſch ausführen koͤnnen, da ihre Zahl es 
sihr eꝛlaubt, und. Ihre Hochmoͤgende, wie 
es ſcheint, entſchloſſen ſind, feine Man 
ſchafft im freyen Felde zu wagen, fondera 
nad und nad den Feind durch ein blohßes 
Derthaldigungs »Cnftem zu ſchwaͤchen. 
Aufs Fruͤhjahr wird die Atmee des Stautt, 
nach Dam maͤßigſſen Anſchlag, gegen 50000 
Manu stark ſeyn; Eine folche mit dem Los 
cal bekannle Atmee, muß, mena fie gut an⸗ 
‚geführt wird, nad) aßer menſchllchen Wahr⸗ 
ſcheinlichkelt, einer _dappelt zablreichern zu 


„Schaffen ‚machen, weiche, bey Der — 


—— ——— —— 


936 m 


digkeit fich In verfehiedene Grpenden zu vers 
theilen, leicht In Unthärlakeit'woird fönnen ge 


balten werden; Und lm alleraͤufſerſten Fall 


und in der, unmöglich zu glaubendin, 
Voraus ſetzung daß die benachbarten Maͤch⸗ 
ge gleichgültig die Republik in der Gefahr 
verfchlungen zu werden, feden folten, wer⸗ 


den, als das legte Hülfsmittel, die Schleu⸗ 


fen geöffnet und, menn wir nicht mehr Ans 


ders Fonnen, das Land unter Waſſer 9» nz, 


fest werden, Dieſe Parthie if fo gut ge⸗ 
nommen, daß bereits die nöchigen Befeble 
Dazu gegeben find ; es iſt fo zu fagen, Bein 
einziger Einwohner in dem Staat, weiher 
nicht bereit wäre, feln Blut fiir die Na⸗ 
tional» Ehre aufzuopfern, und ein ganzes 
von der Gerechtigkeit feiner Sache fü durch⸗ 
drungenes Volk iſt nicht leicht zu bezwingen; 
die Hollaͤnder daben ſich aus nach ſchlim⸗ 
merqa Lagen heraus gerißen, als die gegen⸗ 
waͤr tige, ſo daß man bier mit Zunerficht 
fahrt, die Kadſerl. Raͤthe würden ſich In 
Ihrer Rechnung geirret haben. 

Die Gemütder aller Innwohner bat 
die Art von Despatlsmuß empört, momit 
verlangt wurde, Daß eine bloße Erklaͤrung 
demuͤtbig als ein Geſetz ven einem unab⸗ 
baͤngigen Staat fole argenommen mer 
ben, welher reit entfernt, es an dem Hauß 
Deperreich verdient zu haben. So ſpricht 
man wenigſtens öffentii und in privaro 
in a größten Theil der Städte ber Re⸗ 
publik, 

Was von dem Schritte Er, Dirt. 
des Fuͤrſten von Naſſau Weilburg, fa 
Zinfehung Der geſuchten Entloffung aus 
dem Dienfte der Republik gemeldet mor- 





3 
alle dieeni 


‚fanterie die gegründeften An’prüc 


Hochfuͤrſtl. geädigien Merieringt-Relcripts d. d, 2, 
ea, welche an des ın Selb verfiorbenen Oberlerſt Commiflarii Kasfers Tırai cs Bade 
eh 


ben, on be Ab. Bedeffen find die 
Staaten weit entfernt, Er. Durlaucht 
ſolche zu berolfligen, fondern er lich be⸗ 
dacht, Höchfvenfeiden die erledigte Feidı 
marſcholdwuͤrde | anjuiragen, wog am 

diefer Fuͤrſt als ältefter Gereräl ber Sn 
bat, 
Maſtricht, vom 9 Mo 


x * 
So eben geht bier mit DWrlefen . 
Steda vom zien dießf, dle 
"daß die Oeſterteichee unter Commandı 
"des Generals, Fuͤcſten von Ligne, Op; 






”nabends den Öten die die Pefageı ‚des 


5 orts Lillo angefangen haben. | 
Jicht beſtaͤulgt ſich von aben Seiten; man 
„ipricht don einer fangen wir 
wollen aber Die weiteren, Macheichten er, 
"warten, welche das Derzit dleſet 
”ernflichen Begebenp:it enthalten min 
z Aus Franken, vom 13 Por. —J. 
s gehen beſtaͤndla Karſerl. Jogen ieurs un 
bier durch mac) den iederlanden, » 
Die Gerüchte, daf die zum Quufbrus 
commankirte Regimenter Contresrdre ers 
halten haben fellen, haben ſich auch ‚Hier 
verbreitet. Od eine geue U 
den, de Desimonter im, Rande gu.dafe 
en, dit nicht befkiunt, Die nächiten 
Berichte nn auft!ären, woher Diefe Der 
iener Hofzeitung widsrfor Ge 
ruͤchte entſtanden. — — 
Saseffen bemsißen die wckih 
m — Pi mir lett 
gerabt haben, dem Gerüchte zur wideepen 
hen dab Die Hohlaͤnd ger g 
reden fen. 0er manplebigeEge 










et praeſ. 18. praet, me | 


das rechtmäßtge Gorberungen Haben, oder auch je haben vermeinen, Kraſt dieiee vorgein 


ee '937 


wre, am Jarnarit 1785. entweder perfintihh, oder durch biniänglich Bereit vor dem 

Hochlutßl. Obersebärgt. Jagd» Secretariat in Rayre hle nınfinden, — need 

odrucgemöfig zu liquidiren, mit em angebänaten Praefudiz, fm Nichteriheinigungs Fall gaͤe zlich 

damit abgemisfen, und nicht weiler gehört ja werden. Signstum Ousljbach, aM 30 Det. 1784 
Yus Hobfärfl, Obrifi » Jägermeifer» Auit. 


Nachdeme bey der wider einen Hanpträuber nnd Epigbuben Namens Georg Edelmann auch 
Nennfingerla genannt, bey dem Verwaltungs: Amt Hebenberg angefangenen Inguifition „ folgende 
Jauncr und Diebeperfonen nambaft gemacht werden. 1.) Johann Adam Saͤllinger unter den 
Epitkaben « Namen Winter-Adet befannt, 31 Jahr alt, bat ein ſchwarzbraun verbranntes Ange: 
fihr, mit kohlſchwarzen Haaren, einen dergleichen bis. an das Kinn gehenden Backenbarth und Aus 
genbraunen; braune Augen, mehr Hein als großer Stafur, und tft mit einem B gebrandınarft. 
1) Defien Yung Martin Sälinger, 9 bis 10 Jahr alt, bat ein haldvolles Angefiht, braune Aus 
gen,'balbbraune Haare, einen hellblauen Rod mit gelben Knöpfen, aſchgraues Camifälgen. III.) Ans 
na Maria gebohrne Schmidtin des erſtern unzuͤchtiger Anhang mittelmäkiger Sſatur, laͤnglichten 
Geßchts, mit ſchwarzen Haaren, grauen Augen, iſt hoch fhmanger. Davon! ſitzen beede erſtere 
— zu Hohenberg, letztere aber zu Eger IV) Der Gerberhannes, ſwar ebehin zu Biberswehr 

ey Creuſſen in Schutz, iſt ohngeſehr 30 Jahr alt, langer Statur, hat ein laͤuglich hagers Geſicht 
ein braunes nicht kraußes Haar, and iſt dieſer Erz Jauner und Boͤfewicht, welcher vor beſtaͤndig 
fein Schiehgewehr bey fi führt, beſonders durch die Maaſe eines Groſcheu — andem aͤuſern An⸗ 
genwinfel kenntlich, hat um die Knorren herum offene Beine. V.) Des letzkern Ehrweib.Cathaz 
rina.die Nung genannt, eine Zigennerin, eine Heine Perfon und bager, vun. Meufladt am rauhen 
Gırlm gebärtig, mo ihr Vater in der Herberge it. VI) Der grofe Jackel, welcher Erzräuber und 
Spitzbuͤb mit zu der in Eisfeld eingefommenen Bande gehört, ift obngefchr 5 Fuß 5 Zoll lang, 40 
Sabr alt hat eim röthlichtes Geſicht, iſt durch fein efrons langes Kinn Fenntlih, bat ein brauulich 
‚fiarfes Oaar, dergleichen farken Barth, trägt Die Feyertage einen Heübianen Rock, mie die Mile 
ler, die Werfertage aber einen alten braunen mit weiß zinneruen Knöpfen ein blautuchenes Wam⸗ 
mes, giebt ih vor einen Ro bmacher ans. VII) Deffen Weib N. N ohngeſehr 50 Jahr alt, lan 
ger Etatur, hat-ein roth länglihes Geſicht und führer 2 Fnben, nnd 2 Madgen bey Äh, wovon 
erficrer 9 bis 10 Jahr, das arofe Mädgen rs das kleinſte aber 3 Jahr alt il. VII.) Der Dir 
ten-Fafıel fünf bis ſechs und drenäig Jahr alt, aus dem Bambergiſchen gebuͤrtig, ift ein Fleiner Kerl, 
ziehet gemeiniglich mit dem Jackel iſt blattermaſigt mit letztern gleich, und nie ein Muͤller gekleidet. 
IX.) Deſſen angebliche Weib Durel, vielmehr deffen unpkchtiger Arharır, ifi lauaer Statur, und 
nicht Älter ald 20 — bat ein anfschlafenes Geſicht, und bleiche Farbe. X.) Der Schinder⸗ 
Hannet, oder der Fuchken-Berbel Ehemann mit feinen rechten Namen Johann Polſter, ohngeſehr 
20 Jahr alt, mehr Hein als aroßer Statur, bat ein fängtichtes Geſicht, von bleicher Farbe, brans 
ne Haare, trägt ein alteslblaues Muͤtzgen, rathes Wammes nad fhwarzlederne Hoſen X!.) Die 
ſogenannte Fuchßen⸗Berbel oder Barbara Fuchßin des letztern unzuͤchtiger Anhang, iſt ein kleines 
ftocigtes Weibeſtuͤck ⸗9 Jabr alt, mit runden bleichen Geſicht, abgeſchabten Glan oder braunen 
Kammer, Schaafbraunen Rock, giebt an, daß fie bey einem Egeriſchen Offieler in Dieniten ge⸗ 
teren, und iſt aus den Hochſuͤrſtlich Rrandenbnurgiſchen Landen su zweymal das erſtemal zu Hohen⸗ 
berg dann gleich darauf zu LReifemtadt vermicfen worden X!L) Die Winter Durl des Johann 
Adam Eältingers Stieftechter 1, bis 20 Jahr alt, ein ziemlich großes Weibsbild, bat ſchwarze 
Ongen, ein roͤthlichtes Geſcht, und iſt ihres, dicken Beins wegen, um deswillen fie nicht recht mars 
fchieren kann, Fenntlihh. XII) Der Muscurirte Caſpar mit feinen rechten Nanıen Cafpar Raub, 
ft von dem Ploͤlziſchen Orts Muscurir, ohnweit Winnlingen, wo feine Mutter ein Hauß bat, ge 
birtig, bat ein Ihwarı Fraufes Haar, eine etwas breit gedruckte Naſe, Blattermaßern in einen vol⸗ 
ien Sefiht, in ohngeſehr 24 Jahr ale XIV.) Die orrgDurel, iſt Heiner Etatur, has ein —_ 

di 








2 * sGeſicht, iſt nicht Altır * 23 Sahı ae aus. 
MER ner nis, 84 br ats in — — 
Verunt ban de Saar, Hleich“s — a 

ar Bbhmen aufge 5* xv w 
Ei rim halboickes Father H und ſchleit int Ye 
Marics dieſe echt * find deren Mutter Ara F a os In AV, 
Danues bey Prersfeld m Bambergiſch en zu Haube ein Bruder des Korbmache 
lerer Stötgr,.aı bis 23 Jahr alt, breitibufderigg, ug ein- braun gerade fli 
: theg aitte® Seit. XVIn.) Die aBanıciatabeg [des letgtern Weib, iſt 
alt, fanger Statut ind RENT hat in | Ma tes Geht, und it du 












Raſe Fennrfich , aus dem’ Banreuthiichen zu Danke. KEX) Der Fleing Fried I . 
jigiähriger,därrer. Kerl, bar elır nrageres aber fauberes Geſicht, „und — 
xx.) Dir Slecken Berbel, diſſen Weib; 19 618 20 Jahr, Alt mit. erſiern zu Foͤr 


ak: * 





vet worden, wie die meiſten feiner‘ Cammeraden, von — BT) 

bie Magenz ift blattermaßigt, deren Mutter ſouſt im C chen auf SI 

Bohnla, wird ohngeſehr s Schub 6 Zoll meffen, iR. ge 37, a alt, 

Bohnla genannt, ein bre tichnlteriger Kerl, bat ein. rundes bfatterftäplicht: — 

fchmarz kraußes Haar, wie eine Paruque, id aus bem Banbergiſchen XXL) Dir ‚gel > 

des leßtern Weib, it fleiner dic" \Figter Statar, hat dr rund fonnmerlekigts — 

der Mann, mit ſeinemn Weib zu Narnberg im Zuchthauß geſeſſen und von — r. e Ray 

pen abgegeben worden, wohn das Weib auch nachgeſolget. XRXͤu. D Ki AN * 

Yauned, 16 bis 17 Jahr alt, ein hagerer. Purſch, von nittelmögiger eänge, Aal rin die lang 

echt, und gerades braunes Haar, haͤlt ſich meiſtens bey are Alteuth al —* 

ar y been Bater iſt an Willbermsdprf:gerädert die Mutter aber geföpfet- Pier 
















8* 
a ver: Wolff, ein Kerl von miftelmäßiger Statur, aufgeblafener ‚etwas .b N * Se 
chis, mit braunen Daaren uf ohng efehr 25 Jahr aAlt / haͤlt ſich immer in der 8 alz abi 0 & 
Die Eyer Guxe des letztern Ehemweib 40 Jahr ak, dick und ſtark, eiu Ss lar 
mageres —2 und iſt vorn. Jahr zu Bottenſtein im Bambergiſch wide: 
Schwalbe Die, ein Pure von ı7 bis 18 Jahren, hat cin blatterfüpfliche 
gendes braunes Haar, ſtark mittelmägiger Statur, Hält ich meiſt in der a au fu. 00 fe 
auf dem Taunenbof, ohumeit Kemnath wohnt. XXVII.) Die Singer sLila, Bean 
= 4 
N 


bang uud Tochter des Singers: Hanngens, der gu Bayreuth hans para, 
war 
gets, Dannes ein Piannenflicter an so Jahren, bat ohngefehr 5 Fuß 2 Er in Sy 
N =: 

















mit elmäßiger Statur, ein * rothes Weibsbild, mit | zen: Yu 
gerer Kerl, im Gefcht glatt, und ſchwaͤr lich, bat ein braun gerade. fliegeudeg aa: 
bey Gefmannftein und den Weißenoher Grund auf. NB. Dieter hat ——— 
quiſtt Edelmann oder Neunfingerla bey Zaubenwerg in den Gräflih-Schönbgrni * 
geſhlezen welcher darauf geſtorben RXIX.) —2 Pragerin des loahtern bed Halle 
firi Stieſſchweſter, ift ohngefehr 48 Jahr alt, eine gehobene Humſin, ‚ein gro 
bat ein glattes dickes Geſicht, blaue Augen und fhwarjbraunes Haar. XXX.) Bntbarı 
des Inquibiri unzuͤchtiger Anhang 24 Jahr alt, mittefmaßiger Statur, mit. blanen 
Haaren und Länglicht vollen Seſichte, it der malen ſchwanger und aus Dornen i 
gebuͤrtig. —— den 19 October 1784. — 2“ 

Als hat man anf gnaͤdigſten Befehl Hosilr bar Regierung dieſes Werzei 
Fund machen alle ſowohl inn als ausländische benachbarte Juftig Aemter aber er —* en 
Habhaſtwerdung dieſer aͤußerſt gefährlichen 64 eſellen ie — u tu * — 
allen moͤglichen Bedacht zu nebinen, Wunſiedel, den 9 Nov. ı 
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enflage, den ı6 Neovembee 
1784 3 
anten, vom 15 Fon. war, fo füchten die Doländer die Ge⸗ 


Aus. Xranteı 
er vermeinte Frude entfernt ſich immer; gend Dusch verfebiedene anenenfhüße aus 
end naht, : Tritlgmufernt, Daß die zum beiagten Forts, wie auch ven Den ‚bey 
Mat ſch na Niedetland —— Saeftingen liegenden Kriegsſchiffen, und 
Hiegimenter Sohere⸗Ordre erhalten hästen, durch Werfung ziniges Feueıbalen zu er⸗ 
werden vielmehr Die Ruten zum Durch⸗ leuchten, die Vorpoñen der Kupfer, Trup⸗ 
marſch gedachter Truppen ſchon gemacht. pen fleiten ſich den Hollaͤndern aber In. 
Die Capaterie beicht oh vor Ende Des: den. Weg, und patroulirten ſogar bis an 
Drendis auf; und dem. Dirnehmen nach/ die Balıfaten, wodurch fie einem. fercern 
folen. auffer derſelden ned) 4 Anfanteri Re, : Einbruxhe vorheugten. Sobald die Nach⸗ 
gimenfer und 4 urtillerie⸗ Compasnle⸗ fammt richt ven Diefem Vorfalle allhier eintrof, 
ren Train⸗Arlillerle Durch die Zränkifhen 6ah der hieſige Commandant, Fuͤtſt von 
Etabßlande gehen. Ligne, unſte Beſatzuag untits Gewehe 
— treten, und ſich In Marſch ſetzen. Gegen: 
Das Houdnoiniie Blast, mweibes.die erſte Rah. Mitternacht erhob ſich der Firft von Lig⸗ 
tigt won dein Darfal hey Lite enthielt, fehle ne nad) den beunrußigten Gegenden und. 
—— ——— exiheilte an die bis Sandoliet zu aufgs 
ad « lten Vorpoſten die noͤthigen Beſebe/ 


achricht die Hudänder wieder 
reifende a ke Bars — Heß auch Ait⸗Lillo mit. einigen K. K. 
Antwerpen, vom 9 Mod, Tiubpen verftäefen. Nachdem die Urſti⸗ 


SPrioatbsiefen. ben. guter Hand gufolge, gen einigemale Feuer gegeben batten, 30° 
haben. die in den arts "Rillo „-.Bruys gen Die-DoBänder fich zurück. Unfer Com⸗ 
fchans: ind Sriederic + Fenri ‚liegenden mandants wie auch. Die hiefige Beſatzung 
Holländifhen Truppen in bei Nacht yom Fehrten am zten Mittags in ihrt Qu 7 
5; auf. dem tem „Dieles- einen Sintap im slere zuruck. — So vernimmt man auch / 


| K. et gewagt, und die Schleu⸗ daß die Holländer Die Gegenden um Kiefe 
535 dee Poiders ain⸗ kenoh oer sbenfans unser Woſſer Heirat 


gehrohem Da die Nach Abe fioſter haben. 8 


449% 
Aus einem Sdhrelben von Antwerpen, 
vom 9 November. 


gen, um dle dieffeitigen zu befegen$ olle une und Drinz de Ligne kamen auch 
fere Forts und Hasen And niit Kanonen bes zutuͤek, und erhielt » 
ſetztz 2 Feldbattallons son Lime llegen Befebl marſchſertig zu 
er in der Stadt, 1. non, Clairfaft in der beutänach Tapellen und Dur, 
HadeBe, das ate und zte Batt. in den Ks Dir halb H-länvifeh und Hafb; 
Potders, gleichfam auf Vorpoften . Laut reichiſch iR, rn: ı Gocadran.d 


allen Nachrichten Auffern vie Delkinder, 


‚befonders das nemeine Bot, lieber alles zw Brüſſel Juräckgegängeny 


Magen, als die fe Sch Wahet du sehab 


ne RR PT 
Bor erlichen Tägen bereite haben fieibe ferviel möglich ihre eigrien Web 


ge eignen Polders vom Uiſt unter Waſſer 
geſetzt, und In der Macht vom sren dis 7ten 


dieſes neue Hoſtilidaͤten begangen.‘ durch 


das Werffen von einigen brennea den Dias 
terien durch Stockte von Lilo, um die Schlei⸗ 


Be dert aufwrrachen und anorfüngen den 


dieſſeitlaen Damm u duechffedhrs,. und was 
Dorrnicht gang geſchehen, baben-fie die Macht 
vom zten bis gen pößlender und auf Die Dieß« 
ſeiligen Mauern, die wm Ben Damm zu for 
Ken, Im der Grüße arbeiten, mit Stuͤ⸗ 
cken geſchoken, felbft anf einen anhero ger 
voͤrigen Hof, fo dah nun dort unfoe Pol» 
Der neter Waſſer fliehen und der Anbau 
derſohren ME, und leben durch viefe neue 
feludliche Handlung unke Bauern, die als 
fer flͤch· en, In größter Furcht, denn unfer 
Milttaire DE H-r zu wenia za Unterachmuns 
ger. Flick‘ de Line ift unſer Commar- 
dank und Ee:. Hoheit Peing Albert iſt 
vorgeſtern· Abende Mer angefommer und be⸗ 
ſichtigte geſtern die Anſtallten. Hoͤchſtdie fel⸗ 
Ben. befanden ſich zu Seabrost - von bo‘ 
aus 2 Batt. de Liqne dee Befehl zugekam⸗ 
weh, des Nachmittags zu marfchieren, 


ie 
> 9 - Däfte bereits vor das (Phor 
Ale nicdertändlihe Megimenter baden Uhr Nachminags Eont: ham, 
ſich nach den Hollaͤndiſchen Graͤnzen gezo⸗ die: Bait. wieder einruckien,, &.s [3 





Sie‘ waren im uf Kein und die 


v 


rdre 4 























Lier matſchiert if, Se. 


nommener Einſicht. — ka 
Aud haben die "HAM :der fm (Wonder, 


der unter IBaffer gefege, =. 2 men 
" Haag, vom 3. Vlonetabin. 27° + 
- Borgeitern Abends Inngte "der ME 
von ver Days felbft. als Erpveilie db 
Dergenopzoom bier an." Stine DM 
fhren vetan ahten eine ongenbiifticher Zufamıe: 
menfunf Zhrer Hochmoͤgenden und? Des; 
Staatenraths, welche von ig Lipe: Teldiee 
Abends his 10 Uhr dauerte. Y drus 
bieß.es, die Rayfert. haͤtten die 
kehen auf der Seite von Zi beaonne 
welches Fort fie berenne und zu befchiehen 
angifangen hätten. Man erfuhr aber-Bal 
darauf, Daß alles anf folgendes Kinausiem 
— Arte ke 
en, den Platz umet Woſſer ge fein; Hate | 
teder Kommandant, um die Sron atioı zu 
bewirken, eine eiwas entſernte 
Be wollen oͤffnen laſſen; aber 
der Gegend potirtes Deiaſchement Ka 
Truppen, welche es gewahr wurden, 


Fe; 





few auf Die Ardeiter weibe.b Isar 

ven; die Schleuße zu ff, um ‚Canon 

nen, ohne aber leztere zu ———— 
—7 
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3 ollbri⸗ dres Uncc Der Graf Forgatſch im Neutrer Cha 
————— suftlerfehrten, wo Diram Imitär ‚yo; $ fi) verſchledenen Kapſerl. 





zoco. Hi 1100 Mang fharfe. Fefaging 
fnreihend tif, Im Fat eines-Umgtiffe leb ⸗ 
bef Fe 
Verthadhung de 
* ent en dem Biee⸗Adwiral Rey 
cie Ordre zugeſandt einige Frecſten vor 
feier Ercatre Vie Schelde Berauf gehen ii 
Yaffen, und’ vey · gedachter Veſtung u v⸗ 
firren, um ſie Im Nothfeln zu unerſtuten. 
- Pater von s Now 
Zu Ende voriger Woche traren Fury nach 
anondet zweyr Cottlers des Rayfers zw 
Verfsillca.ein, welche einen großen Staats/ 
sarh-veranlaßten, bey diffen Ausgana Gr. 
Kayfert. Mojeſtaͤt geantwortet wucde. Dien⸗ 
Maas Abends erhleit der Hof wieder sisen 
Courier von gedcchter Kayſer Mojeſtoͤt. — 
9 weit iſt alles ſicher aber nun kommen 
Sn Man.bebaupiet, der Rayfer bar 
be wittelff der Depe chen :Diefes letztern 
Eouriers vom Könige 23600: Man Trup⸗ 
pen oder 24 Mibionen an Geld vermoͤge des 
Tractats von 1756 verlangt; Jeder wann 
daͤlt Dafür, daß deyde Attickei abgeſchlagen 
worden. Man verſichent, Det, Pri⸗z Hein⸗ 
rich werde Ben Weſel F0000 Mynn Preufe, 
ſen cr an welchen die Generate 
Haaren ihre Zonen oß n, welche unter 
Br. König‘. Oobeir Beiehleg ſtehen wuͤrden. 
Man weiß, def Se. Ma’ehdr feibftrie 
serhänttg am den Karſce gerährieben d bem,. 
um, Höhrbenferhin zu bewegen, fein pr, 
nerdleich erden Verlcheaoen zr felgen. 
ren, som 9 Novembr. 
Unſere Regimenter rucken Immer nach 
Ben Niederlan en fücceflive:'dar, 


-Kinige Rutl che Sad, ‚Megimenteb, find, 


an die Dirkiiche Graͤnu vorgerucki. 


in. Zur mebre⸗ 
55. Baben Rpre Bd 


A ED n 


Einrichtungen gerade zu toiderfehte, Iabe . 
efeßt, und für ſich und feine Kinder aller 
weiten Wurden und Aemter unfoͤhig ar⸗ 
re" worden. “Collie aber das game 
Comitat ſich nech fernen weiderfoenftis eriele 
gm , fo fol es ganz! eingehen, md das Land 
witer Die näcfgrängenden geiheile werden. 
Die Eldfer » Autbiibunden nedinen einem 
Nuten Gang, md Gold md Cäber wird: 
ge gefunden, welches eingeichmelit, 
mid dern Reiialono Fond uderbracht wird 
Der n lensiel, der die Eonferipe 
tion in Unaaen eimutühten beardert war, 
bar vorbern fein Teftamert getertiaep, weil 
er Dirmurbete, ben Dem Auftrag fein Leben: 
einzubäßen, Bit dato bat er aber durch 
fein Fluges Berragem noch überall reußlet, 
Don der Donau, vom ra Non, 
Lit Het mar folgendes d. d. Wien dom 
6 Ro+emhr. 4 
”Die hartnaͤcklge Weiaerung der Une 
zariſden Eomitate In Betolgung des Eon⸗ 
ſcriptivns patents iſt gegenwaͤrtig der Ge⸗ 
geuftahd der allgemeinen Gefpräche, und 
mon nimmt die Sache unter eintm fer 
e mhafften Gefichtspuret, Daß. man bey: 
nahe Dardber die Hobaͤndiſchen Kilegs⸗ 
apecten any vergeffen zu baben teheiser:’ 
Der Ungartiſche Bofroib Isdenczy iſt 
ber norgöftern in Geſeln ch i eines „Hofer 
ſcet etairs aach Neuira adgereifar, mid Ju 
nieiher Zeit IR von Seltentsg ulmgasif, 
Generäl,Tommandddeı Tılrofiärregingine 


ten Anſpach und Lie, Fine. dem 


Anfanterieregiment E zherzog Serdinand, 

anche fe Hoyer Gegend Im Duarıier 

Iingen,. der Belehl Augefertißer” tor } n, | 
‚it — nessige 3acı Mh 


4 





90 Er an en u 
ad: u — Hrn ge, a 


ſellen beſagte men · er gleich werden. 

pꝓfang der Drdie in Das — (6 nur 20 Ka e® shi 

mit ſcharf geladenem: Gerwer einzucken, uiß 

and auf a erſten — — 
n ohne Ruͤckſicht auf Sta ‚babe 

—* Die Eonfeription. fol bierau FR Stgatshlamel oft. 

‚überall mit bewaffnter Hand Durch dag, k, eh eig fog — 

Militair vor werben, nach daen als di⸗ — in der N 

— tate auch die —— der DOrbre * — 

vornehmen ſollen, um er e Art eis; sten dieß en. neuer. 

ne —— erhalten. Man ift nun; der and ag 
auf meltere Berichte, befondare dep, Bier Beflcben, Terffchateifer al 

ſem Eritifhen Zel vuncte aͤuſſerſt ——— tip Deu * d * 

zu den —— —RA en } 

zeits sommandirıen Generalen wurden noch — bie ch ee ee 

ferners_ beordert; aeldmasfhallentenant: pagnie auf 250. Köpfe gefeht, und ihaen pu 

Graf Wenzel von Colloredo, und Ges bier befindliche, umd nad zu de Kal 

nerale Major, von Seheneer, Der Gene eraten, oblben zu andern Regiment 

sal- 8’ Alton Bat ſo Tange, als die Trup ⸗ FWEhelt werden falın! © 

ven aut dem Marfehe find, das Commanı. —— 134 

do-über fi» Der Seueral Graf Murs 4 Ba 

zay führer indeſſen über Die Miederländi- Unrtakten zuufar 

fche Armee das Commando, Die einbes re in Deferr — 

rufenen, beurlausten Officiers ſtellen ſich 3 biß 400 Maan x 

beym Hofktiegsrathe und Ihren Regimens Br 

teen mit vieem Muihe. — Diefer Tagen Man bit abe aus Z — — 

find hier zween Courlers, einer aus Frank» zufotge Se Paͤbil —* * B: 

zei), und der andere aus "Berlin anges nieder liegen Fr En bon 

kommen. Yeder bat von Sr. Majeſtaͤt Erflehung einer. 

ein Geſcheuk von 300. Ducaten bekom⸗ oͤffentliche a Rom angefteht. 

men. Man will Daraus fliehen, daß fie, den. (Nach den entlid en Feilie 

angenehine Nachrichten gebracht baden. Nachrichten bef Y 

Einige wollen gar bebampten, der Johait am 30 Det. noch a 

dieſer Depeien, die fie zwar nicht gele⸗ dem Grafen Brafchi, Sim. Fr i 
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& ia — am Millag, in einem vornehmen Haube * Friederichs Sir: 
Irages Hündgen vatfamnıen, «6,0 braun umd.meiß, has ‚cin Mord’ or Hal * 
dem Rüden einer Flicken ohae Haare, einer Zeodtiert arof, 9 4 Bologenfer Urt 
weiß; ‚der ihtz wieder bringe, dekemmt ein gut Immankgeld. DBapreush; den 16. Dann 
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! : * Ten — — * 
Zi is Donnerflags, den 18 Novmbg 
(Rum. 138.) Ta 7: 


Dudlin, vom 26 Detober. 
eftera um rı Uhr verfammelten fich die 
Delegiiten der verfchietenen Grafſchaff⸗ 
ien, Stadte und Fecken in .Tem zum 
National⸗ Longrep beilimmten Saale in 
tee Wilhelmeſtraße. Es waren von Gil. 
ten der Regierung ale Vorkehrungen Die 
oͤffentliche Ruhe zu erhulten, setraffen, 
‚urd die Ösenifon hatıe geheimen Beſfehl 
’ in bereit zu halten. Die Siadt Mägl- 
' fteats» Perfonen (weche befanntlid Den 
‚ Eorgreg mißbitigen) hielten ſich auch In 
Beretiſchafft jeden ausbrechenden Tumult 
zu ftilen, Um 8 Uhr des Morgens waren 
die Strafen der Stad ged aͤngt nol Men 
ſchen. Es mar eine Scene, vullg wie in 
einer Siadt die einea Angtiff erwartet; 
uͤrerall nichts denn Lerm und werwirrtes Ge⸗ 
töße; Ader zum Erftaunen der Einwohner, 
kamen nicht mehr als vierzig Delegirte zu⸗ 
ſammen, welches die Mepräfestenten won 
niche mehr als 8 Grafichofften find. Die 
olge diefer Nichterfheinung war, dab 
e DBerfammlung bald wieder angeinander 
ER, und fcheiner demnach alle ‚von den 
ontaires nit fo ſuͤrch erlichen Praͤpara⸗ 


torien gemachte Anidläge zu Waſſer zu «foren, ſo iſt es 


werden, 


Londen, vom 4 November. 

Zwer Courlere aus Irland, weiche Furg 
nad einander eingetroffen, haben Dem Ho⸗ 
fe Nachticht von dem wuͤrklch zu Du⸗ 
btin eröffneten Nlationalcongreß überbracht, 
Sobald die Verfammtung beyfammen war, 
trat ein gewiſſer D’Arcy auf und fagte: 
?She man zu irgend einem Geſchaͤffte 
fchreite, müßte dor ade die Gallerie ger 
raͤumt, und was Fein Drlegister märz, 
Th zu estfernen gezwungen werden; Das 
Geſchaͤfft, fo fie vorhätten, erferdere Lie 
äufferfte Geheimpaktung. Er ‚halte daher 
dafılz, Daß, auſſer Der Entfernung aller 
Unberufferen, auch jedes Mitglied bey ſel⸗ 
nee Ehre ſchwoͤren ſolle, von allem, mas 
‚bier vorglenge, nichts auskommen Au laſ⸗ 
fin. So Jonge wir (prach er) unfere 
Eatſchließungen geheim halten, wird Die 
Reglerung nichd im Stande fepn, fie zu 
hintertreiden; wir Haben mit den alerbös 
feften Reuten In den ‚allerbd eſten Zeiten zu 
ihun, in Zeiten deren Raͤhloßigkeit ohne 
Benfoiel und jene des hoͤlliſchen Nero 
weit übertreffen; Wenn einige unferer 
Angelegeiiheiten öffentl che Bekanntmachung 
leicht, ‚fie — u 


J 


244 ( pen 
machen, aber nur fie allein. Ale Mens Der Franz. Bottſchaffter Hat bey dem 
ſchen find nicht mit Den nänlichen Mer Lord Geidney, Staatsfeeretair ‚der-aus- 
ven begabtz — einige befigen ſtarke — waͤrtigen Angelegenheiten ; Die: Fhrmil 
andere ſchwache. Einige Mitglieder woͤch Anfrage gethaͤn, melde arte Genf 
ten abgefchreckt werden, ihre Meinung zw brittanien bey dem wi lichen 
ſagen, weon fie ſich vorſtelen, daß ſolche zwiſchen dem Kayſer und den 
der Welt vor Augen gelegt werden; eine Nlederlanden nehmenmerde? Die in: 
amverbrüchiihe Geheimhaltung wird die auf Diefe Requiſitton ift nach nichrbekannt. 
KFreydelt der Debatten und: die fichere Ers —28 dat aut dır Kopferk Gefandte 
—— nad) ſich ziehen u. ſ.w. eine Anfrage an das Trirafteriumg: 'Heihan, 
Zufolge dleſes Vorſchlaas, der ohne Und als man die, Aotwort u s glenge folche 
Grlmmenfammlung angenommen wurde, wiederholt, daber das Ninifkerium 
mußie jedermann, der Fein Deiegirter war, zwermal deshalb verfammet een fen 
fi entfernen, Bahr an ia Dublin gioud» M falſch dag Hr Pite ke M N 
e, der Congreß fey alsbald wieder aus ⸗ Paris, dom Noe .., 
einander gegangen. Er bileb aber bis 6 Ohnſeachtei der 65000 Defkitreicherind: 
Uhr Abends verfammelt. Der Dorift 6000 Ervaten welche des Jora'” — Kar; 
Sbarmann wurde zum Praͤſtden“⸗g und beſtimmt, die Holaͤnder zu tätige, lau | 
John Talbot Afbenburf zum Secte⸗ man hier noch nicrian Pan’ Reed mrhe 






























cretalt des Tongreſſes erwehlt, weicher den am Hef noch In der Sravn:  Unferk at 3 
26 und arten wieder verfammelt war, und fifer behaupten‘, . aß dur A Fund ef 
Bad genommenen eilf Schtäffen, diß den ner fo zahlreichen: Armee nad SFindern um 
20 Jan. adidurniste, da er ſich in Dublin Enrtbiößung der deutfäjen Erblinde — r 
soieder verfammlen fol, Der Inbalı der jeftät risqulren wurden file von Prenp 
dachten eilf Schluͤſſe ge auffeer der fen und den Türken: angegriffen "ib; —* 
Behauptang,. dab Das Wolf das Recht uad auf einmal Dry Kriene'sir bekommen, 
dave, ſich zur Berathſchlagung und Yo, aber unſere Potitiker haben After Täipe 
taAung ſchaͤdlicher Mißbräuche Sffeneiidy ſich gelrret; ladeſſen fazen We & | Mirheng 
zu verfümmien, bauptfächlih dahin, dog den und Bewimderer der Höen Mörfor uk 
sine Reform in der Mepräfentatlon des Tugenden des Kapfere, Tofepb IE fe jam 
Volks im: Parlament; unumgänglih nd» Gluͤck der Mer ſchheit 
chig fen und märe derbalden keln Streit zum Butvergeſen 
swifhen,. den Schweſter ⸗ Nationen vor Das neue Anteher fir Vie 'Erohe ioh 
Öropörittanien und Feland, weit In bey» Auß-a00, und nach anders: us 300 © 
den Koönigteichen Die weiſeſten und red’ Fonen beſtehen, ehrie Daß man. wol milk im 
lichſten Männereine Adänderwag Kieckanem weichen Bedürfniffen des St 
deriangten. Am Shluße werden alle Brafe ¶ Der Brüder des bey 
Khaffien und SAdte eingeladen, bifi zu ae» beben von YRleffina unter den 9 
won —* Ihre Delegitte aach Dur gradenen Hollandiſchen Eone⸗ 
n: ab uordnen. 


$ 


# 
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dor einigen Tagen in Men Alter vor 74 
Rabren eine junge und ſchoͤre Perſon vom 
16 Jahren aekenrarber, die, wie man ſagt, 
"mit dem 
iſt; Er hat ihr, auffer andern Vorthellen 
400000 kid. aufgeleßt, Dabey bat fie Hoff⸗ 
rung einer baldiger Wutwenſchafft welches 
zweiſelt ohne der erſte Wunſch dieſes Opfers 
it, denn 74 und 16 reimen ſich nicht zur 
ſama en. En 
0 Debffef, dom 9 Nosemdr. _ 
- Durch die Zerfiößrung der Schleußen⸗ 
weihe die Holländer durch einen Ausfall 
aus Lillo, in der Nacht vom sten auf ders 
ren dieß vorgenommen, iſt ein grehet 
Strich Landes unter Woſſer geſetzt; Da 
eine der zu Grund gerichteten Schleußen 
auf ünferm Territotio geweſen, fo iſt dieß 
ein foͤrn llcher Angriff, weichen die Hollaͤn⸗ 
der vieleicht dutch die Rothwendigkeit ger 
Sen einen beforgfichen Ueberfall ſich vor⸗ 
zuſehen, werden zu rechtfertigen fuchen; 
Allein dieſe Entſchuldigung duͤrffte wohl 
ben Kayſer nicht beftiedigen. Jadeſſen 
iſt aus dleſem ſhren Schritte abzunehmen, 


daß ſie vicht Willens find, ſich etwas 
fo ‚leichte nehmen zu laſſn. ©“ 
+ Wien; vom 9 Wo, Gorth) 


Die neuerbaute Neforwirte Kirche wird 
fü bald fertigen Standes fun. Gie ift 
fehr geräumig, und geſchmackvoll, und 
macht den Kirchen Virfteheen Ehre, Die 
—— ſelbſt iſt aber gegenwaͤrtlg wleder 
ohne. Hirted. 7 

Herr —— iſt nad mmer aufs 
tolligiten in der welten Welt, und fein ber 


ſtellier Vlearlus Herr Faut iſt nun nach 


Heidelberg gegangen, wo er Conſiſto⸗ 
rialraih geworden, Es iſt zwar wieder ein 


Baron von Drerenil verwandt - 


Der wuͤrkliche Prediger, 
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Dice» Dice, allen ſelne Schafe kennen 
ift nicht recht, und folgen alfo feiner Stim⸗ 
me nicht. — | 

Es ‚vergeht faft Feine Nacht, wo mar 
nicht in: den Morftädten ein, oder zwey er⸗ 
ſchlagene und beraubte findet, die Todes⸗ 
ſtrafen mögten fat. wieder eingeführt werden. 
Su Patersburg thut die Anferziehung 
der Kinder mit Waſſer kein gut, . Man 
verichrieb von WB en nady dorhia ins Way 
fenhauß eine Frau, um Diefe Methode ein⸗ 
uführen.. Allein Innerhalb zwey Monaten 
farben über 9o Kinder-an der Waſſerpro⸗ 
be. Man gad-ihr einen Zabregehalt, und 
die Reiſcſpeſen, und fandre fie zunich, - 
Die Ungariſche K. K. Armee, ſowohl 
Infan:erie als Eabollerie, erhält noch in 
die em Monate ſtatt der weiffen; lichtbiaue 
Unifora nur die verfchiedenen Auffchia⸗ 
ge und „Knöpfe werden fo wie (bey der 
Easaferie die Tſchackel ⸗Muͤtzen, beybe⸗ 
alten werden. Die Schnüre merden 
aber von gleicher Farbe feyn. Ps 
Die Gerüchte, da) es auch an der unterm 
Donau aufange unzupig In. werden und dafi - 
verfchiedene ſtrelfende Eorps Türken naͤchſt 
an unfern Graͤnzen fih gewagt hätten, 
find offenbahr uͤbertrieden, gemiß it aber 
sad) ıden ſetztern Wachrichten aus Scla⸗ 
sonien, daß zu Sanialucka in Bosnier 
ein Baſſa mit 200 Janitſcharea angekom⸗ 
men, und Daß auch zu Teavnick und: 
Dibacz Verſtaͤrkung erwartet wirt. ö 
Ge. Mojeftät trinken feit- einigen Wo⸗ 
chen Nein, und ſchnupfen Toback, um 
den, Magen und. die Augen zw conferv:ren. 
Begenfpurg , vom 14 Nob. | 
Da fi wegen: des. Marfches. der nach 
den Niederlanden beflimmten K, K Trupe 
per 
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wrrsreitet, noch welchen derfeihe reisten guͤng⸗ 
1.0) beiweifet werden mweller ſo koͤrnen 
aeir san vielmeße die HER: aumeriäßige 
Nachricht mi theilen, daß Der Maeſch ger 
dachter Tunpen ſchos wuͤtklich angefangen 
Hat, und Daß deswegen Des zug ſeich am Fraͤn⸗ 
ten Crayſe angeſtellien Königl, Chur⸗ 
Bohmiſchen Hrn. G:fandiens Grafen v0 
Trautmanne dorf Escel. zu Teeflung dıe 
nöthigen Vorkehrungen und Anſtollien ge⸗ 
ſtern als den ı3ten dieſes von Regenſpurg 
sad Nuͤrnbecg abgerelſet iſt. 


Livorno, vom 3 Novembet. 

Seit der Rachrit, daß die’ Veyrtianiſche 
orte fi} von Tunis gegen Biſerta gerendei, 
tte ſich die ſelbe fo iu fagen gänlid aus dem Be, 

t verlobrea. Durch ein von Tunis bier, ein 
gelaufened Schiff ‚erhielten wir aber geſtern ‚folgen 


des Spreiben: — 
Tunie, vom 24 Oct. 

"As die Venetianiiche Escadte In die⸗ 
fen Gewaͤſſern erſchien, ſtellten erſchiedene 
Große dem Bey vor, man, muͤſſe alle 
Mittel zur Aus oͤhnung verſuchen/ che man 
den Krieg aegen ‚die Denetianer unterneh⸗ 
me; er fchrour aber feverlidy nor ‚ihnen, 
von Feinem Dergleih Hören zu wollen, 
auſſet auf die Bedinguegen, die dem (hier 
zefidirenden Conſul ſchon find b kannt ges 
macht mordenz durch die häufigen Low 
riers, fo hler eiutreffen, vernehmen wir. daß 
Sufa flets bemburdient wird. Man fast; 
die Escadre wahre ‚ein lebhaftes Feuer; 
aber ohne dem Platz vielen Schaden zu 
hun, Dee durch eine gute Artiüerie und 
brane Canoaiers versbaldigt wird; welches 
Sardiniſche oder Maltheſer Menegaten 


ger rt einigen Tatzen verſchledent Gerüchte Rad. Dagegen 


u verſichetrt man, daß da⸗ 
Gere am La: ‚gedaidte, Caradre alpel 
zugarichiet. habe, «| verhamg aber 
midts gewiſſes. Don Sardo werden. 
fündig Kugeln und Pu ver 
Pan. arbeit:t Tag und Nacht an Ganı 
* zu * — 
amerzu 2 Venetianiſche Kriegs Schiffe 
meiche von Zeit zu Zeit durch —— 


nen und Lavetten um alle Maͤtze * | 


re abgeloͤßt werden, die an den Küften - 


kreuzen. Ohngegchtet Diefer Wachfamkeit 


der Vereiianer lefen dochiiest verichleher. 


ne Eorfıren von Sfaches aus, und: einer 
Berkiiben iſt schon mit -siner PDrife, einem 
Keinen Meapolttaner Schiff, gurlickgefems 
men. Dee Bay Dit ein.neues Lager ans 
geordnet, Das von Ibm in Perfoa und fee 


nen Bruͤdern und PVettern wird seommane . 


Diet merden, Heute, heilt 6, nad) einem 
don Sufa angekommen Saunen, Die Der 
netlaniiche Esradse habe fi) ‚uegen Bes 
ſtea zurückgezogen, und Habe mau am Uer 
viele Trümmer und vide Keig auf 
dem Waller ſchwimmen fehen? -ı 
Dayreutb, dom a0, Nov 

Den ızten No. Morgens um ®- 
4rafen Se, Durchlaucht derregierende Fir 
von Iſenburg nebſt — u 


Gemahlin, allhler im -Gafid: 
goldnen Anker ein, von: d Dior 
be nad eingenommengen Fruͤh +4 


ro Meile mwerter nah Sachßen forsfesten, 
NB. Aaf die Anfrage des U ‚genanaten, melde 

uns zumoͤfftera mis Cateiniſcher Chifite fo i 

bare deulfhe Sahen ſchreibt, diene jur Mat 


a gerri 
— a — 
‚auch wiſſen, wem mir dafür Daut ſchuidig Rad. 





Li 
J 
— 


Arhang zu Num. iz3ß. 
— vom. 6 Novemder Nachmittag⸗ ten die Kayſerlichen auf die Beun 


auf 4 Ubr. and Lillo einen Sturm wagen, 
Hit. die Nachricht vonder Ancäherung , 





und 'vaß 
us dazu ‚in SBereitfchafft feh, " "eüre 
* giolger Hundert Kabſerl. Touppen.ift Adends erwarten wir das Kricgeſchiff 
‚bier les in Bewegung; So eben wird dux vor dieſen Fort. vu 
dle Jaundatlon nolzogen, Das Krlegsſchiff Haag, vom 9 Mov, Ihre Hachms⸗ 
‚Douir giebt Signale, wie auch die Rteuʒe gende / und der Staatenrath waren vergan⸗ 
ſcans und Licktenehoet, ſo Daß ‚man genen Sonntag Abends verſammelt nach⸗ 
Aailot, wir werden heue Abends eine Dis dem fie von:dem ‚Gen. Lieut. von Harden⸗ 
fire ‚befommen , unfere drave Garaiſon iſt braek Gouverneur von ‚Dergmopzosın 
vell Muth und man erwartet mas gutes einen Brief empfangen, Welcher dafeloſt den 


‚202 unſcen Helden. 

Koſenthat (la ter Barosie Breda) 
Xu7 Neo. Die vergangene Nacht ha 
ben wir fehr ſtark ſchiehen hören von der 
Seite von Lil; einige Bauera von Band’ 
vitet fagen, daß die Kapferlichen einen An⸗ 
griff guf vie Rruis ſchanz und Lillo gethan, 
daß ſie ader Muck ze chlagen worden, alles 
IR daſe bſt unter Waſſer geſetzt. 

Lillo vom 7 Nodemder. Vergangenen 


Sondtag Abends ‚um 8 Uhr kamen 400 


Mann Kayſetl. Truppen, des Vorhabens, 
ſich don Ten Schleifen Meiſter zu moxhen, 
worauf. es da einem Rogriff kam, mit dem 
Er folge dah ſie zuruckgeſcdlagen roorden,.und 
von ihren DBoreehmen baben abſtehen muͤſ 
fen, die Anjapl der Toden und Verwun⸗ 
deren der-Rapferlichen iſt ziemlich betraͤcht⸗ 
lich. So eben erhätten wie Nachricht von 


der Breuzſchanz, daß fie um die bemelte 


Zeit gleichfals eiljche 100 Koyſerllche ge⸗ 
babt, welche ſich auch von den Schleußen 
daſeloſt Melſter machen wolen, ‚aber ‚mit 
Verluſt find zuruckgeſchlagen worden. Man 
Sagt, kommenden Monntag Nachts wou⸗ 


Br 


* ten dleß des Morgens um 3 Uhe geſchrle⸗ 


ben, war and enthlelt, ‚WDokier eiwas vor 
rauf Uhr Dusch en kieur.Warfehail, 
welcher als Eprprefler gefommen, von der 
Fregatte Pollus, Capltain ‚Doibergen, 
Popeiche bey Saftingen auf der Scheide 
Poſuet ift, Nachricht erhalten, dah cher 
Watzſcheinlihkeit nach die Forls an der 
Schelde angegcffen wuͤrden; daß d 
Dutniion 8 Steinſchuͤſſe gethan, 24 
sur 8 Schuß von der ‚Fregarte beam⸗ 
ꝰwordet worden, ‚davon die erften.s Minu⸗ 
"ten-über.8 Udr angefangen; Daß ‚denmeitee 
Pi Marſchall nach der Hand, umd 
Ppiß ‚zudem Augenblick feiner Arkunft In 
® Dernenopzoom noch immer chabe fchiekin 
Phören.und.fehen,, und daß er ſeldſt Bom⸗ 
"Gen auf die Forts ‚glaube werfen :gefehen 
"zu haben, Daß er Die ‚Sionale Feuer auf 
"der Waldſpitze von Lilo Habe brennen ge⸗ 
>fehen.. — Ec fuͤge ben, der Wind m 
pRoꝛdorſt ſeya, auſſer dem die Fre 
den Forts ſich nähern würde um us | 
fe zu.fepn. ‚(Gravenhagfe :Couranr,) . 


9) ee 


Mnbifiden Feitungen Überfeht; die Umprdamıgeis Hd, enchat enen Bedingungen. Im Esuni⸗ 
„sung t.gar von.ı7 Teden und 60 Perinndes ſchen und Mönfferlande a Recke 
ten eierns da aber die-Drüsler Zeitung 1,, Anfanterle in 20€ ar Amen⸗ 
eng — 
varſichert dab man Kapſerl. Srirs nichte weniger MM: ‚, bad mie 
. als anf einen Ungriff gedacht , fa icheint diefe ganı „ behalte, daß Ihre Ho ne tiefe I 
. ge. Begebenbeit von Filo der afe Theil zu der aeu ⸗ Himenter ; ohr⸗ milicung CE Chir 
in Sefanten Grtäiäte 1 fen, ma Di paldıs\ fünf Durcht. mEder toider Den’ Rapfe 
fe vor ner Heufaltgfek he Slemat, pen gofehb IE. ncch win dag Hei, coe 
h vor e ihr Element, ne ve | 

© af aicpemehe.Dabım ianenhalten lunen, — "115 Meer gebrauchen doͤr 












12 Rob: Se. -Kanfert. Mali: —3— Ri * 
er ſon ⸗ ein L 
Ma woya A Ge. Oburlüril: Dark von Alm Drrn — ange — 















"in gegenwärtigen Umhäuden ertfglicen miürden. 
5* war — menig beſo gt, Höchfviefelhe chen Macht in Verbinduns ſtugt — 
möchten, in Betracht Dero Berbinduig mit Er. ſolchen Faͤllen koͤnnen "ieh: Reoktnent 
‚ Meiefät,. dem Kapfer,. Den bitder jrihen der Dee Republik dienen. Dagesen beieiihig: 
Keprblik ued dem -Hochfliite Miufter brfiocdenen Jhre Hodmdsende Er. Churfir , 
“Suhfibhenttacnet Vernkhten. Diele Beforsufie ind Dugehf: 'moif eins ala — 
aun berchtbunden, und iſt Der alte Zracıas bis auf Pa 000 f, — —— 
dewiffe Bedingn ſſe, welche die dermalige be 129 belches zuſawmne T | .& 
der, Sachen nötbig: machen „ wieder erneuert non, Me dom 180,200: fl. „olünt Bahn: 10 
‚der... - Bier folzt deffen Nanhalt; — und, von dem ‚ft ablaufen texden Ob 
T Ihxre Hochmogende, die Generahtaa⸗ tale an gerechner, feinen 9 fang Y 
‚sem Der vereinlasen Provinzen, wie and; aud Die zehn folgenden“ Fahze are 
Se: Epurfücklihe Durcht, von Lölle, wird: won Diefen 189,007 fl Toll Jebod 
Bürftöitbof pw, Yünfter , meld & nad) ber Anıbeit einer Der 7 Prosktjen,; took 
mmer Die nömlichen Grundfüge, worauf In dem Geparar Artikel Meldung‘ aeftlcht 
fih. die vorherinen Tracaten gründeten, zurlc®, und alfo Sr,Ch Da: h 
zum Ziele neömen, und Ihre Abfict blos Die Summe von. 163,475 fl,-- netra Abel 
auf die zwiſchen den beyden Staaten vom bleiben. — nd Se 
fo langen Zeit Perbeftandene innige und Churhieftt,- Dürchl, thelis. a-,Ch 1“ 
matärtiche Freundſchaft gerichter haben, von. Colin, reits: als ‚Guhrbt Hof vom 
wollen fi davon wechfelfeitig durch neue Wänfler, Großmeifter des dentich 1 Dr 


* 









Bewelſe Überzeugen, auch als gute Nick⸗ dens wie auch fiir alle Mäzdenr we 
baren und: Bunlsgenoffene gegen einandes Höchfidlefebe, fo lange Diefer Seracke 
dandeln, Zu: diefem Ende find fie einig dauert, . much erlangen Morten‘; eh 
geworden „ daß Se. EHurtärftl, Durch MBaffn Feineswegs wider t Remübiiß'gt 
don Sun auf die mämlichen. in dem gebrauchen, Hoch mit ED einer Pacht 
Subfidientractate vom aate= Aprif 1782. wehhhe Der Repubiieh ars 
wor iſſen bic zum Otem Mes cinſthileß geB Unrecht anfügen 


dung fir treten; oder legend einer Macht, Den biefige Courier du Bas Rhim fage 
die mit: der Republick Im Kriege verwis (Goh e hievon was zu melden) es werde auch 
‚ des wäre, Sunfidientruppen: zu Abberlafe Franktelch im Fan: die Unterhandlungen 
fin; lim: Gegenspeil die Hollaͤndiſchen Ar ſruchtlos adliefen, Holland thaͤtig bey 


“ erüuentransporte. im alen, ſorodl Chur⸗ fichen. m 
-fürfit, ats hochſiif iſchen Staaten fo, mit: Zufolge der‘ Biefigen Zeitung. wären Die 
adzeit,; freu durchpaßiren gu laffen, wob:y Hollaͤnder Wilens Wafticht zu räumen 


jededh zu beodachten, dab, wina Der Re⸗ und den Cordon ihrer Truppen enger zu⸗ 
eruienteanspo:t ſo ſtark Ifb, daß. es durch fammen zu jiebn, um den Flugana Dee 
ein gewaffnetes Detafchement begleitet wer - Landes deſto beher zu derihaidigen. Durch 
den muß, man verhin um die Etlaudniß die Oeffnung dee Schleußen bey Lilo fiee 
des Durchjunes anzufichen — Zu het alles Lard biß Gent unter Waſſer.4 
mehrerer Beglaubigung dieſes haben wir Livorno, vom s Nov. . | 


pn:erjeichmere, Erafr unfreer Volmas ten, Mach den legtern Briefen aus Mala⸗ 
ga iſt die zeichero Dafelbft vor Anker aelze 
gene Holländifche Escadre unter dem Con⸗ 
tmeadmirzal Rinebergen, nach Toulon 
unter Seegel gegangen, mo fie mit einer: 
Feanzöfiihen zu einer. geheimen Expeditlon 
ih vereinigen fol» un Ne Ey 
Wien, vom 13 Novewber. 

Der bißher an dem biefinen K. 8, Hofe 
geftandene aufferordertiihe Geſandte dee 
Beneralftaaten,. F Graf von Waffnaer, 
iſt auf erhaliene Nocht t, daß der K. K. 
Geſandie, Baron von Reiſchach, den Haas _ 
betiaffen dat, heute Morgens ebenfalls von: 
hier aögereifet, ohne bep Hofe Adſchled zu 


uster- ausdrückiiber Gurhelfung und Bes 
kraͤftigung unfeer. boden Souveraine, 9% 
genwärtigen: Virtrag aufgeſetzt und un 
tergeichnet, auch demfelben unfre Wap⸗ 
penfieget bengedrucke. Geſchehen Beon, 


den 30m October 1784.” 
CL.-S}....' L von Lansberge. 
(EL. S3 N, B. von Gymnich, 


Der von dem legten Pariſer Courier 
mitgebracht Inbalt der Eonterenzen, wel» 
che unfere Ambaffadenrs gu Paris wit Sr. 
Könial, Hoheit, dem Peinzin Heinrid) vom 
Preuſſen, und mit dım Grafen von Ver⸗ 
gennes gehalten: hoben, ſoll ben 60 Seitea 
in Follo elvnehmen 

Cleve, vom 13 Non. 

Mon. bier meldet eine Coͤllaer Frank 
Zeitung „ ‘er fen: von dem Könige der Be⸗ 
ſedl au die Regierung dieſes —53* 
gekommen, den Pacht die Geälle awen 
— voraus bezahlen Au: laſſen· Das 
nor dem Kriege von 2750. geſcheden, und 
man behaupte, Preußen, sehen, ach⸗ 
ßen und Braunihweig vereinigten. Fid) zu 
Sunften Aollands, 


zehmen. 


miiche (ſogt dieſes Blatt) wä:e kurz 


Aus Croatlen wird berichtet, daß em 
j:bireicher. D:ufe deridafi en Scharfſchu⸗ 
sen, nahdem jie nen Belek! zum bedor⸗ 
ſtehenden Marfhe vernommen Hatten, kaum 
mit aler Mühe zuruckzudolten wagen, Dema 
fie sätten_ augenblick ich aufbrechen wollen. 


Nunmebro wird audy die Eonferlpilon ine 
Tyrol eingefübet. —— | 
Berlin, vom 9 Novmber. 


Sb man ger gie Ofnuch no nie 


Hr 
die Seringften:bedenklichften Meftalten vor⸗ 
‚Bebren iebek,. fo beſfürchter man "doch, des 
der Sıreit Eh Lünftiges Fahre weiter ver, 
rein möge: — 
Warſchau, nom 3 Novembr. Man 
ſtricht von ‚elnee Ruhiſchen Armec, Die ſich 
an unſern Graͤnzen wufammenztehen diirfte, 
‚um dafelofk;ipre Ber nmung zu erwaricn. 


* ‚* 

In Holland iſt ‚folgender ‚allegerifcher 
Rupferftich erihienen. Man ſiedt imisten 
aut einem Fußgeitel die ‚Republik unter 
der Geftalit einer Frauengperfoh mit einer 
‚Rene, dem Attribut der Souverenität auf 
Dem Hanpfe, und an ihrer Gelte Den 
‚Statthalter, mit dem fie. durch ein Band 
wog, Lorbeerin, weldy:s der Schotzgeiſt der 
Wohlfahre Hält, vereinigt if. 
ie Zwie;racht bemuͤht ſich Das Fußge⸗ 
erhabene Adkoͤmmling des 
umzuwerfen, 


fteü, worquf Der 
Suifters Der Republik ſtebt, xrfer 
Diyne ia ihter Und zu bedenken, Daß fein 
Fall auch nothwendlg Den Fal der Repub⸗ 
Ye nad) ũch ſehen muͤſſe. Der doppelte 
Adler und der Leopard geben ſeht aufs 
meck am auf dasjenige, was vorgeht, Acht, 
mittlerwellea ein Hahn mit d Frigetn 
ſchlaat, even als ob er der Bemuͤhung der 
Zwietraht Beyfall gäde ‚und fcheint ihr eir 
neu Biumenſtraus zu Äderreichen, um fie 
autzumuntern,. Ein ‚fchwarzer Adler 
ſcheint uͤder Die Zwietracht bertallen zu wol⸗ 
ica, um den Wuͤrkungen Ihrer traurigen 
Adlihten Finhate zu hun. Die Frerheit, 
von Dem Anblick defien, mas da vor 
gebt , erſchreckt ſchlcki fich an, die Flucht 
zu ergreifen und ein Land zu verlaffen, wo 
Znarhie und Yusselaffenpeit den Thron 
‚bejißen , den fie fonft Innen Hatte; allein die 


dEintrache, dieſe Tot ter\des Km 
eowint aus den ! 


wiſchen den: 
"Ungeheuer zu Boden, und Peupft'd —* —* 


‚fo.meit eutferat, daß wach 


‚richten ſprechen yon einer Verbin 












































| e.ten berdor wedoktie 
das Oeldiatt des Friedens weichet 
N. * 


31: Das zerfläpen 


de wieder, ‚weiche Dei Prinzen an 1721.77 
pudlifeleln. Der: finder. Diefes finmede 
chen Rupferflichs iſt Herr Bolomepı Dh 
‚recteur Dee Mapler- Akademie in dom Dana, 
) Diefe Eintract tieht iadet mtr. auf, Drmuge 
pfer⸗ in der Kepnblıt ſeidn i adze 


Brivatsadrıhlen ,.in dem Yugenblid, 
vor den Thoren ii, die B 

"höciie Ne giz die frgenamuten 
*# jey rin Albin), > Reprbut al 
mat, und .gebt. dieh Miferalita fo met, 
Frießland und «Bröningen-big ** 
ıpıen Probinuen Fiegen, nicht möllen 'mar 


laſſen. Zu gleicher ee Base 


In 


andern das pat:iotirhe Gefldly 
eriehen, daß Fury ‚vor Ve’asutmadung Da 
fen Dlacass g:yea die Aueflbrung ‚der er 
ge zu Amſterdam uad Utrecht mobil Befam 
‚gettauten (ein Paar Brüder) efensli be 
worden fiid, Daß fie wegen Kielerung einiger 
‚Pierde nach Brülfel,.in Materbandiung, - j 


175 


Auch die eben eingehenden Pa 


ſchen Preuſſen, Sachſen, — N, 
ſchweig, als Unem Mittel jur Gr ji 
des Friedens in Europa, 


‚Aus. Göttingen fra r 


® 
“die 


‚von ‚dort nach Coſſel fahrende Po 
‚stem Diefes, In Der t, von 3 
buben überfallen worden, weſche d 
ftition, "den Wageymelſter und 

‚fenven übel bebandelt und: geblinden, 
‚alles weggenommen, mas auf Dem] 
‚wagen befindiich gerorfen Ir 


; > 
m 959 wg —0 












* Sonnabends, den 20 Nabentbr 
1784 





(Nam. 139.) 


Das Holländifche Eirculare an alle »So ift, narheingehotten Butachten und: 
Mialfter der-Repubiit.an.ausmwärsigen HS, Duchmerfen Rath Sr. Hoch futſth. Durch⸗ 
ſen, erſcheint nun auch im Publico. Es laucht, vor gut beftunden werden und ‚bes 

kann ſchloſſen; daß an alle auslaͤndiſche Miniſter 


macht ı5 Seiten In Folio aus, end 
als ein Wianıfeft dieſes Staats betrachtet dieſes Staais fohe gefchrieben und daen 


merden. Cs Lautet.in der Ueverfegung.wie aufgegebenwerben. an den refpectine Höfen 
fotget: | Ihrer Reſiden; mit’ alum Nacdrud und 
Ertract aus dem Reſolutionen⸗Regi⸗ Anftandvorzuflehen: Doß Zhre Dochmdr 
fer "Ihrer hodmözenden, der ‚gende nad) gr uhren Kr.eg Den 30 Yan. 
herren Generalſtaaten Der ve:eis 1545 wur Sr Maj ſtaͤt Philipp dem IV, 
nigten VNiederlande: Koͤnig in Spanien, zu Münfter einen Fries 
devxtractat gefchloffen, woducch fie für 
Wa dem Ihre Hochmögende, die Herr freye ‚und fouversine Staaten, Pros 
ren Generalſtaaten ‚der vereinigten Neder⸗ vinzen und Lande -erfiärt worden; wor⸗ 
lande, am 3ten Dief in Ermegung genom“ auf Er Herr Rönig, nichts prärendirt 
men, welche Mächte in Freundfchafft mil jene noch künfuig, für, ſich und feine 
diefem Staat leben, und auf was Weiſe Nachfolger und YIadyfömmlinge, und 
foldye müßten an.egongen werden bey Der unter andern dur den XIV. Art. ber 
eingefommenen Rcchticht von dem An .melten Tractats ausYrücklich bedungen bar 
marfch eines ‚beträchtlichen Corps Kapferl. ben, daß die Schelde von Seiten Jbr 
Truppen non mehe denn 40000 M. nad) rer Gohmögenden falle gefcbloffen ge 
den Jrlederlanden, ſicherlich mit keinenan’ ‚balsen werden; wie auch gedacher Fluß 
dern Augenmerk, als dieſe Repudlik den demzulolge würklic Durch smen Forts mit 
von Sr. Kayferl. Körigt, Majeſtaͤt gegen Namen Lilo und Lieffensboet , mit 
Diefelde gefaften Unw Den, wegen der Wel⸗ Dir ‚einiger. Wachtſchiffe, feit der Zeit 
gerung von denen Durch den Tractat von ftändig geſchloſſen arhalten worden; 
Münjter erlangten legitimen Rechten abzu⸗ "DaB Ihre ende —8 


ſtehen, fuͤhlen au laſſen; 


wm) — ı = — — — 


* 


Sa 
dem Jafre *8 der 


BR 
und dem König. vor Groß 
ie mordin,. und 

* wie dey vorgedachter Al 
druͤcklich ge 


©, 


beittanten geſchlo⸗ 


örige Bat 
Summen,” 


riere fir diefen Stuat zu de⸗ 


"Dach Ibre Hechm. hierdurch, wie be⸗ 
konnt, weinen Fehr koſtbaren und für fie 
rulneufen Krieg verwickelt tyneden und. in. 
dee Foloe durch den Friedens» Tractat mit 


Sr. Majefät dem-Könie in Frankreich vom 
sau, aus —* bedungen $ 


& ee Dejterscich in Beſitz 

. genannten GSpaniſchen — 

. Rmmen folle, um 009 ntin an jet und 

„33: allen. Zeiten dieftlben velltominen 
und deſtiguch nach der Succeß onsord⸗ 
aung in vorgeda tem Haufe ‚Bu ge⸗ 
nleden, ſo bald Ibre Aöchmägende 


wmue demſeiben mabrden — 


r7ommen ſeyn, auf was -Weife 
Spanifben UNiedeclande 
Hochmoͤgenden zu einer Sarrie.e 

und Sicher heit dienen follten, 
(Run folgt vie Befihicte der fernern Trartaten 
mis dem Hanke Oſterreich, Die alten mad neuere. 
Begebenheiten wegen der Jarrie. epläße und endlich 
pwehlzas u Bruͤſſel bey ven Unterhardlungen 
wegen der ſreyen Fabet der Schelde, als aud a«f 
Birfim Strome feld Äh ereignet hat. Um Schlupf 
fe: werd m. die Seia:diea anzewi: fm, aı 

fprctive Höfen vor uſtellen: 
ck 3 
wo tt zu 
wilde Bherlich — mit der ſo hochg ei 


—4 —— Leopoldus dem I, 


dieß nsnämlich 4 in der‘ 
lanz; aus⸗ 

A, um dadurch. in Ten 
enannten — Openiiüge Niederlanden eine in 


Ddoaͤtllatelten 


wis, : 
in. Betrach Du bes ar werde gebracht hade, als DIEBE 


be beredes Zdunenz Daß. Chi Ain-Anfeh 
‚ber Depachenihr imeiter zur Bebba 


ver. 


lang bevgciicin, ten-Gräfe un 





















Edelmuih Sr. Koſerlichen 
Majetät ju —* xerkehrie 
Rath — siehe winden müfle, 10 
Hoͤch ſtdenſe ben vorgelegt worden; € 
er doch nice. mnder Pet * alle 
Ooleoendeitehn, (a Ihre Hohmögt 
gewandt, am Se Ma ich ie Sache 
in. Ihren wabren "eihe Bu wi fer 
fruhus® gesehn; uno Ertrage 
ſo manchtaltiger Einbußen,‘ die Buung 
fo dielee Cegebenheit und die 2 gung 
fo uro:grünsser Achtung gegen· S anf | 
Mojſtaͤt und 32 au richtiger jr 
Sg A — ur 

war. Ihrert Seits zu een 
beantragen ; pichts ‚andere. 


rura end Erhoͤhung von Höcftdere, am — 
chen an dieien Eraar, No daß endlich 

Rapkert, Dreistätz aufſer ah FE 
dern Prötentioneny ſich, wie es ſch⸗ 


eintger Troctaten ind Eonstntlonen aehak 
ten ſeyen, auch feloft wicht dewi 


die wodurch: die. Mepnbikıfikt. unabdng 


kannt worden En wörmi derjenigen; 
dieſe Dero —— er Voch⸗ 
moͤgende am; ergeben 
worden 5 ja daß die ande Ge: Waſeſtaͤt 
auf dem umfleitiigen Gehier Imenf 
moͤgenden, ohne Widerrede 
ſpectitt und befolgt :merden.”«.. eo 
»Ihre Hochmoͤgende wuͤrden 


den ru. Dieröucch, fo ſebe fie anhuitend:gefinntzs@ e 


er Seite noch allen: Anlaß zu Dffenf 
ee, und Gr; Karel Ma 


Hsartbere Prörenfiohen all rerlihe Ge 
müge zu geben , din, Ga thärlicher Feind ſee⸗ 
llakelien, dernoch In die ur vermeidliche 
Nothwerdie keit geſetzt werden, zur Ber 
ſchirmung Ihrer Einge eſſenen, Diejenigen 
Mitiel zut Hand zu nehmen, welche Ihhen 
zn überlaffen, es dem H’nimikaclolendatz. 
altes fr; dem gegriludeten Dertramty daB 

die goͤrtliche Vo ſehuag, durch deres Bey 
ſtand diere Repuelk Ihe Dafeod bekon men, 
und noch din jetzt ben Ihrer Unab hoͤngigkelt 
iſt erhalten worden, auch nid zulaſſen wer⸗ 
de, daß ſeldige ſoſchergeſtaut vernichtet wer⸗ 
de, und daß auch dlle andere Mächte von 
Eurepo, vrrnaͤmlich aber Diejenigen, deren 
kande an die von Er. Roͤmiſch Kapſerl. 
ange ya — aus der Behandlung die⸗ 
ſes Staats In Zeiten ſchen werden, was 
von. foich einer "Regierung Gr. Mojeſtoͤt 
Reichs, auch Für ſie zu gewarten ſteht, und 
daß fie daher auch ſich nicht eſſchasen 
werden, die Sache: der Mepubtik sur Ih⸗ 
zigeo: zu machen, und durch Ihre Kraftihaͤ⸗ 
(ige. Antereeilion Sr. Kapferi: Majeftärnsch 

von Dero Unrecht zu uͤberreden und allen 
Kein dieell gkeuen vom Hochſtdero Seue vor⸗ 
zukommen. > | 





Die auſſerordentliche Beylage m Bruͤßler 
5 derea bereits gedacht wardeny. lagt jol 


* 


ul. Drüßel, vom nr Now. 

Die Holaͤndiſchen .öffert:itben: Blaͤtter 

von. dem, was Die gegenwaͤttigen Um⸗ 
ſtaͤude der Sachen zwiſchen dem Kayſer und 
der Mepubl der vereinigten Niederlande 
bereiffr,, fo vol Ausfhmweifurgen, (Exıra 
vagarices) oder vielmehr alles in deufeiben 
iſt fo durchaus mid fo handgrelflich Yus- 





fehineifung,.. dat mie gegen unlere Erfer 


che dadurch ganz entlfeen, 


Ponetänt,. 


Mahzt als 


‚Pne de. com 


wer 
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eine Belcidioung au begehen glaubten, wenm 
wir nicht die ——— durch Stile 
fhweigen die Ungereicitheiten zu nerachten. 
dabrn eden dleſe „ dffensliche. Heländlfche 
Bläser obre Unieriah und ouf allen Gele 
ken überflichen. W uns aber nicht 


* fen. Wir kHenen uns aber nicht 
enifehliefler, Dickes Spin‘ a sul en 
fentliche. F ae Ras: tie foße, 


| Baf-hie auf.eine 4 
mal die. Vernustt ud die Wahrheit ver⸗ 
legten, wie die Gazeıte de Divers Ens. 
droit! vom sten Diek geiban , ‚welche unter 
dem Attikel Leiden vom zten dieß vorzu⸗ 
bilven fücht, ”das Goubernemern der Wie. 
„derlonde babe das Recht der Mepunlif- 
die Scheide geſchloſſen zu halten, dabut h 
daß e# vorgeſchlagen, die Rev. 
publik möchte die Eröffnung diefer Site 
eine Lompenfation (par für- 
enlirion‘ file die Voriaem 
ee alias 
w‘ mod,en betuat sen. autopfern.” _ 
Woraus der Verfaher diefes aralifigen , 
Areifels den Schluß: giebt, doß der Angriff 
von Seiten Se. Majeltär iur... 
Man welß nicht, woher er "viele Com⸗ 
penfation genommen hat; es. iſt nie und . 
konnte le Die Rede bayon. feon, der Aus⸗ 
druck if Dazu nicht (hlfih. Der Hape 
fer betrachtete und mar feit lauser Zeie , 
befuat, den XIV. Axriickel des Tiastate,, 
vom 30 Jan, 1643 fb tpla alle Diejenigen, 
melde Bezug asf, die...Dandiung ‚nad, 
Shiffahre Die es Landes haben, als dere ., 
nichter zu be rachten aus dem Grunde, ., 
well die Rebublik Ih er Seltg feinen. der , 
Zirtichelsbeobadhtet. hatte, velche wechſels⸗ 
wei zu Gunfien eben duſer Lande nf 
wo 


—X J 
S— —J 
* I) 45 ri : 





a4, 5 
mokl In erſagtem Teaetat als wittelſt der⸗ 
enlgen waren ſt pulrt worden‘, w 


der Koyfer Cart der. VI. demſelben beygze⸗ 


Fetten war; die es Softem, welches voll⸗ 
ko vᷣmen mit Den uns 
fäßen des Voͤlkerrechts übereinftimmt, nad) 
‚soeiehen die Teactaten Keinen der contradl- 
‚renden Theile binten,, als nur In fo ferne 
der andere Theil ſie “beabachtet, und 
filner Seits treullch erfült, gad Sr... Mar 
jeät das Recht, die Scheide, als ſchon 
eröffnet, und die GStipnlation dis XIV, 
Artikels des Traetots dom 30 „Januar 
1648 fo wie alle Stionfationen, 
fahtt und Den Handel beiseffend, als Thou 
ertofehen und arnuflirr zu betrach en; «6 
Eonnte alte nicht mehr die Mede ‚Davon 
feyn, weder Die Freyheit der Schelde au 
verlangen‘ noch Daraus einen .bejondern 
Artifel ven Prärenfion zu mahınz und 
unter diefen Umſtaͤnden war es, dag Se. 
Mafeftär, durch eia Ultimatum, datitt 
dom 23 Auguft erklaͤrt/ daß Sie ſich Ib⸗ 
res Rechts in Adſicht der Schiffahrt der 
Schelde zu bedienen gedächten, und Daß 
Sie die geringfte Infultitung, ‚fo man Ih⸗ 
rer lange anfgäte, als eine Kriegserkid« 
rung und.förmliche Feindfegligke!t von Sel⸗ 
ten ver Republik anſeden würden u. ſ. w. 

Kom, vom 3 November. 

Vorjge Woche Heß .der Rit:er Riciar⸗ 
deli, Königl, Secretarius und Charge 
d’Affaires des Königs beyder GSicilien 
oͤffentlich von ſich verlauten, er werde 
von hier eine Lußreife auf das Land hun, 
und gieng zu Fuß auf die naͤchſte Star 
Kon, wo er die Poft nahm und ‚in ‚aller 
Ete an feinen Hof abgieng. 

Bon einer ‚Unpäßlichkeit Se. Däbfl. 


dato nich, - - 
eräaderliden Grund⸗ 


Aha 
fie den, man ‚weiß 
was Urſache. 


die Sch ff⸗ 
liceoſoldaten. 


‚mann gleichfalls aus 


‚burger, ‘Dresburger | 
‚reits der Eonfeription freywillig 
den. Andere Eomitare hingegen ba 


‚gen in Correſponderz gefeat, 7 WE 


* 


Deliofeit myiden Die liaice berichte — 


































Heapel von A e 
m Donnerſtage lanate hier 
nlat Secretarius. und «Charge d’AR 
des Königs von Rom an, pam ba 
N: * J 
biß dato nad nicht a 
Aus Deflerteich Pa VoM — 
An jenen Poſten in-YOien, oo dem 
Soldaten Wache dieiten die Haut 


wache allen ausgenommen, ETE Jun. 
Degiment ‚bat ich —— — . 
In Marſch geſetzt, und geftern Bat Karen 


chen tollen. Vierzehn ge Bonten 
ſah man auf 2 langen : en: ; 
tage mit Extrapoſt den Miererlamkenz 
ken, und Zeutfchmeifter und Preif am 
bereits die ihnenz zugetheilten (Mieerumm 
Aus Uagarn har man Tacheicht, 
2 verſchiedene era worunter 
Temeswarer, ‚©: durger, Ede 
andere 


ãA 


entgegenge etzte, zum Theil auffallend: 
ſchlieſſungen gefaßt und ſich bereits 


ander nach Art der Dudliger Freoml 


‚Erragum ; Darch — — F 
Durd —SeS 

— AR 
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Anhang zu Num 139» - " 
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02... Monden, vom r2 up. - ‚sah man ſelt Tagen tacddyer flreitet, ob 
Ar Breptıg vor acht Tagen kam der Bir er ſich derelts in Londen befi det oder nichts 
toa ‚Dan Lynden aus Holand al’ daran iſt Aber Die WVerſchlagenheit "feine 
bier an, und üuͤderreichte geftern zu St. Portier oder Thuͤrduͤters Schuld, der, ols 
james fein Creditls als Bet ſchafftet dx ihm des Fragens Au viel wurde, ſichs pur 
MR pool, Manyerwartete Hier fobald nod Regel maͤchte, zu Leuten von ſchiechten Ans . 
keinen Hollaͤnd Sefandten , aber der ſehen und ſwelche keine eigentliche] Urlache 
Bercontre auſ der Scheide beſchleunigte ihrer Nachftage angeben Fonnten, Nein ıu 
veimutglic) feice Anherokunft, Innerhalb ſagen, und Ja zu denen, welche Geſchoͤffte 
deu weg. Tagta, ſo ſich der Beron Dan mit Sr. Herrllchkeit zu Haben ſchlenen 
Lreden bier bifinder, ‚hat er ſchon zwey Lord Keorge Gordon war geſtern 
Szp’elen aus dem Haag erhalten. Am Vormittags wieder bey dem Holdnzıisen 
Momag fraß ſchick e der Lord George Gor Bfindien. Er me dete Cr Eriel. daß 
don. (Jen Name iſt in ganz Furopa des eine Anahl feiner Freunde und Landeleus 
kanut ſelt dem großen Brand -in Konden, te; worunter der DOT. Copſul und vers 
den er’ durch‘ feinen wunderlichen Eifer ger Ahledene Off eters von der Marine und 
gen din Eathoitken veranlaßte) ‚eine Note vog ven Brittiſches und Amerfkanlſchen 
— Te worinn Zuppen, ſich enftiaffen haͤrten, Se. Ext. 
er dere ie zu feiner Aukantı Sl eirfhr gen nach St. James zu zieh au 
ee und ich Die Edre einet Umerredung mit bigichen, a8 ein Öifentliches Zeichn, daß 
Dr. Excellenz auebat, aus der Urfache, fie ie entſchiedene Patth'ie gegen alle . 
weil er im Stande fey Ten Siaaten Diens Die Feinde der Repudlik genommen hät 
ſte zu trwellen; ”Eord George Gordons fen, dosausgefist, wann ein fo ſtarkes 
sr; ige er Inder Noete) Lebt an den ned oͤffen Uches Merkmal der Ergedenhen 
Staaien ven Holland, er hat keine Nach⸗ alles Volkes dieſer Koͤnigtelche gezen Sr, 
ↄricht die ec vor. daen gebelin halten woll- Exc. und die Staaten von Holland ihm 
ge, fondern wünhht alles mitzuthellen, mas ſchicklich ſchiene, ehe und.bevor er bey Sr: 
?ipnen ten Vorthell über ale Ihre. Felade Naeſtaͤt eing fuͤhrt und dieſe Gejianung 
"geben koͤnne.ꝰ Auf dieſe Note hatte Lord Sr. Moajeſtaͤt gegen dieſe broteſtaniifhe 
Seotge Gordon ine Privat Conferenz Stealen ihm eröffnet und der Diet da 
wit Sr; Exc. die über a Stunden gedauert ‚clärkt worden, Nach ein'ger Unterredung, 
und worin ſie ſeht de traut mit einander ‚woran auch Der GSecretaire Theil nadın, 
foßen: gemefen kun. mard vors ‚befte ‚gehalten, Diefmal nicht 
“ a Lord Shelburne wurde vorige Wo⸗ in ’perfönlicher, Begleitung Sr, Herrlich⸗ 
be ein Erprefler geſandt. Seitdem It das keit zu -erfbeinen.. Lord ‚George ‚aleng als 
Seruͤcht allgemein, er werte wleder eriter lo allein nah St. James um Se. Exc. 
Miniſter werden. Gewlß ſehr ſonderbat iſt. zwi⸗ 


256, 


wiſchen den. Grenadiere am. Fuß: Det 
ofen. Treppz au. empfangen. Cr para⸗ 
dierte: darauf in. den Stehen vn St 


James mir einer Hollaͤndiſchen Epcarde 


auf dem Hut, blauen Uriform,- und: mit 


einem großen über. Die Schulter. fangesten: 


Draengebänge- in welchem ein: großes brei⸗ 
tes Schwerdt bleng. 


ver der Geſandte die Treppe herunter 


gleng, zog Lord George, der ſchon am: 
Fuß derſelben wartete, ſein Schwerdt, leg⸗ 


te es mit großer Federlichkeit dem Geſand⸗ 


Alt nach dem Le⸗ 


den ders aber ausgeſchlagen; und: Haben 
ja. Sreda Gouverneut bleiben wit, Man 
behauptet „ deß nech verfäfierene ardere in 
Dier fi. ver Republik ſtehende deutſche Prin⸗ 
so Willens (vr, ihre Dimißlon zu neh⸗ 
min. | 
' Küridy, om. Neon ⸗“· 

Ein Burseenieiflee von Maſtricht Hat 

don unferm Fu: frbtiehof Gor'cher Mitregent 


‚bon Waftihert)-en Virteher von <0000 


Liv: zum’ Einkeaf ven Vetratd verlangt, 
wemit: Mafteicht nur atıf 3 Wochen vers 


ten zu Fuͤfen und erftärte dabey, daß er ftben ſern ſok: u den hleſigen Zeitungen 


ans aben Kräften die Holaͤndiſchen Pro⸗ 
tetanten und ihre Sache verthaldigen wier⸗ 


de. — Ge, Fre erſchracken anfänglich et⸗ 
was, faßten ſich aber gleidh,. und glenzen 
fort, ohne auf Se Herrlichkelt Im minder 
ſtin Att: zu baben.. 

Haag, vom 14 Nov.. 

Am Donrerfiag erhien man einen Cou⸗ 
wir: aus Fanfreich mit cer: Annwdit: Des 
Mniterti,. welche noch nich's-Entfahr rende: 
aut das Geſuch um Beyſtend an Truppen 
entbich,,. vielmehr zeigt Franfteldı überr- 
Yaups Abneigung, mit dem Hauß Oeſter⸗ 
seid zu brecher.. Die Staaten fertigten 
fosleich woieder einen Courier. nach Derfail- 
tes ad, durch den fie ſich eatſchl ſſen ha⸗ 
ben, ein cabegoriſches Ja: oder VNein u, 
virkongen,. um zu wiſſen moran. fie. ſich zu 
dalten heden. | 

Se. Durchl. der Fuͤrſt von Naſſar⸗ 
Weüubn geheben vergangenen Mittwochen 
endlich foͤrw lich Idre Entloſſung von allen 


Siellen im Dienſte der Republik verlangt, 
und dieſe Entlaſſung iſt Zhnea bewllligt 


wordea, ſo doß dleß ‚nun entſchleden ift, 
Das Gowernement von Waſtricht Ift 
Yem Gen, van Waafdam 


gngeſtagen wor 


if: Das De ucht .miderleot,. als feyen 


Dry. der pliglinen Fuundatlon von: Lille 


300. Rayfeli.umafummen. Mad Briefen 


"aus Paris: beit der ſich der Dr. von Dergens 


nes-unpäplih ued verjich: der Hirt von 
Drereiii gd: interim- feine Ste‘ Ale 
Stanz: Reg.wenter am der Seekuͤſte ſollen 
tbelis nach Shak,. tlelte nach‘ Roibtingen 
ind Slandern antzäbrechen befehligt.fyn.. 
Unſerem Verſorechen zufolge machen it hiermit‘ 
deu Urtana: dDenlehiermärnsen miſt· tiſchen Brui: 
Ueber: einen: Verthaidigznar zoplan fir Sol 
a bey ausbredhenden Krieg 2c. mitzutdei⸗ 
14:79 i 

—’ En; Didion digeb; verkangen dann 
ſchlechte rdinas im: Ghrem legten: Erlaß, 
dag Ihr Denenſelden meine: Geftaruraen 
miitheild über. “en: Deienfiven- Plaa, nad) 
welchem Hußand auf: die vortheiſhafteſte 
Art zu Birke gehen könnte, wand wie 
es Shelar, zwiſchen der Dirpubiik’und dem 
großen: F:tepb der Krieg: zum: Alebruch 
n: würde; Sie verföradjies mir: 
hingegen gleicht 16 Ih⸗e Mepnung: über: 
die offenfiven Oderatſoren zu ſchreiben, 
waſche Die Kayſetliche Armee’ gegen Dh 


tärttth Flandern imb Brabanımir wohr⸗ 
— Erfolg auszuführen Im: Stan⸗ 
ed. 

So milie I& bin,: beſter Freund; Id⸗ 
rem Befehl nachzulemmen, um biedurd) 
die Fotiſetzuna Ihres mir fo angenebwen 
ols unterrichienden millitaͤriſchen Briefwech⸗ 
fe'g zu: verdienen, ſo wenig: hingegen Dorf 
ich mie ſchmeicheln, En; Dotmubigeb.. 
in: diefer Suche: etwas haupiſaͤchliches und 
unfebtdares: zu llefern, weil es In unferer. 
weitlaͤufiigen Wiſſenſchaft eine ausgemach⸗ 
te Möhrhett iſt, daß der Entwurf: eines 
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reits zu 200 Mann, nur zu ag000. In⸗ 


fanzzrie und 3000 Mann Eavalerie,: folge 


"lich zufommen 37,000 Marn arrebmen.. 


2) Don denen 28,000 Mann Inſante ⸗ 
re redine Ich für SDarrifonen 13,000 Me 
ut = Botdilons, oder 1200 Canenlers; 
ud dem Corps Miceurs, . 
3) Folgtich. bielbr- auf Bünftises Nrüße 
jahr 1785 au Sammlung eines Corps 1’ Are, 
mie nice mehr als 15,000 Dann Zrfane 
terie und‘ sooo Mam Eapaderie mit die 
sen Batalllon Eanoniers,. in altır 18;00@ 
Boo Man. Hier muß ich hinuſetzen, 


Dv:rariorsplans für einen Feldzug eine daß Lie Holaͤnder Pelse leichten Truppen, 


Meiſterhand erfordere, wird. daß üderdies 
die geographiſch und. —— * 
des Kindes , feine innere Elgenſchaften, 
wie auch die pelltiſchen Cabinetsſpſteme 
der Priegfübrenden Maͤchte hlerinn Den 
größten: Einftuß haden. Odslelch mir 
nun dieſe Keanttiſſe größten heins wangeln,. 
fo will Ich dennoch, um Em, Dochwohlg.- 
Befehl su geborchen, wer igſtens meine un⸗ 
vor greifllchen Mepnungen über den Ver⸗ 
tbaldigungrplan,: den die Holaͤnder mit 
einem feheinbaren Erfots anrehmea koͤnn⸗ 
ten, darlegen Alier, mn gründ ich, mit 
Wahrſcheinichkeit und nach einer gewiſſen 
Me hode Über unſere Gegenſtaͤnde taͤſon⸗ 
alren zu koͤngen, fo-ift: unumgänglich noeh ⸗ 
wendig, daß Ich eeſtens rinige angenom» 
mene Saͤtze voraus ſchicke, und Dazn zwih⸗ 
tens eine mllitaͤriſche Beſchreidung ‚des 
Hodandi ch Flandetn ua) Drabant darbiete. 
Ar genommene Vorderlaͤtze: 

1 RObalelch Tie Holärder Ihre Armee 
41;000. Mann flor® angeben, fo will ich 
dech aus mir bekannten Lifadyn-dief le 
‚mir Aueſchluß der ven Batı dos Kano—⸗ 
nilus du a 


4. c 


806 Mana und des Ko ps Mir 


wo zu Fuß noch zu: Pferde, unterhale 
en. 

4). Bin ih annehmen). doß Se. Mayo 
ſerl. Majeſtaͤr, um ihre andern Länder und⸗ 
Graͤnzen nicht von Druppen zu entblößen,. 


die Armee in ven Niederianden , auifer: ei⸗⸗ 


nigem SGarniieren in Dftende, TR cunort. - 
Damme, Dinsermo:te, Nwur, Gent: 
und Antwerpen auf 300co Monn Jafane- 
terie und Goca Mans Cavoſlerie, mit der; 


" dayu-gehör gen. Feld: und Belaserunisar- 


tiderie fegen, ſo deßr Diefelbe zweymal fü 
ſtark a's das Heltaͤndiſche Cerps d'Armee: 
ſeyn wuͤrde. A 

„Muß man hier vo raͤmlich den une 
erdtichen Eonttaſt der innern Zi flandes dep: 
R:pferlihemund Hobimdrihen Tri ppen im 
Ermig:na g’esen. Die Verfeſſung ter 
erfte'n, fomobt Infamerie als Cavellerle iſtt 
auf Achte, tafzifhe Gruͤede gebauet; ſie: 
ſind vott eftch drehltet uad diſciplinlrth, 
faſt meiſtens Landet kind er, und durch ee⸗ 
fapene,. eh wuͤrdige, verdlente Offſeiete⸗ 
commandirt; ihre Danduvers- find. zweck⸗⸗ 
mäßig. und. mit: möglichiter Schpainie 


93 


er verdurden mar fehe nch bl zu deh 
Br RT ep'n o?e Abe e: 
pt iD’ Armee ſich berjammen, in idin 
„pur ud ihrn Rtegemand fis Ken und 
rurn große Gnierais "angeiubet wirdeü. 
Free m dem Do 
made Veinat beſchaffen:? feine Ver⸗ 
tılunzy zusiel auf s-pu licaniſche Peitsche 
‚pien aegeündet, hat ser-attihe Fhier 
‚und Didbräuch‘, welche Ihr oberſter Chef, 
weil er nicht ſouveraͤn iſt, bey ‚allen lei⸗ 
nen guten Iiler and volfommener Eins 
fi bis j.gt nich: bat heoen koͤnnen; die 
Tiurpea deſt hen meiſtens aus A. vlaͤn⸗ 
„bita, die Dfiekere ader, auſſe⸗ Tinen 
S:hveigern und Wallonen, 'sröptenidtiis 
‚aus Anrhändern. Da Hollaͤnder If ge⸗ 
wih Fir seine Perſen Dran, er ‚müßte aber 
beffer dreßiet, durgeardenet und manoͤorlt⸗ 
fqabig Lemacht, auch feine Vaterlagdeliche 
mir autgeweckt werden: allcin da die Re⸗ 
pubiik ſeit dem Auchiſchen Frieden, seit 


1743, allo 38 Jahte in noler Rede ſich 


betunden, die Truppen nlem.ls.en Torps 
d’ Armee zu ammesgezogen ‚iwmorten), um 
fie an) De Offciere ig großen Mahdores 
und ferneren Kriegssortäten zu unter. idhien, 
und init der Ausübu g derfelven bekannt 
u machen, ſo fieht man leicht ein, daß 
fie in Diefem Fach .mit.denen fo gut Dreßls 
‚ ten Oeſterreichern ‚gar nicht zu vergleichen 


find. . 

6) Kommt hierzu noch Die unverafeichli- 
che Einrichtu⸗g der Kapfelihen Artiberie 
‚ Überhaupt, und der Nede laͤndichen deſon⸗ 
ders, Die von feye würdigen Cheft, ge’ 


Auf Befehl eisen h+ben tränfıichen ordinarie 


Löten und erfsbrmen Dffichr® alle 


vuten in Brad pr GStanbäuurnr 
bar. Die Mebnäg der Kapierlichee v3 


tenfteo t.uraufbatıbar, fein Pulse 

gepart, und Die Canounlers werttnit 
Adrer Hru-dfüge der Potote 
— — —— nnd 
esiis befle unterrichtet. gegen If die 
"(ver Zeiten berühmte) A —— 
‚sie ſeit Dem Iehten Frieden ſehr Hi: 
get wor en, und Die — 
Mangel der In dieſem Fady nöthigen, uw 
von dem Sonverain zu. bewiligenden Kelle 
B ildet LE 
























faſt gar richt in der Ausubu⸗g geb 
der. Danundie Artiderievond ties 
leuten nach der Zufantetrie Ra 
Aetie als die dritten ıhärigen Be 
iKeige anmzuſeben, heutigen Ta 
ne⸗ Arıncen Io berröchrlich ve miehen| 
ven mwichigften Einnuß ouf AED 
nen.hat, fo iſt aus Dr Khor per ii 
zu fälishen, wir gioß Die Urin 
ver Kaskr.ihen über die Dolandipee 
lerie ſeha muͤſſe. — 

7) Und letztens ſche ſch inm 
die Republik feine Diverfion bon Sukt 
Muͤnſter zu befuͤtrchtea habe. 

Nach dieſen angen mmeres ? 
tzen gebe Ich nun zur Biſchen 
Hellaͤodiſch⸗Flau driſch und "Bra 
Vränzen über. — 

In Amerika fi :d die Penſylvanier und don 
Necticuter ser einer Lercu ·aiaxt a c 
gemein worden, wobey von den Ichlern 12 
usd eilihe end 20 verwundet wurden, and el 
die Sache weitliuftig zu werden. 


— —— 
Ctauß Rechauagt⸗ Depula oae Konentd, wid 


mit betaunt aemacht, daß das unterm 9 May 1736 von Johann Aadteas Voſtamer Dep Dir J 


-. fiber Erapb-Cafla angelegte und hi⸗ ruachſt 

d, juta dera Helfte'aber usterm »9 
er gediehene Ca 
werden, bie hierüber verJautende 


e Hellte unterm g Febr. 1777 au 
pt. 1777 an Herra Hefktieg⸗ und Leaatinnd I 
ital,ad ‚sooo. fl. refp. autırm a9 amd 30 Sept. 1780 baar cx Caln Ciseuli 
Dbligatien bingegen abhanden gelommen fepe, welche DemnadKrait 


den Lientenant. 
ah 


iefes mortiicirt wird, Nürnberg ‚den 27 Oclobet 178% 


ag 55 


ad J ER e; & 
Mare 29 












— ren — ——— 
gu man Ber um Bons den — — 
—— — nennen 
| ‚ gr brung eines. gewifs 
en — Genie Er on we —* ante 
| X 8: ettet, au 

ee Man! —— — em 






| Sat dre senbpntihen ih a: ber Die Reeiß: — — 
VUeberhaupt mag dieſes Lleine ‚Surte win auch einige ausmärrige€ tr en 
ui einen F uf Die OR Sof. Dnkhamı, deckt > 

Srde wird doch die Zeche bezahle werden, Die irten werden auch amden Gran⸗ 
Fehr 








aben aub wirderum an dleſer zen unruhlg, und ‘begehen allerled 
‚wi & ei Monition und Ft — welche die Baſſen —— 
Het eſandte vin Holland It ubge-- no nen. Man weh zwer nicht, was 





e wollte noch vorher vondem Mon⸗ ſie woßen; ‚aber man Achi doch, daß um 
B jed nehmen. . Allein man ieh Haar Bine alt-agiren, 
— Als Gefandten haͤtte man ihhm So eben geht Nachricht ein, daß dem 


ſagen; dach ſtunde Ihm ftev, Graf‘ Damp * anfehntiches Dorf voa 
* zu erſcheinen. Dieß unter den Wahlachen abgebraunt worden, 

ein paar Verwalter ihr Leden elage ußer 
R ‚und Lichtenſtein werden uicht ‚haben; und daß Ihre Aozapl ſchoa auf 
——— Wann +4 20000 Mann geftiegen ſeh. Bi 


— 


* 
| 


Der Preußifche Geſandte Baron. Rie⸗ durch die Cravßdireetotla lan jeden der Slan ⸗ 
deſel, welcher von feinen Landguͤſtern zur de oder: Mitglieter ‚Ihres E:aufen abaeier» 

zücfgekommen ,. wurde vor unferm Fuͤrſt tige wordea, wie Dan auch die Requiſtto⸗ 
Staats ⸗Canʒler freund ſchaftlid ſt ewpfangen rialien, weiche den zyten Der an den 
und umarmt. Ein Bewelß, daß Deyde Hr fuͤrſten van Maynz gelanet mazen ‚-Dire) 
fe ſehr gut mit einander: eben. - | Boͤch ſtdenſelben en. tie (ümmtichen Ober⸗ 
- Der buutigen, Hubercus Jagd haben rpeinlichen Eranfftärde mad Darunter-auch 
Se. Maojeftät nicht. beyewchni; denn on ben Deren Pririen von Üranien auf 
dle PWirterusg war zu. mebiitrınd feuch‘. die geroöhnlidye Weife und: in gewoͤhnll⸗ 
Doch iſt dev. Prinz. Itanz nach acht Udr cher Fotm, den 3ren dieß -fird communieltt 
Morgens. ausgefadces, um noch einen Thell worden ohne daß dabey biſtimm iſt, ob die 


von dieſer Luſtbarkeit: zu genichen.. Kapſetl. Ttuppegedie Maſau ſchen Staus 
Barlem , vom rg: Non. ten Sr. Dura. gari, odee-nurgum Speil 
« ur der biefigen. Cowrane. lit! man folgendes: oder obe fie: ſolche ER re wer» 


"Man: verfichert,. der -Rapfır habe auch den, als: weiches auf. Dem Grapktg. and: 
vos Sr. Hochfuͤtſtl. Duechl. dem Prinzen; durch Marfd- Comm ſarien reguliert wer⸗ 
von Oranien, tusch- Miffine den Durch ⸗ Den muß. 2: 
zug tür. feise: Truppen duech Höhftdno .__  Wilaftriche, vom 15 op 
Naſſauſche Staaten: verlangt, mit Br: . Der Varıchtag., dieſen Was: Au rar 
Breduug,: im eigirumgefol,; bemelte: wen, finder; nach der letzten Berichten aus 
"Staaten ocespiren zu laſſen und verlidjert dem Haag, da:cibft Imaer id ehr Finsane,. 
man, Er Durchl, haͤuen das: Schreiben: ja, es bich: gefkero, daß Ichen beſchloſſen 

an die Reichsetrſammlung in⸗ Regent bucg ſeh, bey ausdiehenden Rıicd die Garni.ds. 


weht”. 0 men weaquzichn, weiſ die Mertbaltioung die. 
: Asa, vom: 14 Von. ſes Pias;8 wenigfens: ein Dristheil der gane 
(Bas der Gravenhaagfe Cöurgnt) . jen Holaͤndiſchen Kriegswacht wegnehmen 


——MDa inder Haarlemſhe Couränt mürde.. GSodtsindeffen ber Kign Dreup 
dom: s 3tem Dieb, wahrfehel: ha), durch einen. fen- ſich zu Gunſten der Di’ pı dit erf.ären,. 
urmn ichtigen Bericht cingefloffen if, als ob fofy.nte man die Befikung.uoa Maßricht 
ven wegen Sr. Kupferl: Majeität unmit⸗ den. Preutjen uͤberlaſſen, da Ihnen daran 
teldate und ſelbſt mit Drebungen begleitete geiegen ſcheint, Daß dieſer Platz mweien .der. 
Requ ſi orlallen beireffenüden Durch· arſch dahae egenen und innen einſt ausehärigen. 
der Karſerl. Sruppen: durch/ Sr Durcht. Juͤlchſchen Lande, ung berbicbe,, 
Nafsuitche -Sauten einzegangen räreny; Utrecht, vom 4. Nov. Zu bdlge eis 
ſo glaudt man · das: Publikum unterrichten: ner. Intfehirekuög. der Ara. Staaten. Diefer. 
Bi: müßten, daß die Kapſeel. Regstiitoriae- Piosin:,. fi d vorgeſtern Die'nötzigen Arie. 
Hen nicht an bis dee Sſaͤnde inonderbeit,. fe und Ansihieiben. on Die Scheuier. und: 
fondern am: dies Crayßdlrectoria In- ſebr Serichte/gut dem. plasicn Sande. ausgefere. 
wögsmeinen Plusprücken: getlchiet und, Be 77 


— . 
: * 


.. — 


tigt worden; win: in Zeit von t4 Tagen 
Die bebörige Anzeige vor allen Perſogen, 
Über 18: und unter 59: Jahten, einzuſen 
den ‚. welche In jedem Diſtrict geſchickt ge⸗ 
funden werden ,...im. Nethfal zum Dieuft 
des Landes gebraucht zu rderden; . : 
Sasız, Dom 15. Modemben . 
Auſſer dem Corps -leidyrer Truppen von 
78T. Mann welches Des Nheindraf- von 
Sal: für den Deenſt des Staas a 
werben uͤbernemmen, hat cum: auch" Det 
Odriſt Digot die Werdung von einem 
Eo⸗ ps Huſſaren uͤbernommen·weſch 
aus 4: Esc. jede zu 17 Köpfen: beſtehen 
onen: Durch: aanz Diland. werden alle 


Einwohner beiunffnen 


Paris, vonm 12: Fo: — 

Nichts iſt wireifprechender, als die hle⸗ 
figen Berlchie Geſlern Taste: man zu · Vere 
failles, der Koͤnig von P;evffen-habe: zu. 
neritehn gegeben/ ee koͤnnte ſich all in den: 
Unternehmungen des Kapſers wideretzeo, 
wenn er mit kelrer andera Macht zu hun 
bekaͤme; tm letztern Fall: verlange er von 
ung, 80000 Mann: aach Flandern mat⸗ 
ſchleren au laſſer. Es hieß geftenn, unſere 
Lieferanten Yärten: Befehl zur Verprovlan⸗ 
tirung- Don: iooooo Mann: erhalten, „IH 
giaube kein ort von allem dem. Si⸗ 
cher it, daß mit 179000 Mann reaulirte 
Suppen und. 64000 M. Milk haben. 
Die Lieferanten brauden-nur 8: Tag zur 
R-rptoviantirang einer Armee von 64900! 
Mine te man: fotelh, in Marſch ſetzen 
kann 5 309 Stud Fan. ſind bereit und in aur 
ten St3 de | 
m hen. und. nicht auf die felt 8 Tagen lau⸗ 
fonde Gerüchte ia Dale, 0... 


darauf kanng man Staat‘ 


gr 


Ein anderer Bericht: ſagt: Man Meier 

felt 3 Tagen von nichts alsangeblichen Nach⸗ 
richten aus Pe orsburg. Man fügt. vie 
Kapferin habe einem auswärtigen DB tıichäfe 
ter au verfichen gegeben, Ihre Allanz mit 
dem Wiener Hofe beteeffe. bloß ide gemeine 
ſchafftll des An.ercffe gegenydie Tücken, und: 
In der Zwiſt wegen der Schelde wer? Cie 
ſich nich: miſchea. — Unfere Gitantsllüsen: 
glauben, Feghkreich wetde bis zum-Fıbe: 
786 niuiral: bleiben ,. und dann erff,. volk 
bep Dem Amtrikasiſchen Krleg, ſich eri ärer,. 
- Man fagte geftern,. der Graf von Meile 
lebois wäre vor den Hollaͤndeta erfühe 
worden, ihre Armee zu. cemmanelren und 
bare man ihn im Koͤ igl. Schatzamte ap» 


: fıben‘,. wo er eine Gumste vn 200050 


iv in Oimpfarg- genor mer. Das betze⸗ 
ro ift wahr, aber Dief-8:. Geld kam nicht” 
aus Hodand, ſonder war für Helz, wel 
ches Diefer Sererar. In Tourraine vers 
Pauft Hat: R 

« Der Heer Graf von Drla bar ca Diens 
fhaae Sr, Ayfıfe,. wo er ſeit einigen bey dem 
Herzog: von Glleans fich befunden, ver» 
leſſey, und die Ruckteiſe nah Deutfchlan 
an gettetten. Bib Der Abtetle fagte dieſer 
Prinz zu dem Derisar: Ic wer der meie 
nen Sruder viele vergnünre Abende mas 
chen. wenn ich ihm die Reſchichte der: 
galanten Feten e zeble, die Zie mil ge⸗ 
geben haden, obe id) werde die Uber“ 
jeugunm nicht vermebaen, mo: inn Er 
(bon tieber,: das Sie ‚in ihr wenit er 
liebenswü. dige als ſch oͤn⸗· Jation find. 

naͤu, vom 20 Mod 

Geſtern Morses ef. 10 und rm 
Uhr, ſind der Heer ra: ‚ven. Oelb auf‘ 


Ders Zuruckteiſe von Par s nach Dirlin: 


— — 
a8 a Y UF DRPP FR. U IP 
aan uneemushet pienelngetrchiir. ud Haben 
After Mieten die Reiſe den 
Beben wderfortäeht. — 
Au Defletrüich, mem 13 Mod, 
E verdienet als trag befonders ause⸗ 
‚re: zu werden, daß Graf Waſſ naar 
‚eialge . Tage ver ſaAner Adreife ndd ‚eine 
rose ig hat, woturd er Den Ars 
trag wachte, 
‚ver Briganıine Louis gefehrhenen Vor⸗ 
gang durch Schiedsrichter unterfuchen zu 
Jaffen; um wenn die H laͤndiſchen Com⸗ 
Mandanten ıtma# negen ihre gedabte Ordre 
gerhan baden ſollten, die Schuldigen nor 
thigen Fans bef;cafen gu Tönnem- ‚AYleln 
Diefer Antrag ward nicht mehr gehört, und 
die More ‚nicht einmal einer Antwort ges 
‚wilrdiget. Roch vor der Abreife apa ſich 
jtaf *— ben dem Bicekanzer, 
afen v. Lobenzel, beurlaubt, und an 
den Sürften von Kauniz ein fehr höfls 
e6 Diet geſchrieden, welches bei mit 
Ausdrücken der Innigften Ruͤbruug ande⸗ 
9 war, vworlnn ‚er den gegerwaͤttlzen 
unghicklichen Zwiſt, wie er Ihm nannte, 
bedauerte 5 daffelbe ‚mar jugle voll der 
wörmften Wuͤoſche, dab er bald.das Gluͤck 
haben möchte, dem Fürften als Sefandur 
einer freundſchafil chen Macht wieder feine 
Aufwarting machen zu können. 


Der Dderfte den dem Problantnsefen, 
‚welcher Erlaubniß ers 


Sr, von Legifeld, 
buften hatte, zu Betrelbung einer Etbſchafft 
von 160000 Gu den , ſich ein haldes Jahr 
in Welſchland aufsuhalten, iſt durch eine 


An der Laͤbeckiſchen Brihdandſung abhier ft In baben Brief an einen „Ser 


⸗ vol Er 
—— 


rn augen een 


‚mußte aeftern nach Dr üffeh Se Me; 


gome Rich / und 
teſtea Wechsler deſſe 


den auf ter Scheide mit . 


‚din-mit blauen Quaſten au 


meſſer und eine kur je Mus 


Be 


Wi. 
’ 
" 





dane Stafjete zutuißaeruffen word en unit 































‚gaben Ihm Beg'anbia reiben 
an DEN 
—— 


uͤberdas eine Inſtrüctlon, und 
trag, ‚ach ohne Zeltoerluſt norzunel 
was er fuͤr nöchig erachten w 


en 4 
IP 


daß es einft zu feiner ML 
feyn wide, wenn erd ar 
erhaltenen Jaſtruetion gefölgt 
Dareh dieſen Umſtand werde 
die Geſchaͤffte gewinnen, 
der geſchlichtet werden kannn. 
0tp6. 1, das zam in Bam 

ſchelnen wird: mit ‚offener Baum 
blau ausgefchlagenen Röcken, zat 


nHr 


ıe 2 
Ds 


Tuͤrkifchen Hoſen und! ir Fi A— 
ſtole, und Der Irı ale r #n 


Frepcorus wird jedermann Jam 
— sr fdießen kanu; dat 
aͤlfte davon aus regulierten B 
beſtehen. % al F 
Noch will gan von guler Hand 
J vermoͤge eines geheimen Link 
niſſes mit Ruß opd werfehtedeng 
Krie gs⸗ vieleicht aber auch ande 
in die Schelde einfaprenfolen, 


er 8 4 re \ 
ar 2 


———— 
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Veribaidigungsplan der Holländer bey wuͤrklichem Auchruche dee Kriegs 


Erramımz Ya der erſten Abdrucken der tektera Sonnadeads Zeitung, am Ss a 






= % F 
— D——— 


ducliou, fieh. Unglück, welches Unrecht deiſen ſol. 


Ar 
a 


— — A 
—— 
ER ’ umd I? 6 
Weriacen, des Frank. Drfes angen | 
haben. der andere | 
anfre 
3 tim Ehmarsen Meere deinge: , 
ter Grokherr diefer Tagen 1 
sera Datadier tn ‚einer Mo 
— te er Dee —* 


— * 
[2 — W 





964 
Das Beorpiel anderer made für ihn Ein 


Geſetz, und den Geritaie toslgeihitt 
haben, ohne Ibm, Die minzefte en we 


weißn. — Sicher ift, daß der © al⸗ 
re ſich beflagt hat, und daß die Pforte 
ſchr — hleruͤber it Dozu kom it, 
daß das Tuͤrkiſche Meiſterlum, welches: 
des Lämen wit Glacken auf den Schif 
fen im Haven, ole eice wider löre Ri 
<gien ſtreitende Sache nicht lelden kaen, 
dm Spariſchen Coamandanten ſagen zu 
laffen, damit: autzuhoͤren, worauf man 
aber nichs geachtet „ fordern mit dea G'ü- 
—* um die geroöhuliche € Eure fort; 
—8 einige ff ciere olen arantwor: 
2 daten, daß e leber das Schiff In 
Grund boßren wollten, als. allen Forde 
zungen ‘der —** Benige leiſſen. Die 
P dieß - a ** What; al:bide 
* bieder —— sit 
zu thun. Man dern immt — of 
bald der. Geſandte feine, Audienz gehabt, 
und die Geſchenke von wegen. des. Könige 
gines 8* dem — abamihe bar. 
ben Died; : 
‘Einige Truppen, die: Pe Sn auffer 
' ördentlichen Sold angeworben wurden, um 
moäbrenden Winter an den Gängen von 
DSeucſchland in Garniſon zu bleiven, find 
Sruppweife - zuruckgekommen 


"Aussus eines Schreiben: ao⸗ dem 
RI, TOm-g Moremben <<, 
(aa dem Der injben Zeitungen) I 
3% weiß mil, See De 
bange da:dz find, mir «6 ums 5,6 
dem Kriege mit den Rayfer, "< en wer 
de, weil wir Lanze eines Landknieg ge 
habt, weil wir geoen den KRünfer werhält 
nißwelfe weaig Truppen Ins Feld zufkd- - 
2 EG ur wir * * ſetz en 2: 

n zu Hauſe unter u dor rec 
eins gewifen, und endlich weil wi 
Allanzen- mit „andern —* F 
— 

ie nde 
Eann —* MAR NIE ba 
ung nicht ‚anfechten, mirum 2 
Sie gleich bören,  Zufösterfi 
eriwaritte Eribeinung Nr 

elodes. des i 






















Sr 


sr er! vn: feit fe i IB 
tumtheils geiligt,. wit dem Carfe 
un8. DIE auf Aufl 


——— eins, und da 
ia. unfer: IB. Kfpeud: 
parvae creſcunt, durch Eine aſſe 
ſich mit, Peiner Mitteln hope inze aus⸗ 
rtichten. Naͤchſtdem iſt das ern 
Phlegma,. wenn es wirmal aue fe 
eh ad Aa iſt —J— din 

8 dem Sende mehr als 4 eüe 
—— zu ſchaffen macht; mas ‚fe 

eringere Armee’ betrifft ſo — 


—— Semi mi 2 nur, daß £eute, die ie Ihre 3 enheit 
ftraten laſſen und andere: — Lachuns und im Bewuhlſeyn * > 
Hhris Gedalts zuruckgeſchickt. DE: ag FA ri. ſo Nett ae | 
DE eng —** Se Sm —* See I der Anzahl und der & — 


Biken cat da —* si —— Ze auf 






een 
en ee 


a 


Linde von Samy anderer als von der ge / 
wohnllchen Ari, nd es wird der uf am 
tkammen, eb, fih die Kayferhhen EN 
Bagela farlefen werben. Sie firten hier 
weder arohe Eben, In d.nen fir ich I 
gern oder mardnsriren; mod Gchvrge, d 
urfer dern Schot fir morfchleren könn⸗ 
ten, Sondern üseral von Eanalen durch⸗ 


fenittenes Land, welhes an b’eien Stel» ſich 


ten, nur auf Dänmen au paßlren if,- 
derem jeder für ein D files gelten, ein 
L:md, das großen Theis unt:e Bi a 
geſetzt werden, wo der Tran part des 
F d Mile die Zutuhr von E: bene 
mittela unglanbiid erfhmer Kwerden ann, 
und wo, juma! an der Graͤnze auf je 
dem Schritt fleine oder größere Bft: gu 
gen und Forts Ju erobern, vom Denen, dir 
nige mwenlgfiend, zum Behpiel Berg op 
* lange zu vertheidigen find, 
| em wolen wir ja durchaus nicht ans 
2* ender⸗ ſot dera vloß in 
zu Werke — und da föhnen wir, 
weit wenlgere Mannſchaft, als unfer 
Gegner , fertig werden. Am Grunde find 
Indeh unfee Mintel und Anſtallten gewiß fo 
geringfügig nit, als Cie foldhe aus Der 
Erifernung tarzufeben Icheinen. Wiſſn 
Sie? daß mir, wit Zabegriff ter beſvieſ⸗ 
feren Truppenvermeheueg voa _12,0c0. 
Mauny eine Arme von bepnaheiso,cco; - 


Masn ins Feld zu ſtellen haben werden? 


Wo die Barmebru>g der 10.000 Mann 
fo Hold herfsmmen werde ? darüber betum⸗ 
mern. Sie ſich nur eich Von uniern - 


Shwelzerregimentern erhalten j:6t, —* fo alles nad 


Monn per Compagnie, im 

terofficet auf 6: Monat — * 

find eben ſo did Werber, 
‚nach der an —— Dar —— ve 


805 


DR, Titfdem haben wie Geld — und 
mer das har, „sekommt alles, zur F 
— — 
mr on aus den Slam 
—55 Naffeer und — 
m teen von ———— 
ondre Fifa des deuſchen Rachs * 
um Hehe Sefäntgkeit ana’fprcchen, ba Hei 
aber noch n'ct.erfärt. 
bier zu Bande ein. Sprichwort, Eli, 
daß unfre Feinde immer nur mit bieyer;ea 
und mit eifetuen, wir hingegen mit fü; —— 
und mir goldenen Kugeln ſchlehen, 
mas.damit gemennet fcy, das tverven fie * 
tig genug, durch das Ausreißen der Difter- 
Freuppen,, durch ihr Meverlaufen 
iu uns, erfahren. Es fommtuns. gar nicht 
ſchwer an, einem Keen Ihen Deſerteur 
zwey, died, und. ucalen Geatifi⸗ 


catlon und einen Baufpaß, obendrein zu nes 
ben, u da fe —— nur fehen, wie das 


eı —— 


I, 






we o 
tunde ift diellei cht 
"fie werden ig hier 

RD en Fal müff:n 
ie.den Dir une, such ohne ihren Beyftand, 
fo x ats mö;lich duch dyiagen. 
Sa⸗ von Bene, vom ıo NH Sit 


r Zeoadarion wird es hier ſchlech: 
F fuhr 408. en. Die 
Fr —— der Vlerling und 
— —*5 u Don. Diege 


Heinrich 2 
— 


er den bitter 
A —* Bi 


965 We 


fee tur Die E.öffnung ‚der Sblenen Welhurg babe feine E⸗tloſſu 
Die In Den >. oder elogedamten Land ——— A) gen op al 
swohabhatten. Unterrhanen größien,. ten, und Dafer er Ars 'neinig 
th ie in das Aufferfte Elend veifig! haben, nommen. Unfere -Baager: 2 fe * hit | 
Bom ızten bis auf den 1z3ten Diefes el: ausdsuck.id, es (ey wegen amlt 2 IM 
se ſich eine mit Diegenshlien 4% Für? genbeiten geicheben, und Die Saarlem u. 20) 
milde Witterung ein fe allaer tung fest biniu+ Die 7 
meine Beſtuͤrzung uch we —* zen von Naſſan Dei win 
Kaum verbiieb den Unsluͤck Hen ſo wiele warteten Shhrin wäre 
A übrig, Daß fie Die benapdarten As⸗ 7), weil £r die. Sxperiang oe ‚ie € 
höben mit Weib und Kindern, dem Die, Stimme in das Furſten / Colleslum } 
be. und einem Theile. ihrer beſten Hadfer geneburg.aufge« oinmen zu toreden, „und 2) 
Bipkeiten ‚erreiben könnten, well der, Kupfer feine, Se en m 

) Diele Mnglüdiige fird um fo mehr zu bu die Gräfin von eng, F a 
dauern, da das innaudirte Lard, durch dem anger flia erkoben Hat Zen {1 die 18 ” 
Aösteni Sand w. d. g. anf ⸗. 3. Jahre Fun l, ein, 34 iin 
inmalen wenn +6 Brack oder Serafferif. } ee en Kanfer ku die Ta Ü 

4 J 
Maag, vom ı5 Nov. (Foriſ) dern —— In 

Die Staaten diefer Propin;, haben auf — erbeiſchen. 9 "a t J 
den Antrags der Stadt Gruda beſchloſſe beit, N Aqmert 00... 
das platte Land zu. bewaffnen, und. fi Säbresfeh] — —— 
eomnittirte Raͤthe ernannt, um Die we n derlag — 
mögeaden Einwohner auf deren Koſten, in * ve nos Sehe Verl EN 
Unvermögenden aber ‚auf Koſten des Lan ensLagfel Geyerolleut. vom Di u > 
den mt Gewche zu verfehen, und In Ierie in Dienften diefer Di: pubfik x de 
SB-ffn ju üben, Goubernement von Maſtrich en, m [ 
Die 8 en * entmerfe er * * ne Bee Ze ae de — 
etzt die Plane zu Fuprung des Fr djugs, Im ſo lange Ze —* J— 
. Man wolite war den Fuͤſt von Naſſau⸗ 

7 Nachdime fich jemand gefunden , ber Tür die anf Hohl. Hl. Regierungs —— 
Tobhaftirte Schörmalrer Riſftergutsarindſtͤcke Brfiedend tn 49/5; Tagwerk Fab, das Jte ** 
vntern Zelch / 6Us Taawerk dergleich ea das in der untern Zei „, 1 . Tagwerk Die 










> 























— 












DB efen genaundt, 45/8 —— Erloh· Wiefen, 3 7/5 Tagwerk die Keprer Wiefen, a 

Dos Schirm Wießlein, 7 CL Tagwerk die‘ Sutgen + Kod» Wirken, 3. Zar. die = 

Mielen, 27 Tag. u em Steinbrich fr Taawerk der Grunauer Verwerdi Man 
acher Math geuarndt). 6 Tagw die Er Eh. Wil, a6 

Die Aamte'er , y Tagwerf Benufb, Imen Tan'end goo/fl. Anl dann 3 .Durateh von. \ 

nad abgefehteffe: em Karf au bepahien gebotien; Alß werd folches hierdurch bekanı wu. 

gleich jur weitern Licitation, und reſp eventual Adindication Mitimoch- der z 

arberaumet , in weld em Kauft ge big allbieſig karl nl. Amehaud a 

urd ihr Mebrachutb ad Pretocollum 1a gebeh, Den M-ifkbirtendr aber yu a 

äbm fothane Granoſtcke mr Bioderiy'ag 12 Upr bis auf guädigfie Ratikc atien Heat * 

gu wirden. Wanfedel, bea 10 Neo, 1784 


Tagwerk Hol; die Räde 


* Aus dem — 
‚vom 20 Nobem 

ie. dam. hat man * boͤa ſtange⸗ 

bae Nachricht, daß ſich Se. Ma⸗ 

fear. ver König. jtzo bey ſo vollommenen 


SRH fern befinden, daß Hoͤchndieſclben 


nor An —* enaden zu Fuße machen; 
R ehr Ice n dem Veraehmen 
— N in der Altenmarkt 
kat —** son 36000 Wirfpel Gettay⸗ 
En 
— aygekommen und den 
Be der, Rußiiche Eohriee Bafarinsr 
;£on Deter Duug ——— paßitt. 
Drift Rb 


—— Baron von Rhee⸗ 







zdf von aim u 


— 


vo Ä Yonä: 


— We man Kl 
R if au amd Herbft über der 
Reftungsbau si Br: denz fy.eifrig beiries 
den. worden, daß * Menſchen daran ge 
‚arbeitet Ye tie nun auseinander gegans 


a 
2 we cm 13 Nosember, 
Diefen Zaun) num ı iſt der Prinz Frie⸗ 
Derich von Heſſen / Caſſe l Beneralleut. 
von dee Sapalırie and Chef eines Regi⸗ 
ments Dragsner im Dlenſt des Staate, 
et ‚anaekommtn, 
e. Fürft von Naſſau MWeilburg 
n Morgen von Hier abgereiſt, um 
afsicht von feiner — Gar⸗ 






u Beim if den ‚rrten dieß den dem’ ‚famlung 


anter weicher. 


w. abe a er — 
gumentern ſoll Die Ernennung der 






* kied zu nebmen und Dana nach 
zu ſchen Sauten iu. 
Be von holland und Wea⸗· 
iesland haden am Donnerftage In die 
roponinte Damen iin: voa Er DM: 
daierie und 20828, 
euffr-eingm Tocps leichter —— — 
guch in die Ueber zehmung noch eines Berti 
Waldeckfcher —— eingewiligt. "Die 
weite Einwilligung iſt auch von Utrecht 
‚ongelommen, welt we in Bad 
. M. auch den Vor⸗ 
ſchlag zu 9 
dons 
Die Unioer eltern Mayen —5 — 
Gemero 


und Gronin den 
sen dede ein. —— —— 


ıer . Abren Dochmoͤgenden 
en dle Uinfielung der sibrigen. 
über wollen ſich befagte Uniserfi 


behalte 
a a der Baron —** 





vom .ız. November 
— Wode Haben ‚wien richt 
die-gerinofte Macricht aus Lille und den 


andern Forts gehabt, wovon Die. Urfache 
if, meil ein Ruderboot, auf dem fich Die 
Driefe befunden, Durch deu ftarfen Gi’ 
oſtwind an des Damm zmiichn B.deder 
derich-seinrih und Ganbpiier ‚geworfen 
worden, wo «8 durch Die Gewalt der Wel⸗ 
len: jerfchlagen worden; 4 Mann vom 
Schiffs RR wart dataus gen 
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allein = derſelben wurden durch die Kayſer⸗ 
lichen zu Sandvliet die Briefe abgenom⸗ 
wen und fie ſelbſt 
Zröffel arseführe 

"einige von Lillo Beute angefommene 
Perſonen erjehlen, "aß am rıten dief des 
Abends um 8 Uhr das Fort wider alarmirt 
werden fen turch einige Commando: Kıyerk 
Zreuppen ,. Die Im Anzug waren; dus Wet⸗ 
ger war abſcheullch, bey einem- der heftig⸗ 


ſten Stürme, herrfchte eine fo große Sims 


ſterniß, daß man fich auf 2 Schritte wer 
Der Sehen noch einander verſtehen Fo: nte; 
Die Lichter waren ausgeweht, und die Sig⸗ 
nalfeuer wollten nicht brennen, wie auch 
Die Pechkraͤnze. Mir einem Wort, der 


: Mbend war fehrecktil); wnan warf Lruchts 


oder Brandkugeln, und als die KRayfert, 
fid entdeckt faben, zogen fie ſich ſtill zuruͤck, 
die brave Gharnifon war voll Fuer, ob fie 
Hleich biß auf den Leib naf.maren.” 

Laut Machrichten aus der Kreuzſchanze 
‚waren die Kapſerl. beſchaͤfftigt, eine Bat⸗ 
Trio gegen ermeltes Fort aufzuwerfen; der 


"SD oder Damm, den die O ſterreicher 


gemacht Hatten, un der Ueberſchwemmung 
Siränzen zu feben , iſt Diefe Nacht durchge⸗ 
eochen, ſo daß der gasıe Bader (d. I; als 
Ii8 eingedammte Land) unter Wh :ffer ſtehr. 

Wegen des Kürmifchen Weiter mangel, 
e es on Füßen Waſſer wie quch an gtuͤ⸗ 
nen Gemuͤbe, man hoffte aber, da ſich der 
Dinmer wieder aus geheltert, Daß beydes 
zu Schiffe wieder werde zugefuͤhrt werden. 


ſcharf geſchloſſen nach. 


‚Ber 


gut faͤnde, Iren doppelten Gold zuzulegen 
denn ohne eins Gder Das andere koͤnnen dir 
braves Leute, zumal in dem bevorſtehenden 
Winter es nicht aushalten: 
*) Damals (1747) ſchickten die Hollader der 
fon ja Bergenopyom: fo bir Brasbmein 
u:d anderes larleserdake, daß der Werluf det 
Diekee dadurch ebendes beiöidert ais verhinderk 
wurde. 


Schreiben aus dem Haag, u, 18 Min; 
(Uns einem Hsldndifgen Blatt.) . 
Nichts gleicht dem Eifer, -den ale Eins 
wohner der Republik zu Sane legen, um 
auf Koften Ihres Gu‘s und Bluts die Ed⸗ 
re und dos Recht hres Darerfands zu ber 
haupten; und aus den Maaßregeln, welche 
taͤnſch in Diefer- ehrvollen Abſicht genommaır 
roerden, djl leicht abzuſehen, daß die 
Macht des Rayfers die Hollaͤnder nich 
ſchreckt. Mantiäßt ſich ntäe mehr durch 
Rhön ongeblidten Grund der. Worde des 
Kadſers dlinya, gezen die man anfings 
lich fagte, Wir uns n'cht ſo weit hätten 
vergehen folen, um-aufein Sch Fyı fh « 
fen das Kaherl. Vlaage füheres. Krae 
fragt ſetzt, od die Republik nicht aub-eine 
Wuͤrde dabe, Ind 'ob die Eigenfhafft eis 
frey'n:- Mache fie nit auch im 
Diefem: Betracht jeder‘ - Macht aleich; 
made, es fen welhhe es wor? Die 


fen: Bewiggeu:d don Beleidigeer Wär 


de ſieht mon dermalen für dichte als 


‚für die Sprache eines‘ Souderalas gegen 


feinen Vaſallen am; num it ader die Re⸗ 


Es märe Ju wänfden, ey m a Her⸗ publif,- weiche feit mehr als einem Zahre 


zen Din Saenifonen in gei achten Forts Crie 


in der Belagerung von Dergenobzoom 
im Jeht 7747) mit‘ einigen Erfriſchungen 
zu Hülfe kämen» odee da der Grant vor- 


* 
1 


undert elne fo chren»ode und In Europa fo 
erwiegende Exſſterz gehabt, weit entfernt, 
fich in elgem ſo errizdrlgenden Verkätniß: 
zu betrachten; das: Relultat dieſer Pre 9 


I oe ren > Ze 


Berfen, welche allgemein durch ale P odln⸗ 
zen bericht, Ift, daß man abes für ches 


ebender wagen, als unter die Ge’cke ſich 


ſchmiegen wird, Die uns vorgefhrieben wer⸗ 


den wollen. ‚ 

Die Einwohner in den Gegenden‘ der 
Scheide, roeiche durch die aus, Nothwehr 
sorgensmmiene Inundirung In Das größte 
Elend verſetzt morden, feufzen ſchon Ic 
über den urglücktichen Einfal; der Antwers 
per ohne welchen vieleicht Se, Kaiferliche 


Maj. Holland nie in dieſe Nothwendigkeſt K 
verſetzt Haben würde. „te Unterthanen des 


Kalſers find auch die erſten, ſo hlerunter 
leider, und ihr Usgluͤck muß noch aroͤße 


werden bey wuͤrklichen Ausbruch des Kriegs, 


der unſtreitig auf: ihren Zerritorfo wird. ge⸗ 
führt werden, es müßten denn die Solda⸗ 
sen ale gut ſchwimmen koͤnnen. 
Noch iſt nichts Eotſchieden vrn Frank 
reich und von Prerſſen 3 Aber ſelt 
der Ankunft des ſetzten Cutlers aus Vers 
ſillee, giebt es Leute, welche 100 Du:a- 
ten gegen so wetten, Daß Franfreich wil⸗ 
ferg ip 8050 Mana nad) Flandetn mim 
firieren zu laſſen. Br 


Die Keaufhe't, cder vleſmehe dr au⸗ 
genoi ckuche mp Weachkeit des Hro. von 


Vergennes melde ihn einige Tage abge— 
halten dam Eonfılis derzuwohren, war der 
einzige SG und'non dir Berdaderung , nel 
che einige voreliige Politiker Im Srariz, 
Driniferiv angefündige haben; 
Antwerpen vom 18 en: 
Auf. Befehl dig Goudernements werben 


feit 12 Tagen die rörhgen: Moßregein ger 


nommen, um für dis Sicherheit des Cou⸗ 


venſteinſchen Datız, und‘ die Erhaltung: 


der abgelegenen Polders zu ſergen. 


IS 


. Wir man: ernimm'f-harster Come 
maundart des beländifchen Forte KRruiſch ang 
ung der auf trſerer 


den unſtigen die For 
Seite geoen erſagtes Fotis aufgewoi fenen 


Weigerungsfau, dieſe Arbeit mit. Geivale 
zu bintertreiben, worauf ihm aber die Ant⸗ 


wort zugiena,. daß man gleiches mit glelchen 


vergelten wuͤrde. 
Zu Druͤſſel iſt vorgeſtern der wlederholte 


— 


Werker unterſagt, mit der Bedrohung im 


Befehl eingetroffen zur Vetpflegung cines 


Corps von 80000 Mann das 
noͤthige In- Bereitſchaſt zu fetzen. 
andern erwartet man mit eheſteim das Re⸗ 
giment Sender. 
De: ſailles, vom 14 Nob 
DH moͤgll 
laͤnger ein Geheimriß bleiben, weiche am 
unſern Graͤnzen genoihmen werden muͤſſen, 
und man nimmt nun sor bekanat an, daß 
2 Corpa b Atmee werden zuſammengezo⸗ 


gen werden, das cine In Flandern und dag 


Eornten die Borkejrungen. 


Unter . 


andere in Eſſes; jenes on 60000 M. me 


ser dem Marſchal von Deoz'ia und dieſes 


von 40000 M. unter dem Prinz Conde. 


Parie, vom- 13: Wo; | 


Da die Meblation unes Cala 
fruchtlos gemefen, fo will es dan Anſchein 


ge vinnen, a ed ein greßes Cops onſe⸗ 
ret Truppen zu einer Odſerda lonsarmiee 
nach Flaadern beſt mmt ſy. Jo Leibrin⸗ 
ae werden bereits eine Menge Ruͤſt. und 
Arileriersägen, und in Franche Eomte 
de benoͤthigten Tralnpferde argtſchofft. 

- ) Mdere Niachrichten ron Paris vericderu dar 
gegen immer urch, Frackr:ich werde alles ındglie 
de zum Deften der Fepublik durch Modia idn hun, 
aber ſich in keiten würfiihen-Kricg' einlaffen.. ° 

0 Med vom ıg Nun. 

. Am 12, diefig gegen 6 Uhr des Abende 


tum. 


er 


smeafen der. Herr Graf von Dels von Pas Tour Sage verra fon .agälr. ‚x. 
— 
—mahmen das gquartler Helel Don NP = m ——— — 
England; den andern Tag ruͤckten die Ed —— Jeter Meile 
wislihen Megim;nter, Royal, Auvyergne, "Belan dın 7 Mn 
Tat. und Artois, Dragoner auf den g⸗Am so, niefes — das In Olkmb 
‚nigeplas, mohln Se. K. P. ſich begaben · legene und nad) ten Veictertandenib 
jie- mantuprfren zu fehen, Abends beebrte Dberfidataltion vom dritten. Attilkerh 
‚Der Perry das Schauſpiel mit Seiner Ser ment: auhier ein,murde in den Morfkädte 
„gemvart, wo das Luſtſpiel, lesSouliersmor singyariiers, 'bleit folgenden Tach Ri 
‚dores und Elaile er Biber anfgelädrt wur und fekte am 12, feinen Marfeh Klon ii 
Den. In Diem Steck fang ein Shan Ein für, = ne RE TEE 
file dem gg a 

hren zwey Coupleis, welche febe wohl . * —2 

aufsenonmen morden ſind. Am Soynta⸗ * Man ſorſcht don eier. 
se 1m 9 Uhr des Morgens fegte der Dıiva Ein swiihen Gr. Mafnät 
ie Nele nat Lunenile fort, Ber Kit 7 got aiad —— B— 
ze de ** hat folgende Verſe unter —5— a Londner —JJ 
das. P.rrrait Gr. Köuigl. Heben verler· B En ih zur 
ge ‚seite image augufte er chero * go, beften Bande erhalten, »: > * 
Tout Heros xecro tu sival —— — 


——— — — — — — * 
In Kırtiseh Aiegel Buchbandling guter de Veſſen in Nürnberg it iu badın; %bdom Ari 
. y f en 



















Rz 
Denen 
























— ——— 


— 





detich Sracda, Peediaer und Konfilisrtais'za Frankfur: om Mahn, Soeun⸗ Fen and ‚Ber 
Modatt.n. das ti: Glasbend-Lrben« und Zrofitedren aut degen srdentlichen Edasg: ‚mit fe 
gern ad (mmorıfaen Kbensbefhrerdungeg. der 9, Aroſtel verſeden, in 8. Poltet u f. -andrgebu, de 
af.soft. Kent deffe ı Ucduchten über Die Soon» Fer, und Fere tags. Epifkeln mut augen * 
Glbeiera, koſtet rl us fe und gebunden“r fl. as fr. Diefe genreich" und breri 
ger iuı Hatg dadrjeir bequem Predigt -Wiher über die Evargelica und Epifteln. find’ den 
finachgen des Bi area Verſaßens gemäß, vachdeme er folde gerng Armen in die Hide I — 
te, geg.amsriig absmal, wie hiibero gefhrben ifi, um diefen wohlfeilen Preiß habe, Berner: 





—* 
ee. 













Widere Philivp Edrenrei enngelifte Krarfens urd. Eterbepofil , in mweider. 1. Arleitr gı * 
Sorn- Fey= and Feteͤgkches Erangelien ; ein rad Begtbung allerley Kranfpejteh, 'b Tor fi 
tea einoe ichteter eonngelicher, Eterbrert ousgeſuchet "und erKäret morden, mit euer Dep )e v0 
Herrn Joh. Jacob Reubach, iſt mit areber deutlicher Schrifft in gro gedrudt, 134 Big, Dass 
wird um wohlie:leu Dicıd eine jeitlang abfegeben und bor a fl us Bes’ verkauft] nn = \ 


. Ka iu 


nz 
er x 







Bey E. Weigel und Schugider in Noͤraberg, wird eine Epreid!-Karfe von Merl IE un 
bad Weher;&chelbe — 
Tagen zu baben ſeyn wird; Jngleichen eine Fury: geegraudüch/ bifiorifche Sefgpreibung baday Die Be 
Zufland and die jekige Lage der Niederlanden erläntert, und eben fo viel kaflem WIRD» 
Dr ® Bi ! \ 


nn N 


J 
—— 






—— Im 22 — 
E,— = 1 fi) oßes.In Bapırn * 
— 

e. ale on St. WVirolat- Tag 
die. KK. Tuppen im ——— — 
fommen an. Diefem Tas tiber StEärdin 
aut Den Bapesifiben ne ei 2,2 u 
— 
bien "da, * die mem Un und — —— — Den —* en 
sup, Altbam, Rottenburg, Pfer Melirurgs Dem stem Nafkag 
ſerbauſen, Waißbueg u. w bis Do» iktes Lichterou Im Neuburg 
n.nmwöreh Ah:en Mari Haren, Es — Ger Nuburg bie 








find. deßwegen ‚von der —— an: Den“ —* 
zung Landehat, auf erfolgten —— — Neudburgiſchen; Den ig m 
zarhs Beach tie Boien auf ale ur Hegens Eine. 

—* Regiment; Preiß, 





de eh * net, Heute Ber ) * 
ein Chatuͤeſtl. Regler: ader: th yon ander a 10 cembr. marfdsiert Drei aus 
| Dr ven Rindel, als Commiffairs Eärding, den rämlis 


ut, das ı 

ne, tz um auf den ——— den en 

Durdjug_ für 31281. rittes Re urfchmeifler. 

treffen. Die legten — — 525 Den 12 a Fre jet Teut chmeiſter 
den. ien Jan. eiſt üter unfere Gängen. von Ct heting wie dis aiſte und gwenteauf 

5 Holtriegeraih don Gundifinget it odige Ge ichte 

amädigit. beordert dieſe Vbitler ei Dölel- · Dierres Hegiment; Toscana, 

Dorf au begleiten, - Din ız Dec, morfchiert Toscana von 

erſten 4 Regimenter Chärding wie das erſte auf Suiesbach. 


ee te der 
zu 16000 Ma’n, die vom cn | Fuͤnt⸗ 


973 
Sür ges Kea mint; Rarermanikk 


Don igarea: vleit vLattermana wie laͤndera der Muth mit. 


alle übrige durch Bmern.. 
Don der Bohmiſchen Bine 
“ .. Bein a6: No 

DIER. R. Teurpes, deren — 
nad Nliedetland durch das Bayreuthi⸗ 
che Oberland geht, nägern ſich jetzz Bew 
geſtern,  Miltwr dis den 23ten dieß trat 
Waurmſer Huſaren und ein Theil von Lor 
burg. Drogon.r zu Eger und in der Ger 


gerdreinurmoofeloft diefe Ree imenter die Dev 


die zum̃ XRS Marſch erwarien. 
Aus Soͤbcnen, vom 16 Von. 

Da Se— Moejſſtaͤt der Kayſer mittelft 
Hoſdeerets don 30 Sept. d. J. au eot chlie⸗ 
‚daß, um: den Reiſenden die Ber 
qusmlichkelt der bergeftefiten Commercial 
Sirohen fonleich zu ver ſcheffen, Die vorge, 
ſchlagene Route von Drag * Krʒedok⸗ 
—— da each Schlem, ven da nach 
neo von da rach Commotau, von da 


arienbetg in Sachſea, abe Weir 


zuleiten waͤre, dleſe Poſtſtatio 
— * ſchoa wurkſich - mit-rörhigen Pfe —*— 
deſ ind. alt wird ſolches hiermit, bekannt 
gemadt, 
Londen, vom 16 Noreaber. 


Die Hsiänder baden . bier nicht “viel 


Breunde, und ifb mon dDaßero nicht zuſtie 
den , daß der Kapſtt unterlaffen mit Herber 
sang und Demollrung: des Fr ns Lille 
den Anfang zu machen, Dieb base far 
gen nfere Staa säluaen, ſoaleich geſch hen 
foßee; Jetzt ward: es vlel Truppen end Zeit 
Pater, wod- €: fa auf den, ganıen: Feld» 
zu dcbem, tern tu 6) vn I :uändern ge 
ungen, tue Disnmein ter Gegendzudurch⸗ 
A-dyen, to Fünne Fils nich eher mit Bor- 
tyeil anzesiiffin werden, als bE der Froſt 


Ren beffe" r daß de hr x hf 
z barım Aus Wieun De breiten, Die Dali 





er eindsfunden, —— auch den > 


einwal fad 
Lord Gor don der ſich tet 


sen, ide als das Miniß 
a, 
ten 8, Ö 


le, höre nicht : are Ro 

fpieien, Es — nich „al 

die Natſon genelgt ſey, ‚Den Enif 

des Lerds Gadon nach 
Aus Ceſterreich, sam! 
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rung, übernehmen , die dadurch Dee ſchick worden, um von feine DT 
nen Etändte , unter:porausgefeäter . waͤhrend ac, als er in > 
-feitiger ———— möslihfie bers Pe Se efen.ift, Rec era * u ge 
hine nach der darüber eigends getroffenen er Di le 
Penehmurg, die Verpflegung der Regi⸗ wäre, ne "er —S— | 
menter und Compagnie, Dann, Astiderigs ** gtlaſſene Paͤße erh Belle 



























r —— Fre | 
| nad die Stabf Fenden —— u — 
* eidiet IPN au ibn folgendes Scren 


} > in Pf 

Im rt; — elebte var von den 
Se Fluten Reiten 
Rande son —— weh Rene aus —— ante | 











er i N) men aD barun nt ir ——— 
genthe it alfo Ü * A UN | 1 
An den 4 ——— Lord George . Rpnden von 
Sorzin, Paäfdemen dt eflantiieren — 
b Br zeugen ı Al Der 
| en — —— ud bie alte: — 
ein, den ver roleß⸗ den rechten und feſten 
"Spulandt gegen; deu, Römilhen Köonn —— proieſt anſch Hr t gie 
Eee Ba BORN yu oma, 0 er: 










— * ae (Unterzeichner von terbietung; Ders —— 
| — binſon und * er gran = BT Bord Bm, 5 = 09 
| der. om Lord, Bordon 
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Se ‚belauft ſich ſ | 
b an mi so. welche in den Canz⸗ 
= * Be — —S——— fi order 


rn, um zu wife, wo ie angeftellt wer⸗ 
sen follen. Man ſchickne fie ober‘ fort mir 


der Bedeutung, die 5* miſche ſich 
in ıtchts was Lord George Gordon 
huge, ” fie Ay ſich * m zu wen⸗ 
den. Mon fügt, tem Lord don fey 
Der Hof verbothen —— und ein Off⸗ 
eler der ihn begleitet, habe Arrefl, est 


will er mit den geworbenin Matroſen ein _ 


Krieffsſchiff bemarnen, das als Eaper zu 

Gunften der Hollaͤnder auslaufen fol. 
Herve, (im a Her vom 

Novem r % 
on Bier fEbis jetzt nicht mehr als ein Mann 
Veferiter; und zwar ein Aebergeriſchet Dro⸗ 
‚goner, weicher" mit einem: | lenſchuß ei» 
nen Rathsherrn gu Klein» Recyain, eis 
rem Derf 3/4 Stunden'von'pler, gaddır. 
| Der — — Offl⸗ 
‘etere , durch feine perſoͤnlichen Eigenſchaff⸗ 
ten ſowohl als durch Die gute Diſelpun ums 
. Xen feinen Truppen ſich beuedt macht, hat 
Tlgen Mörder zu Waftriche reclamiten 
dafın, um an ihm volkiehen gu laſſen, 
was Mörder verdienen, Man wiligte Aus 
Fangs in fein Geſach, aber uber Nach 
"befann man ſich ei es andern; als man 
Den andern Morgen ihn abholen ware. 
Be es, man habe nach vem Haag geſchrie⸗ 
nnd erwarte Berbaltungsbefehl. Der 
Güter ſitzt indeffen gefangen. | 
onft iſt Hier nichts von Deiertien ber 
kannt, fo viel auch die Holländiften Zel⸗ 
tungen davon ſchreiben. Wem ſollie auch 
der Gedanke zu defertiten In einem Krie⸗ 
ge berfommen, wo fo viel zu gewinnen 
d fo wenig gu verllehren iſt. Es iſt da⸗ 
der 

—* geruͤhrt wird, der Zugang ſehr groß 


auch, wern das Spiel zum Druppen⸗Abmatſch gedachter X 


und ſchickt man alle t junge Leute zuriick, wel⸗ 

che den geringften Fihlet haben 
Geſtern Mittags glerg ein Courler von 

Broͤſſel dier durch nach * Ei fa’ 

zu einem unferer der 

nicht weit entfernt fey;, ' "ho e 

für alte Natiopen frey ſeyn 

Bofenchab, Cin der —* e Bieda) 

ı8 & 

Aus Lido * man nichts naͤberet, als 

daß die Rayferlihen mit etwa 0 

beichäfftige ge veſen, hinten, Bier 

Gräbrn ausjuftehen, um das 

ten überinnmernmien Ländern: «ebawlelten, 

woran fie aber durch usfere Truppen waͤ⸗ 

ren gehinde F worden. Bor einigen Tugen 

bit man des Nachts zu Cillo unfer 5 

Kasferlichen»graßei Bewegung | 

war das Gerücht allgemein, daB fi 

auf die. Bor-s zu: urternchmen dor hätte 

worauf man daſelbſt fehr be uf Die 
























war, es iſt aber aichte en 
dern vıenimmt mas, dag Lie Kapfes 
Sandvlier, Stabroek 
mit ihren Faroren. und agag na | 
we pen surusfmarfhier find, 
ſelbſt fein Mann von Re Trupper 
nieht gefunden wird. iemandbegee 

fen Abmarſch, es fty denn daßfle ment 
Ueberſchwemtnungen nichts —— — 
Forts glauben unternehmen zu 
oder daß fie es geihan, um die Denken 
unter ibren Truppen dadurch defto f 
gu verhuͤten. Man-shmeichelt fh inım 
noch im Brabanifchen, daß die Sachen 
noch in Der Gute beygelegt. werden dürft 
Wenlaſfene glaubt man, nach d 


die übrigen For, dieien 9 


or . 8 


Avoriff zu Dre haben moͤchten, daher voin Kriege RER und wurte das 
die Weider, fo fie verlaffen, . und da und Ulimatum des Kabſets aha den ‚ayten' 
torthin gefüchter maren, wieder dahin zu / dieß erwartet. 

rickkon men. Wainʒ, mom 2; N 
vem ee Rovembet. her find koͤrzich 3 neue tuseihe 

So algemeln und: ſeldſt —— —— wit einem 
20 rk densgerichte felt einigen Tagen find, dicht eben zum oͤffert ichen — 
od doch zu wg daß weder die bie genemzen worden. 
—* Zehuvg nech Velvarbrlefe aus ‚Den Sn dein —— * „at a rum 
Br Ts ditten © Date — noch er: · Kait der ſo 
ahnen. e flug. Seren de ar —* von dem De 

een —— Fur nn ben Adel Dafeitt Schaufpiele aufgeluͤhrt. 
fuͤhrnche Mefelurion der: — von. Ut⸗ —*— afle, mas giſpielt wurde, war der 
echt, mit deren loſche nicht nur in die Sarbier von Sevilla Das beaier 
Augmentatien det Truppen ſondern auch In fo ‚bein 8000 fs. foſte. 

‚die‘ Beneffpung ader  Einweßuer wilised, ... Es iR.auch eine ABureenCaffs. Tin. i 
und zuel ich die Verwendung an. den. Dew ıDicafterial- Prerfünen in Dapnz; mad ‘ 
falller und ——— —* ogendeſt ean · amte ouf dem Lande er worden 

plehlen und vermahnen, imdkfer bekuͤmmer -Enttensf. iſt auch wuͤrkich En: . 
Jichen Situation, in weder # ch die Repu ⸗ erſchlenen; und gehoͤrt holt gu 
bil —— er —— —— * — Nachahmungswůr⸗ 
am, menn € I = iey —— 
ter. Goites Seegen gu: weiten. Auch wi * 


deee 
ſpricht Die Leidnet 2 Er Ro 
— — in⸗ Fu du "Dura, = anadias 








gen, wegen ihrer Önslegenheit nicht .gemeb fl abifchoff Hin & a 
de Sache marhen.nih Der Reruhlik. Saft, ich auf den sten des kommenden 
| Durch ein in den hieſigen und- * Monats sum & x 
Lantes» Zeitungen, bekang —— a / Diaconus und | 
cat werien.ade Einmwahn dem. platten‘ um Presbuser meiben zu‘ 

Lande Kae Landfhaffı —— und H. Erlſttag Hooͤchſtſelb 
a — 
| onen 10 Tagen N welche vor einiger 
Stroh ꝛc zus Sicher delt nach Mafteihr zu Das Chut fürſtenihum Ein durch einen. 


— 





entweder gegen Bezablung oder ga⸗ Ic 
gen ‚einen: Lieferungsfihein dom nel emit wieder ein 
Geiger 
an:den Kapfıe um Se: x ee gerin ‚ 
ajeſtaͤt Fa d ‘Bruder: » —— fe 


‚938 re ge 


ft: Driefter verbunden iſt, gu unteſwerſen; "Hatiheit Mibwachs und ſonſtig dekasmt 
daher Hoͤchſtſelbe vo her Die sevöhnliden — Ungluͤcksſaͤe  ohnebinnlederg 
Exercitien im hieſigen Semmn⸗tium mar dracten ‚Linde, as uſſetſe un fo 
hin werde, um Allen, denen aus Mes tröften fie fh nltt.nus einer ohafehlbangn 
gung zu dan Beichaulichkgitin ter Welt E:füllung der Shen den Zary Ras. 
die eihfamere feminarkitifche.-Leoensasswiht KR. ascredii tens Deren , Miniters Opa 
bejayim will, Kıerdusch ‚mit einem Fban- ‚von Traut gangst orkf Gfceleng, pe Bro 
kichen Benipiele voranzugeben. Memoria, 0 m, ı5tau „»iefes gegebene 
2 — 9 wer J Pe. —— —5 — — 
Verfo arricularsLonventionae, nen et va noch btboſt hende ODE. 
— 3 auf dlhe 
Disffeitigen-te J 
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Num. 143) ec⸗ſtige 130 

ztid für einens mit 4 Pferden oder 6. Verſchonung des igen terush Reihe 
Sfen befpannten Wagen Cindem die Eraifes der woderfimfte milcft Beda 
haide Wegen nun und nimmeh:. ſlatt ſig werde-gesommen)tperden; Nöndern Tie m 
den Zönnen) 2 fl. — fofsrt für. ein: bend» fen auch in 2m ; foshaner 
shigtes Meutpferd 30 fe. udein. für jetzo debotſtehenden Mach one, Muse 
gieichfals zu vergüien fepen, jedoch mit gegeamärtigem Aritpunkt il ganyımı 
dem Belag, daß ordentlichen Futter mangel — eitede 

4to der Unterthan unter keinem Vor⸗ ſinneu eine wiedermallger Burp egin 
wandt ſchuldig und gehallen ſeyn Felle, Uebernahme, ‚die beſenders in A 
auſſer der im 'S. ımo deſtimmten Ver⸗ der Fourage auf eine: .offenbaper st 
koͤnigungs⸗ Abgabe nur das mid les ſo⸗ lichkeit hinauslauſen wiirde, * reich 
wohl an Frübftüc als Nadht ⸗Eſſen, ohn- alenunterchän,gftnerbitten, "urd fie 
entgelöitch: veradreichen zu müffenz unser in Anſehung Dee. ſwat in den 
waich gleicher Beſchaffenheit gu Lesen Requlſttoriallea mit zasces 
feyn will, daß | © worauf wegen.des hp ermangienben € 

‘to fämmttihe Dfficiers ſich um bad die dermalige SInfradirung .o nein ıh 
es Geld feloft leben zu machen, und noch nicht hat getichtet werden Eönnen, DIE weh 
überdiefe® In gleichfauſigen DWolzug Ju tere .aderjubmiflette und amgeltenslich 
bringen haben, daß auch ‚die Daben ber Morfelung ‚bey Aderhöchfket Behörde nit 
finduchen Weiber und fonftiger Anhang ‚behalten. 2 2 — 
acht ohne Zuplung durchgehen, und uͤber ⸗ Zu Urkund und mehrere gung 
baupt Die befte Manns zucht gehalten wer⸗ alles vefln , find zivey.glelhiautende Eat 
de. Indeme mun aber vöchfte und Hohe -piarlen gefertigt, don Iscems Tpeif einen iin 
"Hereen Fichten und Stände in dem ges -terzeichnet, befiegelt und gegen einunder außer 
genwärfig ganz aufferordentlichen Fall, zu gewechſelt worden. Go geſchehen 
B förderung des Alerpöchft Kayſeri. Diem ‚derg.den 20 Mon. 1784. 20° 
fies, aus. alertiefefter  Mevorlon gegen Won wegen und in Vollmadıra Da 
pro Kabſerl. Majeſtaͤt, mit wahrer Din men Eines Dochlöblid Fein 
Jebung der legten Kraft ihrer Durch mehtn ⸗ ſchen Eraifen 7) 2 TE 
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Anhang zu. Num 142 
Wien, vom —— ederdieng, and einen drinten fand man auf⸗ 
or va I ein Dhen von: Repfment Hehangen, weil er zum Soldaten follte wege 
Preiß ‚von bier nach den Niederlanden ge ‚werden. 
abgegangen. - Sie:wurden vorher von Su Die Wahathifchen -Untupen find nu 
Dajeftär: Dem-Kupfer in hoͤchſten Augen» gröpseutbeilsgeflier, weil mag Ernft brauch“ 
ſchein genommen, .mit «iner bilndigen Aus 16, "Doch Hat ſich nody en großer Then im 
rede beebret, umd jeder Kopf mit einen Bule bie Geburge geflüchtet, mo man ihnen nicht 
den. befchenft, fo. tie. fie: auch ſo bald fie. leicht beyfommen Fann. 
ner find, doppelte Loͤh⸗ Londen, vom 23 Non, 
nung £ NE am 1Hten Abends ergierig wegen ber ſchwan 
Jadeſſen hat die fchlimmse ABirterung ſchon J — —— 
viele Marodeurs gemacht, wene zutruckge ⸗ don folgende Königl. Vererdunwgßß·· 
t wotrdeu. a EGEeorge R. Nachdeme Uns vorgeſtellet 
Eo ſcheint, Daß die vermuthete Diinifter» werden, daß Verſuche gemacht werden, 
veraͤnderung gu: Verſailles nicht zu Stande Seeleute und Matroſen, unſere naturiich 
kommen werde, amd daß Holland noch im⸗ gebohrne Untertanen zu verleiten, ih⸗ 
mer einen alten heimlichen Freund an Frank⸗ sen Pflichten entgegen und 'uneingeden? 
reich hat· Das-Bünfiige. Rabe, wird num der geges waͤrtlg Iwiſchen Uns und db 
dleſes naͤher zeigen was anjetzo groͤßtes heils fin n don Europa berg 
nichts mehrals Muthwohung iſt. Die Pforte ſchenden vonfommenden "Fre 
fügt fich ganz auf Frankreich und fängtan in den Dienſt fremder Fürften und 
einen tıogigen Ton zu führen, der mit Pub Staaten zu ; &o. haben Wir der⸗ 
ser: und Bley beantwortet werden dürfte, balden vor noͤthig eradyter dieſe Unſere Ks 
Dagegen ſcheint Enaland geneigt, es mit. nigl. Proclamatlon befannt zu machen, und 
unfern Hof halten zu wollen. Vierzig Cent⸗ verordnen und befeblen bierdurch gemeſſenſt 
ner. in Bold find.bereits nad) Miedertand alen Schiffern, Steuerleuten, Mateofen, _ 
abgeführt worden, und die dortigen Staͤn⸗ Schiffsbauern und ardern Seeleuten, um’ 
„de haben auch einige Midtonen zum Bebuf fern gedohrnen Unterihanen, welche ohne 
des für fie fo heiliamen Krieges. hergeſchoſ⸗ wunfere ‚befondere Erlauboiß in den So doder 
fen. + Dienft irgend einer fremden Macht ge⸗ 
In dleſer Woche Haben fi drey gangen, ſolche fremde Dienfte zu sehe 
Selbftmorde ereigner. ; Ein Dfficer war und In ihr DBaterland zurückkehren; Wei⸗ 
der erfie, weicher ſich erſchoß, well Ihm an. terd. unierfanen and verbleahen- Wir allen 
Megimentsgeldern etwas: nahmhaftes ab» Sciffern, Steuerieuten ıc. unfern gebohrs 
gieng,_ Der werte mar ein Eammerdiener nen Linterthanen, ohne ausdrückliche Eri-ubs 
eines ‚Grafen, weicher ſich aus langer Lehr nid In fremde Dienfte zu een, — 


_ u + . 


on 


ſolche allenfalls [von den "Surfen, Algle⸗ 
rern atc. gefangen werden ſollten, nicht als 
Brittiſche Umerhanen werden reclaimirt wer⸗ 
| 


Dadie Hobaͤnder noch keinen Geyeraliſ⸗ 


ſimus ihrer Teuppen baben; fo ſagt man 


r, der Marquis La Fayeite oder Lord 
Seorge werde Dazu ernannt werden. Jam⸗ 
mer Schade I «8 daß Lord Gordon nicht 
zu der Zeit des "heiligen Kriegs oder der 
"Ereuszügeigelebt hat, meiler In demſelben 
eine ro Rolle würde geſplelt Haben, 

.. Gang, vom 23 Tor 

Zufolge der Refolution Zhrer Edelgroß⸗ 
mögenden;vom ı8tem dieß wegen Sewaff⸗ 
nung des platten Landes, find vergans 
genen Freytag Durch die Herren Commit⸗ 
tiete Raͤthe, Die nöthigen Befehle an die 
zefpectiven -Aemter auf dem platten! Lande 
abgefertigt worden, um binnen 8 Tagen, 
die Zahl der Mannfchafften von 18. bis 66 
Jahren, fo die Waffen tragen Eönnen, 
einzuſchicken, nebſt einer Lifte derjenigen, 
welche mis In den Dermögensumftänden 
ſich befinden, ſich ‚auf eighe Koften zu 
bemaffaen, um Diefelben ‘auf des Landes 
Koſten mit den noͤrdigen Waffen zu ver 

ben. Auch fagt man, daß nach allen 

laͤtzen Unterofficiers ſollen gefchickt wer⸗ 
den, um den Landmann in dem Gebrau 
der Waffen zu unterwelſen. (Graven⸗ 
haagfe Courant.) 


Zugleich erfcheint eben auch in der hleſtgen "Hof 

tung eine Anrede, melde Sr. Durdıl, der Vin 

tbflafihalter am sten dieß Inlder Verfamminug 
= Hochmoͤgeaden gehalten und. deren Anfang 
alfo laut:t: 


»Hochm. Herren; Da ich In-den. exe 


siten Umſtãnden/ wetlnuen 


kraͤren 7 dag die hierwider handelnde, wenn‘ 


ſich dieſe Re 
erachtet) bie 


— A 
eilen der Repa⸗ 


A.) 


pushie befindet, vor nöıhia 
Eandestruppen ſo vie 
len, und aus denenigen 
felndiichm Anfall qusgeſetzt ſind 
u dem Ende unter audern an u 
egiment, das au Leeuwarden ae 
lingen liegt, und anıdle zwue 
cadtons von dem Megkmert des 
Eisutenapf Stapen ige Dous, marengu 
Leruwarden legt. Patente zu mar J 
geſandt, Die —36 den zten und on 
Eavalerie den sten Dieb u. 0,0 
Die Prod.nzen S iesland und 
ningen Batten, wie bekannt, - bißßero 
Semierigkeiten gemacht, Diefe Teuppen, 
weiche den Prinz Statthalter als Sean 
rolcapltain nach andern.Plägen zu. 
fhieren beordert gehabt, ‚absehen gi, 
fen; ‘da aber nunmehr die Gefahr wege 
eines Einfals in dieſe Proning 
Münfterifeyen, durch den.mit: beim 
ſchof von Müniter geſchloſſene ze 
verſchwunden, fo-awelfelte man nie 
dieſe Derfchiedenbeit der Meinungen 1 
vereinigt werden koͤnne. Da de r je 
dachte Provinzen auch feitdeme fie 
Selten des Epurfüriten von Edln 
mehr zu beforaen haben, fi) Denng 























bat der Erbftatihalter über ein In Dh 
Umftänden fo unfhickliches Bezeigen ben 

Generalitaaten Klage geführt, Made 
fucht , Ihn In feinem Rechte den Böen 
Darentoricfe zum Marſch zu geben 
haben, indem, wenn Befehle di 

dirt wuͤrden, er fuͤr die Repubitk ſe, 


n . 
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4 fie es erfördere wachen konne. Man gelbe 14 Tagen an Se. Moleſtͤr den 
weiß nicht, was berauf refolsirt worden, Kavfer abgefertig «8 .dringendes Geruch ers 


Wegen diefed Mihttanens una Uigrborfams . Halten bat. 


‚die Befehle des Drinzen Erbllaitbalters hat⸗ 
Ka —— wadte Patrioten den Vorſchlag getban, 


ei-en Krit afrat ð zu errichten, gegen defleu Verſ⸗· 
gunpen ah fidy iräuben and deſſen Belrd» 


le alfo fhiennige: beſelgt erden wilrden. Allein 
—* — fand fein Gehör, und fol eben 
die eiat van dea Ufachen fen, Daß der Farfi ven 
Naſſau⸗ Werlburg den Dienft eines mit ſich felbil 
iv uncioigen. Bandes.verloffen. „Yu der That. muß 
diefe Entfernung wichtige Urfachen yum Grunde ger 
habt haben, weil Sr. Durchl. feit 25 Yabren 
jabıli$ 8000 Bulden [Tractament von der Re⸗ 
pnd'f'erhichten. . 

daar, nom 24 Nov. Heute Nacht 
it ein Courier aus Paris bev dem Hrn, 
Serenger, Charde des Affaires des. Franz. 


angefommen, von defien Mirbrin rathen ſey, indem ſer ihn wicht ‚fen 
— noch nicht das mindeſte bekannt 
IR. - Indiſſen fabren unfere oͤffentlichen ben, der 
Cabiart non Club eeicht, De Nepubik 
binet Den gefaßt, Dies: \ orgens aus dem: Munde 
= eſer Ent⸗ gehdet , daß alles ſich au'einem Vergleiche 


aachdruͤcklich zu unteftügen D 


Dıca ſagt hler, ber Brief 
des Königs an Se. Kahferl. Majefät fi 
febe_fchön, febr dringend und. febr cab | 
vend, 1 3% 


. Als: die Penfiänäles: von Geiſelaer und 
von Derkel in ver: neulich gemeidten Con⸗ 
ferenz mit dem Erdſtatthaiter bey "Gr, 
Durchl. angeftagt, ‘ob es nkhe ıgerdtden - 
wäre, einen’ gewiſſen Franz. General 'zu 
beruffen, um die Voͤller des: Staats ans 
zofuͤhten, zſollen Se. Durchl. zur Ant⸗ 
wort gegeben daben: Wenn ein ſolcher 
Geseral mit 30000 Mann kaͤme moffe 
man if ohne Bedenken annehwen.,; wo 
wicht aber, könne ser nicht fagen, od 8.58 

Bu: 
Man win bier, aus Paris Nachticht ha⸗ 
Herzog von Driffac habe am 
noten "Abends verfichere, er habeumi rs; 
des Koͤnlas 


ſchluß fol, wie man demetkt, darch fünf auſchſcke, und der Kaufer eintmiligse,. fic 


Stimmen an deren Sdoitze ſich der ip zu 


von Deraennes befand, gegen bie M 


nung“ des Marquis von Caſtries, des Bar 
zon ven Dretenil und Generalcomeolleur erhalten, 
Lalonne genen worden Jeyn. Als | 
der .obgedacht: Courler ans Paris ankam, wird aber 


einem 2 einzulaffen. — So 
eben verlautet unfere bevolmächtigte Minis 
ſter die zu Bruͤffel gewefea ‚Hätten Befehl 
daß fie ſich in Bereitſchafft halten 
ſollten, dahin swieder zuruckzufehten, es 
an ber Zuverläßigkeit dieſes Ges 


glaubte man, ſoglelch, es waͤre die eathego⸗ ruchts noch feb oezwelſelt. 


riſche Antwort des. Franz. Hofes, davon 


die Zeitungen ſo viel geſche eben, #8 ME: Die Beiefe aus: Paris lauten lmmer 


aber, wie einine-mollen, -nicits weiter, ais ſehr friediich vWen 
Ideſ⸗ Werte anbietet für den Krieg cheiſt es) 
die wetten Sie keck Dagegen, denn Sie gewin⸗ 


neue. Freundfehoffteverficherungen, 
fen bemierden andere ‚mit Recht,” 


iche Antwort: des Ki Flatz. »Dofs. nen. politie —”, 
Ihiüßliche —* —— * * 
ser Hof das Ultlmmatum auf fin vor un ⸗ 


nicht eber ein 


vo wtf VIE pi 11.3 We 


nn man Ihnen elne 


ſeſe feledliche Aus ſich⸗ 
on gruͤnden ſich ale auf die Oeſtaum⸗ 


991 Pas ren 


die wan fi von der Wirkurg des Btlefs von Stein ſchnell von fatten;.. 


tes Könıgs an Ge Kopfer. Mojelkät 
‚macrz Uad der Cleviſche Couriev du 
Bas Rhin haͤlt ſchon tür wahrſcheinlich, 
daß das Hauß Oeſterreich aufs neue 
Selaverey der Schelde und die Abhaͤn⸗ 
gigkelt ganz Deutſchlande von’ Dem 
Eigenſinn dee Holländer werde Unia 
jchreiben: muͤſſen. 

Adein, wenn gleich das Ultimatum Jo⸗ 
fepbs des IL noch wicht bekannt: (ft, fo 
beweißen Doch die Arftalten tm. Oeſterrei⸗ 
&ifchen daß folches keineswegs willfahrend 
für Holland fey. Die Regimenter haben 
zu eben der Zeit als diefer legte Entfchluß 
des Monarchen abgegangen, angefangen fi 
in Marfch zu feßen, weiches auch die heu⸗ 
tige Wiener Hotzeitang befiärtiat. Auch 
die Megimester aus Sriß gau ſind aufge 
brodhen, und laut der Prager Zeifuns iſt 
auch die von Emmerich sERerbasy: zu 
Wurmfer Hufgten geftoßene Divifiog von 
Pragr gegen Eger abmarſchiert, um aBda 
die Drdre zum wellern Mari durd) Das 
Bayreuthl che zu erwarten. ° . ; 

Zu Srankfüre geht die Werbung fuͤr 
das Kuvferl. Freycorps umer Dem Baxon 
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Sammlung vorjdglih ſchoͤſer Handinugen , IN Beſſetueg ve ia der 
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Emanuel Emedenborg, 2 Theile, » Thies as gr · Thln 6 ar· 
in Feldla areihen, = Theile, at. 8, : Meelbet, 

Brittiſche Liedſchaften, oder Purjweilige d: ch mahrbafie Hiſtoria von den Liebeahändeln nal 
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Dlviſion iſt bereits vorhansen, hie fi ji 
dem Beleg nach denen Miiderichb 
marchieren entgenen fiber, und 
Corps u Worms, Mer 
Heilbronn, LBertbeim, Gelrt,auben, 
berg, Speyer, Eößn und mehren 
befindliche Berb-Offichrs und 
ciers ſchicken ftarfe Transport din, 
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ofiiers angenom 
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Hof, in dem Bayreutbilchen Voigtlan⸗ tion iſt Sch auenſtein, Weiter egrůn und 


Gen Nachrichten zufolge tritt das Nabe "Die Bechfie Ein. Schwarzenbach 
ern .D on 
S ferl: —— ————— der Saal, Wuellenteuth, Wüßenbrunn, 


ment ans die Dinifion des SERerbasyichen Sörbau, Sattigau ıc. Desen at Station 


Sufaren Regiments Montags, den sten I Wirkt. Leugafl. Er 
- Die, den Marfch in die Niederlande an, "Die Giebende Esq. Martinlamig 
' und.geßen folgendermaflen durch Die hleſige Piügtemsreneh, SZulenhammer ıc. Des 
— ae X reims, Hilbrans⸗ 
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Die erfie Etquadton 2oo0 Köpfe, "dat 
ee ar ni hauptman 
zu Sedwiz, far, Jodiz und umliegenden bach. —B 
Drten, Die ot: Station ift u Beroldsgtün « Die Achte Eeq. Weifenbad, Brunn, 
Ihierbady, Steben, Steinbach, Lan⸗ Schwarzenhammer, Broßwendern :c. 
genbach und Borlas. die afe Station it Schweinsbady, Dauer 
Die Zweyre Eng. Linterkosau, Aödis, enbach Moblenreunbi. 
Fein ſch, Saatenftein :c. derenate Star Die Yreunte Esq. Ercheror 
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— nis, Der Mifvergnitgten, ft ein AH aRachl 

Ba Onfiedet und fo weiter. — —— sah; © 
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Staatscarzler wor, wie man ſagt, entge veſchlederen den * 
gengeſetzter Meinung‘, und ſtellte ae daß Maspnicen, die 
See ne 
te, allein Se. Diaje bih affidru 3 
Born Ra Pr feet bemerft da ⸗ Rurze —— — * —— 
en, da ff uͤblen Humors gewe⸗ f r 
fen umd bey der Tafel geſtern und heute fehr ng oder —— 
wenig geſprochen babe, 


Bad den geſſern mitgetbeilten neueſten Nahe“ z a jenen Gegenden’ 
richten anf. 1Oienr(v. a7 IR): wären die Woallar Ebbe und: Stuth, w⸗ 
len Unsahen nun , aröftentpeils geftit- Die HH Stunden 3 
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Waſſer ſteigt 6 Stunden und nimme jeben · binden Dyk ſeit, id wie es 
— Zeit —* ze heift vie Fluth ſich von — | | 
and etzteres d VUm die Stunde, bin und der mit Ä 
da die Fluth 8 —— ib, aſuſie ohn⸗ die Pelder oder 
geſche auch dee Adends ein, W d — und. halb 
— ——————— —— 
je morgen um 7 
Tuben ie Di dene Lei 
teeffen min dem neuen und voben Men), an und eine hu 
und fiadrbie — Id will: den fie wit Birch a a > 
— —— ein. jeter Bauet fonften Die eit. 
* ng ee —— —— et ren win. - an — 
* Pay) NR sdenn am 
: fen Ken fe. mithin die Gefahr andy. am. größr Landes. ———— —*— um uk 
ten if. Das Reigende Waßer führr eiren an dem- oder Powers: 
ftarfen Schlamm mit ſich ‚uk einen gio · welche mit-ın ben & 
j ben —* —* A un — Eu * 5 am — 
naturli e e Earl ie ba 
a an Re —— damit Dis Woſ man Schlaufen, —* 


—— Höhedes Dat 
nee dauße genonr 
"mir, wenn dag’ — ae tat 
"ftelpt,, 


ie —— 
1 ungeheu 
Schaafen behirer Zu at ein Be —— volles. 
| 8 eine geolſſe — Feft gkelt mehrenthe —— 
erhalten, fo tudyt man es der Eee durch won Dem * Hol 
einen Damm oJer Teich, wie es tar Hol⸗ ten weit tdeue | 
— Per ft, abzugeriinen. "Das ar gemacht Sie 
etponnene Land Heift ein Dolder, Im Hol ſwed auch dreb Abtheilungen, d 
—28 ein Kög.. _ &o. ift- ein. großer das e theiten: Fonne, - 
heil dr Mirderlarde und ce Mär ; derselben Hat: fowopt 
2 — Im ER ud Schleßwig⸗· ten | 
na 0 Han ten Bas ei Eee 
g erſtreckt ſich zweh, dien und mepzere nt 
E-wnder im tie vormaßlige See. Men —— indem reis ut 
Damm oder Teih Be man I: von der & 
"Höbe vor, als ein mittelmäßt 4 zn Ir ** Waßſ ganz. 
8.8 Danf, eben fo breit, Daß zwey Fir Theil «um die Koege oder 
gen einander ausweichen Lönden, Intorn- ‚wol ihrem ü en au 
Dips auf das aemdanene * — oder und die — Zur 
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wer Fluch aber, ober wen: das Waſſer kenne Dergleichen Höfe, welche I Seh 
K.lgt, werden fie zugemacht und ae ihre nur freve —2 ſind —— 
Echüßen herunter gelaſſen, wodin nach Pro / und mehr Tauſead Thaler verkaufe werden 
partlon der Größe allentpalben gewiſſe Leu ⸗ Sind die Dümme einmal gemacht er 
it aufgeftelt find. Meißer eine foihe Schleur mehreoethells mit Actle gefchleber: f ww 
Be durd) die Gewalt des W.flers, ‚oder die Unterhaltung auf die Gütder, ———4 
die Schügen werden zur Zeit Der Fluth ger den Schutz darinnen haben, derihe ein 
öffnet; fo If: der Polder überfhwenmt nd jeder waß was er lzu urtertatn bit Par 
War je nachdem die Fluch hoch g welen: Be Schäden und cänzliche Du en 
Bey einem gewalt ſamen Durchbruch, auch falen dem Ganzen zur La: Die Obere 
wenn die Daͤmme ſelbſt durchbrechen, wel» auifeher heiſen Lei Brafen, ar ai 
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‚&es ofte bey einem ſtarken Sturmim Herbſt Dümme und Schlau ae 
und Winter gefcbichet, iſt faſt alles derloh⸗ bey fürmifchen —— — 
ren, was In Denen Poldern ſich befindet, ſeyn muͤſſen. ie 
Lei das Waſſer auf einmal, und ehe Mens ee 
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fchen und Birh ſich auf nie Anhboͤhen retien au ur — ——— 
Fönnen, kommi. Bey vorſetzlichen Lieberr — rg fremden ‚Mächten Hat 
fhyermmungen aber, wie dep Kriegsgeitkh, sr nnen ey erſt ertlärt, ‚uns für 
it es fo gefährlich) nicht, wenn auch ‚gi zu e bey Lem Kriege in Dem Rh 
Peine Signale gegeben: werden, weil Das Si en — Dieß geſc 
Boffır nach und nach kommt, ſo wie die elegenpeit der Don» Duto_tenz 
Stun Keigt. Steine Schkuße nicht nur DE Cords Beorge Borbon. Diet 
geöffnet, fondern euiniet, wie es bey Lillo 9 batte den Premierminiften Piero) 
ber Faß jege i; fü dit der Polder beftän- mit Brisfen beftürmt, daß leerer em 
tig unter Woſſer, mehr und weniger, je Ibm ſchtied, er möchte mit Dem mod R 
nadıdem Die Fiuth fleigt, bis die Schleuſ⸗ Regierung keines weegs authorifisten De 
Ven nieder hergeftcht find; und Diefes4jt im NEnterden für Holland Im sr, wol, 
irren nieht nur aͤufferſt deſchwerllch fondern a aber bedenfen, mag für 5 olges 
wesen des Terrains auch ſebe lelchie gu ver» ut — daraus zu erwarten fenn möchten 
hie dern. Dk Haupt Paffage in jenen Ger Lord Geotge antwortete hierauf, "Ole Eik 
genden iſt cuf den Dämmen, weil ſie veft gen wuͤrden auf Die Köpfe von Des Könid 
und trocken find. Es Ift bev GSommersjekt »Dienern faDen wenn fie ihrem Gousm 
der berrlichfie Proſpett den man fich vor⸗ rletden, Partdle gegen das Protcfkantiihe 
fielen Fa: ; aut einer Gelte die ofjenbahre Snterefle zu nehmen u. fm, er befann 
See, Schiffe, Haaven, Znfeln zc, und auf Aber tod das Masroienwerhen Bi Der Si 
der andeın Geite das frucprbarfte Land. das Afugeben. CXBir thellen Diefe Brichenäne 
man fid) erdenfen fann. Ein jeder Beñ⸗ Mens ausführlich mit.) hen 
ger wohnt mebrentheils in der Mitte keiner Paris, vom sa Nov. Vorige Weche 
Güter und Wiefen. Man erndet an man — a1 ie SATT Me 
herley Früchten cofältig 5 die Felder.braus ten. Sir werden Batibll cfen ans der Kriege 
chen In vielen Jahren Beinen Dung; Ich Seade wis in Fraukttich haben. 
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edet 8. 8. Hofieitung vam.szien #. Dh entgegen. >... 


fo die aus Boͤhmea nah. den Nederlaaden 
Pineurg » und Gappeus » Divijiosen 


num“ ebeufals num Begriff aufljubrechen, deren da 


Marſch durch die hiefigen und Übrigen-Fräntifchen 
Eraidekands falgendermaßen comeertirt fi: 
Marſchroute fuoͤr die Mineure mit ih⸗ 
‚sen Train, a 140 Röpf 
‚te ration: 


w e. Bößweirflein, 3. Buttenheim, 


4. Diebach mit Moͤnch Sappach, is. Al⸗ KH 
uns und, Kiscyen« Schondach/ 6. Klrnach, welche demnach geſtern dem Marquis von. 


7. Vber⸗ und Unterleinach, :8. Eßelbach 


und dann in Den: Oderrhelnſchl. Cradß. 
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chelau, 6. beyde Eiſenheim/ 7. Rezſtadt 
und ſo ia Refier Lehr; —* 
Amſterdam, vom 25 Novembr. 
+ Ein neues Uagluͤck, Das zwar poch Ger 
rüuͤcht iſt, welches aber jetzt ſchon zum an⸗ 
dernmol entficht ; ſizt die Nation und be⸗ 
ſonders unfreKcuflente in Futcht und Schere 
cken. Unſere Boͤrſe ertönte geſtern von 
nichts als von den ſtaͤrkſten, und pofitiver, 
als das erikemal, Da die Geruͤcot gegan⸗ 
‚gen, Tautenden Berfiche:ungen, Daß »ing« 
land. entſchloſſen end vöRig bereit fey ung 
den. Krieg zu erklaͤreꝛ. Obaleich dieſe 
Zeitung fonft nicht beſtaͤttigt worden, und 
noch In Zweifel geſogen werdin‘Pann ‚to 
machte. fie doch unbefchreibhihre Eindruck 
‚auf unſter Boͤrſe, Man fieht den Lands 
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Don⸗Pfoͤlnfch⸗Trum⸗ ergreifen | - 
entlang, 2, Edermapſtadt, lauge —5 wie der Brituſche Hof 
4. Laßdeta wis Ratelsdorf bey. dieſet Gelee 
und Laggenfeld, 5. Dankelshauſen und Mi ſinnet ſey. 
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re Ht eDeimürhlz die Fregatte Prinz Wil⸗ 
Ham von 26 Cen. zum Ceeuſen gegen die 
Kayſetl. ‚Kaufleute, und ale Feiade der 
Dereinjgen. Staoten arzubleten. Vom 


Koͤrial. Urıideri-Eo-ps haben ve:fchledend | 
eine Addriſſe unter Diden, um gieſchfalls 


re Dienste angubieten. - Ueder auſend 
Seeleute nebſt einer vollen: Anzahl E no, 
niers und Zimcuer entenhaben ſchon das Ge⸗ 
ſuch in den aͤmlichen gerechten Sa de an⸗ 


geſtellt zu verden, unterſchriede. Mit Ber 


guögen gebe ich, Slt, Ihner, als Dremier | 
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verfallen Hof, ohne das om 
densliche Paquetboot zu ermarten, an den 
sea. von Darthelmi, weicher in Amer . - 
2. fenheit. des Bollſchafters Grafen bon Adr 
Von Iſcheebach auf banası- allhler Die Angelegenheiten ‚non 
 Deinbronn mit. Peubof und Lodenftein-bey Be befürgt, einen Erpreffenigefanöt; 2% 

| | Depeſchen dem Brite 
hen Miniſtetlo unverweilt mitzutyekien, 


enheit ſich zu verhalten ge⸗ 
‚Schreiben des Lords Beige Bam 
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rinktet, ven diefen guten Symptomen den: jeſtaͤt gefällt, dieſe rechtſchaffinen 
NiEdE Und Zuneigung des‘ Volks dieſer Kbe mühungen- der Geelcu‘e, dr pre or 
wigreidie genen Ihre alie Proteſtanſche fen Staaten zu anterſiüther 
de maen Vräcten: Nachticht. Ich laͤnd ſchen Botſchaffter und: dar@ 
Slo, Gr x. 8: Bde. bon any © & | 
Screibeni des a flemkordsder Schatz in. Sold zu 1. Aber 
fümmer an LorörBeorne Gor don: werden auf die Koͤpfe von dee 
Mriord, Ib: habe bisyer auf: die. nern füllen, wenn ſie heen 
Weieie nicht. gran imeertet, die ich von Far, roibea Porthie gegen Bag Proeedautikk 
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Herrlichkeit ans 7ten und! gten Beh erbr⸗ Jartreſſe zunehmen. Sch bin Siehe. u, 
en, weil ich nich verburden zu ſeha gud⸗ ER —— 
15er, mit Sr; Herrlichkeit dee baid in einen De Hollaͤndiſche· Blagge une ie 
Driefwerifel md einzulaffen. Da ichuder fer Fagen oͤffentich Durdie dien @ 
erfaßr:, daß verich edene Seeleute verführt vun Londen, in Gefolge. von 100- 
worden, ihre: Schiffe zu verlaſſen in der ſen, die dlaue und Sycarde 
‚Ertvartung daß fiegegenden Kayfer zu Dienen gew gerragen, Lord George war 
würden angeftelt: werden; &o finde vor Soltze dieſer Wattroſen ab“ Jübee 
‚sur, Sle —————— was Sle einem Wirthshauß ins audere 
acıham ohne Die hind:fe Audorie oder Zabl zu. vermehren. Die 
Vorſchutz Sr Majeftit Mnifter geſcheben, fast, 3. Dinge drauchtes 
und daß Em. Derrlichfeit zu bedenken har der Kopf des Lord Beorge Ge 
Reny aß: vor. Folgen davog Au gwarten Grundfüge des Eharlee Sog 
fehn möchten, Ich bin Moford 2e, W. Dier:- ſtaͤnde der Glieder der 
Ancwore Des Lords George Bordon hung beim a2ß8 £: 
an an. Pitt: Ä Lelder vernlmmt man Daß Die: 
Sit; Ibtea heutigen Brief habe eben ien Provingeu beſchleſfene Be 
jeht erhülsen, Es war febr.grod von Id⸗ pPlatten Landes, ſo weile un nd 
ren, auf meine-sweo Briefe nicht ebender Anftalt bev’ gegenwaͤrt gen Umftd: 
zu ant vorten. Es freuer mih,. Sie fügen Denrody ben geraifen Pi oren } 
zu: bösen,- dag manche Seeleute ver» Liebe des Vaterlauds nicht Die 
mecht worden, ihre Schiffe zu verlafe- gu- feon (heim, einigen Miß 
fen, in der KErwarsüng-angefleiic an uitnhe, Go iſt dortider u POS 
werden, um gegen den Rayfer zu die: gu Kyſwick, u Scevelingen, u 
nen. Di beweißt, Daß. Lie Herzen einigen andern Dörfern einiger © 
Der Eesteuie warm find für die Staalen ertflanden, die aber Durdj'Die Atugbeirdn 
von Dokand; und daß fir eire Hand Schouten und: Beamten: leicht wieber Me 
zu teiben: wuͤnſchen, um ihren gesen Iyr Art worden. Vbo dem wanea Auf 
re Fel de dedzuſtehn. Sodald Ibnen gg Bottet dam zwiſchen bes pRik 
und den uͤbrigen Misiften Sr. Mar dem. Poͤbel, welchet bh 
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* — — Se — ae 
peremtorie citit, Dopuerflag, den zoten Decenber Deies. u Code ut Sad; Abi 
nannten Berichten hiefelbi in erfihricen, Borfgiige in gärticyer Sehandlan Del Omar 
‚zen; und’ fh darab zu.erflären, falls aber ſolche fenttiosfepn fellten; teloss feine Farderm 
‚ya liqsidiren und u dem Ende die in Harden habende Stuldfeige is Origiealien gu nrabme 
Hbfcherfter daran ad Ada zu g ben, Dana tdeilich· ſaper Priorivare u Handıin Wornedı 
‚der, Odber⸗Roͤt au den a4 Mopember 1734, is pe wer 
Scaeyhertlich von MWalderfeisuge Serihie an Ritiergusp bintern Shsle Dafelb, 
* Ibann diec Ipftiriagiu 
eylich ſelte man faß Bebeufen tragen, dem Publicum Predigtes jam Wert Wr Banbieg 
an ıbedenft, wie viele immes zum Vorfepein ‚Poren, und ie mancher © —— ubun 
uctſo bald er zur sine Nachricht dayan.Lıeßt,Glerhmoblurtheile ih anders. dapan, Mrs 
—— Sache, die jäbrlih *2 I Deuge moſſen aufgekauft merken, weil f — 
ben chriſtliqen dJamilie jut Nausan acht Br ti fivd, WED mande andere’ättere ® 
elefene Previgiea nicht ewig wiederhofen mag. - ii-daber weht einat make Here, ı 
ſters neue Sammlungen erſcheinen, und inner: wieder. Ubgang: findra?: 7 Ich auenig 
barinnem:beflärtt, iodem ſich meine Sammluag vun Predigten, vie ih ver 4 Jabırm wem 
griffen, und ich feit leiniger Zeit pen--manden.-Orsen mad von Diclen Perforen omgegang 
ein neues Br-digtbud.da meicem Deriggabetangguschen. Dadırh foao2i. alt durch dag 
arf eine gute Sache ermuntert, lege ih dem Rinblicum. der Pluu von einer Meses am 
eriefener and Tuner Bredigfen auf ade Soon Seit und Bepıriöge des Fr a DR 
daffe, diefe Sammlung ſou ſich vorsehmlich derch tine drepfane gute Cigeufhenie ai 
mein Unternehmen eber für lebens, als-tadeliswigdig angefeben- werden, Cru, 
gute, reines Khriflenihum Ichrende, und in eier dentlichen -popwiären, ‚gemeinwerf 
ee geſch iebere Mufter von verfhisdenen. Opisengelehiten, mit Einüche aussemäplemperden , 
eive wahre chriſtliche Erbauusg, das iſt, Beſſe ung am Verland und Heinen geh 
Zweytens weil es nicht jedermanns, abfsuderlih richt de gemeinen Manns Thun a, ' 
digten zu ieſen, uud gu fallen, ſo ch vorgigtich'darauf Bedach genommen werdet, da 
Furger aber doch gute Predigten wähle, Die Iman Drittens Hunt Beflen des unbertieiten 
Wanne, der gemöhuiich am meiden und. berihften, aber «us dem fdpiechteiien Mar 
Haufe erbauet, weil er. nicht viel aufme diu kann, „um den viedrisflen ed. mohlieiitien Mer 
geniß noch kein Wredistbug eriienen.ift, aem ich die aanze Sammlung um «of, aa kr m 
soerden. Zur ro begvemera, Anfhoffung 33 mo amlch fine Uys;abe voa fi, 
au, bie tage mr a167 Kremer Foitet. Mit dem Unfa g Diefes bevoriicherden Kircheniaprg” 
ſoglerch die eriie Yusgabe, tamitikch ſches mäpseud deſſelden daraus erbauen kaum, wer 
saß fo orbenclich [el ———— fi #00 feibfi.. uf: rl. 
Drud fon auch geleben werden. Denjenigen, die Liefe® Ueternebmen gen, % yr 


mit, ihre Namen dem Werke vorzuöruden. Die Lübusfifche Buchhandlung, Subferh 
Nuͤtaberg, ven ap October ‚2784, nimm Ne 
Geotg Friederich Sir, B 
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Auf die im dem Relchs⸗Rath den 


or Anguft öffentlich, jedoch blos- für’ ſich 


mache Eırkiärung de Chur⸗ 
Syanndoeifcben Hertn 
ver Befehl fo: eben erihellet wordeny- Die: 


tee: des Freyderrn von Dorie aus der 


rſache Diekfalis- zu vertretten, weil- der 


Rapfırl. Alle hoͤchſte Huf nicht zawobnt if 


Keinen Miniſtern to Faͤden, mo Sie ſich pe 
auch perfoͤnlich berührt finden, eine Ver⸗ 
che digungsatt zu⸗ erlaudent, Die zu Heftig⸗ 
Zelien reißen, die Rube der: Meisner 
fansmiung Nösren,. die: Gemuͤthet nod) 
mehr verbittern,. oder gar zu Altfamen 
ae. tten: Anlaß. geben koͤnnte. Da nun 
ein aus einen Privat Ünterredung entflan 
denes Mißrerſtaͤndniß an diefen Ort A 
gebörig: fepe’,. ſo fole Ich mich. deſchr 

en, bier blos- zu erfiären: daß der. —— 
Bere v. Dorie auf fen Ehrenmert verſi⸗ 
&ert. babe, in. dem- Defle:reicslichen Voro 
Teinen, Umfiand , Der in lelner Weſenhelt 
sonträ veritatem: fadti: gehalten merden 
Könnte, angeführt zu haben; 


ten. Urſachen von dem allerhöhften Hof, 
ans befonderer: Moͤßtgurg umterfüst wors 
den, ber ten Gegizjtand dieſes Miß— 
perfkändniffes ſich ſelbſt weder zu Auffırn, 
noch ſich mir jemand hieruͤber oͤffenillch 
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—— dem: Kapfer;” fie das: 
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betreffe, ſont ern man noch auf einige 
— n Landes: um diefelve herum’ ein A Bl 
enmerf aetocrfen babe, die man geine A 
Befizen ‚wünichte, * er 


Zu Paris iſt ein Schanipieler — 
elges undeſont enen Raiſennemenis über, den ns 
Schelde -Argrlegenhelten arrerker “worden ad 
dder verdiente —— — ‚wüg, dah man 
Dlieſer Pha⸗e taſt wurde mit noch einigen —2* nannte, ee 
andern Gomödjanten. | von der Stanzöfle Dem Haag abgegungen, 
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Paris, vom 27 Rob. , — —— 

Seit 24 Stunden haben ſich die Um⸗ & IR Yazen batten wir Peine p - YA 
ftände fehr geändert. Am Dienſtage dat he arbeiten” _ Anheote Famen ne 
ten ate Lieferanten Beſebl befommen , ine Blaͤt er mit einandır an, welde falgende Nagrich⸗ 
erzubalen, und am Dormerfiag Abends * non den Wallachiſchen Unrubeneuthalten 








wurden fie bedeutet ſortzufahren, und ale vom a4 Nobo. 
Friedens WUfpeeten- find mie nom Suurs ⸗ den Monaten Jutius Auguflus, 
voinde perweßtz. Nur ein geringer Straß! | ** Detober 





fer- kat vom Körige 4 Lommifarıen | | | > 
fange, Meiche mir denen von Brüßel ſich alleln idre Re 
-an die firittigen Grängen beaeben und den chem Rath chläge mußten fie fo zu nerheeien, 
- Handel fehlichten ſelen. Die Reslerung daß wir nicht das mindefke von Ihrer Zus 
- Sat dazu 4 Magifsatsperfonen ermehlt, formtnenrottung, umd ihren böfen Yofichren 
weiche in wen'g Tagen nuch den Nieder vernehmen korn?en, bis am iſten d. 
ſauden absehen werden, Indeſſen werden, vac⸗ Mod, der, Funke, der imter der Aſche 
- Hermurblic aus Veforgeiß, Daß wenn ihre‘ glamm, in hele Flammen ausdrah 
Arbeiten verwerſen werden , der Kupfer in erftev Drop. alfo ver ſammelie ſich eine um« 
beim Augenblick, da man fids am wenig ⸗ gedldare Menge von einigentaufnden Wal⸗ 
fien verticht, mit Macht gegen Holamd Tach fchen Bauren aus allen Gegenden urd 
Iosdrehe, die Rüflungen unfrer Seite Dörfern, Im das In der vereinigten Aus 
lebhaffe fortgefest.. Auf den Frege nyad. und Szarander Geſp t ats. 
tag kommt die Königin in die Eomörie Igene Dorf Meßtalon; hier befchlöffen 
nach Poris. Das Hauß wird fehe voll fie eianmuͤthig weit vereiniaten @räften die 
fen, und ſtark applaudirt werden, zumal Veſtung Sarliburg (Caroly Feiervär) zu 
wenn mir den HDoläsdernhellen, man überrumpeln, Was dafige K. K. Zeughaus 
wiirde au Paris infullet werden, wenn man angreifen, aD ſich mit Waffen sw vers 
einen uaenblick zelfelie, daß der König ſchen. Auf dem Wege nad biefer Ve⸗ 


fie verlaſſen koͤnhe. 
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my Famen fie in das Dorf Rurerj, hier 
mwolten fi? einige Derren Viceſtuhlrichter 
zwingen, fvb Ihrer Rotte anzugefellen, da 


aser. dieje Herren fi) weigerten, a mure 


den. fie von diefer unmenfkhlichen More er- 
barm ich mishandelt, dh warm fie noch 
fo aluekiich ihrer Wutd zu: entachen, und 
ide Pesen ji reiten, nur der Inſpecior der 
BZalachuer Herrſchoft Hr. Hora wur 
de er. ordet. Von der Veſtung Larlor 
burg ro: dien firh die Männer gegen ei 


nige U gariidhe Dörfer, um: den Unga ie 
Adel zu berauben, und zu: ermorden. 


Khen: 
| ® diefee Abſicht uͤberſchwemmten fie das 
otf Mibaljefd, uad ermordeten daſeldſt 
Beſitzer des Dirfes,; Din Ladislaus 
u nebſt feiner ganzen Familie, raus« 
sen: alles aus, und: nahmen eine betsädjli+ 
-be Beute mir fh, Dom bier fielen fie 
ig: die Zarander Geſpanſchaft wo der 
meifte Adel: wohnt, ein, bemächtigten: ſich 
des Dorfes Briftför , und ermordeten dar 
felbft alles, was nicht mit der Flucht fein 
Erden rettete, auch die fäugenden Kinder 
wurden eim Dpfer ihrer Tiranney, — Am 
"#809 beaaben ſich Die Ränder im die ohne 
weitdem Dorfe Krrifde gelegene Stadt 
Braͤd, ermordeten Dajeibft den Adel, und 
hleben dem Drtspfarrer mitten In der Kite 
che den Kopf ab — Am 3 Nov. made 
w dieſe bdoßhafte Menſchenrotte öffentlich 
bekannt, daß fie den geſammten Adel Dre 
Sroßtürftenrgums Siebenbuͤ ger, aus die⸗ 
re Abfiht ermorden wollen, dami jener 
Suter in ihr⸗ Hände filen möttın; nun 
dieſer ſchreckiichtn Unternehmung: wufolae 
verfigten fie ſich im dis Dorf Rıbitze 
und behande ten: daſelbſt Den: Adel auf ohen⸗ 
amwähnte Art Bih jſetzo ſetzren fie 
Kin Haus unters Feuer; allela ats fie bie 
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MWoheusg dis Herrn Joſephs a 
die son Steinen aufgefübrt it, ſtüürmen 
wolten, und ſie ſich ar inen Ve⸗ 
fiune nicht bemä en, anderen 
fie aͤmmmche aheln Gott 
erhielt dieſen — Sie en y dien 
fer großen Gefahr deym Leben. ars 
s Mon, nachdem Tie den Adel —9 daran 
se Eorhitats her sep: babers ck 
mordet datten / Bi u { 
in Lie Junyader Gefpanfd — inder⸗ 
vn und wiheadelten hie J 
dern und höbern Ar it \ 
am Marotd fluſſe seregend. 
Coftit: un: Sdloͤßer ad/ 14: 
fem QTage die ganje —— 
ion Flammen ſſeht, und 
RKacht eben fo wie am Liditen Tue m 
dein kann. — Air dieien Drao 
ven usrferer eignen Eandesnation m 
geſuͤget wird, in dieſer — 5 
entweler Junfee Leben oder unfere: © 
ihrer —— — — 
die geringe An ahl von 
benachbartea Gegenden Im die 
Vaſda Aunyad und Des 
aber auch diefe Veſſung 
Räuber beſtuͤemen, um a dab 
teten Adel —— berauben J 
emorden.· — Zn: die © Absicht di iberf fen 
die. Räuber am 6 Nov, d ie Q 
brannten die Vo ſtadt um 5 "oe 0 
ab, und wollten: num: unter einem ge 
chen Geſchrey die Veſtung felbit beit ner 
Ein Ausfoh der Veflungsgarnifon‘ und 
zur Dülfe detaſchlrten Truppen, bermddhee 
vicbe: diefen. Hufen. abzutreiben s; fie: ze 
ten vielmehr von ſelben zuruck ageı 
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gegen nu A 
Ir die Belang zu werfer. Durch diefen mehren noch die-tcarigen Beriche diemie* 
Bier erhaltenen Sieg wurden fie noch mi’ aus dem: Bancte vernehmins wo tag ges 
thencen,- drogten Im: Halle fich die Befar fammee Wanachla Sie berefig um 
gung. -richt erdeben wuͤrde, alles mit Fruet ter den Namen Soatruscht N hauffinr 
und: Sa werd zu verheeren Rn: Diefer weiß? zufammienrotten;, und fürmo6l ta dem 
Sefaht, die nech mit'sielen Shäffen; und" Banat als in der Atraer 
einem: fürkhierlichen Grichröy; der aus’ ale ſchledene Gewaltrhärteteiten „netüben, NW 
ten Gegenden um Udr Bürmittags wider die Sieseubürgifihen Unmacı wır« 
herdtpkrmienden Rebellen vermebtet tour“ ft woren haben, alt mir Feier und. ditberde 
de, in dieſer Geſahr nun, beſchloß der in zu verheerenn, und ihr Bet ächtnlß: zu’ dere 
dar Veftüng:einsefchloffeee gerod fftete Adel tilgen. © a A =; 

einen- Austal za wagen; und’ zur Deckung Rlauſenburg vem 14 Vor 


des Mückens- die Garnifon mitzunedmen. 


Rachdem die Rebellen au die erftt Schan ⸗ 
ze der: Veſtung gekommen warn, wurde 
durch eine halbe viertel Stunde ſcharmu⸗ 


In weicher Beſtuͤrzung urfere Stade 
und bdeſerders die gegen Rarlsburg und 
Deva gelegenen Ortſchoften üb gegerwaͤt⸗ 
tig befinden, Bann ich Inen kaum beſchrei⸗ 


zirt angefeuert: dann "von der Gefahr in ben. — Kaum fat die Mauberbande dir 
der ſie fich befinden: würden, wesn dieſer biefigen- Einmohner zu änzftigen: anfzebött,, 
gosttofe Bauernhaufe bier telumphiren-twür‘ · @s- from: wleder eine: weit gefädriideee 
de, Hagen: ſie ſich Aus“ Wer Veſtang um“ Norte aufrüpziicher. . Wadachen allen hal⸗ 
- ein Treffen diefer Brur zu Nefern.; Gott ben Furcht und Ertfigen verbreiten. Ehow-- - 
 fiärdte auch diefer Helden Hösde, Die Rer vor einigen. Monaten mehrere fich im fon 
“ Helen wurden auch mifeinen großen Ders genannten Hatzeg eine Anzahl vom Boom 
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I Frantreiche mürden eine beffere Wuͤr⸗ wurde unwillig, und ⸗ Tan ag # ein 
ur * fürbringen ale der (chöne Brief — —55 und — 
Mas der K. KHof gu den Entſchluh, Pa aa, e — | 
die Fede mir den Holkmdern: auszurgachen; lacht! an 
perimacht bat, iſt beſonders die, — Aus — man, ah 

aß England: bev dieſem Kriege eilie voßr am Nov; brochene Compo 
gar —— —** werde, Der — — truppen, 
ark, ſammt den: Sc 
Ee n ee —E daß unſer⸗ —* ein Arilllerietrain 


den sm weit 
lo  Sefsanfaft.paben gen zu — —— 
Bi das Schloß des ner eine allgemeine 1* ER des Adels w 
haben ſie den Dritten den. Alles mas nur tee er t 
Sa de wach der Abreiſe deſſelden nach Clau⸗ * Fan, —*— et Foco Pe 
— — und alle goldene un —2 Abende um 6 Uhr 
und filberne E per — vitlem baaten rien mans-bey. einem Geadithor ax Nee 
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Muhr gebracht werden. Ser! au ſich au nehmen. 
— en, vom 4 December’ — 10 Dee, 
Bergamsene Mitwoch ſiad Sehne Ko⸗ - Diefen Mittag: erwarten Die Au 


iatiche Hoheit der Prinz Heintich , bey geltgene Derfichaften ı — 9J— 
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Könige aufs gärtliche empfangen. ' den Tiederlanden zu eileny ni $ Su 
Leipzig, vom 24 November;) kind von den Seife, —— — 
Als der Churfürft legspin auf der Jagd manns zu befreyen — 
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Ä eu Ders hatten wie das Der 

anägen, elaen Theil des. R. R. Dragor 
bura durch hiefige Stadt 


ner / Regiments Coburg durch hiefiges 
wat Air Je feben, Die Erwartung, Dit‘ 
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Raufers aut den Brief des Königs über- 
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in ven erhalten, 


der König, welcher kurs zusor In der Cor. 


mödle von fehr-guten Humeur war ‚auch 
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tens au ergoß ſich dos Del aus einer As Das Militaisegegen fie kByte 
Eampr, und ein Pferd fprang erichrocfen «6 von den Auftuͤhrern gleidy Qi 
von Der Erde. auf. Der Mdehn If fehr 10d, und bekam “erliche: gorgm 
len, und ‚ale hochllegende Bronnen, 3 Hierauf zegen fie fdiale in Dass a 
E. die Winderente, Hiben far kein Waf- und werden von dort aus nad 
waren die drey verfchiedenen Stöffe des Aıs Scanten; RE 
Gröbebins unaleich flärker, die Loft dumpf Fragzoͤſtſche —— — 
wie ben Gerokttern, und viele Menfen derkpıny baden ficp bier eig 

































Abs 


enpfanden ewas den electriſchea Erbloſt⸗ Fourage om Rpeinz Mayen und 
onen aͤhnliches. für eine Ftangoſiſche Hemer“ —* N 


Tan Bernätpeit Hoglärft. guävigfen RöglerngtReferipts 8. 
alle —— weiche au des u Selb verſtordenen Oberſo Co — — 


laß reihtinägige Forderungen haben, oder auch u haden vermeiurs; Kraft aiejes vorgeladen, - 
woche, am 5 Jaouarii s785- enimeder prfönlich, der darch-bmiänglih Wen a, fi 
Hochlſteſll. —— in Baprevifeinufinden, u — * a 
ordrungsmäfig su,liquidisen, mit Dem angebängien Praejudiz, im Nicteribeinigungss Kan ı 


damit abgemiefen, umd nicht weiter gehört zu werden. Signatum |Pneljdadp , am 30 Me —* 
Bus Hochldtſil. Obriß ı Jägermgöfee Amt, BE * 


Mer an Jacob Roͤtler Teivffbauß efiger und Krämer aidier eimad —T 
geremtoric eier „- Donnertagı sen zoten December dieles un — da 
nannten Gerichten biefeibht 40 erfheiren, Morfd läge zu gütlicher Behandlung dee —— 
ven, and (ich Dach qu ertläten, fa nher (nlche (tuchtios fen iolten, toloıt feıne Frrbermmg auh 
bi nn u dem Ende die tn Sauden babende ©butdläeıze In Drisitalien Pepe ug 
rfter davon «a a zu grber, dann kürich Prior  Probuciten 

n. Diensten ve 24 No * Dr er uper Frioritate ju bandeln. Wornaq di u 
derrlich von eenfelhiſche Gerichte am itterguth dintern Theile dareipg, 

| I yapaan Mufr lulikiseiun 


te 0 


Ss aeg 
‚Ans dem Btandenburgifchen, — 
— Pr Zei 
wuche auf —— 





Zeinrich 
von Pa⸗ 


ris ſchongedachtermaßen, zu Pötsbant 


heit son Gr: Mojeſtaͤt 


J 


eingetroffen, ſind von Sr. Moſeſtaͤt dem 
Könige nit den diterdeurichften Zeichn eis 
ner. dtuͤder ichen Zaͤrtuchkeit empf ngen wor⸗ 
den. Sorvaberds wafen Se. Koͤnigl Ho 

it dem Kd.:igei aus 


Petsdem alidiersein.. Ben Br. König. 


; Höpeit iſt am Sonntage die. Vattags un’ 


gern. groze Cour geweſaa·. 
33 Berlin. Befinder Ech der Holaͤndiſche 
Dt, Roeiograf Saͤm, weicher <mit 


ı Kira. Fre dimittitie Off eiers als 


' eire gewlſſe 


Werbe⸗Of ciers annimmt un. sie ſoglelch 
eria edeee Det aut uneale ctt. 

Se, Moi ſtaͤt, der Knie hans de m 
Vernehmen rer dard DIhR sand 
nigl. Gp:: Heyın DATsr Abenden andzea, 
den ECamm erra Graͤſe von Nontz um 
Anabl non den ſchooen großen 


Sppaniſchen Schafenr-Aur Veedeſſ rung der 


Hiefigen Schanucht Anjuchung rbus I- fen, 
weiches Ge. 


Spariſche Mo jeſtat auch fo, 


‚gie bemwißlar Haben. 


Kol, vs DIE dit ge⸗ 
ie Holländer: eine Schlacht A 

2 > die Batallle b-n-* enzing,;obns 
änbrunn in Oeſterreich verlch. 


welt Ad 


en. — Die Sache verhielt fich,folgendermaf- 


Wales“ 


r Händifhe ShichrGärtnerge, 
a Bet ſich im Wirioshauß, 
zalfonnirten uber. die geaenwärtige Kriens, 
dergaßen den Reſoret gegen das 


Ruf, 49. 
Land, wo fie Btod chen, und wurden järt 
‚mei d:zuiommengeprügelt, nachdem fie Fb 
— * man 35 X 
8 Bt, das obrlaͤngſt auaefonmene 
Mecklenburgiſche Regiment werde 
ſteas wieder vom Ezetwigifchen. Regiment 
abgeößetmwerden., 

Dir Herzog ven WVürtenbergfolsune 
ſerm Hof Truppen und Geſchuͤtz ͤnge n 
baden. Es iſt aber nad).undefamne, ob 

* —— Aner bdielen Gebrauch ma⸗ 
en werde. 

Vorgeſtern wrurden zwey Off cleree 

ſchoſſen eingebracht welche wesen » —F 
ireuung zum Schiff ziehen I: sam ve ⸗ 
bei t worden. a Fon 

Man fant des iheilige Biter habe den 

Akendroath Kiel in Dia rcammasieiet und 
"ale fere- Schritten ſub poena Exiammu- 
-Dicgtionis Zu. lefen.und daruͤdee zu leſen ber⸗ 
ba dei tie Bulla auch an den Nieder 
Hoteash eingefandt, welcher fi: ad Ada 
legen wird . Liner Ähnlichen Bulla fieht 
‚Her Aldı las Dlumauer naͤchſtens ent 
gegen und wir duͤrften fodann nädyfiins.eine 
iraveſtirte Bula-in feiner Aeneas tefen,- 
‚Segen den Cardinal zu ſchreiben, iſt num» 
mehr verbothen, amd die Cenſur wird nichts 
annehmen, woinnen Sr. Emi enz es fey zum 
Voriheil oder Nachibell ermäßnt mi-d. : 
Die Zraliäniiche neue. Opera; N1:Ricco 
‚d’un giorno bon einem gewiſſ m Abbare 
‚Aponti dat ungemeln getallen und wird 
verichtedenemal hiner einander gegeben er» 
den men N nn. Bm 
Ä ir 


| — 


er Grm Zur > ag 


Londen, vom 20. 
s der Hof eitang 





0 Paurieh, die Mabferl. Antwort fünge: 
ee ‚vom * on: vs i * tantus amor, I05% 
we Nov. De RKoͤniq gtruhet, einem Nyasfras componere dire . 

lan geltebtefien Schne, Dem“ Peingen fi Fimsemajaßei — 
Friede ich, Biſchoffen von Osnabrick, a⸗⸗ ator.— UND! nk 
und den männlitgenguegmäßigen Erben ®r. ſes Brkrs, N eldher ihr F 



























Koͤn Aich Dh. die Wuͤrden eines He⸗ſed, werwerfe‘ 
dogs ven dem Koͤnigreich  SBroßprittanih, Vergl.ichsdor ſchlage. 
und eines Grafen von dem Koͤnigreich I ⸗333 a 
land unter denP.;menund DitemalsHerygs  _ U redhr, nom ze, Der 

"son Rock und Albany indem Körtzreih ‚Fin Eonduer Blatt;gab neulich den 
Bioß brittanien, und Grafens von Ulſtet in ° —— Fr rübımt ı 

‚dem Königreich Irland zu verieiden, dd. fir uam —38 ——— 
Nachden gegen Hrn. Arkirfon, einen. mon van hier falgendes frei LE 
“ber vorn ebmſten Königl. Lieferanten äh · "Quf den Dorfehlag Des ı 
end Aiaeritanifchen Krieg, von einem Uns Birgermeifters Bogaardibat k 
‚eelieferanten, den er zuerſt ongellagt hatte, rath beſchleſſen, im F — 1 
Pr * worden, daß gedachter Hr. Atkins 4000 Franzöfifchen u 

ſt 


* 


Fon einen fatfdyen Eid zur Rechſerligung boten werden , ihre Cinteiliiekng 
„Feiner beiruaiichen Rechnungen geſchworen, nehmung derfelben zu geben, 4 
"do ift, derſelde richt nur aus dem Parlament Provinz Holland. die Ernennana 
„geltoßen, ‚fondern auch in der Kingebencdy zöfifchen Generals, weicher DIE 
‚vorgeflern Das Lrrteil-über ion gefällsiers 'ren fol, zu verabreden. OR 
den, daß er ein Fahr ins Gefaͤnaniß geſetzt, dürfte dom Maräuis de Id ap 
und waͤdrend demfelben eine Stunde lang Eommandg.angetragen föerten, & 
«zwalhen. 12 und 2 Udr Mittags auf dem da es befanne il, mie meifterii 
Pranger auf dem Kornmarffin Lenden fler ſelbe bey Berfecdhitung ter Tıpub 
ben und. dem Könige Lie Strafe von 2000, Frenhelten H.roorgättanhade 
Pfund bezable: file. Hr. Aukinionifter Man fpridht auch von 10 Reglı 
ner der reid'ften Particniiets in Londen. Amcricanern, w.ite der Lonar 
Paris, vom 29 Noo. vereingtin Stasten zu Dill Kenn 
Noch iſt der e gentliche Irnhattdes Briefr ⸗ Leiden, vom 3. Die, 
wechſe s zw ſchen dem Köıtze und tem Kev . Zu Breda, Derzigenbufh und 
fer ei undu choti aiches Sehrimng. El» Fort Creveccur ik man wırklid ı 
sige wolen, dx Brief Des Königs enib-t 89‘, Ne Schlafn in Stand u 
de untıe andern forderde Ausdrucke: "Cor damit das umliegende Gebiet a 
"me frere, je Vous exhorte a la paix et MN dvrchwenmt werden fürne, — 
"comme Ri, Je Vous previens que, & ffir I n:phald. 4 Wochen m 
"je ziendrai les traires, Einge Öroße ve den fertig Au (pn, — Die 


hr en hohen ae Vlatz in Böhmen vem Bee; ci 
—3 e een Die Schule im Ustertete der Ander 
and wel Shrennerm. Eie babei ich an ⸗ urde zeuhero dar gult befonderm Augen 
hören, dir Befiähng au Eibolsbis 6. Merk der DBorficher becibenz "Machtene 

god Diefem Getränke gunufruden, fi aber har wahrnehmen lafien, daB die 
d ter inmandeiten der Ghung, Eeherr bisher nie aufs Aug, und auf de⸗ 
Sheet Wabftr erfüdht," fetbiges unter Sin, nicht fo wie atbeitfame Har dwer⸗ 
EA Soldaten feine x Bang. zu verihels ten, die ihr Brod mit vieler Arbrit verdie⸗ 
Am” TR Res 9, nen torllten , gearbeitet baben ; ſo wurde 
en. vom 3 Decembr, von Seiten des hiifigen Herrn Dechohts, 








“og er MASChr bofehten auf den ten Anton Armotd; dem Ho LBiripihcffise 


tefes IE Das" Wolety weiches Se. ade mie uf Der Eanpty, md dern-16: ieh 
SHüentk) Gnaden, DeriK. K. Dserflgofmeh Dagiftsat auf Lem Marhhauße’vorsefkcket, 
Rh — von Et tbemberg, bewohn: DAB g8 feine Schuldigkeln märe , einmal in 
Men, in einen Qflperhaufen vermanzele Der Woche tie Sichufe zu be’wäben; Beil 
Smpordin, Die Fenerid.unft besanm um Dim Aber bie bors Der Sugenb- übe 
sHirternacht und dauerte bis 8 Uhr Mir: am Hryen Wege und er euf nichts wedr be⸗ 
‚pers. Mus Die keſtoarſten Hadfellsfeien dacht ſch, a s bie Kinier zu brauheanen 
"Een im Kaud) dufgegangen- Anz igft Tiebe, wie Inimer Eitern Ihre Kinder 


Yinfere Arüßler Zeitung meltet heute lieben. Bönnes 5 fo verfprady er feloit alle 


» 


sibenfats aus Paris daß die auf Urtcub Tage die Schule zu defuhen, und zur 


Fpifintlihe Dötiten und 6 Bere Dffickere Büdung der Yünglinge- mit zu ordeit:m, 
sach erhalten Hätten,‘ genen ‘ven istm jedoch bat er ſich lolgende Puncte auf, die 
>oan. Mich beo ihren Eorps einzufinten ; sicht nur feffgcießt, und vom tor. Weth⸗ 
€ im fetbige ihre Feltegaipage anſchaf⸗ ſchaffisam urch Hern ranz Wünders 
ER BR 2006 baldinger, dermailsen. Orerbeam en, als 
te Halten Ieht’chren atemtichen- Eerm wahren “Menfeher freund, und demt die thaͤ⸗ 
gfn der Stedt. Der Bürft von Ligne tigſte Nächttentiebe argebipren , dar von 
aue don den Sgmödarten Die Schlacht einem Iönlichen Magiſtrate zu ey quiten bee 
\@ban Jory vorftellen Kiffen. *Bekannkich fätiger wür'en: * 
Mielen die Corenen eine Rolle in dheſem 1.) Verzuglich fol wahre Ruhe herr⸗ 
ick; u d.fpielen fie fo gut, doß die ſchen! Die durch alle Lehrer angezetelte 
"= intwerper“ Laräder in Schrecken gerie⸗ Uneipigkeiten , Zwieracht, und Nachſucht, 
—5*— ls worcn die Honänder Thon ver Porumter die Rinder meifterg gelitten, wird 
—— Mit dem Sic war aber Medurdh dehoben. Der etſte Lerrer, wel⸗ 
"edas Schräin ı ud mieder borbey, er Unehnlgkeit anıetteit, foQ (hledhterdin,® 
| —5—* — — — e — ſeines ent czet werden 
| este Zaren muß ndht Danke 
d 


Berlar gen růcea wirfoigendet woͤriuich and 2) 
Axnb.iqͥ.dert eins 


| 


ibm der. rer. Hochu sa Aa nn 
* Ben ep Kenn —2 
car, jenes. ale der. ehen auch 


bügseclshe Kindır uner tt, wie Lates. 
Ban: Karen fol ın Hinkunft deren Chet -· 
— nicht mit Orobtele oder Eigenfion- Shöns, 
begeg en, ſond ern mit, Hoͤflichte t: denn fie. ren 
dienen für dle Edre Goues uenonſt, und 
Rores wird hlevor bezahlt. 
4) Um die neu vor deſchriebenen Kirchen 
en „ rom zu. bringen, wird der 
nn» und Ferertasen BIN: re Sr 
En ar Mehe Dazu Die Dracl fpelen. ong»nterricht 5 N 
—* Vermittag ſoll nicht mehr zut tufif 
inftsul et werden, denn Lie Lehrer Können fondera Gef 
an Fond onft, jene Ylnzftr — 
& Disn kam, war kene Mu- lern — 
Fi o ec Jaſtruciion, und Iegt 3* „a8. DEE din: ar 
Mufit, aber warum? — weil ein yo fer, ‚Ein\ d) 
fin „mit dem Ockl —— amd Ihm jeden se & 
aid: anktomnen KERN Demeter die Zu ie 
5) Bat ſſich Her D chant au, "be I ne, de ſie 
Eltern folen den Kindern —— ar loben. Gott erhalte 
ea feine Perfon, und cegen Die Didrant, —— — 
einprägen, und fie ouſſer ber g, Sau uns ihn, . J He 
Acht herumſchwelfen la in U. üte ihr ten zur a a ‚he 
zen vor; daß meiftens Das S te, jo ſie denn fie waden durch It 4 ee 
in der &auk I Iernen , durch foiches Het⸗ fichten und Meſchent — 
umlaufen wieder unterdruͤcken, und tie gu: e Einrichtungen, die 3 
gen Sitten dadurch verdorben ‚werde. Atſicht 9 BE 
75 Um alfo die Atſicht zu.erreihen, Wuuſch al 
wird alſo a der Lehret Stanka, den Fine binn 


PR. ver @lbedtilher Hefbuchhandinng:datier fi d 'algende — —— in — 
‚Sommluug geogi aphiſcher Schriſten. 2) Voa dem Ausiug aus Amen - Maren... 
newen Erbbefcreibung der ſicbes zereirigten, Dropingen Belsiens, der — * 
Anadiſchen Craytes, mit einer neuen Landchatie jur Erkiärung des Werft. Auf Dieb 

Je wird fubferibirt, nıd anf leg'eres_pränumerirt. Die oben erwähnte —— a id — 
wenn man Briefe und Gelder frey einſendet. Unter letzten Bedengt iſſen Fänu mia BE in? | 
Zucbardlungen in Deutfchland, kud“bey der Berlags- Handlung des —— acı bi in Weit 
"yurg am Nordgau -fübferibiren und prängsusriren.. ‚Bon den beuden rien —— a 
on 40 ud mehr Wagen ı le nnd ſehteres Nösıkmib dis harte a fl Jofte — =: | 
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nd 1 Sch. Hader eben‘ 
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den 2% K J 
reiben. eingefauftn wen 2 ‚wagt ie 
Bınfa um rabao Of Dabr titan danc I ie oe Bean Baba 
auffaufen und ju_disten, : Da — und Coburg er⸗ 
nun fotdhes bereite berd:Nigt worden, fo find —* wird, um Dr weiters 
Sie Breite | An fo Dot ae a führen, 


) Bieten ı d —— — der — ee 
5 Teterer In kutzet Zeit — — angekommen, id 


‚auf — werde. ſtern fruh hat ſich das Gerücht 2* 


if durch Raſtadt das Se. Et, hätten von Selten des K 
—— Meaiment Bender mor / ſers den Auftrag die ribakuugen ia 


Wiert med den ıtten Darauf das are Bart. Aniehung der Medlaton wieder anzufan« 


durch Buppenbeim, de Tompagnie gen 
* Waren Batuliun, Ba 232 ——— ———— haben * Raſtun⸗ 


| nie Gewe en zu einer Voſerbatlons · Armee ia Fans 


—— vom ı De Be. und Elſas keiges weegs nachoeloſſen; 
Sn en ſtüh find für des K. 8. au alle auf Semeftre oder Urlaub aan 


ar Beral von Klin’ 25 Weit und 24 Auge ag eich dom 'ihen Ba * 


„ans der Ucfa 
‚Ftät zu weir "gegangen um wieder zuruͤckge⸗ 
‚ben zu koͤnnen, obne irgend auf eine Üßei- 


1922 


ihren. teſp. Eorps gu ſeyn, und die Ober 
ften fin) ** ſich geichfalls bereit zu 
halten, auf die erſte Nachriche abzugehn, 
welches allen — dm fcheint, weil 


fit ſich vor ar ten, daß die Equi- Der Gröf von M Ai X. —* 
zunos und Reffe Koſten anz umtonft wiß in Ho and ecmman al n 
yn werden, Denn fie a n daß Fein zog bon Chartres him zu 


lle tenſchuß weder ein⸗ noch anderer Gets Guͤ 


«fallen werde, 

Diefe Meinung erbätt fi ch fies Im 
Publlico, und es geſchehen große Wetten, 
daß Fein au * werde, —* Ka — 
Holland ſel olchen vor unbermeid 
Wwell die Kadſerl. Maje⸗ 


ſe geahndet zu baden, wogegen man fid) 
mit dem feuriaften. pateissiichen Enthuſias⸗ 
mus, der jemal die Gemürher 5* u 
dem ledhaffteſten Wdei ſtand ruͤſtet. 


land fen. 

Die Generalſtaalen leihen, wie wan ſagt, 
den König 100 Milllonen Gulden (das-ift 
vlel) und ohne In ereſſen (Nas wäre uns 
erhört). Und fon dieß Capital In dea naͤch⸗ 
ſten 4 Fahren nach dem. Krieg wieder 
beimbegahlt werden. Man ſagt dahero auch, 
die Hollaͤnder feyen goldne Freunde, 

Das Degiment Gardes Francoifes bat 
Befehl erhalten, ſich fertig zu halten, auf 
den sten Maͤrz zu marſchieren. Der @ä 
nig wird ſoſche den a6ten Febr, tie Mur 
fterurg pP Biren loffen, wodey Der Sodat 
ſchon den Schnappfad. auf tem Buckel 
ua. den Feldkeſſel auf-der asdern Seite 
Buben wird, 

Paris, vom 4 

Echon vor der Fan 8 sö.en ven 


nois/ jeder zu Unterhaltung‘ don 10 
Dinften ER Ex “ id 


ben an die St MSK 
De Be 








2 tabrenberg, Betten — 5*— 
ehl, die Waͤgen und Gaulpage- 

* vornehmen Meifenten an de de 

dieſet Haupiſtadt nicht 























ehr 


ck wuͤnſchte, fagte er zu ihm: VDen 
Sie in holland dienen, we eher 
auf ſtolz feyn unter J abrien zu 
marfcieren, Die Straße Flandern 
iſt mie Waͤgen bedeckt. — u 
leute (fastıman);geben jeder 36 gie: 


tie Y 


Aifo werden Die Holländer * 
jahite 12 MID, 40000 '$ anzoſ 


—— 





* 
* =. 
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Se. Dia 33 a 


— 


des Heren Generale, Sürten do — 
Weilburg, Se— ſtl. — 
Heren Gen. Leut. P yon, Sriide n 
Seſſen⸗ Caſſel 8 
WMaſtricht ernannt bh 
ſtern in dieſer Quatnt 
lung Ihrer —— * 
Ferner zum Eommandanten d } 
Pbilippine, con tie Erele d * 
Gefudyseniisflenen-Ben. Lieut eiränen 
Po:s, den Oꝛriſt Arnold —— 
rich Moriz v. Peba. ** 
Weiters um Doriften, * — ie 
ment. Ipfanterie In Die fien des SH 
tie auch zum Copltain von der ®i btom⸗ 
pagnfe deſſelben, bibdes an die GrcieSr. 
Hochfuͤrſti Durcht, des — = 
prit jen vom Naſſau⸗ — 2 


en Be 









Heisrücnt, Durcht den Her. Bro. Mar» gendes ) er 
joR.» Prityen Sciederich.von Daden- : ı Hrn. u ee, Charger? 
— dus dem Brandenbuenifchen von Fr J drebe Ge 
deß oboleich die — Bu —* n Hm. % 
—2 adziit marſchfertig ſeen; An a 
= en doch —* In. 9— —28 chen Ihren 
einige ſtille Vorkeh dle auf loffen wird, wenn u 
—— der Truppen des Eommandeur Zhrer T 
zielen fcheinen By Daß Arebieren Sranfreid tn. Corp 
Geſtern frab Aft der Commerdiener des von 49 M. leichter Teuppen x ) 
Rbeingtafen von Salm als Enuter von -nigteich“ — — 
Derlin bey Ihren H. M. angekommen. be zu lo —— 
Man fige, Dih —*— mitgebrachte Dept Franz; Sen eicur 
fchen angenehm. feyen.und. daß ermelter Dax Ünerbieten: 3 — 
Sraf jehi fd on ſo mie der Baron Vers Brrders Be oe 3 
ſchuer in: Caſſel ſeyn werden. ° Zäger zum DENE Di * 
ubuſch ſollen ſchor 600 ee 
von ie. — — "Don der Solid iſchen — 
ei Kain vum Thal angıfmmrs, tbeild >»; .2..0/.bem «g,Wecember, . , 
ie bereit'fcyn anjufommer. (Keidner Zeitung) —— 










Vorgeſtern haben Ihre HD chinögende he von Ha En nr * r -. - 


an die loͤbi. Schwein Camiens seichrieben,. werden, kommen ai 

um fie am Die Eapitufation' zu erinnern, Alles; Iäße -Derm 

Frafft welcher fie‘ verpf,chtit ‚find ,- auf man- sus tem Bag 
Regulfirkh HM mt so Mann Er Kabſerl M * Dee 

pr; Compägnie * Regiwerter ihrer Na⸗ niger Opfer von | | 

ton, 4 die ich in Dicuſt dev vereinigten ten. noch werde ** — Sage 

- Provinzen befinden, zu bermebren, : und wiß aber . he 


- malt die Zabl.diefer Denimertir fechs IR, weder ir die — der Schelde nod 
Abtertung ben. Mafricht F | 


ſo wird. dieß reine na von 8 im die 


SM beiragen, und baden Ihre O M. DiE. hat: der. e der —— | 


feich erfüücht, "lie eher. fe. Heber ihren, -Berfaider. "von Brantfer 
fit Bieriänen " Genuͤge zu Fran. Who, tan ai den — 
—— —— ehe —— ne —* Het 4 € — 
der we en werde/ um ann» les au pie. fegen w 

BEE ‚übernehmen und bieher zu ber .o Arlickel 
a — che der. er er ſich ig, m — 


Vergangenen Frebtas wurde in der. Ber, befichen. L dalo nur noch in. Selbe, va 


—— — von — Ile * 


1024" I [0 — 3 =. De | 
‚ a2 * 9— 19 , pa 
Wlen, dom 5 and der ſtandhaften Antwort Des‘ 
Qis einem Öffentlichen Blatt.) und aus feiner Verwertung dee 
Alfıfer Für Sigatscanler iſt felt einigem Dorchüge Anlotz zu reinen, Dana 
Dogen nicht oͤffeallich erkhlesen, und hit eines andern zu bereden? Mrd mat 
auch in allen Gfhäfften sur den Wir beniriam Ende dee Feirgerifchen B: 
Eanzler, Grafen son Lobenzel feine Stel⸗ gen’ und Ruͤſungen an den Fran 
ge vertreten Mifler, Jetzt aber If ver Rhev / Grängen bedeuten, bie man oh em 
tnatismug, Der Die Veranlaſſung davon miht mihr virbergen kann, ur * 
waer orbßtentheuns vor ber. Geſtern far ſich von allen Sellen zu biftätigen 
men Depelcyen vom R. K. Bortfcheffter in nen? Iodeſſen wechſeln die Eouniers Fiol 
tig, weiche verurfüchten, Daß Se. Ma fven Meſt rreich und eih unge 
ji der Kanfer den ganzen Abend Im Car woͤdnlich ſtark. Es vergeht ht £rin Bra 
nette beſchaͤfftiget wat, und nicht eismal mo ritt 2 oder 3 Derfchben bon Di 
der Dper, wie ee es doc vorhatte, beys Sehen, oder arfsmmen: Gil geilen 
eondnie. Die legten Frarasfiichen Ber» de ein Ungariſcher Nobelaar dift abe r 
hleihisvorfhläge Mid bekanntlich sen Sr. Daß die Depeicen von Da 
Maiftät ganz verworfen worden, und läßt fih.aus Der.acheimen, Art, fehlleffen, 
Hörhftdiefeide Haben ein für aBemal erkiärt, der fie absefertiget ww ren, Alle wer 
2:0 ver freyen unbedingeen Scheldefahtt in Gegerwart des sep.imen Sk * 
sie abarhen gu wollen. Getbf die offenbar verſiegelt. Der General 23 
weite Biverfegung der Creme Ftantrelchs ift heute in Begleitung son 2299 
yonrde bierinm ben dem Monarchen keine vom großen Benerilfanb> vom 
- eränderung bervorbringen, Anden VIE Br Vruͤßel abgegangen. 
keidigung der börften Wuͤrde diefes nicht . Aus Pohlen, vom.a7. Pet 
zuliese, Diefe Geſinaungen haben Se. Ra⸗ Wegen tes Rerafeichs' mit Da 
jelät bisher bıy perfehiedenen Gelegenheiten heben fih ‚neue Cchmierigkeit 
dicken laſſen, mit dem Zufage, daß Ste fehreibt man aus * 
das Sdleben einer jeden gekroͤnten Macht gendes: Es iſt A —* 
eher Härten bingeben loſſen, aur den Dow Hof durch feinen Befidenien, Den 
Ländern nieht, denen Sie diefen Schritt nie von Peterfen, der Stadt Danıig 
serorffen Pönnten, Nach den birberigen gen laſſea, der cm Tien u 8 
Aeufferungen der Erone Frankreich, wel⸗ ſchen dem Mußischen-Bottidiaffteru Di 
be war nur in afgemeiren,, aber doch Preufiſchen Nefizenten zu AB arfadan 
febe freundfmaftlichen Ausdruͤcken aboe- terseihneten Konvention dedzui ten}. 
fafr waren, hält mon bis jegt dieſe Miet die Stadt, oder vielmehr Die hritte De 
no midr tür geneigt, ſich Defterreh mung, mucht: nos. Schwlet ———3 
im fredrn dan zu — Ga — erſt des Könige Ban | 
wer kennet nicht den mächisen Einfluß intolligung Zu rift: 
der Warten des Grafen Dergenres, um e 4 Diefem Sapiik, 


Des Bafilius Paulus Schiling id frifge Auſtera in Sgaaua a 6.f. dis zoo Sud zu palm 
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age, den 16 Decemor· 
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ET, onden, vom 7 0% : von. Ianfdown, ingleiden der "St f 
De Ie&tgemeldte nene ConfteBation des Mir Tempie zum Engl: Marquisvon Duding, 
I zifterii if nun In ter. Hoſzenung bes ham ernenat werden, und geftern hab 
kannt gemacht, und bifcht gegentunreig das wigen Diefee Standes erhoͤbungen und Be⸗ 
Gobiner”.aus folgerden Verfonen? Lerd förderumgen Eord Lamden, —— 
GSGower, Herzog von Aichmond, Mar⸗die Hand gefüßt. 
quls von Cama then, Lord Sydney, Ford ein Das geküßt. 


——— Put. 7 Lord —— of! an 
p i a — 1 taflen; ? Re neuen ; 
obaut:eten, und in Dagegen zum Lord “Pr:Dd "nen zu zeigen an Der Lebhaftigkei des Sord 

Se; oder gehetango Siegelbemaprer erklaͤrt Camden, an der Erfahrung des.Hn. J 
worden, weiches Amt. bisher durch eine an dem Whiggiſm des Ford 8. Thu:lom 
‚Commision vertwaltet wurde. So wie und an der Standb. fiigkeit des Herzogs 
—5* — — 5* a von. Richmond. | | | 
den Lord Gower in Dem Sntereffe Des Die ar 
nifteriums if; fo Scheint man auch den len —— —— 
Her jog von Srafton gewonnen zu haben, —— ke se ran 
fo daß das Mintfterlum mit diefer Verſtaͤt⸗ — ———— m" —— 
tung nicht Urſiche hat, Die Derannäherung Sbenaie und: leder Berüber ee 
des Paraments ‚zu fuͤrchten, chn eschret u er * F 
der feridavernden abgemielnen Beſchwerden ie zu Varit: as ze —— oe 
‚über feine Auflagen, Befonders Die fogenanne. —* enge ———— 
eCommutations · Acte Oder Fenflerauflsge. ie ‚bürffteu bepde an rd yrpahım 
Ay noch mehrerer Verſtaͤrkung des Mi⸗ in @n —V —E 
ideium⸗· NE Lord Shelburne, Der ner ‚pa — eis Ä —— 
Zinſcher Giaf iſt, zum Engl, Marquis iR 4405, 
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1928 | 
| aa) vom % Mer). — 
OR Arühero viele Er by 
dem Hrn, don Thulsmape, Min Sag 
Derlinee Hofes angefonmen, fo Melden 
dech deren Depefch e ſchen ein undurchdringli⸗ 
Geheimaig; Dach w men ſeit ges 
pt S “ vo ) Sa Hetr — 
ehe die — in Geſſchusgen wie 
ev Üheraeil EAaig teden -die Re⸗ 
br, er rg — * wegen der Huͤlfe 
noch erklärt zu Haben, die Holland zu ge 
J warten Härte; 


die es ir haben, daß 6000 
‚Mann Schwediſche Truppen bereit. waͤ⸗ 
ten in ten Sold der vereinlaren Nieder, 
lande zu Feten und dab Ihre Dodimögen, 
‚den Toiche, wenn und wo —5 beliebt, 
‚empfangen und marfchleren laſfen Eönnter. 

= iſt leider nur gar zu Wwaßr, Daß Die 
offaung unter den Vornehmſten 
Ey ie die Eluiskelt. wleder der zu 

& (dmwächer ‚mie, Als Ne Gen 

516 und van B:thl, son der ke 





gefommin, bat man.in der Autichawore auf 
ven Geſichtera dieſer Penſiogolte die ſicht⸗ 
boeriid ſten Merkma!“e des Dilksershiisens 
und der Uriuftierenpeit wahrgenommen. 
Die ganze Conferenz bat nur 6 bis:7 Mi 
auten giavert, —Zu Rotterdam ift am 
Sonntag waͤhrend den Gottesdienſt, "und 
auch ſpaͤr Abends viel Laͤrm geweſea· Abends 
hat man unter großem Geſchtey verſchledene 


Hönfßer, und auch das der daſelbſt arretir⸗ ; 
‚sea Mufchel: Bathtine eꝛleuchtet und mit 


-Dioifen er. 


Spudeffen fol ziwie mar ver ⸗ M 
et, gedachter Miniftir den Genetalftaa „Zu 


‚ergangen, mo Kor oe 
me, derjelben ‚ar fufäuigen fü | 


blaͤtlein zu Ten, 


fen, s Heen 
Conferemg aus dis. Et ſt ihaue eher ——— neue. 


Be’ 
Auch ee die: Eonfertption der Eins 3 


wohner des platten Landes mihr Schwierige ⸗ 
Beit als man ſich eingeblider., In einigen 
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fagt, Daß fie einen Er 
daß üter' ‚609 N * 


ming an ale Sop rioren 


iedereibe, son, Ei 

Das Publitunt hat fi 

gewurdert, glelch nach der 

Dertn Herzogs — dm 
ſchwelg aus. den Fäden 

Holland In dem 


Yen fat —— —* 
den, hrs 


I, in einem 
vom Sin Nodember 
finden: — S 
28 teten — Sa (fig 

Plivoibelefe) in 
Det Stneraiftacten, — 

Her zog/ als. de‘ Set 
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dle uͤberzeug 5 | 
nu Herru In. De al 
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Anfündigung.einer allgemeinen Kittevatur: Zeitung. RN: | 
Mit dem 1 Jaowat 1785. beginnt ju Feua eine adaemeine Pitterafur- Zeitung in 43 mis la 
eg Leitern auf feines Echreibe-Papier gedruckt. Ihr Zwed if, van Allem was in Teutfchland 
lich auf den beyde: Peipjiger Meſſen an Litterarifhen Proructen erfbeint, in audiändticher Littrras 
fur ober nor voa istereffan'en wiflenfhaftlichen Büchern vollfiändigen, fruͤhzeitſgen und zuver⸗ 
laͤßlgen Bericht uad Usebril zn iern. Soantag ansjesdmmes) Achenn daben ı Se 
bon cen halb⸗ Median Quart Bozen, oder woͤchen 1ch 65 nnd aufferd. ım nah eire nabefl mmtr Ar+ 
zabl Supplerment:Bogen die mnentgeldlih bepgeiügt werden. Dre Preig der Zeitung in in Ten 
zur Stelle 6 Thaler Leipziger Courant-Nerto, Mer fie halten will milder Lh Echhalb bayım Volk 
ame, Zeitungs Sompteir oder Buchbaͤrdler feiscd DOr:s, urd beftelt ſie. Es iſt Unflalt getroffen 
daß fe Feine Leſer in ganz Tentfhland, er mag fie nun wöchentlich durchs Voſtamt, gder monatlich 
Bird) eicen Suchtärdfer erhalten, über 8 Thlr. Lotisd’or zu ftehen Fommen wird. Poflämtee 
Formen fi) defhab erineier ah das KRopfer!. Neck Poflamt ju Jeda, oder an He. Profeſſer Sch 
daſelbale / den Redadteur Der Zeitung, eeradern wendıin,’mud ihre Beſtellppgen machen. Der aut 


ſauͤbrlid e gedruckte Plan der augemtiuen Litleralnt Zeitung iſt bep biefiger Zeitungt-Crpedition gu wehd 


er: Selrbreng ja daben. 


— — ⸗ — — 


wre —— Ni — —— 
Toy den Hahflihl. privileg. Bachhaͤndler Riedel zu Neufadt an der Aiſch, ſiad nahmbende 
Boͤcher ebſt niden audern iu bilgen Preiß ju haben. Rulda, Eharte der Weltgeftite ‚orten einen 
ar-hia Öeficitäpnuct gebracht, wermittelft verfchtederer Farb u 15 Blätter in ſub Regst“ Folio, 1787, 
25 fe unrefl. Echmdie, Geſchichte der Dentfher, ira’ Bände Eomplet, €. 1784. mablieiler 
Rachdrrck. sfl. z0 fe. Analecta Veterum Poctarum gracchrum, {edidit Browk III Tomi. 8. 17846 
Krb. Pappier 14 fl. vum ro fl. Worcks öf Oflian, IV, Vol.’ ĩ. 1784.4 fl 30 fr. um 3, flı Der vers 
upglädte Bauer, oder die Celahren der Siadt nıd Sucht na Größe, a Theile 8. 1784. 2 fl.ı5 rs 
Elmiri, eder die Bert ded Morgenlardet, 8. ı7$r. 4. Ar. De Recht chaffene darſ nicht immer dar⸗ 
ken, oder wenns der Führe» wcih er hilft gewis, 8. ra. 1ʒ3 tr. Earl vos Teaufeld, eine mehs 
als wahrihrintiche Geſchichte, 3 Färde 8. 1783. 4 fl. ıg fr. Erholungeſtut dea des Maanes vom Ge» 
fast; 5 Theile 9. 1784 3 8.36 Pr, om’ afl. 30 fr. Chobabte uud Default, Aeleitung zur Kenatuik 
aber Kbirurgiffen Kranfdrirea, a Fände gr 8. 1784 = fl. Stockhauſen, Über das alte and urue 
Ehrifirutbum. cin Son-fagiklaft, » Sisde 8 1754 3 RB. zo fr, um » fl. 30 fr. Eybels, Catbolia 
fte Daufpofoll, 10" allen TKinhräuchen gereiniget, 3 Boͤrde gr 8. 1784. a fl. 15 fr. om ı fl. John, 
Copitularis regum Francorum. Addita ſunt Mareuli Menachi et aliorum Formulae vereres er 
Nora dofifimorum virorum. Steph. Balazias,. I, Tami egm:Fig. Fol, Paris-1782. 24.fl, umıö ls 
Geſchichte ver Aereſtatick, bidoriſch phuiih md miatbemasbilFansgelüßit, a Bände mit vielım Kupfe 
fern. or. & 1784. 4. um 39. Wilmats, Leben und Meifen, 8. 1784. ı.fl..2o fr um 48 Ir, 
Mabip, von der Urt die Geſchichte 18 fpreabin, 8. 1784 94 fr. um 36 kr. Gedeimniß ber Syutwas 
sbie, die, Wanden ohne An⸗öhren ſicher ja beilcm, 8. 1784. 30 fr. um 18 fr. Die Helvetier gn Cifaxs 
eiteu, eia Staats Traseripel ia sg Aufiägen, 24. 48 fr. um 30 fr. Harlmanck, a 
h riſtliche Weliweißheit oder Brweis Zen der Böitlichkeit der chriſtl. Melision, wed vor der Seudt 
beutiger freygeiſteriſ den Arrlehren. fa, wie anderer vorbergegangeuen Necrur gen, 8- 1784 ıfl iufr. 
um ı fl. Mapsals, Ge chidte der Befitungen und Handlung der Europaͤer in beytea Jadien, 2 Bü » 
de,. 8. 1784 mohlfeiier Nachdruck ı fl. zo fr, Nabertfone, Geſchichte der Regiereng Kayfır Karls 
des V. 3 Bände ar. 8. 1734. wohliejler Nachdruck 3-f. Ferutt find bey mir in Sehr biliien Preis 
zu haben. Allerhand Sorten Nenjabrmünfge auf Atlas, zu 4. bis ı2 fr. das Stuͤck, au Baͤgen mis 
Einfoffung zu 3. bie at... 02.00.00 \ Er 


— han BE * ‘ 
Einem geshrien Publilo wird. hints nabrihnlih öffnet, wie der auf dad Jahr, s zur Frirte Gr 
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tiſche Dausbalturgdu und Wirchſchaſte Cale⸗ der die Dreſſe verlaſſen, und ‚nicht. sur bey wir 
2 —2 iu. det privilegitien Ho.bugtandiurg gu w - Au Baprecih. 
a —— * in * en ————— if 
a2ar, geldmmelt: mg fr. ia babea ſeye. in imen folgende nd 
ge 3 Die Maßen —3 Müufe disan wenig Tagen ju vertreiben, 3) Madre Die’ Hmeif 
Wider die Eroflöbe. 4) Bort effliches Yugenmallr v0: Dlatterlinder. 5) Vrmdn grmagelt 
ever Kra Ppelten des Eandvaitt. 5) Dii tel witer ve.branne & ieder. 7) Miteljirn e Benny 
päden dad fie Feine Narben nachlaſſen. ) Bewaͤhttes Mutel die Ziegelvächer fo ju permahren,. 
weder Negen noch Shure durch Den Wind Laumjanf die Böden getrieben werder, Yitfel wider 
Pas 

































Marjer, 10) Mittelmider deu Hederich tn ber Gerfle. 17) Von der Pferse —* 
weae Sorge des Landmanud für fine Ge unddeit. 13) We ch Eente auf dem ka bey arapızend: 
verhalter Pdanrg. -- a4) Mittel wider din taken Hundebif. 15) Granatraddi 
} Metallen te auf Glas, Steis, Mebing, Eipen uud Edelgeflein. 17) Ein 
tuß alle Fleden an8 dem U geichte-vertteibet. 18) Die. befte Vergoldung im Feuer 
de; Gücttter und Schwerdſeger. 19) Go dene Dreſſen ridır u verneuen und -aufuphte 
He nm wärer. 20) In der Selhwindigkeit ein Waſſet in machen, damit alle Biden: 
. 2%. Ein rares Runftjlädge , Li: pergeibete Gilberarbeit der Goidfchmirde fehr belle wurd od ni 
Ben, "aa) Mittel gute Zähne zu befommen und qu erhaltın. 23) Ein fiheres Mil wine Dei 
——— 24) Eirgwiee Mütel vom Fleiſch Einfalien, 25) Deittel wider die Di 
6 uasemand Sad, Node la, Eräten und dergleichen verfgludt ber, 27) $ 
eten in wertreiben. #8) Ei: ficered Mittel wider.die Vipern. 29) @bauker 
“ mebrung der Seftigkeit deu Erlerhohes zu dam Gebraude aufier dem Wafler. 30) Grimden 
hen, weiche Dem Easdmana son Eafeerrinten abratden. 31) Mittel wider Das säglihe, Dreprumb 
vierfägige Fieber: 33) Bebandiung der ‚tungen Wide ausder Kappel und. bey der D t. 33) De 
un Hi Kranfgemefene und MWidergeudfenög. 34) Fire vügliche Dingungeart. 35) Wie alle Dir 
ame bamit fie on * behandeln And? 36) —— — 
IWe nuns dieſe might Ma erlea dea Wertd des Calenders ſchon de männ ii 
en Franutiſchen Ta'ender’ ara man arch wach einige complete Erımplaria dgm Wılang Acı.m 
4769 bid 1784 a asfl. 15 Pr. erhauen. Schwabach den » Der. 1754. SET 
| Zodaun Gotttieb Mitler, Hochlüiſtt. privileg. Bachdrucker und-Buchäulen 
Veürnberger beſte Lebkuchen m34 hy. A. 58 kr. ı fl. tote ı fl. ask. af fheahaen 
3 fl. 4 fl. zo;ft und 6fl..48.Pr.206 Dugend das Sf a, 4, 5 6 71 fu 10, | 
Tr. And neb allen Sorten. weißen. Lebkuche a aud verfdieben.n fans: Eocfeituret, großen Dinifen, 
len Sorten Wacheſtoͤcken a n fl, 12 fr. ı fl. 20 fr. i f..50 fr. d. Di Zeller Wachs Lichtera ‚nad 1 
ven az fl..15 Pr. das Pfund bey Eades naterjechaeten zu haber. Yaglerhen em volläsdiget Sort 
meat, aller, mög.iihen Spiel und Doden Wan: ca, wonen ein 'gedrudtch Vrryeihiß:jrcermaun mai 
fehl itebet „ worunter (ch vorsdgluh Eruie, Ealender, Schreibtafeln, Eouverierd:ntt Wars als ı 
berieder :geburden, durd'lhöne elega te Brbrit aufjeichren, und wedilf..Eouperte, Wilter Big 
werif uud bunden] fejoften Holändikhen Papier in dilligſten Dreh bab u find, Eaftani 
Pf: Süße grafe Pomranzen und Öranat-Brpfel 9, 30-0 ı2-Er. große, fajtige-Citranen 6 





a ꝓtc. d. St. mebfl alın ‚anderen Miraren eritaf.Pprcelain, engifh Stein Wii, 
$ jeurs. a —S Elle 

. ‚Ja ver Richteriſgen Buchhandlung zw Alten Sjobannıs au⸗ gea dea: 
ter dem unmittelbaren Beledt S:.- Majeflde‘ Yad:: 1773 ch befmaden 






’ fü sa h ‚Preuffen\ im ſich briub d 
Urmee in Schleſiſen und Böhmen, nebft einer Pursen Geſchicht⸗ ſolches Beldiuget, mit manı'g ı 


4; R dir. :Fablca for che, female Sex, by Moore, 5 gr. Käfeır, 8. G. dermuchie cfften, 
Frute weibefl-ete und ſedt rermenrse- Muflage, = LpeHe, gt. 8.8. Rfblr. 14 gr. De 


genug das aͤnoſt iche Beſtreben der Filnde 


des Herzogs, wie Ar unerbörtes- Ders. 
t 


fahren gegen denſelden vor den gen 
Welt ſo gerne beichönigen mögten, 
und dit en Dohero Pen: Wunder, wenn 
fie, zus E reichung ihres Endzwecks, dem⸗ 
felben nech Hiche vattioitiche Verlaͤum⸗ 
dungen und Luͤgen mir auf den Wes ge⸗ 
ben, wilde man mit Rot derjenigen 
se Seite fegt, womit fie zu Auſange 
8 Fehrs 1781. ben erſten Anfad cuf 
dieſen Herrn geihen; daß naͤmlich derſel⸗ 
He das Lard an Englond verr ethe; wo⸗ 
von die Bewelt (deren Hashaftwerbung 
mehr elg eine Tene Gnides gekeſtet bar 
b ſich ia dem Händen vom zwiy DATE 
men Amſterdamer «Herten beſaͤnden; daß 
sr nicht adeia Bürzlich eine große Sum⸗ 
Se Geides aus Eaglanduerhanen, ſendern 
aueh tähelich eigen großen Gehalt von Dies 


fer Srone adae5 zul roeflen mehterer Be⸗ 


feäffiigung man fich nicht ſchaͤmte, eine 


atfifieirte ‘Perfinslifte unnutragenz und 
en Weiſe unter dem Mandel: von 
28 Berranen an viele Perſonen vor⸗ 
Meigen, bis endlich, da es anf die 
Rrodueleung dieſes FTorbaren Beweiſes 
Kreoam, dieſe Herren ſeldſt erklärten „ ſel⸗ 
bigen nicht zu befigen: und ber Sache fe 
nen Glauben beyjumeffen, ’ 

Kurs, man’ cediatwie man angefangen 
bat, und tiberläßt es Dem Leſer, fein Ur⸗ 
heli über ſolche Leute »u ſaͤllen. 

Prag, vom iu December. 

Wie aus der hiefigen KR. Ober poſt⸗ 
amıszeltung zu erſehen; f haben Se. 
Majeftär altielſt Höchften Hofdeerets vom 
aan 9. M. dem Herrn Thriſtian Aw 
guſt Fuͤrſten von WWaldeb, ” auf deffen 
gepörfanites Aulangen und: Bitten/ das 


Ius incnlatus in. Ihrd Erbldnigrelche Bob⸗ 
men,” urd deſſen neorpotitten Laͤndern 
graͤdlaſt al und der ſelben ſammt 


feinen ehelsiblichen Difzendenten bapdeklen' , 


Geſchlecht 44 Laubleusen Dajele kin Fuer. 
ſtenſta de gnaͤdigſt ans und aufgenpameng 
Ihn aber. ander nicht nur über den Ume: 
fand; DB Derieloe Der Proteftabsifhen 


„Religion aureihan iſt, fondern audı Tas 


- 


bin graͤdlgſt biiperficet, . daß Er Ah Mm, 
Folge diefes Ihm vesliehenen juris Incaz 
latus zum Lande. per mandatarium..Fıge; 
din and Hirſch, Böhmlichen ' Landesadns 
caten ia Prag, Habllitisen, und Dusch 
feloen ben den Kdaigh; Landerchten:den 2 


h⸗ mwöhniicden Hardſtreich Teiftn ie 


ge. — Bey dies Gelegenheit rnelden wir“ 
ingleidh;, daß gerachter Here Sürft kimmte 
lie: in Böhmen legende «5 
druͤck ſche Heirſch⸗ ftea Fäuflich — 


B * gebracht habe. Ast 


\ J— 
Stuttgardt, vom 11 Dee 
— ——— erzedler jetzt, eine nad-bet dur. 
dern, eine jogenamise fhöne Geſchichte von eine. 
Schwaͤbiſchen Abentheurerin, Eiue arme 
Krauror Stuttgard (deiſt es) die Waſcheris 
dım Pabcorps wer, batte eine ſchͤnt 
Gh au einen Wbeaitdenrer , Name:s 
Neuhof aut Nuͤrnberg ve 


J 


j⸗ ren Maan kam he nnd) Eagland, und wurde Hänge 


amıme bep der Königia. : Berde Eheleute 8 


da adſ mach Ofisdien; auf dem nämlichen Sat i | 
G 


befand ſich auch der berühmte Oftiindifge S 

neur, Haſtings, welcher ſich ia dieſes Weib 
ſo toil vernedte Daß er fieremdlich Ibtens Manny 
dem Neuhof, mit großen —5*— ablaufte. 
iſi ſie dot angeſehr cinem halben Jabr nach | 
zurösfgefommen, and dat, wie iu alen Zeitun 


bat bioß für ihre Ucbefabtt 4000 Wi. De 


der Königin ein Oſtindiſches Paradebrit —— 


Steti an Werbung w· 
De a to 7 
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Pen - 


kefen nur, mnezmehliche Reptpämer mitgebraht, 
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Ankunft erinnerte ir Od auınen 3— 
and GBelherfin. bt fh vun unges, 
ertig, ſich diefe vorhin ſo arme Leute, 
Hdy ihte Muttır die Wäfcherin, Namens Cha: 
Yonrer und ihr Bruder, ein Gättaer , auf ci1 
mat- fo. bervor thus. ie haben ſogleich ein 
4 Hanf um zoop fl. erfasft, erweitern und 
werchänern es mit den p Ähtigfien Meublen, und 
werben fich nacht /ac Equipaze a ſchaffea ıc., — 
So lauten die erſte Erzeblung, von weiter vie 
keh wahr, mhd vieles micht wahr iſt, weldyed in 
ver beuisren Ötuitgarder Zeitung folgendermaßen 
berichtige ft: 
Ha dem Frankfurter Riſtretis vom 4 
Bee. 1784. findet fi) unter Dee Auffrift 
Siuligard ein erſt ungeſittetee und 
größten Fe uawahrhafter Artickul gesen 
Die in En 
dame 


6. war wird ſich dieſe 
Dame —— eines deutfchen 
tungsfchreibers wenia befümmern, doch 
feibt is lumer die Scholdlgkeit eines oͤf⸗ 
fenttihen Blaits, die. Wahrheit bekannt 
u machen, befonders. wenn es eine Pers 
fon betrifft. die Durch Ihren -allgemeln ber 
winderten Berftand und Koͤnlgl. Frevge- 
bigkeis Ihres Stücks fo ſeht wiledig If. 
Doch beamigen wir uns Dießmal talk, 
daß wie blos dasi'nige bemerken, was in 
jenem Artikel offenbar genen die Lahr. 
beit ftseiter, Die alte Fran Ebapuffer, 
nicht Ehapurret, war bey dem Lribeoros 
nie Waͤſcherin. Der von Imboff, 
nicht CTeuboff, war kein Abenibeuer, fon: 
dern- ſtammt don einer befann’e a’elichen 
amilie der, die Europa fon Genercl 
*5* * ** N) aa 
und viele Gel hrre gegeden bet, r war 
damals Hauptmann in Herzog!, Wuͤrtem⸗ 
beroiſcheny Die ſten mit: Maors Pazter,: 
Zerher IR 06 der Wahrheit zuwider, daß 


ıh 
ai 
nän 


aelland fo allgemein beliebte Ma» G 


‚Kind von 7 bis Zıhrem;, neben fi I 






















Madame Bon Oo jemate wals Amme ben: . 
der Koͤnigin von Eraivd und: 
daß fir die Relſe nach 36 
ſchafft des Gouderneurs 105 den 

babe. Diefer Hier war damı 


ge In Madras. Der Verfaffer ai 
gens einen fonderbaren- Begriff: 
Eagliſchen Ehegefegen und den ateſſe 
en — nelot, 
re Haſtinzs Hitte dem Histamon Zap 
deff felne Frau nur fo geradesu ablaufen, 
und als General: Bouversantin vorflelen. 
Pönrer, Erft raddem das Parlament die 
Frau von Imhoff von ihrem In Eure 
befindlichen Manne durch einen. 
Proceß geſchleden hatte, wurde fie an 
u⸗erotur von Haſting veraaͤhlet. 
fo ſehe iſt es eine —— — wens 
fagt wird, die alte Mad.) Ebapuffer und 
ihr noch. in Stargard brfindficher Gaßt 
grihen Mumens,.erhöbe fich des 
Ihres Tochter, kauftn koſtdare 
und bächten ſoger an Equipagen ,- 
vielmehr die ihnen auf. eine ſo edi⸗ 
fitegende Uaterſtuͤtzung in der are Sup. 
ie — re und durch - 
auſſerorder tliche Hoͤflichket und. 2 
denheit die Achlung —* rech 
Leute verdienen. UÜebrigers 
fer eine ganz gute. Frangoͤſiſche 
Famille, von denea einer chemals * 
Diger da Berlin gewefen war, ı 04. 0, 
* x . 


* Ir HisE 

Aus Paris: fchreibt man folgendes: An 

dem Tage, da der Prinz Helnridy 

Opera Caſtor und: Pollux fah. bat 

dea Sohn der Fyu non BP 

fer las die Dper, und ais ee laor und 
Poluz ðwillinge ſand, ſtagt (Rx. 9 







daß Irgte Wort bedeut 3 den Dei an 
worte: Wan nenn: Zo uind e zwey Rin⸗ 
der die ERS, weise Ey 5 


nen. — Er! ee 3 
ne Zweifel, : ir Pr bin, ich. ner au ————— * = 
auseinem Eyıgekommen? — Bewiß— Mais del vons' gar Torte aut deu iR 

— —* Fan — Va; Cär vous &tes oM aigle. — — 
dee Strelt wurde immer Mer, —— Ye: Valle 
- der.berühmte Belereift, Herr Ritter hon — * — + 
Zouffiers , weicher ſich In abe Loge de Ep gelommeu; Denn Cie 


und gehe aübir inad u R 

















acab Köhler 
— — — de enibır Ende. 
— rien b u * —** — sicher 
De) a 
rer and u dem e Die ‚nde 
At ER ad Ada zu acber, 2 nl ſuper Priorira — 


Eu den 24 November A) 
— ** an Retro 
ne — 

















Ant Beledl inet kodlävl, Kri-fiihen, — — 
fentlich befauut gemacht daß die vate ⸗20 Mir ı die $ 
ide Fideicommifs-Adminiftration, &be‘ fie Fer — 11500 
re Zablung aus ter Eragg Eafit adra‘& abgeführ‘ — 

Sbligation, ba fie ſich nirgendwo vorfinden rd, u n 
Geist werde. Nürnberg, den 3.Mor, 2784 ——— DRK J — — 


Nach deme bey Hoch luͤrſu. — 
go Nürnberg ‚die grriem ade Reguihtion 
zu De Dirterlafleng ehelichen kLeider » Reden —— 
arbenburai chen Herin Hoftathe und 

Kat. Caff ed, Jobann Georg — —* 
laſſenſchoff Im Bein Tan der dv ———— 
furden, mildie die öffentliche —— — — ebalb 

darüber bereits eröffuet ſeye man- 
Herrn ou. Hagen beiehruen, di 60 en GER 
den ,: 3 Tagmerk Wiefen bey. Morselde.!, ur 
bi e der Ka: iihikinge + Gelder, feiner Zeit, dedacti 
wniyerfale überfgidten: mödte ; DE ‚Ss — | 
ehrlichen N Rıpierunge Bern e bie von Ha 
aınun.Le ei ».und handlohabare — 
die vun genannt, mis allen darauf 
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letzten usd offen vorhetigea Befigern —— inken —* benutzt und genoſſen worden, bi 
—— dadiien Ealen / Amte, «Li Leden ⸗ Ale — Bırılda —5— — 2*8 Fe 
gen zum Verkauf an ben Meifib.eiheaben öffentlich feilgebaufen , dab auf (sich: bereits ein (ag 
erfolgter Adindicarion und Lebens -Zufhreibung baat igen Eafiess Amt zahlbarer Kaxfldilling 
von Ored Taujend Gulden rbeit. Geier nord A Ad dıf Ders Wder diejenige, melde fo: 
—— Kaufe Nagebath zu erboͤden 55 find, ea eben Tas inzerbald 4 Wakhen. 
& dato ar gerschagtz..beu dem Dosiäritligen Eofler® f asmelven, ihre Kaafs Oblar 
Yrotcon Yrben, ; umd eh ke md daf dem etbe:dea folchr 8 Tagwer? Wien, w 
rein Böhlen Gibeib/ mit H —— —3 feizer Zeit obafchidar Ant 
«ajadicirer —B werder. tg, den 9‘ Decembr. 1784. j 
—— er Re —— andenburgifhes Caftın ı Umt, 


DO rt Sach nen m Bde de avdgetohum: Ne 
— —— Kin Tin ion fern N 


—* zen fr al. * 
age. —— Ari rt —5— an 8. —* er. \ 


f febe anti Du: ‚Enitar. der Senächle jum Gtbrau des Landmanner.) Flabius. vo 
—* SD I ji medicinifhe und-isargifdhe Vo:fäe mit Taler ei 
Diigers. deues — — oten de nnd sten 
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——ã — — 55 
teufel ader.der — via tel * —— 8 dar. e Mefonlacien, Hort 
füen * u chen —— — 19. Ei 6 —— ein Ebaduaasbe ha 
13.81. .. fushet ınatı Die Herren B-Arımaerast auf die neuen morgen Andadten i n 

pla.e —— Die neuen Abend ⸗ Andachten-findvrriits waren der und 
iu A⸗lense er tembers a. €; degrii;jaryäis tumya ei Sch Rad, dem Werieagedt 
daber zufolge, ber Gränurgerat Ha Termia bu offen bridt. MDNdE dife Prefe ind 6 


©: dm. tehncn. . 

Eire Geſca iefiger Gelehrten ,, a⸗ Hetr D. Euler, Voſ ut, Fherha-dyrmg 
f — ee ur alrash Parlııcı bat $. vertiniget, tiefen © Misder we Ahr: 
tfehes Wocperbiait zum Befen der Armen nöche dlıh eisen Bogen Berarfinceh: * (der a 
Auffäre, ‚gräfteaibeils marolifger Jchats entalten fol. &.e werten fi beleben, im arm ı 
gemein verftänslichen Tom ſich mitt ihren Miträrdera Äder. d-e wichrigften 
Sittentehre —A unterhalten. Da etea Dice &: fentgat auch Anis 5. 
willige Bepträge, -die Be ſowohl felbii‘ aufanimerbringen, a‘s Au er Mildigkel 
(eeofteunde annehmen. wird, einige Amen der Sladt mit der —— —* 
werben ihre Blätter dan Zeit zu Zeit Mnitige urn dem erdalteren Bepträg: 
enthalten. Zu eben det eflimmmag / weiche dieſe Seyirdq tadıo , wir 20 Di, 
Drudertofßen übrigbieiterde. Einnahme von dem Werkante dee MWcchendlatied | 
Sie nehmen fi daher die Be:pbeit, ohne der henwällisen SBoßitbätigeit Piel * 
tiger Menfchenferunde Graͤrgen vor uſchreibea das‘ gan Mochenhlatt , "DAR Hui | 
Horgen. befichen -wird,, gegen Die P Äruntirdiion Bau 40 ir. 8 late. Drärem 
vis Kebruar 1785. banert) 54 frz angubieten. "Eisen wirb das Süd ofen | Typ 
wen den Sutereffenten and Eiebhabıra — — aß. fe it de Ge en © 23 
nomeriren umd. Die Bagen ta abhaled jaſſe. Wer "auf sampfore pränwmerint 
Eiifte unenfgeid! Der Asfang wird mis dem erficn De — d 





Bogen feıner aufgeliehrt. Haller den säten Nenember 2784, 
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Anhang; 


Von dem Marih der RR. & Trurven darch bie: 
ige Lande find noch folgendef Belichte eingegangen. 
of „vom 7 Decembr,‘.. 
G 


ſtern ae um 3 Uhr marſchler ⸗ 

tefeln kleines Kommando “VOurmfer 
Huſaren durch unfere Stadt, um ihre nach⸗ 
Fommenden Cammeraden, an denen für 
fie mm Nach tquar tier angewleſenen Ort⸗ 
ſchafften zu: erwarten. Heute gegen Mit⸗ 
‘tag ‚folgten Ihnen ohngefeht 7300 Mann: 
Die Nengierde, Zorphs Krieger zu ſchen, 
focfie alt und jung-vor das Dbere Thor 
"weil ira glaubte, fie würden hinter der 
Stadt wegmatichieren — ‚Aber wir foR- 
ꝛen fie in unfern Mauern fchen. Sie zo⸗ 
zen In ſchönſter Ordnung durch unſere 





Stidt ; beftiedidten eines: den Neugier⸗ 


De und Tlfen üderal nach Ihren des an, 
- dern früh um 7 Uhr erfstgten Ab⸗ 
marfh dis Bob der wackerſten und clbi⸗ 
lirteſten Solduten zuruͤck. Aber wie kann 
es ander⸗ Roh? Eier find Zoſephs Krle⸗ 
ger und ſtehen unten dem Kommando Der 
| —— und verchrunge wuͤrdigſten 

ciete | 
Iſarſtrom, vom sı De. ; 
Geſtern "Morgens war alles in und um 
Landsbur in Bewegung/ da eine Eſtaffet⸗ 
te einitef, wor uf man wiſſen wollte, daß 
Inſtand mit den: KR. RK. Trupper fen, — 
aber dieß Gerücht widertegte ſich ing Stun» 
den, denn da kam bie ſicherſte Nachricht, 
daß den. 17 Dee, 13579 Mann, und 721 
pferde ohne Vorſpan ⸗ Pferde in den Lands, 
huicriſchen Bargfried einruͤcken würden, - 
vovron auch berelts die Dislocation ſolgen⸗ 
dermaßen gemacht It; Im fügennunten 
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förmir:t; werden 888 Mann 


suffer dem Bruͤcken 478. ouf den * 


435. and zu Ahdorf 479 Manns Ferner 
zwischen Brücken 402 Pſerde von Dr A 
ailerie, Hnd_30 vom Regiment (Tillier)E 
‚auffes Ten Brücken 38 Pferde, amd. au 
ben Hofderg 171. miıhin Zar. erde, 


Eandehuts Bürger müffın im ganzen Burg⸗ 


fried die Straßen vollkommen nen herſtellen 
‚Deute, als den ı ıtenift' Tillier aus Zrau⸗ 
nau märftbiert. — Befpady liefert mach 
Neaumark Fourage und Gerald, Dinnel 
fing sah Diburg, und Erding Hat elle 
Rorfpan Aber fih, Moſpurg aber muß 
sberfals Fourage nach Landshut liefern 


| „>. Dasie, vom-< Bas MÖR 20% 
r Kircnlar ı Brief des Rriegsmigiſter 
Pi Nov. an Die ee rar 

genden Junbaits: 

Mein Gerrs Ich habe die Ehre, 
te zu benachrichtigen, wie des Könige 
Willenswelnung dabin geht,’ DAR ae 
Urlaud befindliche. Dber» und Unteroff⸗ 
clers, wie auch gemeine Soldaten weiche 
fih unter Ahrem Commando befinten, 
De auf Werbung stehenden —*— 
am iglten kuͤnſtigen Mon 18 Ba), u 
Ahren Regimeutern fib eirfiıden foler, 
Sie werden die Offictere von Zhrem Ms 
‚imerte bedeuten; Daß fe ſich mir dem 
mötbisen Feligeräche zu vrfihen Habem 
Zn eleign Taaen werde Ih hm Die 
won Sr. Maiefät zu Diefem Ende fomohl, 
als wigen den Anzohl der Meede worls 
che geſagten Officieren werden ‚gellat:ct 


u ! 


kai 
werden , erthei'ten Zyero zukommen laß 


bon, dem rs a *— — den 






fen. Da überdieß. Ge. Koöͤnigh. Majeſtaͤt Werichel P 
gefinnet-find, Diefelben mit Zelten zu vers Folgendes find die Meglug 
Aebeht, Fo>baben fie nicht möthig., ı de In Elſaß verfamiteln, fe 


Die genau 
riff ihrer ſelbſt fo. ie des unter hnen 
Berti —— wellen Se Moeje⸗ 
ty daß Sie mit Zelten und. dem 
übrigen Feldgeräthe: verfehen ſollen; von 
der Anzaht der Ihnen Fr gefattenden 
Plerde, follen —5* Die Befche noch. zu 
Sehen... Ach mweroe Sie eheftens berachtich⸗ 
tigen; wenn die erſten fowchl, als * 
ven. Oderſten ſich zu ee Ne 
degeden m — —8* DR — 
Ma fbull vom 


er Baton von’ Dretenit Harte N later 


N einen aeföhziichen Anja. vom zureck⸗ 


geirsttenen Podagta. 
Verfsilles, vom 7 Derember. - 

Den ten Dieb. hatte der Graf D’ Eſterot 
Beboßmöchtister Mie iſter des Königs bey 
dem: Könige non. Preuff.mdie Ehre .ben 
Sr. Majeftät ſich zu beutlauben, and 
Dreuffin, zuruckzukebren. 

Strapburg, vem 7 Die, 

Seit der Antwort des Kahfers, welde 
nicht nad Wugſche aus efallen, iſt der 
König: ſchluͤßig geworden, eine Armte von 
60000: Mann In: FRlaͤndern und eine an⸗ 
dere von: 40000 M. in Eiſß au ver 
fammeins dem aufolse har der Marquis 
De la Salle, welcher in — * des 
Ken, von Contades in letzterer Provinz 
u Chef sommandirt,. Diez Tnigenden Brief 


een 6 * in den..g 




















Aoutgog⸗ und Colonel Beneräh 
Cavalerie. br * = 7— * 
Royal Etranger, Derey,Acroiß, 
frane, Douffler, Monſieur und Cols⸗ 
nel Sense “ufaren, 77 75 
m Transporr) ee Diebe ) 105909 
ie * groben Tach deſtic ee 





Regiment aM ‚ca 


aynittom, vom. ı = *x 
* Gifte Abends erbie.sen Die t 
genden auf Urlaub befindliche BB: 


ran ze icier. von 
Die; 39 Kalmnen vorur 


den, fo genden B * ie 


"gg der — { 
"Sie bilß den Tsccr des 
Regiment ei Anden, und fih in Sta 

Siegen ſich equipiren u rg um. 
ild zu rücken.” ·. —8 
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Haag, vom 10 3 * 
Die Erneanuug dee Prinea 
von Heſſen Lafjel yum Bnetineur © 
Maßticht fand keine Schmieriakelt 
aber hochgedaͤchter Prink — E * 
ten- den Kid ablegen mo | 
MDeputizten der rosin) 
runfthten ,. ihrer Joſtruc 
* man. * Be 
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7 Ihren Eonfiituer ten Rarport —* er⸗ 
Bauer hätten, nicht daß fie gedachte — 
nung mhiu gten, ſondern ‚blos „um d 
ihnen deßhalb vorgeichriedene Regel zu be 
forgen. Driober die Sache, deniobr 
ante tuch Plutalltaͤt der Stiamen 


"@nbige aurde, ſo ‚Haben gedachte — 


Dipurkte von Hoiland wider die Reſe⸗ 
Utien proteſti t und erk a t ih e Beſchwer⸗ 
de über Diele Irreguſatltaͤt folort ihren 
Mitwerbnuidenen: ‚mietdetien zu. wellen, - 
> ndeffen fi.d Se, Durdi beute, Fa 
344 des Gen. Major von Moͤnſter 
wor hier nah Brave abgegänaen, um letz⸗ 
Ferm das Commando diefe Bıftung, In 
welchen er Ahnen (dlat, zu üdergeber, Bi 
von ca Cie ra Ih en Ö-unernemest gu | 
Malt:i ze obarhen werden 

Man tief in der Leidner und andem 
Eindesjeitungen eln Schielden aus Vers 


failles dem oren dieß / in welchem es mar 


ER anders heift, der Köſer babe den 28ten 
u. in einer Ratheuerfimmlurg feine Ge⸗ 
u rale gefragt/ was ſie von dem Kriege daͤch ⸗ 
Edi Er den Gentralfaaten declariten 
wile, ale, ausnenemwen den Grneral 
Zafcy, hörten geſucht die Unternedrung 
atzuräthen, allein der Kuufe waͤre miß- 
dergiliar auß Tex Verſammlung ‚geranaen 
* bobe glelch datauf Beſehl zum Marſch 
| Feoppen cegesen, — Eden Diefem 
—— infolge zwefle man In Verfail⸗ 
ler, daß Mubland thärgen. Antheil-ay.ben 
Scheldean ael genhelten nehmen werde, weil 


deffen- Mocht ig der Erimm-soch'nu we⸗ beim 


ni be eſtigt fen, um ſelche yon Turpu 
ertoibe su lð nen 
bi Bert;iles von 'chiem ‚Ansriff. 2es 
- herr 


—2 dan Steinville In Provence 


Auch fpridt: man. (fur, 
in Zral’en, In weicher Abfcht der 


\ 








Eorpsnon Beooo 
de, wezu auch Ep 
e und der Fer 
von 49 —— 
iedeteihe dom In ee 
— 


gu Stocdbalm kam 
ein Rufifcher Courler bon 





weicher nach ** D veſcho 

3 ——— '€ 

re na * 
Aus Warſchau ſchre —— | m; 

Dar. folgendes: Aus verichi 

—— — —— 


Som en eine Susi 

en. Ör | 

6 —* Felle 
ten —* —9 ß Anfedung des 

u digen: Wenn dieſes märge 


vn A en: 
fo dü ten. Könfei ' 


alde au 
Ueberhaupt ſa ar der. dr Des Gerrale 
bes ben den Aſpecten ned. — 
ans zu ſtelgen. 


— „gamburg, vom ro — er 
erıbie ne Hamburgiſchen 
tung feber folge — * m einem Schreiben au 
dem Haag. vım 4 Dec. 

Der Mini her Srreraffkuaten nu Ko 













genabu: g b: Hager fit in feiner letzten De 
Br ſehr —— Lelcht —— — 
ıngefchrel elbrr-in d — 


dern des Ucechter, tee ai 
tigen: S e pe Deut chen 2 
alebrr fi wrdhen 

dieſer Sreppelt * 


- Mien. toi D e —5 
Dis ER Sn ae, ni 





miln ht, Da 


2036 

 tegs heiſt, weder mach den. Peleberlanden, 
or nach Frankeeich reiſen. Die Holäns, 
lichen Sachen ſollen ſich zu-einer gůllichen 
Yuseinandeifeung neigen, „und. Frankreich 
ſou in ihr en Iramerannehuliche Vo ſchlaͤ⸗ 
ge gemacht;· haden⸗ Jadeſſin wird ſich Der 
Ausgang der Sache voch in lange de zie⸗ 
den’, boiß wie. unſere Teuppen urd unſer 
Seſchuͤtz in Den M’ederianden beben wel⸗ 
ches auf einen weitern Fall zuträglich Ion: 


niag: 

Der junge Vergennes wird zwar Hier 
erwartet, fein da er jo haͤt eintrift;i fo 
mögen die Depeſchen · von Der Wich agkelt 
nicht ſern, wohl aber eise Solldiltaͤt zu 
SGlunde haben, Die ‚für daB: Frietendedürs 
sende Europa von ‚allgemeinen Nutzen ſeyn 


moͤchte. nn... g‘ 

‚Eintge taufend Croaten ſind zwar so) 
auf dem Marie; merden „der vermuthlich 
 woleder emzukehten Befehl erhalten. 

: YAnfego: taufen- erſt die traurigen Pa 
siebten aus Siebenbürgen ‚ein , welche Die 
Hgraujamen. Handlungen Der rebelliſchen 
Balladen bifhreiben,, und eine Furcht 
blicken Aaffen, Daß Das Feuer des Aufrubes 
vor nicht aedämpit fer. Sodald ſchoa 
gruge Stätte, als Hermannſtadt, Trons 
ftade und Llaufenburg ich, zu fürchten 
Uriache Habınz fo muß es: bon ſchlierm 
ausgefehen ‚haben, Kieinere und faſt die 
mebreiten Dörfer fi :d verhecret und dep 
bzenne worden. : Der tebelllſche Haufen 
wuchs mit jesen Tuge, gleich einen Schnee» 
ballen, tersauf der Erde fortgerolt ‚wird, 
Diele Briefe Sägen die Anyabk: ſeloſt ge⸗ 
gen 20000 Maun- - Umd.s0o ſind erſt ge⸗ 
fangen und hiuge chtet worden, Der reis 
ge Theil zog ſich in Die Waͤldet und Se 
biege zurück, 


und wird, wena nicht Rath „auf 





sehafft wird, name 


« 


Zoppeiten ar⸗ 
üben. e 


ESo wie der Monarch 300 Diramar auf 
den Kopf des Raͤdes ſuͤhrers geſetzt battes 
fo,foß derfelbe 600 Ducaten auf den’ Rem 
des — — gerecht haben. BR 
Die Stadt Laibach iſt den sreri@ief 


obnarfehe s Minuten wor ı@ R— 
durch 3. fo gewaltige Ert ſtoͤhe et chutter 
warden ‚Als doch bey Merf P 


ſelbſt ſich nicht „ereignet baden. 7° 
. *), Bou.d.in fhreklihernErobeben were, 
wicheren 13 KRay die kane Etndt- Arequia in 
er biß-auk da Frat itcanet + Kiiniee engl 
cas worden, (aigea Die näbern Umllärde Le 
Naͤchſien Blatt, ren: a 
Yu 3: Ale oberwoͤhate St 
züchte ; als haͤtten die Lronten Drdzf u 
Ruckmarſch oder Halte gu-madien, FiBL 
teny Karel zu voreilig. Nach Der tin 
geransfommerden Wiener Zeitung ARD 
aus 4 Kompagrien, jede 280 Kobit Baxt 


> Hiftedende wie Adehe lung ver WVOarasdl 


* — ‚am * 6; Tre. dut 
agenfure gezogen, und hat vo⸗ 
ven Weeg ‚nach den nah 
for geſetz. z —— 
* * 
Lord Georg Gordon ſpielt ſeiae ſen⸗ 
ſame Role fort. Aus feinem Betragt— 
fagt sin Londner Beticht) (öfte man fhlih 
fen, deß die Proteſtanſche Keligion 
Mir der Offonng oder Verſchlieſſung de 
Scheide ſteden oder ſalles muͤſe. J 
fen finder der Eifer. des Lords men!g "Bi 
all, und der Public Adversifer ſagte di 
fee Tagen: Entweder ift Lord Botdon 
‚ein Klare, oder nicht, IR er ein Natt, 
Barum wicd er nicht eingeſperrt? — 
tft er Kein LTate, warum waitd a nicht 
gehentt. | 
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Hast, dom 10 Dee. 


t jept dad Miffiv, weiches der Staats 1 
Mar fieht jetzi das Miffiv, —8*8 * —5 — 
enerrps Übergeben bat, und worjau Aug: 


rath —— 26 Rus, wigen 

meb:exrt 

derjelbe Jhren Auchmögenden vorgelt: | 

PEN 18 Schrecken und die Furcht, welche 
DH pemeinigtidg dep Lam Anmarfe 


nen zunäch4t am den Gtaͤeren liegenden Jun⸗ 
mohnern, und vornehmlich) unter allen Ans 


ke 
x, 
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DE wäre ſicher, daß de 


— 
fen und vorna miich foldhen leichten Zeh 


ichten 
ſich bey den Kapferl. u | 
dfelerle) Nationen zufammer Ber 
ra, äufferft zu cn zu fuͤrchten 
a, wehhalden Die Vorſehung Dageger 
don dem Souderain des Landes wider 









ngeſeſſene und Age, 5 Vanjefben "am 
yeiften ausgefegt Find, ſo viel a 
ran 










Hef.fienen auf dem plarten. Lande verbreiten, uörhige Befchirmung erführen and 


entftche vornaͤmlich ans der ———— 
der Plackereyen und Plünderungen, ſo 
von den leichten Truppen zu gewaͤttigen ſte⸗ 
ben, die fih gewöhnlidy bay. einem feindll⸗ 
ben Corps befinden, und denen fie ohne 
die nöthtge Berchirmung völig ausgelegt 
bliebe, — Und ta in An'chung des auf 
dem Marfch nad den Wiederlanden feyen- 
den Corps Kapferl. Truppen , nach allea 
Berichten, nic)'s anders zu geh ırten ſtuͤn⸗ 
de, als daß das Corps leichter Truppen, 
fo ſich daben befindet, ſeht zahlteich feun, 
und fiberdes aus hier gu Lande unbefannten 
Volfkern beftehen wirde, ſo muͤſſe esnicht bes 
fremden, daf die Furcht und das Schtecken 
vor denfelben mehr als jemals ſich jeko angp 
Deroffenbahrten.” 


ten. 35 
Gleichwle aber die xegullrten Tr 
denſeſben wicht wohl koͤnnten entgegen. 
fest werden, als welche zu Hans: an 
Zwecken beftimmt ſey n; fo ——— 







uf 


deres orig als feine Zuflucht zu Erichtu 


eben dergleichen Corps leichter Truppen zu 
nehmen, wodurch wicht nur das platte Land, 
mo es noͤthlg, Fänute beſchlrumt iverden, 
fondern die auch im Stande fepen, ſich denen 
vorhabenden Streifereyen und Gewalt 

—— des Felndes behörlg eatgegen zu 
Da non Se. Durchlaucht und der 


ei er a 
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Beſchiemung des Valerlands bevzutragen ; 
fo Hätten fie geglaubt, nicht unhin zu koͤn⸗ 
nen, die “Plane, weiche ihnen zu „auftich, 
sung verſchledener Coros leichter Trupoen, 
— an Hufaren, Jaͤgern und Safanterle 
aibergeben worden, anzunehmen, und ein 
ge darunter, die Ihnen fehr annehmlich vor⸗ 
gekommen, Ihren Hochmögenden und den 
Boden Bundesgenoffen zur Unierfuchung vor⸗ 
— un deren Approdation zu erlan⸗ 


Aus dleſem Grunde geſchehe es, daß 
Se. ch. und dee Rath wiederum 

nicht — fi entſchlagen koͤnnen, hren 
Hochmoͤgenden rochma's vier Plans zu 
Aufelcdytung ven deralelchen Corps „ wor⸗ 
unter der von dem noch in wuͤrklichen Dienk 
Des Randes ſtehenden Odriſt Wal:ba uud 
ter von dem Odr fHieut. Sterbach die vor» 
nebmfter feven, zuzuſenden; Und erfude 


derhaloen bemelter Staatsraıf, Ihre Hoch G 


mögende möchten belieden, dieſe Plans, 
nebft bey!iegender Berechnung ſowodl des 
Solds als der Dandselder, an die hoben 
SBuntsaenoffen mic einer ſolchen Unterflüs 
gung als Ihnen gut duͤnke, und inſonder⸗ 
beit mit der Ermahnung an hoͤchſtgedachte 
DBuntsgeriffen einzufenien, daß fie auf als 
le die Plant, fo fih bereits in Dellbe⸗ 
ratlon befinden, mie auch auf die: fch eu« 
nig refoloiren möchten , entweder zu Aueh⸗ 
mung oder Beriverfung derſelben, damit 
©: Durdi. und der Rath in Zelen 
wiſſen föanten, od das p'atte Rand fole 
beichirmt cder aber feinem Schickſal über 
laſſen merden, welches auch wohl wuͤrde 
gelcheben muͤſſen, wena man die Zeit zur 
Aufrichtun⸗ Defer Cerps verlaufen ließe.” 
Deris, vom 7 Dee. | 

In dem Augendllck, da man am we⸗ 


Anwerpen nlcht in Ye 


HERR Paper ae 


aiaften fichs verfaß, kommen ftatt der 8: 
Sriedens. Gerüchte, e Dodine 
der, Kon man, bätten in ibrin’ * Kep⸗ 
fen einen gtücftichen Gedarken, und ige 
sen Schasfammern das Miirl gehn 
ſolchen wetlich Zu mechee, Die & 
zalftaaten (heiſt es) Paufen Sr. Ka 
Majeſtaͤt die Markgra'ichafft Antwerpen, 
um den Preiß und für die gering — 
m: von 20 Milllonen abi er 
gen Daß folche Feine zwey werth ey 
das hut nichts, ‚der — 




























rechtigkeit find. zweh 


die man nicht zu theuer * 

Vet ſteht ſich Biete Sriedersf 

car ten) daß die Stadt und de 

griffen find, fondern bi 3 A 
(dafften und. —— 

de, um das Hol —— —* bien. 

egend Zu arrondiren,. rei 
Au: funftinit'eis_ werden wir einen 
haben, und Diefer Tractat. wird 
der Mediation und vd 'Garan Net 
arche: Mächte, namtich tor reie * 
fen und Eralend zur MRichriakelt 
men; Linterteffen aͤber DIE R 
Stande komme, werden wir vu neo 2 
Dbfervations- Armeen, eine in © 

und die andere in Elſes, a 
Commando des Prinzen von C | 
legtere uuter dem Murihal von — | 
ville haben. — Die Koften ** 
——— werden am 
durch 40llaͤ ndifche Ducaten „ab 
Dieß If ſelt 3. Tagen tie 
Auch die Nachrichten von Verſal ha * 
nen DL gute Hoffnan le a 


‚ feber, die Dffleiere, 
zu Ihren Regmentern 


„Her. Grafen von Vergennes gefragt, 


var$ bieven zu glauden fin, worauf der‘ 


Minſter gemtwortet, er habe Grund ſich 


zu Fehmeicheln daß die Sachen einem Ver⸗ 
gleiche, den Europa wünſche and nörbig 
babe, rahe gebracht ſeben; und glaubt man 
wuche auf den 15 Yan. 
eirberuiffen find, wuͤr / 


den’ bif den ı5 März dipenfirt werden, 


} 
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‚ Ibm als ein zum 
Fuͤrſt geſprochen, es moͤge auch 19 ereige 


| 
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ı 
| 
| 
| 
| 


Indeſſen glebt es viele, welche nicht ſo 


teichte noch fo geſchwinde glauben, um ſo 
weniger, da unfer Geſa dier am Wiener 
oft, Marquis‘ von Vloailles nom der 
karzem gefchrieben; der Kavfer babe mit 
Kriege ſehr entfchloffener 


nen: mas da wol,” 
"Wien, vom 10 Dec. (Sof) 
Seftern wurde die Reichs⸗Agents ⸗Wit ⸗ 
we Fiau von Gullmann begraben. Uber 
400 Arme foloten dem Lelcher zug, wevon 
ein ſeder ex reitamento Einen Gulden Koh⸗ 
fergeid erdielt. Sie war der A gſpargiſchen 
an ai .. und histertäßt cin an 
N) zw oͤgen. | 
ig wird des Herrn Abt Metaſta⸗ 
fio Oratorium; Abrohaw und Iſaac m 
Kärntier Thortheaier aufgelüb:r. .. Die 
— werden-fchou ſeit acht Tagen ver⸗ 
auſt. en ea 
Uufere Population nimmtizu- Im der 
gangenen Monat find 76 
tenhauß gebracht worden, da man in erften 
Monat ad. und im zwenten ELF 52 eieies 


Nee Witterung ift fo selind, dog man 


diefen SIB'nter gewiß ſchen 20000 ffter 


Holz erſpart dat. Waͤre er lo ſurenge wie 


f — “ 


‚den. dermaligen 


Kinrer ins Wahd⸗ 


— 
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der vorjährige fo mifte man aus Hoſznan⸗ 
gel Tiſch und Baͤnke verbrennen.‘ 377 4 
Don der Donau, vom 14 De "r\ 
Hier lie man Folgenden Privasbrief dd, Wien 
vom 8 December. BP DE TEE 
Eedlich bat die Republik Holland, und 
mit ihr die Krone Frankteich, ede ihnen 
roch .die jüngft angrlüpete fhandhafte Unte 
wert tes Kunfers bekannt ſyn Fonnte, d⸗ 
rt zeiherigen In zu allgemeinen Austri« 


w 


‚cken abgefaßten Eröffnungen umgsflaltel, 


und in beftiimmtere umgelleidrt.. Am Sonn⸗ 
adende rimich traf ein auſſererdennicher 
Courier bey dein Fuͤrſten von Rauniz aus 
Maris ein, und der Fürft helterte bid ken 
ſung dleſer Depeſchen feine auffalende ae 


ſiere Sirene auf einmal auf, und eilte * | 


wit fopleich zum Mor archen. Die B 
dingn ſſe des Vorſchlages ſelbſt werden 
zwar mod) widerſpeechend erzedlet; denn⸗ 
kommen Derfoner, die von der Sache Wiſ⸗ 
fenfchaft haben kbnren, Ddarinn uͤdereln⸗ 
daß fie annebmlich feyen, und. daß man . 
witkuch ‚dara- f zu Dringen ſchelnt, fie bey 
mftänden aeiten zu laffen. 
Vieleicht werden Die. Ö:fiinungen des 


Monarchen in wenig Tagen beannt; la⸗ 


deß ſehen ober doch ale auf dem Matſche 
befinstiche Reaimenter ihre Rele nach den 
Nieder landen ſort, weil, die Sache mag 
fo gut ausſallen, tie fie immer mid, fünfe 
tia jederzeit‘ 40000 Mann in jenen Gegen⸗ 
den ſcha fehlen. Auch Fährt der Hofktlegs⸗ 


rath noch immer. fort, mir verfchledinen- 


Privatperfonen ber Lieferungen von Gaͤ⸗ 


beikilngen, Leder, Schuber und andern Mer, - 
quift en anfehmiiche Eontracte anzufoßen, 


deren Erfühung. dem Aerarlum -— 4“ 


> 
D 


— N 









große Summen Tofkda- swirde, mean der richt genug ernpfehlin Körine, um fe mehr 
Krhig,. wie. man ſicher Dafüz haͤlt, nidt gs midrigentale dep tängerm geft Helcib 


ansvtechen follte, «en Umtriebe des Th-fiher Miniikiun 


-, orgeftirn. find nun einmaf nieder mit Lie Verwmitteluug bes Könlas. In 
Briefen us Corſtaminopel vom 5 No gem  felser —— — 





















ftetiug 
—— 
einige NMachrichten über dag berüchtig- ſten würde, was man.don — ” 
5 nbrihrigungsgefhäfft eingelzufen. ihrer Annapme mit Grund erwarien gu 
MNach dem Yanhalt derfelden hat der Frey / koͤnnen geglaubt haͤtte. — —— 
Bere vou Hecbert feit Annahme — Man fast j st, die Rebelen i heben 
aöfiiegen Wirmittelung. fhon nerfhietine bürgen hätten, um befierer Mannezucht m 
Sonferengen mit dem; urucn Borfbäffier fen, einen König unter, Ih gerwehl 
diefer sone, Grafen von Chuiſeuil⸗ fie jin Usterühefßuings wedu⸗ 


— 
e 


—— * 
us 4 


ren 
— sr, 


Bouff.tu gehabr, In Denen aber noch nichts Haleketꝛe umgrgängt. 2% 
idendes ausgemacht mo:den." Um Der der berühinte Horiah feyt, — 
Sache daher einigen X :keb zu geben übers — ! Stroßbut von J De | j 
and. der Muftfche Gefindte dem Seanıdr ⸗ Dar befannts Wefetäht, As Bär 
Aben eine Note, rien «= In der ABe-, ads Hei, Hader und Gtap an m 
fagte, daß nachdem feine Mare. iſt al ð kein meifel mehr, daß | —— 
was Ihrige anfebe,. er foſolich Dem Sen. virz oerſanmeng. Der — 
Grafen alle moͤgliche tdaͤtlge Mitwir ung Rrieasleuren ift alöemen, * 
ne — — — — 
23 mn dieſer Tagen einem Hiefigen Schloffer-Meifter fein ganger in eius23 handen, wi 
mit die Schlöffer geöffnet werden Eönuen;beftchender Sperr Zeuch entwendet Barden = 
znit diefen vielen Sperr⸗Haacken befoxälleher maffen, ‚mancher ‚üble Gebrauch gemadt we 
Pann: jo wird hierdurd) allen biegen Inwohnern die Ermahnung gegeben, fi wohl vorg chen 
sind Fonderiich die Hauß / Thuͤren von innen gut zu yernahren. Bayreuth, den ı7 Deeeinber el 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stadt⸗Voigthey⸗ Amt alda. 


* 













Nachricht an das Publikum. | % ‚ara 


4 tel mit Unfana des Pläftigen'imgsfen Jabres von Endes bemerkien eine 
legt werden, die den Titel: Uinterhaltungen für alle Stände, führen, und is aus de 


fin der aeneinmögigen nrd angenehmer Wuffenfpaf'en, als: der alten und. neuen ſchichte 
Sittenlöhre; der Hanf: und andwirtbihatt; der Maturgelbichte; einem Theile der Ars besden. 


züge urd Augarkeitnugen iu einer nüglicgen Unserbaliung für ale | 
Schrift mird ale Monate ein Stiel von » Bogen gebeftet antgegeben, woben der Prännmng 
auf ein Vierteliabr 4 gr. 5 pf. in Cäcfifden Selbe beträgt. Der Verleger ſelbſt, dad Kaplerl, 
Haftamt in Bapreuth, Herr Kanfmann Bruder in Torgas, Herr Büchbruster © mer fu Bei 

und Hert Bochbinder Schueidir in Dresdin, nehmen dierauf bis ju Mudgang des Di + Sant 
rar, Dränumeratioa au, ald wofelbfl au eine meitläuftigere Nachricht von dem Diane IAERE 


if au haben m, Zwickaı, du 6 Degember 1784. "3 
nn zuedrich Gotlob Höfer 


vepgelabtbeit, der Erdbeſchreibung; der; ihtFuaft sc. abmechlelnd eigene und übrrfräte- 
tiefen Toll. 
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Anhang zu Bu 15%; 05 
ee RT ee 
Aus Dähmen,vom.ız, Der. bater und den akatholiſchen Dien 
Dirfer —— — ge Dersre- hen niemand fepn Dütffie” — Ekbo⸗ 
mungen in Keitgionsfacpen b’fanät; »Hernach gehe un erm re — 
An das Brgbifchöflicdge Prayer Ton You viergus Die Verotdaung an Die Eroyßs 
—— re ‚Smter, den Surerioteadepten und Die Pas 
”Berrögeinee aller hoͤchſten Verordnung „fkoren zür genauen Beobachtung arzuweiſen: 
kom. 28 Dit. d. 3. fon den Cathollſchen ‚Ferner konn nach obiger allerböcften 
P:arrern und, akarholifiten Paforen Seftnnung, den Farholiften Pretigern bey 
wrederhöls aufgetragen werden, Das Volk dem Umftind,-da auf Lem Lan“e von Zt 
Jur wechfchieitigen Toleronz und einem fried’ zu Zeit jo viele von, Der Catholi chen Re 
fertigen itragen in dea Predigten wih', Hpion abtalen, zvar nicht verwehset ver⸗ 
meouerd anzumahnen um deſto mehr ih din, Die Leute zur Standdaitigfeit In Den 
auf. den Canzıla ud In hien fo: figen Ge reden Glauben anzumapnen, und "on 
ſpraͤchen „ale horten Anfpielungen und. den Irthamern der z veberleh dfarhoifhen 
‚&ihnibungen zu .enihalken,”- ta erleten. Secten zu raͤumen, und del Sig 
te hie unterm hrurlaen Date an du behaupten. daͤß keln wohres Peiſter⸗ 
Be Cruwßãnier die KBitking gihen, den iham dey dieſeg von der Sarhwäfhed Kir⸗ 
MPaoañ oten Den Auſttas zu eithener \0 machı be-a:trennten Sectte beſtehen Füäne, Bachs 
man auch Hiermit ‚einem, Erzbirtsffiichen, Dem fie Feingw, ordentliden gemeihten Bis 
Sonfitstio. das Aufinuen ders Drts dis stoff Haben, fomit auch ihre Religionsdiz« 
Tiß Nige an. die unterbatente Ge ſtl gkelt ner feine caaeniſch geweipte Geiftliche Kind, 
zu erloflen. Ex Conflio.Gubernii Deng jedoch) ‚iR geſchaͤrſteſt zu unterfagen,. und 
den 18: Mod. 1784 2.  Darob zu wach:n, daß fie Prediger bey ders 
| gleichen — as auf Schinpfe 
>” —— eden und verbothene Zaͤnke und Kontros 
Erzbiſch oͤfliches Prager Conſiſtorium. verſen gusſhwelfen, welch ein fo anders 
nReut eives aohero jugefemmenen hoͤch⸗ man allo einem Erzbirchäffiiten Conſiſtorlo 
ſten Hofdecrets von 28 Ort. d. J. mol ur Wſeuſchafft und gehörigen DBerfür 
len. zwar Seine Mojeität berailisen, dag -gung am die unterhadende Se ſtichkeit Hier 
den DPaforen tie Beſuchung pre Glau⸗ mit eröffnet. Ex Confilio.Guberny Prag 
bensgtnofferen urd ‚Die Erihellung die Us⸗ den 13. Nov. 1784. M. 65. 
- tereichte fie Die Kinder des zu beſuchenden 
nefkatiet werden möge; doch fole der Pa⸗ Eßlinnen, vom 13 Dec, 
ftor ausdruͤcklich bedeutet werden, daß bed _ Beute ift pan dem Kapfeıl. Königl. In⸗ 
diefen für de Rinder tes Beſuchenden zu. .Eanterieregimeng Migazzi Die eiſte Colon» 
eribeifenden U ertichts aufler dem Hauß— ne 
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we ↄꝓom Lelbbalaiſlon in unferer Gegend zu 
Reichenbach eingetroffeh, und roied feinen 
"Mari über Plochingen, den ı$ten über 
intersirkdem, Wangen und: Eantftadt, 
Den toten und’ sten ber Enzweihingen, 
Ooerr exingen und Nußdorf, den rgren 
über 8 ıt lingen, Grch-PVilars und Deiis- 
Beim, und den soten über Drüchfal fort⸗ 
been. Die zwebte Cotonne vom D.urifl 
“bataldon rückt morgen zu Uhingen, Fautn⸗ 
dau, Wangen und Hol;b. ufen ein, wird 
beo ung allhier und zu Odereß ingen und 
Mertingen Nachtlager hatten, den a7ten 
aber der Schwieberdingen, Mündhingen, 
Möglinden, ten ıgten und igten über kien⸗ 
zingen, Kaiferswelher und Echmier, den 
zoften über Bundelsh-im, und den aıflen 
| — Bruchſal nach den Nledetlanden mar⸗ 


eren. —J— 
Straßburg, dom 8 Oct. 
Geſtern fruh brah d 3 Regiment Den, 

der, welches feit 14 Taden in den drey 
Doͤrfern Oppenwiehr, Goldſcheur und 
Marle gelegen hatte, wiederum auf. gleng 
durch Nas Dorf Rebl und über die Bruͤ⸗ 
ee bey Bangig,, wid feste ſolchergeſtall 
femen Marfd) nad) den Niedertanden fert, 
wo. 88 den ısten ieh eintreffen mirt, 
Ganz G:raßdurg becab ſich nah Bebl, 
um dieß Regiment defilieren zu ſehen, wel⸗ 
chem dem Vernehmen nach, ehſtens ein 
Corps "Eavslerie, eine Legion Scharf 
ſchuͤtzen aus Tirol und 3000 Ervaten nach⸗ 
fonmn. Die Defterieiter laffen übers 
al ein gutes Por zu uck. Um bey ven Baus 
een, Ihren Wöthen, deſto mehr guten 
SB Den zu finder, bedleyten fe ſich eines 
M reis, Das Ihren Rıpf’ur\ Hejen Ehre 
bei. gt. 


Sie magten, daß vie ‘Bauern 


Hlaubten,. Ihe Mark wäre aulgeſchoben, 
bp ſie durch andere Vertdeidiger des Bas 
terlands abgetößt würden, bioß am die 
Stansofen zu verhindern, ihr Land und 
dus Wargg:äfliche, ihre guten Nachdatn 
In Eoniriburion 11 feßen; und hatie foldhes 
die- geroinfchte Wiek ung auf den B uern, 
bey dem maa Durch Liebe mehr gewinnt al⸗ 
durch, and rmeitige Mitte. Wir-wifn 
nit, ob es audem, daß, wie die Hoflän- 
diſchen Zeitungen freiben, die Deſter⸗ 
reichfchen "Truppen in den Niederlander 
Exeeſſe ausuͤden; Hier Hielten fie diefigeng. 


‚fe Manns zucht, man hatte nicht Die min- 


ng DE, fie. 
Es iſt der Betehl aradlommen, $eoo 
Pferde zum Diesft ud Transport der Ars 
sisrie aufsufaufen. Der König atebt- 2en 
Once Die Zelten, eins für 2 Dffickre, 
: an eben der Zeit, da die Kahſeri. Re⸗ 
gimenser ſich von allen Seiten wieder in 
Maiſch ſetzen und hier alles ſich ju einem 
Feldzusge ruͤſtet, iſt man zu Paris aufiein, 
mal wleder ſehr friedfertig geworden. Et 
ſcheint man konne dafelbft Beinen Sag lap⸗ 
ei.cn Gedanken feſthalten. Zadeſſen Fam 
es mwoh! fern, Daß noch am. Frieden gear 
beitee wird, waͤhrend daß man. ſich zum 
Kriege rüftet; fo lange aber zweh fo mider 
fps: chende Dinge, als We Eröffnung 
und Sperrung der Schelde nicht in 
Harmonie können gebraht werden, if. mer 
rig Heffnung zum Fritden vorhanden, 
Aus — vom 8 Der, 
Die Fransöfifchen Zeitung-n letern uns 
den Brlefwech e unfr: 8 Monarchen mit dem 
Allerchriſtl. Rö-ige ſehr verſchleden. Mi: 
eine glebt uns folgenden Brief vom Kapfer 
Schelde oder Bieg! Joſeph Der 
ü Zwey⸗ 


h a = 
ri . 
Er 


Zweyre; “und Ible German des A 
— sh: ide! Beicz! e 
wig der Scchiehnse. 

Faſt ale unſere Rcalmenter haben Be 
fehl, - fich marſchfertig zu halten, und 
bi 5% nach ten Wiederianden zu begeben, 

es die Umftönte crfesderm 
—— der Siebenbor ger Aufrydr vernlnimt 
man, doß viele dadio .beordäite Soldaten den 
befhhädi;et worden. Uiter andern 
man den Tod eines vielverlptechenden jun⸗ 
gen Manwes bidauerm, eit es blühenden 
Di — — großen Haufe · 
‚Die Probe, (era 
eher fich ein. feder, » der in diefe Gefeh- 
fchufft treien -wiß, auterjichen muß, Der 
ftebei — des er einen angezün teten 
‚Schramm auf telnen Hand. abes! den, 
‘und zu an werden laffe. Sie ela 
ben, wenn er Dieies u 
ift, fo werke er cher ale Martern u dul⸗ 


den Im Stande fun, ehe er "fe verraie, 


„sonfern er gefangen werden ſolte. Doch 
alles dieſes mas vledeicht auch bloß «in 
terre Gerüche ſeyn; Geſtern brachte man 
einen Kerl, der fo einem Hotiad gleich 
Im ‚auf einem. Wagen freugwete geſchloſ⸗ 
en unter Bedicfung -von 2 r 5 — die⸗ 

Sog eich verbreitete ſich das G⸗ 
— es (ey der leibhafte — und ö 
weil dann der biefine Poͤbel, wie jeder 
a, derer, fehr neugierig it, fü ermangelte 
a andy nich?, „bey Diefer. Geisgenbcit ſich 


"33 Tyrol gehe mit Ausnahme ter 
Sim‘ ſerihales und des roderedoniſchen, die 


noch etwas murre⸗, und der beyben Bis⸗ 


Zı Be B 


will —— go 


v: nug, daß man ihre B uche 
berſieden ſͤdig z ‚a 


Drängen, ‚Allein es mer $ 
blos ein Ungarifder Studleichier, dem » 
die -Eonfeription niet in-den Kopf wollte. 








— Teiene, d rigen 
B hal —* f —* Be ut feh: 

nian € en er Daetlop ulm 
tea. Brei an ten BU 


isıhämer, Nie ‚Ani yam Kite 
ten, ausge abe Dr Zus 
den Brief Yo ciende were ifn 


mirhellfen.. : Das Pare 


fiet Dahn aus, * —* Bit 
verſtehen ko — 
man farners) mel er 985 — 2 J— 


ja ven dem he DA 5 —— 


— 


u KR 


Reſchsanlagen us: mitbin 
billig, daß fie Die 





tragen: belfen, Es ag 


von ‚der, ‚Sonferip ion AuUBIEr HE. MEN 
babe. 2: Ya Dielen Terminig wurde den 

2 en. dann auch ——— 
boret man, daß ſie au den Elafall ge⸗ 
— ſich — —— wenden 
zu wolen. — Se. Maleſtaͤt haben 

befhlisffen. gerubet , Daß Bu den U Yan 


firäten‘ kuͤnftig ale Foculsätenfleidi 
3 8 die Rettyretleidung die Def vr 
1 regen u, Ber 2 
ee orde 
— 5 —— * fetten. D 
bet ſitaͤt wird sa die ‚Kieldun 
Eauten, deu. —— ‚für die Rettors ⸗ 
Na, cuftäten teil 
* e mird. jede: Facuftät 
ve €, die: 


cam. 4 an * en CAR a a 


Dur * — Viiſter, 
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eh rg CIE =" 
1044 rar, 5 
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yon Wedel: etrd wit eheſtim alh er er⸗ 
WURST 2 ae rn ® 

Krb, einem Berlchie aus Drüffel vom 
"zeten ‘Die, wird in-den Waldungen ben 
Tamye eine Menge Hol ‚gefält, um 
daraus 5600 Fa chnen zu verintigen, 
Einige moßen diefe Foſchlnen wuͤrden zu 
der Belagerung von Moſtricht gebraucht 


erde. — — 
DAmſter dam Hat man-eine Subſeri⸗ 
ploa zu einem Ford eröffnet, um Den 
Garm ſons von Sltuis ta Flandern, Sas 
von Band, Lillo ꝛc. den Winter -uber 
Erſtiſchungen 


aucherten Fleiſch Sad, Ga, „Bier, 


— — — — — — 


Wer an Jacob Rotlix, Trirff haub · 





zenttorie eitirt, Donueritag, den zoten Decem ber diefes u Esde gebmöen 
nannıen Gerichten biefelbft an arfhrinen, Vor ſchla ge a4u. güpligher 
feihe fractlos ſeyn jolien, folors fine Üsrterung. 
ra Iguibires gmd-gu dem Eade die in Handeh habınde Squldſceree iv Drigtnalten zu produti En and 
‚Abfehr.ftes davon ad Ada ju aber, dann tacclich ſaper Prioritage gu handein. —— 


wc wird {ih darab zu-erfläscn, fal abs: 


ter» Ober⸗Roͤblau dea 24 Norember, 


ı784 u R » >57 
Erenperrlich von Waldenfeigifge Gerichte am Ritergutp binsern Thrüd dafelin. 
Ich; 





De Gaſtwirih um: Brandenburger Hasß 
‚edien.nad argeſeheuen 
sen Bediagurgen den Ften Senner 
- ‚se zu geb a PBı.ene ift ja folgt der fe den 


ön-Erdäpfeln, Zwiback, ge⸗ 
Bedeckaung nach/, 


er mu Rrämsr eifbier eiwas yrfortera hat, mird a 





Sodann Georg Schmalfuß in Hof macht 
Pabldum befaunt, daß für das Fahr 1735 die 
ihren Unfang nehmen ſellen. 
16 befngten Monats Jenneıs, dir zte den gt 


Per 437 * 2 — #3 
Brondweln und wolenen Daten a: Heß 
ſchoffer »Die Commiſſarien di ſet p prior 
then. Geſcuſchaff ie gen alle Monate non 


Einnahme und. Autgabe Rechnung ab. 


Neudadt an der Aiſch, bem ı7. Dec 


Heute früh: um zo] poſſuten ao Hand⸗ 
pferde des Kavfers, em —— 7 


Equipage, ine große Bractard,.2 Rüfts 
Düsen ‚vom. Stall » und: Wagen / Mais 
fer geführt, und son.» Nobele andiſten be+ 


-gfeiiet, unfere Stadt. noch Langenpeid 
und. um- 1 hr Fam des. Zen. Generals: 


Boton⸗ von Lilien Bagage und 10, Hands 
pferde mit dem Adjutanten und: 7 Man 


Jahbtes vor | ' 
Hehmüdlaung. de? Shultneht ormpk 


ia 


us? 


Zodaon Mufs, kubiisrien,,, 


„+ 







Redoalen uster [03 [ 
De, er überhaupt nur, 7 






angejnigs 


Er ſchmiichelt ſich da die voriährigen ZwenYäfe Zah reich gew fen ſud, daß die gegsumki 
ten das nebml che Krb erhalten werten, ımndem.er fich alle Düde geben wird , bey den a 
"len Begnemlichfeiteu auf zumarten, Hof dem 13 Dec 1784 a Wis 





Mein geroͤlmlcher Ladea in dem edemalizen Land Kaffts Mark Seileriſchen Hauch made‘ es nandı 


- - $big.bensefie)erge Weynachten auf dem 


Mare ei e Binde ja ba en meit-man ta We 


cFomodile in keferer Orbuung und gernbiger. ang: häfftes Sor ımer ts Spielwaaren „überirbes —* 
gen fan, E bit» mir Demmad,gewöhnlihen gnädiges uud, merideftien Zupech dir. hof Bdcner 


u baren Ablaufer in gedachtes mein Eogıe, wm» fie autır ziner be vigttichen Mengtder 
* aten Sarte Nürnberger braun urd 


zen „.urtichtedene Conf eiures, 
Waocheſtoͤck n di⸗ vbtommeunſte Aus vahl 


haben, je wie Ube alles Preihjetiel zu Bret eben 


—— 
n wora 


a 
‚fi Sorieren und zumW;f ben hole taffe: kara. Auc ind friihe Waltern ia Schadien bep’permabliger 


worireff i nfter Abi teruna as 
a 48ti. Malaga 45 "i Ada: 
Haaren in bdiln men Preiß zu haben. 


— 


A. das 160 ſeiſher Bargunder de Ehamberkia von gan «seriighner Bir 
Wehda 36 urd ze &» Dont. ne:it alen audera Sorten Weinen nad 


Dapnind Pauins Schillicg. 
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= | ‚Dienflags, den J Dieembt 
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am. 143)... 00. 
bey Kenensburg-fortmarfchieren wird. So 


Say, vom 25. Der- | ey Rene 

(Eher 8 * ned). Worige Tbeil Der dann. folgt das Dragoner Regiment Earl 

Sarnifon diefer Stadt Belch! befom» Toscana. mit 1500 “Pferden 26 D 
men, Nic. bereit. zu. hakıen auf Den Done zroegen Regimentern nad. Lkbir 
nerftag oder Freytag au: warfehleren ; man Ding. find verſchledene Reglmentet mar⸗ 
laoi nach. Dreda um die Bararlons zu er ſchlert. hir 
feßen, tele tem Bern men. nach 
Canoren und Bagage nad). ⸗ 
ben folens um:die dahge Drlapung bep 
wong: dir Der. Trnopes auf —— 
* et It * dene in bie —2 Anfer Ziri'el iz aber die ehe Me 

agenr ‚Ei ] 
herr —* machen will. en? Bei —— 

Aus Sayern, vom 13 Du ni —— hehe sam und Sonne 

Nun haben auch hler die Kayhſerl. Terp · Wien» vom ı5 Dec > r 

pen fi In Bergung aefeht. Seftern Ru fängt alks wlederum an ſehr krie⸗ 
frub um 8 Uhr iff das Regiment Tilier, geritch au werden. Wann unfere Teups 


‚ng! den fortgefegien Mari 
1 ver D tz ,.fo wnf 


-—.s 





nee Eanonen, und ben 40 ganz beu⸗ Mur ben, fo mar es bloß, weil In 
nitfonswägen , fammt den dazu gekörigen Verpflegung nach nicht alles in 
Ofrtideriften bt, von Biauya⸗ nad Ordnung war. Nun aber hat fih das 
Maͤrkel und Alcorting abmarfchieret und Blatt getvendet, und nunmehro muflen fie 
yoird die Milfe, nach ter legtaemelten Nous ihre Schritte — 55 usd asſtatt 
te über Visdiburg, datın nahe hen antd <6 Tagen bereits hunerh:ib 40 Tagen 
but, und fo meiter ins Hollaͤndiſche forte Ort und Seele fon. F 
fegen. Am rämlichen Zaae um u br IE ferm Hof ſolche Bergleicher Be 
binaesen ” Realment Banken Br —J * Repudilt eg 
gerickt, weiches In gleicher ryab glcht annehmen kann, f 
und morgen oder AM Donmerftage nahe, 5 * 


welches uncefehr 3500 Mann, 16 ganz pen jüngft in Befehl Hatten * Mu * 
ia geboͤr 
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mit — — — — e J 
— ai Der feufeen MR Des Dramen 


| — 
er i 


045 


etügt, daß 26 feine Situa lon und 
u Bunt aͤ a — 
H Naͤndern —— che zu wa⸗ 


druckſamſt zu ſchuͤtzen und ju peeihaldiaen. 


Die unwer hoffte —— giebt der Sa ⸗ 
Wendung sand es 
wo der font ſo ruhlge und fie für 


nn eine ganz andere 
jet zu Müechten 
 ypyveiteride eide Fuß Anlaß zu einen 
alscmeinen, langwährigen Krieg in ganz 
vo geben werde, 
Die Propoſulon dee Hollaͤnder fon ſeyn, 
te Verſtattung der Fahrt bloß Oeſterrei⸗ 
her Schiffe aut der Scheide doch oh⸗ 
ne Canonen/ und gegen ng g eines 
Yanz geringen Zoles'; die Erfe 
sung des erwelßlich ai erh —8 
—5 in Niederlanden, Doch wollen 
Sie von keinem andern Erſatz unferer gro⸗ 
se Urboften wiffen fordern es Leber auf 
Ausichlag Der Zee ankonmen Safe 

fen, als eie en —* 

Es ſcheinet, daß. wir 


hlen. 
in ESngland und 
Rußland feine Bund’sgenoffen haben): wel⸗ 
che ung freulich von mancher Seite großen 
Mugen. teilten fönnen, 

Die Werferridung von 6000 Montu⸗ 
ten fiir Eroäten wird über Hals und Kopf 
‚beihtenniger. 

*, Sp Iaaten die neueſten Berichte; andere 
yon Älteren Dato melden fülgendeit 
“Wim, v. 11 Dec, Die Filedens- 
nacht ichten erhalten ſich, und es wird von 
laubwurdiger Hend beſtaͤttiget, doß vie 
Jon‘ Brahkreih gemachten Vorſchlaͤge 
“wirklich ſanneh mlich ſeyen. Ste ſollen 
dorinn beſtehen; ) Dle freye Schiff ⸗ 
Ku auf der Schelde auf, und abwärts 

“ Dsitereeichifche Rauffaribiyichiffe, die 
a über 14 Canonen führen 2) er 


den nach Oſtled 
— EACH 
chen und ſie gegen ſeden ae nach ⸗ 


wegea der von Frankreſch ⸗ 


wechſelt werden 


Eiches iſt ſcharffi 
der ——— auf * —* 


— — — — 


— — 
BUS 


do; mit Ausnahme ” 





















fung. d 
Same im er 
find. * — 


ng — 
farch no dien enn 
ſtelungen gethan haben, und ige Hin 
es daraufran;‘ mas gier “ 
kung hun werden,‘ ger), 
fiebt 'man nun) —5 * 
iich zu einem Vergleich — —* ei ber 


Ausnahmen neh 


Bey dem Hofe don Turlı : 
Streit mit 40lland is 
merBfomPeit verurfachet 
Sal Grareri, swelder & 
auf ten Monat: Funlıs; 
nach. Qurin ‚abgegangen: iR 
arg Zänner Ibon £ ler. ſer 

"Der, gefkickte RER, . "Röfd 
kohl Bat die -groep Ang H 
Schelde in Kupfer geflohen IR 
damit grohes Ydfag- — 
Kupferſtiche ſieht man 
Kar, Bauern hie be beſte 

en,‘ 
"aus einem nahen Schürde in d diefer 
ratlon en Der Titel de “8 





Darie, vom In 
Unfee Friedens» Zdsen 


ben ae 


* 


imerden Immer ſtͤrter. Es iſt nicht rur der 


Fürſt von Stahtenberg angelommen; 


ſondem man erwartet audi die ſen Abend noch 
ben He. voa Myvenheim mit einer ge⸗ 
Helme Tomisthion. ron Seiten der Gene⸗ 
raiflasten, meicher hierher Fommt, meil 
man entweder tie Dipsfhen nit der Ge⸗ 
tabr der Verſendung durchs feindliche Land 


austesca wil dutch Uebe:machung Derfelden 


ke EEE Zu re 
RT 


: Br 47 
nd durch Die Mutel fie au unterhalten da⸗ 
zu im Stande Briehe ehen. 
Aus den Brondenburgiſchen, 
vom .5.Drsembe. 

Nah Beirfen ars: Dansig-herrihen In 
der Statt wieder große Unruhen. die für 
genannte dritte Ordnung der Bürgerfhafft 
fol mit dem Amo!'ichen ‚Preuffen und ter 
Stadr grfHlcfieuen, Vergleich dutchaus ut 


an die beeden ſchon in ‘Par s refidirende 35Heden fipn, 


Bottichaff er oder weil man In’ der gecen⸗ 
roärtigen eritifchen Umftänden die Kiuch:it 
Ihrer Sriehtngen verſtaͤrken will, welche, 
vote mon "nerfichere,, ehr ernflliche Conſe⸗ 
renzen mit ‚den, Kahſerl.) Commilfarien ha⸗ 


> ben und alles Ju einem Congreß vörberele 


seo. fsgen,, der allem Anſehen nad) in Diefer 


- Heupiftadt wisd gehalten werten. 


»Man muß. eines glücklichen Ausgangs 


*. ziemiich gereiß ſeyn, weil Die Trurpen Con⸗ 


\ 
ET 


— u 


treordte efbalten haben. - Die Franıöfifche 
Garde hatie ſchon angefangen, einioe Mor» 


" Pehrungen ju machen, als ihr vorigen Mitt’ 


woch angedeutet wurde, Damit Innen zu 


: halten , womit diefes Conps durchaus ſehr 


unqufrieden iſt. Der Hof vu) Die ganze 
Stadt find uͤberzeugt, daß es nicht zum 
Krieg kormen werde Die Holländer, 
fagt man, Laufen den Frieden und Der Kaps 


- fer verkauft ihren dieß himmlifche Gut mit 
der Oolt waage . 


Unfere tie’finnigen Pollt ker ſehen ſcheel, 
ſo net Geld in die Schatzkammera des 
Haußes -Difterereichs Richen zu Shen; fie 


vbeh udten, fd viele Milllonen wir den dem 


Kanfer “ Kriegerifche Getanfen widerl eine 
andere Mocht einflöffen, und Se. Mofes 
ſtaͤt wuͤrden baid oder ſpaͤt den Frieden 
brechen / da Sle fich durch Ihre Armeen 


Das -ünerall ‚verbreitete. Geruͤcht, daß 
der Kapſerl. Legationgfesretaie von Derlin 
nach Wien gegangen „ und dafelbft von rem 

Kapſer wegen der. überbrachten Depeſchen 
ein Praͤſent von 1000 Ducaten erdalten 
‚bate,. ift. voͤllig ungegruͤndet. 

Auf die Oeſterreichi. CEommuritatlon von 
dem Marſch dee Oeſtetr. Truppen nach bea 
Niederlanden „hat unſer Koͤrigl. Miro 
‚etum in algemeinen Ausdtuͤcken zeant wer⸗ 
tet, und 28 -Ift- dahero elne bloſſe Muth⸗ 
maßurg mag man bier und da und dornn⸗ 
lich zu Wen augzuoreiten frchre, Dohrdms 
lid) unfer Hof mit dem jr Wien deßhalb ih 
befondern Einverſtaͤndalß ſtehe. 

Bon der Freundſchefft der — 
Kapferin. mit unſerm Hofe hat man neue 
ungezwelfelte Beweiße. Ep 

Eben fo .Iter IM, daß der Muß, Hof 
fi in den Zwift des Rapfers ‚mit der Re⸗ 
pagıd Dr.segelaigten Niederlande nicht Ir 
gen w * * — 

Se. Mafeftät der König iſt gefiinder als 


Sr fonft um dieſe Rabrszeit u ſeyn pflegt, 
und &e auch Schr froͤlich. Generals und 


Staaraminifter find einige Zelt her abwech ⸗ 

felrd bey Er. Majefkät gewehn. . .. .. 
Us der In dem Amerikanlſchen Krlege 

durch ferhe Unternehmungen gegen das * 


1048 


e Weindien fe rühmlih-ibekannt. ger - 
ordene Marquis von Douilie heurlges 
—— Koͤnige ven Pteuſſen vorge⸗ 
et murte . führte ihn Der Menarch In die 
2rahliurn-Zimmerfeines Pallaſtes. Nach ⸗ 
dem er ihn wegen feiner ruͤbmliches Tha⸗ 
gen einlge chmeidelhafte Sacher, die in dem 
Runde ‚tieles Souberälng als rines compe⸗ 
senden Richters doppelt ſchoͤn lauſen, gefagt 
hatte, bemerkte der große Frlederich einige 
23 der Verwunderung an dem 
Framöjifcen General Warguie, fogte er zu 
ibm, fagen Sie mir aufiichiig, wor» 
über. Sie fi. bier verwundern, Sie, 
deſſen Blicke die Pracht des Schloſſes 
zu, Derfailles gewohnt find? — Bire, 
ertviederts der Marquis, weil Euer Ma» 
jeität mir, erlauben, Ihnen zu fagen, 
was. ich denke, fo geitebe ich, daß ich 
mich wirkiich da über verwundere, das 
Dortrait des Rayfers in jedem Zimmer 
res Dallaften zu fehen. — Das dach⸗ 
te ich, verfeßste dee Nordiſche Held, Sie 
müflen, wiſſen, daß, da ber Rarfkr ein 


—* 


wboͤtiger und unternehmender Sürft. ift, 


ich ibn. nicht gern aus dem Geſichte 


verliehre. 
LVliedetrbein,. vom. 17 Der: 
Ein Framoͤſiſches Blatt ‚Diefer Gegend 
meldet aus Antwerpen unterm 1 3{m dieß: 
Der Braf Proli werde eheftens als Adml⸗ 
ral der Schelde den Eid ablegen, weſches 
zwar lein bioßer Titel ſo fange Liefer Fluß 
gefeffelt iſt, Der aber von großer Wichtlg⸗ 
Reit ſeyn werde, fobald deſſen Ke'ten zerbros 
chen find. Der reihe Graf Droli iſt es, 
weldyer zuerft und vorrehmlich Darsuf_ an⸗ 
getragen Die Schelde frey zu machen, 
rad) eben Mefem Blatt werden tie ben» 
den von Dfiinde gu Antwerpen letzthin ans 


‚alle Eom 


r 


gelommenen Kayferl, . Eussers ; den Ant⸗ 
merpern eheß ens das Schaufpiel eines&: 

‚Diefen Berichten m släuken, Fiechar fr 
Antwerpen vicle in Sorgen — —* 
laͤndern unpermether einfalea Yin 


























togrpen; zu belagern "Dagegen, Aber ankare 
ganz rubig find, immahen de 
längft der Schelde und das miedetherdchkn 
te Kor. Gr, Laurent, die l 


Fisite im Gtund ſchießen eh 
einen — An verpen {hun 


Fan.  Zndeffent Mind ae 
ge 5 open der Hui 
Innder geitllch benachrichtigt: zu haerde 
ſtehet Tog und Hate 


- 


Thura der Stadt „ Der befunnlt 
if, daß man Dergopsoem fehen: 

As Polen, vom 7 Des Die 
teen Nachrichten aus Peteraburg bringe 
die unangenefme Nachricht, di 
In der Lrimm und zu Eberfän, Ik 
Difteisten yon Podolien, in der 
und feibft biß Riow aus 
dem zufolge Drdre ge 
don von 15000 
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1 20 Te 
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nebrocher.. Ei 
—— in 
k. 3u,f0 

munlcation abzufhjreidin,, >. 
\ofirig, vom H’Deeemben . 
Geſtera Abend um. + ihr IR auf De 
Hochgtaͤfl. Schleſſe arh die Dscharbobrr 
ne Gräfin und Frau Frau — tigi 


ne gibehrng ugd vermaͤhlie Geaͤft 
lauen, Hetin zu 


und Hertin von Plane: 
era, — 


ſtein ac, au des Hohatoͤſt 
getzeuen Dienerfhatf und N 
tertbanen groͤßten Fıeude mil eine 
Braten glackuch entbunden. wor 
cher In Der Heil, Taufe, des Manien 2 

sic) der LXipie er,aiiea le, 
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mung neulich nur 


Be ei Le ing i * 
za NS SDonnerſtags, den 23: Dreembr: 
- (Sum, 144) Ku L 1784, 


wWahricie,. vom ı5 De. - - 
he Nachricht, daß die erflen auruͤ⸗ 


nf d 
| Mean Defterreichfcben: Truppen 


ſchon im DSberrheinifhen Eraph angelo 
men, iſt bier ales: im Bemegung. ir 
erwarten nicht nur aus Dreda fondern auch 
aus Herzogenbufdy. Verſtaͤtkang -Aus 
iedem die'er Piäge Fommen 2 Bataill. hler⸗ 
her, mit Kanonen umd vieler Kriegsmunts 
tion, deren, wie man aus dem aa mels 
det, noch mehrere Truppen des Staats fols 
gen feilen, So veränderlich find die Ente 
kchriefungen unferer Regenten, daß auf die 
Srhattung. dieler- Veſtang, deren Raͤu⸗ 
durch eine eldzige Stim⸗ 


‘ me im Stoaatenraih verhuͤtet wurde, jetzt 


miacht man ſetzt noch 
piauen hoͤrt 


Fie halbe Macht des Staats virwendet 
wird: Und, Berlichten aus dem Haag 
zu glauben, fügrt man noch arößere Din 
ge im Schild; «6 foß beichloffen ſeyn, el⸗ 
nen Eintal indie Defterr, Nieder ande zu 
thin, Die Bost/ge Kriegsmacht zu üderwal⸗ 
tigen, und dann Den aus Deutidh- 
(and. Eommenden Truppen den Paß zu 
nerennen: Solche Kriearplane,. freylich 
shne Ealculirung der Kräffıe des Staats, 
Hier, indeß man aus 
andern Gegenden von: nichts als Friedens⸗ 


Ser mannſtadt, vom 4. Dee. 
Die Rahrichien den dem Aufruhr ia diefan um 
gluck chen „Lande liefen bıßher fa mild durch cinamı 
der ald Die Begebenheiten (elbft waren. - Heute liefk, 
man in der, biefigen, Ziitwag. folgende unfanıa 
——— — von einem Maure, der [3 
; | 
ung La ein Hugenzenge der ſchreckuchta Ynfı 

— "Ein gewiſſer Wallach, der‘ 
re oder Horiah (das fol nur din I 
Dame ſeyhn, ſein einenilichert 

Mt unbekannt) nennt, -erfchlen am 'aR 
Ditober za Drad im Zarander Cra— 
auf dem Wochenmarkt und beredete 
Walachen, welche ſich dort In großer 
Menge befanden, Daß fie ſich in dem 
Dorfe Meßtaken einfirden folten, weil 
er: ihnen auf Befehl und im Namen Sr, 
Mojeſtaͤt des Rapfers wichtige Dinge 
vorzutragen babe» Sie erſchienen im ans 
gegeigten Det in unzäßliger- Menge, Ins 
nerha'b driyen Tagen, jeder Ort mit fels 
nen PDfaffen, oder jedee Pfaff mit feinen 
Klrchkindern. Hore ſtellt Ihnen vor: Gr 
babe den Auftrag vom Kayſer, den Wal 
lachen daB Zoch: der Unterthaͤnigkeit ab» 
zuſchuͤtteln, Die Edelleute aber zu vertit⸗ 
gen ; und jene Darm auf Karlsbneg zu 
fuͤbren/ wo ſie ale Im Kapferl, rn 
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die offen befommen würden. Zum terleibe vice. " Gr 
Bro Jeiner —s——— —— mit ihren. æn ig 
er üben einen offenen » wit eofönen pe-und Tiurnd Ste fir 
Buchſt ben/ und ein goidenes Kreuz (me: bier bi8 onftelnen Mann ven —* 
nigften# ein gelbe) morauf er fie duc Dem Par er Kopf aufder 
ihee Popen ale ſchwoͤren laͤßt, daß Nie agen. Zu Ba 
ihren ichten Blutstropfen "daran wagen —* Haus Pk erccptor⸗ 
wollen? — EEE edenen Pet ſonen verbranng. +4 dv’ 
"Ehe es iudehen nech zum Ausbruch fi nun afee wos noch Zeile zer Men 
kommt, erfähtt der Gubfi ut» Diceipan, baite, in here Oerter n fi 
Buranız Eraifes, Here Stepbam über die adelichen Güter Bir, und Haben fi 
Jollaki, Die üble Adfiche Diefer Motte, in Gren⸗ verkorden  Inwsare Babın f 
und beordert gleich Die ween Vicejudices einige. Edelleute in den 
Nobilium «Sen, und Vralopi, mitten Pfatrer im BoEsi . But 
9 Drohifihen Soldaten ;_fidy ‘des: Auf, Duradimit feiner GBe lager „und 
wileglers zu bemaͤchigen. Er hatte Fb In einem andern Derf baben fle einem ode. 
rer das Dach) eines Waurer.FHaußes Heben Fröutein, bed Berır 
— Sie fanden ihn aber, und war geftimmeit, Zu Wins und-Peßtenyfind 
zen, eben im "Begriff ihn forsguiüpren, als ſhe umsefommen.” 1. u sn. 
der Kerl em fo unmäßiges Gefchren ern Ich bin nicht im Srandeat ihre Gran, 
hob, Daß auf einmal eine ungeheure Dean ſambe ten zu foetificirem fe bewealic Sh- 
ve Wollechen zuſammen lief, - die -EBa« Meder EorVeute wurden Verdophens Ahre 
Ge mit. Steinen verfolgte, und bende Höuir geſchein, daß. o't kein; age um 
Bicefudiceg ermordee, Die Sotdaten, Krörochen Davon Lam. Zu bunden wur» 
worunten ti) 'auc ein Kater befunden den die MBeinfäffer, dee ‚Kelern.;ehuge 
ſoll, wurden mit Schkiaen erbärm- (biaper,vap man dutch demd cin fi 
augeribter, uud kaum Garten’ 3. Das men konnte, Keen und Yeufiböber,. in 
SE fidy durch die, Fule 10 enssen, dherhand Arten von. Früchten. murden dem 
Ber pin: audern bemäcyigten fie ſich von Bauer übergeben ; Pferde, Schafe, Ai, 
Deren. welterem Schickfal ſch nis unted fe, Shmeire, wurden  ertärgt,. ergebe, 
sichtet: bin.” ‚oder verfheuhki Ale Hawk itbfebe ff. 
2 MNachdem Dieß den letzten October ge⸗ ten die ihnen in: die Haͤnde bu 
ſchehen war, fo aieng In der Macht sum Schonung kerfchmettret. ‚YUm deafien wii 
sfien Noven br. der Kammer richt on, theten fie gegen Wüch: 5 Hedrudkre € 
fo- doh Tages darauf von 7, Verspnifteten ſchriebenes der and nur; blanfes VW; 
rise, kaum g adeiche, P-rfonen Dusch ward in kleine Stuͤck⸗ n 
Die eilſer laſte Fiucht dem Tode entoten, Koh vertreten . Die ‚Kirchen 
90, da diefe Dörfer fort: doß gepfropft von«dufen & ben: nic 
bon Edelzuten ſidd Sie ſo der worden. — Doch fehreibe ihnen ein ame 
eelnſten Kinder, fie ſchomen ihrer ih Du ver den Jummer, den Feiner gang bef 
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ben kadu, wiehe: and ausfühelider, e ih a 
sum Alm! ——— be er a 
f a ein 3 ye to Hrn 8: Comi⸗ weTg, ** * % Aa * hi \ hr 
ke du m zu rafen pilegten.” = —— ur bie, De: 
. Haag, dom ı Die. * einwenig ! zarſſedt —RX J 
55 mau gleich noch —* r Hoffauna — — = Karl —— Kat: 
dh de Sachen mir. Yan Rear nit * 0, 2 ünfler auffer Eramd geſet 
enfierfte Formen werten; ſich ſchmeichein; a — DER — 
fo weh man Beh, tab ſchtevnig on de jder Mefi) berhaußt, MAN ae 
Kerrequipade dis Prinzen Erdſtaͤtthalters Porlta — und jeden, 
meardeitek wird, Auch-seigt, die Mutlony: gen a Brhfete Dhre une du fRar 
je mehr die Gefape- ih mdert, Immer! nodh ei ———— 
erthr guten ABiles und © tiehleffendeit. ſag ne, roxhifine — 
Su Schiedain har dag tiirgerliche re —* — bie POLE TER DD die Schrlie: 
— gewaffaet aus der Star Al zu le dei at fx erde. 7 5 
rücken‘; und. jede. Siede Veſi i car © Pa ia sa Ball Se 
— a De Eu lnymaes Snhreibenr drfen Yan sit 
} Bisen Umſtaͤnden son tegulieten 23 :wir Die —— —— 
entbiößt werden moͤſſen, m befchen and, mohf von keinem eine Serarhnenge Butt ? 
ſo che⸗ oeſtat die Berchitg ueg Dis arte bitten würde. R Dur 
te: Duterländes zu uͤbernehmern; ein Soli, Ahr Ad.e Öffentiihe Btärer find unpar⸗ 
f&iuß, wodurch, tern er anNeroärts, wie (hepifchz das fab Kb aus der Einruckung 
nicht au. Amel’etn. befolgt Hollärdifchen Screens; no 
auf einmei eine zaktreiche Armer bekommt —— die Myp » Hercen mit zoldenen u 
wereuf er Stact macten kanv. Aud) R —— ſchichen, md — 33 
vernſmmt man. daß der Obriſt Dyreng⸗ rer Denkungsart conlorme Wei t, aufere, 
Hörren; don. dem König In Gonietenr io" dblr mar sum Dich 38 beten 
die EFrlauban d rbatlen dit. ta wachmer, 18, Sie —— dlefem Liede einen 
Bifch Domme nein Eurps von 34600 Pag in Ihren 3 Hungen göunen. 
Mann zu werben und zu Berlin hat der Lied eines Kayferl..Wurmjeriihen Aufas 
— von Sal, mir: Köoigt, Er⸗ Se Sat an, ae Yiiederlanden. 
> jß verſchledene dimititeie Daleyg twinkey- ans die Waffen Ming 
wilde im toren Krleg kin — Au wiehern Muth: : res — 
gedient, angenom men "und vad Hab vg Und a Stine: 1x 23 
und ordern Mehefädten.auf Werbung gu. — — 
geſchickt. —— Er winkt wir ſeine Heere ziehn. * 
Nrad) den: lehtern Nacheichten aus Dar, Be | ee —— 
— era ihihee 
and, Ser 


ci, wäre dee Griede fo gut als efbiofn, Die Hug dert Defrei np 
Fe ; hr 
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Und mir, 1 "dr: 
fi er Siter, Hr ie ou! >= u; i — — BER — 
— es ſie ſucht! Hat —* Hand —* Slden de * Be! 
ne nzen> erſtoh —2 
WERTEN. Ba ae Mrs ehr — — 
TEE TEE So wianthen OR: werben) = e 
ia ige 4 . an N Bi Bi = 
rgeßt der Bi 
— rugen euer — Joch en. — von der —— —* A 
Das-Dentf * — — Sich Geis und —E * * — 
Ben ih6 einmal empört. A . Tat ie 1. doch Barbaren mi —  .. ah 
3 
— tauſchten wit She — HR Kr % 
64 fü 9; ‚ g 
fhen Blut beneht ſeyd ihr, — Mae BE So Di — 
aun theuter Sieg! — Gott ai. ini un ſan⸗ F 
a an ie 
&s Fllen wir, ab. Men fe: Ten Gerver VEIT er Du Dar ea 
Wer unfer Jofepb if ‘Zei oldner Friehet-anf der Oma rg | 
Sihrm rauher Nordwind noch fo ſchr! | Erg situ mi Bas DiraR Si — — 
Di haͤltſt ims doch nicht auf; . Von.unfter Hiffte ab 1: N 


—— dein eomirfre *) Siehe, F — — 
— Ban 


IR ka 3 
Gott mit aus, wir * dan, Bayreuth. bot * rl 
ien alles gleich verlohrn; > 22. Die, 
Be hundert taufend Manit * So — zen ie —— 
ic) wider uns verſchworn. A au ans Ortner eng.fommen , Sad, —— 
Sott mit und, wir ſiegen dann, iſch· Tumbach peint 
Ri ihr bietet gern Aeubor of bp Pegniseig, J 


— —— hi * —— 
Phi ein er daß ermis,boper ErlauprifFommenden 27 Der.- den ke ei 
nachts Feyerlag / mit den ma Squirten Bälen, in feinen:dahier befigenden ER * 
bea wiederum den Auſag machen und fodann alle Moutag die Earnavalds 9, vol 
werde; Da et nun bey deu vorjäprigen einigen Bälen mit einer fiarfen An; baber € su 
DE Ag DE Ba 

altig at werden, um uf 
—* Dre be rach Befehl —“ geborfamft aufjumarten ; das Eutret bleibt 
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BE Bayreuth, der 19 Con ma u Safigeber. zur gl; er Tr 


N — 





— — — — — — 






























oe Kira > 
Bertin werden dem ſchern Verneh⸗ 
: u; * jRaͤt — onig den 
2 2 ne Pr gen oreBr 


F 
Do Ca 


—* ur 
ee 2 onen - find, ordenilich⸗ 
—34 Pe h:tien an go Pulo rwa⸗ 
en, 16 &tücd Canonen, mwörurth 12. 
tinder und üb-rhaupi an 330 Wise. 
Am Sumftag wurde in Siburg, 4 tun’ 
den ven Landehut, ein Au reiſſer ſo ein 
E;hwade war, erfdoßen; «in and Fer, fo 
yon Straubing gebürtige — die Tor 


desanaft ausitehen. In allem tmutden 19 


din, J 
** 
· 


waͤgen, wurden, mie bey 
tier, af den Churfürftl, Hofanger ge⸗ 
bracht and aDdort verwacht.· Heute mor⸗ 
dene Uhr find. fie auſacbrochen 
— 3— viele Bayeri che Landes 






einer jn melden, wei 
war pubileirt worden, 
de Lanzstisder wuͤrden ausgeliefert 
den; Don Cillier wagte es ein ©: 
der dorhin unter dem Byerlichen 
Taxiſchen Cuͤraſſier Regime t — * 
berein zuliufen, der auf die Knie meder⸗ 
fiel und bat, daß er tod nicht neiichet 
werden möchte, Er iſt nun unterdeffen auf 
die Caſernen · Wache gelegt, bis die meitt, 
ze Ruiolution vom Hoft i-aszarh In Wüns 
en anfımmt, — Am 5 mag erw 

man Toscana Dragoner, und, mens ſih 
‚das -Gerlicht beftärtigt, fo kommen noch 
5 Znfanserie-Regimenter nach. * 






dag aud ansich 
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Regensburg, vom “ Du Undwerniit, eines 
en marfchirte das R. Deal Em Staaten. g 
6° unter Anfißrung St. Ere, Pr 833 
ar nıeol von $ Iron und Den, —— | 
dort von Ruhm hier durch nach Stadt vyerdenen Achtung im 
am cf, wo *8 fo wie in der umlienen« des: Furopälften De einge die 
den Gegend einguirtiet worden. Es führe winnfuht »ollande, end die von feldem 
Je m fich 10 Canonen, 75 Mun tlo⸗s bey Wclegenheit des Münfterfhen Frie, 
—* 122 Bagage und andere Wären, De. s unternommene Fe des 
und bat cuf feinem Marſch bieher nichts Hauſes Dejlcrreich. o au 
weniger, als duch Deiertion,.gelsten, obten If.  IMichts kaus 
mie fich felt einigen Tagen das Gerüchte HoDands wit Grunde ana , 
derbreitet, welchem. wir hlemit, der ers Es ve diene Daher Beine en Rachı 
ee Bırfiderung zufolge, Re BEN und die fich zugefogenen — 













chen — base Diribchster Mo mu ‚nur des 
n Drag, vom 21 Dame! F gung anbem zu 

 andbi R Rußland Ditung Ich 'mit "meiner: —* 
an den Hinis-von —— macht ef eitrkg’zu mrerft gen ı 


AMeine durch wirkſame LWoterftüßungen en:fchloffen bin, als bean 8% 
eeprob:e vorthe lhoffte Sefinnung_ für. das meiner eigenen Länder beträlen 


Haus, Drieußen. erlaudt auch En auf ſein welgen Beweis u 3 
grgenfeitg ähnliche Saat aR pruch Ich run Unfrer bevpuefeltig | 
du magben, und veriprteht um fo mehr ener Freundſchafft ar a 
Fibern Erſolg, als ih eꝛe fals von wech ⸗ ——— 


felfeitiger: Nelaung jHerzeit überführt wur ⸗ Die M. Ko Prager 
ns Sr zwifhen dein Roͤm. Kapier und weiße a Nouvelle mirtheilt Ku 
den Staaten Hollande auffeimende Krieg von BER 
derwickelt unmittelbar das Berliner Ca⸗ i 2 Me 
binet ,„..deben Beytretung letztere durch ale Staus ſchweig 

je Kunſtariffe au erſchleichen fuchen. Ih⸗ ie Anweienheitdes — 
re Einſicht wird die gemäßiste ger chte hat hler uhter andern Fenerlichfeiten elne ſehr 
Fordera g Des, Roͤmiſchen Kanfers erfers glänzerde Morquerade ran Wieihrer 
nen. Die Schoͤpſung ſebſt bar des Der befondern Merkaiirdi gkelt 
fterreitiichen Niederlanden. den Grbriuh auch ausmärt Bear demccht zu 
und DBorsheil des. im Streu beöriffenen A diefer Marqueradeipd 
Fußes eingeräumt. . Kun Oeſterreich karn Bee arranıtz Am iuch 
nach Nauır, und Voͤlketrech fich "eins milde Krieser gekleidet,/ 
ausſchueß aden Rech es in dieſem Fluße ſtund ein Tempel. ' Die 
bedienen; ader auch nur die Billiz- und ſteulte die Wahrheit vor, 
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ige BIER von Ommel herab; In der 


er Er Ghtte fie einen Kranz von Lor⸗ 


brein :urd..in der linken eine brennende Far 
el; As ſie aus aeſtiegen war, Überreich” 
ve fie die Fackel der Mierıva, der F au ven E**, 
und. deu Keaez dem Mote, Herrajomı Er*', 
naracfgrng fie die Nribn ner Krieger und Krie 

imeien Durch „ befabe dir Maunfgafit, und vers 
ie d. Mira und Wars gierqe; auf den 
Tiimpehzu in Drffeo Innerfien eine Düfte d-* Prigs 
en Hier hs Da:d., gu j der Seite aber z ey Als 
th e:war:n, Minerva jündere mit der Zadel die 
Dyier an, und rd erſchie rüber dem «re... das Abort 
Gabel, ud über dem andern Sreyberg. Mars 
ſchie den Kran; auf das Haudt der Bälle; darauf 
le:tem Krieger mad Rriegerisnen die Waffen wieder, 
und es eng aut Tanzen, meldher fi damit [hlf, 
dak immitiche Tänze w' d Tänzerinnen am Ende 
ein größer lareiniiches H focmirten, im defjen Mit 
se adermal die Wahrbeit erfchien. 

Hamburg, vom ı9 Dec. 

* Borlse Woche wurden auf dem Rath⸗ 
hauß die Namen zweyer Kaufleute, melde 
ein-Schändlihes Falıment gemacht und Her 
nich durchsegangen find, durch Den Scharf 
gichter herunter gelefen, und von folchem 


auf einer ſchwarzen Tafel an. die Boͤrſe ges, - 
bangen; -währnd welcher Zeit von den 


Sowohl der -Nstkeil, Den Das Pk I fum am der von und im 
b’* Oeuvres compleites de Mr de Voltaire in 60 großen Detanb 
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Scharſtichtet getls bie Schand locke bey 
dem Rathhauß geiänter wurde. Sn. Dam: 


Inter eſſe. 


“ "RR ET 


burg wuͤnfcht alles Krieg aber aus bloßen 


Wie man auf Wien fhreibt, fo haben 
bed ‘ea. n-uerlih mie dem Walla hiſchex 
Buuern Asriab vorgefaltenen Sch sem» 


tzeln, ein Dserlieutenast von Eſterhazr 


und einer von Oroſz Infanterle, dus Im 
glück g:habt, dem Rebellen In die Hände 
zu faßen, die er auf das graufamite fpießen 
laffen , dahero fein ı3jähriaer Sohn, den 
Ye. Truppen kurz darauf in ihre Gewalt 


 befamen, auch lebendig geſpleßt warb. Dieh 


ſoll nun Die ganze Wuth Des Biteraiger 


reist haben, der es feirdem in Morden ünt 


Brennen, wo möglich noch ärger afs zu⸗ 
vor. ‚macht: Am .ızten Dec, lanatee. 
Bien zw) eurters an / und fell 
dem’ iſt daſeldſt das Gericht, Doland-bar 
be die Forderungen fo es an das uufß 
D.fterreich zu machen dt. an Frankreich) 
abgetreten, und run fol vieles auf die Be- 
frledigung derfelben Dringen, .; Sr 
4 * 





> TI angeläubigten YHusgabe 
en, geaamımen bat, als der Wunfh 


und da! Beflreben, und ia Q Tetu g der damalt bon und: geleietin Verſorechzagen in der guten Di 
pung in erhalten, die ueg eine zahlreiche Menge von Gubferibenten zu rrhrnnen gegeben bat y ve bin⸗ 
det und, ſowehl dem Publikum Überhaupt, als den Gatferitenten indbeisndrre, won-dem Fortaange 
die/ed Uate netmns Mahricht zu. ertbeibm, Es Hiandunferer erflen Mfiabigung befaunt . ba mir. 
die erien zo Bände nferer Aus.abr, erfi 6 Monate nah Erfdprtaang- der. Ausaabe des Herrn. oda 
Brarmardaig gu Hirfern verſprechen babe‘. Wenn sanfre erſte Biekerung ſraͤter Lömmtı, fo find - 
hidyt wir, ſendern de se ’ipitere AU gabe’ des Herin von Bearmardhais an dieſer B n9.Shuld. ' 
Die Subferibenten werden aber idte Un-eduld gern verfmerjen „fr nie wir aud rufe Durch Diem ' 
Verſug <rlit enım vielen Unansehmiich’eiteun md Schade: gern befhmerjen milen, wen nir ibsen 
die zun-rläßige Nochticht geben, daß PA hen Beaonnirchais nunmehr 30 Bde, als die 
ſeiner Nuzaobe der immtl'hen Bolrair-fhen Werke wirlidy.geliefust Habe, weiche 5 bit & Binde 
bieder uch mrgedrwchie Aufäge des“ Herrn wos Voltaire enthalten, die ale dach den IKaterien 
und ber Zuiterdinag geo.dnet aud eingeſchaltet wurden fird, Noch mehr: adugeachtet wir va 

un 
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nuſetet ud ſelbſi aufgelegten Berb:ndi hier dei Droc unferer Hisgabe en jeht,” mug der 
ren Erfeinung der .zo erfien Däsce der Diiuna e:ttion, anfangen ſchaldig märei, 
„mir jeah das Pubheum ‚Daß ſchon gegenwärtig ſechs Bande unferer 
ganz vollendet find, ud erbirten wis auch, Drerziscn Denpengeu Yrägumeranien 
as m; ca 6 u winfhen ausiutiferd. -D cie-i en adtıy weiße die Bände aicht⸗ 
drrm die ganzer e rieſerrug von 20 Bänte ‚ pifamının an eiziNal ve.langen, tönnen aufıden &i 
de: feiben im Mora härgodsr April des kunt «2a Ya: res fiber iedaer Die Zufri rt 
Benkil, die wir und {too von dirfee Siiie bern Dadlıc.m ud anfera Subferib 
ten ihmeichela, wird aber, mir hoffe: es sans ſichll &, ro wet mehr erdo det werdenz * 
durch de? duge ſcheia ven den arsnenmiodes Schoͤnbeit des Drits, fawrb: ia de: Shrile. 
arien, ale auch des Vapiers ſelbſt, Überzeugen. ‚Br der Hab Fönnen wir fies, —— ing 
Kuhmredirfeit ud Wbertieibang, verücperg, daß Kauners De vief: (echt fertigen Bhndz brpmns gen 
feren, das Weit auch inediefer Rücächt für ein Meifte fiüd eFäret-baben, ud wir DE jen- Biene. 
fewen, dag.msbi biß jegt aoch fein Wert von faldger At erfbien:n- (ip, das mit’fe Dielenıtppwsranbın 
(den Dokksmmenteiten eimen fo gauı ungleich geringra Yreiß vercimgit bärte. Dean — 
arch in. Anfehung des Topographılchen uulıse Muegade, nad Det geaeamärtigen Btfepaff anpkit men 

ii, die mr in anfer:r erfien Auändigeng beiwraßuen, und woesn w.r derſelb 
Benlegten, und fo viel (id dadero enfer Aufma ıd durch dieſe sanı angenfbheinliche Mi 
vermiehret bat, fo wollen mir do, 2m dem Vublicam van u ſerer ganjunetze is ae 
art, amd def c# uns Jet bins um bie Ehre za thun dep ⸗ dieſes Lat ca anf sinehdr. 
de dran;dfler Leltdre und Des anfgeflärsthien ſran ſoͤſiſchen Sxhrifiitellers gam bei ebinend 
Stande ju. bringen, eisen. einleuchtenden Beweis zu geben, zi.bep dem ;altea Van une lan 
arfegten Yränımera jocspreife non 30 Mthir. in aten ganidv’er ag Rtble,- für, & "bon | 


bände inge. 8. und gwar zu 10 Mihir. begablung, auf .iede der dich 
Känden,, bewenden loffen. Da nun auf t fe. !eife. nleninuden ‚mehr, ein Zweifel bung 
Diele nafere Untefarbmung ıM Stande Tommen werde, ſo wollen m ger - 
dureh dergleichen Zweifel non dm Deptsitt abgebalten mordea , ımd einigen OU: —* 
Geaen die ned um eine Derlängernng der PBräanmeratie Seit gebeten haben iefelbe 
ju Ente des Kannars Des Föoftigen Jabrer binaus ſetzen und fs lange ush 10 Mehl, iin-kon 
az Rıblr. Mora tbegablung anf die erfle Liefeu”g von 20 Bänden anuehmen, ıb-unen welcher 
mon auch die Namen der Subſcribenten, Deren Zer eich h mit dem zoflen are —V 
ferung aufgegeben werden fol, unfehibar eimuſenden bitter, Rad Adlask biefer Zeit, mirh. job 
ein für alemat die Mränumralıon gefchioffe:, und jede Luierung ‚non ao ® 
als für so Nıbir. nad alle alle 60. Bände „für 60 Nibir. in Koni:d’or zu 
den. Schlieflid nufffen wir noch wiederhoren, mas wie in usferm vorigen | 
macht haben, daß mir dirfe unfere Autgabe Der AWerke des ‚Hu. von Voltaire, bey Hre. Thurceik 
dem Jängern in Balel drucken Isffen , und demſelden Die Beluzuf gg.bra haben, / Mer das nn 
pnjerer exflage inch eine Amabi Exemplare, fir feine Redban:g a.| pas aehmlidhe Weyer mg abör 
ken gu haffen; moben ſich jedab Kr. Thrr” fen rerbird.id gemagpt baiy ais Deufld lau, — (DK 
reich / ben urd Bla’; ausgenommen.) — triae S Ncripiion aupuhedmen , feube: ee 
wrifta. Wern alſo Hr. Shurueifen !befaunt macht, daß e iie Voltaireſchen Werk: drude, fe 
moter die ſer Aus gabe keine auderr ale die neſete 35 verſehen Wir findın 'Rirderbolung. | 
wendig, ‚m vieledt mande: Liebhaber drebeutfchen Bänder und Wrasngen, iu eichen mi: unfab 
lein &-b’eriptinsen zu fammeln vorbedolten bab'n . her pergeblidden Mine su uberhebe 2, — — 
fc) mit idten Deftchungen an Gin, Spurneifen fohten menden malen, Gotha ,. den .xo, —J 
Ettingerſche Buchhandiung. * ge 
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Donindinipen Krieg wiften um 





















— len, vum 22 De Me bemipo F 
Me fängt man au: Segen oıe sügefleien fere ine und unfere So daten And 

-Voallaber, weiche nochhieund da al recht, woran fie fin, Man macht no 
lereh Ubels fihte> , mit adır. ar zu alerteg en, und auf der andern 
cerfspten. "Wer Rrgimenter mit Eanoe Seite fi n etöcfluß 


| t daß 
ven verfehen, haben den gemeffinften Auf» ohne | x of 
mal ei, die 8 















trag, fie auf guſuchen, za  farten Ooſer votion⸗ 
We de fogas, Yont fie ſich aufhalten, dunkeln undeſ 

au verrrerrs· BC oöfe m hen vielleicht die 
eurmiNig als Gelargener erg >, , zu DR Dot efeeit, nr 








. 4 * Ba > J 
ee Motte beſt hei aus Billachen, geflü 

teten Türken, und aus den Bergwerken | doch nich 

ertflobenen Anenpen, welche ten andern umſeuſt ing ‚Feld geruckt gu feon. Ds 
Haufen oepwursgen babeny‘gemeinfhhafttiis „Kaofers Maleſtaͤt wird noch hier verbleiben 
he ade mitzimmadien, der elenden To⸗ und weder nac) Paris, wach ven Nieber⸗ 
des zu ſterben. Die dorten befisdtichen Tanden reifen, ſo lange in Ungarn wicht ale 
Z'geurer verfertigen ihren Gemehrumd Waf⸗ les beruhigt feon md Man fagt aud, 
fen, und ihr Worrasd dan deſen tödenden es-würe na@ dem neuen Fahre in unferm 
Sperfjengen fol ichon tehr angemachien fen, Minlſterlo eine große Veränderung vor ſich 
Fedıflen Ihaven fir durch Ihre Krieges Me- geben. Dich findi gemeinigtih Die Bars 

feoze, aes.gu verbrennen, fih und andere "boten eines abaeänderten Spftems im Krieges 


unaliefiich gemacht, Es feyk.ipner anker oder SinanıABefen. w 7 
bensmittein. Der raube Win er bietet ihr ‚Larlsburg, vom 2 Decembre. 
nei niche dar. Diele Mord mag ſie um Noch if die Rude in unferer Gegend 
Kreuz Eriechend, oder ro% dirtosaner ma⸗ fo menig Burgefiet daß ſich vielmehr Di 
den, Sie jungen auch jezo ei) Rn an, Dat, Azahl dieſer Rotte ſeit der Pub lic non 
m. des Kanies ıf, ‚ampugteifen und zu dee Edilts vom 18 Nobemder, weiches 
vabeiti | * VE 
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in Anſehung der Aufwiegler und Volks⸗ 
verfuͤhrer ergangen iſt, beynahe täglich zu 
vermehren ſcheint. Sie Haben die Edene 
verlaſſen, und ſich in unzusängliche Ge 
ürge anrüchgezogen, wo fie in den dort 
efi dlichen Dor ſchafften, Parıbey, Zur 
flucht und Unterhalt finden. Nicht ‚nur 
die‘ Edeleute, fondern fetoft die Eoldaten 
die fie dahin v’rfolgen, oder auch nur von 
obugefähr zwiſchen fie kommen, werden 
nicht mehr gefchoat. In der Gegend von 
Dffenbanya famen 2o Many fo fehr In 
die Klemme, daß ihnen der Hr. Lieute⸗ 
naut Meſchterbazi mit andern 10 Mann 
zu Huͤtfe eilen mußte Allein auf dem 
Mari ward er umringt ud mit 8. 
Mann erfhoffen. Kin Ueberreiter, der 
mit einer Huſaren ⸗ Bedeckang von Ger 
mannftade auf Abrudbanya fam, bat 
mie ſammt feinem Gefolge umkehren mi 
fen. So lauft tie Nachricht. ein, daß 
dir Here Doriftlieutenant doa S in 
der Brand von Thorozko ia die Sioärs 
ge eingelemmt fih mit genauer Noth du:chr 
gehauen, und ır. Mann Hujaren vers 
Ichrer bat — 

17.5, Eden Indem Ic ſchliehe, kommt 
ein Freuden Doc, dab der Here Major 
von Zoanich fih nur um Werftärfung 
autuͤckg Jogen, und ſeinen Anuriff mit fo 
viel ‚Force ud Kirgbeit erneuert babe, 
tag ihter 5000, unter der Bedi aug ei, 
ns Bereral Pardons das Gewehr ser 
ſtreckt Buben, 
Manne, wenn er das aeitan bar, Frl, 
ne Anftalten find alte fo tn fi, daß fie 
durchaus gelobt werden — allein oo! 
ie wenig, fit das nob; Mir ın der 
Begend sion Tbo-da und Thorozko, 
ſchwaͤrcien nid 5000, Diefer Uaholden 
umher, — 


Hei Ihm dem mwackrn 3 
und Schm:izer 





Haag, dom oı De, 
Am Ze zwiſchen 7 ind 8 Uße 
traf hier ein Courier aus Petersburg aim, 
Der Rufiihe M ir, Dr von &, 
fchof, weihır ſich in der Comsdie 
besad fich 






















aur Bie»on erhaltene Sach 
gleich nad feioem Hoiek, ' on in ib J 
Preukifte- Viniſter begleltete am werben 


der Courler ebenfalls ein Paga t Briefe, 
das Ihm zu Berln aufaegeben ) de Sag 
überbeachte, ner, 


Der Eouriee feßte den an 
dern Tag feine Reiſe nad; Londen fort; mar 
bin er atelhfahs Poquete den Kup» 
fen urd Preußiiden Minifter zu über. 
bringen hat. Hr. von Ealiefcborf ift ne 
fen frub mis den Seneralftanten in Comı 
fereng gewelen, Denen er, wie im 
ber, auf Beſehl der Kanferin, 
veralne eröffnet: Ihro 
empfehle Ihten Hochmögenden $ 
und daß Sie fuchın möchten, t 
mit Lem Kopfer zu einem © Berglei 
ren, du welchem Ende Ste ih 
die Unterhand ungen wie NE am 
und. Daß Gie Ihrer Selts alles beat 
ww Be, um die Sachen zu elrem aut 


Sn 
\ P%« 
we 
2, 


- 


Vergleich zu brinaen”' - nfere Coura 
ſchreiber haben D.iber. fich un andere b —9— 
gen. als fie wiederholt verlicherten, Der Kap 
fer Habe von Gciten ‚Ruß ande | 
gewärtes.. Ob Indeß die Kaperin Aare 
Medlatlon den Generalft gien angeitagı 
babe, iſt noch richt befanat. Be 
Seftirn Früh find sie besden B rt. Holt 
Garden von bier nad. 
Sreda au aebichen Den Ab R E 
fand man am Bui enboff eine SS helft ana. 
geichlaaen mit der Drohung, daß, ı 
der Abmarſch der Truppen richt con 












Br 9 ind ae 
— 
i@ 


I | Idee r . DA 
dirt würde, das Rathdaus a 


e amgezünder werden, Die Burgerfh,fft bat feinen Hn. Dater ‚dor 6 & ‚en 


mußte daher mit ſcherfgeladenen Gewehr 


aufziehn. | 
Paris, vom ı9 Der, 
Eadlich (ſagen unfre Polit ker) iſt das 
Uliimatum von Derfailles mit einem 
Courier nach Wien adgegangen. Es if, 
faat. man , den Adfik ten des Serliner Ho⸗ 
ſes conform urd enthält kurz und gut eine 
fd miſche Morification des zu Stande ger 
fommesen. Eonföderstions« Tractats zwi⸗ 
fen Frankteich, Preußen, Schweden, 
Spanien, olland, dem Turiner Hof 
und der Pforte. & 
= . Ans Defte. reih, vom 18 Dec. 
Somabends,. den ızten Dieß fam ein 
Courier von Peter⸗ burg bier an, worauf 
der Fürft Gallizin eine ae 1 mit 
dem Fuͤtſten von Kaunitz hate Go 


taos. exbieit auch ter Hr. Marquis ven 


Noallles eiren aus Parik, und als dies 
fer hernach Aadien; Leo dem Monsrchen 


batte, kam ihm (wie man fih Gier er⸗ 


Jehlt) derſelbehgleich b’ym Ein ritt zader, 
und fagte: Mein Her Botifcha ter, Ich 
"bin fehon von den guten Nachkrlch en, - Die 


Sie mir bringen. nolfommen urt rrichtet 


Am nämliden Tage erdielt auch Der Bar 
ron Biedeſel einen cut Berlin, mas bes 
merkte aber nicht, daß er etwas feitdem 
eiraereiht habe ; vielwehrfah men ihn ganz 
geſchaͤff ig zu Dem Franjöfiihen Boltſchaff · 
ter eilen, um ſich vermuchtich über Die elar 
gegangene Machri ten zu eriensiren. Dieis 
ſtogs gab der Iegtere arch: Tefel, wodey 
eine Artiſchocke fur einen halben Soudergin⸗ 
d'or bezah't ward. Seoͤſt der Graf Er⸗ 
neſt Raunitz ſammt mebrern Miniſtern des 
bleſigen Hofes arſchlenen deber. Der juͤn⸗ 
gire Sohn des Fuͤrſten General Raunitz 


That Bann man heute den 


en 
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aonofl. ul ſich verfchicdene Ga 


eldjug anfhaffen zu Tönen. "Men 


sun, wir.de Antwort, warte nunino" 


eine Eleine Zeit, und du teirft Daun Iehen, 
dag du dleß Geld erfparen kart, Zander 


dings beftättigen, und ſogat binzufehem, Daß 


Se. Mijefär der Kanfer 8 Diro Rönigl, \ 


Den. Schwager felbft anheim neftelet bar " 
ben, die Tarife uͤder die von den Kapferl.. 


Shiffen zu entichteuden Abgaben felbit zu” 


entwerfen. Ben allem dem bebarrer Die 
ganze, bievon noch nicht unterrichtete Stadt 
mauer’eft aut der Meinung, daß es jum 
Krieg fommen werde, wozu die zableeihe 
Recrutenau; hebug das meifte bepträgt: 


Da das Geruͤnht vom einem unter den marſchie ⸗ 
renden K. K. Regimentern entſtauden ſeyn ſollen 
des Aaufrahr biß zu mus gedemmnen, fe tüden wix 
vm fo mehr folgendes ausführlich Fir, er 
Resereburg, vom 26 Des Das R. 
K. Resimzut Preiß marfhierte am 23tes 
deß, 3 Mann hoch, ſcharf arfchukterk, Bd“ 
mit kllngenden Spiel durch biefige Stadt 
Der sanze Zug ſowohl des Regiment als 
dee mirgerühreen. Canoren und Waͤgen 
dauerte, gegen 2 Stunden laug. Feder 
männ bewonderte die Munterfeit und Leb⸗ 
baff.igfeie der. ſaͤmmt. Maunfbafft, die, 
den 4 Stunden langen Weg von Pfär- 
ter bis an hleſiges Stadtgebiet in zıfz 
Stunden zurückgrent hatte. Won den 
mitgetommenen Waͤgen gehoͤrt ein Theil 


zu dem Meniment Zuender, fo mie das ” 


morgen. einireffende Rreeimet Deutſch⸗ 
meijter einen, Theil der zam Regiment 
Migaazi geböriaen YWNen mit fib füsrt. 
Die Einquat irung zu Stadt am “of, 
und im der benachdarten Gegesd wurde 


Frieden aeuer ⸗ 


* "A “ii. 


mit. ‚der, senauchen ung ‚noljogen. man aßenthaiben.der mit. der‘ Einguartiruns 
DIE (mie, Bir J—— ‚ gansputieh ‚verbundenen: Beicweriichkeften - 
dan am Hochlürft,, Tarifen Doie ar gänzlic)-nerang, un) diefe guten -Beufesfehr © 
Hebenen Exrecrt ‚nad Goup:t inplirt, umd ‚wlig.noß länger.bebaiten Hätten: Te 
dın folgenden Tan fpeißten fie bey de ud, — Et < 72 
Köntzt, Churbdomiſchen Geſandten Hrn Ja kem fogerannten D 
Grafen non Kranımanndouf Erallers. Ihen biegen Stodt und 
Heute „marichierie, deſes „Regiment, . Das ſtern frech: ein ent.eutic) orager Schnzekiu 
ſich durch fein Wohloerhalteo, ſo mie. die: per nt an ungedıumen (Gh ee Seien; 
Herten Offelers. Dur) Ähee u-gemeine Don dem Gobuͤrge her b — 2, 
Defheidengeit ad Höfichkeit bey Imer Mansihup hard. und einem f 
mann beliebt gemacht, ‚wieder ab, boͤgſt weiten Umt els mitten In die far disc Y 
zufrieden über bie gefundene, gute Aufnoh. abfitl, fo bat were Menfden ‚nom. 

me, Daber 8..aud) „feine Erkenntlichkeu ‚Duschgeben tönnen, Dickluteh. | 
Dusch muntere Anflimmung der. Gelimäfif fonders. Die 300 . KBarasdigers Die. 
bizeigte.. Schon bleraus wird mon.einls nad den. Deisberlanden ‚mrefhleren dl 43 


































germaßen den ‚Ungrund. ter; in Anfepung. -Ien,, an ihren Masfhranfeehoiten) Eaifirn 
Diefed Megiments verbreiteten Geräte elite Dabero 400 Bauern in —— 9 


fehem Lonnen, Da man g. uegeſtreut Gegenden dedtdett wotden se Giraffe. A 
bat, tab in tinem deu Dein’elben entftans ſaͤubern uod feloige zum Durch Eder. 
deren Aufudr ‘der Hr. Odriſte B:af'v. . Trunp:n, btduch ar zu maden. . BEN. 
Bhuen., ‚eiihoffen „morden; „gegen - *) Beribiedeng, yumaten Oberiächfifche 2 x 

3 bis-400. M, Defertirt ären ‚amd, int Bang Aabat ‚Den: AP ara edin ern FAR ER 
beiächtliche Anzagl „währendem Maid 3 —— — J 
one wordeo. iz vlſen von Hche me —— 
rer Hand, doeß alles dieſes hoͤchſt under ‚eijetnen Ensteis Huſaren vor ——— 
gründet, und koͤnnen, zufoige den srböltee ‚mix dup er en ———— 8 
nen. Rachtichten, verlichern, daB vicht vur Poanduren von — nem —— 
wäsrenden gauen Batſch dieſes Regu Das Ws Sur Deice, MTotlukfen tom Beepı,: 
ments noch nirgends Kriegs» oder Dianoe Sy De ut Berbrahe 

echt gehalten worden , fendern auch rldt ."Turbang wir. BER Ibärsen, fehmanyen, 
einmal. Nie geringſten ‚Erben vorgeiallen „wonen ia: der wirken Wil a RN, 
find, daß maa vieimehr über ol „mit Dem BnD wort Der Anareiche- Erfiaden.n Wihe Fr Mi & 
höflihen , rabigen und ‚oiientlichen Betrar „NO eine andıre ubnot Dabep gehabt. bach, 







“ 
au 










gerne ıpısft, wohl nur KMadırı ei Shpreden, und 
gen der Manuſchafft ſo auirieden mar , daß ‚Bersüningen ju laden machen wollen,’ u ’ 
. — — — ae bi — hr ) 


EEE EEE 
-Künftigen Montag alt am sten Jerner Des 178 ,ft:a Jahts, Matmittoge um a 










Gafiyef zum gpldenen inter bahn, e'e keirdhind: Amabl Kupfeidihe, von rn 
Roͤnger, Kiauber, Wagart, ef, Bier, Eidel» Eaduer, Auhandriy Sıralli, Di “AM 
nad, amd anderen Meiftern , an Die &Reh Vie indes uegen baare Drraplung verkauft, and da vi 
Verjeichmiß daron bay dem Nein gu 3 ‚ingeferen perben, ne — 


| 





(Num, 177.) 


Londen, vom 16 Der, als fie von elecım Corps feindlicher S:poys 
(Ade Poli m vom 3. biß ısten find heute gu ME aufgepfianzien Bajones umiungen, bis 
gleich angrfammen.) aufs. Hemde ausgeplündert und ale gefan« 
E⸗ if mar, nad) den nunmehrs einge / gen lin Das Bes Eures gfhipe 
gengenen umfiändlihen Betichten aus wurden. Ale Ins wurden befonders 
verf — und in AR 18 a 
han Offene une eg 
16 007 Dague, um 
weren Feffeln an eina. 

















Ofindien nicht an dem, daß Tippo Saib, unt 
dem General Mieriese und den übrigen m 
in feiner Gefangenſchafft geweienen Earl, d 
Offie ecen 03 Plen und ſiedend 















70, wurden. 
und zwery, mit 


Darts des eben falten; abe 
beftä.tiat ſich leider, daß der General mit u —8 
vielen Off cleren wuͤrklich ermordet worden. le hre Nahrung war ein weria 
Der Gecretair tes Öensrals und Lieutt⸗ Keiß und Waſſer. In diefem Zufa d 
nat bev dem ır’en Bait. Sepoys, John mußten fie des Tages 20 biß a5 Engl, 
Aubbart, weicher felbft mit im Der etan Meilen, In der Sonnenbige machen, und 
genibafft gewoefen , hat von der unmen'ch» des Nachts ben Regen und Sturm unter 
lichen Behandlung der Gefangenen und Id» freyen Himmel liegen. Wer vor Müdigr 
ver geaufamen G:mordung ale Umftände keit oder Krankheit nicht faigen Eonute, den 
hierher berichtet. Als das Fleine Corps Des ſchleppten die Barbaren bey den Haaren 
General Wartbews, nad) Eroberung der fort oder pügeten Ihn auf den Tod und 
Haupifetungen Worte, Lundapore und mußte Der Lebendige oft an der Gelte des 
der unbe dinduch genlaubten Gouts, angefeſſelten Toden liegen. Zu Ebitties 
bey Biddanore oder Tlagur fi) dem mit droog Wurden fie in verſchle 8 
100000 Dann unvermuther aus Carnatic niſſe melflens tlefe angeſunde Keller gerh 
erfihienenen Tippo Saib ergeben mußte, und am 6 Mi:4 (1733) machten elnlı 
to dJeſcheh es unter der Bedingung eines DBornehme dı$ 390 ade f 
e u tren ‚091 
sehe 





freven Anzugs. Kaum waren aber die bes Nabors Di 
Engh Truppen: aus der; Beftung geruckt, hen huͤbſchen God, Der 


Pe 
r066 
aber von allen mit Verachturg varworfen. 
Yun wurden fie „mit Dam Tüte bedroht 
und verfchledente Off ciers andem Galgen mit 
m GSteifeum den Hal 
ibte Standhaftigkeit War unerſchůt 
m 2ı März Can einem’ Sonntage) Fam 
die Rachtich vom Frieden, die Feſſeln wur⸗ 
«den ihnen: abgenowmen und dirfe Parıhen 
Dff ciere runmebro aurgelle'rtt. Aber ols 
"je Eopltame nebft "dem General, wilde 
he beffere Wegeorüng fich verforsdken und 
u Beringparnam, (der Refidenz des Na⸗ 
056) gefangen gefeffen batten, ſchickte Tipr 
‘8 ol6 Derfto bene auf der Todenliſte ein. 
Das Schick al dieſer Off ciere wur greu⸗ 
12 ag Bruder des Generals und ein 
-btover Pieuten. mit Ihm wurden aus ihren 
Kerken in. den Wald-gefchleppt, ‚und —* 
daſelbſt der. Hals.angeichnitter, Aue oͤhri⸗ 
ai Offieiere wurden durch Giſt b gerichtet. 
8 ihren DIE Leute des Nabobe das Bft, 
(melden Aus ter Mich des Cara Muß 
ariches verfertiat war) brachten, wilger⸗ 
gen fie ſich lech erdings es zu, nehmen, 
‘Aber die Henker beiten ihnen Dände und 
‚Schülern und zwangen es ihren hd. "Als 
fie alle den fatalen Trank, biß auf dreu'ges 
trunfe: harten, bat einer Derfelben den Eapt. 
Ridyardfon, auf feinen Knleen, zu war- 
ten, und von dem Nabob Beltärtigung des 
„Mefehis oder Pardon einauboplenz fi: ſag · 
"ten aber, der Befehl wäre gemehen und 
‚ante voliſt eckt werden; fie wurden alfo 
wungen den üprigen zu folgen und afle 
"Narben mitdena dkten Eo vujſienen. Waͤ 


J aber 


"re der Fede ulcht Befomme',. Tr hätten 


„a Rn tariaen an ander Or en gefangere 
ie 
tin der Befedl Tr on ausgefertiat w ır, 


Die zu Chittaldrew retlete bloß die Meaſchlich 


rl dee 
amfen des Nabobs wirigerm 


„von ibner gi Hnnite md. 
ae a 30 Gea 


teiche Begeoung eeführen, wo’ . 


keit des Gouverneure, der jedoch um 



































ereen 
gen den Gen. Marl uͤhrte 
fachlich daher, weil.er die Geldernon 
namor ‚mengeichafft hatır, che «8 
Soib e obert batte una Bel ; 
oberung von Drore, a ie ih 
ae Batte fpzingen taffer, Jad 
je Mißbendlung unſrer Off eiere vornaͤml 
dem Den, 202 Sufftein und Den. Fra) 
Dffcters gugeichrieben, meldhemidit nut. 
bon Ihnen gu Gefangenen gemachte Bandat, 
ficier ſo dern auch viele von den Me 
Eist.. SHiffen dem Tippo Salsnüberlie. 
fen, und als fich tie unfrinen In hren Elen: 
de an den ‘dn vor Suffreln 
ouf die Eapkutation ſich briefen, 

fie zur Antwort, er babe Auch mR 
‘300 gelangene Franzofen auf ein 
schiff geftopft und an einer Desdalb auge 
brocheyen epiderifhen Krankheit fterben.le, 
ben. Selbft die Capliales der Franz. Shif- 
fe begeaneten Ihren Gefängenen (6 übel, daß 
ar —— Ren —— we 
gefangenen Esg. Midſh pmen, die au 
Schiff leid —* dem pa 
reitet wird, gefansen faßen,- auf e 
fie (al gebraten wiürdes,. zur Yuswart 

‚ fie wären deflo beffer zu .effea.d!. 4 werden u 
12 Kriegtfch. ff + für Oftindien.ausgerüftet, mn 

ed deiſt, von Tippo Sub Mache zu nehmen, 
reich hat aber diefer Küftwüg halben ‘ 
fielunges tbun lfm. 1,7 0 

Sreda, vom 18Deen 27 

Mw ernwortet allhier zur Gr 

eſte Batt. Schwelzer ⸗ Oarde 
‚ Sad..." Bon unfceriigegenmärkle 
ſt heuden Barnifon bat da 


* 


04 
Sarni 


| 








Ds von Effern — zhiſt, 
sen op 300m dekommen. Ai. Wien ur 
EAnie * —* gie ſeldſt — er, a 
und Fevertaͤge nn wer C 
ſch meicheln uns bald in guten Rt ie a 
suuigsitand zu ſeyn; die ae age 
erupdenberg fit in woͤllig guten Stand, ; 
eirgs herum ſtark und Doppelt ‚verpalifa- nad), der weifen DB 
Diet, und die Dazu gehörlgen Fotts find Wo n und dem 
ohl verſehn; Die Zuuße von Munition, digen, jpiel ie A 
befonders metadenen Tanonen, Ift daſelbſt — en 
‚fehe Stark, gu arbeite: man. eifrig an tiaen | 
Berlertioung Spanifher Weiter. Die richten, und, 
Burgerfcafft bezeugt vll. Luſt an der; eutehrende 
W ffe uͤpuhg, und hat man- J gute ie: I 
zu an fowohl vo dem briv:n Com⸗ 
wandanten als wohldenkenden Magiſtrat 
und guten Burgerſchafft. ) Yes 
-Vliederrhbein, vom 127 Der. ment. des Ic 8 ſo — n ee 
Es wird Immer mehr ſichtbar (ſagt elr = ——— 1er war der 
ne ne daß —— dm Roy» Gteindes An eunferm gutin Vor 
. fer', und ofe ein „Kalte 
an: hertſche/ der — —5 in Verbin⸗ | 
. dung: mit den Hollaͤndiſchen Angelegenhel⸗ liche 
ten ſtehet. So ſehr es auch in Der neuen feinen unbegkänpgen. Ziie 
Convention zwifchen der Repubtit und.dem tung der ——— 
Shurtärften claufutiee iſt, daß die Edlinis manches claͤrzende 
ſchen Truppen nicht! geien den Kapfer ges mit der ba 
Braucht werden’ toten, ſo war es doch 1dbl, Stadı 
schon zu veridundern, daß di ſe Conven» cke immer mehr. 
tion ari’et geichleffen warde. Aber man es ſich ſo weitbere 4 ß 
macht jetzt Im Coüniſhhen kein Gehelmaniß fon Des.e aaa 
mehr daraus, daß mar mit. den Mıatre« —— BEE : 
sein des Kapfers In -Aofiht der Scheide Er gen | fadıdeı 
unafrieden iſt, und fürchtet daß dadurch Langer, Hand 
unfer —— mit Holland elnen gewa · Hau 
tigen Stoß leiden werde. Glelche Gifts Ihre Kb 
‚uungen.baben ale Länder am Rhein. Ken, Nachdruc 
Au⸗ Deferreich,, o —* 8 Der. fand mar Benin Cinm 
Da der Herr m; v — nit Freuden fein. Sc 
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r im Broh feufyecpin 5 Be ne 
— batte m or) | 
daß — wie — —— 
dem Elexd’n darum nicht heiten mollch, w 
fie ha n'ht ganz belfen hu en / und Di 
wenn Diele nur etwas hun die Düfe den, 
nod) groß wird” und man war fo alixk.tch, 


dob man fon am 9 u. M- dis — 
hf erwartete Artmenj ‚flitüt feberlich 
zen ſah Die Armen und Naht 
wurden. dur die Rat —— 
fammbrruffen , und durch gedachten Königl, 
Im Eralßermmiffär Beyınana in Bw 
leitusg Des Pi Gradtdechanten und ber 
Si’ then Commiſſarlen, Der Amen vers 
dienftsoden Rathsmaͤnner und Men 
ra Carl — und Joſeph 
cher, denen die Hrn. Sondlici Wraben 
eis Dumsonie mis zur Seite wiegen, in Die 
Dedanterficche geführt, woſelbſt In Ge⸗ 
er Der gefamimten Rixttauer Er 
Gurte und Merfiche Borus, 
ee bore der Liebe, der unermudeten 
Water shuld unfers grrßen Monarchen, und 
der menſchenfreundſichen Unterſtuͤzung des 
Biefizen loͤbl. Cralßamtes und Stadttathes 


eine diefem ehtwurdigen Geſchaͤffte anhaſ⸗ 


ſende beweg iche Rede mit alaemeınem Bey⸗ 
jal gehalten, und mac) derſelden das erfte 
möchenttihe Almofen Flaffennäßig ausge 
theiiet wurde, In dem Auge Des Armen, 
des Menfhen und des Menfeherfreund:s 
zitterten Freud enthtaͤnen, und Die Herzen 


rt 


ve ia ih bey keıder e jien 














—— | 
alle * Fond ie 
—— — 
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or / die Vere 


aͤtiern beſchrieben eb fan € Se. Ereel 
da es una im Dim jdr en 
Staaten eingeſübtt cia Der Armen ie 
— Fee.» —3 


N 
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—* > 
us dh ü 2 2 Lan 
Blatt tt folgend Rs D 3 zu 78 











Am Brien Gebu⸗ 
erſchien der uagewurdi 
—— — wider fine * 
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7 — * En 


ee 
auff den Nock zu fehen geibobmt.äfl, be 


te «6, und fragte On, Warm 
ernst fiy? Es ii —— | 
nenen Seide, fagte der —— 
1173 in &w Sw. Mafenär & ınde. fa ——— 


datum glaubte ich meine & 
dero Geburtstage nicht beffer 
gey ju Bbanen, als durch ein & 
Dußt, welches: der glormürdiaen 
En. Majeſtaͤt kin Datpn zu 


a 


ander — 


Kesterun 


Diejenigen Herta Praenumıranten, welche meinem —— — —— 0m 
Dielen Berlangen uud Sehaſucht entgegen [hen, wie ſie ju äußern belicben, megben, ER 
Rh dagegen gem$ 4⸗ ei 


nur nad) ein paar Monate in Gedult zu flebeu und 
WBrt, ın Aaſehurg feines mictige und ıntereff ant Über alled braugbar: und jo 5 mg 
gen aha ts, auch ın Betracht ded ſemen Papiere und curreften Druds, ale Eriar: 
‚DI Pramnmerationss Termi vle:bi bie ar Herausgabe 


emplar ande:fi, als um 3: fl. ehlallın. Windſpach ven Ss Men 2784- 


werde. 
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Anhang zu Rum. 5 
—— Dario; vom ar Wir dem dieſe Leute Dergleidyen Ediete audru 
wanzig Willionen, mo nicht mebr, des fen, dir — den — ie 
ud. tragen Fhon bie Kopen der Tiüfta an usbarbräiblipe Scene, "Die mn feloft fer 
zu dom maden, oder menigftnd teistoffe: Derimus, um fi eine Vo ſteaung dag 
ver: Feldaug, daher euch der Hr. General» miaden zu können, * 
Copt:oleur den Subſerldenten des neuen "Der Marihal von Segur bat 3 mal 
Ar lehens wiſſen laffen ſich gefaf zu machen, mit Dem Könige gearbeitet und am ıy tik 
in 2 Monaten 80 Prorent von ihren unter» et den ganzen Tag mit einigen Chefs de 
eiDneten Summen baar zu liefern. In⸗ Art giiecorps allein: Man weiß nun, * 
deſfen iſt der Kördol. Beſehl uͤder dieſes neue mit dem Konig von Dreupen ſchon zurzeit di 
Alle hen och vicht bekannt gemacht; Und Bapkrl, A<gelegenheie und neueri.c} wieder 
fo lange dieß nidt geſchieht, fo lange iſt bey Mer Biſchozwahl von Wäntter ein 
wach dem Üriben der Kenner, Immer noch Allanz in ——— Es, fol 
Hoffrung da die Sachen nicht zum Aus» gemeine Sache gemacht werden, um da 
broch kommen werden. Indeſſen iſt Dieb Haug D.ftecreich in feinen ° kerung 
neue Anleihen von 120 Millionen auf auftgeh iten. Unſer Min 
100090 Blllete jedes zu 1209 Binges be, ma! ke 
the beſchleſſen worden, umd der Derzug fo t mat, daß ein Adtanzed 
der Bekanntmachung tuͤh et bloß dom Den auf Dem Toper fen, woju der Peiny “eis 
Shierigfelten die das Parlament wegen id) den Grund geiege Habe. Das 
"Ber Ehreglſtriruog deffelken macht. 6 here wird mar gegen Das Fruhie he c 
deben nämlich dieſe Herren bey Un, zen, und gewiß wi:d der König von Drei 
terfuibäng, bes, Mars, Die sen Dariribern EIN Tee Siitoepngen ARIDER., alE BAR Di 
anjerl. Armee in den Niederlanden feyn 













bewillſae Zinnsen (fie machen an 6 3/4 Pos 
eent) akıniäftlg für den Staat befunden, und wird. N : 
Bırftelung dagegen gemacht. Diep ver ⸗ Bu Straßburg werden unerin-Blich Mi 
arfachte vielen Warlamertiten. Heine aber goz ne ven Heu, Daber und Stroh ang; 

ſos die Megifkirunsin Die Bücher des Par Iegt umd Wagen mit 3:Ien, Schauf: r 
jame ts, mwuturdY es feinen pöligen Ber Pickem sc. ſchwer beladen tommen faft tig 
fand erhält, endl ch bey allen verfammelten lich in großer Anzahl an. Die Mkilitaits 
"Kammern geſchehen, und'morası erden Parthle zu Date glaubt und ſieht une 

a e 


die Colpotteurs 8 auf den Straßen mit als Krieg, er die Holitifche Wartbi 
‚geöben Ohren: Void FRE, du Roi fOmdberFungenlitkhnr Ener 
“ portänt Creation &c, «hier if das Edict durch die ſtarken erkirnen, "od du 
‚des Könige von dem Anteibien'ze. ms andere“ Friegeriiche ı WBorkeprungen” 
Wexelde Fund machen, Der Ton, in wel = m aa) dl 





iR er 


Dem Glauben Irre ug — 
Uumde 


er 


ter. alles, und felbft die often 
Runge, (verſteht fich von den Hollaͤndern 
werden a chen werden, 


fehon viele Dortiae Einwehner bier nieder. 
>. Derlin, vom 25 De : 
- - WBeflern. Vormittags langen Ze. Mas 
feitär: der König vebft Allerböchfidero 
Sefoloe von Persdam auf dem Köntel, 
Schioße alibler ar, dachten Alleı böchfie 
di-feiben vorhero ben Idto Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, der. Brinzefin- Amalia, einen Be⸗ 
—* algeſtattet, auch Die Bauten Der neus 
en. Thürme anf dem Friedrichſt aͤdtſchen 
Markt in Augenfhein genommen batten, 


Des Mittag war dd Sr. Majepär 
| 2 Boͤnige arofe Cour und — 
SDelleiben Tages lansten auch Ibre 
Königl, Hoheiten der Prinz, urd Die 
D inzefin von Preuffen, aus Potsdam 
ier an. Ä 
Petersburg, vom 26 Nov. 
Am arten diefes Haben Ihro Kunferl, 
Maieftät Se. Erlaucht den Brafen Peter 
Akrandrowirfch Auman) m Cadunaiskr, 
G5:neralfeldmaridh U 2. zum Dart irut⸗⸗ 
nant der Leibaarde zu Perde, unb ten 


Gacrai en- Eheh, N ecolai Zwangmüfd. 


Soltokow, zum Obriſtlieutenant bed Dem 
Semen wchen Lelbaarde Reaſment em 
dant. — In der Macht vom 24, zum 
a5. diefes iſt die Soma zugefroren, nachs 


dem fie dieles Jadr a25. Tage auſgeblle⸗ 


bes, — Don den neueſten Vortaͤſſen in 
Sheorgien, woſeldſt wir; ſeirdem diefe 
SBpropinz uolerm Schutze unsısworien hat, 


“ wi u. 
Lem tim 


















bat der Hof folgend:s öffentHidr ibefaung 
— ——— — | 
von. 


| mE, wo fie ihren Bop-fig. aben, 
dieſes Land oft berfhweninten. i 
und Dörfer verwuͤſteten und Die. 


. mer gefangen entiübrten,: ‚viele Voı Sp 


ẽ * in Sun te 
7 £; 
r — 
A ° 


5 12, 4 ' 


Hätten. ie. nnferfta 
die Giränzen von Ge dem Dieje 
Land. fi der Oberher ſchaft IRro 
fert. Majeſtaͤt unter vorſen hat/ Dann 

wann zu deu ruhiger; Ihre Berwe 
heit aber iſt niche ungeltzaft geblie 
Neuerlih nehmlich masıe ſich die 

Macht Diefer 2 sgier über © nf 
fan anf die Gtorglaniſche Seite & 
ie Sant * 14 October cch 
Detaſchement unter De role 
joe Samoilof febenden Truppen ' Ang 
oriffen. und völlig sefchlagen. Mer A er 
fuft an unſerer e 6 


jo! 


Yctlon an Todten aus 2 Jaͤgern und. 
Verwundeten. Zum größten, Bedaur 
aber erbielt auch ‚der tapfete + Lei 
feiart, Min; von Heſſen ⸗Rheln de ei 
ne Wunde, am deken Folgen er am dri⸗ 
ten Tage verſtarb. N: EN | 

Karisburg. in Siebenbürgen, 


vom. Eh ns Dee | 
Butlg fiena der Mo at November än, 
und hat taulſch beichloſſen — Dit Mer 
heilen ſind zu hunderten theils gefoßen, Ihelle 
gefangen, Denn wur machen Ihre .Deurgpien 
gegen aufoepfl nzte Bajonetie. Der zofr 
Noveniber oder dee St, And eas Lar 
war diefer Buttag — Man konte | 





jedoch In Ihren: Löchern, um « 


Wr - 


von Mini Im 
den-fte noch felbft an dDiefem Tage Die ſchau 
derhafteften Seauomkeilen ausgeuͤvt. Der 
Here Grenadſer ⸗ Hauptm inn von Piratis, 
von Drei; folk mie man ſagt ebenfais fehr 
getähelich. ir der Kanme gewefen fen; und 
ein Corporal, der mit 3 Mann zwiſchen fie 
gerleih-bat der Gurherpigfeit eines: Pappen 
fein und: feiner Comeiaden Leben zu dan⸗ 
ten. Sie — zum Tode, und 
liegen: ihien nur fo iange Zit dis der Pfaff 
einige Gebete itppen vorbeien Fünnte, 
Ptaff. befaß.ader Die Poſitik. umd fe nieie 
menfchlichkrir, unter dem wand, er 
m:iffe eine Weille alle: mit hnen fenn, ſeloſt 
mit ihnen zu entweichen, und fie Au ihrem 
Eomman'o zu bringen. - Woer folche Pop⸗ 
pen dienıs nicht viel. — 
ae. en —— — 
ge gefjierit, und alles was unter dent 
gern Waffen tracen: kann, bat Pefedt im 
Trordtalle 
pedr. mußte ſich das bürgerliche Eoros vor 
der: Ekidt verfammien, um ihre Arzabl 
zu. arfob:en, md fie In einigen Mandupren 
zu unterricht n. Auf aoco Mann Fans 
mar ſichere Rechnuoq machen, Auf allen 
Zugämgen des. Stadt beimden ſich Tag und 
a chi ſarke Bolten; Mon dat auch 
zem'ide Duantitäs Kugeln oegoſſen, die 
mt dem Pulver ante: die Burz tſchaft, 
die ihr Gewehr oeladen halten muß. aus⸗ 
zetheiu mw rden. Auch fir p ihn:n soo M, 
Erker zu Düf geſch dt worder „ meine 
art formt ‚der Brge-fd ft Die Keselen 
gang le dyub- iruckh lten werden. 
As der ser ırg Deva, vom 16 
een, „ae bie‘ Kuno die 
send um Deva ganz werhzerit hatten, 
warden Te fh I ik Gegend von So 


Sr 30,060: Turken durch ſeinen 


Der dien da ihre Haͤ 


aussurüchen Am r4 Novemb. be der. Zalathner 


wo 


ader Menele, wo elnſtene der Siebenbürs 
afıhe Wained Stephan: von‘ Sarbocy 
Renes nieberbieb, und .nerwüfleten von 
diem Dosfe Senczenes am, dieß Hanse 
Lind; verfhionten nichts, Kirchen, Eröfter 
und Capillen fiiemten fie, ſchaͤndeten die 
, brachen! die Cruciſixe zufammen, 
wisbandelten ohre Unterſchled Die Statuen 
und Yılder Bo fie eive hinterlaffene 
live eines Edeimannes, oder ein Maͤd⸗ 
„de bekamen, zwargen fie 


fie mit Gewalt ihre Religion angurchmen, 
wid fich Dame mir einem Wallachen zu 
verbetwathen,: doch noch ſcheecklicher iſt 


e8, daß dieſe Barbaren diele Maͤdche 


zum Opfer ihrer Wolluſt machten, umd 
nad der Schändung fie.ermorderem Ho⸗ 
re (Dornpald der Roıtenführen v rſieht fer 
me Öpiehgriellen mit Gewehr, Puiner_ und 
eülngeuder — da er die K. K. Caſſe 
Ger ſchoft ganz raudte; 
bar die anfehnlichften Ber. werke In fer: erw 
Betrag nad Ban genommen; und fährt 
fort ohngeachtet aller Gegenwehre noch als 
jenthalden Schrecken und Furcht zu note 
breiten. Die wahre‘ Uſache oleſer entſtan⸗ 
deren Urruhe will man darien angeben, 


ee daß die Wallachen Ihre ſchismati che Re⸗ 


Uslon adnthalden audbreiten » usd- Beine 
Herrfhiofft mehr erfinnen- wellen. Sle 
wollen sans frey, wreingefihiränkt teben, 
>. Mien;, dm 25: Die moer. 
Nach Briefen: aus Heymannſtadt vom _ 
7 Dre, tucken sum mehrere Men ter ter av 
fammen,; um die Metelltn in hren Berr 
fhorzungen au umtto gen, und durch d-n 
ange do henen Binersigarton un? m Wer⸗ 
gerungsiale durch Gewalt zu Unteimertung 
a 












1 A ih ai cas ar et GE er 
uad zum Gehorſam zuhriugen. Manh-Ft antworiete der — 
Bun d meht, daß hr oiefen Eodirs # nit chun? — Ach ee 










mus } 
narfehien werden, a En ung Dieß n geiw B-.niht,, — —8* | 
* en * — —* 28 5* er t Ei, Dof i 
waren gefch: ft, and derlelde bey A Ragder wirklich anf das Mapfer 
Semigen eloſt in Verdachtaſt, ſo daß ihn, sechuflen ha en d —* 
dem - Wernehmen. nach, vn er ein Theil quss.an tenR ıu%r, and fedried.Darauf: 
der Rehellen be wachet, damit er nicht en" daden aber do h geihoflen!  . -- 
wiſchen koͤme, und ihm derho‘t Die Vor⸗ ‚Slorenz,-bum 47. Dec. 
weißuns der Koͤnigl. Brieferapfordert, dutch Dienftcgs fruptrafgier cin. 
deren Vorfpieglung er das Voit Hintergare Difa dit der erfreulihen NM 
genbat. 3 Daß Zhre K.sH.unfere Eribr : 
Man ſpricht ſtets von Minlſterlalveraͤn⸗ Hetzugin in der Maddt :v, 13. auf en 
ee Be I Te a 
zarh Fol ans. feiner Staatsmin at ‚Den, welches ver Dre ledende 
auftreten, der Graf von Stwsendorf ober migl, Prinz iſt. F — — 
ſter Ca ilix werden, uad der Graf von Cho⸗ Hanau, vom 27 Dear © 
each , Die Durdh:leß.erm erledigte Gitelle er Am 2o'en dich ging Der Pitutenant Han 
nes Hofrechnungs-Kammerpräfidenten er Woche: nom Loͤbl. Migaz ʒiſchen Fcfans 


a. —— ser Regiment als Couner 
‘Don der Donau, vom 6 Der; | er en feinem Du > 


Unser ;diefer Muffehrft el man-ın öfenilichen TOotkenfein, Seltem verlautet, 
— — a ies Regiment habe Konterpeöre erbattem 
‚Man faat, daß der Furfl-von Kaunitz Es war bereits am 2ıten Bruchful —* 










leich vom Antange an den Kriegmir.Hpl- und ſoll den zaten Befebl 
land widersatzen Habe, und etzehlt ſich dar nach Frepburg zuruckzulemmen, . .. -. 
von folgende limftänie. Als deerMorad Zu Wenmingen werden. gegen den 

die 


ſich deshalb mit ihm urgerredete,, fagte Sdchluß dis Zahrs 3000 MWarasdiner, 
felbe: sn sahhet, daß —— durch Torol marfchieren, / Twanucn 
der kelnen Schuß thun werden.” — Aber, 


Daß der feit länger, als 40 Johren Thon, abweſende George Briedirih Steinert aus 
Schoͤnburgiſcher Seits, daferne er mod) am Leben , aufferd-mi aber deffen Defcendewten utıd —* 
lo mie überhaupt alle und jede, welche an dein surüdgelaffenen werigen Sermögen, amf 
einige Weite Aufpruͤche zu baben vermepnen win jmar Exfterer 1m Empfangnebmuns feines Wer * 
jetztere aber zu An- ond Bepbriagung idres dabenden Erbganss ader andern Rechi⸗ 
anti „des bald amtreterden 17685en Jabdtes, vor das Graͤftich · Schönburgifc: Aaıt Gasferiiei 
Schrneceberg in Sachben, nater arleglicher Bermarrpuregen „per Rdicta es verg-laden,, 
anf folgnöe zte Stpt. d. a, zur Publication eines Amit-Beſcheide, wdrr Urieig —2 
wet motden, wie die anderen Nathbäufern zu Halle, Eltenburg, zwigan Sp ireberg 
sig, Laın in loco judicii afigirten Arfhdige in mehrern beſagin; daran; 
Zeitungen hiermit oͤffentlich befanat machen wellen. 
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